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Oberlindener können bald aufatmen 

Heizwerk Oberlinden wird auf Erdgas umgestellt 

Im wahrsten Sinne des Wortes freier at- 
men können die Bewohner des Stadtteils 
Oberlinden ab der Heizperiode 1987/88, 
denn ab diesem Zeitpunkt wird nicht 
mehr schweres Hei::öl, sondern umwelt- 
freundliches Erdgas durch die Brennerdü- 
sen fließen. Nach langjährigen Bemühun- 
gen der Stadt und der Stadtwerke ist die 
Betreiberin des Heizwerkes, die Firma 
Favorit, eine Tochtergesellschaft der Esso 
AG, kürzlich an das Langener Versor- 
gungsuntemehmen mit dem Anliegen her- 
angetreten, einen Gaslieferungsvertrag 
abzuschließen. Hintergrund dieses Anlie- 
gens ist die Technische Anleitung Luft 
(TA Luft), die zum 1. Januar 1989 in Kraft 
treten wird und so niedrige Emissions- 
grenzwerte festlegt, daß die Verfeue- 
rung von schwerem Heizöl nicht oder nur 
mit unverhältnismäßig hohem Investi- 
tionsaufwand möglich wäre. 

Stadtwerke-Direktor Werner Wienke: 
„Umweltschutz und Energieeinsparung 
sind wesentliche Anliegen unserer Gesell- 
schaft. Schon seit Jahren bemühen wir 
uns deshalb, gemeinsam mit der Stadt 
Langen, in Verhandlungen mit der Firma 
Favorit und der Nassauischen Heimstät- 
te, Eigentümerin des Heizwerkes und des 
Femwärmeleitungsnetzes, den Einsatz 
von schadstoffarmem Erdgas bei der Wär- 
meversorgung des Oberlindens zu errei- 
chen. Wir unterstützen aus diesem Grunde 
das Vorhaben der Favorit und werden uns 
bemühen, im Interesse der Langener Mit- 
bürgerinnen und Mitbürger, eine kurzfri- 
stige Verwirklichung der Umstellung 
nach Kräften zu fördern." 

Nach Angaben der Stadt werke sei der 
Esso-Tochtergesellschaft zwischenzeitlich 
ein außerordentlich günstiges Angebot 
über Erdgaslieferungen unterbreitet wor- 
den. Der Erdgaspreis sei so bemessen wor- 
den, erklärte Bürgermeister Hans Krei- 
ling, daß die Stadtwerke — bis zum In- 
krafttreten der TA Luft — praktisch einen 
Zuschuß zu den notwendigen Umstel- 
lungsinvestitionen leiste. 

Kreiling: „In unseren Gesprächen hat 
die Firma Favorit einen Umstellungster- 
min 1987 signalisiert. Die Stadt Langen 
würde es sehr begrüßen, wenn dieser Zeit- 
punkt realisiert werden könnte und unse- 
re jahrelangen Bemühungen zu einem er- 
folgreichen Abschluß gebracht werden 
könnten." 

Schon vor einiger Zeit haben die Stadt- 
werke durch ein Ingenieurbüro berechnen 
lassen, welche Verbesserungen der Luft- 
qualität sich durch die Erdgasumstellung 
erzielen lassen würden. Das Büro kam da- 
bei zu folgendem Ergebnis: In Oberlinden 
werden bei der Verwendung von schwe- 
rem Heizöl jährlich 860 Kilogramm Koh- 
lerunonoxid in die Luft geblasen. Bei Erd- 
gas werden es nur noch 220 Kilogramm 
sein. Weltaus gravierender ist der Rück- 
gang bei Schwefeldioxid, dessen Ausstoß 
von 42 Tonnen auf sage und schreibe zwei 
Kilogramm zurückgeht. Bei Stickoxid 
gibt es einen Rückgang von 21,4 auf 8,6 
Totmen, und der Feinstaub wird von seit- 
her 3,2 Tonnen auf eine kaum meßbare 
Menge von einem Kilogramm zurückge- 
hen. 

Die umweltpolitischen Vorteile liegen 
also klar auf der Hand. Es wird dann auch 
keine Ruß- und Staubpartikelchen mehr 
geben, die sich auf Autos, an Fensterschei- 
ben und auf die Menschen niederlassen, 

was in der Vergangenheit häufig zu be- 
rechtigten Klagen geführt hat. 

Die Stadtwerke lassen sich diesen um- 
weltschützerischen Service rund 100 000 
Mark kosten. Das sind die Zuführungen 
der Erdgasleitungen an das Heizwerk. 
Dessen Besitzer, die Firma Favorit, wird 
etwa 300 000 bis 400 000 Mark aufwenden 
müssen, um die Anlage von schwerem 
Heizöl auf Erdgas umzurüsten. Ob sich 
dadurch die Heizkosten erhöhen werden, 
steht noch nicht fest. Nach Ansicht der 
Stadtwerke wäre jedoch nur eine unwe- 
sentliche Erhöhung denkbar, da die Inve- 
stitionskosten auf einen längeren Zeit- 
raum verteilt würden. Denkbar sei eine 
Erhöhung von etwa zwei bis drei Mark 
pro Megawattstunde, die zur Zeit in 
Uberlinden 60 Mark koste, im Bundes- 
durchschnitt dagegen rund 100 Mark. 
Aber darüber entscheide allein der Betrei- 
ber der Heizanlage, die Firma Favorit. 

Die Investition der Stadtwerke in Höhe 
von 100 000 Mark schlage sich nicht auf 
die Preise nieder, sie sei eine Maßnahme 
ausschließlich zur Luftverbesserung und 
unterliege keinen kaufmärmischen Ge- 
sichtspunkten. 

Sui>emiarkt 
heimgesucht 

Zwischen dem 27. und 29. Sep- 
tember verübten Unbekannte einen 
Einbruchsdiebstahl in die Ver- 
kaufsräume einer Filiale eines Su- 
permarktes in der Rheinstraße. 
Auch innerhalb des Marktes wur- 
den verschlossene Türen gewalt- 
sam geöffnet. Wie erste Überprü- 
fungen ergaben, entwendeten die 
Täter eine nicht bekannte Menge 
Kaffee, Spirituosen und Zigaretten 
im Wert von mindestens 20 000 
Mark. Aufgrund der angegebenen 
gestohlenen Menge kann nicht aus- 
geschlossen werden, daß das Die- 
besgut mit einem Kraftfahrzeug ab- 
transportiert wurde. 

Wer hat ein verdächtiges Fahr- 
zeug in der Rheinstraße beobach- 
tet? Sachdienliche Hinweise wer- 
den von der Offenbacher Kripo — 
Telefon 0 69/8 09 02 59 — oder von 
jeder anderen Polizeidienststelle 
entgegengenommen. 

Wem gehört 
der Schmuck? 

Amtsleiferwechsel bei der Stadtverwaltung 

Heinrich Bettelhäuser geht zur Stadtwerke Langen GmbH 
Seit dem 1. Oktober haben zwei Fach- 

ämter der Langener Stadtverwaltung eine 
neue Leitung: Amtsleiter des Haupt-und 
Personalamtes ist jetzt Magistrat WiUi Ja- 
kobi, sem Stellvertreter Oberamtsrat 
Bernd Knörzer, Leiter des Umwelt- und 
Ordnungsamtes (des bisherigen Amtes für 
Öffentliche Ordnung, Wirtschaft und Ver- 
kehr) wurde Oberamtsrat Herbert Kunz; 
seine Vertretung wird vorerst von dienst- 
ältesten Abteilungsleiter wahrgenom- 
men. Hintergrund des Führungswechsels: 
Magistratsdirektor Heinrich Bettelhäu- 
ser, der langjährige Leiter des Haupt- und 
Personalamtes und seit 1977 auch Proku- 
rist der Stadtwerke, wird zukünftig aus- 
schließlich für das Langener Versorgungs- 
untemehmen tätig sein. Mit dem Aus- 
scheiden Werner Wienke am 1. Män 
1987 wird er dessen Nachfolger und damit 
Direktor der Stadtwerke. 

Vor der Presse dankte Bürgermeister 
Hans Kreiling Heinrich Bettelhäuser für 
die langjährige gute Zusammenarbeit und 
die wertvollen Dienste, die er der Stadt 

Bei Pilzen 

nach wie vor Vorsicht 
,,Knapp fünf Monate nach Tschernobyl 

sind nur noch die wenigsten hessischen 
Nahrungsmittel mit Caeslom belastet", 
erklärte Hessen Sozlalmiiüster Armin 
Clauss bei der Bekaiuitgabe des wöchent- 
lichen Strahlenmeßberichts. Als Schwer- 
punkt der Woche haben die Lebensmittel- 
kontrolleure erneut Pilze untersucht. „Da 
sich die Belastungssituation hier nicht ge- 
ändert hat, ist es auch weiterhin sinnvoll, 
Waldpilze nur in geringen Mengen zu 
essen", empfahl Clauss. 

Nach den Worten von Minister Clauss 
habe sich die Gesamtzahl der untersuch- 
ten Lebensmittelproben auf 8260 erhöht. 
Insgesamt kontrollierten die Staatlichen 
Medizinal-, Lebensmittel- und Veterinär- 
untersuchungsämter Woche für Woche 
zwischen 300 und 400 Nahrungsmittelpro- 
ben. 

Fündig wurden die Caeslumfahnder in 
dieser Woche nur selten. Küchenkräuter 
erwiesen sich ebenso als belastungsfrel 
wie Gemüse, Milch und Milcherzeugnisse. 
Erfreulich sei, so Clauss, daß sich auch in 
der Mehrzahl, der Fleisch- und Obstproben 
kein Caesium fand. 

,iEtwas stärker als die hessischen Pro- 
dukte waren dagegen die außerhessischsn 
Erzeugnisse belastet", erklärte der Sozial- 
minister. So wurde in etwa der Hälfte der 
Proben von Milch und Milcherzeugnissen 
aus Süddeutschland geringfügige Strah- 
lenwerte bis maximal 31 Bq/kg gemessen. 
Schnittkäse aus Süddeutschland enthielt 
86 Bq/kg. 

Erneut habe sich gezeigt, so der Mini- 
ster, daß die Radioaktivität im Boden, Be-' 
wuchs und Sand Schwankungen unterlie- 
ge. Im Regierungsbezirk Gießen wurden 
die Kläi-schlammproben in dieser Woche 
Preßschlämme entnommen, die sehr we- 
nig Wasser enthalten. Damit erkläre sich, 
so Clauss, die relativ hohe Belastung. 

Langen in verantwortlicher Position ge- 
leistet habe. Seine herausragenden Fach- 
kenntnisse, sein hohes persönliches Enga- 
gement und sein Ideenreichtum hätten 
ihm die Anerkennung der städtischen 
Gremien zuteil werden lassen, erklärte 
Kreiling. 

Bettelhäuser kam nach seinem Jurastu- 
dium im Jahre 1975 zur Stadtverwaltung 
Langen und übernahm die Leitung des 
Rechtsamtes. 1977 wurde ihm die Füh- 
rung des Haupt- und Personalamtes, ein- 
schließlich der Rechtsabteilung, der Kul- 
turabteilung und der Stadthallenverwal- 
tung übertragen. Zudem wurde er im 
April 1977 als Prokurist mit der kaufmän- 
nischen Leitung der Stadtwerke Langen 
GmbH betraut. 

Seine langjährige berufliche Erfahrung 
in verantwortlicher Position und seine de- 
taillierten Kenntnisse der Energiewirt- 
schaft seien eine solide Grundlage, auf der 
Heinrich Bettelhäuser in seinem zukünfti- 
gen Aufgabengebiet als Geschäftsführer 
und Direktor der Stadtwerke aufbauen 
könne, meinte der Langener Bürgermei- 
ster und wünschte seinem ehemaligen 
Haupt- und Personalamtsleiter viel Glück 
und Erfolg. 

Im übrigen wird Herr Bettelhäuser noch 
einige Monate der Stadt als Leiter des 
Rechtswesens erhalten bleiben, bis auch 
hier eine Nachfolge gesichert ist. Inzwi- 
schen liegen rund 70 Bewerbungen für die- 
sen Posten vor. 

An der Spitze des wichtigen Haupt- und 
Personalamtes steht mit Magistratsrat 
Willi Jakobi ebenfalls ein außerordentlich 
erfahrener Verwaltungsfachmann. Jakobi. 

ist seit fast 40 Jahren bei der Stadtverwal- 
tung Langen, war zehn Jahre lang in ver- 
antwortlicher Position im Amt für Öffent- 
liche Ordnung, Wirtschaft und Verkehr, 
bevor er 1980 die Leitung dieses Facham- 
tes übernahm. Er ist heute der dienstälte- 
ste Amtsleiter im Langener Rathaus. 

Mit der Entscheidung für Willi Jakobi 
bei der Besetzung dieses wichtigen Amtes, 
so Bürgermeister Kreiling, habe der Magi- 
strat zugleich eine Entscheidung für Kon- 
tinuität getroffen; damit sei eine konti- 
nuierliche Fortsetzung der Arbeit und ei- 
ne qualifizierte Leitung des Haupt- und 
Personalamtes auch zukünftig sicherge- 
stellt. 

Bei der Bewältigung seiner sicherlich 
nicht einfachen Aufgabe wird Willi Jako- 
bi vom Leiter der Personalabteilung, 
Oberamtsrat Bernd Knörzer, unterstützt, 
der weiterhin die Funktion des stellver- 
tretenden Amtsleiters wahrnehmen wird. 
Knörzer ist ebenfalls mit dem Aufgaben- 
bereich des Haupt- und Personalamtes be- 
stens vertraut: lange Jahre war er Leiter 
der Hauptabteilung, seit 1982 leitet er die 
Personalabteilung. Von 1969 bis 1973 war 
er Leiter der Kultur- und Sportabteilung. 

Gleichzeitig mit der Neubesetzung der 
Amtsleiterposition erfolgte auch eine Um- 
benennung des Amtes für Öffentliche 
Ordnung, Wirtschaft und Verkehr. Es 
heißt jetzt Umwelt- und Ordnungsamt. 
Mit der Umbenennung solle zum Aus- 
druck gebracht werden, daß der Umwelt- 
schutz einen stetig wachsenden Stellen- 
wert einnehme und dieser Entwicklung 
auch von der Stadtverwaltung Rechnung 
getragen werde. Die Aufgaben der Wirt- 
schaftsförderung werden zukünftig von 
der Stadtkämmerei wahrgenommen. 

Leiter des neuen Umwelt- und Ord- 
nungsamtes ist seit dem 1. Oktober Ober- 
amtsrat Herbert Kunz. Kunz ist seit über 
30 Jahren bei der Stadtverwaltung Lan- 
gen, war zunächst im Bereich der Stadt- 
kämmerei, später bei Haupt- und Perso- 
nalamt tätig, wo er sechs Jahre lang die 
Personalabteilung leitete. In den letzten 
Jahren war Herbert Kunz im Amt für Öf- 
fentliche Ordnung, Wirtschaft imd Ver- 
kehr und dort für die Leitung der Abtei- 
lung für Wirtschaft und Verkehr verant- 
wortlich. 

Herbert Kunz sei ein bewährter Verwal- 
tungsfachmann, der ebenfalls die notwen- 
digen Voraussetzungen für sein neues 
Amt erfülle und auch den kontinuierlich 
wachsenden Anforderungen im Bereich 
des Umweltschutzes gewachsen sei, er- 
klärte Hans Krelliifg und wünschte dem 
neuen Amtsleiter bei seiner Tätigkeit viel 
Glück und Erfolg. 

I Wer imnr>er gut Informiert sein will. 
I was in Langen und Umgebung geschieht. 

Am 22. Februar 1985 wurde eine größere 
Menge Schmuck bei einem Hehler in 
Mühlheim/Main sichergestellt. Ein Groß- 
teil des Schmuckes kotmte aufgrund von 
Presseveröffentlichungen Tatorten im 
Raum Offenbach und Darmstadt zugeord- 
net werden. Bisher wurden noch nicht alle 
Schmuckstücke untergebracht. 

Wem gehören folgende Schmuckstücke: 
eine kordelartige Goldkette mit drei 
Buchstaben „HJE", ein goldener Damen- 
ring, Initialen ,,SA" oder ,,VS", eine Pan- 
zerkette, Gelbgold 585, graviert „RS", ge- 
punzt 585 und „F.L.", ein Sprungdek- 
keluhrgehäuse, defekt, fünf lose Teile, 
drei Deckel, Gehäuserand und Glasrand 
gepunzt 264760, sowie vier Päckchen 
Zahngold? 

Die Ermittlungen richten sich gegen 
zwei Täter, die rrachweisllch in den Groß- 
räumen Frankfurt, Hanau, Offenbach, 
Darmstadt, Groß-Gerau und Aschaffen- 
burg Wohnungs- und Villen-Einbrüche 
ausführten. Der zuvor aufgeführte 
Schmuck muß vor dem 22. Februar ent- 
wendet worden sein. 

Der Schmuck kann bei dem Fachkom- 
missariat der Kripo Offenbach, Geleits- 
straße 124, Zimmer 222, besiclitigt wer- 
den. Wer karm Hinweise geben? Hinweise 
werden von der Offenbacher Kripo — Te- 
lefon 069 / 8090-259 — oder von jeder an- 
deren Polizeidienststelle entgegengenom- 
men. 
(geparkte Fahrzeuge 
gerammt 

Insgesamt drei geparkte Fahrzeuge de- 
molierte ein 38jähriger Pkw-Fahrer in der 
Nacht zum Sonntag, als er sich offensicht- 
lich nicht ganz nüchtern an das Steuer sei- 
nes Wagens gesetzt hatte. Dabei ist ein 
Sachschaden in Höhe von rund 7000 Mark, 
entstanden. 

Der 38jährige kam mit seinem Fahrzeug 
auf der August-Bebel-Straße nach rechts 
von der Fahrbahn ab und prallte gegen ei- 
nen geparkten Pkw. Dann setzte er seinen 
Wagen zurück, beim Wiederanfahren 
rammte er einen weiteren geparkten Pkw 
und schob diesen noch gegen einen drit- 
ten. Der Fahrzeuglenker blieb unverletzt. 
Nach der fälligen Blutentnahme wurde 
sein Führerschein sichergestellt.  

DRK lädt ein 
zur Schauübung 

Übung macht den Meister das 
gilt natürlich auch für die Helferin- 
nen und Helfer des Langener Roten 
Kreuzes. Zum regelmäßigen Aus- 
bildungsprogramm gehören des- 
halb realistische Einsatzübungen. 
Eine dieser Katastrophenschutzü- 
bungen findet am kommenden 
Samstag, dem 4. Oktober, um 14.30 
Uhr, statt. Einsatzort ist an der 
Fußgängerbrücke über die Main- 
Neckar-Bahnlinie, Friedrich-Ebert- 
Straße / Ecke Lortzingstraße. 

Alle Langener Einwohner sind 
herzlich eingeladen, sich die Übunj( 
— sie gehört zu den Jubiläumsve- 
ranstaltungen „75 Jahre DRK Lan- 
gen" — anzuschauen und sich vom 
Leistungsstand der Märmer und 
Frauen vom Roten Kreuz zu über- 
zeugen. Gezeigt wird dabei auch, 
welche Geräte und Materialien bei 
einem solchen „Großunfall" einge- 
setzt und wie sie gehandhabt wer- 
den. 

Mit neuen Aufgaben (v.l.) Heinrich Bettelhauser, Herbert Kunz, Willi Jakobi und Bernd 
Knörzer. 

ijangcnerZeiainö 

Stadtmeisterschaften 
im Segeln 

Am 4./5. Oktober veranstaltet der WSV 
auf dem Langener Waldsee die diesjähri- 
gen Langener Stadtmei^terschaften im 
Segeln. Die Regatta wird nach dem Yard- 
sticksystem für alle Klassen ausgetragen, 
jedoch mit getrennter Wertung für Ein- 
und ZwelmannjoUen. 

Startberechtigt sind alle Segler, die in 
Langen wohnen, sowie Mitglieder des 
DSCL und des WSV in der SSG. Der erste 
Start erfolgt am Samstag um 15 00 Uhr 
und am Sonntag voraussiclitlich um 10.00 
Uhr (je nach Windverhältnissen). 
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Erster Langener langer Samstag 

Langener Einzelhandel startet Offensive 
Noch attraktiver werden soll der Einkauf In Langren. Am ersten Samstag im Oktober 

fällt der Startschuß für eine im Interesse der Verbraucher vom JAngst Ins Leben gerufe- 
nen „Arbeitskreis EinzeUiandel" des Gewerbevereins Langen initiierte Aktion: durch- 
gehend von 9 bis 16 Uhr werden zahlreiche Einzelhändler im Herzen der Stadt beim er- 
sten „Langener langen Samstag", am 4. Oktober ihre Geschifte offen halten. 

An der ersten Aktion beteiligen sich 
Einzelhändler in der Obergasse, der Was- 
sergasse und in der Rheinstraße, am Lu- 
therplatz und im Stresemannring, in der 
Rhein- und ßahnstraße und am Keßler- 
platz. Die Vorteile dieser Premiere für den 
Verbraucher liegen auf der Hand. Ist es 
doch dank dieser Aktion möglich, den 
Einkauf vor Ort in aller Ruhe und ohne 
den für e'nen „kurzen" Sdmstag eher ty- 
pischen Streß abwickehi zu können. Eine 
stattliche Zahl verschiedenster Branchen 
beteiligt sich an dieser Aktion. 

Den verbraucherfreundlichen Service 
bieten Einzelhandelsuntemehmen der 
Branchen Damen-, Herren- und Kinderbe- 
kleidung. Pelze, Schuhe, Uhren und 
Schmuck, Accessoires und Stoffe, Parfü- 
merie, Geschenkartikel und Kunsthand- 
wjrk, Sport, Musik, Elektro und Innen- 
einrichtung samt Möbel. Der Initiative an- 
geschlossen hat sich auch die Firma Reise- 
Becker mit ihrem ReisepaWllon in der 
Bahnstraße. 

„Einkaufen in Langen — weil's ver- 
nünftig ist" — daß dieser Slogan keine 

leere Formel ist, wissen die vielen zufrie- 
denen Kunden des Langener Einzelhan- 
dels, der sich dem Motto stets und immer 
verpflichtet fühlt. Der Arbeitskreis er- 
hofft sich von der Erweiterung der Öff- 
nungszeiten eine Sogwirkung, wie der 
Vorstand des Gewerbevereins Günther 
Krumm, erläutert. Geplant ist nämlich 
der Einstieg in weitere, die Innenstadt be- 
lebende Aktionen, will der Verein doch in 
eine neue Offensive starten. Mit für die 
Kunden angenehmen Überraschungen 
darf für die nahe Zukunft gerechnet wer- 
den. 

Selbstverständlich werden die Lange- 
ner imd die auswärtigen Besucher am 
„langen Samstag" in den Genuß der vom 
örtlichen Einzelhandel traditionell befolg- 
ten Maximen kommen, die da lauten: 
„Fachmännische Beratung, individuelle 
Bedienung, gute Service-Leistungeii, soli- 
de Handwerksarbeit und Dienstleistungs- 
untemehmen". Zu diesen Pluspunkten 
gesellen sich die guten Parkmöglichkeiten 
in der Irmenstadt, die den Kampf um 
Parkplätze in den Einkaufsmetropolen 

Die Bildhauerin Cliristine Guttmann (1) und die „Malkasten"-Wirtin Heidy Ritter. 

Die Geburt des neuen Mannes" »» 
Die Bildhauerin Christine Guttmann 

stellt zur Zeit im, .Malkasten" aus. Die Er- 
stellung von Torsi und Skulpturen nach 
Modellen erlernte die Künstlerin an der 
„Europäischen Akademie für Bildende 
Künste" in Trier. Die gezeigten Arbeiten 
aus Ton sind Kompositionen, die frei und 
ohne Modell im eigenen Atelier in Langen 
entstanden sind. (Dort bietet Christine 
Guttmaim Hobby-Keramikem auch die 
Möglichkeit, Kurse zu besuchen.) Die Titel 
der ausgestellten Werke lauten zum Bei- 
spiel „Die Geburt des neuen Mannes" und 
„Weiber-Power". Die Ausstellung wird 
durch Aktskizzen abgerundet. Diese Stu- 
dien sind Minutenskizzen, die flüchtig an- 
gelegt sind. Sie unterstützen den Bildhau- 
er bei der Erfassung von Körpern in Ruhe 
und Bewegung. 

Bei der Vemissage am Sormtag konnten 
wieder viele kunstinteressierte Besucher 
von Heidy Ritter, der Wirtin des „MaUca- 
sten" begrüßt werden. Der Jahreszeit an- 
gepaßt, wurden Süßer, Rauscher und Ap- 
felwein ausgeschenkt. Irische und schwe- 
dische Tänze und die Pastorale von Haydn 
trugen die Violin-Schüler von Ursula 
Rühmkorff vor Günter Langhammer, 
Anne Seitz, Andrea Rüster, Sylvia Brück- 
ner, Kerstin Beyer und Simone Lippisch. 
Zu besichtigen sind die genannten Werke 

Stadtbücherei 
geschlossen 

Am Donnerstag, dem 2. Oktober, bleibt 
die Langener Stadtbücherei geschlossen. 
Die Bediensteten der Stadtbücherei wer- 
den in Frankfurt die Buchmesse besu- 
chen. 

atten, die in dieser Woche j 
Geburtstag haben J 

Besonders herzlich denen, 
die (Uter ab 75 Jahre sind, i 

täglich außer Samstag von 19.30 bis 1.00 
Uiir bis zum 25. Oktober. 

Jahrgang war 
in der Pfalz 
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und die zeit- und nervenaufreibenden 
Fahrten in die Großstädte schnell verges- 
sen lassen. 

Einen Vergleich mit den Angeboten in 
den größeren Städten muß der Langener 
Einzelhandel ohnehin nicht scheuen. Die 
führenden Fachgeschäfte im Herzen von 
Langen garantieren beim ersten „Lange- 
ner langen Samstag" wie immer die per- 
sönliche Beratung und bieten den Kunden 
die Möglichkeit, unverbindlich die reich- 
haltigen Angebote einmal näher unter die 
Lupe zu nehmen oder kennenzulernen. 

Bauarbeiter 
treffen sich 

Am 8. Oktober um 19.30 Uhr soUen in ei- 
ner wichtigen Ortsverbandsvorstandsit- 
zung der IG Bau Steine Erden im SSG- 
Freizeitcenter folgende Punkte behandelt 
werden. Neben Organisationstragen muß 
über den Tarifvertrag, 13. Monatseinkom- 
men (Beibehaltung) und über die augen- 
blickliche Situation im Baugewerbe, das 
heißt, Arbeitslosigkeit, Leiharljeiterpro- 
blem, vermehrter Einsatz von Baufirmen 
aus Ostblockstaaten und befristete Ar- 
beitsverträge gesprochen werden, um eine 
Stellungnahme dazu an die Organisatio- 
nen weiterzugeljen. Deshalb ist jeder auf- 
gerufen, seinen Beitrag dazu zu leisten. 

Dienstjubiläum 
bei der Polizei 

Polizeipräsident Kurt Löwer hat am 
Donnerstag, dem 2. Oktober, im Sitzungs- 
saal des Dienstgebäudes in Offenbach 
einem Langener Polizeibeamten zum 
Dienstjubiläum gratuliert. Der 45jälirige 
Polizeihauptmeister Ebeiiiard Baclmiann 
fing 1961 bei der 1. Hundertschaft in Wies- 
baden an, und kam nach seiner Ausbil- 
dung in den Raum Offenbach. Er ist stell- 
vertretender Dienstgruppenleiter bei der 
Polizeistation in Laiigen. Er ist verheira- 
tet und hat zwei Mädchen im Alter von 11 
und 15 Jahren. Seit 20 Jahren versieht er 
in ein und derselben Dienstgruppe seinen 
Dienst. Ein Großteil seiner Freizeit ver- 
bringt er im eigenen Kleingarten. Auch 
die Langener Zeitung gratuliert herzlich. 

Bund der Berliner 
hat Geburtstag 

Der Kreisverband Langen 'm Bund der 
Berliner und Freunde Berlins kann in die- 
sem Jahr auf sein zehnjähriges Bestehen 
zurückblicken. Aus diesem Grund wird zu 
einem fröhlichen Beisammensein mit 
Tanz und Tombola für Samstag, den 11. 
Oktober, um 18 Uhr in den kleinen Saal 
der TV-'RimhaUe am Jahnplatz eingela- 
den. 

Nach einem gemeinsamen Al>endessen 
gibt es ein buntes Programm, in dessen 
Verlauf auch verdienstvolle Mitglieder 
geehrt werden sollen. 

■Verhütung ohne Pille 
Am Dienstag, dem 7. Oktober, findet ei- 

ne Veranstaltung der Frauenwerkstatt 
Langen mit dem Thema „Frau und Verhü- 
timg" statt. Die Referentin berichtet über 
den Ablauf des weiblichen Zyklus sowie 
über Geschichte und Anwendung des 
Diaphragmas. 

Der Vortrag soll eine Verhütungsmetho- 
de näherbringen, die durchaus an die Si- 
cherheit der Pille heranreicht, ohne einen 
Einfluß auf den weiblichen Hormoi^aus- 
halt auszuüben. 

Die Frauenwerkstatt hofft auf regen 
Besuch und eine offene Diskussion. Die 

Veranstaltung findet im Alten Kathaus, 
Block C, Fahrgasse 10 um 20.00 Uhr statt. 

DGB fährt 
nach Hasselbach 

Das DGB-Ortskartell Langen ruft alle 
Gewerkschaftsmitglieder auf, sich an der 
Großkundgebung am 11. Oktober in 
Hasselbach/Hunsrück zu beteiligen. 

Die UNO hat das Jahr 1986 zum „Jahr 
des Friedens" erklärt. Der DGB fordert 
daher keine Entwicklung und Stationie- 
rung von Weltraumwaffen, einen soforti- 
gen, weltweiten Atomteststop, Abzug und 
Verschrottung aller in Europa stationier- 
ten Atomraketen sowie Abrüstung in 
West und Ost. 

,,Diese Forderungen werden sicher 
nicht erfüllt, wenn wir daheim im Fem- 
sehsessel darauf warten", heiiU es in ei- 
nem Aufruf des Ortskartells Langen, das 
deshalb zum Stationierungsort der US- 
Raketen nach Hasselbach fährt, um dort 
die Forderungen deutlich zu machen. 

Ab Langen fährt am 11. Oktober um 
9.00 Uhr ein Bus. Treffpunkt ist am Alten 
Rathaus. Karten dazu gibt es zum Preis 
von 15,— DM im Buchladen in der Wasser- 
gasse und im Naturkostladen „Ringelblu- 
me" in der Bahnstraße 12. 

SPD-Frühschoppen mit Dr. Behrend 
Die Zukunft des Langener Waldsees, der 

aktuelle Stand in Sachen S-Bahn, Um- 
weltschutz im Rhein-Main-Gebiet oder die 
Abfallentsorgungspolitik, dies ist nur ein 
kleiner Teil des Themenkataloges, zu dem 
der Frankfurter Rechtsanwalt und Vorsit- 
zende der SPD-Fraktion im Umlandver- 
band Frankfurt, Dr. Rembert Behrend, 
Rede und Antwort stehen kaim. Wer mit 
ihm und anderen Sozialdemokraten des 
Ortsvereins Langen über alle möglichen 
interessanten Fragen diskutieren möchte, 
ist herzlich zu einem politischen Früh- 
schoppen der SPD Langen am Sonntag, 
dem 5. Oktober, von 10 bis 12 Uhr in der 
,,Langener Stubb" beim Stadthallen- 
Restaurant, Südliche Ringstraße eingela- 
den. 

Mit ihrem politischen Frühschoppen 
möchte die Langener SPD eine alte Tradi- 
tion wieder aufleben lassen und intensi- 
vieren. Schon 1969 wurde mit der Dunii- 
führung derartiger Veranstaltungen be- 

gonnen: bei dem ersten F rühschoppen war 
damals Dr. Horst Schmidt, Bundestagsal)- 
geordneter und späterer Hessischer So- 
zialminister, zu Gast. In der Folge kamen 
viele Landespolitiker, Bundespolitiker 
und Vertreter der Kreise und überregiona- 
ler Institutionen nach Langen, um im Ge- 
spräch mit dem Bürger unmittelbar ak- 
tuelle Themen zu besprechen. 

Mit Rembert Behrend konnte für die be- 
vorstehende Veranstaltung ein namhafter 
Kommunalpolitiker gewonnen werden, 
der seit vielen Jahren im Umlandverband 
Frankfurt in führender Position tätig und 
mit den Problemen der Region vertraut 
ist. Hinzu kommt, daß gerade der Um- 
landverband in den letzten Jahren stark 
an Bedeutung gewonnen und zusätzliche 
Kompetenz erhalten hat. Auch die Interes- 
sen Langens werden in vlelerleier Hin- 
sicht durch die Arbeit des Umlandverban- 
des beeinflußt: Viel Gesprächsstoff also 
für den Frühschoppen. 

Am 25. September unternahm der Jahr- 
gang 1909/10 seine geplante Halbtagsfahrt 
in die Pfalz. Wilhelm Metzger konnte froh- 
gelaunte Jahrgangsteilnehmer und Gäste 
begrüßen, und eine gute Fahrt wünschen. 
Jeder Teilnehmer erhielt wieder eine Kar- 
tenskizze, die eine gute Information über 
den Verlauf der Fahrt gab. Sie führte über 
die Autobahn, die man bei Lorsch verließ. 
Bürstadt streifte und bei Woräis den 
Rhein überquerte. Die Natur zeigte schon 
in einigen Teilen des Waldes ihre bunte 
Farbenpracht. Hinter Worms fuhr man 
durch winklige Gassen von gepflegten 
Weindörfem der Pfalz entgegen. Bad 
Dürkheim, das an der Strecke lag, be- 
kannt durch seinen Wurstmarkt und das 
größte europäische Weinfaß mit 1,7 Mio. 
Liter Inhalt, war schon sehenswert. 

Dimistadt, als erstes „Etappenziel" vor- 
gesehen, wurde frühzeitig erreicht. Hier 
wurde eine von Balthasar Neumaim ent- 
worfene Kirche ijesichtigt. Viel Interes- 
santes wurde von dem anwesenden Pfar- 
rer erläutert. Bemerkenswert war zu er- 
fahren, daß beide Konfessionen, sowohl 
die evangelische als die katholische ihre 
Gottesdienste gemeinsam unter einem 
Dach abhalten. 

Im Caf6 Kempf, das schon von seinem 
Äußeren her einen feudalen Eindruck 
macht, verweilte man zum Kaffeetrinken. 
Die Fahrt wurde anschließend fortgesetzt 
bei strahlendem Sormenschein und eimna- 
lig schönem Reisewetter, das allein schon 
der halbe Fahrpreis wert war. Man fuhr 
bei Neustadt der Deutschen Weinstraße 
entlang. In diesem Raum befindet sich 
Deutschlands größtes Weinbaugebiet. Was 
noch markant und erwähnenswert von, 
der Pfalz ist, wurde eingeiiend vom „Rei- 
seleiter" erläutert. 

Ruppertsberg war das Endziel dieser 
Fahrt. In einer Gaststätte des Winzerver- 
eins Hoheburg gab es das Abendessen. Mit 
diesem Haus hatte man einen guten Griff 
getan, dies konnte man den allseits zufrie- 
denen Gesichtern ablesen. Weinselig trat 
man die Rückfahrt an, die mit Gesangs- 
einlagen von Jahrgangsfreunden noch 
untertialtsam bereichert wurde. Dem Bus- - 
fahrer dankte man für sein umsichtiges 
Fahren. Ganz Ijesonderen Dank brachte 
man Wilhelm Fendt zum Ausdruck, der 
diese Fahrt wieder so vorbildlich organi- 
siert und geleitet hatte. 

[ 

SaacMen Sto bitte den Prospekt votT 
Mauel Bte i WohnweW 2000 

»WO Hanau-gtBlntiirim 
Qewerliegeblot ] 

Wir feiern mit Ihnen, ab 9.00 Uhr 

einen langen Samstag, mit besonderen 

Angeboten, mit Überraschungen und mit 

einem Programm ßr Kinder und 

Erwachsene. 

11.00 Uhr 
KLAUS W. HOFFMANN 

singt ßr Kinder. 

Viele kennen ihn von seinen 

Kinderschallplatten. 

„Bärenorchester, 

Wenn der Elefant... 
Spielmobil" u.v.a. 

Außerdem laden wir Sie zu Kaffee, Kuchen, 
Würstchen und diversen Leckereien ein. 

Erlös für Verschönerung der Wassergasse, 

BACH, Raumausstattung • DER BUCH LADEN 
CHRISTA-MODEN 
UHREN-KEIM, Optikerfachgeschäft 
FISCH-RATH • TRAIL-JEANS 
KERAMIK-STUBE ■ JEANS-EXPRESS 
RAUSCHHARDT FAHRRAD 
KOSMETIKLÄDCHEN 
MODESTÜBBCHE, Boutique 
STÖFFCHE, Stoffe und Zubehör 
MÖBEL-SALLWEY 

a 

WM INSZENIEflEN VniHNflAUME 
ZUM BEISPIEL KOCHENI 

Efst die passende Zusammen- 
stellung macht einen GenuB voll- 
kommen. Sie wälilen bei uns den 
ersten Gang (das Küchenpro- 
gramm). In unserem Innenarchi- 
tekturstudio arrangieren wir dazu 
ein auserlesenes Menü! 
Zum Beispiel mit dem Küchen- 
system von luHhuf. 

r Ihre 
^Einluuh 

Stadt 
Lüngen 

Hinterlassenschaften 
Der Volksmund sagt, daß es Glück 

bringen soll, wenn man in ein,,Häuf- 
chen" tritt. Wenn dies tatsächlich 
wahr wäre, dann müßte es in Langen 
nur glückliche Menschen geben, denn 
die Möglichkeit, in solche Hinterlas- 
senschaften zu tappen, ist in reichem 
Maße gegeben. 

Dieser Tage erhielt der Bürgermei- 
ster einen Brief von einer Schulklas- 
se. Darin berichteten die Kinder von 
einem Erlebnis. Es heißt ,,Lieber 
Herr Kreiling! Wir, die Klasse 5 b der 
Adolf-Reichwein-Schule, waren im 
Birkenwäldchen. Als wir dort spiel- 
ten, trat ein Schüler unserer Klasse in 
Hundedreck. Als eine Frau mit Hund 
vorbeikam, machte der Hund im Bir- 
kenwäldchen sein Geschäft. Auf un- 
sere Bitte, den Hund nicht auf dem 
Spielplatz auszuführen, achtete sie 
gar nicht und ging weiter. Bitte, un- 
ternehmen sie etwas, damit die Hun- 
de nicht unsere Spielplätze verunrei- 
nigen!" 

Dieses Problem ist schon alt. An 
Beschwerden in der Vergangenheit 
mangelte es nicht, und der Versuch 
mit einer „Hundetoilette" brachte 
nicht den gewünschten Erfolg. 

Man kann nur immer wieder an die 
Einsicht der Hundebesitzer appellie- 
ren. Ein Vierbeiner hat einen natürli- 
chen Drang, sein „Geschäft" zu ma- 
chen, wenn es ihn drückt. Da er im 
Gegensatz zu den Menschen kein 
Schamgefühl hat, macht es ihm 
nichts aus, dies auf offener Straße zu 
tun. Wer wollte ihm dies übelneh- 
men? 

Andererseits weiß man aber auch, 
daß Hunde gelehrig sind und sich er- 
ziehen lassen. Sie sind durchaus in 
der Lage, sich an Stellen niederzukau- 
em, wo ihre Tätigkeit nicht störend 
wirkt. Dazu aber müssen sie von ih- 
ren Herrchen oder Frauchen angehal- 
ten werden. 

Überall in der Stadt gibt es Stellen, 
wo Hunde ihre Notdurft verrichten 
können, ohne daß die Mitbürger in 
Mitleidenschaft gezogen werden. 
Man kann den Hunden das „Geschäf- 
temachen" schließlich nicht verbie- 
ten. Niemand jedoch ist erfreut, 
wenn er auf seinem Bürgersteig sol- 
che Häufchen liegen hat, und wenn er 
gar hineintritt, dann geht das Ge- 
schimpfe los. Zu Recht. Aber nicht 
der Vierbeiner ist in solchen Fällen 
der „Säuhund", sondern derjenige, 
der solches Tun zuläßt, meint 

Ihr Tobias 

Vor einem Vierteljahrhundert wurde 
die Ortsgruppe Langen der Landsmann- 
schaft der Oljerschlesier gegründet, am 
vergangenen Wochenende feierte sie ihr 
25jähriges Bestehen mit einem Gottes- 
dienst und einer Totenehrung am Samstag 
und einer Feier am Sonntagvormittag im 
Saale des „Lämmchen". Zahlreiche Olwr- 
schlesier und Gäste hatten sich versam- 
melt, wurden vom Männerchor ,,Lieder- 
kranz" und dem Harmonika-Spielring 
musikalisch unterhalten und hörten die 
Festansprache von MdL Reinhold Stanit- 
zek, dem Landesvorsitzenden der Ober- 
schlesier. 

Zuvor hatte Georg Panitz, Vorsitzender 
der Langener Ortsgruppe, die Anwesen- 
den begrüßt, unter iiinen den gesamten 
Landesvorstand der Oberschlesier, Land- 
tagsabgeordneten Claus Demke, Landrat 
Karl Martin Rebel, Stadtverordnetenvor- 
steher Werner Heinen, Vertreter der Kir- 
chen, der politischen Parteien, von Orga- 
nisationen, Verbänden und Vereinen. 

In seiner Ansprache ging Panitz auf die 
Jahre der Vertreibung nach dem Kriege 
ein, als überall Not geherrscht habe. In 
Langen habe man eine zweite Heimat ge- 
funden und tatkräftig geholfen, sie mit 
aufzubauen. Man hai>e sich in Betrieben 
und Vereinen integriert, und nach der 
Überwindung der ersten Schwierigkeiten 
sei der Wunsch aufgekommen, altes Kul- 
turgut, Sitten und Bräuche aus der verlo- 
renen Heimat zu hegen und zu pflegen. 
Aus diesem Gedanken heraus sei die 
Gründung der Langener Ortsgruppe der 
oberschlesischen Landsmannschaft er- 
folgt. Neben der Pflege geselliger Veran- 
staltungen habe man jedoch die Verbin- 
dung zur alten Heimat und den dort leben- 
den Landsleuten nicht abreißen lassen, 
und noch heute gelte es, den Landsleuten, 
die als Spätaussiedler noch immer kämen, 
helfend unter die Arme zu greifen. 

In seiner Festansprache ging daiui der 
Landesvorsitzende auf die Historie Ober- 
schlesiens ein, das eine vielhundertjährige 
Kultur habe. Zu Hunderttausenden seien 
die Deutschen nach dem Krieg von dort 
vertrieben worden, hätten ihr Hab und 
Gut, vor allem aber die liebgewordene, 
angestammte Umgebung und viele Freun- 
de verlassen müssen. 

Den Verlust von Heimat köime nur der 
empfinden, der dies selbst durchgemacht 
habe. In der Charta der Deutschen Hei- 
matvertriebenen aus dem Jahre 1950 hei- 
ße es: „Heimatlose sind Fremdlinge auf 
dieser Erde. Gqtt iiat die Menschen in iiu« 
Heimat gestellt. Den Menschen njit . 
Zwang von seiner Heimat trennen, bedeu- 
tet, ihn im Geiste zu töten". 

Denoch hätten die Obersclilesier im We- 
sten eine zweite Heimat mit aufgebaut 
und das Gesicht der Bundesrepublik we- 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
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„Pension Schöller" in der Stadthalle 
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Im Langener 
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v^sh" b" Verantwortung für die Heimat besteht fort ren runnen Ljmdsmamischaft der Oberschlesier feierte Jubiläum 

In einer Co-Produktion zeigen die Ham- 
burger Kammerspiele und das Tournee- 
theater Greve am Samstag, dem 25. Okto- 
ber, um 20.00 Uhr den Schwank ,,Pension 
SchöUer" in der Langener Stadthalle. 

Das Mainzer Autoren-Duo Carl Laufs 
und Wilhelm Jacoby hat diesen vielge- 
spielten, belachten und beliebten 
Schwank geschrieben. Carl Laufs wurde 
1858 in Mainz geboren und blieb seiner 
Heimatstadt bis zu seinem Tod 1900 treu. 
Er schrieb viele Schv/änke und Kameval- 
stücke, von denen noch heute einige ge- 
spielt werden. Aus seinem „Ein toller Ein- 
fall" entstand ein Film und später sogar 
eine erfolgreiche Operette von Harald 
Paulsen. Ebenfalls in Mainz, im Jahr 
1855, wurde Wilhelm Jacoby geboren, des- 
sen Kamevalslieder dort sehr beliebt wa- 
ren und der mit Arthur Lippschitz schon 
den sehr erfolgreichen Schwank „Der 
Doppelmensch" geschrieben hatte, der 
„sogar" in Berlins Königlichem Schau- 
spielhaus aufgeführt worden ist. 

„Pension Schöller" ist ein herrlicher 
Jux, der auf Anhieb unbeschwerte Heiter- 
keit im Publikum verbreitet. Je größer 
die Komplikationen der Figuren in der 
„Pension Schöller", in die sie imweiger- 
lich auf Schritt und Tritt verwickelt wer- 
den, umso stärker die Freude, — je größer 

das „Mißverständnis", umso uneinge- 
scliränkter das Vergnügen des Zuschau- 
ers. Die Mitwirkenden sind unter anderen 
Ulrich Faulhaber, Horst Keitel und Herta 
Kravina. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,— 
und 13,— DM sind erhältlich beim Reise- 
büro am Rathaus (Telefon 20 31 45 oder 
5 21 10). Die Abendkasse ist am Auffüh- 
rungitag ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
20 31 46). 

Tauchlehrgrang 
Wie bereits gemeldet, veranstaltet der 

Tauchclub Dreieich auch in diesem Jahr 
wieder einen Tauchlehrgang für Anfän- 
ger. Die Kurse (Theorie) sind jeweils 
dienstags sechs Wochen hintereinander ab 
dem 7. Oktober in den Räumen der Be 
zirksspai'kasse Langen, Zimmerstraße 25 
um 19.30 Uhr. Die Praxis des Tauchens 
wird im Hallenbad Langen jeweils frei- 
tags ab dem 17. Oktober um 19.30 Uhr ver- 
mittelt. Genauere Angaben stehen auf ei- 
nem Handzettel, der in allen Geschäfts- 
stellen der Bezirkssparkasse Langen aus- 
liegt oder von F. Willige (Telefon 0 61 03/ 
8 25 64) zugeschickt wird. 

• fachmännische Beratung 
• individuelle Bedienung 

• gute Service-Leistungen 
• solide Handwerksarbeit 

• aktive Dienstleistungs- 
Unternehmen 

• gute Parkmöglichkeiten 

„Die Reise nach 
Marokko" 

sentlich mitgestaltet. Aber die Verant- 
wortung für die ostdeutsche Heimat be- 
stehe fort. Sie sei nicht allein auf die Hei- 
matvertriebenen beschränkt, sondern sie 
sei gemeinsam von allen zu tragen, die 
dem Vaterland verpflichtet seien. 

Rückblickend könne man behaupten, 
betonte Stanitzek, daß die Deutschen be- 
reits in ihrer Charta von 1950 auf Gewalt 
verzichtet hätten. Die Heimatvertriebe- 
nen seien seit damals eine Friedensbewe- 
gung, noch ehe es diesen Begriff gegeben 
habe. Man habe auf Gewalt verzichtet, be- 
trachte sich aber nicht als rechtlos. Des- 
halb gehe die Forderung an alle Politiker 
der Welt, den Deutschen das zu getien, was 
in den Forderungen für andere Völker 
selbstverständlich sei. 

Deshalb sei es auch äußerst wichtig, daß 
die Deutschlandpolitik von allen Parteien 
gemeinsam getragen werde. In dieser 
Schicksalsfrage der Nation dürfe es keine 
parteipolitischen Auseinandersetzungen 
geben, betonte Stanitzek. 

Einigkeit und Recht und Freiheit mit 
dem Willen zum Frieden seien vorzügliche 
Ideale für jetzige und künftige Generatio- 
nen. Sie seien die tägliche Forderung nach 
dem Selbstijestimmungsrecht für alle 
Deutschen. Altes Brauchtum zu erhalten 

Land^eschäftsführer Ludwig Heimberger (r.) und Landesvorsitzender Reinhold Sta- 
nitzek der Landsmannschaft der Oberschlesier überreichten die Auszeichnungen an 
(v.l.) Walter Panitz, Hans Häusler, Günter Blinda, Rosa Hempe und Josef Mrochen. •4 « 

Der Wandervogel D.B. Langen lädt ein 
zum Multidiavortrag über Marokko am 
Dienstag, dem 7. Oktober, um 20.00 Uhr in 
die Stadthalle. 

Die abendländische Kultur ist wesent- 
lich von der islamisch-arabischen Denk- 
weise und Kultur beeinflußt. Der Kieler 
Mohammed-Christian Rust reist auf den 
Spuren dieser Entwicklung in Westeuropa 
und Maroicko. In Bitiers, Südportugal, 
Andalusien und Gibraltar fand er Zeug- 
nisse in Vergangenheit und (Segenwart. 

Die Reise führt durch Marokko und ent- 
fernt sich von den modernen Schauplätzen 
der Imitation Europas zu den Nomaden- 
und Berbervölkem in den Oasen der Sa- 
hara und den Gebirgen des Atlas. Land- 
schaften, Porträts und Historisches zeigen 
uns ein Bild Marokkos, das der Tourist 
nicht erlebt. Der Unkostenbeitrag beträgt 
vier Mark. 

und nachfolgenden Generationen zu ülaer- 
iiefem, gehöre zu den Aufgaijen der 
Landsmannschaften. Dazu wünsche er der 
Langener Ortsgruppe auch für die weitere 
Arljeit Zuversicht und Erfolg. 

Landrat Karl Martin Rebel und Stadt- 
verordnetenvorsteher Werner Heinen gin- 
gen in ihren Grußworten auf die Leistun- 
gen ein, die von den Heimatvertriebenen 
t>eim demokratischen Aufbau nach dem 
Krieg in ihrer neuen Heimat geleistet 
worden seien. In Betrieben und Verbän- 
den, in den Parteien und den Vereinen 
hätten Heimatvertriebene mitgewirkt 
und seien in ihre zweite Heimat hineinge- 
wachsen. Beide Redner dankten für das 
Geleistete und wünschten der Lands- 
mannschaft weiterlün viel Erfolg. 

Im Laufe der Feier wurden verdienst- 
volle Mitglieder ausgezeichnet. Die zweit- 
höchste Auszeichnung des Verbandes, die 
Verbandsehrennadel in Silber, erlüelt Jo- 
sef Mrochen, die Treuenadel für 25jährige 
Mitgliedschaft erhielten Güntei Blinda 
und Hans Häusler, Urkunden für 20jäh- 
rige Mitgliedschaft Rosa Hempe und Wal- 
ter Panitz. 

Mit einem gemeinsamen Umtrunk und 
oberschlesischem Imbiß klang die harmo- 
nische Feierstunde aus. 

Staatstheater Darmstadt 
Den Langener Theaterfreunden stehen 

im Oktober folgende Aufführungen im 
Staatstheater Darmstadt t)evor: Miete La 
am 7. 10. „Torquato Tasso", Miete Rb am 
10. 10. „Der Mann von La Mancha", Miete 
Na am 11. 10. ,,Der Kaufmann von Vene- 
dig" und Miete Ya am 25. 10. „Torquato 
Tasso". Begitm ist jeweils um 19.30 Uhr. 

Däniken kommt 
Der bekaimte Schriftsteller Eriäi von 

Däniken ist am kommenden Montag, dem 
6. Oktober, von 17.30 bis 18.30 Uhr Gast 
bei Video-Town am Stresemannring. Er 
wird dort seine Bücher ,,Botschaft der 
CJötter" (Rätsel, die die Welt bewegen) 
und „Erinnerungen an die Zukunft" (Wa- 
ren die Götter Astronauten?) vorstellen. 

Mitgliederversammlung 
der SPD 

Zu einer ordentlichen Mitgliederver- 
sammlung mit Stadtrat Dr. Hans Erhard 
Haverkampf (Frankfurt) und Dr. Fried- 
rich Keller am Montag, dem 6. Oktober, 
20.00 Uhr, in den Studiosaal der Stadthal- 
le lädt die Langener SPD ein. 

Nach Vorträgen der Iseiden Referenten 
ist eine Aussprache vorgesehen. Außer- 
dem kaiui noch ,,Verschiedenes" liehan- 
delt werden. 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANdEN, EGELSBAtH UND OREIEICHENHAIN 

EI«ktro-Anlag«n STECH 
Fachg—ch<ft tUr Ewrtrot^chnlk (vorm. Wfnep 

AuatOhrung von 
El^ktroantag«" Art Ll«f*fvr>{) -f Montage von 
EI*ktro^ri1«ft u. -Lampen Kundendkentt techn. Beratung 

Reparaturen Planung * Montage von 
Nachtspeicher-HeLzg Wtnme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 L«i>g«n/HMMn f 0 61 03 / 2 25 81 
DI«burgwStraB«39 ♦ 0 61 03 / 2 24 11 

Langanar Steinmelzbatrieb 
Grabttial-Schäfer 
Inh RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmstzmalster 

Langen. Südl. RIngsIr 164. Friedholstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

l!än0enerÄi'tun0 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINB) WOCHBIBUTT 

TELEFON 21011 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NecKarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

^Ueünlg] 

FahfgasM 14 2 21 S9 

IWC 
nSSOT DTJGENA 

Burgmayer 
Uhren • Schmuck 

6070 LANGEN • Bahnstr. 7 ■ Telefon 51363 

Die Versicherung mit 
I den niedrigen Beiträgen 
' und der hohen Rückver- 
gütung. 

VERSOCRUNGEN Heidrun Beuchert 
vorm. Rettig 

Heinrichstraße 35 - Telefon 24137 
Mo.-Fr. 10.00-12.30, 15.00-19.00, Sa. nach Vereinbarung. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Ober1}ekleidung 

namhafter IHersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
Wa»s«fg«*M 12, Langen, Tatofon 2 77 56 

KUchenplanung bis ins Detail 

\A/ohnstucliozimmermann 
VollattraB« 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Poggenpohl 
Die Küche 
fürs Leben 

wa 
exclüsiv ' 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteilungen 

HEINZ GÖHR 
nur LAHQEN-OBERLINDEN, Elnkaufszantrum 
Wolle von Schachenmayr, Schöller usw. 

ab sofort tolle Sonderangebote. 
Kommen, ansehen, kaufen, stricken 111 

H. STEITZ GIVIBH 

Verputz • Anstrich • Lackierung 

6070 Langen, HelnrlchstraBe 32 
Ruf 06103/22842 seit 1925 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"PtfymadtM TfC. "Kt/t 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Schuh-Service'Centrum 
W. VÖLKER Schuhmachermelster 
6070 Langen, Bahnstraße 12, Telefon 28228 

Ti^Oi «uce/i 40^^' 
Öffnungszelten: Mo.—Fr. 8.30—12.30 und 
14.30—18.00 Uhr, Sa. 9.00—12.00 Uhr. 

HEiM + 
  GARTEN 

hat {HaS für Sie 
— und weiß wie! 

Selm. Welherstr. 17, Drelekshenhaln, Tel. 82161 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist); 

Samstag ab 7.00 Uhr, bis Montag 7.00 Uhr, 
Tel. 5 2111 oder 1 92 92 
Mlttwocli, 8. Oktober 1986 
Dr. Zabel, Ellsabethenstr. 7, Tel. 2 28 28 
Wohng.: Berliner Allee 44, Tel. 7 98 94 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt Jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 3.10. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 223 23 
Sa., 4.10. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
So., 5.10. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Mo., 6.10. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Di., 7.10. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Mi., 8.10. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Do., 9.10. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

mm 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
475.10.1966 
Notdienstzentrale, Drelelchenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel.061 03/810 40 
Mittwoch, 8. Oktober 1966 
Dr. BudzInskI, Drelelciienhaln, 
An der Trift 35, Tel. 8 12 97 

Apothekendienst 
Fr., 3.10. Offenthal-Apotheke, 

Mainzer Str. 8-10, Tel. 71 51 
und Breltensee-Ap>otheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstraße 6, Tel. 3 37 14 

Sa., 4.10. Rosen-Apotheke, 
Drelelchenhain, 
Hanaustr. 2—10, Tel. 8 68 84 

So. 5.10. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Mo., 6.10. Drelelch-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 6098 

DL, 7.10. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

ML, 8.10. Stadttor-Apotheke, 
Drelelchenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Do., 9.10. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
TeL 5 21 11 oder 1 92 92 
8. Oktober 1986 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 
privat: Bert-Brecht-Straße 19, Tel. 4 39 86 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereltschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 3.10. Egelsbach-Apotheke 
Sa., 4.10. SpItzweg-Apotheke, Langen 
So., 5.10. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 6.10. Apotheke am Bahnhof, 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Einhorn-Apotheke, Langen 

Di., 7.10. Egelsbach-Apotheke 
Mi., 8.10. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Apotheke am Lutherplatz, Langen 

Do., 9.10. Apotheke am Bahnhof 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mntwochnachmlttag von 15—18 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 
AJ5. und 6.10. 
Dr. Maria Welnllch, Neu-Isenburg, 
Richard-Wagner-Str. 15, Tel. 0 61 02 / 3 46 46 
privat: 0 61 03/7 9925 
im östlichen Kreisgebiet 
Lorenz Lehmberg, Jügesheim 
Klostergartenstr. 7, Tel. 0 61 06 / 36 36 

Wichtige Rufnummem: 
Drelelch-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

2001 
2 3711 

PrivafedruckBachen 
mit individueller Notse 
netürlich von 
KÜHN KO 

□arrriBtiädtier St;r-<eQe SB • B070 Langen 

Drelelch-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuenvehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuenwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxiruf in Langen 514 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreielch 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedlenst Dreielch 8 44 39 

uiBrnEr 

Ihr Miele -Kundendienst 

Elekfrb-Gas-Wasser 
Gartenstraße 

Installalionen' 
6070 Langen 

• Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61 03 /2 10 99 

Wir verkaufen, 
liefern frei Haus, 
montieren und installieren: 
• Waschautomaten . 
• Wäschetrockner 
• ' Geschirrspüler 
• Gas-'und Elektroherde 
.• Kühlautornaten 
• Staubsauger 

. • Einb.auküchen 
• Qewerbeanlageh 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd'. Fauer. S««-Üb«r1ührungan 

Sarglagar ' SlertMwUsch« — Ziatuinan 
Audühruhg komplatlar Baisatzungen . 

Alle Fpirr^liiaien:'aijt. Anruf HäusOesuch 
Fdhrgasse t, 6070 Langen, Telefon 2 2968 

Umglasung von Einfacli-in-lsolierglasfens^r 
Spiegel und Glasplanen nach Maß 
Reparatur- und Neuverglasung 
EIntjaumöbel - Türen Vertäfeiungen 

Glaserei innsnausbau 

l4rPF4FF 

;i(dici 

PS. 
ifügelstraße 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 U.22103 

Q«br. SCHNEIDER 
llollMl«nfabrik Inh. Kl. Schneider 
RollAdan aus Kunatatolf, Holz. Aluminium 
Rolltora, Roilglttar, Schafangllter, Marklaan 

Farlloalnbau-Elemantt zum nachtrigllchan 
Einbau — Raparaturan 
Anerkannter Fachbatriab im Bundaavar- 
band Dautachar Rolladanharatallar a.V. 
Auftarbalb 80 10 • a. d. Oarmat. Ldair. 
6070 Langen • Talafon 2 36 79 

vorm. H. Qau5mann 
Heizung 
Srnltär 
Spenglerei ■■liiSjjS 

• Schwlmmbadanlagen e Qatgerlte-Kunden- e Propangaaanlagen Wartungadlenal e Propangas-Ftaschenverkaul e Rohr-VarslopfungS'&ervIce 
Beratung e Planung e Kundendlanst Fachgarechtt Auiführungan e Malatart>etrteb 

Waasargaasa 13 ' 6070 Langen • Tel. (06103) 23765 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- urK) 
feiertags, erreichbar 
6070 langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallstfaße 41 6070 Längen Telptön ? 27 45 

J Qualitätsschmiede 
 J' für Rasenmäher 

W> Bisten 
ganze 
Ar|}eit 

Bodenbsarbeltungsmaschinen hako 
Service Kundendienst Ers>at/teile 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
instaiiatton 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

Aul vielseitigen Wunsch ... aucfi 
Mlttwocli-Nacliinlttafl 

geOttnetl 

moden 
Langen Drelelch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 FranM. Str. 34 FuBganger-Zone 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH , 

Bodenbeläge Teppiche — Gardinen 
Dekorat»onef> 

6070 LANGEN FahrgaSse-17 
Tel '0 61 03/ 2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MUnchener 

Varalcherungen 
SchlilerstraBe 10 • Langen 

Telefon 06103-22893 

WS 

Dach I- ■ 

Neu->Ufndeclaing 
Spenglerartwiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nord6tra6e 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 ■ Egelsbach ■ Tel. 06103/4I1S0 

Busse bis 14,17 und 38 Plätze—- 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenhelten. 

Tepplchboden-Wasclireinigung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine orQndllche Waschreinigung txu Entfer- 
nung der tiefsitzeodon Verschmutzungen. 

Angebote kostenlosi Fragen Sie 
I ^ hfg-TeppIchbodenreinIgung 
'III I Ohmstra&e 8 • 6070 Langen 
■■■CTLJ Telefon 06103-73407 

BahnstraDe 39 '' Langen. Tel. 218 80 
Uber ISO Teesorten und diverse GesundheMstees. 
Tee^ubehär und Teegeschirr m uroßer Ausvobl 
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Bet.r XI. Wahlperlode der Stadtver- 
ordnetenversammlung 
— Bauausachuß — 

Am Donnerstag, dem 09. Oktober 1986, 
um 19.30 Uhr, findet die 13. öffentli- 
che Sitzung des Bauausschusses im 
Stadtverordnetensitzungssaal des Rat- 
hauses, Südliche Ringstraße 80, statt. 

TAGESORDNUNG 
A. öffentUcher TeU 

1. Mitteilungen des Ausschuß Vorsit- 
zenden 

2. Mitteilungen des Baudezementen 
3. Neuplanung Freizeit- und Erho- 

lungsgebiet Langener Waldsee 
4. Bebauungsplan und Landschafts- 

plan Nr. 37/11 Kleingärten „Am 
Leukertsweg", Nordseite; 
hier: 1. Beschluß über Anregungen 
und Bedenken gemäß § 2 Abs. 5 
und § 2 a Abs. 6 BBauG. 
2. Satzungsbeschluß gemäß § 10 
BBauG 

5. Verkehrstechnische Untersuchung 
im Bereich Bahnstraße — Garten- 
straße 

6. Bebauungsplan mit grünordneri- 
schen Festsetzungen Nr. 38 ,,Be- 
reich um das Alte Rathaus"; 
hier: a) Beschluß über Anregungen 
und Bedenken gemäß § 2 a Abs. 6 
BBauG 
b) Satzungsl>eschluß gemäß § 10 
BBauG 

7. Bebauung der Nordseite des Rat- 
haushofes; 
hier: Wettbewerbsgrundlagen 

8. Bauliche Veränderungen im Stadt- 
hallenijcreich 

9. Bürgersteige in Oberlinden 
10. Umgestaltung der oberen Bahn- 

straße; 
hier Parkmöglichkeiten für Fahr- 
zeuge des ärztlichen Notdienstes 

11. Bekanntgabe von Bauanträgen; 
hier: Form der Bekanntgalle 

12. Verkehrsberuhigung Bahn-, 
Garten-, Nördjiche Ringstraße; 
hier: Antrag der Fraktion Die 
Grünen vom 23. 09. 1986 

13. Aktuelle Fragestunde 

Langen, den 25. September 1986 
Der Vorsitzende des Bauausschusses 
Stv. Winter 

Betr.: XI. Wahlperiode der Stadtver- 
ordnetenversammluiig 
— Auaacfaufi für Umweltschutz 

Am Mittwoch, dem 8. Oktoljer 1986, 
um 19.30 Uhr, findet die 7. öffentli- 
che Sitzung des Ausschusses für Um- 
weltschutz im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses, Südliche 
Ringstraße 80, statt. 

TAGESORDNUNG 
A. ÖffentUcher Teil 

1. Mitteilungen der Ausschuß Vorsit- 
zenden 

2. Mitteilungen des Baudezementen 
3. Lärmschutzmaßnahmen an der 

provisorischen Nordumgehung 
hier Antrag der Fraktion der 
NEV vom 23. 3. 1986 

4. Kompostierung von Gartenabfäl- 
len 
hier: Antrag der Fraktion der 
NEV vom 23. 5. 1986 

5. Aufstellung von Streubehältem 
im Stadtgebiet 
hier Antrag der Fraktion der 
CDU vom 22. 9. 1986 

6. Aktuelle Fragestunde 

Langen, den 25. September 1986 
Die Vorsitzende des Ausschusses 
für Umweltschutz 
gez. Stv. Höf 

Si^esserie der 
SKV-Kegler hält an 

Auch am dritten Spieltag konnte die er- 
ste Mannschaft des Sportkegelvereins 
(SKV) 77 Langen ihre Siegesserie in einem 
weiteren, schweren Auswärtsspiel fortset- 
zen. Die erwartet harte Nuß galt es bei den 
„Kegelfreunden Offenbach I" zu knacken, 
hatte diese noch am zweiten Spieltag in 
Mühlheim mit 2486 Holz das beste Mann- 
schaftsergebnis gespielt. 

Startspieler Joachim Schiller (418) gab 
seinem Mitspieler Giuseppe Marralle 
(379), der die Offenbapher Bahnen nicht in 
den Griff bekam, Unterstützung zum 22- 
Holz-Vorsprung. Die Mittelachse Günther 
Müller (384) und Heinrich Knöß (370), 
beim Oberraschungssleg in Hainstadt 
noch Lieistungsträger des SKV-Teams, 
brachten die Langener Fans zum Zittern, 
geriet man doch nun in Rückstand. 13 
Holz können in einem Spitzenspiel eine 
Vorentscheidung sein, doch die Schluß- 
spieler Andreas Weißelberg (408) und Wal- 
ter Herth, mit der Tagesbestleistung von 

441 Holz, zeigten, daß der Teamgeist in 
Ordnung ist, indem sie den Spieß mit ih- 
ren Resultaten zum Langener Sieg von 
2360:2400 Holz umdrehten. 

Die Bilanz der ersten Mannschaft als 
Aufsteiger der A-Klasse kann sich sehen 
lassen. Tabellenführer mit 6:0 Pvmkten, 
wobei nach einem Heimsieg zwei Aus- 
wärtssiege folgten. 

Die zweite Mannschaft spielte ebenfalls 
bei den,,Kegelfreunden Offenbach". Nach 
Heinrich Müller (386), Camelo Lisi (353), 
Leo Sander (387) und Roland Hunkel (334) 
stand die Partie auf Messers Schneide, 
doch während Alfred Rittner (381) seinen 
CJegenspieler im Griff hatte, klappte es 
bei Norbert Jost (347) im Abräumen über- 
haupt nicht, womit die knappe Niederlage 
von 2209:2188 Holz zustande kam. 

Auch die Dritte des SKV mußte sich am 
Ende auf den Stadthallenbahnen gegen 
KSC Bomheim 1 geschlagen geben. Ro- 
land Hock (369), Peter SchreH)er (358), 
Klaus Krügei (398), Bernd Seipel (336), 
Karl Schulze (346) und Alex Ravensberger 
mit 353 Holz hielten die erwartete Nieder- 
lage von 2160:2218 Holz in Grenzen. 
Sonntag, 5. Oktober 
10 Uhr RKC Rodgau II - SKV 77 III 
15 Uhr SF V 77 I - SC Offenbach I 
17 Uhr SKV 77 II — Bahnfrei Riederwald I 
Klare Heimsi^e 
der SSG-K^ler 

Beide Mannschaften der SSG-Kegelab- 
teilung konnten am Wochenende die 
Heimspiele klar für sich entscheiden. Die 
erste Mannschaft hatte die Kegler von 
Fortuna I ESV Blau-Gold aus Frankfurt 
zu Gast. Toni Klein (367 Holz) konnte in 
der ersten Partie gegen den stärksten 
Spieler der Gäste nicht viel ausrichten. 
Dank Xaver Detzer (395 Holz) lagen die 
SSG-Kegler jedoch mit 14 Holz in Füh- 
rung. 

Anschließend hatte Siegfried Weidl (391 
Holz) seinen Mitspieler im Griff und Josef 
Balog, der mit 400 Holz bester Langener 
wurde, erhöhte den Vorsprung auf 76 
Holz. Die Schlußpartie konnte also beru- 
higt auf die Bahnen gehen. Manfred Kei- 
nen (382 Holz) und Andreas Kmetec (397 
Holz) gelang es nun, weitere 44 Holz gut- 
zumachen. Mit 2332:2212 Holz blieben bei- 
de Punkte in Langen. 

Im anschließenden Spiel der zweiten 
Mannschaft gegen den RKC 83 II aus Rod- 
gau gelang es den SSG-Keglem, ebenfalls 
zu gewinnen. Nach drei Spielen ist diese 
Maimschaft in der OLiga bisher unge- 
schlagen. 

Stefan Herth (366 Holz) und Ingo Ru- 
schin (362 Holz) leeten eleich zu Beginn 45 

Holz vor. Somit konnten Siegfried Starke 
(377 Holz) und Michael Heinen, der mit 393 
Holz wieder gut in Form war, beruhigt 
aufspielen. Beide erhöhten auf III Holz 
Vorsprung. Andreas Schumann (361 Holz) 
und Karl-Heinz Bock, der mit 401 Holz Ta- 
gesbester der SSG-Kegler wurde, besie- 
gelten den klaren Punlctgewinn beim 
Endstand von 2260:2115 Holz. 

Auch die KVO-3er-Mannschaften spiel- 
ten in Lfmgen. Gegen Grün-Weiß aus Of- 
fenbach gelang mit 1139:1006 Holz ein wei- 
terer Sieg. Alex Nutsch (380 Holz), Ingo 
Ruschin (369 Holz) und Karl Heinz Bock 
(390 Holz) spielten hier für Langen. Die 
einzige Niederlage an diesem Spieltag traf 
die zweite 3er-Mannschaft gegen den KSC 
74 aus Mühlheim mit sechs Holz denkbar 
knapp. Nachdem Ewald Ruschin mit 371 
Holz gut vorgelegt hatte, kamen Hans- 
Jürgen Noerenberg (320 Holz) und Man- 
fred Daab (334 Holz) auf zusammen 1025 
Holz, denen 1031 Holz der Gäste gegen- 
überstanden. 

Am kommenden Wochenende treten die 
SSG-Kegler auswärts an. Die erste Mann- 
schaft spielt am Sormtag gegen den KSC 
II in Offenbach <jnd die zweite Garnitur 
tritt ebenfalls am Sonntag in Bischofs- 
heim gegen die Vorwärts-Sportfreuhde IV 

Petnisg-emeinde 
Für die Emtedankfeier am Sonntag, 5. 

Oktober 1986, im Gemeindehaus, Bahn- 
straße 46. werden Emtegaben zur Aus- 
schmückung des Altars und der Bühne bis 
Samstag, 4. Oktober 1986, 12.00 Uhr im 
Cremeindehaus angenommen. Kuchen- 
spenden sind noch bis Sonntag, den 5. Ok- 
tober 1986, willkommen. 

Gusiav-Adolf-Grupi>e 
Wir treffen uns zu unserem nächsten 

Gustav-Adolf-Nachmittag am Mittwoch, 
dem 8. Oktober 1986, um 17.00 Uhr im Ge- 
meindehaus, Bahnstraße 46. Wir bitten 
um zahlreiches Erscheinen. Gäste sind wie 
immer willkommen. 

Alle Gemeinden 
Am kommenden Sonntag feiern wir 

das Erntedankfest. Wir bitten Sie herzlich 
um Emtegaben. Bitte bringen Sie die Ga- 
ben bis spätestens Samstag 12.00 Uhr zu 
den einzelnen Gemeinden oder rufen Sie 
uns zwecks Abholung an. Wir danken Ih- 
nen herzlich im voraus. 

SPD-Senioren 
treffen sich 

Die Senioren der Langener SPD treffen 
sich am Freitag, dem 17. Oktober, um 
15.00 Uhr, im Seniorentreffpunkt, Südli- 
che Ringstraße 107. Als Gast und Referent 
wird der Ortsvereinsvorsitzen^e Heinrich 
Bettelhäuser anwesend sein. Nach einem 
kurzen Referat über den bevorstehenden 
Wahlkampf wird der Referent zu einer 
Diskussion bereit sein. 

Sonntag, 5. Oktober 1986 
(19. Sonntag nach Trinitatis) 
— Emtedankfest — 
Johanneskapelie, Uhlandotr. 24 
10.00 Uhr Al>endmahlsgottes- 

dienst zum Ernte- 
dankfest 
(Vikarin Hermann) 

Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr AlDendmahlsgottes- 

dienst zum Emte- 
dankfest 
(Pfm. Hegner) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Petruagemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstrafie 46 
10.00 Uhr Al>endmahlsgottes- 

dienst zum Emte- 
dankfest 
(Pfr. Kades) 

Stadtkirche 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst zum Emte- 
dankfest 
(Pfr. Wächtler) 
Mitw. Kirchenchor 

Stadtmission 
Sonntag, 5.10. 
Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 7.10. 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst: Soimtag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

-J 

Räfsel-Raten 

Silbenrätsel Mixrätsel 

Schachaufgabe Nr. 40 

Matt in zwei Zügen. 

Kontroilsteliung: 
Weiß: Kf3. Tc8, Sa5. g6, Bb4, 
f5; (6) 
Schwarz: Kd4; (1) 

f g h 

Aus den Silben: a - al - bak -de-del 
- der - do - e - ern - fant - hörn - i - le - 
le - lett - ma - mo - mo - na - na - na - 
na - nas - nat - ne - ne - sat - ske - ta - te 
- te - tor - u - wisch - sind 13 Wörter 
folgender Bedeutungen zu bilden: 
1. Wirbelsturm, 2. Buschwindrös- 
chen. 3. Rauchkraut, 4. Dickhäuter, 
5. Unpaarhufer, 6. norddt.: Gefäß, 
Napf, 7. Vorbild, 8. Roman von Zola, 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten 
Bedeutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von ooen nach 
unten gelesen - nennen eine Hosen- 
art. 

Ordens, 10. islam. RechtsgelArter, 
11. Nähwerkzeug, 12. das Knochen- 

9. Mitglied e. islam. religiösen 

'ug, 
gerüst, 13. altdt. Monatsname. 
Die ersten und dritten Buchstaben 
-jeweils von oben nach unten gele- 
sen - ergeben einen Spruch. 

AKT 

MIT 

RAT 

LES 

4 JET 

-I- ARE 

+ OMA 

-(- NON 

MARNE -(- DES 

= Kleidungs- 
stück 

= arab. Für- 
stentum 

= das Atom 
betreffend 

= engl. Ad- 
miral 

= Wüste 

Kombinationsrätsel Füllrätsel 
Die Selbstlaute: 

e o o o u 
sind den folgenden Mitlauten 

nvrhfftkmmtft 
so beizuordnen, daß sich 
Sprichwort ergibt. 

Die Konsonanten - an den richti- 
gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben den Titel eines 
Romans von E. Hemingway. 

dritmnnnddsmr. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: acht - ak - ball - der - 

dre - eck - erd - fach - fe - füh - band - 
hecht - heim - hung - ker - kes - lung - 
mann - ro - rung - schlag - sei - sen - 
Sprung - tal - tier - um - werk - sind 10 
Wörter nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden: I. Fischbe- 
schädigung, 2. Vorsichtskante, 3. Res- 
sortfabrik, 4. Niederungsbehälter, 5 
Hiebfest, 6. Vierbeinertat, 7, Geweih- 
ansatzwohnung, 8, Feldgatte, 9. Vogel- 
Ideidleitung, 10 Gärtnerarbeit. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine 
„Klebebuße". 

Hier darf gestohlen werden 

Kram - was - tot - Lenz - war ■ eng 

Jedem der vorstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden. Die 
„bestohlenen" Begriffe ergeben, der 
Reihe nach gelesen, eine Beklei- 
dungsvorschrift. 

Schüttelrätsel 
Neger - Dur - Neid - Rebe - Nenner 

-Ton 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben erget>en eine Wasserspoptart. 

Speilal- 
Khiff 

NKh 
ahmar 

Wäiining 
in 
P»ru 

r— norwa- 
aiichat 
Dichtaf 
t190« 

an(l. 
Rann- 
plati 

Pokal 
langl.) 

Anhtn- 
oardar 
Lahr« 
Jani 

männl. 
Kurz- 
namo 

Maara>- 
bucht 

Stüti- 
karba 

dar All- 
mäch- 
tig« 

Khwäb- 
fränk. 
Höhan- 
zug 

T T f T f Kuron 
in Grau- 
bündan 

> 
f T 

AM.f. 
Mouik *■ unvar- 

dünnt ► 
rausch- 
gift' 
naltigai 
Mittel 

»> 
ang- 
lil^: 
und 

friniö- 
(iich: 
Inwl 

> 
unlar- 
hillM' 
nwi Zait- 
vaitrtib 

röin. 
Adali' 
scMacht 

Hoch- 
sprung- 
gerat 

>■ 
T 

hallüri' 
diicher 
Niimnt' 
teil 

gria- 
chiicha 
Vonil- 
ba:n«u 

atitai 
dt. 
Raictii' 
priiidant 

Nöti- 
Gawah 

r 

T röm. 
(kittin 
dar 
Jagd 

ait- 
gtiach. 
Markt- 
platz 

L 
Sohn von 
Schw«' 
ittf odar 
Brudar 

Haupt- 
lUMv. 
loth- 
nngan 

T T angl.- 
anwiik. 
linm- 
mtS 

ift- 
ifländ. 
Schrift 
turn 

► 
T f 

Stück 
vom 
Ginitn 

*■ 
Taunn- 
fUHNM 
dN 
Sagall 

Wind- 
ri^' 
tuog 

► 
Flut in 
Nord- 
ang. 
land 

iiitam. 
Schrift- 
itaMar- 
bund 

Büro. 
Di«fltt' 
itdl« 
(tngl.) 

► Opam- 
Uad ► 

griadi. 
Vonil- 
ba:fafn. 
wag 

T 

r 

aut- 
laKii' 
n*n 

► W VoH- 
traffar 
baitn 
Kagabi 

► 
1 ]• otttrr. 

Rund- 
funli' 
•niUH 

kanadi- 
ichar 
Wipiti- 
hirich 

aiiat. 
Strom 

► 
Vonifta: 
gamH, 
antipra- 
chand 

5 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

a b -I- c = X. 
Es bedeuten: 
a) kurz: an dem, b) Heidekraut, c) 
Nebenfluß der Warthe 
X = eine Gebäckart. 

Im Handumdrehen 

1 im - oo:, ioroni ua mau;, 
. Tb6xd6 matt (nicht Tg6xd6!), 1. 
3,2. Tg6 X dB matt (nichtTb6 x d6!), 
d7,2.I)c2-c4matLl Lb5-d3,2. 

Von den nachstenenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstat)e zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuch- 
stabe hinzuzufügen, so daß neue 
sinnvolle Wörter entstehen. Die 
angehängten Buchstaben ergeben 
ein Zerrbild. 

Omar - Avis - Rede - Busch - Ewer 
- Od - Glas - Stab - Echo. 

Auflötungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Tc6 - b6!, (droht 2. Df5 matt), 
Da3-c3,2.Tb6xd6ma - - - 
 Da3-d3,; 
1 Lb5-d7,; 
Dc2 - c6 matt. 
Die beiden ersten Abspiele zeigen das 
Thema C der Barulinschen Linienicombina- 
tionen: Weiß muß zweimal ein durch die 
schwarze Verteidigung geschaffenes Flucht- 
feld durch Abzug wieder decken. Der dual- 
vermeidende Charakter ist dabei zu beach- 
ten. 

luitigat Silbanritsai: 1. Freilauf, 2. erstel- 
len, 3. Richtgeschwindigkeit, 4. Nebenspie- 
ler, 5. Laster, 6. Alligatoren,?. Stemmbogen, 
8 Tauern. 9 Einsatzbefehl, 10. Rollbahn — 
Fernlaster. 

Hier darf gattohien wardan: Maskottchen. 
Schiittairataai: Pest - Oran - Sarg -Torf - 

Elan - Robe = Poster. 
Siibanrätsal: 1. Kamera, 2. Idaho, 3. Elias, 4. 

Lineai, 5. wozu, 6. inhaltsk», 7. Erato, 8. 
Senegal, 9. Binse, 10. Adolar, 11. Dover, 12 
Elemi, ll Norne — Kiel -Wiesbade.n • Mainz 
- Hannover. 

Kcmbinationträtael: Der Schein truegt. 
MIxfätsel: Palaver, Indianer, Nildelta - 

Ingenieur, England — Pinie. 
Füiirätaiil: \A^nn die Bienen zeitig verkit- 

ten, kommt ein harter Winter geritten. 
Rätiaigiaichung: a) lang, b)Ob,.c) Ar, d) 

den X = Langobarden. 
Im Handumdrahen: Alp - Eibe - Oder -Ali - 

rank - All - Alte - aus = Perikles. 

Schwedenritaei 

■EiaBABDaHBIT 
■RUTSCHEILAPI 
■FRABHENKERBA 
BI D E NBXBL I I E R 
BNBLABENBSBNA 
IOABMBBOKTANB 

BU NW I L L EBEBAI 
BN I OB EBTAN DBB 
EGOBINNIGBUND 
BBN IASBGAB EBA 

BBB 
DAR 
BNE 
UNG 
TB I 
EHE 
NUB 
S E R 
I NE 
L EX 

j,, I iiiM, 1 i„ ... , .^1 

: '■ yl| 

, ■ 
m J», V 



' TV 

Seite 6 
LANGENER ZEITUNG 

Ausstellungsmodelle! Radikal Im Preis 
^ I/- u Ii' .r. ... Abgebaute Ausstellungsmodelle. Kachelofen, Kachelkamine, Super-Heizkamine und offene Kamine zu Spottpreisen abzugeben! 

Einig« PnMMitptol« für AuMtotlungHncMiall* 
(Raufti)  
Eckkachetofen c« 70x104cm | 
Ffontkachek)f»n <». 70xllBx70cm a.MOr | 
Di«9onalkiCh«>of»n ca 4SK90K4Scm 7^»f 4.*30t' 
Ectckachetofen o SOKlHcm ^AOOt^f 
Fror>tk8cheni«min ca eo«11fl»BOcm 74I»t 4^>0f- 
DiaOonalktchaPcamin Radiu> o.1l3cm 
Nr.172 Eckkamtn ca.68KlS0cm 9509? a.17»r 
Nr.142 Ffontkamin ca 68 x 205cm 4J4rr 2.106,- 

I Nr 281 Frontkamin ca 79xl62cm 4J0ff 1.240,' 
Nr 392 £ckkam>n.Rad SOOMO | I ca.73x130cm  

J HARK, dl« m#ittv*r1(aiift6n 
I 0«rite kl Deutschland • Radlant«- 

aus GuB mir von 
I HARK • TÜV-9eprüft # [>!• Heizung 
I für «in ganzes Haus • Radianta 700 

reicht Je nach Beheizung und laoHe- 
rung für ca. 150 m? Wohnflicha. 
• HARK Kachelkamine - der neue 
Trend; Kachelwärme und trotzdem 
FeuerertebnisI • HARK - jetzt noch 

preiswerter! • HARK Kartiinfabrik • HARK Heizkamine und Kachelöfen • HARK Kachelofenfabrik • HARK - die meistverkauften in Deutschland 
Ofenkachelfabrlk • Ständig mehr als • Der weiteste Weg lohnt sich. Prak- 
1000 Bausätze am Lager • Ausliefe- tische Vorführung der ungeheuren 
rung durch firmeneigene Fahrzeuge Heizleistung der Super-Heizkamine. 

Q>ntH4-Co KO 

UMlhZ 

Die Nr. M 
.„denn dcrCrtfBte hat die Rtetmauiwihl 

Nr. 80 / Freitag, 3. Oktober 198« 

Votführung der Geräte. 

Deutschlands 

größte Firma für 
Heiz-Kamine • Kachelöfen ■ Kachelkamin« 

5400 KoWtfU MoselweiDer Straße 42-46 
Tel.(0261)44068 6909 Walldorf (bei Hekldbero) 
Rudotf-Diesel-Straße 45b (IndustriegeUet) Tel, (06227)9057 
Möftt*g-Fr»toa «.OO-tlJO StmMg ff.oa-14.(W; !g.Safn«tMroO>U.OO M«e-fr lOlo-tl.OC 8« 10 00-14.00 tg.St lO.OO'II.OO 

6057 Dietzenbach 
Pauf-Ehrlich-Straße 8 Tel.(06074)250 56 
6368 Bad Vilbel* Fertighausausstellung Haut 6 Tel. (06101)87021 
6204 Taunuatteln 1 (Hahn) Heim- und Bau-Center 
Erich-Kistr^er-Stratto 3 Tet.(06128)3041 

Spielplan 

der Theater 
fOr die kommende Woche 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 3. Oktober, 19.30 Uhr 
Der Vetter sut Olngtda 
Samstag, 4. Oktober, 17.30 Uhr 
Parslfal 
Sonntag, 5. Oktober, 19.30 Uhr 
Der Mann von 1.^ Manche 
Dienstag, 7. Oktober, 19.30 Uhr 
Dar Mann von La Mancha 
Mittwoch, 8. Oktober, 19.30 Uhr 
Carmen 
Donnerstag, 9. Oktober, 19.30 Uhr 
Dar Mann von La Mancha 
Freitag, 10. Oktober, 20.00 Uhr 
Der Mann von La Mancha 
Samstag, 11. Oktober, 19.30 Uhr 
Carmen 
Sonntag, 12. Oktober, 19.30 Uhr 
Der Vetter aut Dingsda 

Kleines Haus 
Freitag, 3. Oktober, 19.30 Uhr 
Torquato Tasse 
Samstag, 4. Oktober, 19.30 Uhr 
Der gute Mansch von Sezuan 
Sonntag, 5. Oktober, 19.30 Uhr 
Der gute Mensch von Sezuan 
Dienstag, 7. Oktober, 19.30 Uhr 
Torquato Taaso 
Mittwoch, 8. Oktober, 19.30 Uhr 
Der Kaufmann von Venedig 
Donnerstag, 9. Oktober, 19.30 Uhr 
Der gute Mensch von Sezuan 
Freitag, 10. Oktober, 19.30 Uhr 
Torquato Tasso 
Samstag, 11. Oktober, 19.30 Uhr 
Der Kaufmann von Venedig 
Sonntag, 12. Oktober, 19.30 Uhr 
Der gute Mensch von Sezuan 

Werkstattbühne 
Freitag, 3. Oktober, 20.00 Uhr 
Der Kontrabaß 
Sonntag, 5. Oktober, 20.00 Uhr 
Ella 
Freitag, 10. Oktober, 20.00 Uhr 
Ella 
Sonntag, 12. Oktober, 20.00 Uhr 
Ballattabend 

Städtische Bühnen Ffm. 
Oper 
Freitag, 3. Oktot>er, 19.30 Uhr 
Schwanentee 
Samstag, 4. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Sache Makropulos 
Sonntag, 5. Oktober, 18.00 Uhr 
Das Rheingold 
Montag, 6. Oktober, 19.30 Uhr 
Der Zigeuneibaron 
Mittwoch, 8. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Sache Makropulos 
Donnerstag, 9. Oktober, 19.30 Uhr 
La Boheme (Itai.) 
Freitag, 10. Oktober, 19.30 Uhr 
Eugen Onegln 
Samstag, 11. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Sache Makroputos 

Sonntag, 12. Oktober, 17.00 Uhr 
Der Roaenkavaiter 
Schauspiel 
Freitag, 3. Oktober, 19.30 Uhr 
Don Kariös 
Samstag, 4. Oktober, 19.30 Uhr 
Die irr« von Chaliiot 
Sonntag, 5. Oktober, 19.30 Uhr 
Hexenjagd 
Montag, 6. Oktot>er, 19.30 Uhr 
Die Irre von Chaillot 
Mittwoch, 8. Oktober, 19.30 Uhr 
hiexenjagd 
Donnerstag, 9. Oktober, 19.30 Uhr 
Hexenjagd 
Freitag, 10. Oktober, 20.00 Uhr 
Don Karlos 
Samstag, 11. Oktober, 19.30 Uhr 
Don Karlos 
Sonntag, 12. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Irre von Chaliiot 
Kammerspiel 
Freitag, 3. Oktober, 20.00 Uhr 
Mann Ist Mann 
Samstag, 4.0ktober, 20.00 Uhr 
Die Fremdenführerin 
Sonntag, 5. Oktober, 20.00 Uhr 
Die FremdenfOhrerln 
Montag, 6. Oktober, 20.00 Uhr 
Der Kontrabaß 
Freitag, 10. Oktober, 20.00 Uhr 
Der Kontrabaß 
Samstag, 11. Oktober, 20.00 Uhr 
Mann ist Mann 
Sonntag, 12. Oktober, 20.00 Uhr 
Die FremdenfUhrerin 

OWK-Senioren 
auf Extratour 

Am 19. September waren die Senioren 
vom Langener Odenwaldklub vom Vor- 
stand zu einer Tagesfahrt in den Oden- 
wald eingeladen. Mit dem Bus ging die 
Fahrt über Heidelberg, Eberbach und 
über die Odenwaldhöhen nach dem idylli- 
schen Ort Buchen. Hier war eine Ortsbe- 
sichtigung vorgesehen und weiter ging die 
Fahrt zur Tropfsteinhöhle in Eberbach, 
wo auch Mittagsrast eingelegt wurde. Da- 
nach ging es zur Wallfahrtskirche in Wall- 
düm und im Anschluß daran fuhren die 
Senioren zur Kaffeepause nach Amor- 
bach. Es war ein schöner Tag und alle wa- 
ren begeistert. Gegen 19.00 Uhr war man 
wieder zurück in Langen. 

Am Sonntag, dem 21. September ♦'ar 
man zur elften Planwanderung unter- 
wegr. Die Wanderung begaim in 
Wilhelmsfeld/Odenwald, führte nach Zie- 
gelhausen und zum Endpunkt in Neckar- 
steinach. 

Am Sonntag, dem 29. September, war 
man bei einer Nachmittagswanderung zur 
75-Jahrfeier der Ortsgruppe Dreieichen- 
hain unterwegs. 43 Wanderer beteiligten 
sich an dieser Naciimittagstour. 

Termine für Oktober 5. Oktober, Rad 
und Wandenmg nach Neu-Isenburg. 9. Ok- 
tober, der Seniorenstammtisch im evange- 
lischen Gemeindehaus, Frankfurter Stra- 
ße. IS. OKtober, Arbeitsdienst im Kober- 
städter Forst, 19. Oktober, zwölfte Plan- 

wanderung in der Pfalz (Bad Dürkheim) 
und am 26. Oktober, Wanderung über fünf 
Stunden. Auskünfte erteilen der erste 
Vorsitzende (Tel. 2 16 98) und der Wander- 
wart (Tel. 2 16 10). 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEiTUNQ 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
TeL-Nr.:061 03/21011/12 

GALA-PREMIERE 

IM 

CHUimilCENllR 

am Samstag, den 4.10.1986 um 19.00 Uhr im 
Palladium. Mit vielen Highlights: 

♦ STARGAST MARLENE CHARELL 
♦ TV MODERATOR FRANK LEHMANN 
♦ ROBY BAER BAND (Mitternachtsshow) 
♦ Tanzschule Berne mit 

Rock'n Roll Formation und 
Lateinamerikanischen Tänzen 

♦ Bauchredner „Arno Bell" 
♦ Parodien und Sketche von Mircea Krishan 
♦ Kalt-warmes Bullet auf dem X)orfpla<^ 

Sichern Sie sich Ihren Platz im Vorverkauf 
CRtmMCmGR -INFORMATION, 
Kurt-Blaum-Platz 8, 6450 Hanau -oder 
telefonisch von 8.30 -16.00 Uhr 
ciAimcmrai Geschäftstelle 

Corniceliusstr. 16,6450 Hanau, Tel. 06181/1 30 06 

Eintritt: 100 DM inkl. Büffet und drei Getränke 

1 • j 1 * J I f * \ i 

iHiFi • TV • VIDEO • ELEKTRO 

HEUrt Gßß« 
Teppichboden- 

EGELSBACH 

Der Riesen-Teppichboden-Markt gegenüber 

mit Sonderangeboten TOOM-MARKT 

Velour-u.ScIilingen- Berber- 
ware qualität 

Teppicliboden 
400 cm breit 

'e»e 

400 cm breit 
m' I 

Polyacryl 
40C)u. 500( 
breit 

Auch dal bekommen Sie bei um; Seidige VekHire, (chwere luitlkale Befber oder Super-^einichllngen 
•tatk reduziert; nf nur 17.90/19.90/23.90/25.90/29.90/35.90/39.90/49.90 

^ ,1 Unterhalb vom toom-MarkL neben Vogel-Bekleidung Tel. 06103 / 4 25 16 Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 9.00-18.30. Sa. 9.00-14.00 Uhr, Ig. Sa 9.00-18.00 Uhr 
I WMartw»- H 

SS4v I finWiCT«»«- * 
1 «Hiwpw-«« nwnWshniW*'*' 444.. 

Rbholpreise 

I tunMon 1I.M 
p5lO. Kauenu'W- 9.Ta9e-Timer, l2Pfograiwne 994.- 

147.40 

K. 
1^' 

Die große Auswahl 
an Wand und Boden, für Innen und Außen für 
das exklusive Bad, den rustikalen Wohnraum: 

Wir zeigen llinen ein Spitzenangebot 
der deutschen und europ. Industrie. 

Ein Riesenangebot und Auswahl 
Lieferung und Verlegung 

Mosaik, Riesen, Sanitär 
t Mannor, Glasbausteine 
\ Klinkerrlemchen, 

Terrassen beiige 
Nordring 10 - 6453 Seligenstadt 

Telefon 06182/2 60 75-77 
Geschäftszeiten: Montag-Freitag 

von 8.00-12.00 Uhr und 13.30-17.30 Uhr 
Samstag 9.00-12.00 Uhr 

rtiFwnöedtenung 
SONY WM 32 „D« 
mitKopIhWo' J7_40 
Suporso^'*' 

r mit CO Vi»- 
l {yWCas 994.« I inkl. Boxen 

■ MMDMnkl Vitt MovSc«;« 29M-' 

I PIONEER TS-1S1' 
\Äau,O-BO« 

1 TIKhkÖiÜ^»"'' 
1 mit ^ „ 294.- I Fro8terl8CT> 
r^|^ii^H«d,4Ptatt«n 
I Backofen 364. 

I BOSCt 
1 2Tl« 

< 4 Welten. 134.- Super-Ton 

WeachvoMautomal O kg. 
I 12 Waschprog'»"'"'®- 41 I 3 Einspülkammern 

, Rücheirfinbaugetate 
milEinbau-Setvice  
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Neun Reihenhäuser 

für Selbsthelfer 

Stadt probiert neue Eigenheimfördening 
d Für neun Familien, die bereit und in 

der Lage sind, selbst beim Bauen Hand 
mit anzulegen, eröffnet sich die Möglich- 
iceit, im Gebiet Birkenau In Offentlial zu 
einem eigenen Haus zu icommen. Die 
Stadt Dreieich will eine neue Art der 
Wohmbauförderung erproben. Der Magi- 
strat folgte damit einem Beschluß der 
Stadtverordnetenversammlung und führ- 
te Gespräche mit der Fachhoclischule 
Darmstadt sowie mit einer Bauträgerge- 
meinschaft „Familiengerechtes Heim" in 
Worms, die bereits solche Projekte, unter 
anderem auch in Dietzenbach, durchge- 
führt hat. 

Dieses Unternehmen bietet einen Haus- 
typ an, der in kostengünstiger Bauweise 
errichtet wird und den späteren Besitzern 
die Möglichkeit bietet, vom ersten Spa- 
tenstich an imter der Anleitung eines Po- 
liers selbst tätig zu werden. Auf diese Art 
können nach Auskunft des tJntemehmens 
bis zu 80000 Mark selbst erarbeitet wer- 
den. 

Wie zu erfahren war. belaufen sich die 
Gesamtkosten für ein solches Reihenhaus 
auf rund 230000 Mark. Wenn man davon 
die selbst erarbeiteten 80000 Mark ab- 
zieht, hat man für 150000 Mark ein Eigen- 
heim. Allerdings kommen die Grund- 
stückskosten hinzu, die nach Auskunft 
des Magistrats deutlich unter dem Ver- 
kehrswert liegen sollen. Als Parzellengrö- 
ße sind etwa 240 Quadratmeter vorgese- 
hen. 

Die ganze Aktion läuft unter den Ge- 
sichtspunkten des sozialen Wohnuiigs- 
baus, wodurch die Auswahl der Bauwilli- 
gen eingegrenzt ist. Ins einzelne gehende 
Auswahlkriterien sollen vom Magistrat 
noch ausgearbeitet und der Stadtverord- 
netenversammlung zum Beschluß vorge- 
legt werden. In Frage kommen — soviel 
steht schon fest — Dreieicher Bürger, die 
nach dem 2. Wohnungsbaugesetz An- 

spruch auf eine öffentlich geförderte Miet- 
wohnung haben. 

Wie aus dem Rathaus zu hören war, gibt 
es bereits eine Anzahl von Bewerbern. 
Man nehme an, daß noch in diesem Jahr 
das Baugenehmigungsverfahren abge- 
schlossen werden kötme, so daß gleich 
nach der Frostperiode mit dem ersten- 
Spatenstich zu rechnen sei. Zuvor aller- 
dings sollen Gespräche mit den Bewer- 
bern stattfinden, bei denen diese auf ihre 
Möglichkeiten, aber auch auf ihre Pflich- 
ten hingewiesen werden sollen. 

Die Kosten für das Genehmigungsver- 
fahren sowie für die Architektenleistung 
werden von der Stadt getragen. Sollte der 
Versuch in der Birkenau klappen, besteht 
die Möglichkeit, das Projekt auch Im Bau- 
gebiet Bomgarten in Offenthal fortzuset- 
zen, wo mindestens für 20 Eigenheime 
Baugelände zur Verfügung gestellt wer- 
den kaim. 

Sonderabfälle 
aus Haushaltungen 

d Am Samstag, dem 4. Oktober, von 
9.00 bis 12.00, Uhr, ist die Annahmestelle 
auf dem Betriebshof Sprendlingen, Herm- 
röther Straße 25, wieder geöffnet. Ange- 
nommen werden Sonderabfälle aus Haus- 
haltungen bis zu 20 kg je Einzellieferung 
unter A.ufsicht von fachkundigem Perso- 
nal. Zu diesen Sonderabfällen gehören 
insbesondere Farben- und Lackrückstän- 
de, Lösemittelreste, Holz- und Pflanzen- 
behandlungsmittel und Chemikalien aus 
dem Hobbybereich. 

Es wird gebeten, diese Sonderabfälle 
möglichst In ihren ursprünglichen Behält- 
nissen abzuliefern und nichts zusammen- 
zuschütten, damit keine chemische Reak- 
tion ausgelöst wird, die gefährlich werden 
könnte. 

Der „Nacktarsch" 
hat jetzt Hosen an 

d Zu seiner Einweihung am 
Samstag präsentiert sich der neue 
Brunnen auf dem Weiberkerbplatz 
am Obertor mit einer schönen Holz- 
bank und Blumenschmuck, der sich 
je nach Jahreszeit verändern soll. 
Er hat also Hosen angezogen. 

Dies hat auch der Dreieichenhal- 
ner SPD-Vorstand erfahren, und er 
beeilte sich, seiner ersten Presse- 
mitteilung eine zweite folgen zu las- 
sen, in der er versichert, es nicht so 
gemeint zu haben. Man habe nicht 
die Hayner Weiber treffen wollen 
und auch nicht den Architekten, 
sondern lediglich den Magistrat, 
weil dieser den Ortsbeirat nicht ge- 
fragt habe. 

Auch habe man nie die künstleri- 
schen Fähigkeiten des Architekten 
in Zweifel gezogen und auch nicht 
das Wirken der Hayner Weiber zur 
Ertialttmg und Verschönerung der 
Drelelchenhalner Altstadt herab- 
würdigen wollen. Inzwischen habe 
auch ein klärendes Gespräch mit 
dem Architekten stattgefunden, 
das zur Beseitigung von Mißver- 
ständnissen geführt habe. „Wir ge- 
stehen ein, daß die eine oder andere 
Formulierung in der Presseerklä- 
rung anders ausgefallen wäre, 
tekten stattgefunden hätte", heißt 
es in der neuen Pressemitteilung. 

Wer hat die SPD gehindert, die- 
ses Gespräch früher zu führen? Sie 
hat stattdessen gleich die Hosen 
heruntergelassen. Wer aber den 
blanken Hintern zeigt, darf sich 
nicht wundem, wenn ihm einer hin- 
eintritt. 

Radweg nach 
Götzenhain 

Kein Spielraum für besondere Wünsche 

Personalkostensteigerung über dem Bundesdurchschnitt 
d In den zehn Jahren von 1977 bis 1987 

ist der Stellenplan der Stadt Dreieich um 
65 Stellen erweitert worden bzw. soll er- 
weitert werden, erklärte Erster Stadtrat 
Vetzberger bei der Vorlage des Haushalts- 
entwurfs für 1987. Diese zusätzlichen Stel- 
len seien ausschließlich für die Erweite- 
rung imd Verbessenmg der sozialen und 
kulturellen Dienstleistungen, der Sicher- 
heit und neuerdings verstärkt des Um- 
weltschutzes geschaffen worden. Die klas- 
sische kommunale Verwaltung stagniere 
in ihrer personellen Ausstattung, teilwei- 
se arbeite sie heute mit weniger Personal 
als 1977. 

Als einige Beispiele nannte der Kämme- 
rer den Bereich der Kindergärten imd 
Horte, der 1977 insgesamt 58 Stellen um- 
faßte, während im Stellenplan insgesamt 
78,5 Stellen ausgewiesen seien. Für die 
Bürgerhäuser habe der Stellenplan da- 
mals 13 Stellen enthalten, im nächsten 
Jahr würden es 21 Stellen sein. Die Feuer- 
wehr habe 1977 nur eine hauptamtliche 
Kraft gehabt, im nächsten Jahr dagegen 
über sieben hauptamtliche Feuerwehrleu- 
te für die Sicherheit der Bürger verfügen. 

Dagegen konnte die klassische Verwal- 
tung des Ordnungs-, Personal-, Flnanz- 
und Organisationswesens einschließlich 
des Rechnungsprüfungsamtes 1977 mit 71 
Stellen gearbeitet, wogegen sich diese 
Amter heute mit 69 Stellen begnügen 
müßten. Trotz der Zunahme von Aufga- 

aOen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben i 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind. > 

ben in der klassischen Verwaltung (z.B. 
die Oberwälzimg der Kontrolle des ruhen- 
den Verkehrs von der staatlichen Polizei 
auf die Stadt, das Einwohnermelde- und 
Paßwesen sowie der Widerspruchsaus- 
schuß) hätten die Stellen dort geringfügig 
reduziert werden können. 

Diese beispielhaft vorgetragener Zah- 
len belegten, daß in Dreielch einschnei- 
dende Veränderungen des Personalbe- 
standes zugunsten der Dienstleistungen 
und des Umweltschutzes stattgefimden 
hätten, fuhr Vetzberger fort. In beachtli- 
chem Tempo und mehr als anderer Städte 
habe die Stadt ihre Leistungen auf diesem 
Sektor erweitert und verlaessert. 

Auf die öffentliche Infrastruktur kön- 
ne man stolz sein. Sie könne sich überall 
sehen lassen und sei vergleichsweise von 
einem sehr hohen Niveau. Gleichgültig, 
ob es sich um die Angebote der Bürger- 
häuser handele, ob Kindergärten oder 
Horte, ob ambulante Pflege- und Hilfs- 
dienste, Sporteinrichtungen oder 
Schwimmbäder In Rede stünden. Ob Kin- 
der, Jugendliche, Senioren, Ausländer, 
Vereine, Behinderte oder Ratsuchende be- 
troffen seien, das Leistungsangebot der 
Stadt und in der Stadt sei überdurch- 
schnittlich gut. So habe man z.B. im näch- 
sten Jahr vier Großsporthallen. Er kenne 
keine Stadt von 40000 Einwohnern mit ei- 
nem derartigen Angebot, und er kenne 
nur ganz wenige Städte, deren Einrichtun- 
gen für Kinder und Jugendliche so gut 
ausgestattet seien wie die In Dreieieh, er- 
lUärte Vetzberger. 

Die Kehrseite dieser gemeinsamen er- 
folgreichen Bemühungen um die Erweite- 
rung und Verbesserung der öffentlichen 
Infrastruktur sei in der Entwicklung der 
Personalkosten ablesbar. 1977 habe man 
13321000 Mark ausgegeben, 1986 werden 
man mit einem Aufwand von 23419000 
Mark abschließen. Um 75,8 Prozent hätten 

sich damit am Ende des Jahres die Perso- 
nalkosten erhöht. Vergleichswelse hierzu 
liege In diesem Zeltraum die Steigerung 
der Personalkosten der Gemeinden und 
Gemeindeverbände Im Bundesdurch- 
schnitt um 57,5 Prozent. 

Auch im Vergleich zu den Steuern oder 
zu den gesamten laufenden Einnahmen er- 
gebe sich eine überdurchsclinlttliche Ent- 
wicklung des f'ersonalaufwandes. Die 
Steuereinnahmen seien von 1977 bis 1986 
imi 53,7, die gesamten laufenden Elimah- 
men um 56,6 Prozent gestiegen. 

Diese kurze Analyse zeige auf, daß In 
den nächsten Jahren Zurückhaltung ge- 
genüber neuen Projekten mit Folgekosten 
geboten sei. Dieses Gebot müsse um so 
mehr von allen beachtet werden, als mit 
der Erweiterung der Bibliothek und des 
Bürgerhauses ein neuer Personalkosten- 
schub auf die Stadt zukommen werde. Mit 
mindestens drei zusätzlichen Bibliotheka- 
ren und einer Hilfskraft sei zu rechnen. 
Auch werde man wahrscheinlich nicht 
umhlnkonunen. Im Umwelt- und Grünbe- 
relch In den nächsten Jahren die eine oder 
andere personelle Verstärkung vorzimeh- 
men. Durchaus diskussionswürdige Pro- 
jekte, z.B. die Jugendfarm, müßten des- 
wegen auf absehbare Zeit zurückgestellt 
werden. 

Er sehe keinen Spielraum für andere 
folgekostenintensive Vorhaben. Gerade 
und Insbesondere die Entwicklung der 
Personalkosten Im Vergleich zur Entwick- 
lung der laufenden Eitmahmen und auch 
Im Vergleich zur Entwicklung des Perso- 
nalaufwandes anderer Städte sollte zum 
Nachdenken veranlassen, was man sich 
noch leisten kömie und nicht, 
sich noch wünschen solle. 

d Im Zuge des Ausbaues des Radwege- 
netzes in der Stadt Dreieich soll zwischen 
dem Offenthaler Weg und dem Weg zur 
Sportanlage Götzenhain ein kombinierter 
Geh- und Radweg auf der Westseite der K 
171 und L 3317 (Straße „(Seißberg" und 
Philippseicher Straße") angelegt werden. 

Die entsprechenden Planunterlagen 
können in der Zeit vom 1. bis 31. Oktober 
während der allgemeinen Dienststunden 
der Stadtverwaltung, montags bis don- 
nerstags von 7.30 bis 16.00 Uhr. freitags 
von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr, im Bauverwal- 
tungsamt der Stadt Dreieich, Stadtteil 
Dreieichenhain, Taunusstraße 1, Zimmer 
18, eingesehen werden. 

Bedenken und Anregungen gegen diese 
Planung kötmen während der Ausle- 
gungszeit schriftlich oder zur Nieder- 
schrift vorgebracht werden. 

Der Schnellste fuhr 102 
d Am 4. September wurden im Bereich 

der Hainer Chaussee (im Zeitraum von 
fünf Stimden) Radarkontrollen durchge- 
führt. Die Fahrzeuge wurden in Richtung 
stadtauswärts gemessen. Das Verkehrs- 
kommando beim Reglerungspräsidenten 
in Offenbach hat der Stadt das Ergebnis 
inzwischen mitgeteilt: 

Insgesamt wurden 1321 Fahrzeuge ge- 
messen. Dabei gab es 99 Verwarnungen 
und 19 Ordnungswidrigkeitsanzeigen. Die 
gemessene Höchstgeschwindigkeit betrug 
102 km/h. 

Altpapier- und 
Kimststoffsammlung 

d Getrennt von der Haus- und Sperr- 
müllabfuhr werden monatlich in allen 
Stadtteilen (außer Götzenhain) Altpapier 
und Kunststoffabfälle zur Weiterverwer- 
tung eingesammelt: in Dreieichenhain am 
Feitag, dem 10. Oktober, und in Offenthal 
am Freitag, dem 17. Oktober. 

Bei der Straßensammlung werden ge- 
trennt gesammelt: Altpapier und Karto- 
nagen aus Haushaltungen sowie aus 
Industrie-, CJewerbe- und Dienstleistungs- 
betrieben (bitte nur reines Altpapier und 
reine Kartonagen ohne Fremdstoffe oder 
sonstige Abfallreste, und zwar gebündelt 
oder verpackt), Kunststoff-Folien und fo- 
lienähnliche Kunststoffabfälle (z.B. Ver- 
packungsfoUen, Tragetaschen usw.). 

Es wird gebeten, Altpapier und Kimst- 
stoffabfälle am Abfuhrtag bis 6.00 Uhr am 
Straßenrand bereitzustellen. Altpapier 
und Kunststoffabfälle werden zur Zeit 
noch In einem Sammelfahrzeug eingesam- 
melt; eine getrennte Verwertimg nach vor- 
heriger Sortierung ist aber durch das Ab- 
fuhruntemehmen gewährleistet. 

Am Samstag 

ist Kinderfest 

im Burggarten 

d Am Samstag, dem 4. Oktober, veran- 
staltet der CJeschichts- und Heimatverein 
Dreieichenhain Im Burggarten von 14.00 
bis 17.00 Uhr parallel zum Töpfermarkt 
ein Kinderfest. Das Kinderfest sollte ei- 
gentlich am 30. August im Rahmen des 
Burgfestes stattfinden, mußte aber wegen 
der schlechten Witterung verschoben wer- 
den. 

Neben bereits bekannten Kinderspie- 
len, wie zum Beispiel Sackhüpfen, Eier- 
klopfen, Ring- oder Ballwerfen, werden In 
diesem Jahr einige bisher unbekannte 
Spiele angeboten. 

Großer Beliebtheit wird sich sicherlich 
das Burghasen-Roulett erfreuen. Bei die- 
sem Spiel ist ein Hase beteiligt, der von 
der Spielfeldmitte in ein Kästchen seiner 
Wahl hineinläuft. Der Bieter, der auf die 
richtige Nummer setzt, hat gewoimen. 
Beim Hahnenstechen hat dagegen der Mit- 
spieler gewotmen, der mit einer Wünschel- 
rute und verbundenen Augen am schnell- 
sten ein bestimmtes Ziel findet. 

Weitere interessante Spiele werden das 
Tennisballschlagen, bei dem ein Tischten- 
nisball auf einer schiefen Ebene zertrüm- 
mert werden muß, und das Saugnapf- 
schieben sein. Bei diesem Spiel muß aus 
einiger Entfernung — ähnlich wie beim 
Eisstockschießen — ein bestimmtes Ziel 
getroffen werden. 

Es stehen eine große Anzahl von Gewin- 
nen bereit. Daneben dürfen die besten 
Teilnehmer einen Griff in zwei Wunderki- 
sten, die mit Überraschungen gefüllt sind, 
wagen. 

Stadt muß nicht zahlen 
d Der Magistrat hat jetzt einen Ver- 

tragsentwurf mit dem Kreis, der den Be- 
trieb in der Sporthalle der Max-Eyth- 
Schule regelt. Diese Halle, an der die 
Stadt Dreieich mit einem Zuschuß in Hö- 
he von 1,5 Millionen Mark und durch die 
Gestellung eines Teilgrundstücks beteiligt 
ist, darf von den Dreieicher Vereinen ge- 
nutzt werden, ohne daß die Stadt dafür 
Unterhaitungs- und Betriebskosten zu 
zahlen hat. 

Die Halle steht immer zur Verfügung 
mit Ausnahme der Zelt, In der sie auch für 
den Schulbetrieb geschlosser, ist, etwa In 
den Ferien. Sie wird von einem Hausmei- 
ster betreut, der in den Diensten des Krel; 
ses Öffenbach steht. Sollte einmal ein 
zweiter Hausmeister benötigt werden, 
will die Stadt über dessen Einstellung mit 
sich reden lassen. 

I Wer immer gut informiert sein will. 
I was in Langen und Umgebung gesctiieht. 

eMlestdie | 

Wohin mit dem Laub? 
d Das Herbstlaub fällt jetzt überall von 

den Bäumen. Wohin damit? Die Müllab- 
fuhr nimmt dieses Laub bis zum 31. De- 
zember mit der wöchentlichen Hausmüll- 
abfulir mit. Das Laub muß nur In die zuge- 
lassenen, grau eingefärbten Plastiksäcke 
getan werden. Diese Säcke sind dann am 
Abfuhrtag zusätzlich zu den Mülltonnen 
herauszustellen. 

Diese zugelassenen Laubsäcke, die mit 
dem stadtteilweisen Aufdruck „I^ubsack 
Dreieich . . ." versehen sind, können zum 
Selbstkostenpreis von 0,45 DM In den 
nachstehenden Geschäften erworben wer- 
den: Geschenkehaus Dröll, Fahrgasse 38, 
Samen-Graf, Solmlsche-Welher-Straße 17, 
Farben-Leonhardt, Ludwig-Erk-Straße 1, 
Papierwaren-Lindner, Solmlsche-Weiher- 
Straße 1 und Vieth, Hanaustraße 2—12. In 
Götzenhain bei der Genossenschaftsbank, 
Goethering 32, Schreibwaren-Gleim, Diet- 
zenbacher Straße 3, WIUI Kohl, Dietzenba- 
cher Straße 4, Wilfried Kusch, Klelststra- 
ße 28 und in Offenthal bei Horst Lang, 
Bahnhofstraße 32, Marie Seibert, Elfel- 
straße 2 und Cjertrud Zimmer, PhlUpp- 
Bltsch-Straße 11. 

SPD würdigt 

Dr. Horst Schmidt 

Am Samstag ist sein 10. Todestag 

was man 

INSERIEREN 
BRINGT GEWINNI 

d Am Samstag, dem 4. Oktober, um 
9.00 Uhr wird der Hessische Sozialmini- 
ster Armin Clauss am Grabe Horst 
Schmidts auf dem Sprendlinger Friedhof 
einen Kranz im Auftrag des Hessischen 
Ministerpräsidenten Holger Börner nie- 
derlegen. Armin Clauss wird im Auftrag 
der Hessischen Landesregierung bei die- 
ser Gelegenheit auch Leistung und Werk 
Horst Schmidts würdigen. 

Anläßlich des 10. Todestages des frühe- 
ren hessischen Sozialmlnlsters Dr. Horst 
Schmidt, der am 4. Oktober 1976 bei ei- 
nem Verkehrsunfall ums Leben kam, er- 
klärte der SPD-Unterbezirksvorsltzende 
und Landtagsabgeordnete Matthlas 
Kurth, daß die Sozialdemokraten im 
Kreis Offenbach die außergewöhnliche 
Lebensleistung dieses engagierten Sozial- 
politikers würdigen werden. Horst 
Schmidt, der von 1969 bis zu seinem Tode 
hessischer Sozialminister war, gehörte da- 
vor seit 1961 dem Deutschen Bundestag 
an. Er war viele Jahre Vorsitzender der 
SPD im Kreis Offenbach und seit 1952 
auch Stadtverordneter seiner Heimat- 

stadt Sprendlingen. Seit 1960 bekleidete 
er in Sprendlingen das Amt des Stadt- 
verordnetenvorstehers. 

Kurth erklärte, daß Schmidt auf Grund 
seiner menschlichen Art und seiner jeder- 
zeitigen Hilfsbereitschaft einer der belieb- 
testen und am meisten anerkannten Poli- 
tiker Im Kreis Offenbach und In Hessen 
gewesen sei. Der Arzt und Medizinalrat, 
der an verschiedenen Krankenhäusern tä- 
tig war, wurde 1955 Tuberkulosearzt beim 
Kreisgesundheitsamt Offenbach. Seit die- 
ser Zeit war Horst Schmidt der sozialde- 
mokratischen Gesundheitspolitik und 
darüber hinaus der Sozialpolitik ver- 
pflichtet. Als hessischer Sozialmlnlster 
kormte Schmidt einen Großteil seiner 
Vorstellungen zur Reform des Gesund- 
helts- und Sozialwesens verwirklichen 
und z.B. mit den „Hessenkliniken", deren 
erste das Dreieichkrankenhaus in Langen 
war, eriiebllche Fortschritte bei der Kran- 
kenhausreform bewirken. Durch seinen 
plötzlichen Tod vor zehn Jahren wurde er 
im Alter von 51 Jahren mitten aus dieser 
engagierten Arbeit gerissen. 
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TV-Keglerinnen 

im Aufwind 

Erster Auswärtssieg: in Karben 

f'' 

d Die Auftaktniederlage in der diesjfih- 
rigen Spielninde scheint die TVD-Kegle- 
rinnen richtig motiviert m haben. Mit ei- 
nem 2237:2218-HoIz-Erfolg beim KSC Kar- 
ben erreichte die Mannschaft erstmals ein 
positives (4:2) Punktekonto. womit man 
den kommenden Begegnungen doch gelas- 
sener entgegensehen kann. Trotz dem ver- 
letzungsbedingten Ausfall von Andrea 
Knecht konnte man das Spiel zu jeder Zeit 
offen gestalten und hatte mit Luise Ger- 
hardt (387) und Monika Bardonner (395) 
das stArkere Schlußdoppel vorzuweisen, 
das den Sieg unter Dach und Fach bringen 
konnte. 

Etwas außer Form geriet der Start von 
Inge Haimerl (354). Sie mußte mit Hanne- 
lore Knöchel (357) die Gegenspielerinnen 
leicht vorlassen. Dieser Rückstand wurde 
durch Ilse Haimerl (377) und Edith Dudda 
(367) aber gleich wieder ausgeglichen. * 

Für die beiden Herrenmannschaften 
gab es an diesem Spieltag nlcht.i zu bestel- 
len. Beide verloren ihre Auswärtsspiele.| 
Während für die erste Mannschaft die ho- 
he 2485:2306-Holz-Niederlage bei Gut Holz 
Mühlhelm der erste Punktverlust bedeu- 
tete, steht die zweite Mannschaft nach der 
2363:2263 Holz-Niederlage in Dudenliofen 
mit 0:6 Punkten am Tabellenende. 

In der ersten Mannschaft konnte nur 
Harald Menzel mit 429 Holz überzeugen. 
Alle übrigen Spieler mußten den Mühlhei- 
___ sen 

Erfolgreiche SVD-Minis 

mer Bahnen Tribut zollen, und spielten 
unter Normalform. Hier die Ergebnisse: 
Udo Rathmann (396), Alfred Reinhardt 
(387), Wolfgang Wahl (381), Georg Haimerl 
(366), Bruno Uhrig (347). 

Bei der zweiten Mannschaft konnte man 
zimiindest vier ansprechende Ergebnisse 
verbuchen. Bester Spieler war Kurt Rath 
mit 402 Holz, dicht gefolgt von Helmut 
Engel (395), dessen Formkurve immer 
weiter nach oben zeigt. Auch Walter Klug 
(392) und Dieter Rudolf (389) kamen gut 
zurecht. Oskar Menzel (350) und Hans Lei- 
pold (335) konnten die In sie gesetzten Er- 
wartungen nicht erfüllen, letztlich waren 
die Dudenhöfer aber auf allen Positionen 
besser besetzt. 

Auch beide 3er-Mannschaften verloren, 
ihre Spiele zu Hause gegen den KSC Of- 
fenbach und beim SC Freundschaft Offen- 
bach. Hier spielten; Erwin Gerhardt (370), 
Alfred Schäfer (369), Peter Baum (368), 
Dieter Fröhlich (361), Komelia Schäfer 
(355) und Hannelore Knöchel (339). 
Samstag, 4. Oktober 
TVD I — Kegelfreunde Offenbach 
Sonntag, 5. Oktober 
15.00 Uhr TVD I — Kegelfreunde Offen- 
bach 

9.00 Uhr TVD H - SC Freundschaft Of- 
fenbach 
15.00 Uhr TVD-Damen — DKC Gelnhau- 

Schlechter Saisonstart 
der Bahnengolfer 

d Keinen guten Saisonstart erwischten 
die BahnengoTfer des SV Dreieichenhain 
beim ersten Punktspiel der Saison 86/87 
auf der Anlage in Steinheim. Obwohl Eg- 
bert Rapp mit 96 Schlägen aus den vier 
Runden das beste Ergebnis aller Tumier- 
teilnehmer erreichte, reichte es für die 
Mannschaft am Ende nur für den fünften 
und damit vorletzten Platz. Dieter Fröh- 
lich (132) und Andreas Plicht (125) kamen 
auf der Anlage überhaupt nicht zurecht, 
aber auch Roland Pfeffer (106), Kurt Quin- 
tem (III) und Jürgen Rapp (112) blieben 
unter ihren Möglichkeiten. 

Vor dem nächsten Punktspiel am kom- 
menden Wochenende in Rauschenberg 
kann nur eine deutliche Leistungssteige- 
rung helfen, um nicht schon früher in Ab- 
stiegsgefahr zu geraten. 

Mit der Sporthalle 
geht's los 

d Zum Neubauvorhaben der Sporthalle 
an der Max-Eyth-Schule In Sprendlingen 
hat der Kreisausschuß die Erschließungs- 
arbeiten und den Auftrag für die Beschaf- 
fung von sogenannten ,,losen Sportgerä- 
ten", wie Bällen, gymnastische Sportgerä- 
te, Matten und ähnliches vergeben. 

Die Anschaffung der Sportgeräte und 
die notwendigen Arbeiten zur Ver- und 
Entsorgung der Halle von Wasser, Gas, 
Stark- und Schwachstrom beziffern sich 
auf zusammen über 213 000 Mark, teilte 
Landrat Karl M. Rebel mit. 

Container 
für Gartenabfälle 

d Für die Einsammlung von Gartenab- 
fällen werden im Oktober an folgenden 
Standorten Container aufgestellt: In Drei- 
eichenhain vom 16. bis 21. Oktober an der 
Königsberger Straße (Trafo-Station), Ko- 
berstädter Straße (Parkplatz Turnhalle), 
Kennedystraße / Odenwaldring, Hagen- 
rlng / Halmerslochweg und am Saynschen 
Woog (Parkplatz), In Götzenhain vom 2. 
bis 7. Oktober an der Frühlingstraße 
(Festplatz), Forsthausstraße / Hügelstra- 
ße, Langener Straße (Parkplatz HSV- 
Halle) und In Offenthal vom 23. bis 28. 
Oktober an der Friedhofstraße (Fest- 
platz). 

Es wird darum gebeten, diese Container 
ausschließlich für Gartenabfälle zu benut- 
zen und dort nicht auch andere Abfälle ab- 
zuladen. Außerdem können Gartenabfälle 
auch bei folgenden Dauersammelstellen 
abgeliefert werden: Betriebshof Drelel- 
chenhaln, Siemensstraße 9, Lagertiof CJöt- 

„Longhoms" 

werden ein Jahr alt 

Zu einem interessanten Basketballspiel 
kam es am letzten Wochenende zwlsclien 
den Minimannschaften des SV Drelei- 
chenhaln und des TV Langen. Es war 
schon erstaunlich, mit welchem Einsatz 
und mit welcher Begeisterung die acht-bis 
zehnjährigen Mädchen und Jungen spiel- 
ten. Es wurde um jeden Ball gekämpft, je- 
der Korberfolg wurde lautstark bejubelt. 

Es gelang sicherlich noch nicht alles, 
doch beide Mannschaften zeigten in die- 
sem Spiel, daß sie im Training schon viel 
gelernt haben und auch bemüht sind, Ihr 
Können im Spiel anzuwenden. 

Es war ein Auftakt nach Maß für die 
Langener Mädchen und Buben, in der 
zweiten Minute führten sie schon mit 6:0 
Korbpunkten, doch die Hainer Buben lie- 
ßen sich nicht beirren, holten Punkt um 
Punkt auf, und gingen bis zur elften Minu- 
te selbst mit 18:7 In Führung. 

Gerade die erste Halbzeit war von eini- 
gen schönen Aktionen beider Mannschaf- 
ten geprägt: es wurde auch schon einmal 
der besser postierte Mitspieler gesucht und 
In Korbwurfposition gebracht. Mit dem 
Halbzeitstand von 24:12 Korbpunkten für 
den SVD wurden die Seiten gewechselt. 
Nach der Pause starteten die SVD-Minis 

stark und schienen dem TV Langen beim 
34:17 bis 7. Minute zu enteilen. Doch die 
TVLrMlnls gaben sich lange noch nicht ge- 
schlagen und verkürzten durch einige 
schöne Körbe von Peter Lauterbach auf 
34:29. Doch in den letzten vier Minuten lie- 
ßen die Hainer Spieler nur noch einen 
weiteren Korb zum Endstand von 40:31 
für Dreieichenhain zu. 

Bei den SVD-Minis konnte sich Qirl- 
stlan Listmann durch seine gekonnten 
Dribblings und Stefan Kolodzlej durch ei- 
nige gelungene Korbwurfaktionen beson- 
ders hervortun. Beim TV Langen spielten 
Peter Lauterbach und Till Köhl am erfolg- 
reichsten. Doch alle vier konnten nur 
durch die Unterstützung ihrer Mitspieler 
so erfolgreich sein. 

Es spielten: SV Dreieichenhain: Jörg 
Stefanski, Michael Stromann, Christian 
Barweg, Wolfgang Lehr, Stefan Kolod- 
zlej, Patrick Felgenbutz, Fabian Elting, 
Christian Listmann, Christophe Kaso- 
lowsky, Gregor Gries. Trainer S. Stefans- 
ki. 

TV Langen: Peter Lauterbach, Viktoria 
Kasutic, Jens Weichelt, Claudio Varglo, 
Christoph Curati, Tllo Vogt, Frank Kef- 
worek. Melke Bürklein, Till Köhl. Trai- 
ner K. Kühl / P. Hering. 

d Der am 1. November 1985 gegründete 
Verein Country & Western Club „Long- 
homs" Dreieich E.V. feiert am 1. Novem- 
ber Geburtstag. Der In der Zwischenzelt 
auf 45 Mitglieder angewachsene Verein 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, die (be- 
schichte des sogenaruiten „Wilden We- 
stens" zu studieren und durch entspre- 
chend angefertigte Kleidung und Werk- 
zeug zu präsentieren. Die aktiven Mitglie- 
der haben sich in den vergangenen Mona- 
ten Ihre Kluft entweder selbst erarbeitet 
oder aber durch Einkäufe auf verschiede- 
nen Flöhmärkten die Kleidung für wenig 
Geld eriialten. Die einzelnen Mitglieder 
repräsentieren Trapper, C^wbojrs, Moun- 
tain Men, Indianer oder Farmersfrau. Ei- 
nen ersten Eindruck des Vereinsgesche- 
hens konnte man an Fasching bei den Um- 
zügen gewinnen. Nähere Einzelhelten 
über die Arbeiten innerhalb des Vereins 
waren auf der Hobby-Ausstellung Im Bür- 
gerhaus zu sehen. 

Die Arbeiten Innerhalb des Vereins be- 
stehen aus Lederarbelten, wie das Anfer- 
tigen von Gürtel, Holster, Messerschei- 
den, Hutbänder, Indlanerkleidung und 
ähnliches. Des weiteren bestehen die Ar- 
beiten aus Perlenstickerei oder dem Nä- 
hen von Kleidern und Blusen. Mit dazu ge- 
hört auch das Studieren der hier erhältli- 
chen Fachliteratur über die CJeschehnlsse 
des 19. Jahrhunderts sowie Fachbücher 
über Kleidung, Lebenswelse und Waffen 

dieser Zelt. Ein Großteil der Kermtnisse 
wird auch durch den Besuch von anderen 
ähnlichen Vereinen erworben. Ein Erfah- 
rungsaustausch mit Mitgliedern dieser 
Vereine hilft sehr oft bei der Beschaffung 
von entsprechenden Materialien oder Li- 
teratur. 

Der Verein bedauert, daß er bis heute 
kein Vereinshelm oder Grundstück mit 
entsprechender Baugenehmigung sein Ei- 
gen nennen kann. Die Schwierigkelten, 
die sich bisher daraus ergeben, sind oft 
nicht leicht zu meistern. Selbst eine alte, 
nicht mehr benötigte Scheune wäre ein 
Anfang, da sich bisher noch niemand rich- 
tig mit dem Verein identifizieren könne. 
Der Verein gibt aber die Hoffnung nicht 
auf, in naher Zukunft etwas organisieren 
zu können, was längerfristig dem Verein 
zur Verfügung steht. 

Aus Anlaß des Geburtstags findet In der 
SG-Tumhalle in der Frühllngstraße In 
Götzenhain ein Abend mit der bekannten 
Country-Band ,,Round up" aus Seligen- 
stadt statt. Eine attraktive Tombola mit 
vielen Preisen und Überraschungen wird 
geboten, und außerdem gibt es eine Aus- 
stellung, die einem breiten Publikum hel- 
fen soll, sich mit dem Verein und seinen 
Arbelten näher auseinanderzusetzen. Wei- 
tere Informationen über diesen Verein er- 
halten Interessenten über den Vorstand 
(Telefon 0 61 03 / 6 75 58 sowie 
0 61 02 / 62 21). 

Erste Garnitur überraschte positiv 

TVD-Tischtennis mit guter Bilanz 
Zu unterechledllchen Resultaten kamen 

die Tlschtennisherrenmaimschaften des 
TV Dreieichenhain am dritten Sp..>ltag. 
Positiv überraschen kormte die erste Her- 
renmaimschaft durch ein 8:8-Unent- 
schleden beim starken TPA Hesseldorf I, 
zumal nur fünf Spieler zur Verfügung 
standen. Mit 4:9 mußte sich die zweite 
Herrenmannschaft In der Bezirksklasse 
Gruppe 1 der SG Germania Klein-Krot- 
zenburg III geschlagen geben und liegt mit 
1:5 Punkten in unteren Drittel der Tabel- 
le. Auf die makellose Bilanz von 6:0 Punk- 
ten kann die dritte Herrenmannschaft in 
der OKlasse nach dem sicheren 9:3-Sleg 
beim letztjährigen B-Ligisten TTC Bürgel 
n verweisen und gleichzeitig die Tabellen- 
fühning verteidigen. 

Eine starke Leistung zeigte die erste 
Herrenmannschaft in der Bezirksligabe- 
gegnung beim TTA Hesseldorf I und 
konnte damit bei 2:4 Punkten In das Mit- 
telfeld vorrücken. Dabei muß berücksich- 
tigt werden, daß dieser (3egner den TSV 
Stockstadt H mit 9:1 abkanzelte. Erstma- 
lig konnte Spitzenspieler Uwe Ganz ein- 
gesetzt werden, was sofort positive Aus- 
wirkungen hatte. Ein durchaus möglicher 
Sieg wurde schon vor der Partie verspielt, 
da Stephan Endlweber kurzfristig absag- 
te und kein Ersatzspieler in der kurzen 
Zeit zu finden war. 

Zu Beginn mußte das neuformierte Dop- 
pel Ganz/Gaussmann eine knappe Drei- 
satzniederlage quittleren, bevor dann 
Staacks/Ressel ebenfalls in drei Sätzen 
punkteten. Nach der Niederlage von 
Ersatzspieler Erhard Staudenmaier, der 
den verhinderten Jürgen Herrmann ver- 
trat. und einem kampflos abgegebenen 
Einzel zeigte Uwe Ganz bereits in seinem 
ersten Einzel sein vorhandenes Können 
und gewann nach Anlaufschwierigkelten 
15:21, 21:5, 21:17, Bernd Staacks konnte 
durdi eine gute Leistung zum 3:3 ausglei- 
chen, bevor dann die Gäste auf 3:6 davon- 
zogen. _    

Erha^ Staudenmaler leitete ansclJie- 
Bend durch großartigen Kampfgeist die 
Wende ein. indem er 16:21. 21:15, 21:19 ge- 
wann. Davon profitierte Uwe Ganz, der 
sein zweites Einzel sicher gewann. Nach 

dem 5:6-j\nschluß folgte allerdings wieder 
ein Rückschlag, da weder Bernd Staacks 
noch Klaus Ressel gewinnen kotmten. 
Doch die erste Herrenmannschaft des 
TVD gab noch nicht auf, und wurde durch 
ein 8:8-Unentschieden belohnt, nachdem 
Roland Gaussmann, er deklassierte sei- 
nen Gegner 21:6, 21:12, und auch die Ab- 
schlußdoppel gewannen, so daß nach, 
großartigem Kampf, in ersatzgeschwäch- 
ter Aufstellung, ein kaum für möglich ge- 
haltener Punkt entführt wurde. 

TVD I: Uwe Ganz 2, Bernd Staacks 1, 
Klaus Ressel, Roland Gaussmann 1, Er- 
hard Staudenmaler 1; Ganz/Gaussmann 
1. Staacks/Ressel 2. 

Am kommenden Wochenende spielt die 
erste Herrenmannschaft beim Tabellen- 
nachbam TGS Hausen I imd dürfte nach 
den zuletzt gezeigten Leistungen In stärk- 
ster Besetzung zu einem knappen Sieg 
kommen. 

Verschlechtert hat sich hingegen die Si- 
tuation für die zweite Herrenmannschaft 
nach der 4:9-Nlederlage gegen den Auf- 
steiger und Tabellennachbam SG Germa- 
nia Klein-Krotzenburg HI. Hinzu kommt 
noch, daß sämtliche Mannschaften Im im- 
teren Drittel der Bezirksklasse an diesem 
Spieltag punkten konnten. 

In der nächsten Begegnung ist der Ta- 
bellensechste TG Lämmerspiel II zu Gast 
und dürfte eine hohe Hürde darstellen. 

Welter auf dem Siegesmarsch ist die 
dritte Herrenmannschaft in der OKlasse 
Gruppe 3, Sie gewann nun sogar beim B- 
Klassenabsteiger TTC Bürgel II 9:3, ob- 
wohl nicht die beste Mannschaft antreten 
konnte. Hervorzuheben Ist wiederum die 
starke Leistung des nachwievor unge- 
schlagenen hinteren Paarkreuzes mit Det- 
lef Weinreich und Ersatzspieler Andreas 
Ehnert. 

TVD III: Helmut Gerbig 1, Horst Wolf- 
raum 1, Helmut Reimer. Peter Stahl 1. 
Detlef Weinreich 2. Andreas Ehnert 2; 
Gerbig/Reimer 1, Wolfraum/Stahl 1. 

Am kommenden Wochenende steht die 
schwere Begegnung bei der bisher eben- 
falls noch ungeschlagenen TGS Jügesheim 
VI an. In der zweiten Pokalrunde ist der 
Tabeller^führer der C-Klasse Gruppe 4 

PSV BG Offenbach I der Gegner, was si- 
cherlich eine interessante Auseinanderset- 
zung darstellt. 
Sonntag, 5. Oktober, 9.30 Uhr 
TGS Hausen I — TVD I 
TVD n — TG Lämmerspiel II 
TGS Jügesheim VI — TVD ni 
Mittwoch, 8. Oktober, 20.00 Uhr 
TVD ra - PSV BG Offenbach I (Pokal) 

Auch der Nachwuchs 
erfolgreich 

Ein sehr erfolgreiches Wochenende liegt 
hinter den Tischtennisnachwuchsmann- 
schaften des TV Dreieichenhain. Am drit- 
ten Spieltag kamen sämtliche Jugend- 
mannschaften zu Siegen, während die 
Schülermannschaft in der Qualifikations- 
runde Süd-West beim Nachbarn Götzen- 
hain I deutlich mit 0:7 den kürzeren zog 
und damit weiterhin auf den ersten Sieg 
wartet. Einer Sensation gleich kam der 
7:2-Sieg der ersten Jugendmannschaft in 
der Bezirksklasse gegen den bis dato un- 
geschlagenen Tabellenführer TGS Jüges- 
heim. Die zweite Jugendmannschaft kam 
in der Kreisklasse Gruppe 2 kampflos zu 
den Punkten, da Gastgeber TTC Mühl- 
heim nicht antrat. Dafür konnte im Po- 
kal die zweite Rimde durch einen 5:0-Sieg 
beim SC Steinberg I erreicht werden. Die 
dritte Jugendmannschaft verteidigte Ihre 
Tabellenführung durch einen souveränen 
7:0-Erfolg in der Kreisklasse Gruppe 4 bei 
der TUS 08 Klein-Welzhelm I. 

Erstmalig konnte die erste Jugend- 
mannschaft komplett antreten, was sich 
beim überraschenden 7:2-Sleg gegen den 
Tabellenführer TGS Jügesheim positiv 
auszahlen sollte. Durch diesen ersten Sieg 
kletterten die Mannen um Marius Müller 
mit 2:4 Punkten auf den 8. Platz. 

Am kommenden Wochenende stehen für 
sämtliche Nachwuchsmannschaften des 
TVD keine Punktspiele auf dem Pro- 
gramm, vielmehr werden die Kreiseinzel- 
melsterschaften in Nidderau ausgetragen. 

Keine Probleme hatte die zweite Ju- 
gendmannschaft in der Pokalbegegnung 
beim SC Steinberg I und deklassierte die 
Gastgeber mit 5:0, wobei alleine acht von 
zehn Sätzen im Schneider entschieden 

wurden. Mit dieser Leistung Ist den Spie- 
lern um Mannschaftsführer Stefan Auth 
m dem Pokalwettbewerb noch einiges 
zuzutrauen. 

Ihr Punktekonto konnte die dritte Ju- 
gendmannschaft auf 6:0 ausbauen da 
Gastgeber TUS Klein-Welzheim I beim 
7:0-Erfolg nur ein Spielball war. 

Die Schülermannschaft hatte auch In Ih- 
rem dritten Spiel nichts zu erben und un- 
terlag im Derby bei der starken SG (At- 
zenhain I 0:7. Zwar konnte erstmals in 
stärkster Besetzung angetreten werden, 
doch drückte sich dies nur in einem ge- 
wonnen Satz von Spitzenspieler Sergio 
Terelle aus. 

OFFENTHAL 

CDU fragt die Vereine 
o Die CDU Offenthal hat alle betroffe- 

nen Vereine iimerfaalb des geplanten 
Sport- und Freizeitgeländes Offenthal zu 
einem Arbeltsgespräch über den Bebau- 
ungsplanentwurf eingeladen für Montag, 
den, 13. Oktober, um 20.00 Uhr in die 
Mehrzweckhalle Offenthal. 

Bekanntlich mußte das geplante Sport- 
und Freizeitgelände in seiner Gesamtflä- 
che reduziert werden. Sinn und Zweck des 
Arbeitsgesprächs soll sein, die sich daraus 
ergebenden besonderen Problemstellun- 
gen bmlts vorab zu klären, d.h., noch vor 
der öffentlichen Bürgeranhörung, um 
nach Möglichkeit Verzögerungen im Bau- 
leitplanverfahren zu verhindern. Bürger- 
meister Meudt wird ebenfalls anwesend 
sein. 

zenhaln, Rhelnstraße 32 imd Lagerhof Of- 
fenthal. Am Alten Rathaus 18. Der Be- 
triebshof Dreieichenhain sowie die Lager- 
höfe Ciötzenhain und Offenthal haben fol- 
gende Öffnungszeiten: montags von 7.00 
bis 19.00 Uhr, dienstags, mittwochs, don- 
nerstags und freitags von 7.00 bis 16.00 
Uhr, samstags von 8.00 bis 14.00 Uhr. 

yt^lCCbllCbC 7lcLcAi'oOe*r, 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 3.10. bis 10.10.1986 
Samstag, 4.10. 1986 
11.30 Uhr Trauung in der Schloßkir- 

che Philippseich 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in 

der Schloßkirche 
Philippselch (Prädikant 
Aufleger) 

Sonntag, 5.10.1986 
(19. Sonntag nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit einge- 

schlossenem Abendmahl 
(Prädikant Rieger) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 6.10.1986 
10.15 Uhr Abfahrt der Chorkinder zur 

Klnderchorfrelzelt nach 
Geislitz, Parkplatz am Un- 
tertor 

20.00 Uhr Chorprobe im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

Pfarramt I (Ffr. Steinhäuser), Fahrgasse 
57, Tel. 8 15 05 
Pfr. Steinhäuser besucht mit einer Dele- 
gation unserer Gemeinde vom 3. bis 5. Ok- 
tober unsere Partnergemeinde Roßla/ 
DDR. Bis 9. Oktober 1986 befindet er sich 
anschließend In Urlaub. Die Vertretung 
übernimmt Dekan Pfr. Rudat. 
Pfarramt n (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern: 
dienstags von 18 bis 19 Uhr, freitags von 
9 bis 10 Uhr und nach Vereinbarung. 
Kantorin, Frau Willand, Odenwaldring 
64, Tel. 8 16 23 
(vom 6. bis 10. Oktober 1986 befindet 
sich Frau Willand auf Kinderchor- 
Freizeit) 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 
Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 4.10. bis 12.10.1986 
Samstag, den 4.10. 
14.00 Uhr Beichtgelegenheit 

für Kinder In Gö. 
16—17 Uiir Belchtgelegenhelt In Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier In Gö. 
Sonntag, den 5.10. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in CJö. 

imter Mitwirkung 
des Kirchenchores 

11.00 Uhr Eucharistiefeier In Drh. 
18.00 Uhr Rosenkranzandacht in Gö. 
Montag, den 6.10. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Dienstag, den 7.10. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in CJö. 
18.30 Uiir Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 8.10. 
15.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Donnerstag, den 9.10. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 10.10. 
9.00 Uhr Hl. Messe In Drh. 

18.00 Uhr Rosenkranzandacht In Drh. 
Samstag, den 11.10. 
16—17 Uhr Belchtgelegenhelt in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier In Gö. 
Sonntag, den 12.10. 

9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Ulir ökumen. CJottesdienst 
Termine 
Mittwoch, den 8.10. 
19.30 Uhr 1. Vortrag „Leselust" In 

Drh. 
Wahrend der Ferien finden keine Grup- 
penstunden statt. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Göt- 
zenhain: samstags und soimtags je eine 
halbe Stunde vor und nach dem CJottes- 
dienst, donnerstags von 16.30 bis 17.30 
Uhr. 

Katholischer 
Kirchenbauverein 

d Am Dienstag, dem 14. Oktober, fin- 
det um 20.00 Uhr die Jahreshauptver- 
sammlung des Kirchenbauvereins im 
Pfarr- und Dekanatszentrum in Drelel- 
chenhain statt. Wir möchten alle Mitglie- 
der des Vereins herzlich zu dieser Jahres- 
hauptversammlung einladen. 

(-7^1 m 6. Oktober 1986 feiern unsere Eltern 

LÄdollj) undoMa/tiaMMeQecfc 
das Fest der SILBERNEN HOCHZEIT. 
Hierzu gratulieren wir ganz herzlich. 

'^le'DClnd&t Syßm. Sabine, 
lAianfiked, 'd(ak6^eing, ^oßand, 

und Stefan 

■ ;i;'" 
r 
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AUS DEN VEREINEN 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Freitag, 3. Oktober, 19.30 Uhr 
Übung der Einsatzabteilung 
Sonntag, 5. Oktober, 9.00 Uhr 
Feuerwehrparade auf der Rhein-Maln- 
Air-Base mit Wettkämpfen sowie anderen 
unterhaltsamen Programmpunkten. Für 
Speisen und CJetränke ist bestens gesorgt. 
Abfahrt ist um 8.30 Uhr vom Feuerwehr- 
haus Dreieichenhain. 

Wegen der verschärften Sicherheitsbe- 
stimmungen auf dem Rheln-Maln-Flug- 
hafen müssen alle interessierten Mitglie- 
der der Einsatzabteilung sowie des Feuer- 
wehrverelns, die an diesem Besuch der 
Air-Base teilnehmen möchten, vorzeitig in 
die Teilnehmerliste, die Im Feuerwehr- 
haus aushängt, eingetragen werden. 

Desweiteren wird darum gebeten, am 5. 
Oktober, den Personalauswels mitzubrin- 
gen. 

GeflUgelzuchtverein 
1916 Dreieichenhain 

d Die nächste Monatsversammlung fin- 
det am 3. Oktober, um 20 Uhr, In der TV- 
Tumhalle, statt. Am konunenden Montag 
treffen sich die Frauen der Mitglieder um 
20 Uhr bei Ad. Holzmann. Es soll die Tom- 
bola besprochen werden. 

Frauensing kreis 

d Ab 8. Oktober ist wieder regelmäßig 
um 20 Uhr In der „Krone" Singstunde. 

Stafford-Stammtisch 
d Der für vergangenen Mittwoch tur- 

nusmäßig vorgesehene Stafford- 
Stammtisch mußte leider ausfallen. Dafür 
werden alle Stafford-Freunde gebeten, 
am Samstag, dem 18. Oktober, um 19.00 
Uhr Im Bürgerhaus Sprendlingen am 
Festakt anläßlich der Verleihung der Eu- 
ropafahne an die Stadt Dreieich teilzuneh- 
men. An diesem Wochenende werden fast 
60 Gäste aus der Partnerstadt Stafford ei^ 
wartet. 

Jahrgang 1905/04 
d Wir treffen uns am Dienstag, dem 7. 

Oktober, um 16 Uhr am Dreieichplatz. 
Einkehr halten wir im Gasthaus zum 
„Frankfurter Hof. 

Jahrgang 1907/06 
d Wir treffen uns am kommenden Don- 

nerstag, dem 9. Oktober, um 16 Uhr am 
Dreielchp^atz zum gemeinsamen Spazier- 
gang. Anschließend halten wir Einkelir In 
der TV-Halle, Kobeistädter Straße. Um 
zahlreiche Beteillgimg wird gebeten. 

Jahrgang 1916 und 1917 
d Wir treffen uns am Freitag, dem 10. 

Oktober, um 16.00 Uhr auf dem Dreieich- 
platz zum nächsten Spaziergang. Einkelir 
ist diesmal im Gasthaus „Zur Krone", 
Fahrgasse. 

Jahrgang 1925/24 
d Am Mittwoch, dem 8. Oktober, tref- 

fen wir uns um 16 Uhr am Drelelchplatz 
zum gemeinsamen Spaziergang. Gegen 
17.30 Uhr kehren wir in der Gaststätte 
„Faselstall", Fahrgasse 63, ein. 

Bonsai-Club Dreieich 
Unser nächster Clubabend ist am Mitt- 

wocli, dem 29. Oktober, um 19.30 Uhr, im 
Bürgerhaus Sprendlingen, Clubraum 2. 

Thema des Abends: ,,Saikei-Wäldchen- 
pflanzung". 

Außerdem werden aktuelle Fragen be- 
sprochen. Eigene Pflanzen bitte mitbrin- 
gen. Interessenten sind herzlich eingela- 
den. Für Informationen steht Albert Dud- 
da, (Telefon 0 61 03 / 8 69 69) zur Verfü- 
gung. 

Sportlcrball 

beim TVD 
d Der Turnverein Dreieichenhain lädt 

zu seinem Sportlerball 1986 ein. Der Tanz- 
und Ehrenabend ist am Samstag, dem 4. 
Oktober, um 20.00 Uhr in der TVD-Tum- 
halle. 

Der Veranstaltungsausschuß des Turn- 
vereins hat ein buntes Programm zusam- 
mengestellt mit der Tanzkapelle „Qulck- 
step", dem Zauberer Harald Kurz (Kul- 
turpreisträger der Stadt Drelelch), der 
Square-Dance-Gruppe Oakleaves aus Kel- 
sterbach und dem Blasorchester Dreielch 
im SV/TV Dreieichenhain. Im Rahmen 
des Sportlerballs werden langjährige Mit- 
glieder und erfolgreiche Sportlerinnen 
und Sportler des TVD geehrt. 

Bei einer Tombola winken attraktive 
Preise. Der erste Preis ist eine Reise für 
zwei Personen nach Going am Wilden Kai- 
ser, der zweite Preis ein wertvoller 
Stereo-Radlo-Casettenrecorder. Der Ein- 
trittspreis zvim Sportlerball beträgt 10,— 
DM, im Eintrittspreis ist ein Freilos ent- 
halten. 

TVD-Skigymnastik 
Nach den Herbstferien beginnt wieder 

die Skigymnastik beim TVD. Die 
Obungsstunden sind Immer doimerstags 
um 20.30 Uhr In der Turnhalle der 
Ludwlg-Erk-Schule In Dreieichenhain. 
Die Leitung der Skigymnastik überneh- 
men Marita und Karl Heinz Winkel. Für 
Mitglieder des TVD sind die Obungsstun- 
den kostenlos, Nichtmitglieder zahlen ei- 
ne Kursgebühr von 25,— DM. Die Skigym- 
nastik beglrmt am 23. Oktober 1986. 

Bonsai-Pflegekalender 
für den Monat Oktober 

d Hält der Herbst seinen Einzug, so 
sieht man ihn auch an unseren Bonsal 
nicht spurlos vorübergehen. Die Herbst- 
färbung der Laubbonsai Ist genauso far- 
benprächtig, wie bei den großen Brüdern 
in freier Natur. 

Die Blätter der Ulme stehen Im hellen 
Gfelb, der Giold-Ahom, der seinem Namen 
jetzt alle Ehre macht, läßt seine rundge- 
zackten Blätter Im zarten Ton des CJelb- 
Goldes bis zum kräftigeren Ton des Rot- 
Gktldes leuchten, die Hainbuche zeigt ih- 
ren Habitus in einer Oker-Hellbraim- 
Färbung. Wie mit rotzüngelnden Flam- 
men umgeben, sieht man den Essig-Baum, 
und schaut man sich den japanischen 
Ahorn an, so meint man. In ein Glas 
schweren Rotweins zu blicken. Niui genug 
der Schwärmerei, jetzt zur Realität! 

Durch die merklich kürzeren Tage imd 
das Zurückgehen der Tages- und Nacht- 
temperaturen, geht die Verdunstimg bei 
unseren Bonsal stark zurück und die 
Pflanzen brauchen deshalb weniger Was- 
ser. Weniger, das heißt: nicht völlig 
trocken werden lassen, sondern die Was- 
sergaben mit etwas „Feeling" zu geben 
und somit das Ausreifen der Triebe zu för- 
dern. 

Für die Freiland-Bonsai, die aus unse- 
ren Breiten kommen, Ist ein leichter 
Nachtfrost keine Gefahr. 

Nun zu den Zimmer-Bonsai, der Fach- 
mann neimt sie Indooi<s). Pflanzen, die ih- 
re Heimat in den subtropischen Ländern 
haben, wie Kamelie, Feigenbaum, alle Ci- 
trusgewächse,Barbaboskirsche,Granatap- 
fel, auch die „Chinesische Ulme" kann 
man dazu zählen, um nur einige davon zu 
nermen, sollte man in einem gut durchlüf- 
teten, ungeheizten Raum bringen. Bonsai, 
die aus tropischen Bereichen zu uns kom- 
men, gibt man jetzt einen hellen Platz im 
Zimmer. Auch von dieser Art, möchte Ich 
einige davon aufzählen. Dazu gehören un- 
ter anderem Myrte, Fuklen-Tee, alle Ar- 
ten der Feigenbaumgewächse und das 
Lackblatt. 

Bei Zimmerbonsal, egal ob tropisch 
oder subtropischer Herkunft, reduziert 
man jetzt auch die Wassergaben, ebenso 
sollte man jetzt auch weniger düngen. Die 
Temperaturen sind auf die jeweilige 
Pflanzenart abzustimmen (subtropisch 
plus 5—10 Grad Celsius, tropisch bis plus 
18 Grad Celsius). 

Im Offenthaler Sport- und Freizeit-Gelände 

könnte es 1988 losgehen 

o Wenn das Verfahren so ablaufen soll- 
te, wie man es sich Im Rathaus vorstellt, 
dann könnte möglicherweise im Jahre 
1988 mit den ersten Arbelten für das 
Sport- und Freizeltgelände in Offenthal 
begonnen werden. Die Geschichte dieses 
Areals Ist lang. Sie begaim schon zu Zel- 
ten, als die CJemelnde Offenthal noch selb- 
ständig war. 

Damals war von Offenthaler Seite ver- 
schiedentlich versucht worden, dieses Ge- 
lände aus dem regionalen Grünzug her- 
auszulösen, allerdings vergeblich. Seit 
1977 bemühte sich dann auch die Stadt 
Drelelch um eine Sonderregelung, und 
jetzt wurden diese Bemühungen von Er- 
folg gekrönt, wenn auch nicht in dem ur- 
sprünglichen gewünschten Umfang. 

Der Magistrat hat jetzt einen Bebau- 
ungsplanentwurf verabschiedet, der ein 
(Sesamtgelände von rund 16 Hektar um- 
faßt, von denen etwa 3,6 Hektar für das 
Sport- und Frelzeit-CJelände benötigt wer- 
den. Ursprünglich waren etwas mehr als 7 
Hektar gewünscht, doch diese Größe hatte 
keine Chance auf CJenehmlgung. In CJe- 
sprächen mit den Offenthaler Vereinen 
wurde daim vom Magistrat ein Arrange- 
ment getroffen, das in den Aufstellungs- 
beschluß für den Bebauungsplan einfloß. 

Danach werden ein Tennenplatz (Hart- 
platz) angelegt, der eventuell einen Kunst- 
stoffbelag erhalten soll, vier Tennisplätze 
und ein gemeinsames Umkleldegebäude. 
Dazu kommt eine Anlage für die Creflügel- 

Beim Herbstfest der Burgkirchengemelnde gab es auch eine Modenschau. 

ff 

Das Treffen des Odenwaldklubs in der TVD-Tumhalle war gut besucht, und das bunte 
Programm der Darbietungen kam gut an. 

Züchter, der bereits bestehende Hunde- 
platz bleibt und ebenfalls die Reitanlage; 
beide müssen jedoch ein Stück Land ab- 
treten. um Parkmöglichkelten zu schaf- 
fen. Diese werden mit 69 festen und 100 
Bedarfsstellplätzen ausgewiesen. 

Der vorhandene Teich soll renaturiert 
werden, zur Birkenau hin wird ein LSrm- 
schutzwall mit späterer Bepflanzung er- 
richtet, und wenn einmal das (3ebiet 
Bomgarten bebaut ist, könnte ein weite- 
rer Sportplatz folgen. Fraglich ist der Bau 
einer Reithalle, wofür es zum gegenwärti- 
gen Zeitpunkt wohl kaum eine CJendmü- 
gung aus Wiesbaden geben wird. 

Der Aufstellungsbeschluß für diesen 
Bebauungsplan wurde im Juni gefaßt. 
Der Plan geht nun in die Anhörung, daim 
werden die Träger öffentlicher Belange 
noch eiimial gefragt. Da im Vorfeld der 
Aufstellung bereits diesbezüglich CJesprä- 
che stattgefunden haben und Einigkeit er- 
zielt wurde, rechnet man jetzt nicht mehr 
mit unverhofften Schwierigkeiten, so daß 
das ganze Verfahren so abgeschlossen 
werden köimte, daß man im Jahre 1988 
mit den Arbeiten beginnen karm. 

Im Investitionsprogramm der Stadt 
sind für das Jahr 1988 vorerst 500000 Mark 
eingestellt worden. Die Gesamtkosten, 
die auch den Wege- und Kanalbau enthal- 
ten, werden auf über zwei Millionen ge- 
schätzt. 

Rattenbekämpfung 
d Die Stadt Drelelch führt im 

Oktober/November im gesamten Stadtge- 
biet eine Rattenbekämpfung im Bereich 
der städtischen Kanäle durch. Im gleichen 
Zeltraum erfolgt die Belegung mit Ratten- 
gift entlang des Hengstbaches, In allen 
Stadtteilen bis zur Kläranlage Hengst- 
bachtal in Buchschlag. 

Anlieger am Hengstbach, sowie Spa- 
ziergänger mit Kindern und Hunden wei^ 
den auf die Rattenbekämpfungsaktion 
durch Kennzeichnung der Auslegestellen 
besonders hingewiesen. Nach der Verord- 
nung über die Bekämpfung tierischer 
Schädlinge vom 18. Mai 1971 sind die Ei- 
gentümer von Grundstücken verpflichtet, 
den Befall mit tierischen Schädlingen 
(Ratten) dem Ordnungsamt zu melden und 
eine Bekämpfungsaktion auf eigene Ko- 
sten durchzuführen. 

Um diese Maßnahme im Oktober/No- 
vember 1986 so erfolgreich wie möglich 
abschließen zu können, wird evtl. betrof- 
fenen Grundstückseigentümern die Ciele- 
genheit gegeben, sich kurrfristig mit der 
Gartenbauabteilung (Tel. 0 61 03 /651421- 
426—236) zur Verfügung. 

F euerbrandkrankheit 
d In den vergangenen Tagen ist auch in 

Dreieich die gefährliche Bakterienkrank- 
heit Feuerbrand wieder aufgetreten. Be- 
fallen werden besonders häufig Mispeln 
(Cotoneaster) und Feuerdom. CJefährdet 
sind welteriiln alle Pflanzen, die zur Fa- 
milie der Rosengewächse zählen; also 
auch Kernobst. Schlehdom-Welßdom 
usw. 

Da diese Krankheit sehr infektiös ist. 
müssen die befallenen Pflanzenfeile bis in 
das gesunde Holz entfernt und vernichtet 
werden (verbrennen). Diese Pflanzen- 
krankhelt Ist meldepflichtig gemäß der 
Verordnung der Bekämpfung der Feuer- 
brandkrankheit. Bei Rückfragen steht die 
Gartenbauabteilung (Tel. 0 61 03 / 426- 
236) zur Verfügung. 

„Gewalt in der Familie 
— Warum?" 

Unter diesem Thema startet der Kinder- 
schutzbund seine neue (Gesprächsrunde an 
jedem ersten Mittwoch im Monat um 20.00 
Uhr in der Beratungsstelle, Fahrgasse 2, 
in Langen. Frau Davids wird das Thema 
über mehrere Abende aus den verschie- 
densten Blickrichtungen beleuchten und 
versuchen. Hilfestellungen zu Lösungsan- 
sätzen aufoizeigen. 

Thema des ersten Abends war ..Die Fa- 
milie im Wandel der Zeit". Aucä Nicht- 
mitglieder sind herzlich eingeladen. 

Deutscher 

Blumenkohl 
Klasse II 

Sdiwelne- 

Sdiulterbraten 

Stück 

'Rinder-Rouladen 
s besten Stücken 
chnitten 1kg 

Rinder-Braten 
r Keule 1k( 

Hohes C Orangensaft 
7 Liter-Flasche 

1.99 

12?o 

wie gewachsen, 
mit Knochen. 

Speck und Schwarte 

I 

449 

tiefgefroren, 
Bordelalse oder 

Champignon 

400 g-Packung 

Langnese »Maxims« 

499 

verschiedene Sorten 
750 rhI-Packung 

GekoditerMetzger- 

sdiinken . — _ 
saftig und mild ■ 

/ioog  200 g-Glas 

igio Sdilemmerfilet 

3.69 

MaXWQll soförtlöslldier 

8.99 

Itaiienisdie 

Tafettnuben 
»Italia«, Klasse I 

1000 g -Schale 

Sennis Saugtudi 

Küdienrollen 9 iin 

4 X 65 Blatt-Packung 

Spray-Nelken 

3.99 

versch. Farben 

Großer 
Strauß 

t.;'l 
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Neue Kräfte im Rathaus 

Freitag, 3. Oktober 1986 

e Wer dieser Tage in das Obergeschoß 
des Rathauses kommt, wird den Blick gen 
Westen vermissen, denn der seither als 
Foyer genutzte Raum wurde durch eine 
Wand getrennt und zum Büro für die 
Kinder-, Jugend- und Seniorenarbeit um- 
funktioniert. Diese Maßnahme war erfor- 
derlich geworden, weil in diesem Bereich 
eine personelle Verstärkimg eingetreten 
ist. 

Nachdem der seitherige Jugendbetreuer 
Hans Latz-Weber in beiderseitigem Ein- 
vernehmen ausgeschieden ist, hat seine 
Stelle die 26jährige Barbara Mey einge- 
nommen. Sie hat Sozialpädagogik stu- 
diert, war seit zwei Jahren beim Caritas- 
Verband in Frankfurt als Sozialpädago- 
gin im Jugendwohnheim tätig und hatte 
dort die Betreuung von männlichen Ju- 
gendlichen im Alter von 13 bis 21 Jahren, 
sowohl auf schulisch-beruflichem als auch 
auf psychisch-sozialem Gebiet. In Egeis- 
bach wird sie für die Offene Jugendarbeit 
eingesetzt. 

Bereits seit 1. Mai ist Michael Stark- 
baum (26 ) als Halbtagskraft in der Ju- 
gendarbeit tätig. Erbat eine pädagogische 
Ausbildung für das Lehramt an Haupt- 
und Realschulen mit Erfolg abgeschlos- 
sen, konnte jedoch bisher keine Anstel- 
lung als Lehrer bekommen. Sein Aufga- 
bengebiet imifaßt neben der Offenen Ju- 
gendarbeit auch die Gruppenarbeit im Ju- 
gendraum. 

Zwei jtmge Männer aus Darmstadt, 
Horst Mayer und Dieter Tielmann, absol- 
vieren bis zum 31.März 1987 im Rahmen 
ihrer Weiterbildung zu staatlich geprüften 
Erziehern ihr Praktikum ebenfalls im Ju- 
gendraum. Zusammen mit der Leiterin 
Uschi Meichsner steht damit ein fünfköp- 
figes fachkundiges Team zur Verfügung. 

Last not least sollte auch eine Kraft aus 
dem Bauamt vorgestellt werden, die be- 

reits am I.April ihre Tätigkeit aufgenom- 
men hat. Es ist die 30jährige Martina 
Held, die im Rahmen einer Arbeitsbe- 
schaffungsmaßnahme als Diplom- 
Geographin bei der Gemeinde beschäftigt 
wird. Sie hat an der Goethe-Universität in 
Frankfurt ein Greographiestudiimi absol- 
viert und war dann an der Hessischen 
Lehr- und Forschung-sanstalt in Bad Hers- 
feld sowie bei der Hessischen Landesan- 
stalt für Umwelt in Wiesbaden tätig. Dort 
hat sie bodenkundliche Gutachten erstellt 
und in der Forschimgsarbeit für Boden- 
entwicklung mitgearbeitet. 

Ihre Aufgabe in Egelsbach wird es sein, 
eine Bestandsaufnahme der Egelsbacher 
Gemarkung mit speziellen Aufzeichmm- 
gen des Bewuchses zu machen. Daraus sol- 
len Kartierungen entstehen, die über die 
Vegetation, über eine parzellengenaue 
Nutzung und Bodenverhältnisse Auf- 
schluß geben sollen. Die Aufstellung von 
Grünordnungsplänen, die seither von ex- 
ternen Büros ausgearbeitet wurden, ge- 
hört ebenfalls zimi Aufgabengebiet von 
Martina Held, die zxmächst für ein Jahr 
verpflichtet ist, möglicherweise jedoch 
keine Vertragsverlängerung erhält. 

Neue Ausleihzeiten 
e Die Katholische Öffentliche Bücherei 

in Egelsbach weist nochmals auf die zu- 
sätzlichen neuen Auslelhezeiten donners- 
tags von 16 bis 18 Uhr im katholischen 
Pfarrheim, Mainstraße, hin. 

Kreis fördert 
Sozialstation 

e Zur Förderung der Egelsbacher So- 
zialstation wird der Kreis Offenbach ei- 
nen Zuschuß von 10400 Mark gewähren. 

Herbstfest 
der Sängervereinigung 

e Am morgigen Samstag, dem 4. Okto- 
ber, findet ab 20.00 Uhr im Saal des Bür- 
gerhauses Egelsbach das diesjährige 
Herbstfest der Sängervereinigung Egels- 
bach statt. 

Für den richtigen Schwung beim Tan- 
zen sorgen die von der Kerb bestens be- 
kannten ,,Sailors". Die Bewirtung mit 
süffigen Weinen, Bier vom Faß und dem 
Hessischen Nationalgericht Rippchen mit 
Kraut wird von den Aktiven der Sänger- 
vereinigung in bewährter Weise erfolgen. 

Für alle, die an diesem beschwingten 
Abend mit Tanz und Gesang noch mit da- 
bei sein möchten, besteht noch die Mög- 
lichkeit dazu. Es sind noch einige Karten 
erhältlich, und zwar bei G. Vollhardt (Tel. 
4 23 53) und an der Abendkasse. 

K 168 erhält Ampel 
e Für die Kraftfahrer, die die 

Kreisstraße K168 am Schloß 
Wolfsgarten vorbei zur Bundesstra- 
ße B 486 von Lengen zur Autobahn 
benutzen, hat der Gemeindevor- 
stand eine gute Nachricht. Ihm 
wurde gestern bekannt, daß der 
Kreis Offenbach als die zuständige 
Stelle für Kreisstraßen beim Stra- 
ßenbauamt angeordnet hat, die 
Kreuzung zwischen der K 168 und 
der B 486 mit einer verkehrsabhän- 
gigen Lichtzeichenanlage zu verse- 
hen und den Kreuzungsbereich um- 
zumarkieren. 

Damit dürften dann lange Rück- 
staus der Vergangenheit angehö- 

Das sind die neuen Rathausmitarbeiter (v.l.): Barbara Mey. Michael Starkbaum und 
Martina Held. 

Ökumenisches 
Beisammensein 

e Die Ökumene-Ausschüsse der beiden 
Kirchen in Egelsbach laden zu einem ge- 
mütlichen Beisammensein anläßlich des 
Erntedankfest am Samstag, dem 4. Okto- 
ber, um 20 Uhr ins evangelische Gemein- 
dehaus ein. 

Theaterring Darmstadt 
e Die nächste Tlieaterfahrt der Besu- 

chergruppe Egelsbach in der Miete La ins 
Staatstheater Darmstadt findet am Diens- 
tag, dem 7. Oktober, statt. 

Zur Aufführung im Kleinen Haus ge- 
langt das Schauspiel „Torquato Tasso" 
von Johann Wolfgang Goethe. Die Vor- 
stellung beginnt um 19.30 Uhr und dauert 
bis ca. 22.15 Uhr. Abfahrt mit dem Thea- 
terbus der Deutschen Bundesbahn an den 
vorgesehenen Plätzen um 18.45 Uhr. 

aOen, die in dieser Woche j 
Geburtstag haben ♦ 

Besonders herzlich denen, » 
die iAter als 75 Jahre sind. J 

Gemeinde kaufte 
Bankgebäude 

e Nachdem die Volksbank Dreieich die- 
ser Tage neue Räume in der Emst- 
Ludwig-Straße bezogen hat, kaufte die 
Gemeinde Egelsbach das seitherige Bank- 
gebäude in der Emst-Ludwig-Straße 88. 
Es handelt sich dabei um ein rund 400 
Quadratmeter großes Grundstück mit ei- 
nem Flachbau von rund 100 Quadratme- 
tern Nutzfläche. 

Vom Cjiemeindevorstand ist daran ge- 
dacht, diese neuen Räumlichkeiten bei 
einem Konzept zu berücksichtigen, das 
zur Zeit für die Kinder-, Jugend- und Se- 
niorenarbeit entwickelt wird. Außerdem 
gibt es Engpässe bei den Räumlichkeiten 
für das Rote Kreuz, das wohl aus dem 
Feuerwehrhaus ausziehen muß, weil dort 
ein neues Fahrzeug angeschafft wird, das 
dann die vom DRK seither genutzte Gara- 
ge benötigt. Außerdem soll eine Jugend- 
feuerwehr ins Leben gerufen werden, die 
ebenfalls ein Domizil benötigt. 

Ii 

Auf dem Sportgelände der SGE am Berliner Platz begannen dieser Ta^ die Erdarbei- 
ten für den Kabinen- imd Tribünenbau. Die Sportgemeinschaft Egelsbach als Bauherr 
freut sich, daß mit dem lange geplanten Ausbau begonnen werden konnte, nachdem die 
Gemeinde als Eigentümerin des Geländes ihre Zustimmung gab und das Gemeindcpar- 
lainent einen Zuschuß von 850000 Mark beschlossen hat, der in zwei Raten zu jeweils der 
Hälfte in diesem und im nächsten Jahr zur Verfügung steht. Das gesamte Objekt soll 
nach Angaben der SGE 1050000 Mark kosten 

Keine neuen 

Großmärkte mehr 

e Die Gemeindevertretung beschloß in 
ihrer Sitzung am 11. September einstim- 
mig, daß der Bebauungsplan ,,Westlich 
der B 3" geändert und der Raum- und 
Landesplanung angepaßt werden soll. Da- 
mit ist zur Zeit der CJemeindevorstand be- 
schäftigt. 

Was bedeutet dies? Im Raumplan ist 
Egelsbach unter der Rubrik „Kleinzen- 
trum" geführt. Dies besagt, daß dort kei- 
ne Großmärkte entstehen können. Eine 
Anpassung des Bebauungsplans stellt ei- 
merseits eine Bestandssicherung dar, sieht 
aber gleichzeitig, vor, daß künftig keine 
neuen großflächigen Einzelhandelsge- 
schäfte mehr dort entstehen dürfen. Denn 
für Märkte über 500 Quadratmeter Nutz- 
fläche schreibt die Landesplanung Son- 
dergebiete vor. 

Die Bebauungsplanänderung hat frei- 
lich keinen negativen Einfluß auf die wei- 
tere Entwicklung des CJewerbegebietes, 
das eine vielschichtige umweltfreundliche 
Struktur haben soll, (bedacht ist auch an 
eine Pufferzone zwischen Gewerbegebiet 
und Wohngebiet Bayerseich, das heißt, 
keine störende Indurtrie und keine Fir- 
men mit hohem Fahrzeugaufkommen. 

Kreis zahlt 
fürs Eigenheim 

e Überaus erfreuliche Nachrichten für 
Egelsbach brachte Leonhard Kirschniok, 
ehrenamtlicher Kreisbeigeordneter imd 
CDU-Vorsitzender in Egelsbach, von der 
letzten Sitzung des Kreisausschusses mit 
nach Hause. 

Auf Initiative von Landrat Rebel hat 
der Kreisausschuß beschlossen, der (3e- 
meinde einen Zuschuß von zehn Prozent 
zu den Eigenheim-Renovierungen zu ge- 
währen. Dieser unerwartete „warme Re- 
gen" für die Gemeindekasse — es geht im- 
merhin um rund 230000 Mark — kommt 
gerade zur rechten Zeit, und stopft einen 
Teil des Riesenloches, das infolge der wie- 
derholten Kostensteigenmgen bei der 
Eigenheim-Renovierung entstanden ist. 

Der Form halber muß der Kreistag in 
seiner nächsten Sitzimg die Zuschußge- 
währung noch absegnen. Doch mit der 
CDU/FDP-Mehrheit in diesem Gremium 
gilt die Zustimmung des Kreistages als si- 
cher. Dies dürfte wohl das schönste Ge- 
schenk für Bürgermeister Dümer zu sei- 
nem zehnjährigen Ariitsjubiläum gewesen 
sein, daß der Antrag des Gemeindevor- 
standes vom 23. Januar nun Erfolg hatte. 

Haushalt kommt früher 
e Wie Bürgermeister Hans Dümer mit- 

teilte, will er den Entwurf des Gemeinde- 
vorstandes für den Haushalt 1987 in der 
Gemeindevertretersitzung am 30. Okto- 
ber einbringen, so daß das Zahlenwerk 
möglicherweise in der Sitzung am 10. De- 
zember — erstmalig noch im alten Jahr 
verabschiedet werden könnte. 

Juhiläenjahr 
in Egelsbach 

e Das zehnjährige Jubiläum von 
Hans Dümer als Bürgermeister von 
Egelsbach ist nicht das eimige, das 
die Gemeinde in diesem Jahr bege- 
hen kann. Bekanntlich wurde auch 
das inzwischen renovierte Eigen- 
heim in diesem Jahr sechs Jahr- 
zehnte alt. Aber damit nicht genug. 

Am 21. Oktober 1956 fand die 
Einweihung des Bürgerhauses 
statt, zu dem im Jahre 1954 der 
Grundstein gelegt worden war. Es 
war das erste Bürgerhaus in Hes- 
sen. nachdem ähnliche Einrichtun- 
gen vorher noch Dorfgemein- 
schaftshäuser hießen. 

Fünf Jahre später, am 25. März 
1961, wurde der Grundstein zur 
Emst-RcuterSchule gelegt, die 
zwei Jahre später in Betrieb ge- 
nommen wurde und heute als lleal- 
schnle und Förderstufe fungiert. 
Als sie gebaut wurde, war die Ge- 
meinde noch Schulträger und setzte 
damals mit dieser modernen Schule 
Maßstäbe. 

Weitere fünf Jahre vergingen bis 
zum Start des nächsten bemerkens- 
werten Bauwerks. Am 7. Mai 1966 
fand die Grundsteinlegung für das 
neue Rathaus statt, und am 22. Ok- 
tober des gleichen Jahres wurde 
das neue Feuerwehrgerätehaus sei- 
ner Bestimmung übergeben. 

Schließlich sei auch noch zweier 
Ereignisse gedacht, die sich 1971 er- 
eigneten und damit auf ein 
15iähriges Jubiläum blicken kön- 
nen: zum einen wurde das 
Schwimmbad eingeweiht, und zum 
anderen wurde die Waldhütte ihrer 
Bestimmung übergeben, zwei Ein- 
richtungen, die sich einer großen 
Nutzung erfreuen. 

Abendmusik zum 
Erntedankfest 

e In der evangelischen Kirche Egels- 
bach findet am Sonntag, dem 5. Oktober, 
um 18.00 Uhr, eine Abendmusik zum Ern- 
tedankfest statt. Zum Vortrag kommen 
Werke von Bach, Händel, Telemann, Vi- 
valdi, Frank, Vulpius. Die Ausführenden 
sind: Bärbel Rösch (Violine), Madeleine 
Keller (Violine), Lydia Glaser (Viola), Uta 
Schöninger (Cello), Christiane Eilen 
(Querflöte), Robert Maier (Trompete), 
Margarete Demmel-Hofmaim (Orgel) so- 
wie der evangelische Kirchenchor Egels- 
bach unter Leitung von Walter Haas. 

Der Kostenbeitrag beträgt acht Mark 
für Erwachsene, fünf Mark für Studenten, 
Rentner und Arbeitslose. Kinder haben 
freien Eintritt! 

sl—^ 
Die FDP-Schatzmeistcrin Irmg^ü^ 
Schwaetzer bei der Latwerge-Party. 

Egelsbacher FDP 

feierte lOjähriges 

Auch Bonner Prominenz auf der Latwerge-Party 
e Über 100 Gäste konnten FDP-Chef 

Ulrich Hänsel und die Gastgeberin Berta 
Keller auf der Jubiläumsparty der Egels- 
bacher Liberalen begrüßen. Die frühere 
Cjeneralsekretärin und jetzige Bundes- 
schatzmeisterin der FDP, Irmgard Adam- 
Schwaetzer, war der prominenteste Ehren- 
gast. Die Hessische Landtagsfraktion der 
Liberalen war durch Hans-Joachim Otto, 
den Kreisvorsitzanden von Frankfurt, 
vertreten. Heimrecht genoß der Offenba- 
cher FDP-Kreisvorsitzende Dieter Schroe- 
der aus Egelsbach. Aus Neu-Isenburg war 
als Stammgast der Egelsbacher Latwerge- 
Party der Erste Stadtrat Berthold Depper 
angereist. Aus der Nachbarstadt Langen 
gratulierte das neue Kreistagsmitglied 
Dr. Axel Völling und der Vorsitzende des 
CJewerbevereins Günther Krumm. 

Von der örtlichen Prominenz war als er- 
ster der SPD-Vorsitzende Peter Friedrichs 
erschienen. Wenig später kamen noch 
Bürgermeister Hans Dümer und der Vor- 
sitzende des Gemeindeparlamentes, Heinz 
Strohmeier. Die CDU war durch ihren 
Vorsitzenden Leonhardt Kirschniok ver- 
treten. Auch der Egelsbacher Gewerbe- 

verein ließ es sich nicht nehmen, den Libe- 
ralen seine Aufwartung zu machen. Heinz 
Schweinhardt vertrat die Egelsbacher Ge- 
schäftswelt. 

Eintopf, Würstchen, Brot von Bäcker 
Laut, Bier, selbstgekelteter Süßer und Eb- 
belwoi sorgten für die notwendige Grund- 
lage für lebhafte Diskussionen. Nicht zu 
vergessen natürlich der große Kupferkes- 
sel, in dem die Latwerge brodelte und 
dauernd gerührt werden mußte. Auch 
dem Bonner Ehrengast bereitete das Lat- 
wergerühren sichtlich vergnügen. Frau 
Adam-Schwätzer ließ es sich auch nicht 
nehmen, an jedem Tisch mit den anwesen- 
den Gästen in direktem Kontakt zu plau- 
dem. 

Um halb zwei Uhr morgens war es dann 
endlich soweit. Die noch anwesenden Gä- 
ste konnten die fertige Latwerge probie- 
ren und sich von der hervorragenden Qua- 
lität überzeugen. „Man muß nur lang ge- 
nug rühren", meinte FDP-Kreisvoisit- 
zender Dieter Schroeder und fügte hinzu: 
„das gilt nicht nur für die Latwerge, son- 
dern auch für die Durchsetzung mancher 
politischerziele..." 
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Tischtennisspieler überzeugten 

Erste Feiienwoche: 
KI-BI-WO 

e KI-BI-WO — ein vielen Egelsbacher 
Kindern bekannter Kürzel für Kinderbi- 
belwoche. Pazu lädt auch in diesem Jahr 
wieder die evangelische Kirchengemeinde 
Egelsbach Kinder vom zweiten bis siebten 
Schuljahr in den Ferientagen vom 7. bis 
11. Oktober ein. Von 9 bis 12 Uhr sind die 
Kinder in Gemeindehaus und Kirche zu- 
sammen. Gemeinsam und in Gruppen 
wird auf Aussagen der Bibel gehört in 
Szenen und Spielen, Erzählen und Singen, 
Basteln und nicht zuletzt in der gemeinsa- 
men Mahlzeit. 

Beim Abschlußgottesdienst am 12. Ok- 
tober um 10 Uhr sind Erwachsene und 
Kinder zur Abendmahlsfeier eingeladen. 
Ein gemeinsames Mittagessen in den 
Gruppenraumen schließt das Fest. 

At^hließbare 
Fahrradständer 

e Mit einem Kostenaufwand von 2500 
Mark werden an der Kreuzung B 3 und 
Friedrich-Ebert-Straße zehn verschließba- 
re Fahrradständer installiert. Ein entspre- 
chender Antrag der CDU wurde gutgehei- 
ßen und das Geld im Haushaltsentwurf 
bereitgestellt. 

Betr.; Die Änderung des Bebauungspla- 
nes Nr. 7 
„Industriegebiet westlich der B 3" 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Egelsbach hat am 11. September 1986 be- 
schlossen, die Änderung des seit dem 5. 
Januar 1973 rechtskräftigen Bebauungs- 
planes Nr. 7 „Industriegebiet westlich der 
B 3" vorbereiten zu lassen, um seine An- 
passung an die Raum- und Landesplanung 
zu erreichen. 
Ziel der Planung ist, damit zusätzlichen 
Grundstücksnutzungen durch großflächi- 
ge Einzelhandelsbetriebe entgegentreten 
zu können. 
Es wird darauf hingewiesen, daß Entschei- 
dungen über Baugesuche gegebenenfalls 
gemäß § 15 BBau G zurückgestellt wer- 
den, weim ihre Realisierung die Durch- 
führung der Planung unmöglich machen 
oder wesentlich erschweren würde. 

Egelsbach, den 1. Oktober 1986 
Der Gemeindevorstand ' 
der Gemeinde Egelsbach 
Dümer (Bürgermeister) 

Am vergangenen Wochenende hatten 
nicht weniger als vier der fünf aktiven IT- 
Herrenmaimschaften der SGE gegen 
Teams des TTC Darmstadt anzutreten. 
Die Bilanz dieser Begegnimg kann sich 
durchaus sehen lassen, detm drei klaren 
Erfolgen steht lediglich eine knappe 7:9- 
Niederlage der vierten Mannschaft gegen- 
über. 
TTC Darmstadt 1 — SGE I 2:9 
Die erste Mannschaft ist In der A-Klasse 
Darmstadt weiterhin ungeschlagen tmd 
konnte gegen den ITC Darmstadt bereits 
ihren dritten Erfolg verbuchen, der mit 9:2 
wiederum sehr deutlich ausfiel. Lediglich 
der Egelsbacher Neuzugang Hellmimd so- 
wie die Doppelpaarung Hellmund/ 
Schneider mußten einen Zähler abgeben. 
Die neun Punkte wurden im einzelnen 
durch Bellinskis (2), Hellmund (1), 
Schroth (1), von Deessen (1), Wodiczka (1), 
R. Schneider (1) sowie durch die Doppel 
Bellinskis/Schroth und Wodiczka/von 
Deessen errungen. 

Am kommenden Wochenende (Sormtag, 
den 5. 10., 9.30 Uhr. Dr.-Horst-Schmidt-' 
Halle) kommt es nun zum Spitzenspiel ge- 
gen die SKG Gräfenhausen, das sicherlich 
Aufschluß über die Berechtigung der 
Egelsbacher Meisterschaftsambitionen in 
dieser Saison geben wird. 
SGE n - TTC Darmstadt n 9:1 

Die zweite Maimschaft der SGE verab- 
reichte ihrem Gast aus Darmstadt eine 
..ordentliche Packung" und verfügt nach 

unglücklichen 6:9-Niederlage von 
Nieder-Ramstadt nunmehr über ein Punk- 
tekonto von 4:2. Ein früheres Manko der 
in der B-Klasse Nord spielenden Mann- 
schaft — nämlich die Doppelschwäche — 
scheint jetzt ausgemerzt, denn man konn- 
te sämtliche drei Eröffnungsdoppel sieg- 
reich gestalten. Die restlichen Zähler wiir- 
<ien sodann durch Bender (2), Sahre (1), 
Rosam (1), Branke (1) und durch den für 
den bundeswehrbedingt fehlenden Wald- 
baus eingesprungenen Ersatzspieler Selb 
erkämpft. J. Rickert zeichnete durch seine 
Einzelniederlage gegen den starken Gä- 
^öpieler Vetter für den Ehrenpunkt der 
Gäste verantwortlich. 
ITC Dannstadt IV - SGE m 0:9 

Regelrecht deklassieren koimte die drlt- 
^ Mannschaft der SGE das Team des TTC 
darmstadt IV, detm beim 9:0-Kantersieg 
"lieb man nicht nur ohne Spielverlust, 
Jjondem bei einem Satzveiiiältnis von 18:0 
(■) auch ohne Satzverlust. So konnte man 
"ach einer Rekordspielzeit von weniger 
^ einer Stunde wieder den Heimweg an- 
■eten. Nach dem Gewinn der Eröffnungs- 

loppel kamen Sirsch, Selb, Knöß, M. Bor- 
Oiuth, H. Bormuth sowie J. Schneider zu 

jeweils einem Sieg. Beim nächsten Spiel 
der „Dritten" am heutigen Freitag be- 
streitet der Senior der Mamischaft und 
langjährige Vorsitzende der Abteilung 
Tischtennis, Horst Bormuth, im übrigen 
sein 500. Punktspiel. 
SGE IV — TTC Darmstadt V 7:9 

Die — wenn auch äußerst knappe — 7:9- 
Niederlage der ,,Vierten" war auf die 
Schwäche des oberen und mittleren Paar- 
kreuzes an diesem Tage zurückzuführen, 
wo lediglich ein EinzeleHolg durch Hof- 
bauer verbucht werden konnte. Weder die 
jungen Spieler Laube imd Schnith noch 
der erfahrene Kämpe Kannstätter — trotz 
gerade unter südlicher Sonne errungener 
Tischtennismeriten — kormten einen Ein- 
zelerfolg erzielen. Die im hinteren Paar- 
kreuz agierenden Pezzantini und der Ju- 
gendspieler Schulz konnten hingegen mit 
jeweils zwei Einzelsiegen voll überzeugen. 

Weitere Ergebnisse: 
DJK/SSG Darmstadt II —SGE V 9:5 
SV Hahn — SGE Damen 6:6 
SKGGräfenh. Jgd.II —SGEJgd.I 7:3 
SKGGräfenh. Jgd.III —SGEJgd. n 7:5 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Leselust 
e „Bei uns werden Sie immer gut bera- 

ten!" Rechtzeitig vor der Planung der 
Weihnachtseinkäufe veranstalten die Kat- 
holischen öffentlichen Bücherelen im De- 
kanat Dreieich eine Vortragsreihe über 
moderne Kinderbücher unter dem Titel 
„Leselust". Ein Streifzug durch Arten und 
Formen modemer Kinderliteratur. An 
sechs Abenden werden unter wechselnden 
Themen Kinderbücher besprochen und 
vorgestellt. Die Hiemen umfassen religiö- 
se Kinderbücher, Bilderbücher, Märchen, 
Erzählungen und Abenteuerliteratur. 

Referent ist Horst Patenge von der 
Fachstella für katholische Büchereiarbeit 
im Bistum Mainz. Die Vorträge finden je- 
weils mittwochs von 19.30 bis 21.30 Uhr 
im Dekanatszentrum Dreieich, Drei- 
eichenhain, Taunusstraße 47, statt. Am 8. 
Oktober ist der erste Vortrag über Bilder- 
bücher. Der Eintritt ist frei. Die Themen 
der weiteren Vorträge werden rechtzeitig 
in den Zeitungen bekanntgegeben. Nähere 
Informationen gibt es bei den örtlichen 
Büclierei-Leiterinnen in Egelsbach: Irene 
Budner, (Tel. 0 61 03 / 4 94 65); Erzhausen: 
Brigitte Eichelbaum (Tel. 0 61 50 / 66 88); 
Langen: Ann! Schwarzbach, Tel. 0 61 03 / 
2 43 12). Die Bücherei-Leiterinnen hoffen 
auf regen Zuspruch. 

Senioren fahren 
nach Rothenburg 

e Zum diesjährigen Motto des Senio- 
renprogramms „Deutsche Kleinstädte" 
gehört unbedingt die wohl bekaimteste 
deutsche Kleinstadt Rothenburg ob der 
Tauber. Ein Ganztagsausflug führt am 
Mittwoch, dem 15. Oktober, dorthin. 

Man wird um 9.00 Uhr in Egelsbach ab- 
fahren und im Gasthof „Zur Schraime" zu 
Mittag essen. Bei der Anmeldung soll das 
Essen ausgewählt werden. Der Gasthof 
liegt Itmerhalb der alten Stadtmauer, nur 
einige CJehminuten vom historischen 
Marktplatz entfernt. Die Preise sind gün- 
stig. 

Anschließend an das Mittagessen findet 
die Stadtführung stritt. Danach ist noch 
Freizeit, damit jeder auf eigene Faust die 
Stadt erkunden kann. In dieser Zeit kann 
.man auch Kaffeetrinken in einem der Ca- 
f^s der Stadt. 

Ujn 18.00 Uhr treffen sich wieder alle 
Senioren im Gasthaus „Zur Schranne" 
zum Abendessen, das ä la carte eingenom- 
men wird. Auch da gibt es eine gute und 
preiswerte Auswahl. 

Abfahrt ist am Mittwoch, dem 15. Okto- 
ber, um 8.45 Uhr am Bahnhof und an der 
Ringbushaltestelle Bayerseich, um 9.00 
Uhr am Berliner Platz. Die Anmeldungen 
werden im Rathaus, an der Pforte, am 
Dienstag, dem 7., und Mittwoch, dem 8. 
Oktober, jeweils von 14.00 bis 16.00 Uhr 
entgegengenommen. Die Anzahl der Sitz- 
plätze im Bus ist auf 116 Personen be- 
grenzt. Der Unkostenbeitrag beträgt zehn 
Mark. 

Sieffer bei den 

Offenen Vereins- 

meisterschaften 
e Am Samstag, dem 20. September, 

fand zum zweiten Mal eine offene Vereins- 
meisterschaft der Rollsportler statt. An 
der Meisterschaft nahmen der EOSC Of- 
fenbach, der RRV Sol. Neurlsenburg, der 
REC Heppenheim, die KSG Georgenhau- 
sen, die SKG Gräfenhausen und die SG 
Egelsbach teil. Um an den Vereinsmei- 
sterschaften teilnehmen zu können, müs- 
sen die Läuferinnen und Läufer erst die 
Klassenlaufprüfung bestanden haben. 

Kampfrichter der Offenen Vereinsmei- 
sterschaft waren Angelika Hahn (REC 
Heppenheim), Liselotte Cöster (RRSV 
Groß-Zimmem) und Norma Jung (SG 
Egelsbach), die Tumierleitung oblag dem 
Vorstand der SGE-Abteilung Rollsport. 
Die Siegerehrung nahmen die Vorstands- 
mitglieder Sofie-Helene Haßloch (1. Vor- 
sitzende), Reinhard Lucas (stellv. Abtei- 
lungsleiter) und Hans-Wemer Dorbath 
(Kassenwart) vor. 

Die jeweils ersten drei Plazierten wur- 
den mit Medaillen für ihren Sieg belohnt. 
Zudem wurden jedem Teilnehmer selbst- 
verständlich eine Urkunde mit Plazierung 
und Punktebewertung überreicht. 

In der Vierergruppe belegte die SGE 
den ersten Platz, bei den Junioren wurde 
Sabine Steininger zweite, bei den Neulin- 
gen wurde Alexandra Lucas erste vor An- 
nette Branke, bei den Anfängern A kam 
Andrea Gemandt auf Platz 1, gefolgt von 
Judith Wetzl, bei den Häschen (Jahrgang 
1980 und jünger) hieß die Reihenfolge der 
Sieger Nadine Welz, Daniela Wagner und 
Miriam Matzke, und bei den Häschen 
(Jahrgang 1976 und älter) war Jeanny Ha- 
litzki Siegerin vor Jutta Schweitzer und 
Tina Wagner. 

v<^vccl)h'cbc Uac^'c^. 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 5. Oktober 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 

Abendmahl und Taufe 
(Vikar Volk, Frau Kober und Jugendgrup- 

pe 
18.00 Uhr Abendmusik zum Erntedank- 
fest 
Dienstag, 7. Oktober bis Samstag, 11. Ok- 
tober jeweils von 9 bis 12 Uhr Klnderbi- 
belwoche 

Flohmarkt 
Ihre Winterkollektion ab Gr. 36 
können Sie bei mir günstig be- 

kommen. 
Kurt-Tucholsky-Sfraße 19 

Egelsbach 
Telefon 06103/44400 

Jahrgang 1925/26 
Treffpunkt: 10.10. 1986, 20.00 Uhr 
„Kupferpfanne", mit Anhang. 
Grund: Besuch „Gilda". 

Bei mir schl8gt's 13 — und mehr! 
Wer kann an meiner 70jahrlgen 
Standuhr das Schlagwerk reparie- 
ren? 
Angebote unter Nr. 1481 ar. die LZ 

AnnahmeschluB fOr 
Traueranzeigen 
montags und donners- 

tags um 16.00 Uhr 

6. Egelsbacher 

Gewerbeaussteilung 

10. bis 12. Oktober 1986 

Eigenheim — Bürgerhaus — Zelt — 
Freigelände Berliner Platz 

60 Aussteller 
Öffnungszelten: Freitag 16.00— 20.00 Uhr 

Samstag und Sonntag 9.30—19.00 Uhr. 
Täglich Losverkauf, DM 0,60 
Auslosung Sonntag, 12. Oktober 1986,18.00 Uhr 
75 wertvolle Preise zu gewinnen 
Am Sonntag von 10.00—13.00 Uhr Frühschoppen 
Platzkonzert des SGE-MusIkzuges. 



IMMOBILIEN 

ENDSPURT 

Für alle, die ncx:h 1986 (Stepervortelle) eine exklusive Ei- 
gentumswohnung enterben möchten. 

Nur noch: 3 chlce 2-ZI.-Studiowohnungen (70 m^) 

1 großzügige Gartenwohnung (100 m^) 
1 traumhafte Atelierwohnung (100 m^j 

ab DM185 920.- 

SAUER & PARTNER Wohnungsbau GmbH 
Lange Str. 30, 6054 Rodgau 1, Tel. 06106 / 1 20 05 

Kommen Sie zur Besichtigung ... 
sonntags von 14—17 Uhr, Rodgau-Jügesheim, 

Lange Str. 105 (Sommerlinde) 
Folgen Sie den Hinweisschildern ab Dudenhöfer Straße/ 

Kurt-Schumächer-Straße 

fgr Wir suchen: TRR 
450 H»im rntt QfiwertwtraKt bts 

1-F»min*nhaut Ms 

Proicurist einer Großbank sucht 
1-2-FH 
Frani Immobilien. Tel. CWISI /158 18 

IQBiMMÖäiÜEN^ÖMPUTERTo^ 
4-Zi.{TWoil.1-Fani.4iaus vor> Qeschflftsmann zu kaufen gesucht. 

I !rlJ.|'Mll..!..l.l,t=l.|ll,IJ.|l:I.Bin 

MIETGESUCHE 

^ Nette Familie 
mit wohlerzogenem KirMi sucht echdne Wohnung bis 1000.-. Rufen Sie uns an wenn Ste problemlos vermieten wollen! 
^aunhcr (o 6i 06) 120 20 7 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN- 

lOBiMMOBluEN^OMPUTE^ORsT 
J 2V2 bis 3-ZW 
I Raum OF, dringend zu mieten 
I gesucht. 

^ssnas 
iJunger Apotheicer sucht 3-4-ZW 
Franz Immobilen, Tel. 06181 / 6 58 18 

Betriebsleiter ^ 
mit liebenswürdiger Familie sucht groBe Wohnung mit Qarten oder kiel* nes Haut zu mieten. 

iJunHcr 'S: (o 6i 06) 120 20 S" IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

STELLENANGEBOTE 

fA Bin Name von Weltru f 

:^i^ifi0s6hlnenmätkt \ • •lt."-.-- ' 

Wir sind ein selbständiges Unternehmen und gehö- 
ren seit vielen Jahren zu den bedeutendsten Textil- 
maschinenherstellern der Welt. 

DIpl.-Ingenieur (FH) 
Fachrichtung Elektronik 

Kar! Mayer 

Textilmascilinenfabrik GmbH 
6053 Obertshausen 
Telefon (06104) 402-0 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Entwicklung und' 
den Aufbau von modernen Maschinensteu£Tungen. 

Neben einer mindestens 2jährigen Berufserfahrung 
erwarten wir gute Grundkenntnisse auf dem Gebiet 
der Leistungselektronik und Antriebstechnik. Erfah- 
rungen in SPS- und Mikroprozessortechnik wären 
von Vorteil. 

Wir bieten eine interessante abwechslungsreiche 
Tätigkeit, ein attraktives Gehalt und die Soziallei- 
stungen eines modernen Unternehmens. 

Möchten Sie uns; näher kennenlernen? Dann rufen 
Sie uns an oder senden Ihre Bewerbungsunterla- 
gen an unsere Personalabteilung. 

' 11 

Machen Sie mehr aus Ihrgn Erfahrungen und Fähigkeiten! 
Erfolgreiches Verkaufefi, das Heißt für Sie individuelle 

Beratung, sachkundige Planung, seriöses, verbindliches 
Auftreten, überz^gendc Argumentation. 

Unser Beitrag zu Ihi^m Erfolg als 

Einrichtiin^s-Berater 
sind die hochwertige^ Möbelprogramme führender 

Hersteller des In- und^slands; die^Präsentation auf mehr 
als 10.000 qm Ausstellungsfläche; die interessanten Groß— 

handelskonditionen; der termin- und fachgerechte Service. 
So .überzeugen wir eine wachsende Zahl anspruchsvoller 
Kunden aus Handel; Handwerk und,Gewerbe. Seit über 

ftinfi^hn Jahren. Wenn Sie uns überzeugen, 
werden Sie bald sehr gut verdieneh. 

Technischer Verkäufer 

SpezialProdukte 
für Elektrotechnik/IMaschinenbau 

wir beraten, lösen Probleme, senken Kosten — 
Als namhaftes mitlelständisches Unternehmen entwickeln und 
vertreiben wir hochwertige technische Verbrauchsprodukte zur 
venvendung in industriellen Anlagen. In den letzten Jahren haben wir 
unsere Forschung auf das Gebiet vollsynthetischer Schmierstoffe 
ausgedehnt und dabei eine völlig neue Schmierstoff-Generation 
entwickelt, die weltweit MaBstäbe setzt, deren Leistungsvermögen 
von niemandem anderen erreicht wird und die selbstverständlich 
umweltfreundlich sind. Mit dem bisher bewährten und diesem überaus 
zukunftsorientierten Programm werden wir unsere bereits führende 
Marktposition weiter ausbauen 
Für den Großraum 

Frankfurt/Südhessen suchen wir qualifizierte Verstärkung. 
Sie passen gut zu uns, wenn Sie eine elektro- oder maschinenbautech- 
nische Ausbildung haben und Freude an einer beratungsintensiven Ver- 
kaufstätigkeit mitbringen . Wenn Sie zudem einen bereits vorhandenen 
Kundenstamm mit FleiS und Zielstrebigkeit pflegen und ausbauen kön- 
nen, sollte sich die Zusammenarbeit für Sie und uns lohnen 

Wir bieten Ihnen: 
• Bewährte Produkte, die bereits bei mehr als 8000 Firmen 

eingeführt sind und laufend nachbestellt werden 
• ständige Neuentwicklung 
• einen krisenfesten Arbeitsplatz 
• eine sorgfältige Verkaufs- und Produktschulung 
• die Möglichkeit, sich zum Spezialisten oder Vorgesetzten zu 

qualifizieren 
• eine selbständige und eigenverantwortliche Aufgabe 
• ein sehr hohes Einkommen in Form von Gehalt und attraktiver 

Provision 
• Spesen und Kilometergeldvergütung 
• gezielte Verkaufsunterstützung 
• die Übernahme eines bestehenden Kundenstammes 
Reizt Sie die hier angebotene Aufgabenstellung? Dann bitten wir um 
ihre Zuschrift mit Lebenslauf, Zeugniskopien, neuem Lichtbild sowie 
Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermines. 
Sollten Ihnen Verluste hinsichtlich Ihres Weihnachtsgeldes entstehen 
gleichen wir diese aus. 

BREMER & LEGUIL GMBH 
Köhnenstraße 5-11,4100 Duisburg 1 

W W W "Nl 
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WERTKAUF sucht 

Kassiererinnen 
Do., Fr. (nachmittags) 
ku. Sa. und la. Sa. 
Do., Fr., ku. Sa. und la. Sa. (TZ) 

Fachberater 
für unsere Abteilung do It yourself (VZ) 

Schüler 
Mindestalter 18 Jahre, für unser Außenqelände 
(nachmittags) 

Kfz-Mechaniker 
für unser Auto-Center (VZ) 

Melden Sie sich In unserem Personalbüro. 

»VERTKAUP* 
Wertkauf West GmbH 
- Center-Dreielch - Robeil-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen, Tel. 06103 / 39 98-0 

Wir sind ein kleineres, dynamisches 
Unternehmen und Hersteller von hoch- 
wertigen Industrieprodukten. Für un- 
sere Prägeabteilung, in welcher Kabel- 
kennzeichner aus Kunststoff geprägt 
werden, suchen wir baldmöglichst eine 
verantwortungsbewußte 

Aus eigener Zucht junge Toy-, Zwerg 
u. Kleinpudel in Schwarz, Apricot, Sn- 
per Weiß u. exakt gezeichneten Neu- 
Urben: Black and Tan u. Harlekin 

FAHRZEUGE 
y,»'™ gepfl. Zustand, Bj. 77, TÜ 

Irl ' '^ängekupplung, Niveau- nlt, Zusatzheizung, Stereoradio m 
Cassetten kompl. Satz Winterreifen 
au' feigen. Preis 3500.- VB, Tel. 069 / 84 13 37 ' 

Petra, 24 J., led., Verkäuferin, kath., 
sympalh., gutauss., solide, möchte 
das Schöne teilen, wü. sich e. echten 

I Freund, auf den man sich verlassen 
kann. Sollte ich Dich angebrochen 
haben, dann schreibe mir 27^3 Inst 
E. Grimm, Repr. Frl. P. Nies, Postf, 
1423, 6070 Langen 
Hans Peter, 24 J., g. Beruf, sporti 
nett, gutauss., kinderlieb, häusl., su- 

Iche eine Dauerfreundschaft, Pkw 
usw. vorh., schreibe mir bitte 2794 
Inst. E. Grimm, Repr. Frl. P. Nies, 

I Postf. 1423, 6070 Langen 

Welcher solide, vertrtgl. Herr bliTH 
J. wünscht Wohngemelnschalt m« 
freundlicher, warmherziger Wit*» 
58/1.63, schlank u. gepflegt r»«; 
Hausfrau u. Köchin, Gartenifebhat». 
rin, Autofahrerln, völlig allelnstehM 
u. ungebunden, finanziell versora. 
Bereiten Sie der Einsamkeit ein Bw)i 
u. rufen gleich an u. 0 515 ta 
Herma, Friedrichstr. 4, 6466 Grümlin 
2, Tel. i:H8 Uhr 06051 / 26 50 

VERMISCHTES 
Nicht wegwerfenl Gebrauchte NäN 
maschinen tauscht man bei SINQEB 
legen die neue ein. 
»INGER Frankfurter Straße 29 

6050 Offenbach. Tel. 069 / 81 45flO 

GESCHÄFTLICHES 
Dachreparaturdlenst sowie Dachn^ 

. ^'®<='i<'ac'>reparaturan OafWeckerel Mettln GmbH, TA 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

Alte und Schrottfahrzeuge 
holt ab, meldet ab, kauft an; 
Tel. 06104 / 4 44 41 gewerbl. 

Maria, 56 J., verw., alleinst., gesund 
lebensfroh, finanz. ges., häusl., natur- 
verb., suche einen Partner u. Gebor- 
genheit, Pkw usw. vorh. Schreibe 
eine Antw. vertr. an 2795 Senioren- 
treff E. Grimm. Repr. Frl. P. Nies, 

1 Postf. 1423, 6070 Langen 
Helmut, 65 J., verw., Polizeibeamter 
a. D., sympath., jung geblieben, na- 
turverb., häusl. u. das Alleinesein 
müde, suche eine Partnerin u. Gebor- 
genheit. Haus u. Pkw vorh. Eine 
Antw. vertraulich an 2796 Senioren- 
treff E. Grimm, Repr. Frl. P. Nies 
Postf. 1423, 6070 Langen 

Mitarbeiterin, 
die gewohnt ist, selbständig zu arbei- 
ten. Der Arbeitsbereich beinhaltet das 
Einrichten und Überwachen der halb- 
und vollautomatischen Prägemaschi- 
nen. Sie sollten viel technisches Ver- 
ständnis, Fingerfertigkeit und Eigenini- 
tiative mitbringen. Wir bieten Ihnen ei- 
nen modernen Arbeitsplatz, sehr gu- 
tes Betriebsklima und leistungsge- 
rechte Entlohnung. 
Auf Ihre schriftliche Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen freuen wir 
uns. 

ideniogmbh 
Paul-Ehrlich-Straße 23 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Tel. 06074 / 9 00 85 
(Herr Breuers) 

'Y" ' UUl VCIUICIICII. Herr Euler^ete^ unser Verkaufsleiter/spricht gern über 
Emzelheiten ihiClhnen. Bihe rufen Si^ Ihn an Öder schicken 
Sie ihm gleich'Ihie Bewerbung mit^lgn Wichtigen Unteriagen: 

Iriterform-Möbel, Herrn Eulenberg, Gutenbergring 1, 
6054 Rddgau 3 (Nieder-Rodeh), Tel. 06106/78 01. 

-T il • 1 : i. 

VERKAUF 

»Palisaden-Pfähle • 
Holzzfiune, Pflaster und Sichtschutz, 
elg. Herstellung (Kesseldruckanlage), 
jebr. Eisenbannschwellen, Fa. IMa- 
tausch, Rodgau l-jageshelm, Indu- 
stnegeb., Justus-Uebig-Str, 15. Tel 
06106/1 3070, tägi. 8-12, 13-17 Uhr, Sa. bis 12 U.'^r 
Daunentwtt u. Kopfkissen aus eige- 
ner Herstellung zu sagenhaft günsti- 
jen Preisen. Bettwaren-Fabrikatlon 
Heymann - Verkaufsstelle: 6450 Ha- 
nau-Stelnheim, Offenbacher Landstr 
10-Tel. 06181/6 2757 
_ Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Guckel, Hospitalstr. 8, Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

KAUFGESUCHE 

Wir zahlen korrekte Preise 
CIOLD, SILBER sowie MÜNZEN Bevor Sie zu billig verkaufen, rulen Sie uns an (0-24 Uhr): 

Tonbanddlentt für QOLD + SILBER 069 / 28 76 04 tur MÜNZEN 069 / 26 79 05 
Katalin Szönyl. Frankfun/M.-I Steinwpg 2 (An der Hauptwache) 

Gepflegte, Junge Frau, 39 J., zierliche Figur, heiteres, aufgeschlossenes 
vyesen, sehr weiblich, anpassungsfä- 
hig, perfekte Hausfrau u. Köchin, fi- 
nanziell unabhängig, mag Wandern, 
Tiere, Sport, Lesen, versteht es aus 
einem Haus ein Heim zu machen ist 
verständnisvoll u. ausgeglichen u. wünscht sich e. ehrlichen, soliden 
Partner bis 49. J. Bitte melden u. 
0 509 Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 
6466 Gründau 2, T-el. 13-18 Uhr 
06051 /26 50 
Witwer, 59 J., gepflegt u. gut geklei-l 
det, volles, graumeliertes Haar, sport- 
llch-schlank, beruflich u. finanziell 
sehr gut gestellt, ist verträglich, zu- 

I verlässig, mit dem Herzen auf dem 
rechten Fleck, humorvoll, offen u. ehr- lich - aber kein Draufgänger. Er 
möchte mit seiner zukünftigen Part- 
nerin Reisen, die Natur genießen, nett 
ausgehen, im Sommer in seinem 
schonen Garten Kaffee trinken u. vie- 
tes mehr tun. Bitte melden Sie sich u. 

^^®rma, Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 

I Vitaler, rüstiger 70er, Witwer, groß u.j schlank, mit einer groSen Portion 
Herz u, Humor, körperlich wie auch 
geistig Junggeblieben. beste Um- 
gangsformen, selbständiger Unter- 
nehmer, In besten Verhältnissen le- 
bend, sucht keine Haushälterin - son- 
dern eine liebe, natürl. Gefährtin für 
den Let)ensherbst um gemeinsam zu 
reisen, auszugehen, tanzen, wandern 
oder gemütlich daheim zu sein. Ich 
bitte um ein Zeichen u. 0 511 Inst 
Herma, Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 
2, Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 
Qabl, 25 J., ein hübsches, sporti. 
Mädchen, mit langen dunklen Haaren, 
braunen Augen, mit viel Herz, Humor 
u. Zärtlichkeit, Ist anpassungsfähig, 
liebevoll, ehrlich u. absolut treu. Lei- 
der geht Sie nicht tanzen u. hat in 
ihrem Beruf als Kindergärtnerin wenig 
Chancen den richtigen Partner zu fin- 
den. Kommen Sie ihr entgegen u. ru- 
fen bald an u. 0 512 Inst. Herma, 
Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 2, Tel, 
13-18 Uhr 06051 / 26 50 

Soltron-Bräuner 
u. Saunaanlagen { 

ip cn 

ständige Ausstellung 

Abt-Peter-Straße 25+29 
6453 Seligenstadt 

Telefon 06182 / 31 90 

- Qualität seit 1871 - 
Zaunanlagen ; Toranlagen 

Bauzäune : Tiergehege 
Geflechte : Gewebe : Gitter 
Lagerverkauf und Montage 

Mo.-Fr. von 8 bis 17 Uhr 

DRAHT-HECK K.G. 
6230 Frankfurt.' M -Sossenhein" 
Westerbachstraße 179 
Telefon 069/34 1031-33 

^tckt u. Köpping OmbH^ 
^Daehdwkef-llelslefbelrteb 

1 Hainburg 1 Halnitaot 
1 Tel. 1 (06102) 
1 

RtparallirKhrMMiiMl 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spcngferarbalten 

schnall und pr*l(ww< 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemilde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

UNTERRICHT 
Neue Kursel Lampenschirme und 
Abendtaschen in Seidenmalerei 
Breitenbach, Tel. 069 / 89 22 12 

BankangeatelKe, 46/1.65, dunkel-1 I haarig, schlank, gepflegt u. gutausse- 
hend. sehr weiblich, mR Humor, Herz 
u. Gefühl, nicht unvermögend, liebt 
Natur, Wandern, Lesen, kocht sehr 
lern u. gut u. sehnt sich nach einem 
leben, herzNchen Partner, der ge- 
nauso allein ist wie sie u. einen neuen 
Anfang wagen möchte. Bitte rufen 
Sie gleich an ii. 0 514 Inst. Herma. 
Friedrichstr. 4. 6466 Gründau 2, Tel 
13-18 Uhr 06051 /26 50  I . . .w ww 

Simtkßtiea 
Bnirngsfoitt 

M/UUJUmU WnfHlm 
stfindige Aussteilung 

9.00-18.00 Uhr 
samstags 9.00-13.00 Uhr 

H 
Pmiteirtch-Slr. 1S.J0. T«l. 06074/»«^ 6074 RWennvk/Ober-Roden, IndiatriaB*'*' 

zeigente 
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Nr. 80 

Mit Schützenfest Spitze verteidiget 

SKG Rumpenheim — SV Dreieichenhain i:7 (0:5) 

Freitag, 3. Oktober 1986 

Sicher steckte den Akteuren des SVD 
noch die Erinnerung an das schwer er- 
kämpfte 2:0 gegen das SchlußUcht Stein- 
heim im Hinterkopf, als sie beim Dritt- 
letzten Rumpenheim antraten. Jedenfalls 
le^e die Sperl-Truppe von Anfang aii 
stürmisch los, nahm den Gegner ernst und 
ließ ihn erst gar nicht zur Entfaltung kom- 
men. 
Bereits nach 13 Minuten fiel das 1:0 für 
die Hainer. Bücher war in den Strafraum 
eingedrungen und wurde in aussichtsrei- 
cher Schußposition gelegt. Den fälligen 
Elfmeter verwandelte Hönes sicher. Nur 
drei Minuten später konnten die Hainer 
zum zweiten Mal jubeln, als Frank eine 
Flanke von Bücher aufnahm und vehe- 
ment aus 18 Metern ins Rumpenheimer 
Gehäuse donnerte. Wiederum nur drei Mi- 
nuten später hieß es 3:0 durch Schäfer, der 
unhaltbar ins lange Eck kanonierte. 

Damit waren die Fronten klar, und an 
einem klaren Sieg des Tabellenführers be- 
stand kein Zweifel mehr. Doch die Hainer 
hatten Morgenluft gewittert und setzten 
das Toreschießen fort. In der 26. und in der 
33. Minute traf der gut aufgelegte Nazet 
zum 4:0 imd 5:0 ins Schwarze, und mit die- 

TVD^unioren 

hatten leichtes 

sem Ergebnis ging es in die Pause. Dabei 
konnten sich die Platzherren bei ihrem 
Torhüter bedanken, daß es bei diesen fünf 
Treffern geblieben war, denn er zeigte sich 
bei anderen wohlgemeinten Schüssen der 
wie aufgezogen wirkenden Hainer An- 
greifer auf der Hut und wurde zum besten 
Akteur seiner Elf. 

Nach dem Wechsel steckte die SVD- 
Truppe im Gefühl des sicheren Sieges ei- 
nen Gang zurück, ohne jedoch jemals in 
Gefahr zu geraten. Bücher erzielte elf Mi- 
nuten nach Wiederanpfiff das 6:0. 

Der Gegentreffer in der 68. Minute war 
nur ein Schönheitsfehler, denn schon vier 
Mmuten später stellte Nazet mit seinem 
dritten Treffer an diesem Tag den alten 
Abstand beim 7:1 wieder her. Bei diesem 
Ergebnis blieb es bis zum Schluß, wobei 
Torhüter Redondo noch einen Foulelfme- 
ter hielt. 

Es spielten; Redondo. Pilz, J, Müller, 
Vogel, Hönes, K. Müller, Rudolf (Wenz), 
Frank, Schäfer (Schweitzer). Nazet, Bü- 
cher. 

Auch die Reserve des SVD konnte ihre 
Tabellenführung verteidigen. Sie gewann 
durch Tore von T. Hönes und Gemeri (Elf- 
meter) 2:1. 

dechser im Lo^feo 
• hatDen wir keine, ooch mic eir»er 

Anzeige in der LZ kenn Ihnen taei 
menchem Problem geholfen 
WBrdBTi. 

Spiel 
TV Dreieichenhain — VfB Offenbach 8:1 (3:1) 

Nach schleppendem Saisonbeginn ha- 
ben die Hainer nun den Grundstein gelegt, 
um wieder in höhere Tabellenregionen 
aufzusteigen. Diese Tendenz soll im näch- 
sten Punktspiel in Gravenbruch (Sa. 15.00 
Uhr) fortgesetzt werden. Die Gastgeber 
erwiesen. sich gegenüber den Offenba- 
chem in körperlicher wie auch in techni- 
scher Hinsicht als überlegen. In einem fai- 
ren Spiel brauchten die TVD-Junioren le- 
diglich technische Mittel, um auch in die- 
ser Höhe verdient zu gewiimen. 

Lutz brachte die Heimmannschaft mit 
einem fulminanten Femschuß in Füh- 
rung. Den Gästen gelang dann zunächst 
der Ausgleich durch einen indirekten 
Freistoß im Strafraum. Noch vor der Pau- 
se arbeiteten Lippert und Schenck wieder 
einen bequemen Vorsprung heraus. Beide 
schössen ihre Tore aus Außenstürmerposi- 
tion, wobei sie im Dribbling ihre gegen- 
über den Verteidigern überlegene Ballbe- 
herrschung ausspielten. 

Direkt nach Wiederanpfiff kam Lippert 
zu seinem zweiten Treffer. Auch das 6:1 

markierte derselbe Spieler in Abstauber- 
manier auf Flanke von Bardonner, der 
sich dabei leicht verletzte und gegen Nie- 
bert ausgetauscht wurde. Beim 7:1 sprin- 
tete Schumaclier in eine Rückgabe hinein 
und hob den Ball über den Tormann. Wie 
bei diesem Tor profitierten die Stürmer 
und Mittelfeldspieler der Hainer Nach- 
wuchsmannschaft an diesem Tag von ih- 
rer Schnelligkeit. Aber auch das unge- 
wohnt präzise Abspiel und der schwache 
Gegner erlaubten ihnen einige Kömbiria- 
tionen, die man in den übrigen Spielen 
noch nicht gesehen hatte. 

Die Abwehr hingegen spielte etwas 
schwächer als sonst und ließ m?jichmal zu 
sehr die Zügel schleifen, ohne jedoch 
emsthaft in CJefahr zu geraten. Den 
Schlußpunkt in dieser Begegnung setzte 
Schenck, der mit seinem dritten Treffer 
wie schon beim 5:1 aus fast unmöglichem 
Winkel den Endstand auf 8:1 schraubte. 

Es spielten: Maizano, Fischer, Kuch, P. 
Miedtank. W. Miedtank, Bardonner (Nie- 
bert), Lutz (Stahr), Heil, Schumacher, Lip- 
pert und Schenck. 

Niederlage zum Saisonauftakt 

TSG Walldorf — TV Langen 22:20 (12:10) 
Die 1. Herreiunannschaft der TV- 

Handballer mußte sich gleich zu Beginn 
der Saison geschlagen geben, denn die 
TSG Walldorf, die man noch in der ver- 
gangenen Saison in beiden Spielen klar 
bezwingen konnte, stellte sich mit einer 
neuformierten Mannschaft vor. 

In den ersten zehn Minuten entwickelte 
sich ein ausgeglichenes Spiel, doch dann 
zeigte Langen eklatante Schwächen in der 
Abwehr, die von den Gastgebern konse- 
quent ausgenutzt wurden. Nach 20 Minu- 
ten hieß es 9:6 für Walldorf, >md bis drei 
Minuten vor dem Pausenpfiff blieb es bei 
diesem Drel-Tore-Vorspnmg. Erst dann 
gelangen dem TV noch zwei Treffer, so 
daß beim Stand von 12:10 für Walldorf die 
Selten gewechselt wurden. 

Nach dem Wechsel zogen die Gastgeber 
bis zur 40. Minute auf 15:11 davon, doch 
dann hatte Langen seine stärkste Phase 
^d kam innerhalb von fünf Minuten zum 
15:15-Gleichstand, so daß wieder alles of- 
fen war. Doch wieder waren es Langener 
Abwdirschwächen, die dem Gegner wei- 
tere Treffer erlaubten, sogar bei Überzahl- 
spiel der Langener. 

Bis sechs Minuten vor dem Ende (19:19) 
koimte Langen das Spiel noch offen ge- 
säten, doch dann erzielte Walldorf zwei 
Tore, wahrend dei' TV zwei Siebenmeter 
vergab und weitere gute Chancen nicht 
Dützen konnte. 

Als Fazit ist zu sagen, daß individuelle 
in Abwehr und Angriff zu der 

überraschenden Niederlage geführt ha- 
P®n. Lediglich ToAüter Drießen überrag- 
te und veiiünderte durch tolle Reaktionen 
®"ie höhere Niederlage, und auch Horst 

Werwitzke, der durch eine Handverlet- 
zung gehandicapt war, brachte eine gute 
Leistung. 

Es spielten: Driessen, Stateczny, Harald 
und Horst Werwitzke, Rath, Ragan, Frey- 
ermuth, Lorey, Blisse, Schmiedel. Dob- 
ben. 

Am kommenden Sonntag, dem 5. Okto- 
ber, bestreitet die 1. Mannschaft ihr erstes 
Heimspiel um 18.30 Uhr in der Georg- 
Sehnng-Halle. CJegner ist die Mannschaft 
aus Kirchbrombach, die vor zwei Jahren 
noch in der Oberliga spielte. 

Die Odenwälder unter Trainer Lohnes 
(letzte Saison in Walldorf) zeigten sich in 
der Vorbereitungsphase sehr stark und 
streben den Wiederaufstieg an. Letztes 
Jahr gewann Langen die Heimbegegnung 
nach spannendem Verlauf, mußte sich 
aber beim (Jegnermit 14:22 geschlagen ge- 
ben. Die Langener wollen ihren 
Voijahres-Heimsieg wiederholen und hof- 
fen auf gute Zuschauerunterstützung. 

TSV Braunshardt n — 
TV Langen n 20:17 (10:6) 

Die Mannschaft von Trainer Aki Blisse 
unterlag in ihrem ersten Saisonspiel ver- 
dient. Gegen den durch ehemalige Erst- 
mannschaftsspieler verstärkten Gastge- 
ber agierte die personell geschwächte TV- 
Truppe in der Abwehr nicht konsequent 
genug und zeigte Schwächen im Ausnut- 
zen von Torchancen. 

Die Moral stimmte jedoch. Lag das 
Team in der 40. Minute noch aussichtslos 
mit 7:13 zurück, so war man sieben Minu- 
ten später auf 11:13 herangekommen. 

SVD-Soma jetzt dritter 
Die Soma des SV Dreieichenhain spielte 

am Samstag in Weiskirchen und kam zu 
einem 1:1 Unentschieden. Den Treffer zum 
1:0 erzielte Knieß in der 35. Minute. Eine 
Viertelstunde vor Spielende gelang den 
Platzherren der Ausgleich. 

Die SVD-Soma steht nun auf dem drit- 
ten Tabellenplatz und erwartet am Sams- 
tag imi 16 Uhr die Mannschaft von 1869 
Hanau. 

Wie stark 
ist der SSV Hagen? 

Heute abend um 21.30 Uhr werden es 
die Langener Giraffen wissen, denn in ih- 
rem ersten Auswärtsspiel der neuen Bun- 
desligasaison müssen sie bei den Westfa- 
len antreten. Es ist ein Aufeinandertref- 
fen zweier Verlierer, derm die Langener 
unterlagen zu Hause dem deutschen Vize- 
meister Köln und die Hagener hatten 
beim 1. FC Bamberg nur wenig zu bestel- 
len imd unterlagen mit 63:55. 

JJlese N iederlage macht die Aufgabe des 
TVL aber nur imangenehmer, denn die 
Gastgeber dürfen sich vor dem kritischen 
SSV-Publikimi keine Blamage erlauben. 
Realistisch eingeschätzt sind sie in dieser 
Saison nur ein Durchschnittsteam, derm 
mit Hunger, Asshoff und dem überragen- 
den Amerikaner Warner haben drei her- 
vorragende Akteure des Team verlassen. 
Ob die Fans mit Durchschnittskost auf 
Dauer bei der Stange zu halten sind, muß 
in der basketballverrückten Stadt Hagen 
beinahe bezweifelt werden. 

Trainer Barth kann in diesem ersten 
Auswärtsspiel seine beste Formation auf- 
bieten, also auch Stefan Hermecken, der 
am vergangenen Wochenende aufgrund 
seiner Wechselsperre noch zuschauen 
mußte. Eine Chance hat die Marmschaft 
sicherlich, doch bedarf es dann einer deut- 
lichen Leistungssteigerung nahezu aller 
Akteure. Vielleicht ist aber der Erfolgs- 
druck in Hagen nicht ganz so groß wie bei 
der Heimpremiere gegen die Kölner, so 
daß die Mannschaft befreit aufspielt und 
auch das zeigt, wozu sie in der Lage ist. 

Spielbegiim in der Ischelandhalle in Ha- 
gen heute abend ist 20.00 Uhr. Für Fans 
steht wie in der vergangenen Saison auch 
wieder ein Bus bereit, der sie zu den jewei- 
ligen Auswärtsspielen bringt. Abfahrt ist 
heute um 15.00 Uhr an der Sehring-Halle, 
die Fahrpreise sind unverändert geblie- 
ben. 

Trainer Blisse war allgemein unzufrieden, 
da dieser Gegner zu schlagen gewesen wä- 
re. 

Es spielten; Schmiedel, Weißbach, Cam- 
penhausen (6), Anthes, Ackermann (2), 
Herth, Rupp, Laforsch, Michel (1), Beck- 
mann (3) und Deszyck (5). 

Am Samstag, dem 4. Oktober, empfängt 
die 2. Marmschaft die SG Arheilgen. In 
diesem ersten Heimspiel um 18.15 Uhr 
will man die Auswärtsniederlage wettma- 
chen. 

TVL m - TSV Brauns- 
hardt m 29:15 a2:6) 

Keine Mühe hatte die 3. Mannschaft. Sie 
war immer überlegen und zeigte schöne 
Spielzüge. Lediglich gegen Ende war man 
in der Abwehr etwas nachlässig. Obwohl 
Trainer Blisse auf Kemchen, Roghc(ians 
und Stock verzichten mußte, ist diese 
Mann.schaft Favorit für die Meisterschaft. 

Es spielten: Dom, Gaußmann, Seidler 
(11), Blisse (4). Eckstein (5), Becker (4), 
Hamm (1), Kranz (2), Fischer (1), Krosan- 
ke (1). 

Am Samstag, dem 4. Oktober, um 17.45 
Uhr tritt die Mannschaft in Emsthofen ge- 
gen die 4. Mannschaft der HSG Asbach/ 
Modau an. Abfahrt am Jahnplatz um 16.15 
Uhr. 

Hält die Siegesserie? 
Dieser Frage sehen die Anhänger des 

FC Langen mit Spannung entgegen, wenn 
sich am Sonntag um 15 Uhr der Tabellen- 
vierte aus Nieder-Ramstadt im Langener 
Waldstadion vorstellt. Mit 15:1 Punkten in 
Folge haben die Langener ihren mit zwei 
Niederlagen mißglückten Saisonstart ver- 
gessen lassen und haben sich auf dem 
zweiten Tabellenplatz etabliert, nur mit 
einem Zähler Rückstand zum Tabellen- 
führer Leeheim. 

Der kommende CJegner wird einen har- 
ten Prüfstein darstellen, und die Platzher- 
ren müssen eine reife Leistung zeigen, 
wenn sie weiter erfolgreich bleiben wol- 
len. Nieder-Ramstadt hat mit 27 Toren 
bisher die meisten Treffer aller Mann- 
schaften der Darmstädter A-Liga erzielt 
und das in neun Spielen, also im Schnitt 
drei Treffer pro Spiel. Dagegen steht der 
FCL mit 22 Treffem aus zehn Begegnun- 
gen. 

Es wird darauf ankommen, welche der 
beiden Maimschaften zuerst zu ihrem 
Spiel findet und wer die bessere Tages- 
form hat. Eine lautstarke Zuschauerun- 
terstützung könnte eine Hilfe für zwei 
weitere Punkte sein, zimial der Tabellen- 
führer Leeheim in Biebesheim ebenfalls 
keine leichte Aufgabe hat und ein Posi- 
tionswechsel an der Spitze im Bereich des 
Möglichen liegt. 

SSG hat Sorgen 
Mit nur geringen Aussichten auf Erfolg 

fahren die SSG-Fußballer am Sonntag 
nach Seligenstadt, wo sie vom Tabellen- 
fünften, der dortigen Spielvereinigung er- 
wartet werden. Die Gastgeber landeten 
am vergangenen Sonntag beim FC Offen- 
thal einen 5;3-Erfolg und zählen zur Spit- 
zengruppe der Offenbacher A-Liga. Diese 
Position möchten sie vor eigenem Publi- 
kum verbessern und werden motiviert ge- 
gen den Tabellenvorletzten antreten. 

Die Langener stehen unter dem Druck 
des CJewiimeimiüssens, um endlich aus 
dem Keller herauszufinden. Koimte man 
die anfänglichen Mißerfolge durch das 
Fehlen von Stammspielern erklären, so 
verleitet die Serie von sechs Niederlagen 
in Folge zu der Frage, was mit der Mann- 
schaft los ist, die in den vergangenen Jah- 
ren stets an der Spitze mitgemischt hat. 
So groß waren doch die Abgänge nicht, 
daß man so außer Form geraten könnte. 

Vor allem die Abwehr scheint das Sor- 
genkind zu sein, denn mit 19 eingefange- 
nen Toren in acht Begegnungen steht man 
in der negativen Spitzengruppe. Nur der 
drittletzte Rumpenheim (26) und das 
Schlußlicht Steinheim (25) haben mehr 
Gegentreffer einstecken müssen. 

Vielleicht gelingt am Soimtag als kras- 
ser Außenseiter der Durchbruch. Es wäre 
den SSG-Fußballem zu gönnen. 

SVD will vom bleiben 
Nach ihrem eindrucksvollen 7;l-Erfolg 

in Rumpenheim, mit dem die SVD-Fuß- 
baller ihje Tabellenführung vor den 
pimktgleichen Lämmerspielem behaupte- 
ten, wollen sie nun am Sonntag auch vor 
eigenem Publikimi eine gute Leistung bie- 
ten und an der Spitze bleiben. Gegner ist 
Germania Klein-Krotzenburg, eine Mann- 
schaft, die mit ausgeglichenem Punkte- 
konto auf dem neunten Tabellenplatz 
steht, am vergangenen Sonntag aber nur 
zu einem mageren 1:1 gegen den Tabellen- 
viertletzten Zellhausen kam. 

Alles deutet auf einen erneuten Sieg der 
Hainer hin. die jedoch nicht wie gegen das 
Schlußlicht Steinheim vor zwei Wochen 
überheblich in die Begegnung hineinge- 
hen sollten. Der Hainer Anhang möchte 
auch und gerade auf eigenem Platz eine 
stürmende Mannschaft sehen, wie man 
auswärts zu den bisherigen Erfolgen ge- 
kommen ist. 

FCO muß nach 
Tempelsee 

Nach seiner Heimniederlage gegen Seli- 
genstadt will der Neuling FC Offenthal 
am Sotmtag wieder Boden gutmachen. Er 
wird von der Gemaa Tempelsee erwartet, 
die am Sonntag beim TV Hausen ein 1:1 
holte und auf eigenem Gelände punkten 
möchte, um den guten Mittelfeldplatz 
noch zu verbessern. Die Offenthaler aber 
möchten ebenfalls weiter nach vom. und 
aus dieser Motivation beider Teams dürf- 
te eine interessante Partie zu erwfiten 
sein. 

Hanau 93 
am Berliner Platz 

Am zehnten Spieltag erwartet die SGE 
die Marmschaft des Oberligaabsteigers FC 
Hanau 93 am Sonntag imi 15.00 Uhr am 
Berliner Platz. Die Gäste haben sich 
mannschaftlich nach ihrem Abstieg aus 
der Oberliga stark veijüngt, und so ist es 
kaum verwunderlich, daß man bisher 
noch nicht recht Tritt fassen kormte und 
mit 4:14 F^mkten nur auf dem vorletzten 
17. Rang zu finden ist. Bis auf Schluß- 
mann Griesenbruch und Spielertrainer 
Karl Schaffrath sind es lauter „Yoimg- 
sters" von durchschnittlich 21 Jahren. 
Dennoch sollte sich die SGE gerade vor 
dieser Marmschaft in acht nehmen, der si- 
cherlich noch die Erfahnmg fehlt, die aber 
wahrscheinlich im Laufe der Runde noch 
etwas zuzulegen hat imd sich bestimmt 
noch nicht mit einem Abstieg vertraut 
macht. 

Die vier Pluszähler resultieren aus ei- 
nem torlosen 0:0 gegen Bad Orb und ei- 
nem 1:0 gegen Lampertheim und nach ei- 
ner starken Auswärtsleistung beim 2:2 in 
Walldorf. Hier ist also ein Vergleich mit 
der SGE gegeben, denn wer aus Walldorf 
einen F^mkt holen karm, die SGE verlor 
bekaimtlich am letzten Spieltag gegen 
zehn Wall 'orfer beinahe kläglich, der 
wird auch in der Lage sein, sich am Berli- 
ner Platz seiner Haut zu wehren. 

Leicht zu nehmen ist also die Partie be- 
stimmt nicht, zumal sich am Sonntag er- 
hebliche Schwachpunkte zeigten, die in- 
nerhalb dieser Woche bestimmt noch nicht 
restlos vom Trainer ausgemerzt werden 
konnten. Vor allem die fehlende Zwei- 
kampfstärke fiel negativ ins Gewicht, 
und auch im Abschluß zeigten sich erheb- 
liche Mängel. Personell gibt es kaum ei- 
nen großen Spielraum auf selten der SGE, 
denn die beiden Ollvers, Kipper und Gru- 
ner, fallen sicher noch wegen Verletzung 
aus, ebenso wie (3iarly Graf, den man so 
sehr im Mittelfeld in den letzten Spielen 
vermißte. 

So kann man mit folgendem Aufgebot 
rechnen: Lindner, Becker, Klelnsorge, 
Betz, Urstadt, E. Dietrich, Fischer, A. 
Zwilling, Best, Wagner und Krumb, wo- 
bei für die Bank Heil und Knauer genaimt 
werden können, die aber ebenso bereits zu 
Beginn einlaufen könnten. Werm die SGE 
nicht noch weiter in Richtung hinteres 
Mittelfeld abfallen will, dann muß sie am 
Sonntag beide Punkte am Berliner Platz 
behalten. 

SGE n - SSG/DJK 
Darmstadt 

Vor der Landesligabegegnung trifft die 
zweite Marmschaft der SG Egelsbach um 
13.15 Uhr auf den Tabellensechsten 
SSG/DJK 'Darmstadt. Beide Maimschaf- 
ten spielten zuletzt in der Saison 84/85 zu- 
sammen in der C%Liga Darmstadt. Wäh- 
rend die SSG im selben Jahr dann den 
Aufstieg in die B-Liga schaffte, folgte ihr 
die SGE II in diesem Jahr. Mit einem aus- 
geglichenen 9:9-Punkteverhältnis und ei- 
ner glänzenden Auswärtsbilanz (fünf 
Spiele), nur ein Spiel bei Rot-Weiß Darm- 
stadt ging bisher verloren (2:1), kommen 
die Darmstädter nach Egelsbach. Die 
zweite Marmschaft der Egelsbacher wurde 
zwar vom Verletzungspech arg gebeutelt, 
so daß man in den letzten Spielen wieder- 
holt auf Kräfte der Soma zurückgreifen 
mußte, dies kann aber nur teilweise die 
letzten drei Niederlagen in Folge erklä- 
ren. Die Mannschaft sollte sich in diesem 
Vorspiel darauf besinnen, daß man Spiele 
auch mit Kampfkraft und Einsatz, zumal 
auf eigenem Platz, gewinnen kann. Das 
Punktekonto der Reservisten (6:12) könn- 
te ohnehin eine Auffrischung erfahren. 

Erneute Niederlage 
für SGE n 
Spvgg. Seeheim-Jugenheim — 
SGE n 4:2 0:0) 

Mit dem praktisch letzten Aufgebot 
fuhr die Egelsbacher Reserve zum bisher 
zu Hause sieglosen Gastgeber Seeheim- 
Jugenheim. Die Mannschaft spielte wie 
folgt: Filius, Osete, Sippekamp, H.P. 
Seng, A. Fischer, R Karl, Avemaria, W. 
Heck, D. Jäkel, O. (jemandt und Junak. 
Zwar war Oliver (Semandt wieder dabei, 
aber dafür fehlten diesmal TTiomas MüUer 
und Robert Schwanzer und auch Michael 
(jiemandt fiel noch immer wegen Verlet- 
zung aus. 

Dennoch spielte man vor allem vor der 
Pause recht passabel und mußte nur das 
0:1 Mitte der ersten Hälfte nach einem Ab- 
wehrfehler hinnehmen. Obwohl dem 
Gastgeber kurz nach dem Wechsel schon 
das 2:0 gelang, ließ sich die zweite Mann- 
schaft nicht entmutigen und kam nach ge- 
nau einer Stunde durch Willi Heck zum 
1:2-Anschlußtreffer, nach einer Ecke von 
Stefan Avemaria köpfte Willi Heck ein. 
Auch der 2:2-Ausgleich in der 66. Minute 
lesultlerte aus einem Kopfball, den aber 
diesmal Oliver Gemandt, nach einer Flan- 
ke von „Addi" Fischer im Gastgebemetz' 
unterbrachte. 

Unglücklich dann für die SGE II der er- 
neute Führungstreffer der Gastgeber eine 
Viertelstunde vor Schluß aus Abseitsposi- 
tion. Noch einmal setzten die Egelsbacber 
alles auf eine Karte, um zum erneuten 
Ausgleich zu kommen, doch bei einer 
scharfen Linksflanke in der 86. Minute, 
fälschte Jens Sippekamp den Ball ins ei- 
gene Netz zum 4:2-Endstand für den Gast- 
geber ab. 
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SSG Langen — TAV Epperti^usen 20:20 0:10) 
Einen Oberaus spannenden und bis zur 

letzten Sekunde dramatischen Saisonauf- 
takt erlebten die rund 150 Zusciiaucr am 
letzten Sonntag in der Reichweinhalle, als 
sich die ersten Herrenmannschaften der 
SSG Langen und des TAV Eppertshausen 
gegenüberstanden. Die Spielstärke der 
Gäste war den Einheimischen bekannt, 
denn schon im Mai dieses Jahres trat man 
im Pokal gegeneinander an und Epperts- 
hausen ging als Sieger hervor. 

Auch diesmal erwischten die Gäste den 
besseren Start und lagen bald mit 4:1 in 
Front. Mit zunehmender Spieldauer stell- 
te sich die SSG aber immer besser auf den 
Gegner ein und konnte bis zur 15. Minute 
auf 5:6 verkürzen. Trotz aller Bemühun- 
gen und eines überragenden„Vivo" Wan- 
nemacher im SSG-Sturm wollte der Aus- 
gleich nicht gelingen. Eppertshausen 
spielte sehr geschickt und brachte die 
Langener Abwehr immer wieder in Verle- 
genheit. 

Auf der anderen Seite wurde Thomas 
Marenbach des öfteren siebenmrterrrelf 
gefoult, doch der Pfiff der unsicheren 
Schiedsriditer blieb immer aus. Mit dem 
Halbzeitpfiff parierte Thorsten Brandt im 
SSG-Tor noch einen Siebenmeter, so daß 
beim Stand vom 10:9 für Eppertshausen 
noch alles offen war. 

Bis Mitte der zweiten Spielhälfte änder- 
te sidi das Bild nicht. Ständig war Ep- 

.pertshausen mit ein bis zwei Toren in 
Führung. Dann jedoch hatte die SSG ihre 
stärkste Phase und ging mit 19:16 in Front. 
Eppertshausen war aber nicht geschockt 
und glich in der 56. Minute zum 19:19 aus. 
Die 20;19-Führung gelang dem bis daher 

TV Langenselbold — SV Dreieichenhain 12:23 (5:9) 
glücklosen Thomas Lenhardt zwei Minu- 
ten vor Spielende. Doch auch dies war 
nicht der „Goldene Schuß", denn schon im 
Gegenzug fiel der Ausgleich. Die SSG ver- 
suchte nun in ihrem letzten Angriff den 
Ball zu halten, um in den letzen Sekunden 
zum Sieg zu kommen. Zum Schrecken der 
lautstark mitgehenden SSG-Fans kamen 
aber die Gäste noch einmal in Ballbesitz. 
Doch der Torwurf von Eppertshausen 
kam eindeutig nach dem Schlußpfiff der 
Unparteiischen. 

Am Ende konnten zwei gleichstarke 
Mannschaften mit dem 20:20-Un- 
entschieden zufrieden sein. Wie in den 
Vorbereitungsspielen zeigte die SSG auch 
diesmal eine homogene Mannschaftslei- 
stung. 

Es spielten: Adolf Dick und Thorsten 
Brandt; Gerhard Steitz, Horst Vollhardt, 
Thomas Marenbacb, Robert Hamm, Man- 
fred Wannemacher, Günther Anthes, Ste- 
fan Kellner, Thomas Lenhardt, Uwe Mül- 
ler. 

Am morgigen Samstag, dem 4. Oktober, 
gastiert die SSG beim TSV Kirch- 
Brombach II. Kirch-Brombach gilt als be- 
sonders schwer auszurechnende Mann- 
schaft, da man nie im voraus weiß, mit 
welcher Mannschaft sie antreten wird. 
Nach den Spielbeobachtungen von Trai- 
ner Klaus Bönig wird sogar der Ex- 
Nationalspieler Peter Meisinger antreten. 
Trotzdem rechnet die SSG sich gute Chan- 
cen aus. 

Das Spiel beginnt um 19.30 Ulir. Ab- 
fahrt für Spieler und hoffentlich zahlrei- 
che Fans ist um 17.30 Uhr an der Reich- 
weinhalle. 

SGE nur 45 Minuten grut 

TV Groß-Zimmem — SG Egelsbach 16:13 (5:6) 
Nach langer Vorbereitung war es am 

vergangenen Wochenende endlich wieder 
soweit. Die erste Mannschaft der SGE- 
Handballer trat am Samstagabend im er- 
sten Punktspiel beim TV Groft-Zimmem 
an. Hier traf man gleich auf einen Mitan- 
wärter um die Meisterschaft. Nicht nur in 
Egelsbach sind die Ziele in diesem Jahr 
ganz klar abgesteclct, auch andere Mann- 
schaften machen sich Hoffnungen auf den 
Titel. Beim TV weiß man aus der letzten 
Saison, daß diese nicbt ganz unberechtigt 
sind. 

Auf Egelsbacher Seite mußte man aus 
Urlaubsgründen und Bundeswehrdienst 
a*if zwei Stammspieler verdditen, die 
aber durch ein stark motiviertes Team gut 
wettgemacht wurden. Egelsbach erwisch- 
te einen recht guten Start und konnte mit 
0:2 in Führung gehen. Doch zu diesem 
Zeitpunkt war es bereits Idar, daß an die- 
sem Abend zwei ganz konzentriert auf- 
spielende Abwehrreihen aufeinanderge- 
troffen waren. 

Den ersten Treffer konnte der TV Groß- 
Zimmem in der achten Minute versu- 
chen. Doch Egelsbach spielte unbeküm- 
mert auf, denn man hatte nichts zu verlie- 
ren. Favorit des Spiels war der TV. Doch 
dieser wurde mit seiner Rolle nicht so gut 
fertig, technische Fehler und Unkonzen- 
triertheit machten sich breit. 

In der 18. Minute erzielte Egelsbach den 
4:4-Ausgleich. Das Spiel hatte wohl jetzt 
seine beste Phase, man kann es nUiig vor- 
wegnehmen, denn was da an Lauf- und 
Deckungsarbeit geboten wurde, war 
kaum zu übertreffen. Was fehlte, waren 
Tore. Aber gute Fans geben sich auch mit 
weniger Toren zufrieden, wenn der Spiel- 
verlauf gut ist. Bis zur Halbzeitpause 
konnte die SGE noch die 5:6-Führung er- 
zielen. 

Kurz nach dem Seitenweclisel baute 
Egelsbach den Tore-Vorsprung auf zwei 
Zähler aus. Bis zur 36. Minute hatte man 
seinen Gastgeber sicher unter Kontrolle 
und versuäite den Vorsphmg noch zu er- 
höhen. Die Entscheidung in diesem Spiel 
war noch lange nicht gefallen, und ein je- 
der wußte, daß der TV Groß-Zimmem 
mehr leisten kann, als er bis zu diesem 
Zeitpunkt gezeigt hatte. 

Beim Stande von 11:10 in der 41. Minute 
hatte Groß-Zimmem die Führung über- 
nommen. In der Folgezeit sah es um die 
SGE gar nicht gut aus. In den folgenden 
zwölf Minuten konnte der Gastgeber seine 
Fülirung auf 15:11 Tore ausbauen. Betei- 
ligt an diesem krassen Wechsel des Spiel- 
geschehens waren auch die beiden 
Schiedsrichter, die gleiche Situationen 
recht unterschiedlich bewerteten. 

In den verbleibenden sieben Minuten 
des Spiels konnte die SGE das Ruder 
nidit mehr herumreißen, so daß bis zum 
Schlußpfiff lediglich eine Resultatsver- 
besserung möglich war. Groß-Zimmem 
konnte als glücklicher Sieger über Egels- 
bach das Feld verlassen. 

Es spielten: Reiner Befar, Thomas Ze- 
cher; Hartmut Weiler (4), Manfred Merk 
(3), Albert Wilhelm (2), Peter Süsi (2), 
Klaus Süss (1), Gerhard Sdiubert (1), Ro- 
land Gärtner, Chris Zsdiemeck, Walter 
Heinelt. 

TGB 65 Dannstadt — 
SGE n 20:14 ai:7) 

Tm ersten Punktspiel in der neuen Sai- 
son ging es gleich in Damistadt gegen den 
letztjährigcn KreisUgaabsteiger TGB 69. 

In einer, vor allem in der Abwehr, recht 
gut geführten Partie felüte es den Mannen 
von Hans-Dieter Mix vor allem im Angriff 
an der nötigen DurchscJüagkraft. Mit nur 
zwei Auswediselspielem und nur durch- 
schnittlicher Torwartleistung mußte die 
Mannschaft bis zur Halbzeit einen 7:11- 
Rückstand hinnehmen. 
So wollte man nun die 2. Halbzeit energi- 
scher angehen, mußte aber gleich wieder 
zwei Gegentore hinnehmen. Mit zuneh- 
mender Spielzeit zeigten auch noch die 
beiden jungen Unparteiischen eine immer 
den 65em wohlwollende Leistung, die die 
Egelsbacher dann endgültig auf die Ver- 
liererstraße zum letztlich verdienten 14:20 
brachte. 

Hans-Dieter Mix bleibt noch viel Ar- 
beit. um den Angriff durclischlagkräftiger 
zu machen. 

Es spielten: Jochen Kunze, M. Webert 
(2), J. Gleichmann (3), Jürgen Lenz (7/3), 
Jürgen Welz, M. Müller (1). L. Jost (1), B. 
Waldhaus und T. Felgenhauer. 

98 Darmstadt — 
SGE m 22:12 ai:7) 

Im erstesn Spiel zur neuen Hunde traf die 
dritte Mannschaft auf einen äuJ^erst star- 
ken Gegner, der in dieser Form sicherlich 
zu den Favoriten gezählt werden darf. 
Auch auf Egelsbacher Seite wurde trotz 
der hohen Niederlage kein schlechter 
Handball geboten. Bis Mitte der ersten 
Halbzeit, bei einem Stand von 6:5 für den 
Gastgeber, war die Begegnung noch recht 
ausgeglichen. 

In der zweiten Halbzeit kam der Gastge- 
ber richtig in Fahrt, begünstigt auch 
durch die Abschlußschwächen der SGE, 
die zu dieser Zeit nur den Pfosten trafen 
oder am Torwart scheiterten. Aus diesen 
Situationen entwickelten sich für 98 
Darmstadt Tempogegenstöße, die konse- 
quent genutzt wurden und Egelsbach in 
einen Rückstand geraten ließen, der wäh- 
rend der verbleibenden Spielzeit auch 
nidit mehr aufzuholen war. 

Es spielten: Lenz; Heller (6), St. Wurm, 
R. Wunn, Hohlfeld (2)j^Cjeister, Zimmer, 
Kappes (2), Klein (2). 

Bad König kommt 
nach Egelsbadi 

Am kommenden Sonntag, dem 5. Okto- 
ber, erwartet die SG Egelsbach den TSG 
Bad König. In der letzten Saison konnte 
man den Gast vor heimischem Publikum 
klar besiegen. Die Mannschaft eriiofft sich 
im ersten Heimspiel der neuen Saison 
zahlreiche Zuschauerunteistützimg. Spiel- 
beginn in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle ist 
um 17.15 Uhr. 

Das SVD-Team fuhr nach einer kata- 
strophalen Leistung am Donnerstag, dem 
25. September, im Pokalspiel beim Frank- 
furter B-Ligisten HSV Nidderau, das 19:16 
nach Verlängerung gewonnen wurde, zam 
ebenfalls noch verlustpunktfreien TV 
Langenselbold. Diese Mannschaft zählt 
neben der TG Nieder-Roden n zu den Mei- 
sterschaftsanwärtem der A-Klasse, zumal 
sie durch Spielertrainer Bär (vormals 
Bruchköbel und Niedermittlau) verstärkt 
wurde. 

Die Hainer, die auf ihren zweiten Tor- 
wart Rainer Hott wegen einer Bänderdeh- 
nung im Sprunggelenk verzichten muß- 
ten, begannen sehr konzentriert und führ- 
ten nach neun Minuten bereits 4:1. Mi- 
chael Buchauer erzielte trotz einiger Fehl- 
versuche im weiteren Verlauf der ersten 
Hälfte fünf Treffer in Folge. 

Kurz vor der Pause gelang es der Mann- 
schaft allerdings nicht, aus dem Oberzahl- 
spiel bei zwei Zeitstrafen für den Gegner 

den Vorsprung auszubauen. Zur Halbzeit 
stand es 9:5 für den SVD. Im zweiten 
Durchgang gelangen einige sehenswerte 
Spielzüge, denen die Langenselbolder Ab- 
weiir nichts entgegenzusetzen hatte. Ins- 
gesamt vertiängten die Schiedsrichter etli- 
che Zeitstrafen und zwölf Siebenmeter, 
zehn konnten verwandelt werden. Die Ab- 
wehr vor Torwart Jürgen Dechert spielte 
weiterhin sehr diszipliniert, und die etwas 
enttäuschende Langenselbolder Mann- 
schaft, der allerdings zwei wichtige Spie- 
ler durch Verletzung fehlten, resignierte 
zusehends. 

Am Ende gab es einen unerwartet hohen 
23:12-Auswärtssieg, der woiil beim eige- 
nen Publikum hohe Erwartungen für das 
kommende Heimspiel gegen Klein-Krot- 
zenburg weckt (Sa., 4. 10., 17.40 Uhr, Re- 
serve 16.10 Uhr). 

Es spielten: Dechert, Scholz, Buchauer 
(8), Bumann (1), Fay (3), Frank (1), K. Ger 
hardt (4), N. Geriiardt (1), R. Geriiardt, No- 
ack (3), Ruhl (2) und Tauchert. 

SSG-Handballdamen 

mit weißer Weste 

SSG — SV Darmstadt 98 19:14 (13:4) 
Mit dem 19:14 (13:4)-Heimsieg über den 

hoch eingeschätzten Aufsteiger SV Darm- 
stadt 98 blieben die Handballerinnen der 
SSG Langen auch am zweiten Spieltag der 
Oberliga Hessen-Süd verlustpunktfrei 
und führen gemeinsam mit dem SVC 
Gemsheim und der TSG Neu-Isenburg die 
Tabelle an. Den Grundstein für den späte- 
ren Sieg legten die Langenerinnen bereits 
in der ersten Halbzeit. Mit einer taktisch 
disziplinierten Abwehrleistung — Darm- 
stadts Spielmacherin Elke Magel wurde 
offensiv angegangen —, hielt die SSG den 
torgefährlichen Gästeangriff in Schach. 
Daß den Darmstädterinnen im ersten Ab- 
sdmitt nur zwei Siebenmetertore sowie 
zwei Gegenstoßtore gelangen, war aber 
auch ein Verdienst der glänzend dispo- 
nierten C^hristina Schönhaber im Tor, die 
mehrere GroJkdiancen der Gäste vereitelte 
und unter anderem einen Strafwurf pa- 
rierte. 

Im Angriff gelang der SSG fast alles. Im 
Spiel Mann gegen Mann deutlich überle- 
gen, nutzten die Spielerinnen ihre Chan- 
cen von allen Positionen. 3:0, 7:2 und 9:3 
hieß es im Verlaufe der ersten Halbzeit, 
und als Sissy Abel mit vier Treffern in 
Folge den Vorsprung bis zur Pause auf 
13:4 ausdehnte, drohte sich für die Gäste 
ein Debakel an. 

Doch kurz nach dem Wechsel kam die 
Schrecksekunde für die SSG: Martina 
Heim, bis dahin im Rückraum sehr treff- 
sicher, mußte mit gebrochenem Finger 
ausscheiden. Darmstadts Trainer nahm 
daraufhin Sabine Becker in Mann- 
deckung, imd diese Maßnahme zeigte Wir- 

kung. Vermeidbare Treffer von den Au- 
ßenpositionen sowie Siebenmetertore lie- 
ßen die Gäste bis zur 50. Minute auf 16:12 
herankommen. In dieser Phase waren es 
vor allem Petra Rösner und Dagmar Si- 
mon, die mit energischen Aktionen die 
Darmstädter Abwehr vor Probleme stell- 
ten. Nach zwei vergebenen Siebenmetem 
sorgte dann Dagmar Simon mit zwei Tref- 
fern von der Rechtsaußenposition aber für 
die beruhigende 18:12-Führung, die die 
SSG gegen eine nunmehr resigniei%nde 
Darmstädter Mannschaft sicher über die 
Zeit brachte. 

Langen bot eine geschlossene Mann- 
schaftsleistung, wobei die beiden „Young- 
ster" Heike Bemges »md Petra Rösner ihr 
bislang bestes Spiel im SSG-Dreß mach- 
ten. Die Aufstellimg: (3iristina .Schönha- 
ber, Sabina Maizano, Sissy Abel (5/2), Pe- 
tra Birli, Heike Bemges (3/2), Sabine 
Becker (4/2), Komelia Fischer, Martina 
Heim (3), Ute Ottert)ein, Petra Rösner und 
Dagmar Simon (4). 

Vor einer hohen Auswärtshürde stehen 
die SSGlerinnen am Samstag. Um 19.30 
Uhr müssen sie beim TV Niedermittlau 
antreten, einer bekannt beimstarken 
Mannsäiaft, die mit 3:1 Punkten ebenfalls 
gut gestartet ist. Gegen diesen sehr robu- 
sten Gegner muß Trainer Karl-Heinz 
Beckmann auf die beiden, .Fingerbrüche" 
Martina Heim und Ursula Dietz verzich- 
ten, dagegen kaim Elke Wannemacher 
wieder eingesetzt werden. Mitfahrgele- 
genheit für Schlachtenbummler besteht 
um 17.30 Ulir an der Adolf-Reichwein- 
HaUe. 

BC Darmstadt — TV 
79:41 (41:22) 

Zwei Darmstadterinnen erschossen die 
Basketball-Damen des TVL im Regional- 
ligaspiel fast allein. Lindner (1,85 Meter 
groß) und Meyer (1,90 m) eizielten zusam- 
men mit 54 Punkten mehr Körbe als die 
gesamte Langener Mannschaft. 

Am kommenden Wochenende haben die 
TVL-Damen (jelegenheit zur Revanche; 
denn im Achtelfinale des Hessen-Pokals 
treffen sie am Sonntag in Darmstadt er- 
neut auf denselben Gegner. Am Samstag- 
abend um 20 Uhr haben sie im Punktspiel 
erneut große Gegnerinnen, wenn der 
Regionalliga-Favorit Eintracht Frankfurt 
zu Gast ist. 

TSG Sulzbach — 
2. Herren 45:93 (26:41) 
Souveräner ging's nicht! Bis zur elften 

Minute (18:18) konnten die Sulzbacher 
mithalten. Dann bauten die Jung-Glraffen 
ihren Vorsprung kontinuierlich und unge- 
fährdet aus. Nach diesem Kantersieg ste- 
hen sie mit 8:0 Punkten an der Tabellen- 
spitze der Oberliga. 

Richtig geprüft werden die 2. Herren am 
kommenden Wochenende im Achtelfinale 
des Basketball-Hessenpokals. Gast wird 
am Sonntag imi 12.30 Uhr in der Georg- 
Sehring-HaUe kein geringerer als die 
Frankfurter Eintracht 
SCC Pfungstadt — 
3. Herren 95:77 (48:37) 

Im dritten Spiel die dritte Niederlage — 
das ist der Saisonstart der 3. Herren. Mit 
0:6 liegen sie damit am Tabell^oide der 
Bezirksliga. 
SV 98 Darmstadt — 
4. Herren 44:51 (22:34) 

Schon der dritte Sieg bei nur einer Nie- 
derlage für TV Langen 4. Bis zur zehnten 
Minute war das Spiel ausgeglichen (14:15). 
Dann zog die Lippert-Truppe auf 26:14 da- 
von. Unter den Körben setzten sich die 
körperlich kleineren Langener Center 
Pieper (7) und Francke (10) gut durch. 

Auch die 4. Herren haben am Wochenen- 
de einen Hessenpokal-<3cgner. Die erste 
Mannschaft von SKG Roßdorf (Sonntag, 
10.30 Uhr, Sehring-Halle) scheint un- 
schlagbar. 
Jugendhandball 
TV Langen 
Samstag, 4. Oktober 
C: TVL - TV Alsbach 17.00 
E: TVL — TG Traisa 15.00 
wA: SG Egelsbach — TVL 18.00 
Sonntag, 5. Oktober 
B: TSV Beerfurth — TVL 13.00 
(in Reichelsheim) 

TTC gefiel beim Spitzenreiter 
SO Arheilgen — ITC 9:4 

Am letzten Sonntag mußte man beim 
derzeitigen Spitzenreiter und als sehr 
heimstark bekaimte Mannschaft aus Ar- 
heilgen antreten. Der Gastgeber konnte 
sich außerdem auch noch vor Rundenbe- 
ginn enorm verstärken, so daß es für den 
TTC noch schwerer werden sollte als es 
schon in früheren Begegnimgen der Fall 
war. Weiterlün mußte man noch auf R.' 
Schmidt wegen Krankheit verzichten. 

Wie schon in dem letzten Aufeinander- 
treffen beider Mannschaften startete der 
TTC mit 0:2 und mußte wieder einmal 
gleich zu Anfang einem Rückstand hinter- 
herlaufen. Überraschend hätte man aber 
beinahe sofort ausgeglichen. V. Gärtner 
gewann in zwei Sätzen gegen die Nr. 6 und 
H.W. Reidl hatte es nach gewonnenem 
ersten Satz auf dem Schläger, auch den 
zweiten Satz zu gewinnen. Doch sein Geg- 
ner hatte das glücklidiere Ende und ge- 
wann anschließend auch den dritten Satz. 
Danach konnte Aiiieilgen den Vorsprung 
sogar auf vier Punkte ausbauen, ehe E. 
Reidl dank einer Leistungssteigerung im 
zweiten Satz wieder verkürzen konnte. 
H.W. Reidl gelang gegen die Nr. 6 an- 
schließend ebenfalls ein knapper Sieg. 
Doch danach konnte lediglich nur noch H. 
Werkmann sein Spiel gewinnen und so 
wenigstens einen guten (Sesamteindruck 
hinterlassen. 

Am morgigen Samstag tritt man zwar 
wieder ohne R. Schmidt an, aber dennoch 
sollte ein Sieg gegen SKV Hähnlein gelin- 
gen, die zwei sehr gute Spieler abgeben 

Niederlage für die Frauen 
Asbadi/BIodaii — SSG 9:8 <5;5) 

Mit einem Fehlstart begann die neue 
Saison für die Handballreserve der SSG- 
Frauen. Obwohl man sich vor Spielbeginn 
eigentlich keine großen Chancen ausge- 
rechnet hatte, gab es am Ende lange Ge- 
sichter, denn die Niederlage war ange- 
sidits der I^eistungsstärke von Asbach/ 
Modau an diesem Tag ziemlich unnötig. 

Die SSG begann nervös, belcam jedoch 
nach einiger Zeit das Spiel in den Griff 
und führte 4:2. Dann aber schlidien sich 
zunehmend Unaufmericsamkeiten ein, 
Asbadi/Modau konnte ausgleichen und 

im Verlauf der zweiten Halbzeit sogar in 
Führung gehen. In dieser Phase vermißte 
man bei der SSG den entscheidenden Ein- 
satz und die nötige geistige und körperli- 
cher Beweglichkeit, um den wahrhaft 
nicht starken Gegner zu schlagen. Zwar 
gelang nochmals der Ausgleich zum 7:7, 
doch kurz vor Schluß verschlief die Ab- 
welir förmlich zwei Angriffe des (j^gners, 
was zum letztendlidi glücklichen Sieg von 
Asbach/Modau führte. 

Am Sonntag um 19.00 Uhr bat die, 
Mannscliaft Heimredit gegen Arheilgen, 
und sollte hier in der Lage sein, eine insge- 
samt bessere Partie zu liefem. 

mußten und einer der Abstiegskandidaten 
ist. Spielbeginn ist um 18 Uhr in der 
Albert-Einstein-Schule. 
TTC n — SV Mörlenbach 8:8 
Vor Spielbeginn wäre das Unentschieden 
ein Erfolg gewesen, aber nach dem Spiel 
mußte man von einem verlorenen Pimkt 
sprechen. Mörlenbach mußte genauso wie 
Langen mit Ersatz spielen, so daß die Vor- 
aussetzungen für beide gleich waren. 
Schon bei den Eingangsdoppeln hatte 
man etwas Pech. Reichert/Reidl mußten 
sich knapp geschlagen geben, wogegen 
Sehring/Klopper in zwei Sätzen gewan- 
nen. Besonders W. Klopper hatte an die- 
sem Abend nicht das Glück gepachtet. 
Seine beiden Einzel mußte er nämlich je- 
des Mal in der Verlängerung im dritten 
Satz abgeben. Ganz von der Rolle war da- 
gegen H. Sehring, der weit unter Form 
spielte und zu aller Entäuschung eben- 
falls ohne Punkterfolg blieb. Sehr stark 
dagegen H.W. Reidl und W. Reichert, die 
je auf zwei Siege kamen. Zu seinem ersten 
Punktgewinn kam D. Cabanag und auch 
Ersatzmann N. Degen wußte mit einem 
Punkterfolg zu überzeugen. Beim Stande 
von 7:7 konnten Klopper/Sehring dann 
wenigstens das Unentschieden retten. 
TTC IV — SKG Gräfenhausen D 6:9 

Obwohl man auf den wiedergenesenen 
W. Simonowsky zurückgreifen konnte, 
mußte man eine knappe Niederlage ein- 
stecken. Herausragend an diesem Tag U. 
Völker mit zwei Einzelsiegen. R. Gärtner, 
W. Simonowsky, S. Becker und Simo- 
nowsky/Behrens kamen dagegen nur zu 
einem Erfolg. 
SSG Darmstadt — TTC V 9:7 

Auch gegen die SSG Darmstadt mußten 
zwei Spieler ersetzt werden. Dazu kam, 
daß Senior K. Mattelat mit den sehr dürf- 
tigen Hallenverhältnissen nicht ziuecht 
kam und W. Durek einen sdiwarzen Tag 
erwischt hatte. So erkämpften J. Haass 
(1). M. Durek (2), W. Tschur (2), E. Schmidt 
(1) sowie das Doppel Tschur/Schmidt sie- 
ben Siege, die aber niäit zum Unentsdüe- 
den reiditen. 
TUS Grieaiielm U — TIC VI 9:7 

Daß es zur Zeit an den Doppeln man- 
gelt, zeigte sich auch bei der sechsten 

Mannschaft des TTC. Hier konnten von 
vier Doppeln lediglich nur plng gewonnen 
werden. Außerdem kam auch noch hinzu, 
daß man nur zu fünft antreten konnte. Be- 
ster Spieler war M. Albert mit zwei Ein- 
zelerfolgen und einem Doppelerfolg mit 
W. Herth, W. Herth, O. Kirchner, H. Wer- 
ner und J. Weißelberg holten noch die wei- 
teren Punkte. 
BW Mfmster II — ITC Damen 7:2 

Wie schon in den Jahren zuvor hatte 
man einen schweren Stand bei der heim- 
starken Münsterer Mannschaft. Nach ge- 
wonnenem Eingangsdoppel von Mehnert/ 
Waschke mußte man vier Spiele in Folge 
abgeben. Lediglich Elke Thoss war es 
dann zu verdanken, daß der Vorsprung 
nicht größer wurde. Beim Stand von 4:2 
hatten dann auch noch Gisela Waschke 
und Rosi Mehnert etwas Pech, so daß man 
doch etwas unter Wert geschlagen wurde. 
TTC Damen □ — TV Alsbach 7:2 
SKV Hähnlein m — TTC Damen H 7KI 

In einem vorgezogenen Spiel ließ man 
den Gästen aus Alsbadi keine Chance und 
kam zu einem klaren Erfolg. Hier konnte 
Heidi Staubach mit zwei Einzelsiegen und 
einem Doppelsieg mit Andrea Gläsner 
überzeugen. Aber auch Petra Kommeßer 
erfüllte mit zwei Erfolgen die Erwartun- 
gen. Bärbel Eicke und Andrea Gläsner si- 
cherten mit weiteren Punkten den (Se- 
samterfolg. 

Zwei Tage später mußte man aber die 
Überlegenheit der Hähnleiner Mann- 
schaft anerkennen, die in dieser Form zu 
den heißen Titelanwärtern zu zählen ist. 
TTC welbl. Jugend — SKG Bickenbadi 7:S 

Weiter ungeschlagen bleiben die Mäd- 
chen des TTC in der laufenden Runde. In 
ihrem bisher schwersten Spiel wußte vor 
allem das hintere'Paarkreuz mit Sandra 
Schlapp und Andrea Hamm zu gefallen. 
Ihnen gelangen alle vier möglichen Punk- 
te und beide zusammen holten den ent- 
scheidenden siebten Punkt. Im vorderen 
Paarkreuz mußte man dagegen etwas küi^ 
zer treten. Hier konnte lediglich Ilona 
Günther gegen eine starke Gegnerin 
knapp gewinnen, was schließlich aus- 
schlaggebend für den Sieg sein sollte. Das 
Eingangsdoppel ging diesmal an Gün- 
ther/T^ewe. 

Lieber Gartenfreund 

Pflanzenkauf ist Vertrauenssache 

Wir verkaufen nicht nur, sondern stehen Ihnen auch mit unseren Erfahrungen 
gerne hilfreich zur Seite. Egal was Sie auch vorhaben, ob Vorgarten, Grabstätte. 
Terrasse. Balkon, Kübelpflanzen oder kompl. Außenanlagen, bei Schädlingsbe- 
fall oder Krankheiten. 

Kaufen Sie dort» wo es wächst! 

Baumschule 

Alfred Schüler 

Kasseler StraBe, Telefon 06106 / 93 83 
vorbei an der Post Richtung Wald 

Rodgau-Jügesheim 
Eigener Garten- und Landsohaiftsbau 

Fr,inkliirl<.T Straßi.' (-.(I.Sd OffL'n'hach ;im Main, Telefon: Oft'» - K,S fSfi 

Orientteppich-lmportlager 

Groß- und Einzelhandel^ 
Viele sprechen von großer 
Auswahl und günstigen i 
Preisen, wir haben sieü! 

Es hat sich schon herumgesprochen 
Echte Orientteppiche kauft man 
preiswert im Fachgeschäft 

über 500 ( 
Verkaufsfläclie 
Über 5000 Stück 
Auswahl 
Ständig «ageohafte 
Sonderanybote 
Wir sind preiswerter 
ab SieglaüFen 
Sie sparen mehr 
als Sie "rwarlen 

beiKYROS in Offenbach* 
Eine sichere Adresse für Teppich-Freunde, Kenner und Preisbewußte. 

KYROS^ i^!tnu-.u's7 .Mo-Tr II'-IS L ht. Sj H'i'i L'hr.hnu-.-Sj Q-lKOiiL'-r Selbst cm vu'ilcr lohnt sich' 

Offenbach: WaUstr. B/Marktp)at2 Aschsffenburg: City Oalene 

IMPORTE 
aus aller Welt 

Hanau: MiiNstr. 17/nosenstraAe Frankfurt: Schafergasse 14/Zeri 

Wenn Sie einen nassen 
eine undichte TKRHASSB hatwn SOPORTOIKMSTi 
FlaieMeohbeeMteehtune Vereinbaren Sie einen sofortiMn Analyaentermin mit Herrn Schöll unter Telefon 06074 / 7 06 90 

i^m Bautenschutz 

S Zeyko Allmilmö bulthaup Poggenpohl i_ 

Pm Wir zeigen 
rn in beiden 

Häusern 
zusammen ca. Küchen H 

• Vielfalt an 
Musterküchen 

• GroBe 
Markenprogramme 

• Fachkundige Beratung 
und Planung 

• Service wie Sie ihn 
wünschen 

• Günstige Preise 
rufen Sie an; 
Telefon 06181 / 69 01 81 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14 -17 Uiir. Keme Beratung - 
langer Samstag bis 16 Ulir geöffnet 

kein Verkauf. 

I ""NI "NI /""" ✓""N I 6450 Hanau 8-Klein-Auheim L 
i l(-^l )(—^1 * if—^1 I »m Mühlfeld 13. Tel. 06181 / 69 01 81 kj 
A IV—lw/V«—I I 6453 Seligenstadt 3-KI.-Welzheim ^ 
L Küchen-hLUohndesign Telefon Ö6'l82^ O 

DIE FAHRT MAN NICHT ZUR PROBE, 

DIE TESTET MAN. DIE NEUEN SAAB 900. 

Karnine und 

Kachelöfen 

Vielseitige Informationen 
Demonstration: 

Mehrere Feuerungen in Betrieb | 
2. B. 

„Hypokausten" 

Großflächen- 
Heizung 

bei uns in Funkti(m*^w/ 
Hier heizen sogar die Wände^^ 
Offener Kamin oder Kachelofen (Em Syslem der allen Romer wtederentOecktj 

Durchgehend persönliche 
'W Fachberatung und 

Individuelle Planung 
9 bis 18.00 Uhr 
^ Einbau, Funktlons- und 
^ Gestaltungsbeispiele 
^ Offene Kamine, Heizkamine, 

Kachelkamlne, Kachelöfen USW 
X Verkauf oder kompletter 
yC, Einbau durch eigene 

Meister-Fachabteilung 
Gewinnen Sie: 
Verlosung für alle Besucher, 

1 Kachelofen 
Sonderangebote 
z. B. Kachelöfen 

ab DM 1850)~ 
Großausstellung 

Openfire RÖSLER-Kamine GmbH 
6072 Dreieich-Offenthal 

Behringstr. 1-3,Tel. (0 60 74) 60 81 

Wasserbetten 
die gesunde Alternative 

Wasserbett - Studio Offenbach 
Berliner Str. 175, 069 / 81 31 22 

Neuer Kühlergrill, neue Spoiler, neue Stoßfanger, neue Scheinwerfer, neue Farben. Von 
115 PS/85 kW bis 175 PS/12y kW. Wenn Sie möchten, auch mit Katalysator. Von 110 PS/81 kW bis 
IM PS/118 kW. Auf eins müssen Sie allerdings lange warten: Angepaßte Kompromisse 
^^cden die 900er nie. Auf langen Strecken zu Hause. SAAD 900 

AUTOHAUS M. QUINTERN 

WaldstraBe 170, 6050 Offenbach, Tel. 069 / 85 44 20 

Video-Recordtr ab 49.- mtl. 
Farbfernseher ab 39.- mtl. 
Mindestmietdauer 12 Monate. 
Alle Service- und Reparaturko- 
sten Im Mietpreis enthalten. Kauf- 
möglichkeft innerh. 6 Monate. 
Video-Club für 39.- mtl. bts 3 Filme tägl. inkl. 
Clubleislungen It. LeislungshetI 
(u. a. Camera-Verleih) Mindesl- 
mitgliedschaft 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

NEU: Audlo-Bequemkauf 

UNIBAU-Treppen 
^^die besonders preiswerten- 

Neubau • Altbau • Dachausbau .. 200 000-<ACh brwahrt. 
Katalog Od ,unv«fb. Beratung anlord. 

Sommer-Fenster GmbH. Ober-Rode- ner Str. 46, 6054 RoOgau 3-Nieder- 
Boden. Tel. 0B106 / 2 40 78 -I- 7 32 44 

KAMINE 
jeder Art werden 
von uns isoliert 

Rüttelverfahren ab 80.- 
V4 A Edelstahlrohr ab 120.- 
Hzg. wird Icurzfristig unterbro- 
chen. Kamin üb. Dach abtragen, 
mit Kliniker aufmauem ab 500.- 
unverbindiiche Beratung 
Weber Kamin Abg. 
06021 / 5 12 48 / 9 54 77 
Tel.-Ann. Rodgau 06106 / 7 30 88 
U. 06103 / 2 61 11, Hbg. 06182 / 42 62 

' WILK-FENDT 
MÜNSTERLAND 

und Zubehör bei 
Wohnwagen-Lohtnann 
6070 Langen-Sud An der B 3 

. S 061 03/2 32 49 

MAREN A Infforifilerti 
Wenn es um Ihr» Komplett-Einrichtuno 

oder auch um eine Ergänzung geht, dann am kommenden 
langen Samstag zu MARENA 

flaxibal - telstungsttark - pratsgQnctlg 
Bai um findan Sia Immar das beaondara Angabot 

Küchenzeile 
270 cm, Kunststoff, InM. Oerlte  

Microwelle plus <1(100 
Auslaufmodetl, solange Vonnt reicm... nur IU vOa" 

Qroß» PototTmöbatechau 
Wohn-, Sohlaf- und JugMidsImnMr 

wir IlBfem, monflerBn und ichlleBn »n. 
Auf Ihren Besuch frwrt ilctl die MARENA-FAMILIE 

1798.- 

S0B4 Rgdgau 1 (Dudenhofen) 
TeLOeii 

HcoeWr 
«IM 40M-fM 

QeSfImt von 9.00 tid 1 S.30 Uhr, Samttig S.OO bis 
14 Uhr, lingw Simttig 9.00 bll 18.00 Uhr. 

TTlSCHORNSTEINE 
I $-! Mauern mit Klinkern • Isolieren bei Versottund. auch ' 

;j vorbeugend • alle Systeme • Top-Preise 
] z.B. Einbau von V4A-Edelstahlrohren 0,5mm «vfC H 

^ j steigendem Meter ab 
Zzgl. Anschlüsse • auch im Winter • alles von auß^n 
R.JUNG SCHORNSTEINTECHNiK GmbH 

6457 Maintal 1 (Dörnigheim). Tel. 06181/49 5193. bis 20.00 Uhr 

Anfang OKtober 
Tel.: 069 / 88 25 94 
Marktplatz 9 * KaiserstraBe 42 * 6050 Offenbach 

CB^uiik-Shop 
W. Schäfer, Weilbornstr. 3 

Dreielch-Sprendlingen 
Tel. 06103/3 32 33 

OACHDECKER-MEISTER-BrmiEB führt kurzfristig und günstig aus Umdeckung/Neuoeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ 06181 / 7 81 10 

DACH- 
Arbelten aller Art 

• TOP-PREISE • 
2 B. Einlatten ä 
und Eindecken 
mit Frankfurier 
Pfannen qmabi^B^vl 

Zuzuglich KJeberiarbeiteri 
Jung Bedachungs GmbH 
6457 Maintal 1. Postlach 1558 
06181/49 35 98, b« 20.00 Uhr 

DER CHEF KOMMT SELBST! 

Siemens Constructa. AEG. Bosch, Miele, Bauknecht 
Kundendienst 

J. 4^88 38 87 SÄ' 
-=  Offenbach. Waldstraße 36 Einbauküchen 
Heusenstamm. Nieder-Röder Weg 22. Telefon 06104/63045 

Beton-FertIggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
8751 Ntedemberg - 06028/2^' 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

Löst SCHORNSTEIN- und DACHSORGEN )«gtictwr Art sctvwH und pmWwi. ohne An- und Abfahrtskosten. Annihme 
06181 /1 40 38-39 

Strickmaschinen 
Brother. Singer, Pfatf ab 349.-. Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfatt. Singer. Bemina. Husqvama. 
Riccar. Brother, neu und gebraucht. 
Reparatur alier Fabrikate. Tnzahlung- 

nähme zu Höchstpreisen. 
Nähzentrum Bergmann 

OF. Aliceplatz 1. Tsl. 88 77 85 

EINIADUNG 4.-5.10. {S|l986 

TAG DES KACHELOFENS ^ 
GROSSE SONDERSCHAU MIT 
KACHElDFEN-yjiyjQjy HJQ . 

I Gewinnen Sie kostenlos i r-i i Ihren Kachelofen bet un f (Jf 0060 DeSUChSr ccror nrr^Ran \/orlnciinn ' ' 
8 Gewinnen Sie kostenlos 
, Ihren Kachelofen bei un _ 

serer größ.en Verlosung' 
Qfatis-Bewifturig mit.Aptei- i 
wem und Würstchen vom 
Grjll 

i Vorführung von Kachelofen - 
und offenen K^irnmen nnit • 

• Funkttönsdemonstration 
■ Viele SbnÖerangebote 

(auch'zuf.'SeJbstnüontage) 
• Kostenlose quaiifi^'ierte 

Fachberatung ausschließ- ' 
iich durch eigene ^^taro.efter 

Die Freunde antiker-,. Meißner Kachel- 
ofen finden htef einige seltene 
Stucke, ^öiitunkttoipsfahig 
Arn Sonntag,'dem 5 10 19Q6 
„Tag der offenen Tur" 

Aktion ..Lebendiges 
Muh.lhelm" 

KABEBQFFENE KAMINE«KACHELÖFEN 
6052 MÜHLHEIM/MAIN «BEI OFFENBACH 

LAMMERSPIELER STR 106 «TEL 061 08/61371 
Samstag, 4.10. von 9-18 Uhr, Sonntag, 5.10. von 10-18 Uhr. 



r nic/it k 
recnt^ 

Super^Knüller für Anspruchsvolle 

0£(enbach Odenwaldring 10/Ecke Waldstraß^ Tel. 069/S33072 

Ab sofort präsentieren wir Ihnen die neuesten Trends, die tollsten Ideen, 

die schönsten Möbel, die wir je hatten. Deshalb müssen auch Sie zur peKor Kiefer 

P« lohnt Sieh auet 

Messe 

KOMBI- 
KINDERWAGEN 
vomTvp ^Quadro" 
Verschiedene Farben 

BuccY cmri 
.Babyßy-Super 
Mehrfach verstellbares 
Rückenteil, mit Fußraste, 
verschiedene Dessins 

Reise- 
k Wecker, 
w Quarz in echtes 
rA Leder eingebunden, 

mit mehreren 
Funktionen 

1' BETT70X1«0 

-fei»;?' t 
1 BetO)äuptern_____  

MEHRZWECK- 
HOCHSTUHL 
Holz natur, gestreifte Folie 

lOrdtsitW Mer200Btlg^ 
■inrtwndtrwagwi. 

STUBENWAGEN 
komplett mit Bettwäsche 
und Matratze h 
versch. Dessins, I 
Körbe In weiß/ I 
braun, natur I 

MEHRZWECK- 
HOCHSTUHL 
Holz natur sMm 
und braun, 
verschiedene 
Dessins m 

AUTOSITZ 
.Formell" 
Versch. Farben 

WIEGE mit gedrechselten 
Stäben, komplett mit Bett- 
wäsche und Matratze 
Versch. Dessins, 
Gestelle In weiß, 
braun, natur 

STEPPBETT 
100x140 cni^^—-^^ 
waschbar 'AusdemHause 

"sordfed^ 

BETTWASCHE 
Garnitur 
100x155 cm 
und40x60cm 
Verschiedene Dessins 

REISEBETT 
65X130 
mit Matratze 

PALMFASER- 
TRAGETASCHE 
mit Cebett und Matratze 
Verschiedene 
Dessins 

NESTCHEN 
fürs Kinderbett 
Versch. Dessins 

KLEIDER- 
SCHRANK 

OSCAR'S LATZHOSE 
Breltcord. 
er 92-110. 
modische 
Farben m 

BABY'SCHNEEANZUC 
Einteilig, mItwInter-Baumwolle 
gefüttert hübsche 
Applikationen. Gr. 62- 
86, In Pastellfarben 3 

SCHLAFSACK 
Gesteppt,90cmund 110cm, | 
verschiedene Dessins 

Wir arbeiten zentimetergenau! Darum 
bekommen Sie's bei uns wie eingebaut! 
Wir bieten Ihnen schon einen solchen Maßraster, ohne 
daß Sie alles einzeln und gesondert anfertigen lassen 
müssen! Wir bauen Ihnen Ihr Schlafzimmer paßgenau in 
die Mansarde oder in's Studio ein! Und für's schöne 
Äußere sorgen edle Echtholzfurniere. Spiegeltüren, 
Jalousietüren, Sprossentüren - alles auch wunschgerecht 
kombiniert! Lassen Sie sich beraten - alles ganz unver- 
bindlich und für uns selbstverständlich! 

Buche BETT 70X140 
natur yf^^^AN- A, 

SDELBAR II 

■ -~uiabaü^^ 
' dazu 29.-   

Schaffen Sie zusätzlichen Platz! 
Ob eingeente, schräge oder normale "Verhält- 
nisse" — mit OMNIA RIEGEL wird jeder Raum 
vorbildlich genutzt! Alles paßt zentimetergenau. 
Von Wand zu Wand und vom Boden bis zur Decke! 
OMNIA RIEGEL-Prestige ist unverwechselbar! 

WICKEL- 
KOMMODE 
mit Wickel- ' 
aufsatz 

Meaatnsfnetmer strane a • Hattersheim        Oirmktan0»rMmm, 
freundlichen MÖbel-Rieisen vor den Tören Frankfurts Uöbel-EInkaufs-Zerilrunl IVlr^-Oie treundUch^n Möbel-HI6§fett VöMetTTuren Frankful 

1 Tasse Kaffee ^ 
und 1 Stück Kuchen bei 1 ^ V 
stimmungsvoller Musik 
mit unserem Duo Sorg und Lenz. 
Der Erlös kommt einem guten Zweck zugute. 

Luxuriöses-Polster- 
Programm, immer wieder neu 
zu kombinieren. Flauschig 
weicher Bezug aus echtem 
Rind-Nappaleder. Legere 
Polsterabdeckung mit interes- 
santer Streifensteppung im 
Rücken. In 5 Lederfarben 
lieferbar 

rmrrrn 

Von der 
Innenstadt 

Von 
Autobahn/ 
Frankfurt/ 
Sprendlingen 

koslenlose 
Porkplätz« Von 

Hanau/ 
^ Mühlheim 

Großraum- 
Parkplatz 

Geschenk 
Boutique 

^Ao.-Ff- 9.00-'\* 
{Sa „ 9.00-^® 

OdenS" Lampen- 
Studio Gardinen 

Komplett- 
Service 

Kinder- 
Spielecke Mit dem Bus 

zu Spahn 
Linie I Linie 19 
Linie S Linie M 

Von 
Heutenstamm/ 
Dietzenbach 



GETRÄNKE 

Das HiFi-Super-Angebot 

Sie sparen 

Piattensp-/Tape 
praarafflWiBrbaf 

PHILIPS 
Oflenbachs Riesen 
[pXcO^Äuswäh^ 

Preis-Kniitler 

GBUNOIG 

AO 

Haushalt-Elektro riesengroß im Tiefpartern 

gesucht für Klinker-Bauaktion 1986/87 
Für Referenzen und Musterbaulen in weithin sichtbarer 
Lage. Optimale Wärmedämmung - ca. 40% Heizkostener- 
sparnis. Auch monatliche Zahlurig von DM'150,- möglich. 
Hollard-Klfniker m' ab DM 55,- 
Fassadenverkleidung/Elernit ab DM 49,50 
Fassadenverkleidung/Edelputz rii' ab DM 49,- 
Fassadenanstrich/Beschich'tung m' ab DM 16,50 
Altdachumdeckung Hd, DM 27,50 

■Dacht'innenerneuerung Hd. DM 17,50 
REBA OmbiH 

Büro: Zum Bischling 26 
5782 Sailauf b. Aschaffenburg 

• 'Tel.136993 / 13 84 
Es berät Sie gerrie und unverbindlich unser Herr Wloka. vormals hinter ICunCniTIHllll j^tzt zum nOdvIl^Clllbi Borsigallee 26 verlegt 

1000 Stellplatze -z Besucher frei — 8 bis 16 Uhr 

schnell 

bequem 

preiswert 
LultMbninnen MIneralwatter 
Bad Vllbeler UrqueO« 
ftiichi Ortng*n-/Qrapefruitfaftgetrink 
Coca-Cola, Franta, Cola light u. a. 
Blaiwr Bock Aplelwain, Apfeltaft 

12/0.7-l-Kasten 5.48 
12/0,7-l-Kasten 6.48 
12/0,7-l-Kasten 12.45 

12-l-Kasten 12.95 
d-l-Kasten 1148 

Tfechiücs 
Messe- 
neuheiten 
Schau!!! 

37-cm- 
Color- 
Pof- 
Ubl« 
im Ortg. 
Pack 

Jack DanMt Wtck 45 Vo(.% 
Ballantlnet 
40 Vol.% 
Hulatkamp 
38 Vor% 

Qlanihrat Malt 12 J. ' 43 Vol.% 0.7 I 27.98; 
Fwir Rotas Whiaky 
40 Vol.% 0.7 1 17.98i; 
Batida de Coco 16 Vol.% 0.7 1 10.981 

24/0.33-l-Kasten 16^.25 
20/0.5-l-Kasten 16.45 

24/0.33-l-Kasten 17.95 
20/0.5-l-Kasten 19.95 

12/0.33-l-Kasten 14.95 

51-cin-Color- 
ImMonHor- 
Look, hocti- 
wertlges 
MarkengerJt 
mit Infrarot- 
FembcdlMig., 
29 Programm«, 
3 AV-Projr., 
Sendersuchl., 
AV-BuchM 

37-cm- 
Cotor 
8 Progr. 
Kabel- 
tuner Römer Plltanar Spazial 

Clauathalar alkoholfral 
FOratanbarg Plla 
BHburgar Plli 
Budwalaar, Pllaanar Urquell 

N«u*lt»nburg Schleu$$r>erstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Kle{n>Krotx*flburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Seligen stactt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 ITT 42*cm>Color-Portabto 

IR'Famb«d.,30Pro- 
gramma, Kabeltuner 
Original verpackt ■ 

Baumschule Wagner 
Jetzt ist Pflanzzeit für: 

Rhododendron 
in verschiedenen Farben und Größen 

Serbische Fichten und Koreatannen 
in verschiedenen Größen 

Ziergräser und Stauden 
Heide- und Moorbeetpflanzen 

Alles in gewohnt riesiger Auswahl 
wie seit Jahren v^elt und breit twkannt. 

Qrundig Storeo-Color 70-260 CTI, 
70-cm-Rectitackbild, IR-Fem- 
bedg., 31 Programm«. 
40Watl,HIFI-Ton, 
AV-Buchsa, nv.pt«u'«< 
Top-Modell nur KWlll'C JVC Videorecorder HR-D170, 

VHS, HO-Blld, IR-FembedKnuit 
14 T age/4 Programme, VPS- i 
naehruttbar, Sofortaufnahm«, j 
Kabeltuner. Orig.-vefpackt 

NEC VHS-Videorecorder 
N 9014 G, Infrarot-Fein- 
bedlenung, MultI- . 
timer, Kabeltuner CTiT 
Blldtuchlauf Uli 

Telefunken HIFI-Anlage T 700, 
80 Watt/8 Ohm, UKW/MW/LW- 
Quarz-Synth., 14 Senderapel- 
cher, Dolby-Deck, nÖR'- 
halbautom. 
Plattensp.,CD-& 
4-Boxen-An«chluB 

Radiowecker 
ä Ctl-303, 
If UKW/MW, 
» ElracNlf' 
' autnnitlc, 
. QingnMm, 
{\ LED-Atueigc 

Akal HIFI-Caiaettendeck, HX- 
A101, Dolby, LED-Spltzenpegel- 
messer, One-Touch-Rer-g)^ Elta-Vldeo-Catiette 

^ VHS-E180 
- aolange 
I Vorrat Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 

an der B 45 (alt) HegelstraBe 2 

Pioneer Elnbau-Lautsprechw 
TS-1680Crost-Axlal, , -m 
ISO Watt, Top-Preis Telefunken HIgh-Com.-Cataet- 

tendeck HC 800, . >e- 
Chrom/Relnelaen/ 
Matalband, t«**. 
Top-Werte, KCTiH 
MIc-AnschluS 

Philips Stereo-Radio-Recorder 
D 8007,18 Watt, UKW/MW, elek. 
tron. Catt.-Laufwerk, Mithör-, 
KopfhOrer-Anschl., äTTTTH 
Top-Design  BltUB 

Schomstelnauskleldung - wahlweise: Scliledel-Scliamotterohre 
• Edelstahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizuncen • Erneuern von 
Schomstelnköplen mit Klinkern • klare Pre.se Im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.; (06181)62015 
Sctwmsleiniedinilt 6450 Hanau 7 (Steinheim) Maybachslr.lS PosU 700160 

„München" Auto-Stareo-Casaet- 
ten-Radlo,20Watt, - UKW/MW, Im fdnB 
Original-Paket 

Panaionlc CQ-874, Stereo- 
Castetten- Autoradio, 40 Witt 
Fader, PLL-Syn- 
thesizer, SDK, 
24 Festsender, 
Autoraverse ■^^[0 

Denon Jazz 
CD-Sampleil. 
High Ufe 
CD, neu  

Elta 8950,200-Watt-Equallzer 
Booster,Extras i,i| 
Nachtdesign nur 

Qrundig Stereo-Radio-Recorder 
PC-500,12Watt, „ 
4 Weiien, Stereo-Wide, ÜPfil' 
Soft-Touch, .uj»™» 
Cuo/Rov., " 
abnehmb. Boxen lECic! 

Bewahrte, aolida und aerlöae 
Philips CD-Player CD-104, motor- 
getr. Schublade, 20 Titel pro- 
igrammierbar, Tttel-Anr/^^ 
Wiederttoiung, fTiT<|N 

1 Suchlauf, Extras 
BAUFACHLEISTUNGEN 

empfehlen alch aua einer Hand 
Schlosserei e Malarbetrlab • Heizung e SanltSr • Spengleral • 
Fanstar • Türen • Dächer • Fassadan • Schreinerei • Innenaus- 
bau a Elektro • Marmor » Nalurstalne 0 Kamine • Kachelöfen • 
Rohbauten • Treppenbau • Zimmerei • Gartengestaltung e 
Baufinanzierungen. - Auch Einzeigewerke nnögllch. 

- Ein Anruf genügt - 

HANDWERKERRING RODGAU 
Facharbelt von Meisterbetrieben 

TEL.OeiOe / 2 SS so 

reduilort" Clarion M 883 Stereo-Auto-Cassetten- 
Radio, Autoreverse, getrennte Höhen/ 
BSsse, Senderdurchsage-Kennung, 
Verkehrsfunk. Rauschunterdrückung, 
2x20 Watt, Im Origlnai-Paket nur 

Elta „Jumbo"-Stereo-Radlo-Re- 
cordermlt Super-Klang, 18 Watt, 
UKW/MW/LW/KW, _ I !■ 
Auto-Stop-Cassette, 
Equalizer 

Balkon- 

geländer 

Philips Q•KM>^ spOlsutonuteSili 
4 ProgrsmnM, 12 MaBgedecki. 
Edelstahl^ 

r«)uil«r< 
3 kg 
PatsllB*J phosphatfrei Panasonic NE 582 

Microwellenherd 
Schaltuhr, 
500 Watt Hitachi 

Mlcro- 
wellen- 
herd 

■ MF<-7415 
800 Wa^ 

Sharp Microwellenherd R 7400, 
650/1250 Watt, . . 
„denkt u.fQhir'l -4 njwm - 
Sensor-Automat, Jl—T ^ ^ * 
programmierbar, radt»**" 

LED^'fime Philips Wischetrockner .u.pnii» r«<)uil«rt 
WT 650,4,5 kg, bis 
120Mln.-Zslt«orwshl, W f | l • 
Knittsnchutz, V i V,« [ | 
untsrbsufihlg 
1000 P-Plätze im 
eigenen Parkhaus , ».ft.30 

Uhr Langer | Samstag »-18 Uhr g«6tfnetJ 

Offenbachs neuer Unterhaltunqsmarkt ■ Waldstr. 44-48 • Ecke Bismarckstfj, 
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WICHTIG ~ WICHTIG — NICHT VERGESSEN! 

Morgen, 4. Oktober, ab 8?° Uhr 

SUPER 

PREISE 

|K A U F H AUS 

1 RAI LJ ISI 

LAMQEN — BAHNSTRASSE 101—107 

von 8.00 bis 

18.00 Uhr 

geöffnet 

Großen Wurfzettel beachten, 

Verteilung am Donnerstag, dem 2. Oktober, in allen Haushalten in 
Langen, Egelsbach, Erzhausen, Dreieiohenhain, Sprendlingen, Götzenhain, Offenthal, Buchschlag, Mörfelden, Walldorf, 

Urberach, Dietzenbach-Süd, Ober-Roden, Waldacker, Messenhausen, Zeppelinheim und Neu-Isenburg 

TV Langen 
Jugendbasketball 

Mit vier Siegen konnten die Jugend- 
teams des TVL wieder einmal ein sehr er- 
folgreiches Wochenende absolvieren. Den 
Anfang machte dabei die mäimliche A-2- 
Jugend, die gegen Babenhausen mit Peter 
Naus, der sich einen Bänderriß zugezogen 
hatte, und David Musiol auf zwei sehr 
wichtige Spieler verzichten mußte. Dies 
machte sich in der ersten Hälfte auch be- 
merkbar, so daß die Langener mit einem 
Fünf-Punkte-Rückstand in die Pause gin- 
gen. Nach dem Wechsel lief es plötzlich 
weitaus besser, und besonders Selcuk Özer 
sorgte mit einer Reihe von Korberfolgen 
dafür, daß sich die Langener bis zum Ende 
eine 78:70-Führung erarbeiten konnten. 

Wesentlich einfacher hatte es dagegen 
die A-Uugend gegen Dreieichenhain, 
obwohl sie mit Bernd Neumann und Ryan 
Toso, die bei den zweiten Herren zum Ein- 
satz kamen, ebenfalls auf zwei wertvolle 
Spieler verzichten mußte. Lediglich zu Be- 
ginn konnten die Gäste mithalten, doch 
über einen 47:19-Pausenstand kotmten 
sich die Langener bis zum Schlußpfiff auf 
91:43 absetzen, wobei Michael Fuchs mit 
46 Punkten den Löwenanteil aller Pimkte 
erzielte. 

Schließlich kotmten auch die beiden 
weiblichen Teams, die am Wochenende Im 
Einsatz waren, klare Siege veraelchnen. 

Die C-Mädchen erreichten dabei unter ih- 
ren neuen Trainerirmen Uli Keim und 
Heike Hoffmann beim BC Darmstadt ei- 
nen sicheren 71:29-Erfolg. Noch deutlicher 
schlugen die B-Mädchen ihre Gäste aus 
Groß-Gerau, die nie die Spur einer Chance 
besaßen und am Ende von den Langene- 
rlnnen mit 87:22 nach Hause geschickt 
wurden. 

Jugendhandball 
SSG Langen 
B: TV KlrchzeU — SSG 16:13 (8:8) 

Eine unnötige Niederlage leistete sich 
die männliche B-Jugend im eisten Aus- 
wärtsspiel beim TV Kirchzell. Nachdem 
man die Anfangsnervosität und einen 
schnellen 1:3-Rückstand überwunden hat- 
te, führten die SSG-Jungen fast ständig 
mit einem Tor, obwohl die Abwehr oft 
falsch abzählte. Nach dem Wechsel setzten 
sich die Kirchzeller erstmals mit zwei To- 
ren zum 12:10 ab. In dieser Phase konzen- 
trierten sich die Langener mehr auf den 
Schiedsrichter und seine Leistung — er be- 
nachteiligte beide Mannschaften gleicher- 
maßen — als auf das eigene Spiel. 

Mit einer Energieleistung Iconnten die 
Gäste daim noch einmal zum 13:13 ausglei- 
chen. Doch ruhig und clever brachten die 
Odenwälder ihren erneuten Vorsprung 
über die Zeit, während im Angriff der 
SSG gar nichts mehr ging. Mit Abgeklärt- 

Kostengiinstiger Versicherungsschutz mit Service! 
HAUSRATSVERSICHERUNG, VS, DM 30.000... (VHS 19B4) 1/1 71,40 
PRIVAT-SPORTHAFTPFLICHTVERSICHERUNG, (ür eine Familie 
Deckungssummen: DM 1 Mio. Pauschalsumme. Pers.- u Sachschäden u. 
VermSgensschSden DM 100.000,- 
weltweller Auslandsschutz 1/1 DM 55 - 
DM 2 Mk). Pauschalsumme Pers.- u. Sachschäden u. Vermögensschäden DM 100.000 • 
weltweitar Auslandsschulz 1/1 DM 61 ■ 
HUNDEHAFTPFLICHTVERSICHERUNG, Deckungssummen: DM 1. Mio. Pers.-Schäden, Sach-SchSden DM 300.000.- u. Vermögensschäden DM 100.000,•, 
wellwelter Auslandsschutz 1/1 DM 79,- 
lür Zuschlag höhere Vers. Summen mögl. 
UNFALLVERSICHERUNG FÜR ALLE DIE IM BERUFSLEBEN STEHEN, 
(Aulnahmeailer 14 - 
1. UNFALLBEDINGTE DAUERINVALIDITÄT: Bei einer Grund- 
Vorsicherungssumme von 
orgibt sich durch die zugrundeliegende Progressions-Siaffei (225<Vb) 
eine Maxlmadeislung von 
Beispiele: 8el vollständiger GebrauchsunfShigkeit oder vollständigem Verlust ; eines Armes oder eines Beines DM 169.000,- 
■ einer Hand Im Handgelenk DM 126.000.- 
• elnens Daumens DM 28.000,• 
Einen MlndesMnvalidilälsgrad gliit n nltM (anders als 2 B in der gesetzlichen Unfallversicherung, die eine Mindest-ErwerbsunfShigkeii von 20% vorsieht). 
2. UNFALLTOD: Kapitalsumme 

Gezahlt werden (ür jeden Kalendertag pnel, Sonn- und Feiertage) 
Bis zu 2 Jahrenl - Maximalleistung also (730 Tage) 

an das Krankenhauslagegeld wird lür die 
S l»<loch too Tage) ein Genesungsgeld n ibgeslulier Höhe gezahlt. 1 bis 10 Tage |e 
^ 11. bla 20. Tag 50% und vom 21. bis 100. Tag 25% dieses Salzes) 

.u^ÄLd^rt'ÄcMÄg DM 

Sird iKÄfe Kuraulenthalt von mindestens 3 Wochen 
^•""''«"'"Sspak.t beträgt 

PrimiM iJnd Ind. SH V.l.. SIKiw uM GaliOhr 

W DEUTSCHEN VERSICHERER AN; "ra>.rrw«hMi w,rt»n dl. .i««rb.ngn Sctia<).nli.lh«iiji,b«tl. Ob<rnomm.n). 

DM 140.000,- 

DM 315.000,- 

DM 10.000,- 

DM 40,' 
DM 29.200,- 

DM .40,- 

DM 1.000,- 

DM 2.500,- 

DM 19,80 

MAKLERKOMMANDITGESELLSCHAFT 
Stammhaus gegründet 1907 

6070 Langen • Bahnstraße 95 
^ 06103/23121 -H 23527 • Tx 4521 skrid 

heit und weniger Hektik wird man solche 
Spiele in dieser Runde auch gewinnen 
können. Nächste Gelegenheit ist das 
Heimspiel gegen Nieder-Liebersbach am 
Sonntag um 16 Uhr. 

Es spielten: Hahn, Piplak; Findik (3), 
Heinz (1), Kitzmann, Lautenbach (4), Mon- 
nier (2), Uslaub, Werner (3). 

C: SSG — BSC Urberach 16:19 (5:12) 
Der Gegner aus Urberach war stärker 

als erwartet. Er führte in der ersten Halb- 
zeit bereits mit sieben Toren Vorsprung. 
Doch die jungen SSGler gaben nicht auf. 
In der zweiten Halbzeit besann man sich 
auf das Können. Die C-Jugend holte bis 
auf drei Tore auf. Das Endergebnis lautete 
16:19 für Urberach. 

LG Langen 
beim Schülersportfest 

Am Samtag, dem 27. September, ver- 
anstaltete die SKG Frankfurt ein Schüler- 
sportfest. Der Wettkampf fand bei sonni- 
gem Wetter im Frankfurter Waldstadion 
statt, das sehr gute Wettkampfbedingun- 
gen bezüglich der Kunststoffbahn vor- 
wies. 
Von der LG Langen waren zwei Mädchen 
für die 75-m- und 800-m-Strecke gemeldet. 
Die beiden B-Schülerinnen zeigten sich in 
guter Form. Sie liefen jeweils die 75 m 
und die 800 m in persönlicher Bestzeit und 
steigerten sich seit dem Langener Schüler- 
sportfest, womit beide, Andrea Schober 
imd Denis Levy, damit rechnen können. 

mit ihren Bestzeiten in der Bezirksbesten- 
liste vermerkt zu werden. 

Andrea Schober lief im Vorlauf über 
75 m 10,4 sec und kam mit dieser Zeit in 
den Endlauf, wo sie vierte wurde. Denis 
Levy hatte bei den 75 m nicht so viel 
Glück und mußte sich mit 11,4 sec im Vor- 
lauf zufrieden geben. 

Beide Mädchen liefen später noch 
800 m, wobei Andrea Schober zwischen 
dem 75-m-Vorlauf und -Endlauf an den 
Start gehen muüte. Auf dieser Strecke lie- 
fen sie auch, wie schon erwähnt, neue 
Bestzeiten. Für die Schülerirmen B gab es 
in dieser Disziplin nur einen Zeitlauf, in 
dem Andrea Schober mit 2:48,3 min siegte 
und Denis Levy mit 2:51,3 min vierte wur- 
de. 

EINKAUFEN IN LANGEN...WEILS VERNÜNFTIG IST! 

Langener »Langer Samstag« 

Samstag, 4. Oktober1986! 

Von 9.00 bis 16.00 Uhr sind wirfür Sie da... 

... die Fachgeschäfte mit der persönlichen Beratung 

und dem reichhaltigen Angebot. 

Bekleidung/Textilien 
Modehau* Freisens, 
Bahnstraße 8   23269 
Melitta Keil, 
Bahnstraße 85   23108 
Köhler-Moden, 
Bahnstraße 51-53   23724 
(ab 15.00 Uhr.Hausmodenschau") 
„Stöffche" Bekleidungsstoffe und Zubehör, 
Wassergasse 1   26800 
Wallenfels-Moden, 
Bahnstraße 120   263 55 

Drogerien/Parfümerien 
Parfümerie D'or, 
Friedrichstrpße 24   2 55 60 
Elektro-Geräte 
A. Möller, vorm. Ph. Werner, 
Rheinstraße 40   2 3643 
Werner GmbH, Miele-Kundendienst, 
Gartenstraße 8 a  21099 
Geschenkartikel 
Keramikstube, 
Wassergasse 13  52544 
Kaufhäuser 
Kaufhau« Hill KQ, 
BahnstraBe 2   2 22 84 
Möbelhäuser 
Möbelhaut Sallwey OHG, 
Obergasse 21-25  235 47 
MSbelhaut Welts GmbH, 
UitherstraBe 26  2 40 21 
Musikinstrumente 
Musik Nehmann, 
BahnstraBe 34   21975 

Reisebüros/Omnibusbetriebe 
Becker-Reiten, 
BahnstraBe 48 (Pavillon)  24051-52 

Schuhgeschäfte 
ABC-Schuhe 
Gartenstraße 1   26911 
Klepper-Schuhe, 
Bahnstraße 115   22831 
Koschi-Schuhe, 
Filiale Langen, Bahnstraße 23   28666 
Schuh-Heinrich, 
Lutherplatz 2   238 26 
Schuh-Köbler, 
Bahnstraße 27   22102 
Schuh-Moden, 
Bahnstraße 112  24111 
Sportartikel 
Sport-Box „der aktive Laden", 
Rheinstraße 37-39   51818 
Sport Lötz, 
Gartenstraße 8 >  2 5917 
Uhren/Schmuck 
Uhren-Heydegger, 
Friedrichstraße 21  22193 

Ihre 
Einkaufs- 

stadt ■ M 

Langen 1 ^ 

..V 

Führende Fachgeschäfte im Herzen der Stadt 

TiT 



(4. Fortsetzung) 
„Schon jet^ pfeift er rinanziell auf dem letzten 

Loch dank seines größenwahnsinnigen Lebens- 
wandels. Daß er heute mit seiner ,Dame' über- 
haupt hier nochmals eingeladen wurde, verdankt 
er nur der F'ürsprache vom alten Konsul Heuer, 
dem Ehrei^rfisidenten des Regatta-Vereins, der 
ein enger FVeund des Senators war Der Alte ist 
schon ein bißchen tüttelig im Kopf und recht 
gefuhlsduselig. Das Festkomitee hatte ursprüng- 
lich Comelsen bereits von der Einladungsliste 
gestrichen. 

Ich will versuchen, rasch mit diesem Piet Cor- 
nelsen ins Gespräch zu kommen. Vielleicht habe 
ich eine Chance, ihm sein lahmes Geschäft vor 
dem Konkurs noch billig abzukn^fen. Mit Er- 
trinkenden kann man die besten Geschäfte ma- 
chen", meinte Gert spöttisch und fuMr fort: „Aber 
das wird wiederum dich nicht interessieren. 
Komm, laß uns zwei nun ein Geschäft abschlie- 
ßen! Du machst mich jetzt ganz zwanglos mit 
diesem Piet Comelsen bekannt. Als Honorar da- 
für kaufe ich dir das schönste Abendkleid, das du 
dir selbst nach Gutdünken, ohne auf den Preis zu 
achten, in Paris aussuchen kannst für den Münch- 
ner Ball. Na, was hälst du von dem Angebot?" 
Lächelnd sah Gert Heike an. Das war kein gutes 
Lächeln, stellte Heike bestürzt fest. Blickte man 
genauer hin, dann war es gemein, brutal, kalt und 
hinterhältig. Plötzlich läuteten sämtliche inneren 

IVas nun, kleine Heike? 

ROMAN VON J. R. NORTMANN 

Copyright by Hrinz Kömer. Literarische Agentur. Rotenburg a. d. Fulda, durch Verlag von Graberg h Görg. Frankfurt am Main 

Mit eiskalter Ruhe erwiderte sie messerscharf 
und spöttisch: „Du hast wohl vor, mich als kleines 
Dummchen billig einzukaufen. Heute nimmst du 
Kontakt mit Piet auf, und während des Münch- 
ner Balles, wenn er genug Alkohol in sich hat, 
haust du ihn übers CJhr und jagst ihm sein Ge- 
schäft ab. Ähnliches hast du woiil auch mit dem 
jungen Norsey vor. Mich willst du als Aushänge- 
schild benutzen; ich soll für dich Kontakte an- 
bahnen zu Leuten, die du dann hinterher fertig- 
machst. Nein, für solche Drecksarbeit gebe ich 
mich nicht her." 

Diese Worte ließen Gert Brodermann völlig 
kalt. In seiner menschenverachtenden, überheb- 
lichen Art erwiderte er ungerührt und zynisch: 
„Wenn du nicht parierst, du hübsche, aber eben- 
so größenwahnsinnige wie dusselige Puppe, dann 
kann ich dich nicht brauchen. Bildest du dir etwa 
ein, ich gehe mit dir hier nur deiner schönen 
Augen wegen und zu deinem Vergnügen spazie- 
ren? Wenn Gert Brodermann an ein Nichts wie 
dich seine Zeit hängt, dann hat das einen Grund. 
Kapiere das, du unreifer Hohlkopf. Wenn ich 

etwas in dich investiere, dann muß ich einen 
Nutzen davon haben, der sich letztlich in Heller 
und Pfennig auszahlt. Machst du aber Sperenz- 
chen, dann sieh zu, daß du nach Hause kommst, 
und laß dich hier nicht mehr blicken. Ich bestelle 
jetzt ein TVixi für dich und dann fort mit dir." - 
„Du täuschst dich, mein schlauer Gert. Du hast 
dich über dein .Dummchen' nicht rechtzeitig und 
nicht genügend informiert. Ich gehöre zur Redak- 
tion des Hamburger ,Stadt-Anzeigers'..." - „Halt 
den Mund, freche Göre! Du bistja noch dämlicher, 
als ich zunächst annahm. Noch heute abend rufe 
ich Peer Tblker, den Herausgeber, an und sage 
ihm, daß er unsere Inserate im ,Stadt-Anzeiger' 
los ist, wenn du nicht morgen früh auf deinem 
Schreibtisch dort bei der Zeitung deine fristlose 
Entlassung vorfindest." - „Du bist ein Schwein, 
Gert Brodermann", sagte Heike so laut, daß sich 
die Umstehenden peinlich berührt umdrehten. 
Da übertönte auch schon eine sonore kräftige 
Stimme das Gemurmel der Umstehenden: „Gert 
Brodermann, jetzt raus, und zwar schnell!" Ein 
Hüne packte mit scheinbar eisernem Griff den um 
sich scnlMenden Brodermann am Genick, trug ihn 
wie eine Feder durch die Menge, um ihn dann unter 
allgemeinem Gelächter buchstäblich vor die Tür zu 
setzen. Dieser Hüne war Dr. Sydow, der im Nu von 
den anwesenden Reportern umringt und mit Fra- 
gen überhäuft wurde. Aber Dr. Sydow äußerte le- 
diglich kurz und knapp: „Fragen Sie doch Broder- 
mann selbst. Sollte erwägen, Ihnen etwas Falsches 
zu erzählen, werde ich Ihnen sodann die Wahr- 
heit sagen. Die Wahrheit dürfte Brodermann und 
seiner bisher so angesehenen Firma dann nicht zur 
Ehre gereichen. Mehr erfahren Sie von mir heute 
abend nicht. Auch von der jungen Dame werden 
Sie nicht ein einziges Wort hören. E.? ist gute alte 
hanseatische Tradition, daß wir Hamburger nicht 
viel reden, sondern energisch handeln." Obwohl 
auch Heike schwieg und sofort das Fest verließ, 
war der Skandal perfekt. Gert Brodermann stand 
bereits am nächsten Morgen im Kreuzfeuer der 
Lokalpresse und der Klatschzeitschriften. Alle 
Versuche der Journalisten, Gert Brodermann in den 
folgenden Tkgen persönlich zu erreichen, schlu- 
gen fehl. Er war wie vom Erdboden verschwimden. 

sitzen. Wenn ich dich da rausziehe, dann mußt 
du allerdings auch etwas dafür tun, verstan- 
den?" - „Ich brauche Bedenkzeit, Babsy. Das 
alles habe ich nicht geahnt." - Als gebrochener 
Mann verließ Piet verstört den Raum. 

Den ganzen Sonntag vormittag über stand Hei- 
kes Telefon nicht mehr still. Vorschläge für 
Exclusiv-Interviews wurden ihr von großen Il- 
lustrierten unterbreitet, spontane Heiratsanträ- 
ge kamen ebenso wie Anrufe von Fotomodell- 
Agenturen und Herren-Magazinen. Heike ließ 
sich nicht beirren und schwieg. Gegen Mittag 
meldete sich ihr oberster Chef vom ,Stadt- 
Anzeiger', Peer Tblker. „Kindchen, ich freue mich, 
wenn unsere jungen Leute interessante Stories 
ausgraben und diese bei uns schreiben. Dagegen 
habe ich es weniger gern, wenn unsere jungen 
Leute in diesen Stories zwar die Hauptrolle spie- 
len, aber uns die Story selbst nicht durchgeben, 
sondern die Berichterstattung der Konkurrenz 
überlassen. Also, wenn Sie das nächste Mal wie- 
der in einen Skandal verwickelt sind, dann ge- 
ben Sie uns sofort den Bericht durch. Überlas- 
sen Sie nicht wieder unserer Konkurrenz das 
Feld. Übrigens wäre ich Ihnen dankbar, wenn 
Sie in künftigen Fällen die Groß-Kunden unse- 
rer Anzeigen-Abteilung, wie beispielsweise die 
Brodermann-Gruppe, aus dem Spiel lassen wür- 
den. Um mit einer Firmengruppe dieser Grö- 
ßenordnung anzubinden, dazu sind Sie jeden- 
falls derzeit noch einige Nummern zu klein." - 
„Soll das heißen, ich muß mich, um der Zeitung 
nicht zu schaden, von einem Herrn Brodermann 
erpressen lassen?" - „Hat das der jüngste Bro- 

dermann etwa versucht?" - „Ja." - „Wenn seine 
drei Brüder so eine Schweinerei erfahren, kommt 
der kleine Gert nicht mehr mit heilen I^ochen 
aus seinem Büro. Die drei Älteren sind nämlich 
anständige Kerle, was man zugegebenermaßen 
von Gert Brodermann nicht behaupten kann. 
Ich kenne Klaus Brodermann, den Ältesten, 
schon seit vielen Jahren; er ist durchaus in Ord- 
nung, krumme Tburen läßt er mit Sicherheit 
auch seinem eigenen Bruder nicht durchgehen. 
Nein, Fräulein Petersen, erpressen lassen dürfen 
Sie sich nicht; das wäre falsch verstandene Loya- 
lität. In solchen Fällen können Sie unverbrüch- 
lich auf mich zählen. Ich werde sofort Klaus 
Brodermann anrufen und ihm das Nötige über 
seinen sauberen Bruder erzählen." 

Die ersten Tage in Singapur vergingen Ibrsten 
wie im Fluge, und er fand keine Gelegenheit, 
Heike anzurufen. Es war eine neue, faszinieren- 
de Welt, die sich da vor ihm auftat. Ohne die Hilfe 
von Ellen Hausmann hätte er sich jedoch nie so 
rasch dort zurechtgefunden. Die Bekanntschaft 
mit Ellen verdankte er Baron de Roin, den er 
schon am Tage nach seiner Ankunft angerufen 
hatte. Guy hatte ihn gebeten, zu ihm zu kommen, 
um sich mit Ellen bekanntmachen zu lassen, 
einer Eurasierin, die in Singapur groß geworden 
war. Heute erstellte sie marktwirtschaftuche Ana- 
lysen über das Pazifische Becken für europäi- 
sche und nordamerikanische Firmen. Als Tbr- 
sten das Haus des Barons aufsuchte, lernte er 
zunächst dessen Frau kennen. Es war eine zier- 
liche, dunkelhaarige, temperamentvolle Dame, 
die man auf den ersten Blick für eine typische 
Französin gehalten hätte. Tätsächlich war Baro- 
nin Marie jedoch eine ,waschechte Hamburger 
Deern', die, wie sie erklärte, in Singapur heute 
noch ebenso verliebt war wie in Guy, ihren Mann. 
Ellens Vater, so erzählte Marie, stammte aus 
Hambui^ und hatte als Kapitän für eine Ham- 
burger Stückgut-Reederei ein Jahrzehnt 
die Ostasien- Koute befahren. 

lang 

Rauhe Sitten im Geschäft 

„Die schöne Heike schweigt" 

„Herr Brodermann befindet sich derzeit auf 
einer Geschäftsreise in Übersee. Der Zeitpunkt 
seiner Rückkunft steht derzeit noch nicht fest", 
war der lakonische Bescheid, der stereotyp von 
der Firma Brodermann auf jede Anfrage erteilt 
wurde. 

Der erste Tfelefonanruf, der Heike am näch- 
sten Morgen erreichte, kam von Babsy. „Heike, 
du bist einfach Spitze! Hast du die .Sonntags- 
Zeitungen schon gesehen? Überall :jiert dein 
fotogener Kopf die Regional-Nachrichten. ,Die 
schöne Heike schweigt", schreibt das ,Tagblatt'. 
Ähnlich lauten die Bildunterschriften in den üb- 
rigen Zeitungen. Ich habe schon eine Menge 
Anrufe interessanter Leute gehabt, sie alle wol- 
len dich kennenlernen. Du bist über Nacht eine 
Berühmtheit geworden! Ich gratuliere dir! Die 
männliche Prominenz Hamburgs liegt dir zu Fü- 
ßen. Heike, jetzt hast du deine Chance, nutze 
sie!" - „So, Babsv, nun mach mal eine Pause 
und laß mich zu Wort kommen! Ich habe nicht 
die Absicht, aus dieser dummen Geschichte Pro- 
fit zu schlagen, noch denke ich daran, je wieder 
bei dir Stnp-Poker oder ähnliches zu spielen. 
Wie ich mein Leben gestalten werde, darübe.- 
entscheide nur ich allein." Rasch fügte sie hinzu 
„Und Ibrsten!" - „Was bist du nur für eine kleine 
Spießerin, allerdings eine ungewöhnlich hüb- 
sche. Überlege es dir gut, Heike, was du tun 
willst. Jetzt hast du eine einzigartige Chance; 
vertue sie nicht! Rufe mich an, wenn dir danach 
ist, tschüß, Heike." - Piet Comelsen, der neben 
Babsy das Gespräch mit Heike mitgehört hatte, 
machte ein betroffenes Gesicht. „Das war ein 

wovon gedenkst du die großzügige Miete zu zah- 
len?" - „Ach, du Unschuldsengel! Hast du dir 
beispielsweise schon einmal die Ehefrauen der 
Brodermann-Brüder angesehen?" - „Natürlich, 
die sind Schreckgespenster für jeden Mann. Willst 
du etwa einen Kosmetiksalon aufmachen; bei 
denen ist da aber nichts mehr zu retten." - „Jetzt 
kommst du der Sache schon näher. Einen Salon 
will ich schon aufmachen, aber nicht für Kosme- 
tik. Wir werden, wie bisher, nette kleine Gesell- 
schaften hier im Hause veranstalten und dafür 
sorgen, daß interessierte und solvente Damen 
und Herren sich hier diskret begegnen können, 
um gemeinsam schöne Stunden zu verbringen. 

Auf einer seiner Reisen hatte er Su, die älteste 
TDchter eines reichen Chinesen, der in Singapur 
einen bedeutenden Handelskonzern betrieo und 
noch betreibt, kennen- und liebengelernt. Die 
stolze Familie der jungen Su hielt zunächst we- 
nig von einem Europäer als Schwiegersohn. 
Schließlich stimmt Sus Familie der Eheschlie- 
ßung doch zu unter der Bedingung, daß Hein 
Hausmann abmusterte und endgültig in Singa- 
pur vor Anker ging. Ellen, das einzige Kind aus 
dieser Ehe, war der ganze Stolz ihrer Eltern, 
„^otz ihrer Jugend, sie zählt erst 24 Lenze, ist 
sie gebildet wie ein deutscher Geisteswissen- 
schaftler, raffiniert wie ein amerikanischer Ge- 
schäftsmann und weise wie ein chinesischer Phi- 
losoph," erzählte Marie. „Auf der amerikani- 
schen Elite-Universität Harvard hat sie ihr be- 
triebswirtschaftliches Abschluß-Examen als 
Jahrgangsbeste aller Studenten des Jahrganges 
bestanden. Sie ist aber nicht nur gescheit, son- 
dern auch eine Augenweide, wie Sie sogleich 
feststellen werden." Marie wandte sich zu der 
schlanken, schwarzhaarigen-, jungen Frau mit 
dem pfirsich-farbenen Tfeint, die soeben den 
Raum betrat. „Ellen, das ist Torsten Tärdick, den 
Guy kürzlich in Hamburg kennengelernt hat. 

, Babsy." - „Ach, was bedeu- 
> kleine Dummchen sagt." 

glatter Rausschmiß, 
tet das schon, was dieses 1 

„Babsy, wir müssen ein emstes Wort miteinan- 
der reden. So geht es nicht weiter. Wir müssen 
uns einschränken. Ich kann der Firma keine 
weiteren Gelder entnehmen. Im übrigen ist in der 
kommenden Woche ein privater Wechsel von 
mir über 25000,- DM fällig, und ich habe keine 
Ahnung, wovon ich das Papier einlösen soll." - 
„Von Kredit hast du wohl noch nichts gehört, 
Piet?" - „Meine Kreditlinien bei den Banken 
sind läMst erschöpft. Es sieht vielmehr so aus, 
daß die Banken auf eine Kreditrückführung drän- 
gen." - „Was bist du nur für ein Tölpel! Aus dem 
alten Namen Comelsen würde ich ganz andere 
Summen rausschlagen, von denen wir in aller 
Gemütlichkeit und mit allem Komfort zum Bei- 
spiel in Paraguay leben könnten. Zwischen 
Deutschland und Paraguay besteht kein Rechts- 
hilfeabkommen, keine paraguaysche Behörde 
würde uns je an Deutschland ausliefern, und dei- 
ne Gläubiger hätten das Nachsehen bis zum Jüng- 
sten Gericht." - „Bildest du dir emsthaft ein, daß 
ich je so eine Gaunerei mitmachen würde?" - 
„Du bist dumm genug, um hier tatsächlich pleite 
zu gehen. Aber ich, icn denke nicht daran, einem 
gmnen Jungen das Händchen zu halten oder bei 
einem Habenichts Seelentröster zu spielen. Mit 
meinen 37 Jahren habe ich für derartige Mätz- 
chen keine Zeit mehr. Ich muß jetzt einen siche- 
ren Hafen ansteuern." - „Das heißt also, du willst 
mich jetzt im Dreck sitzenlassen. Deinetwegen 
habe ich das große Haus geführt und über meine 
Verhältnisse gelebt. Und jetzt willst du mir einen 
TVitt geben, nachdem ich in Schwierigkeiten bin?" 

„Jeder ist seines eigenen Glückes Schmied, 
mein Lieber. Aber ich bin bereit, dir zu helfen. 
Ich werde dir eine mßzügige Miete für dein 
Hau» zahlen, wenn du dich verpflichtest, auch 
weiterhin hier Hausherr zu spielen. Im übrigen 
hast du aber den Mund zu halten, oder aber ich 

Ellen war eine perfekte Fremdenführerin. 

stelle sofort die Zahluni 
dings würde für dich 

an dich ein. Das aller- 
leuten, daß du dem 

Konkursrichter deine Aufmutung Riachen darfst, 
um den Offenbarungseid abzulegen." - „Und 

Dafür, daß sich die Richtigen zusammenfinden, 
werde ich sorgen. Die Paare zeigen sich wieder- 
um bei mir dafür erkenntlich, und aus diesen 
Einnahmen bekommst du, sagen wir, 25 Pro- 
zent." - „Das ist doch wohl nicht dein ernst, daß 
du die^s Haus in ein Bordell verwandeln willst, 
in deiTi du als „Mutter" fungierst und ich als 
Zuhälter?" - „Aber, aber, wer wird denn so häß- 
liche Worte benutzen. Was meinst du wohl, wie 
oft ich schon Bertram Wirtschaftsgeld habe ge- 
ben müssen, ohne daß du etwas davon gewußt 
hast, um unseren Lebensstandard aufrechtzuer- 
halten? Und woher glaubst du wohl, daß ich 
dieses Geld habe? Ich habe lediglich einige Be- 
kanntschaften vermittelt. Dank deines Namens 
sind die Feste hier in deinem Hause unverfäng- 
lich. Die Polizei wird niemals darauf kommen, 
daß sich dieser oder jener hier sein bißchen 
privates Glück etwas kosten läßt. Hat dich bis- 
ner an unseren Parties etwas gestört? Na also, 
nichts wird sich in Zukunft ändern. Auch bisher 
habe ich meine Provision kassiert. Bedeutend 
mehr könnten wir allerdings verdienen, wenn 
wir die naiv-kindliche Heike einspannen. So ei- 
nen Lolita-Tjy mögen viele Männer. Das wird 
deine nächst Aufgabe sein, diese Heike zu bewe- 
cen, daß sie bei uns mitmacht. Hast du mit dieser 
Heike kurzfristig Erfolg, löse ich deinen Wechsel 
über 25000,- DM ein. Na, ist das ein Angebot? 
r;iun sage nur nicht mehr, ich lasse dich im Dreck 

Wir haben dir ja schon erzählt, daß er zum ersteh 
Male in Singapur ist und im südostasiatischen 
Raum deutsche Erzeugnisse vertreiben will. 
Nachdem du hier schon einigen Exporteuren 
aus dem alten Europa in den Sattel geholfen 
hast, dachten wir, es wäre für euch beide interes- 
sant, wenn ihr einander kennenlernen würdet." - 
Tbrsten war von Ellens Erscheinung fasziniert. 
Er hörte kaum, was um ihn herum gesprochen 
wurde, so beeindruckt war er von dem aparten, 
grazilen Wesen mit den pantherhaften Bewe- 
gungen. Erst als Ellen Hausmann ihn direkt an- 
sprach und aufforderte, ihr eine Liste der Pro- 
dukte zu übergeben, die er exportieren wolle, 
war er wieder voll konzentriert bei der Sache. 
Nach wenigen Minuten hatte sie bereits ein Pro- 
gramm für die nächsten Tilge aufgestellt. Sie bot 
an, ihn in den ersten Tagen zu begleiten, um ihn 
vor den gröbsten Fehlem zu bewahren, die die 
Europäer bei Geschäftsanbahnungen im asiati- 
schen Raum allzu häufig begehen. Das geringe 
Verständnis für die asiatische Mentalität, das aus 
der Unkenntnis vom Wesen dieser Menschen 
entspringt, habe sich bisher oft als ein großes 
Handicap bei geschäftlichen Verhandlungen er- 
wiesen. „76 Prozent aller rund 2,5 Millionen 
Singapurer sind Chinesen, 15 Prozent Malaien, 
7 Prozent Inder, und die restlichen 2 Prozent sind 
nicht ausschließlich Europäer, US-Amerikaner, 
Australier und Neuseeländer, sondern stammen 

aus allen Tfeilen der Welt. Malaiisch ist zwar die 
Nationalsprache, aber mit Englisch kommen Sie 
überall durch, denn es ist die Amts- und Verwal- 
tungssprache. Es ist die Sprache der Gebildeten. 
Wer etwas auf sich hält, spricht Englisch. Im 
übrigen werden noch viele chinesische Dialekte 
gesprochen wie Kokkien, Tiuchiu, Hailam und 
Hakka. Eine gewisse Verbreitung hat scMieß- 
lich noch das indische T^mil. Aber machen Sie 
sich darüber keine Kopfzerbrechen, ich bin bei 
Ihnen und beherrsche alle diese Sprachen." - 
„Sie sind ein Sprachgenie!" 7 „O nein, wer hier 
lebt und etwas werden will, muß unendlich flexi- 
bel sein. Das kann er aber nur, wenn er mög- 
lichst viele Sprachen spricht. Um hier arbeiten 
zu können, müssen Sie ein Minimum über die 
örtliche Wirtschaftsgeschichte wissen. Das kann 

Tfelegramm-Stil nur die wichtigsten 
Informationen zu geben." - „Also, mir schwirrt 
schon jetzt der Kopf. Muß das wirklich sein?" - 
„Nur Mut! Ich verspreche, ich handle es auch 
ganz kurz ab. Aufgeht's: 

Sir Raffles hat Anfang des vorigen Jahrhun- 
derts unsere Insel zur britischen Kronkolonie 
gemacht und für die Engländer erschlossen. Gan- 
ze Schwärme von chinesischen Kulis holte er 
damals als Arbeitskräfte vom Festland herüber. 
Einige dieser Kulis verstanden es, sich zu rei- 
chen und mächtigen Handelsherren hochzuar- 
beiten. Ihre stolzen Gewinne, von denen wir 
heute nicht einmal mehr träumen können." - 
.Sagen Sie das nicht. Allerdings haben sich die 

Sports, die heute das ganz gn 
und nicht mehr die'^irtschansl 

Schwerpunkte verlagert. Es sind die Spitzen des 
"Jeld machen, 

skapitäne. Schauen 
Sie einmal hier auf die Liste der Spitzenverdie- 
ner in den USA im Jahre 1984. Erstmals haben wir 
Frauen euch Männem den Rang abgelaufen. 
Der Ttennis-Star Martina Navratilova verdiente 
1984 3,2 Millionen US Dollar; ihr folgt der Base- 
ballspieler Mike Schmidt mit 2 Millionen Dollar. 
Erst dann kommt Roger B. Smith, Präsident von 
General Motors, mit 1,8 Millionen Dollar. Dann 
folgen weitere Präsidenten der US-Großkon- 
zeme." - „Ja, Sportler müßte man sein! Aber im 
Gegensatz zur Bundesrepublik Deutschland 
kennt man in den USA keinerlei Neid auf Spitzen- 
einkommen von Sportlern, Managern oder Poli- 
tikern." - „Auch hier kennt man diesen Neid 
nicht. Vielmehr bewundert man bei uns diese 
Leute und versucht, durch persönliche Leistung 
ebenfalls überdurchschnittliche Einkünfte zu er- 
zielen. Im Gegensatz zu Deutschland bekommt 
man bei uns in Singapur Geld nur aus Arbeit und 
nicht aus dem Sozialetat des Staates." - „Für 
solche Bemerkungen können Sie in der alten 
Welt gesteinigt werden." - „Hier in Singapur gibt 
es noch etwas, ähnlich wie in den USA, was den 
Bossen der verstaatlichten Betriebe in Europa 
so gar nicht gefallen würde. Die Geschäftsleitun- 
gen der Unternehmen werden nur nach der Lei- 
stung bezahlt, die sie für das Unternehmen er- 
bracht haben, und diese Leistung ergibt sich 
unbestechlich aus der Bilanz. 

Nichts befeuert einen Manager mehr als der 
Erfolg des Unternehmens, der sich auch in der 
eigenen Tesche niederschlägt. Die Amerikaner 
h^en das gerade 1985 wieder optimal vorexer- 
ziert. Im Schnitt haben die US-Manager runde 
13 Prozent mehr kassiert Ihre Gehaltserhöhun- 
gen lagen jedoch nur zwischen vier und fünf 
Prozent. Der Rest resultierte aus Anteilen an 
zusätzlichen Gewinnen. Bei dem Chef der Mesa 
Petroleum 1 
Gewinnanteils und ( 
22,8 Millionen Dollar. Hat ein Firmenchef jedoch 
keinen Erfolg, dann wird er fristlos gekündigt; 
kurz, er wird abgesägt ohne finanzielle Entschä- 
digung und sonstige Belohnungen für seine Fehl- 
leistungen." - „Da bläst also ein rauher Wind im 
hiesigen Geschäftsleben." - „Das kann man wohl 
sagen. Aber zurück zum Thema. 

Heute sind die Nachfahren dieser erfolgrei- 
chen Kulis nicht nur Eimer riesiger Anpflan- 
zungen von Baumwolle, ^e und vor allem Na- 
turkautschuk, sondern besitzen als Magnaten - 
hier sagt man Ibwkay, die Amerikaner sagen 
lycoons - und Wirtschaftsführer ganze Indu- 
striezentren. (Fortsetzung folgt) 

Compaiw ergab die Addition seines 
teils und Gehalts im vorigen Jahr satte 
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Jugendfußball 
1. FC Langen 
Pokalspiele: 
F; TSV Pfungstadt - FCL 6:4 
n.V. u. Siebenmeterschießen 

Trotz einer kämpferisch guten Gesamt- 
leistung mußten sich die FC-Buben auf 
dem für sie ungewohnten Hartplatz dem 
Gastgeber beugen. Die Niederlage kam 
erst nach Verlängerung und Siebenmeter- 
schießen zustande und war etwas unglück- 
lich. Torschützen: Thomas Brandeis (3) 
und Marcel Deffner). 
E: TSV Pfungstadt - FCL 1:4 0:1) 

Ohne große Schwierlglceiten wurde 
auch diese Pokalhürde überwunden. Ähn- 
lich wie vor einer Woche im Punktspiel 
hielten die PfungstSdter eine Halbzeit gut 
mit, waren aber in der zweiten Halbzeit 
dem Angriffswirbel des Clubs nicht mehr 
gewachsen. Torschützen: Rodnay Freer 
und Daniel Brandeis (je 2). 
Punktspiele: 
F ni: FCL m — FC Alsbach n 1:1 0:1) 

Viele spannende Momente und gute Lei- 
stungen der kleinen FC-Kicker kennzeich- 
neten diese Partie. Für das Tor sorgte 
Christian Keitzl, der nel>en Manuel 
Hauptmannl und Lucio Naglieri viel Ta- 
lent verriet. 
F n: SC Vikt. Griesheim - FCL 1:0 (0:0) 

Tapfer wehrten sich die kleinen Lange- 
ner Fußballer gegen die drohende Nieder- 
lage. Doch als auch ein Siebenmeter-Straf- 
stoß nicht den Weg ins gegnerische CJe- 
häuse fand, war der doppelte Punktver- 
lust perfekt. Gut gefiel der ehrgeizige Pa- 
trick Krumm. 
FI: FC Alsbach - FCL 3:4 (0:4) 

In einer bis zur letzten Spielnünute 
spannenden Begegnung siegten die Lange- 
ner verdient. Bereits bis zur Pause waren 
sie durch je zwei Tore von Marcel Deffner 
und Thomas Brandeis mit 4:0 in Führung 
gegangen. Die Gastgeber erzielten in den 
letzten zehn Minuten noch drei Treffer. 
E n: FCL — SV Weiterstadt 6:10:1) 

Bis zur Pause gelang es den Gästen, ihr 
Tor noch einigermaßen zu verteidigen, ob- 
wohl der Club iDereits in dieser Phase vie- 
le Einschußmöglichkeiten hatte. Nach 
Seitenwechsel fielen dann die Tore wie 
reife Früchte. Erfolgreichster Schütze war 
der kleine Eritreer Aman Mebrathu mit 
drei Toren. Zweimal war Maijan Kojic 
aus Jugoslawien erfolgreich und ein wei- 
terer Treffer wurde von Francesco Basile, 
dem wieselflinken Italiener, erzielt. Wenn 
dazu festgestellt werden kann, daß der 
kleine Libanese Heitham Oiebab bester 
Langener Spieler gewesen Ist, so ist es 
durchaus nicht vermessen, von einem gu- 
ten Beginn der „Woche der ausländischen 
Mitbürger" bei der FC^Jugend zu spre- 
chen. 

D n: TSV EschoUbrficken I - 
FCL n 0:7 (0:2) 

Zu einem auch in dieser Höhe verdien- 
ten Erfolg kam die D-II-Jugend beim TSV 
Eschollbrücken. Die Platzbesitzer hatten 
wenig zu bestellen, während die Langener 
eine gute Gesamtleistung boten. Mit drei 
Treffern war Axel Nitsche erfolgreichster 
Schütze. Zwei Tore steuerte Mario Michels 
bei, und je einmal waren Armin Czapla 
und Stefan Keim erfolgreich. 
DD: FCLn — 
SKG Gräfenhausen I 5:0 (4:0) 

Besonders in der ersten Halbzeit spielte 
die Langener Elf gut und kam zu einer 
klaren 4:0-Führung. In der zweiten Hälf- 
te ließ die Elf im CJefühl des sicheren Sie- 
ges die Zügel etwas schleifen, so daß am 
Ende die Gäste noch gut bedient waren. 
Torschützen für den FC Langen waren 
Zeravica (2), Peter Kretschmann, Stefan 
Keim und Alexander Heberer. 
D I: TG Bessungen — FCL 1:1 (0:0) 

Obwohl die Langener Elf über weite 
Strecken das Spiel bestimmte, reichte es 
am Ende nur zu einem Unentschieden. 
Dies war vor allen Dingen eine Folge der 
Sturmmisere beim FCL, dessen Angreifer 
wieder eine ganze Reihe hochkarätiger 
Torchancen imgenutzt verstreichen lie- 
ßen. Nachdem Carsten Knipp dann end- 
lich der Führungstreffer gelungen war, 
fiel prompt nach einem Leichtsinnsfehler 
der glückliche Ausgleichstreffer der Platz- 
besitzer. 

Aufgrund der Herbstferien wird die 
Punktrunde bereits wieder unterbrochen, 
und nur die kleinsten Kicker der F-Ju- 
gend bestreiten Spiele. 
Samstag, 4. Oktober 
F II: FCL - SG Arheilgen 12.45 
F III: FCL - SC Vikt. Griesheim 13.30 

SSG Langen 
F: TSV Heusenstamm — SSG 0:2 

In einem echten Spitzenspiel holte die 
SSG zwei Punkte. Gegen einen körperlich 
überlegenen CJegner und auf einem unzu- 
mutbaren Stein- und Schotterboden zeig- 
ten die Langener eine großartige kämpfe- 
rische Leistimg. Christian Seremet brach- 
te seine Mannschaft kurz vor der Pause in 
Führung und erzielte kurz vor Schluß 
auch das 2:0, nachdem Torhüter Patrick 
Schmidt durch einige Glanzparaden sein 
Tor sauber hielt. 
E: SSG — SV Dreieichenhain 11:0 

Trotz des klaren Ergebnisses konnte 
man mit der Spielweise nicht zufrieden 
sein, denn zur Pause stand es erst 2:0. Die 
Torschützen waren Sebastian Jonientz (6), 
Oliver Becker (2), Jens Hallmaim, Thomas 
Smolic imd Georg Bertleff. 
D: FC Offenthal - SSG 0:0 

Trotz des unnötigen Punktverlustes 
bleibt Langen Tabellenführer. In einem 
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Erledigung aller Formalititen — Jederzeit erreichbar I 

DANKSAGUNG 
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die Ich 
beim Helmgang meiner lieben Mutter" 

Waltraud Franz 

in vielfältiger Welse erfahren durfte, sage Ich herzlichen 
Dank. 

Veronika Lorenz 

Langen, Im Oktober 1986 
AnnastraBe 51 

Spiel auf ein Tor, nur von gelegentlichen 
Kontern der Gastgeber unterbrochen, un- 
terbot sich die SSG im Auslassen klarster 
Chancen. 
C: FC Offenthal — SSG 0:5 
B: FV 06 Srendlingen - SSG 0:2 
Samstag, 4. Oktober 
F: SSG - TSG Neu-Isenburg 14.00 
E: SSG - TSG Neu-Isenburg 13.00 
D: SV Dreieichenhain — SSG 14.00 
C: SV Dreieichenhain — SSG 15.00 
Sonntag, 5. Oktol>er 
B: SSG - VfB Offenbach 10.30 

SG Egelsbach 
F 2: SGE — FTG Pfungstadt 2:0 0:0) 

Das zweite Punktspiel gestaltete sich in 
den Anfangsminuten leicht ausgeglichen, 
wobei die SGE immer mehr die Oberhand 
gewann. 
F 1: SGE — TG 46 Damistadt 1:0 (Pokal) 

In einem spannenden Pokalspiel erran- 
gen die Egelsbacher einen glücklichen 
Sieg. Der Gast aus Darmstadt war optisch 
überlegen, doch die Egelsbacher Abwehr 
ließ keinen Treffer zu. Kurz vor Schluß er- 
zielte der Rechtsaußen den alles entschei- 
denden Treffer. 
F 1: SGE - SC Griesheim 1:5 

Die Griesheimer waren überlegen, doch 
ihr Sieg fiel zu hoch aus. Während die Gä- 
ste die erste Halbzeit beherrschten, waren 
die Egelsbacher in der zweiten Halbzeit 
des Spiels mindestens gleichwertig. Die 
Griesheimer hatten jedoch mehr Glück 
beim Toreschießen. 
E 2: TuS Griesheim — SGE 1:3 

Die Möglichkeit, bereits zur Pause mit 
1:0 zu führen, wurde durch einen verschos- 
senen Siebenmeter vergeben. Nach dem 
Wechsel konnte die SGE dann noch durch 
schön herausgespielte Tore einen 3:1-Sieg 
erringen. 

E 1: SG Arbeilgen — SGE 1:2 (Pokal) 
Mit diesem Sieg zog die Egelsbacher E-1- 

Jugend In das Viertelfinale ein. 
E 1: SV 98 Darmstadt — SGE 2:2 

Im zweiten Punktspiel trafen die Egels- 
bacher Buben auf SV 98 Darmstadt, die 
leider für ihre jüngsten Kicker nur einen 
sehr schlechten Platz zur Verfügung stel- 
len können. Schöne Spielzüge wurden im- 
mer wieder gehemmt durch die Platzver- 
hältnisse. Man trennte sich am Schluß mit 
2:2 Unentschieden, was dem Spielverlauf 
gerecht war, 
D: SGE - SV Modau-Rohrbach 1:1 

Ein Sieg lag In greifbarer Nähe, aber der 
hervorragende Modauer Torwart bewahr- 
te seine Mannschaft vor der Niederlage. 
D: SGE — KSG Brandau 12:0 

Gegen einen wesentlich schwächeren 
CJegner gewannen die Egelsbacher ver- 
dient. Es war ein Spiel auf ein Tor. 
C: SGE ■ SG Arheilgen 0:6 

In einem Freundschaftsspiel gegen die 
SG Arheilgen zeigte die C-Jugend eine 
schwache Leistung. Bereits nach fünf Mi- 
nuten stand es 3:0 für die Gäste. Konnte 
man das Spiel mm etwas offener gestal- 
ten, so mußte man doch bis zum Schluß ei- 
ne hohe 6:0-Niederlage hinnehmen. Die 
Gäste waren körperlich überlegen und be- 
saßen auch klare spielerische Vorteile. 
A: Rot-Weiß Walldorf — SGE 4:4 (Freund- 
schaftsspiel) 

Die A-Jugend-Mannschaften bestritten 
das Vorspiel der LandesUga-Begegnimg 
und boten den Zuschauem größtenteils 
guten Fußball. Vor allem die Gastgeber 
überraschten in den ersten 20 Minuten 
durch eine kämpferisch und läuferisch 
starke Leistung und führten bereits 3:0. 
Erst danach besannen sich die Egelsba- 
cher und fanden zu ihrer gewohnten Lei- 
stung. Bis zur Halbzeit kamen sie auf 3:2 
heran und gingen Mitte der zweiten Halb- 
zeit durch einen Elfmeter sogar 4:3 in Füli- 

nmg. Erst durch emen fraglichen Elfme- 
ter kurz vor Ende gelang den Walldörfem 
der Ausgleich. 

Alles in allem gesehen boten beide 
Mannschaften den Zuschauem ein span- 
nendes und gutes Spiel. Von selten der Be- 
treuer und Spieler der Egelsbacher war 
man allerdings arg enttäuscht, daß weder 
der Trainer der aktiven Mannschaft noch 
der Abteilungsvorstand es für nötig hiel- 
ten, sich wenigstens eine Halbzeit lang 
das Spiel der A-Jugend anzusehen. 
Samstag, 4. Oktober 
C: FC Langen — SGE 15.30 (Freimschafts- 
spiel) 
F 3: SGE - TSG 46 Darmstadt 12.45 
F 2: TuS Griesheim — SGE 12.45 
SV Dreieichenhain 
D: SG Götzenhain — SVD 3:7 0:1) 

Nach einem frühen Führungstor des 
SVD und dem baldigen Ausgleich ver- 
flachte das Spiel. In der zweiten Halbzelt 
zeigte sich der SVD von seiner besten Sei- 
te und kam zu einem hohen Sieg. Die Tor- 
schützen: Tek (5), Alcovari tmd Morti. 
C: SVD - TGM Jügesheim 25:0 (8:0) 

In einem wahren Sturmlauf, bei dem 
der CJegner nur ein Trainingspartner war, 
stellten die Hainer in diesem Freimd- 
schaftsspiel ein Rekordergebnis auf. Die 
Torschützen waren Thorsten Müller (11), 
Anil Sezgin (6). Alexander Neubecker (4), 
Ralf Aust (3) imd Jürgen Graf (1). 
C: SG Götzenhain — SVD 3:2 0:0) 

Nach einem schnellen 0:3-Rückstand 
brauchte der SVD bis zwei Minuten vor 
Schluß, äie Sezgin und Neubecker den 
Anschluß erzielten. Ein Unentschieden 
wäre verdient gewesen, doch der Schieds- 
richter versagte ein einwandfreies Tor. 
A: SKG Rumpenheim — SVD 20:0 03:0) 

Eine Katastrophe erlebten die Hainer in 
Rumpenheim, wo sie mit Pauken und 
Trompeten untergingen. Hoffentlich 
wird's im nächsten Spiel gegen Hainstadt 
besser. 

Das kann man wohl sagen. 

Denn ohne die Kernenergie 

wäre nicht nur Ihre Strom- 

rechnung erheblich höher. 
Wenn es um unsere Elektrizität rund um 

die Uhr geht, ist Strom aus Kernenergie nach 
wie vor besonders kostengünstig. Dabei sind 
die Kosten für die hohen Sicherheitsauflagen 

ebenso berücksichtigt, wie die Aufwendun- 
gen für Wiederaufarbeitung, Endlagerung und 
Stillegung. 

B«*i einem Verzicht auf die Kernenergie 
müßten zum Beispiel die privaten Haushalte 
mit einer zusätzlichen finanziellen Mehrbe- 
lastung von rund DM 250,- pro Kopf und Jahr 
rc<'hnen - über den Strompn^s und höhere 
IVeise für alle anderen Güter 

In der Stromerzeugung setzen wir des- 
halb weiterhin auf das seit Jahren bewährte 
und ausgewogene Miteinander von Kohle und 
Kernenergie. 

Zusammen bieten beide preiswerten 
Strom für die privaten Haushalte und die In- 
dustrieunternehmen. 

Unsere sicheren Energieträger Kohle und 
Kernenergie begünstigen und erhalten nicht 

[ME BCTRtlBER 

nur die Wettbewerbschancen unserer Wirt- 
schaft. Ein vernünftiger Strompreis erhält 
auch Arbeitsplätze und schafft über zukünf- 
tige Investitionen neue. 

Sir mrhr ülM-r <Ih krmrnpr|ttr, ( K S« hrrhrjl, StrahlmbrlaMunf^. j I (ukünlli|^ KiHTKirtmorcunfi wiM<*n •nllrn, (ur^fn Str untrfr Infurnu- | , iHtntbruM'hurr an; IHr und Hrrftlrllff ton Krrnkriilwrrien, . I In 4fr RaMe 14, S-100 Bonn 1. | 
I Natnf: ^ 

HERSTELLER VON KERNKRAFTWERKEN IN OER BUNOCSREPUBLIK OCUTSCHLANO 
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Traiierldeidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüssetsheim. Bonner Straße 40. Tel. 4 U U 
Langen, am Lutherplatz. GanenstrafteB. Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschalten 

bis 50 P»tSOn«n 
TERRASSENCAF£ Im Singes ?0 6070 Langen Telefon 06103'22321 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
montags und donners- 

tags um 16.00 Uhr 

Nach langer, schwerer, mit Geduld ertragener Krankheit verstarb mein 
lieber Mann 

Franz Wakusch 

geb. 2. 10. 1912 gest. 1. 10. 1986 

In stiller Trauer: 
Emma Wakusch, geb. Werner 
und Kinder 

Annastraße 61 
6070 Langen 

Die Beerdigung fand heute, Freitag, den 3. Oktober 1986, auf dem Lange- 
ner Friedhof statt. 

Zum Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Emilie Scherer 

geb. Falk 

haben wir viele aufrichtige Beweise der Anteilnahme und des Trostes 
empfangen. 
Dafür danken wir von ganzem Herzen. 

In stiller Trauer; 
Gustav Wieland 
Walter Wieland und Familie 

Dieseistraße 1 
6070 Langen, im Oktober 1986 

Für die liebevollen und aufrichtigen Beweise der Anteilnahme durch 
Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unse- 
res lieben Entschlafenen 

Edmund Bremer 
geb. 1. 8. 1899 gest. 22. 9. 1986 

danken wir herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck, dem Jahrgang 1898/99, allen Ver- 
einen, den Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten und allen, 
die ihm das letzte Geleit gaben. 

Emilie Bremer 
Edmund Bremer und Frau Hannl 
sowie alle Angehörigen 

Turmgasse 17 
Langen, im Oktober 1986 

Joachim Mielert 
Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die uns bei 
seinem Heimgang ihre An- 
teilnahme und Verbunden- 
heit in so vielfältiger Weise 
entgegengebracht haben 
und ihn auf seinem letzten 
Weg begleiteten. 

Hildegard Mielert 
und Angehörige 

Forstring 11 
Langen, im Oktober 1986 

Für uns alle unerwartet verstarb am 30. September 1986 meine liebe 
Frau, f»/lutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin, Tante und 
Patin 

Magdalena Laloi 
geb. Vollhardt 

im Alter von 77 Jahren. 

Egelsbacher Straße 4 
6070 Langen 

In stiller Trauer 
Heinrich Laloi 
Zacharias Laloi und Frau Else 
Enkel Fred und Gerd 
sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 7. Oktober 1986, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 
Für die zahlreichen Beweise der Verbundenheit und Anteilnahme in 
Wort und Schrift sowie Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang mei- 
nes lieben Mannes 

Hans Köbler 

danke ich allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn sehr 
herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Buchner von der Freireligiösen Landesgemein- 
schaft Hessen für die Worte des Trostes sowie den Inhabern und Mitar- 
beitern der Firma Schuh-Köbler für das ehrende Gedenken. Dank auch 
dem Jahrgang 1912/13, dem 1. Fußball-Club Langen, der Sport- und Sän- 
gergemeinschaft Langen und allen, die ihn auf seinem letzten Weg be- 
gleitet haben. 

Doreliese Köbler 
und Angehörige 

Langen, im September 1986 
Schnaingartenstraße 26 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme beim Heimgang unseres lieben 
Vaters 

Valentin Justus 

bedanken wir uns herzlich. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für die trostreichen Worte, der 
Fa. Desco Maschinenfabrik, allen Freunden, Nachbarn und Bekannten. 

Marianne Barth, geb. Justus 
Lieselotte Heller, geb. Justus 

Langen, im Oktober 1986 

Herzlichen Dank allen, die uns in so aufrichtiger Weise beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Kunigunde Wiederhold 

ihre Anteilnahme bekundeten und mit Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und 
Geldspenden bedachten. 
Besonderen Dank dem Sprecher Tobias Neumann für seine trostspen- 
denden Worte und der Station 2c des Dreieich-Krankenhauses für die 
besondere Pflege. 
Einen Dank der Abteilung Fußbali der SSG Langen, dem Hotel- und 
Gaststättenverband, dem Jahrgang 1910/11 Egeisbach, der Reisegruppe 
der SSG sowie allen Geschäftsleuten, Verwandten, Bekannten, Freun- 
den, Nachbarn und denen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Familie Rudi und Annl Eltelmann, geb. Wiederhold 
Familie Georg und Renate Wiederhold, geb. Schulz 

Wilhelmstraße 2 
Langen, Im Oktober 1986 

• ^ -iJtJ 

Klnoprogramme langen ab 2.10.86 
HOLLYWOOD 17.30, 20.00, Sa/So auch 15.00 CITT COSM Sa 22.30 CITT COMA 
FANTASIA 
16.00. 20.30, Sa/So auch 15.30 MMMH 8 LEBT Sa 23.00 NUMMER 8 lEIT 
NEUES UT 
20.30 au6«r 01 BIO TMUBLE IN LITTLC CHINA Di 20.30 KKL: SUfWAT 

AKe Türen 
wieder „neu" 

Praxis Dr. G. Köhl 
SchlllerstraBe 3 • Langen ■ Telefon 23797 

Urlaub vom 9. bis 19. Oktober '86 
Vertretung: Dr. Greifenslein, Telefon 27788 

Dr. Drs. Hancke, Telefon 23161 
Prof. Dr. Jork, Telefon 23672 
Frau Dr. Kades, Telefon 51288 
Dr. StaszewskI, Telefon 73094 
Dr. Streck, Telefon 22616 

Türen und Rahmen nie mehr 
streichen! In einem Tag wird 
preiswert aus Ihrer alten Tür Ihre 
Wunschtür - passend zur Einrich- 
tung. Durch die PORTAS-Kunst- 
stoffummantelung z.B. in der Art 
von Eiche, Nußbaum, Teak usw. 
Auch Haustüren-Renovierung. 

PORTAS® 
Der RartovIvrungsspexlallst. Die Nr. 11n Europa. 
Rufen Sie an! Wir beraten Sie gerne 

\ 
Alleinverarbeiter füi den GroBraum Frankfurt/M. u. OHenbach/M. 
Studk) Dietzenbach 
DieselstraBe 1 - 3 
g06074/404127 HB 

Praxis Dr. Wenz 

Vertretung hatjen: 

Geschlossen vom 6. bis 
17. Okt. 1986 einschiießfich 

Dr. Block, Dr. Dworeck, Frau Dr. Menfzel 
Dr. Rauschenbach bis 15. Oktober 
Dr. Zabel 

Praxisveriegung 
Vom 7. bis 17. Oktober 1986 bleibt meine Praxis 
wegen des Umzuges geschlossen. 
Wiederbeginn der Sprechstunde am 20. Oktober 
1986 In Langen, Bahnstraße 30. 

Dr. med. dent. Gerhard Jung 
6070 Langen 

Vertretung: Herr Dr. H.-K. BOrkleln, Telefon 22865 
Herr Dr. G. Schneider, Telefon 23322 
Herr ZA H.-F. VIetor, Telefon 23655 

Polttisclier 

Friilischoppen 

der SPD 

am Sonntag, dem 5. Okt. 1986, 
von 10.00 bis 12.00 Uhr 
In der „Langener Stubb" (Stadthalle) 
Gesprächspartner: 
Rechtsanwalt Dr. Rembert Behrendt 
Vors. der SPD-Fraktion im Unnlandverband 

Wir laden herzlich ein SPD 

Oga '86 
stadlhalle Langen 

Samstag, den 11. Okt. 1986, 
von 14.00 bis 19.00 Uhr 

Sonntag, den 12. Okt. 1986, 
von 10.00 bis 18.00 Uhr 

Shell Heizöl 
preiswert nur von; 

ISPÄTH MINERALÖL 
I EMsat>ethenstr. 55. 
16070 Langen ^ 
[ Tel. 06103ai0<1 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
In Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

studlo-Hnle 

B&B 
R()BBKSBKHMN(. 

Fahrgasse 9 6072 Dreieich 
Telefon (06103) 84820 

Bräunen zu Hause 
wann immer Sie wollen! 

IflAM starken Uwwö hautschonenden 

arken-^ 

schon ab DM 28,- monatl. 
bei 72 Mon. Laufz, 
natürlich von 
Soiof-Swnilqht 
Heinfichstraflo 1'? • 6100 D'."*'«-! td T#«ielon06t£i/45023 

AUTOFELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Feiklecken und Boden- 
felle. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager MörleMen 

Design und Qualität 

für höchste Ansprüche. 
Dreieichenhain, 
Sprendlingen 
und jetzt auch in 
Langen, 
Mühlstr.1/Ecl(e Bahnstr. 
(ehem. Fahrschule Schmidt). 

Auskunft - Anmeldung! 

Langen 

Dreieichenhaln 

Sprendlingen 

Mo. + Do. ab 17.00 Uhr 
06103 / 2 96 56 und 06074 / 65 17 
Di. -I- Do. ab 16.00 Uhr 
06103 / 8 76 76 
Mo. + Mi. ab 17.00 Uhr 
06103/6 45 44 

Zügige und dynamische Ausbildung bei unserem netten 
Fahrlehrerteam. 

„Mehr J ugend für 

Ihre Haut" 

• Eiszelle (100%ige Frischzelle, schockgefrostet) 
• Bioenergetische Behandlung 
• Laser - Behandlung 
• Akupressur 

BiQi A Biologische Ganzlieitsicosinetiic ' KOSMI-n iK 

ilUlnfiicr.Oii 
Sonnenstudio 
Schlankheitsinstitut 

Dreielch-Sprendlingen, Hauptstraße 53,: 
Montags geschlossen 

'6 84 84 

'N. $Til«|.ENiNAItiCT 

DiETIZiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreielch, Malenfeldstr. 15 + 34, 
Telefon 06103/84820 

LICHT AN! 

Hauptstraße 53 ■ 6072 Dreieich 
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Telefon 06103 / 6 70 57 

Top- 

Friseur 

oder 

Friseurin 

für unser 
eingespieltes Team 
ab sofort gesucht! 

Außenleuchte, Alu-GuB 
oder schwarz antik 

DM 78,— 

Halogen-Leuctrte 
2 Stufenschalter 

weis oder schwarz 
DM228,- 

Ständlg mehr als 5.000 Qualitätsleuchten auf Lager 
Ob Tiffany-, Cristal-, Halogen-, AuBenleuchten oder Ucht- 
schlenensysteme: wir bieten Ihnen auf ca. 1.000 m^ ein 
breites Sortiment an Qualltütsleuchten. Besuchen Sie uns 
und treffen Sie Ihre Wahl. Unsere Lichtfachleute beraten 
Sie gemel _ 

-O- 

RAPID I 

LEUCHTEN 
ElMniMhnttraB« 102-104 6072 DrvlAlch-SprancilinMn 
T*i«fon (06103) 6402a 
MontHi-Fr«IU9 9:00-10:30 8«m«tM 0:00-14:00 I«n0«r SamsUB 9:00-17:00 

Rotwrt-Boach-StraO« 30 6072 Dr«l«teh-8pr«ndlino«n T«l«fon (06103)34340 
MonUB-FreKag 9:00-19:30 SamttM 9:(K)*13:00 langer MmtUg 9:00*16:00 

C,^ 

Wir suchen für vielseitige Büroarbeiten in einem kleinen 
Team der Baubranche im GroBraum Offenbach eine ein- 
satzfreudige und zuverlässige 

BÜROFACHKRAFT 
(nicht nur Sekretärin) - halbtags - 

Sie können bereits auf einige Jahre Erfahrung zurückblik- 
ken und sind mit allen typischen Büroarbeiten vertraut. 
Wenn Sie nach sorgfältiger Einarbeitung dieses selbstän- 
dige Aufgabengebiet übernehmen wollen, senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen bitte unter Chiffre-Nr. E 899 an den 
Verlag der Zeitung. 
Wir bieten ein gutes Gehalt, angenehme Arbeitsbedingun- 
gen und ausgewogene Sozialleistungen. 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreit Gute Form" 1981 
Energiespsren und Design - 
Heizung. Fenster. Türen 

rm 

u 
Heiigngsautomalik 

DANFOSS, die deutsche Handeisgesellscliaft mit fünf 
erfolgreichen Verloufsgruppen, sucht ab sofort einen 

Elektromechaniker 

für die Reparatur von Geräten der elel<trischen An- 
triebstechnil< 

Der neue Mitarbeiter muß über eine abgeschlossene 
Berufsausbildung verfügen und Kenntnisse der Elel<tro- 
nil( besitzen. 

Wir bieten nach einer guten Einarbeitung einen moder- 
nen Arbeitsplatz In einem namhaften Unternehmen, 
leistungsgerechte Bezahlung und Sozialleistungen, die 
sich sehen lassen itönnen. 

Sind Sie interessiert? 
Dann neiimen Sie mit uns Kontakt auf oder senden uns 
Ihre Bewerbung. 

DANFOSS HANDELSGESELLSCHAFT IMBH 
Personalabteilung 
Carl-Legien-Straße 8 
6050 Offenbach/Maln-Waldhof' 
Telefon 069 / 89 02-2 15 

Duo 80. das schlanke Schal>schüU*Ver- bundfenster für den Denkmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-StraBe 10 
6070 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Alte KUCHEN 
preiswert „neu"! 

Gefällt Ihnen Ihre elte Küche 
nicht mehr? PORTAS macht da- 
raus in einem Tag eine pflegeleich- 
te Traumküche. Durch Auswech- 
seln der Frontteite z.B. in der Art 
von Eiche hell/rustikal, Mahagoni 
usw. Auf Wunsch An- und Umbau- 
ten (auch Elektrogeräte). 

PORTIkS® Der R«novi«runs«»p«ciallst. Di» Mr. 11n Burop«. 
Rufen Sie an! Wir berolen Sie gerne! 
Alleinverarbeiter für den GroBraum -1 Frankfurt/M. u. Offenbach/M. * I 
Studio Dietzenbach   i 
DieselstraBe 1 - 3 
^06074/404127 HB 
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Vereinsleben 

LKG 
Heute abend 
„Llmmchen" 

Jahrgang 1904/05 
Wir treffen uns diesmal am Frei- 
tag, dem 10. Oktober, um 16.30 
Uhr In Alt-Langen, RhelnstraBe. 

Jahrgang igig/20 
Nächste Zusammenkunft Freitag, 
10. Oktober 1986, zu den bekann- 
ten Zelten In der TV-Gaststatte. 

Verkauf« 

Komplette 
Ladeneinrichtung 

(Teakholz) 
preisgünstig abzugeben. 

Tel. 06105-252 55, nach 19 Uhr 

Wir räumen mit den 
Aluleltern auf 
Auslaufmodelle, 10m2x5m9m 
ausgesch. alt. Pr. 468,— jetzt 
257,—, TÜV geprüft, Lieferung frei 
Haus. 
Zebra^Leltemj^eL_06^^ 

Fernsehgerät defekt? Radlo- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Immobilien 

I 

Langen; Grofier Bungalow, mit 
exci. Ausst. (2 Terr., Kamin, Sau- 
na), 165 qm Wohnfi., gute Lage, 
von Privat zu verkaufen. Preis VB. 
Zuschr. unter Nr. 1482 an die LZ. 

DRINGEND GESUCHT !!! 
Für Universitätsprofessor 

1- bis 2-Fam.-Haus 
auch Aitbau, bis 400000,— 

DM zu kaufen gesucht. 
Prompte Bezahlung Ist ge- 
währleistet. Bitte rufen Sie 

uns an! 
"HhHERM. . 06105/6019 Immobilien * t GmbH  

JOjrdanalleeTO 6082 WälKKil/Flm 

1- bis 2-Fatn.-Haus, 
Langen 

Wfi. 160 m', Grdst. 500 m', 
guter Zustand, Bj. 57, sehr ru- 

hige Lage, DM 380000,—. 

riTznn 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

2-Fam.-Haus, Langen 
I Wfl. 141 m', Grdst. 491 m', Bj. 

1971, 40 m' Terrasse, sehr 
gepfi. Zustand, DM 395000,-. 

•I 

i 
.IMMOBILIEN SEIT 1964 Wmmm 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Zweifam.-Haus, 
Erzhausen 

Wfi. 160 m», Grdst. 485 m', 
neuwertig saniert, Wintergar- 

ten, schöne Lage, 
DM 429000,—. 

IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 

Ihr LwHiefier Taxiruf 
Tag und N«eM 

Tel. 51414 
 odweeeee  

Obst- und 
Gartenbau- 
Ausstellung 

am kommenden Wochenende 
In der Stadthalle. 

Rund um Obst und Gärten. 

Kaufgesucil« 

Langen — Ackerland/Grünland, In 
Ortsnahe, an der B 3, 762 qm + 
1350 qm, geeignet für Wochenen- 
de und Freizelt, gegen Gebot zu 
verkaufen. 
Zuschr. unter Nr. 1483 an die LZ. 

Zu verkaufen: Eckschrank, Gas- 
herd, SIdeboard. 
Friedhofstra6e 17 
BImenquItten billig zu verkaufen. 
Ab 15.00 Uhr. 
Walter-Rletig-Straße 60 
Telefon 26231 

Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radlo- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69. 
6070 Langen, Telefon 2i;58 

GOLDANKAUF 
auch Zahngoid, Silber ab BOOer 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

^Jür die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich unserer 

VERMÄHLUNG 
danken wir, auch Im Namen unserer Eltern, recht herzlich. 

Am Beizborn 13 
Langen, Im Oktober 1986 

JkvidKeas und^oßanda 

'^eiimnde^xAßeag 

WIR HEIRATEN 

Co/twe^ia "^/teWe/t »« gütigem ^isseß 

Langen 
Südliche Ringstraße 71 

Qroß-Umstadt 
Frleßenbeuneweg 29 

Klz-Markt 

anEio 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Miizetti, Offenthai, 06074/50064 

^t^ür die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich meines 

75. GEBURTSTAGES 
sage ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten meinen herzlichen Dank. 
Besonderen Dank der Stadtverwaltung Langen, den ehemali- 
gen Arbeltskollegen der Stadtgärtnerel, der Kath. Kirche Ober- 
linden und der Bezirkssparkasse. 

Königsberger Straße 7 
Langen, Im September 1986 

ACHTUNG, 
AUTOFAHRER! 

Ich bringe Ihren Wagen wieder 
auf Hochglanz! 

Innen und außen! 
Poilßren, Konservleren, Sau- 
gen etc. — Garantiert sauber, 
ordentlich und preisgünstig! 
Ich komme auch ins Haus. 

Telefon 06105/1394 

Verb'undstein-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswort 
IVIutterboden-Veri(auf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Ertch-KSslner-Slraße 4 
Telefon 06103/4 9137 

Umzüge 
selber 
machen 
Autg-Lang 
Dreleicit 

Hainer Chausiee 3, Tel. 6 33 86 

Kirchliche Trauung: Samstag, 4, Oktober 1986,14.00 Uhr, In der 
St.-Albertus-Magnus-Kirche, Langen. 
Tagesadresse: Stadthalle Langen. 

HERZLICHEN DANK 
sagen wir allen, die uns zu unserem 

25JÄHRIGEN .BESTEHEN 
mit Gratulationen, guten Wünschen und Zuwendungen bedacht 
haben. 
Besonderer Dank gilt dem Männerchor „Liederkranz" und dem 
Harmonlka-Spieiring für die musikalische Umrahmung unserer 
Feier, dem Landesvorsitzenden Relnhoid Stanitzek (MdL) für 
seine Festansprache, Landrat Karl Martin Rebei und Stadtver- 
ordnetenvorsteher Werner Helnen für Ihre Grußworte, den Ver- 
tretern der Kreisgruppen Wiesbaden und Darmsladl, den Ne- 
benerwerbssiedlern Langen, den Langener Vereinen (VW, LKG, 
SDW, OGV, TVL, Fördererkreis, Vogeillebhaber, Kerbverein) für 
Ihre Glückwünsche und Geschenke sowie allen, die zum Gelin- 
gen unserer Jubiläumsfeierlichkeiten beigetragen haben. 

de/t (Dbc/tscWesie/tS A/. 
Ortsgruppe Langen 
Georg Panitz, 1. Vorsitzender 

Langen, Im September 1986 

Langen: Lehrerin mit 2 Kleinkin- 
dern, sucht ab sofort SVi-ZImmer- 
wohnung mit Gartenbenutzung, 
bis DM 750,— kalt, kein HH, auch 
Aitbau. 
Telefon 06103/25919 

KUNSTHANDLUNG LANQHEINZ 

Wir haben die Erfahrung, 
beraten Sie und rahmen Ihre Bilder 

individuell mit handwerklichem Können. 

Und das seit über 75 Jahren. 

800 Muster ständig zur AusM^ahl. 

KUNSTHANDLUNQ LANQHEINZ 
Schulstraße 10, 6100 Darmstadt 

... und meine Motoryacht gratis als Zugabe: ExcI. Maisonette-ETW, 5 Zi.. 106 m . best. Lage i. Eppertshau- sen/Dieb.. nur DM Z2S> 000.- v. Pr.v.. 
Tel. 06074/7 06 91 

Möbl. Zimmer 
mit Dusche und Kochgele- 
genh., von seriösem Herrn, 
Nichtraucher, zum .baldigen 

Bezug In Langen gesucht. 
Zuschr. unt. Nr. 1471 an die LZ 

Steflenmarict 

Älteres Fachehepaar 
aus dem Hotel- und 
Gaststätten-Gewerbe 

sucht passenden 
Wirkungskreis. 

Freundliche Angebote unter 
Nr. 1478 an die LZ. 

Verschiedenes 

Stundenwelse Altenpflege? 
Telefon 06103/1660 
Anrufbeantworter     Kauf/Leasing/ServIce   Kaiski GmbH. * 061S1 / 2 40 72 

Bräunen zu Hause 
war.») Immer Sie wollen! 

IMMOBILIEN 
SUNAL- 

.Soiaiierii 

Ca. 10000,— DM 
Steuerrückzahlung 

noch 1986 gewünscht? 
Wenn Ja, reallslersn können Sie dieses Anliegen durch Kauf 
einer gut zu vermietenden Eigentumswohnung In gepflegtem 
6-Famlllen-Haus In Langen mit dazugehörigem ca. 1000 m' 

großem begrünten Grundstück. 

2 Zimmer, Küche, Bad, Balkon, ca. 61 m' 
nur DM 89000,— 

Die Kaufpreise unserer Wohnungen 11 
sind 100% abschrelbungsfähig ■ ■ 

• Ein Topoblela • Kein Bauherrenrisiko 
• ZeHgerecMe Vermflgensbiidung • Absoluter Festpreis 
• Gute Mieleinnahmen • Ständiger Weitzuwachs 
Bei guter Bonität Finanziening auch ohne Eigenkapital rnttgiich. 

Nutzen Sie die letzten Tage der bisherigen | 
Steuergesetzgebung ■ 

Woma-Verwaltung GmbH, 069/6090455 

< Mariwjbföüocf awtdemProfr- Bereicrv jetzt auch als bräunungs* 
stallte Etodr^ieim-Geräte - sc^oo ab 
OM 37,65 monatl. bei 72 Moo. Laufz. 
natürlich von 
Solof-Swnitqhf 
Hwfinchstraße Ii7 - 6100 Oarmstadt Telefon06151/45023 

Pflegefall zu Hause? 
Telefon 06103/1660 

Da kommt jeder 
T ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob rustikal oder ganz modern, 
ob in lirtuelien Farben oder in 
edlen Hiizern, bei Kiichen-Welss 
findet jeder seine Küche. 
Unter Service; Planung und 

Ihr 
KUrschnermeister 

fOr • Reparaturen 
• Umarbeitungen 
• Neuanfertigungen 

und • Ledermoden 

Krankenbetreuung? 
Telefon 06103/1660 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalia-Eichman^n 
Anhänger- u. C»inp(ng-Sp«il«lln. ^ ,, 5,. 

Qebr. VW«Camplng-Butse, Diesel und Benziner., Top-Zustand 
Marfcenqualltät sum Superprcrfa, Aufbau 1,41 /1,11 m. 596.- 

AnhSngerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Sie können darauf wartenl 

Z.B. VW Golf 399.-. Mercedes 123 ab 9/61 679.-. Opel Manu, Ascona B 427.* DM| 

__ Überdachungen 
Wintergärten in Holz und Alu ■ Pergolen 

^^3 Rustikale Holzgeiänder • Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

Fordern Sie 
unvcrb. Angebot von 

KARL MACKER 
Beethovcnplatz 5 • 6450 Hanau 
Tel. 06181 7 8 22 92 

Obst- und Gartenbau-Ausstellung 

In der Stadthalle Langen 

Samstag, den 11. Oktober 1986, von 14.00 bis 19.00 Uhr 

Sonntag, den 12. Oktober 1986, von 10.00 bis 18.00 Uhr 
Vereine, Organisationen, Fachgeschäfte und Behörden Informieren und beraten 
Verkauf von Erzeugnissen, Fachvorträge, Filme. Ein Besuch lohnt sich. TERMIN BITTE VORMERKEN! 

Durch Verkehrsbenihigiing wird's gefährlich Arbeitslosenzahl 

Dieburger Straße ist nicht mehr sicher 
Daß Maßnahmen zur Verkehrsberuhi- 

gung auch leicht ins Gegenteil umschlagen 
können, erleben in letzter Zeit die Bewoh- 
ner der oberen Dieburger Straße. Dort 
wurde auf der Nordseite ein breiter Fuß- 
gängerweg gepflastert und ein rot gepfla- 
sterter Fahrradweg angeschlossen, Park- 
möglichkeiten durch Parkbuchten ge- 
schaffen, die durch 16 Zentimeter hohe 
Einfriedigungen abgegrenzt sind, die man 
offensichtlich zu bepflanzen gedenkt. 
Durch die Einengung der Fahrbahn er- 
hofft man sich eine Beruhigung des Ver- 
kehrs. Soweit, so gut. Man liegt im Trend. 

Die Wirklichkeit allerdings sieht ganz 
anders aus. Denken wir einige Jahrzehnte 
zurück. Damals hatte dieser Teil der Stra- 
ße beidseitig eine Bepflanzung mit Bäu- 
men. Als der Verkehr stärker wurde und 
ab und zu Fahrzeuge an den Bäumen lan- 
deten, trug man dem Verkehrsaufkom- 
men Rechnung, entfernte die Bäume und 
verbreiterte die Fahrbahn. Inzwischen ist 
das Verlfehrsaufkommen in weit höherem 
Maß gestiegen. Dennoch war, was Unfälle 
angeht, durch die Verbreitenmg der Fahr- 
bahn Ruhe eingetreten. 

Seit den jüngsten Maßnahmen ist dies 
wieder anders geworden. Die Bewohner 
kötmen ein Lied davon singen. Quiet- 
schende Reifen und das Krachen von Zu- 
sammenstößen gehören zur Tagesord- 
nung. Innerlialb weniger Wochen nahm 
die Polizei drei Unfälle mit erheblichem 
Sachschaden auf, vier weitere Unfälle 
vervollständigen die Liste. 

Für Kraftfahrzeuge, die aus östlicher 
Richtung in die Dieburger Straße einbie- 
gen und stadteinwärts fahren, bildet der 
.verkehrsberuhigte" Teil ein Nadelöhi-. 

Es wird eng, ohne daß dies der Autofahrer 
rechtzeitig merkt. Meist macht er schon 
Bekanntschaft mit der ersten Einfriedi- 
gung oder weicht ihr im letzten Augen- 
blick aus, wodurch die Fahrzeuge meist 
auf die linke Fahrbahnseite geraten und 
somit eine erhebliche Gefahr auch für 
Fußgänger darstellen. 

Daß auch ein großes, rotweiß- 
schraffiertes Warnschild nicht die ge- 
wünschte Wirkimg hat, zeigt die Tatsache, 
daß das Schild schon wenige Tage nach 
seiner Aufstellung umgefahren wurde. 
Außerdem steht es wenige Meter vor der 
eigentlichen „Fußangel", und wenn diese 
bemerkt wird, hat es für den Kraftfahrer 
meist ein Herumreißen des Lenkrades mit 
den entsprechenden Reaktionen zur Fol- 
ge. 

Ein weißer Streifen auf der Fahrbahn 
sollte unterstützend wirken, doch man 
muß sich fragen, was dieser bei Schnee 
helfen soll oder zu Zeiten, wenn es regne- 

risch und diesig ist. Übrigens ist die ge- 
nannte Einfriedigung nicht die einzige, 
die nach wenigen Tagen bereits angefah- 
ren und in Mitleidenschaft gezogen ist. 

Es mag sein, daß die Parkwaimen deut- 
licher sichtbar werden, wetm erst einmal 
Bäume gepflanzt sind. Jedenfalls sind die 
Bewohner nicht glücklich über die derzeit 
geschaffene Lösung. 

Die Unzufriedenheit und Angst um die 
eigene Sicherheit geht sogar so weit, daß 
ein Anwohner den Gedanken erwägt, 
Strafantrag wegen „gefährlichen Ein- 
griffs in die Verkehrssicherheit xmd Amts- 
pflichtverletzung" zu stellen. 

Die Amtspflichtverletzung sieht er da- 
durch begründet, daß etliche Wochen ver- 
gessen wurde, ein Ortsschild zu installie- 
ren, aus dem man eine Geschwindigkeits- 
begrenzung 50 km/h im Ortsbereich able- 
sen koimte. Außerdem sei die Baustelle 
nur unzureichend gesichert gewesen. Als 
gefährlichen Eingriff in die Verkehrssi- 
cherheit sieht er die gesamte Maßnahme, 
die mit ihren versteckten „Fsillen" dazu 
geeignet sei, den genannten Teil der Die- 
burger Straße zu einem Unfallschwer- 
punkt (seither sieben Unfälle in wenigen 
Wochen) zu machen. 

Die Verantwortlichen werden sich Ge- 
danken machen müssen, ehe es zu noch 
schwerwiegenderen Unfällen kommt. Ei- 
ne drastische Senkung der Geschwindig- 
keit ist nötig, die aber ganz gewiß nicht 
durch das Aufstellen von Schildern er- 
reicht werden kann, oder man macht die 
Dieburger Straße zur Einbahnstraße stadt- 
auswärts. Jetzt sind die Experten aufge- 
rufen, durch geeignete und vor allem 
wirksame Maßnahmen die Straße wieder 
sicher zu machen. 

Arbeit für 
Schlosser und Schreiner 

Im Rahmen der Erweiterung der 
Dreieich-Schule in Langen hat der Kreis- 
ausschuß weitere Bauaufträge in Höhe 
von zusammen rund 124.000 DM vergeben. 
Die jetzt vergebenen Aufträge beinhalten 
laut einer Mitteilung von Landrat Karl M. 
Rebel Schreinerarbeiten mit einem Auf- 
tragsvolumen von ca. 31.000 DM sowie 
Schlosserarbeiten im Umfang von 93.000 
DM. 

Landrat Rebel zeigte sich erfreut, daß 
bei beiden Aufträgen kreisansässige Fir- 
men als Bestbieter zum Zuge kamen. ,,Ein 
Zeichen für die Konkurrenzfähigkeit un- 
serer Handwerksbetriebe." 

nahezu unverändert 

Quote mit 4,2 Prozent unter dem Sdmitt 
Während noch im Vormonat ein deutli- 

cher Rückgang der Arbeitslosigkeit zu 
verzeichnen war, blieb die Zahl der Ar- 
beitslosen im Monat September 1986 na- 
hezu unverändert. 1.332 Personen waren 
von Arbeitslosigkeit betroffen, insgesamt 
sechs mehr als im Monat August 1986. 

Die Zahl der arbeitslosen Frauen ver- 
ringerte sich um 35 auf 686. Dagegen er- 
höhte sich die Arbeitslosigkeit bei den 
Männern um 41 auf 646. Von den 686 ar- 
beitslosen Frauen suchen 268 lediglich ei- 
ne Teilzeitbeschäftigung. 257 Personen, elf 
weniger als im August, meldeten sich im 
Laufe des Monats September neu arbeits- 
los. 63 von ihnen waren unmittelbar zuvor 
nicht erwerbstätig. 

Insgesamt 89 jugendliche Arbeitslose 
(unter 20 Jahren) sind derzeit bei der Ar- 
beitsamtsdienststelle Langen arbeitslos 
gemeldet, das sind 32 mehr als im Monat 

Die Betoneinfassung der Parkwannen wurde durch dort „gestrandete" Autos schon zu 
„Bruchsteinen" umgewandelt. 

Haschisch 
sichergestellt 

In der Nacht zum Mittwoch wur- 
den zwei Zivilamerikaner im Alter 
von 19 und 24 Jahren vorläufig in 
ihrer gemeinsamen Wohnung in 
Langen durch Beamte der Kripo 
festgenommen, nachdem dort rund 
15 Gramm Haschisch sowie umfang- 
reiche Konsumgerätschaften ge- 
funden worden waren. Beide waren 
geständig und wurden nach ihrer 
Vernehmung wieder entlassen. 

Der Hinweis auf diese Wohnung 
ergab sich aus einem Vorfall, der 
sich etwa eine Stunde vor der Fest- 
nahme zugetragen haben soll. Hier- 
nach habe sich eine bisher unbe- 
kannte männliche Person Zugang 
zur Wohnung des Duos verschafft, 
vmi Kleidungsstücke für den 
24jährigen zu besorgen, da dieser 
angeblich einen „Unfall" gehabt 
habe. In der Wohnung jedoch habe 
der Unbekannte dann, statt Klei- 
dungsstücke mitzunehmen, aus ei- 
nem Femsehschrank einen Klum- 
pen Haschisch herausgenommen, 
hiervon die Hälfte abgeschnitten 
und dies mitgenommen. Der Mann 
sei auch sofort aus der Wohnung ge- 
rannt und mit einem amerikani- 
schen Fahrzeug davongefahren. 
Durch einen Zeugen war deshalb 
die Polizei verständigt worden. 

August 1986. Ebenfalls erhöhte sich die 
Zahl der arbeitslosen ausländischen Ar- 
beitnehmer von 223 auf 232. 78 Arbeitslose 
sind bereits 59 Jahre und älter. 

Derzeit liegen der Arbeitsamtsdienst- 
stelle Langen 259 Stellenangebote vor, 19 
weniger als im Vormonat. CJesucht wer- 
den vorwiegend qualifizierte Fachkräfte, 
die möglichst über einschlägige Berufser- 
fahrung verfügen sollten. Völlig imzurei- 
chend ist das Beschäftigungsangebot für 
Hilfskräfte. 

67 arbeitslose Märmer und Frauen korm- 
ten im Monat September 1986 durch das 
Arbeitsamt in unbefristete Beschäfti- 
gungsverhältnisse vermittelt werden. 

Im Gegensatz zum (Sesamtbezirk des 
Arbeitsamts Frankfurt, das eine Arbeits- 
losenquote von 6,4 Prozent registriert, 
liegt die Quote im Dienstbezirk Langen 
bei 4,2 Prozent. 

Beruhigungsmittel 
geklaut 

In der Nacht zum Mittwoch drangen un- 
bekaimte Täter in eine Apotheke in der 
Frankfurter Straße in Sprendlingen ein. 
Dort war es den Tätern möglich, aus RoU- 
regalen mehrere Packungen Beruhigungs- 
mittel an sich zu nehmen. Nachdem die 
Einbrecher in einer Schublade den Schlüs- 
sel zu einem Tresor gefunden hatten, öffne- 
ten sie den Wertbehälter und stahlen hie- 
raus einen Bargeldbetrag von rund 3.000 
Mark. 

Einbrecher flüchteten 
mit einem Teppich 

In ein Haus in der Pirschstraße in Buch- 
schlag drangen unbekannte Täter am 
Dienstagnachmittag gegen 14.00 Uhr ge- 
waltsam ein. Als eine Hausbewohnerin zu 
dieser Zeit zurückkehrte, bemerkte sie 
zwei märuiliche Personen, die sich im 1. 
Stock des Hauses zu schaffen machten 
und mit einem Teppich flüchteten, als die 
Frau laut nach der Polizei schrie. Die Tä- 
ter entfernten sich über mehrere Straßen 
und sollen mit einem weiiuxjten Pkw 
Opel-Senator mit OF-Kennzeichen davon- 
gefahren sein. 

Die Täter werden so beschrieben: Der ei- 
ne 170 bis 175 cm groß und kräftig, hatte 
kurze, krause, dunkelblonde Haare, war 
etwa 25 bis 30 Jahre alt und Deutscher, der 
andere 175 bis 178 cm groß und schlank, 
dunkle, kurze, krause Haare, Deutscher. 
Hinweise werden von jeder Polizeidienst- 
stelle entgegengenommen. 

Keine Becquerels in Konserven 

Auch dlües rotweifle Warnschild hat In den^we^en Wochen seines Daseins schon manchen Stoß erlebt. Wenige Meter dahinter Ist die 
eigentliche Gefahrenstelle, die aber leicht übersehen wird. 

Um zu überprüfen, ob möglicherweise 
radioaktiv belastetes Obst und Gemüse zu 
Konserven oder Tiefkühlkost verarbeitet 
wurde, untersuchten die hessischen Le- 
bensmittelkontrolleure in der vergange- 
nen Woche schwerpunktmäßig Obstkon- 
serven, Marmeladen und Tiefkühlgemüse. 
„Erfreulicherweise waren sowohl die 
Obstkonserven als auch das gefrorene Ge- 
müse und die Mehrzahl der Konfitüren be- 
lastungsfrei", erklärte der Hessische So- 
zialminister Armin Clauss bei der Be- 
karmtgabe des wöchentlichen hessischen 
Strahlenmeßberichts. Lediglich in einigen 
Proben Sauerkirschkonfitüre wurde Cae- 
sium nachgewiesen. Der Minister versi- 
cherte, daß die Lebensmittelkontrolleure 
gerade auf Konserven weiterhin ein wach- 
sames Auge haben werden. 

Nach den Worten von Clauss habe sich 
die (Gesamtzahl der untersuchten Lebens- 
mittelproben in Hessen mittlerweile auf 
8649 erhöht. Kein anderes Land nehme in 
solchem Umfang Messungen und Veröf- 
fentlichungen vor, sagte Clauss. Dies wer- 
de so bleiben, kündige er an. 

Clauss unterstrich erneut die Bereit- 
schaft Hessens, „jede vernünftige Lösimg 
im Sinne des (Gesundheitsschutzes" mitzu- 
tragen und forderte Umweltmlnlster 
Wallmatm auf, mit den Ländern gemein- 

sam einen Grenzwertkatalog zu erarbei- 
ten, „bevor der nächste GAU zu Hals- 
über-Kopf-Handeln zwingt". 

Hessis^e Bürger hätten aufgrund der 
Kontrolle jederzeit einen Überblick über 
die radioaktive Belastung der Lebensmit- 
tel und köimten so selbst entscheiden, 
welches Risiko sie eingehen wollten. „Ob- 
wohl derzeit nahezu alle Nahrungsmittel 
strahlenfrei sind, hat der Bürger ein Recht 
darauf, auch weiteriiin eventuelle Bela- 
stungswerte zu erfahren", betonte Armin 
Clauss. 

In dieser Woche wurden neben den hes- 
sischen Erzeugnissen erneut Lebensmittel 
aus anderen Bundesländern und aus dem 
europäischen Ausland untersucht. Bis auf 
wenige Ausnahmen war Caesium in den 
meisten Proben nicht nachweisbar. 

Dies gelte auch für Babyiuihrung, er- 
klärte Sozialminister Clauss. Von den ins- 
gesamt 36 untersuchten Proben verschie- 
dener Babygemüsen und Gemüsesäften 
war keine mit Caesium belastet. Vorsicht 
sei dagegen wie bisher noch bei Wild und 
Pilzen geboten, empfahl Clauss. Die ra- 
dioaktive Belastung von Boden, Sand, 
Trink- und Oberflächenwasser ist unver- 
ändert niedrig. Bei Klärschlamm, 
Schlacke und Filteistaub zeichnet sich 
weiterhin ein Rückgang der Aktivitfits- 
konzentration ab. 

AMTSVERKUNDIGI NGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITL'NG FÜRDREIEICH 
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Heute in der LZ: 

Umwelttage 
Ausstellung, Vortrage. Information 

MUtterzentrum will Zuschüsse 
Zunächst gute Wünsche 

Moschee öffnet die Türen 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Einzelpreis —,55 DM 
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Umweltta^ in Langen 

Ausstellungen, Vorträge und viele Informationen 

Der Magistrat, der Obst- und Garten- 
bauverein, die Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald — Ortsgruppe Langen/Egels- 
"bach, das Hessische Forstamt Langen und 
der Odenwaldklub haben sich zusammen- 
getail, um über die Zukunftsaufgabe 
,,Umweltschutz", praktischen Natur- 
schutz und ökologis(±e Zusammenhänge 
zu informieren. In der Zeit vom 11. bis 
zum 24. Oktober werden d&zu eine Viel- 
zahl von Ausstellungen und Begleitveran- 
staltungen angeboten. 

Zum Auftakt der Umwelttage organi- 
siert der Obst- und Gartenbauverein am 
11. und 12. Oktober die „OGA '86", die 
Langener Obst- und Gartenbauausstel- 
lung. diesmal in der Stadthalle Langen. 
An dieser breitgefScherten Schau, die über 
die vielfältigen Aktivitäten im Bereich 
des Umwelt- und Naturschutzes sowie des 
Obst- und Gartenbaues informiert, betei- 
ligen sich neben dem Langener Obst- und 
Gartenbauverein auch der ,,Grüne Ring", 
ein Zusammenschluß von Vereinen, die 
mit ihrem Betätigungsfeld in Bezug zur 
Natur stehen, mehrere örtliche Vereine 
und CJewerbebetriebe. Die Öffnungszeiten 
der OGA sind am 11. Oktober von 14 bis 
19 Uhr und am 12. Oktober von 10 bis 18 
Uhr. 

Zu sehen sind am gleichen Wochenende 
noch zwei weitere Ausstellungen im Lan- 
gener Rathaus. ,,MüU" ist der Titel der In- 
formationsschau, die der Magistrat vorbe- 
reitet hat. Erarbeitet wurde die ,,Müll"- 
Ausstellung von der Müll-Initiative Fried- 
richsdorf. Diese Initiative ist ein überpar- 
teilicher, unabhängiger, informierender 
und beratender Zusammenschluß, der sich 
hauptsächlich in den Bereichen Mül,'Ver- 
meidung, MüUverwertung und MüUbtsei- 
tigung engagiert. 

Die Ausstellung im Rathaus gibt Bei- 
spiele, wie der einzelne Bürger zur Bewäl- 
tigung des Müll-Problems beitragen kann, 
informiert über die verschiedenen Müllar- 
ten, Schadstoffe, gibt Tips zur Kompostie- 
rung, geht zugleich auf die Schwierigkei- 
ten mit Verpackungsmaterial ein und 
widmet sich auch dem Themenkomplex 
Körperpflege und Kosmetik. 

Die Ausstellung ist am Samstag, dem 
11. Oktober, von 14 bis 19 Uhr und am 
Sonntag, dem 12. Oktober, von 10 bis 18 
Uhr zu besichtigen; in der Folgezeit kann 
sie bis Freitag, dem 24. Oktober, jeweils 
montags bis freitags von 8 bis 12 Uhr, zu- 
sätzlich dienstags von 16 bis 18 Uhr, im 
Rathaus-Foyer angeschaut werden. 

Diese Öffnungszelten gelten auch für 
die zweite Ausstellung, die im Rathaus- 
Foyer aufgebaut ist und vom Hessischen 
Forstamt Langen organisiert wird. Der 
Beitrag des Forstamtes geht insbesondere 
auf ökologische Zusammenhänge und Ab- 
läufe ein. Titel der Ausstellung: ,,Lebens- 
lauf eines Buchenwaldes". 

Für die Ausstellung „Alte liebenswerte 
Bäume unserer Heimat" zeichnen die 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald und 
der Hessische Sparkassen- und Girover- 
band verantwortlich. Diese Ausstellung 
wird am Dienstag, dem 14. Oktober, um 
19 Uhr in den Räumen der Bezirksspar- 
kasse Langen, Zimmerstraße, eröffnet. 
Sie wird dort bis Freitag, dem 24. Okto- 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1904/05 trifft sich fjn 

Freitag, dem 10. Oktober, um 16.30 Uhr, 
in Alt-Langen. 

Der Jahrgang 1919/20 trifft sich am 
Freitag, dem 10. Oktober, zu den bekann- 
ten Zeiten in der TV-Gaststätte. 

Friedrich Eckert 
wird 80 Jahre 

Sein 80. Lebensjahr vollendet am Frei- 
tag, dem 10. Oktober, der auch in Langen 
bestens bekannte Dekan in Ruhe Fried- 
rich Eckert in Offenbach. Der Jubilar 
wirkte über 31 Jahre als Pfarrer in Offen- 
bach und hatte das Amt des Dekans von 
1950 bis zu seiner Pensionierung 1977 inne. 

aOen, die in dieser Woche j 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die iüter als 75 Jahre sind. 

läi^cncÄftungr 
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ber, während der üblichen Schalterstun- 
den zu besichtigen sein. Zu dieser Präsen- 
tation gibt es einen Malwettbewerb für 
Grundschüler der vierten Klassen. 

Im Rahmen der Begleitveranstaltungen 
zu den Langener Umwelttagen wird Ulf 
Küpper, der Leiter des Hessischen Forst- 
.amtes Langen, am Mittwoch, dem 15. Ok- 
tober, um 20 Uhr im kleinen Sitzungssaal 
des Rathauses (Südliche Ringstraße 80) ei- 
nen Vortrag halten, in dem er sich mit der 
„natürlichen Verjüngung der Laubwälder 
um Langen" beschäftigt. Alle interessier- 
ten Mitbürgerinnen und Mitbürger sind zu 
dieser Veranstaltung herzlich eingeladen. 

Die Einladung gilt gleichermaßen für ei- 
ne kleine Säuberungsaktion, zu der der 
Odenwaldklub Langen unter dem Motto 
„Saubere Hütten imd Wanderwege" ein- 
lädt. Treffpunkt ist am Samstag, dem 18. 
Oktober, um 14 Uhr vor dem Naturfreun- 
dehaus am Steinberg. 

Eine Umweltexkursion bietet das So- 
zialamt/Jugendpflege am Montag, dem 
20. Oktober, an. Auf einer kleinen Wande- 
rung durch den Langener Stadtwald wird 
Erich Hilbert, ein Fachmarm in Sachen 
Naturschutz, über Waldschäden und 
Waldsterben berichten und vor Ort Bei- 
spiele aufzeigen. Wer bei der Exkursion 
mitlaufen möchte, sollte um 13.30 Uhr am 
Langener Bahnhof sein und sich zuvor bei 
der Jugendpflege (Rathaus, Zimmer 10, 
Südliche Ringstraße 80, Telefon 20 31 87) 
anmelden. 

Um das Thema „Waldsterben" geht es 
auch am Donnerstag, dem 23. Oktober, 
um 19.30 Uhr im Studiosaal der Stadthal- 
le. Auf Einladung der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald — Ortsgruppe Langen/ 
Egelsbach — wird Dr. K. Sclmellbäcker 
vom Raiffeisenverband Frankfurt zu die- 
sem Problemkreis sprechen und Dias zei- 
gen. 

Eine Begleitveranstaltung zum Pro- 
blemkreis „Müll" steht schließlich am 
Mittwoch, dem 22. Oktober, auf dem Pro- 
gramm: eine Exkursion zur Mülldeponie 
Buchschlag mit anschließender Besichti- 
gung der Müllverbrennungsanlage in 
Heusenstamm. Abfahrt ist um 8.30 Uhr 
am Langener Rathaus. Für diese Veran- 
staltung ist eine Anmeldung erforderlich. 
Anmelden kann man sich bis Donnerstag, 
dem 16. Oktober, im Rathaus, Zimmer 204 
(Telefon 20 31 76). 

Die Teilnahme an dieser Exkursion und 
auch an allen anderen Veranstaltungen im 
Rahmen der Langener Umwelttage ist ko- 
stenlos. 

Skigilde fährt 

zur Weinprobe 
Am Sonntag, dem 28. September, hatte 

die Skigilde bei ihrer Herbstwanderung 
im Spessart, wie so oft, ein Superwetter 
erwischt. Auch bei den SSG-Skifans wird 
das Wandern immer populärer. Waren es 
im Frühjahr bei der Bergstraßenwande- 
rung ,,nur" 35 Teilnehmer, so konnte man 
sich jetzt schon über 47 Wanderfreunde 
freuen. Das Pilzesanmieln wurde nur in 
sehr begrenztem Rahmen und unter fach- 
männischer Anleitung durchgeführt. 

Auf jeden Fall wünscht man sich für die 
nächste Veranstaltung — die traditionelle 
Weinfahrt — eine ähnlich hohe Beteili- 
gung. Gestartet wird am Samstag, dem 18. 
Oktober, um 13.00 Uhr vom Langener 
Bahnhof mit einem Bus der Firma Becker 
nach Kaub am Rhein. Dort wird zunächst 
eine Bootsfahrt zur Insel Pfalzgrafenstein 
mit anschließender Burgbesichtigung un- 
ternommen. Darm geht's ins fünf Kilome- 
ter entfernte Dörscheid, wo nach einem si- 
cherlich wohlschmeckenden Abendessen 
(ä la carte), die Weinprobe der edlen Ge- 
wächse des Anbaugebietes Mittelrhein 
steigen soll. Gegen 24 Uhr wird man hof- 
fentlich wohlbehalten Langen wieder er- 
reichen. Der Unkostenbeitrag für Bus- 
und Bootstransfer, Burgbesichtigung und 
Weinprobe wird je nach Beteiligung zwi- 
schen DM 25,— bis DM 30,— liegen. 

Wenngleich sich die Termine für die Ski- 
gilde in nächster Zeit noch etwas mehr 
häufen (nach der Weinfahrt: 24. 10. SSG- 
Oktoberfest, 8. 11. Hallenfußballtumier, 
14. 11. Wildessen, 15. 11. Skiflohmarkt, 
26.-29. 11. Saisoneröffnungsfahrt ins 
Pitztal), hofft der Veranstaltungsaus- 
schuß doch auf rege Beteiligung. Die 
Weinfahrt, dies werden alle bestätigen, 
die im letzten Jahr dabei waren, ist immer 
etwas Besonderes. Anmeldungen werden 
noch bis zum 10. Oktober, telefonisch un- 
ter der Nummer 7 19 01 (M. Wilisch), oder 
mittwochs nach dem Training entgegenge- 
nommen. 

SPD diskutiert 
Der Ortsbezirk West der Langener SPD 

hat zu ihrer nächsten Zusammenkimft den 
Vorsitzenden des Ortsverbandes Langen 
zu Gast. Heinrich Bettelhäuser wird am 
Montag, dem 13. Oktober, ab 20.00 Uhr im 
Kolleg der Westendhalle mit den Mitglie- 
dern des Ortsbezirks West und deren Gä- 
sten über aktuelle örtliche und btmdespo- 
litische Fragen diskutieren. Ebenfalls soll 
der kommende Bundestagswahlkampf 
behandelt werden. 

Die Wassergasse feierte 

Auch im Alter in die Alpen 

BdV unternahm eine Reise für Senioren 
Für die Mitglieder und Freunde des 

Bundes der Vertriebenen aus Langen und 
Egelsbach ist es schon zum Brauch gewor- 
den, einmal im Jahr auf große Fahrt zu ge- 
hen. So führte die diesjährige Reise für 
acht Tage nach Neukirchen am Groß Ve- 
nediger im Salzburger Land. In Netikir- 
chen waren alle Reiseteilnehmer in einem 
Komfort-Hotel untergebracht, der Reise- 
leiter hatt«; Vieles und Schönes zu bieten, 
und trotzdem war noch genügend Freizeit 
für jeden einzelnen vorhanden. 

Der erste Atisflug führte zu den 
Krimmler-Wasserfällen, es gab Ausflüge 
in die Umgebung, und bereits am ersten 
Sonntag brachten Kleinbusse die Reisen- 
den zur Alpengaststätte Köchl (1200 m). 
Dort wude ein Tanzabend eingeplant. Bei 
zünftiger Gebirgsmusik wurde auch das 
Tanzbein fleißig geschwungen. Für die 
weiteren drei Tage wurde die Reisegruppe 
in drei Gruppen zu jeweils 15 bis 18 Perso- 
nen eingeteilt. Diese Gruppen wurden 
dann mit geländegängigen Landrovem 
auf die Hochalmen gefahren. Eine Gruppe 
fuhr" zur Steigeralm, die zweite zur 
Bemdlalm und die dritte zur Stockeralm. 
Diese drei Gruppen wechselten dann je- 
den Tag, so konnte jeder das herrlidie 
Gletschergebiet der VeDcdiger-Gruppe 

(3674 m) bei wunderbarem Wetter genie- 
ßen. Die älteren Teilnehmer sagten immer 
wieder, so etwas Herrliches von der Natur 
noch nie gesehen zu haben. 

Auf den Almen gab es CJelegenheit, noch 
weiter hinauf auf die Berge zu wandern, 
und manche brachten auch Pilze und Prei- 
selbeeren mit. Eine kleinere Gruppe stieg 
sogar hoch bis zum Gipfelkreuz vom Wild- 
kogel (2100 m) und marschierte dann auf 
schmälsten Pfaden die Berghänge hinun- 
ter zur Steineralm._ Von dort aus wurden 
sie dann mit dem Landrover wieder zum 
Hotel gebracht. Diese Bergtour führte ei- 
ne berg- lind alpenerfahrene Reisefreun- 
din. 

Auch die Abende waren mit Tanz und 
Musik ausgefüllt. So konnte man einem 
Platzkonzert mit der Trachtenkappelle 
von Neukirchen beiwohnen, und auch ein 
gemütliches Beisammensein in der Berg- 
gaststätte Stockerbaum mit einem Ziehar- 
monikaspieler sorgte für gute Laime. 

Zu schnell vergingen diese Tage. Der 
letzte Tag vor der Abreise wurde zum 
Kaufen von Geschenken genutzt, und den 
letzten Abend im Hotel verbrachte man 
wieder bei Musik und Tanz, imd daim ging 
es braungebrannt, gesund und zufrieden 
zurück nach Egelsbach und Langen. 

Allerhand los war am Samstag in der Wassergasse. Die Geschäftsleute hatten zu ei- 
nem Strafienfest eingeladen und ihre Aktivitäten vor ihre Geschäfte auf die Strafie ver- 
legt. Das schöne Wetter, die Attraktivität dieser Straße als Einkaufszentrum und die an 
diesem Tag gebotenen Besonderheiten hatten ihre Anziehungskraft auf die Bürger nicht 
verfehlt. Den ganzen Tag lang herrschte Betrieb. Obwohl die Straße zu diesem Anlaß 
nicht für den Kraftfahrzeug-verkehr gesperrt war — warum eigentlich nicht? — hatten 
die Kraftfahrer ein Einsehen und fiberließen an diesem Tag den Fußgängern das Vor- 
recht, was ein ganz neues Einkaufseefühl vermittelte. 

Kaffee und Kuchen, Würstchen, Fischspezialitäten und noch einige andere waren auf- 
geboten, um das Straßenfest im wahrsten Sinne des Wortes „schmackhaft" zu machen, 
mit Vorführungen des Töpferhandwerks, Modenschau und Disco-Musik gab es zusätzli- 
che Unterhaltung, für die jugendlichen Besucher bot Klaus W. Hoffmann (Foto unten) 
ein besonderes Programm. Kurzum, es war ein erfolgreiches Straßenfest, das diesen 
„langen" Samstag recht kurzweilig machte. 

Altpapierabfuhr 
In der Woche vom 13. bis 17. Ok- 

tober wird getrennt von der Müll- 
abfuhr im gesamten Stadtgebiet ab 
ab 7.00 Uhr gebündeltes Altpapier 
abgefahren. 

Eingesammelt werden sowohl 
Papierabfälle wie alte Zeitungen, 
Mtschriften imd Werbedrucke als 
auch Verpackimgsmaterial wie 
Kartonagen u.ä. aus Haushaltun- 
gen, Gewerbe und Industrie. Das 
Material ist an den Müllbehälter- 
Stiüdplätzen sichtbar bereitzustel- 
len. Beauftragt mit der Abfiüir ist 
die Firma L. Köhler, Langen. 

KONZERT 
der 

Kunst- u. Kultui]gcmeinde 

Dienstjubiläum bei der Kirche konnten jetzt zwei Mitarueiterinnen Im Verwaltungsbe- 
reich begehen. Elisabeth Grau (1) Ist seit 15 Jahren im Gemeindebüro der evangelischen 
Johannesgemeinde tttlg. und Heidemarie Herbert "arbeitet seit einem Vierteljahrhun- 
dert als Verwaltungsangestellte der Gesamtgemeinde Langen. Pfarrerin Trösken als 
Vorsitzende des Gesamtklrchenvorstandes lobte die beiden Mitarbeiterinnen als zuver- 
lässige, fleißige und sparsame Kräfte und Qberreichte Geschenke. Auch die Vertreter 
der einzelnen Gemeinden schlössen sich den Glückwünschen an. 

Die Kunst- und Kulturgemeinde hat ge- 
gemeinsam mit der Stadthallenverwaltimg 
eine neue Veranstaltungsreihe eingerich- 
tet. in welcher Nachwuchskünstler vorge- 
stellt werden; Sie wurde das ,.Junge- 
Künstler-Forum" benaimt. Hiermit wird 
den teils noch Studierenden eine Platt- 
form geboten, ihr Köimen zu zeigen. Sozu- 
sagen eine Förderung des Nachwuchses, 
aber auch eine wichtige Verpflichtung für 
Veranstalter mit dem Blick in die Zu- 
kimft. 

Angesprochen sind alle Musikfreimde, 
diese Konzerte zu besuchen. Ganz beson- 
ders denjenigen sollte es eine Verpflich- 
tung sein, die an perfekten Künstlern ihre 
Orientierung suchen, aber wiederum das 
Allürenhafte verurteilen. Stars von mor- 
gen also, das ist das aktuelle Erlebnis. 

In diesem Winterhalbjahr werden drei 
Abende geboten. Beginn des ersten 
Abends am Sonntag, dem 26. Oktober, in 
der Stadthalle ist um 19 Uhr, Ende wird 
um 21 Uhr sein. Eintrittskarten sind zu 
Preisen von zehn Mark für Erwachsene 
und acht Mark für Jugendliche erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus (Telefon 
20 31 45). MitgUeder der K.U.K, und Abon- 
nenten der Theaterringe erhalten starke 
Ermäßigungen. Noch vorteilhafter ist es, 
alle drei Abende zu buchen. Die Abend- 
kasse ist ab 18 Uhr geöffnet. 

Gedankenaustausch 

bei der Rheuma-Liga 
Zum regelmäßigen ,,Rhetima-Trefr' der 

Deutschen Rheuma-Liga jeden 2. Mitt- 
woch im Monat, dieses Mal am 8. Oktober, 
um 17 Uhr, in der Altentagesstätte, Südli- 
che Ringstraße 107 werden interessierte 
Bürger wieder herzlich eingeladen. Dieses 
Mal wird kein Referent anwesend sein, 
sondern man will sich zum (Gedankenaus- 
tausch zusammensetzen, miteinander 
sprechen, eine Tasse Tee oder Kaffee trin- 
ken tand den selbstgebackenen Kuchen ge- 
nießen. 

Es ist auch daran gedacht, daß der eine 
oder andere der Besucher selbst erprobte 
Hilfen, die er zur Erleichtenmg des All- 
tags im Gebrauch hat, einmal mitbringt 
imd Tips dazu gibt. Auch wäre es er- 
wünscht, eigene Lektüre über Krankheit, 
Behandlung, Ernährung usw. mitzubrin- 
gen. Man ist dabei, eine kleine Bibliothek 
aufzubauen, um die Lektüre an Interes- 
sierte auszuleihen. 

DRK ladt zum 
Erste-Hilfe-Kurs 

Das Langener Deutsche Rote Kreuz bie- 
tet einen kostenlosen Erste-Hilfe-Kurs an. 
Hier kann jeder Interessierte ausführlich 
die wichtigsten Handgriffe lernen, die nö- 
tig sind, um am Unfallort Menschenleben 
zu retten. Theoretische Erläuterungen sol- 
len dabei die praktischen Übungen ergän- 
zen. , 

Am Ende dieses Kurses erhält jeder 
Teilnehmer einen Nachweis, der zur An- 
meldung des Führerscheines verwendet 
werden kann. Die Obungsstunden finden 
im DRK-Heim an der Zimmenstraße statt. 

Die Termine für den Erste-Hilfe-Kurs 
sind: Montag. 13. Oktober. Dienstag. Ii- 
Oktober, Mittwoch. 15. Oktober, Montag, 
20. Oktober, Dienstag, 21. Oktober, Mitt- 
woch. 22. Oktober, jeweils von 19 bis 22 
Uhr. 

Wer Interesse hat, an dem Kurs teilzu- 
nehmen. melde sich bitte zuvor telefo- 
nisch bei Herbert Schams. Telefon 
0 61 03/7 96 00. täglich ab 18 Uhr an. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
..Werner Cirebäude- und Energietechnik 
GmbH, Egelsbach" bei. Wir bitten um Be- 
achtung. 
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Zunächst einmal gute Wünsche 

Mütterzentrum muß auf Zuschüsse warten 

Emtedank 
Am Sonntag war Erntedankfest. 

Überall im Land gab es Dankgottes- 
dienste in den Kirchen, entsprechen- 
de Feiern bei einschlägigen Vereinen 
und Organisationen. Alle dankten 
dafür, daß die Ernte wieder gut aus- 
gefallen ist, daß niemand Hunger 
und Durst zu leiden braucht. 

Zumindest bei uns. Nicht überall in 
der Welt kann dies behauptet wer- 
den. Immer noch leiden Millionen 
von Menschen unter Hunger, sterben 
täglich Tausende, weil sie nichts oder 
nicht genug zu essen haben. Auch an 
sie wurde bei vielen Emtedankfeiem 
gedacht. Doch der Gedanke daran al- 
lein genügt nicht. Diesen Menschen 
muß geholfen werden. Deshalb sollte 
in diesem ZusammeAhang daran er- 
innert werden, daß die Stadt Langen 
nach dem erfolgreichen Hlekweni- 
Projekt wieder eine Hilfsmaßnahme 
für Notleidende in der Dritten Welt 
ins Leben gerufen hat. 

Diese Aktion dient — icrie schon das 
Hlekweni-Projekt — dazu, den in 
großer Not lebenden Menschen das 
Wissen darüber zu vermitteln, wie sie 
aus eigener Kraft mithelfen können, 
ihre Schwierigkeiten bei der Beschaf- 
fung von Lebensmitteln, der Grund- 
nahrung für den täglichen Bedarf 
kleiner machen können. 

Dieser Maßnahme sollte die Unter- 
stützung aller Bürger zuteil werden, 
denn durch die sinnvolle Schulung je- 
ner Menschen in Afrika kann viel 
Not und Elend beseitigt oder künftig 
vermieden werden. Eine solche Un- 
terstützung könnte ebenfalls eine Art 
Erntedank sein, die über den Dank 
für das eigene Wohlergehen hinaus- 
ginge. 

Sind eigentlich viele Menschen 
noch zu einem Dank fähig, denken sie 
denn überhaupt daran, daß es auch 
anders sein könnte, oder nehmen sie 
Wohlstand und Überfluß als etwas 
Selbstverständliches hin? Man könn- 
te fast zu diesem Eindruck kommen, 
wenn man das viele Obst an den Bäu- 
men und unter ihnen verfaulen sieht, 
wenn man in die Papierkörbe in den 
Schulen und anderen öffentlichen 
Einrichtungen blickt und darin 
Butter- und Wurstbrote vergammeln 
sieht. 

Wir hätten wirklich allen Grund zu 
danken, daß es uns gut geht. Das war 
nicht immer so, und ob es ewig hält? 

Führerschein weg 
Vorläufig ohne seinen Führerschein 

muß ein 26jähriger Pkw-Fahrer auskom- 
men, der in der Nacht zum Donnerstag auf 
der Dieburger Straße einen Verkehrsunfall 
verursachte. Nach der fälligen Blutent- 
nahme wurde das Dokument von der Poli- 
zei sichergestellt. 

Offensichtlich alkoholisiert und mit 
überhöhter Geschwindigkeit war der 
26jährige mit seinem Fahrzeug auf der 
Dieburger Straße unterwegs. Er kam natii 
rechts ab, überfuhr die Bordsteinkante 
und prallte gegen einen geparkten Pkw. 
Der Sachschaden betrug rund 6.200 Mark. 

Mehr als gute Wünsche und 125 Mark 
Zuschuß für eine Informationsveranstal- 
tung „Tschernobyl" kann der „Treff- 
punkt F" für Frau und Familie zur Zeit 
nicht vor der Stadt bekommen. Das geht 
aus einem Brief hervor, den die 
Treffpunkt-Frauen, die vor kurzem einen 
Verein gründeten, um eine ganztags geöff- 
nete Begegnungsstätte für Mütter und 
junge Familien in ihrer Stadt einzurich- 
ten, jetzt von Bürgermeister Hans Krei- 
ling ertiielten. 

Der Bürgermeister fordert die Mütter 
zugleich auf, mit ihren Aktivitäten zum 
Nutzen der Zielgruppe zu beginnen und 
zwar aus eigener Kraft. Nach einem Beob- 
achtungszeitraum könne dann — voraus- 
sichtlich Ende des Jahres — mit weiteren 
(besprächen hinsichtlich möglicher städti- 
scher Förderungsmaßnahmen begonnen 
werden. 

Die Treffpunkt-Mütter tragen das vor- 
läufige ,,Nein" der Stadtväter und Stadt- 
mütter mit Fassung. ,,Daß der Stadtkäm- 
merer für uns gleich ohne Zögern in die 
SchatuUe greift, haben wir nicht unbe- 
dingt erwartet," so die Spredierin des 
Vereins, Margrit Jansen, „daß er seine 
Absage aber vor allem am möglichen Pro- 
gramm des zukünftigen Mütterzentrums 
festmacht, und die Damen und Herren des 
Magistrats damit einer Auseinanderset- 
zung mit dem Konzept ,Mütterzentrum* 
und der damit verbundenen Idee aus dem 
Weg gehe, stimmt uns sehr nachdenklich. 

,,Eigentlich", so die Sprecherin weiter, 
,,wollen wir mit den Magistratsmitglie- 
dem nicht darüber diskutieren, ob z.B. 
Jogging für Mütter ein idealer Ausgleicäis- 
sport ist usw., wie der Bürgermeister die 
Initiatorinnen des Treffpunktes u.a. fragt; 

stehen doch im Rahmen eines Mütterzen- 
trums allein die Interessen, Fähigkeiten 
und Wünsche der Mütter im 
Vordergrund." 

In diesem Sinne woUen die Langener 
Mütter nldit lockec lassen, und mit dem 
Magistrat weiter im Crespräch bleiben. 
VoraussichtUdi noch im November wird 
es zum Themenkreis „Mütter im 
Zentrum" eine Informationsveranstal- 
tung geben, zu der die Treffpunkt-Frauen 
als Referentinnen Monika Jaeckel, eine 
der Initiatorinnen von Mütterzentren, und 
Marita Heibach, Frauenbeauftragte der 
Hessischen Landesregierung, einladen 
wollen. 

Wie der Bürgermeister auf Befragen er- 
läuterte, müsse der Magistrat mit den 
Steuergeldem seiner Bürger so sparsam 
wie möglich umgehen. Deshalb sei es er- 
forderlich, daß man die Entwicklung des 
neuen Vereins erst einmal abwarte, ehe 
man mit Zuschüssen unter die Arme grei- 
fe. Vor allem auch sei es nidit sinnvoll. 
Aktivitäten durch Geldzahlungen zu un- 
terstützen, die bereits im Angebot der 
Stadt vorhanden seien und nicht doppelt 
gefördert werden müßten. Wie zu hören 
sei, habe der Verein einen teuren Bunga- 
low für seine Aktivitäten gemietet und 
sich damit und bei den F olgekosten einem 
ertiöhten finanziellen Risiko ausgesetzt. 

Daß man dem Verein keineswegs ableh- 
nend gegenüberstehe, zeige die Tatsache, 
daß man die geplante Informationsveran- 
staltung durch einen Zuschuß unterstütze. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Emtedankfeier im Gemeindehaus der Petmsgemelnde. Auf der Bühne der Harmonika- 
Spielring unter Leitung von Dieter Reisner. 

Petrusgemeinde 

feierte Erntedankfest 
Zu ihrem traditionellen geselligen 

Nachmittag aus Anlaß des Erntedankfe- 
stes hatte die Petrusgemeinde am Sonn- 
tagnachmittag in ihr Gemeindehaus in der 
Bahnstraße eingeladen. Das herrliche 
Wetter gab die Möglichkeit, das Fest audj 
auf den Rasen vor dem CSemeindehaus 
auszudehnen, war aber auch gleichzeitig 
wohl der Grund dafür, daß weniger Besu- 
cher als sonst gekommen waren, weil sie 
es wohl vorgezogen hatten, den warmen 
Sonnenschein zu Spaziergängen zu nut- 
zen. 

Mit einer großangelegten Übung demonstrierte das Langener Rote Kreuz am Samstagnachnüttag seine Einsatzbereitschaft und 
Leistungsfähigkeit. An der Fußgängerbrücke an der hinteren Friedrich-Ebert-Straße hatten sich zahlreiche Zuschauer eingefunden, 
denen sachkundig und leicht verständlich die einzelnen Übungsteüe über Lautsprecher erläutert wurden. So erlebten die Besucher, 
wie bei einem Beckenbruch erste Hilfe geleistet wird, wie ein Ohnmächtiger zu behandeln ist oder wie man sich richtig verhält, wenn 
Brandwunden entstanden sind, um nur einige Beispiele zu nennen. Während erste Maßnahmen am Unfallort ergriffen wurden, bau- 
ten andere DRK-Mitglieder in wenigen Minuten ein Zelt auf, das als Zwischenlagerung bis zum Abtransport ins Krankenhaus dient, 
und sehr schnell war auch eine Flutlichtanlage installiert, falls ein Einsatz In der Dunkelheit erfolgt. Die gesamte Übung war eine 
eindrucksvolle Demonstration, und die Zuschauer waren von dem Können der freiwilligen Helferinnen und Helfer angetan. Die 
Übung war eine Veranstaltung im Rahmen des 75jähr2gen Bestehens des Langener DRK-Ortsvereins. 

Neben den Emtegaben auf der Bühne 
und Girlanden im Saal hatten Schülerin- 
nen und Schüler der Ludwig-Erk-Schule 
auf die Ernte bezogene Bilder gemalt, die 
dem zur Renovierung anstäienden C>e- 
meindehaus zu einem sinnvollen und dem 
Anlaß entsprechenden Schmuck verfaal- 
fen. Pfarrer Kades fing in seiner Andacht 
auch auf die bevorstehende Renovierung 
ein und bat die (jlemeindeglieder, durch 
Spenden ihren Teil zur Versdiönerung des 
Hauses beizutragen. 

Nach gemeinsamen Liedern und einem 
(besangsvortrag der Kinder- und Jugend- 
gruppe sowie einem (Tedidit über die Jah- 
reszeiten gab es ein unteiiialtendes Pro- 
gramm auf der Bühne, bei dem der Har- 
monika-Spielring, zwei ehemalige Konfir- 
manden, die Minigarde und der C3ior der 
LKG mitwirkten und für ihre Darbietim- 
gen viel Beifall erhielten. Emst Köllges 
auf seiner Orgel sorgte in bewährter Ma- 
nier für die musikalische Umrahmung. 

Im Garten wurden für die kleinen Besu- 
cher abwechslungsreiche Spiele angebo- 
ten, und auch hier herrschte Hochbetrieb, 
zumal es schöne Preise zu gewinnen gab. 
Ein umfangreiches Kuchenbüffett, Lecke- 
res vom Grill und verschiedene Getränke 
sorgten für das leibliche Wohl der Besu- 
cher, und nach Ende der von Peter Krem- 
mers moderierten Veranstaltung konnte 
festgestellt werden, daß diese wieder sehr 
gut gelungen war. Der Erlös soll der Reno- 
vierung des Gemeindehauses zugute kom- 
men. 

„Tag der offenen Tür" 
in der Moschee Langen 

Die islamische (Gemeinde Langen lädt 
ein zum „Tag der offenen Tür" in der Mo- 
schee in der Westendstraße 16. Die Türen 
sind am Sonnabend, dem 11. Oktober, von 
10.00 bis zum Sonnenuntergang offen. 
Deutsche Muslime stehen zum Gespräch 
bereit, es gibt Tee, Süßes und türkische 
Spezialitäten, Dias über islamische Län- 
der, Büdiertisch und einen kleinen orien- 
talischen Basar. 

Um 10 Uhr erfolgt die Begrüßung mit 
Tee und Süßem, um 11 Uhr folgt ein Licht- 
bildervortrag über die großen Moscheen 
in aller Welt, etwa um 12.30 Uhr ist ein 
Mittagsgebet (freiwillige Teilnahme mög- 
lich), und um 14 Uhr gibt es Lichtbilder 
über die Türkei. Dem Nachmittagsgebet 
(freiwillig) um 15.30 Uhr folgt um 16 Uhr 
eine Lichtbilderreise nach Makkah, eine 
Pilgerfahrt zur Hadsch und zu großen Mo- 
scheen in aller Welt. 
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Aus berühmtem Munde 

Der französische Schriftsteller 
Tristan Bemard wohnte einer 
Wohltätigkeitsveranstaltung bei, 
in deren Verlauf auch zahlreiche 
Amateure auftraten. Während ein 
Sänger auf der Bühne stand, der 
keinen richtigen Tbn vorbrachte, 
wandte sich Bemard an den Lei- 
ter der Veranstaltung und brumm- 
te: „Der Kerl da oben singt ja fürch- 
terlich falsch." 

„Sie müssen ihn entschuldigen", 
sagte der Verantwortliche des 
Abends, „aber er ist stocktaub und 
hört nichts von dem was er singt." 

„Könnte man ihm dann nicht 
einfach sagen, das Lied sei schon 
zu Ende?" 

* 
Johann Heinrich Voss, seiner- 

zeit ein Schuljneister im holstei- 
nischen Eutin, war mit der Über- 
setzung seines geliebten Homer 
beschäftigt.-Er dachte und sprach 
nur noch in Hexametern. 

Eines Nachts ertönte das Feuer- 
hom. Voss trat ans Fenster und 
rief dem tutenden Nachtwächter 
zu: „Wächter der Nacht, wo schü- 
ret das Feuer der Wind?" 

Der Nachtwächter reagierte: 
„Mann im Rocke des Schlafs, halt 
mich nicht auf und verschwind'!" 

Der bekannte Film- und Ballett- 
schöpfer, Maler und Schriftsteller 
Jean Cocteau hatte, einen beson- 
ders bissigen Witz. Über eine nicht 
mehr junge, aber unmäßig ge- 
schminkte Schauspielerin urteil- 
te er: 

„Madame X. verbirgt ihr Alter 
nicht nur, sie schüttet es förmlich 
zu!" 

In Berlin tagten die Schlager- 
komponisten, um die Sorgen und 
Nöte ihres Berufsstandes ausführ- 
lich zu besprechen. Die Thgesord- 

■nung wies eine stattliche Länge 
auf. 

„ Und das, obwohl noch ein Punkt 
ausgelassen wurde", sagte Walter 
Kollo. 

„Welcher Punkt soll denn aus- 
gelassen sein?" fragte einer der 
für die Zusammcn/cun/t Verant- 
wortlichen. 

„Punkt eins", sagte Kollo. 

„Unsinn, Punkt eins steht doch 
auf dem Programm: Begrüßungs- 
rede." 

„Das ist Punkt zwei", sagte Kol- 
lo. „Punkt eins ist ein Marsch oh- 
ne Musik: Einzug der Plagiatoren." 

* 
Christian Grabbe war nicht nur 

der kühne Dichter des Realismus, 
er war auch ein g^ürchteter Kri- 
tiker. In seiner Diisseldorfer Zeit 
trat dort einmal ein berühmter, 
aber keineswegs übermäßig ta- 
lentierter Tkiwr auf. Der Mann hieß 
Hahn. Grabbe schrieb unter dem 
Pseudonym Petrus. Hahn sang. 
Hahn sang schlecht. Grabbe- 
Petrus schrieb: „ Und als der Hahn 
dreimal krähte, ging Petrus hin- 
aus und weinte bitterlich." 

Der Kurfürst Erthal von Mainz 
war krank und zudem unzufrie- 
den mit seinem Leibarzt, dessen 
verschriebene Medikamente nicht 
sofort helfen wollten. 

„Ich kann Ew. Durchlaucht 
nichts Besseres verordnen als das 
Kräutlein Geduld", sa^te der Leib- 
arzt und wollte damit andeuten, 
daß ein alteingeumrzeltes Übel 
nicht so leicht von heute auf mor- 
gen behoben werden könne. 

„Wo wächst denn das?" fragte 
der hohe Patient alles andere als 
geduldig. 

„Gnädiger Herr", sagte der Leib- 
arzt, „ich bin kein Botaniker, aber 
Leute die es wissen müssen, be- 
haupten: am seltensten in fürstli- 
chen Gärten!" 

Brahms und Bruckner waren 
sich nicht sehr gewogen, da jeder 
die Musik des anderen ablehnte. 
Schließlich gelang es aber einem 
Musikfreund doch, die beiden in 
einem gemütlichen Gasthaus zu- 
sammenzubringen. Nach etwas 
verlegener Begrüßung begann 
Brahms die Speisekarte zu stu- 
dieren. SeiTie Züge verklärten sich, 
und er sagte zur Kellnerin: „Le- 
berknödel mit Kraut möchte ich!" 

Da meinte Bruckner freundlich: 
„Das esse ich auch! Und damit hät- 
ten wir ja ein Gebiet gefunden, 
auf dem wir uns anscheinend gut 
verstehen." 

voirwiegenü 

„Poesie auf der 
Gitarre" 
Am Freitag, dem 10. Oktober, tritt Ulli 
Bögershausen im „Grünen Gump" auf. 
Ulli Bögershausen wird von Kennern zur 
ersten Garnitur der deutschen Gitarristen 
gezählt. Drei Langspielplatten hat er bis- 
her veröffentlicht. Rundfunk und Femse- 
hen bedienen sich seiner Titel, sei es In 
Unteiiialtungssendungen, zu Zwischen- 
musiken oder als Untermalung von Fil- 
men. 

Bei seinen Livekonzerten verwendet 
Ulli Bögershausen drei verschiedene aku- 
stische Gitarren. Er spielt fast ausschließ- 
lich instrumentale Eigenkompositionen — 
hier imd da aufgelockert durch unge- 
wöhnliche Arrangements bekannter Utel 
von den Beatles und anderen. 

Sein Gitarren- und Kompositionsstil ist 
trotz vielfältiger Beeinflussungen eigen- 
willig und unverwechselbar. In seinen 
Kompositionen verari>eitet er häufig eige- 
ne Erlebnisse. Er bestidit nicht nur dureh 
Virtuosität, sondern auch durch seinen 
rhythmisdien und melodischen Abwechs- 
lungsreichtum imd seine Einfühlsamkeit. 

Die Veranstaltung beginnt am Freitag, 
dem 10. Oktober, um 20.30 Uhr, im „Grü- 
nen Gump". Der Eintritt beträgt sechs 
Mark, für Schüler und Studenten vier 
Mark. 

Das ist Ulli Bögershausen, der am Frei- 
tag, dem 10. Oktober, im,.Grünen Gump" 
gastiert. 

Helfen macht Spaß! 
Vom 3. bis 9. Oktober findet die Sam- 

melwoche der Arbeiterwohlfahrt statt. 
Die AWo imterhalt Alten- imd Erholungs- 
heime, Beratimgsstellen für Problem- 
gruppen und Kindergärten. Der Ortsver- 
ein Langoi engagiert sich besonders für 
die Betreuimg älterer Mitbürger. „Essen 
auf Rädern" gibt es schon über 10 Jahre 
lange, dazu ein Seniorenstammtisch. Indi- 
viduelle Betreuung wie Haushaltshilfen, 
Besorgungen, Fahrdienste werden vom 
mobilen sozialen Hilfsdienst durch meh- 
rere Zivildienstleistende angeboten. 

Um all diesen Aufgaben weitertün ge- 
recht werden zu können, bittet die AWo 
um Mithilfe! Spenden können auf das 
Konto-Nr. 011 001 289 BLZ 505 516 21 ein- 
gezahlt werden. 

Erneut viel 

„Wiesen-Gaudi" 

beim Oktoberfest 

Beim dritten Oktoberfest in Folge, das 
am Freitag, dem 24. Oktober, ab 20 Uhr in 
allen Räumen der Langener Stadthalle 
steigt, soll es erneut ,Jioch hergehen". 

Die Veranstalter, die Sport- und Sänger- 
gemeinschaft Langen und die Langener 
Stadthalle, haben sich wieder einiges ein- 
fallen lassen, um erneut eine zünftige 
..Wiesen-Gaudi" zu bieten. Nicht nur auf 
der Bühne und im Saal wird sich das Ge- 
schehen abspielen, sondern auch die Ne- 
benräume und das Foyer werden in das 
muntere Treiben mit einbezogen. 

So wird es wieder das beliebte Tor- 
wand-Schießen geben, Wurfbuden imd 
Probierstände werden aufgebaut, und ei- 
ne Riesen-Tombola mit vielen wirklich at- 
traktiven Preisen wurde organisiert. Es 
gibt Deftiges zum Essen und Bier vom 
Faß in der „Gartenwirtschaft" im Studio- 
saal. Selbstverständlich ist die ganze 
Stadthalle zünftig dekoriert. 

Hauptattraktion jedoch wird zweifels- 
ohne der erneute Auftritt der offiziellen 
Oljmipia-Band der Spiele von München, 
des „röc-Gerty-Show-Sextetts", sein. 

Eintrittskarten sind beim Reisebüro am 
Rathaus, (Telefon 203-145 oder 5 21 10) so- 
wie bei den Vereinsmitgliedem der SSG 
erhältlich. Eventuell vorhandene Rest- 
karten gibt's dann noch am 24. Oktober ab 
18.30 Uhr an der Abendkasse der Stadt- 
haUe (Telefon 203-146). 

Über dem Rohbau des Paul-Ehrlich-Institats im Stadtteil Neurott hängt der Richtkranz. Am vergangenen Freitag wurde Richtfest ge- 
feiert. Auf einer Grundstücksfläche von 91 ODO Quadratmetern entstand in einer Bauzeit von nur 17 Monaten die Anlage mit acht ver- 
schiedenen Gebäuden mit unterschiedlicher Nutzung. 304 000 Kubikmeter umbauter Raum auf einer Nutzfläche von 48 000 Quadrat- 
metern stehen zur Verfügung. Dafür wurden 57 000 Kubikmeter Beton und 5500 Tonnen Baustahl verarbeitet. Wenn man hört, daß 
noch 125 Kilometer Rohrleitungen und 950 Kilometer Elektrokabel verlegt werden, kann man sich etwa einen Begriff von dem Um- 
fang d-» Bauwerks machen, das Leitender Baudirektor Strippel vom Hessischen Staatsbauamt als das größte bezeichnete, das von 
diesem Amt bisher errichtet wurde. Mit der Fertigstellung wird im Jahre 1988 gerechnet. Die Gesamtherstellungskosten betragen 
rund 230 Millionen Mark. 

Verkaufsausstellung 
Die Aktion Soziale Hilfe führt am 18. 

Oktober eine Verkaufsausstellimg durch. 
Diese findet in der kath. Kirchengemein- 
de Langen in der Frankfurter Straße statt 
und ist von 10 bis 17 Uhr geöf&iet. Zur 
Ausstellung kommen unter anderem In- 
tarsien, Kupferbilder. Zinnbilder, Aqua- 
relle, Handarbeiten. Der Erlös kommt 
voll den Hersteilem zugute, Inhaftierten 
aus Celle, Eberstadt. Haina, Mannheim 
und Butzbach, sowie Mitbürgem aus den 
sozialen Randgebieten. 

Kreis stellt aus 
Der Kreis Offenbach wird sich an der 

Ausstellung „Alte liebenswerte Bäume 
unserer Heimat" beteiligen, die der Orts- 
verband Langen der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald vom 14. bis 24. Oktober in 
den Räimien der Bezirkssparkasse Lan- 
gen ausrichtet. 

Wie Landrat Karl M. Rebel zu diesem 
Beschluß des Kreisausschusses erklärte, 
wird der Kreis im Rahmen dieser Ausstel- 
lung mit einem eigenen Beitrag vertreten 
sein. 

Lärmschutz an der 
Nordumgehung 

Der Magistrat soll beauftragt werden, 
an der neugeschaffenen Verbindungsstra- 
ße von der Steubenstraße zur Pittleistra- 
ße geeignete Lärmschutzmaßnahmen 
durchzuführen. Diesen Antrag stellte jetzt 
die NEV und begründete ihn damit, daß 
an der Westseite dieser Straße die Anwoh- 
ner durch den vom Lastwagenverkehr 
entstehenden Lärm belästigt werden. Da 
diese Straße noch einige Jahre bestehen 
werde, seien umgehend Lärmschutzmaß- 
nahmen zu ergreifen. 

Arzte und Patienten 
Sie verträgt keinen Alkohol 

Von Simon Klett 

Zum Doktor kam Herr Meyer. Er 
machte einen sehr niedergeschlage- 
nen Eind.mck. Ja, eigentlich sah er 
eher besorrt aus als krank. 

Prüfend betrachtete ihn der Arzt: 
„Na. wo drückt der Schuh?" 

„Diesmal drückt er nicht eigentlich 
mich", antwortete Herr Meyer, „son- 
dern vielmehr meine Frau. Deshalb 
bin ich hier. Sie selbst weigert sich 
nämlich, zum Arzt zu gehen." 

„Und was ist mit Ihrer Frau?" 
forschte der Doktor. 

Herr Meyer seufzte; „Meine Frau 
verträgt keinen Alkohol! Ich habe 
es lange mit angesehen und geschwie- 
gen, aber es ist im Laufe der Zeit 
immer schlimmer geworden. Beäng- 
stigend schlimm!" 

„Und wie äußert sich das?" wollte 
der Doktor wissen. 

„Es äußert sich jeden Abend in glei- 
cher Weise", entgegnete Herr Meyer. 
„Zuerst verdreht sie die Auycn!" 

„Und dann...?"' 
„Dann bekommt sie einen roten 

Kopf!" 
„Und weiter...?" 
„Danach ballt sie die Fäuste!" 
„Was noch...?" 
„Einen Augenblick später fängt sie 

an zu schreien." 
„Sonst noch ein Symptom?" 
„O ja!" nickte Herr Meyer. „Zu gu- 

ter Letzt fängt sie an, mich zu be- 
schimpfen. Sie ist in solchen Augen- 
blicken so häßlich, daß ich mich für 
sie in Gund und Boden schäme. Ja, 
manchmal hat sie schon mit starken 
Gegenständen nach mir geworfen! 
Und das alles wegen einer lumpigen 
Flasche Kognak, die... 

„Die...?" 
„Die ich jeden Abend zu trinken 

pflege!" antwortete Herr Meyer 
traurig. 

Kuchen für den sanften Bill 
Vor dem Schnellrichter stand der 

sanfte Bill. Er war diesmal gar nicht 
sanft gewesen, denn er hatte der Wit- 
we Jefferson eine Fensterscheibe 
zertrümmert. 

„Dann geben Sie mal wahrheitsge- 
mäß Auskunft!" forderte der Schnell- 
richter den sanften Bill auf. „Wie war 
das also: Sie haben bei der Witwe 
Jefferson geläutet, nicht wahr?" 

„Gewiß. Sir", antwortete Bill. 
„Die Witwe Jefferson öffnete Ih- 

nen. und Sie bettelten sie an?" 
„Ja. Herr Richter." 
„Sie fragten, ob Sie etwas zu essen 

bekommen könnten?" 
„Jawohl." 
„Daraufhin gab Ihnen die Witwe 

Jefferson ein Stück Kuchen?" 
„So war es." 
„Sie haben sich bedankt und sind 

gegangen?" 
„Ganz recht. Sir." 
..Jetzt beurte sich der Schnellrich- 

ter vor. „Und dann", sagte er streng, 
„vergalten Sie der Witwe ihre Mild- 
tätigkeit dadurch, daß Sie ihr von der 
Straße einen Stein durchs Fenster 
warfen! Ist das richtig?" 

„Nicht ganz. Sir", antwortete der 
sanfte BilU 

„Nicht ganz? Wie soll ich das 
verstehen?" 

Der sanfte Bill blickte böse. ..Es 
war kein Stein, Sir, den ich geworfen 
habe. Es war das Stück Kuchen!" 

Alles hat Grenzen 
Zwei junge Mädchen liegen in der 

Spätsommersonne im Garten. Schläf- 
rig blinzeln sie in den schönen T^g. 

Da sagt die eine: „Du, Ilse, ich sehe 
dich überhaupt nie mehr mit Joa- 
chim. Habt ihr Krach miteinander?" 

Die andere rümpft die Nase und 
antwortet wegwerfend: „Ich hab' mit 
ihm Schluß gemacht. Man kann sich 
einfach nicht mit ihm sehen lassen." 

„Du übertreibst! Er sieht doch gut 
aus..." 

„Ja. das schon. Aber... er kennt 
lauter so unanständige Lieder!" 

..Hat er sie dir vorgesungen?" 
„Nein, das nicht", wehrt Ilse ab, 

„aber alles hat seine Grenzen: Er 
ßfeift sie nämlich dauernd vor sich 

In!" 

„Wenn Sie so alt wären, wie 
Ihr Kreislauf vermuten läßt, 
dann hatten Sie vermutlich 

noch Goethe gekannt!" 

„Ich bin die neue Hausgehil- 
fin. Ihr Mann meinte, wenn 
ich Sie besuchte, würden Sie 
vielleicht schneller gesund!" 

„Sie haben recht: Es macht 
wirklich SpaB, sich als Fle-- 

dermaus zu fühlen!" 

Nr. 81 Dienstag, 7. Oktober 1986 

Grüne: „Ein Waldweg 

ist keine Aschenbahn" 
e Die Grünen sehen sich durch die Er- 

klärungen des Forstamtes Langen nicht 
veranlaßt, ihren Vorwurf zurückzuneh- 
men, das Forstamt Langen verschleudere 
Steuergelder bei der Waldwegeunterhal- 
tung. Dieser Vorwurf beruhe nicht auf ei- 
ner momentanen Verärgerung über einen 
kurzfristig für Fahrräder imbrauchbar ge- 
machten Weg, sondern auf einer mehrjäh- 
rigen und genauen Beobachtung der We- 
geunterhaltungsarbeiten auf ganz be- 
stimmten Wegeabschnitten im Egelsba- 
cher Gemeindewald. 

Das Forstamt habe jetzt, wie es selbst 
angebe, am Egelsbacher Teil der Krötsee- 
schneise zwischen Hundsgraben imd 
Lange-Feld-Schneise Arbeiten im Wert 
von 2370,— DM ausführen lassen. Ange- 
sichts dieses kleinen Betrages und der 
durchgeführten Arbeiten hätten die Grü- 
nen Zweifel, ob dies auch der Gesamtbe- 
trag sei, der Untemehmereinsatz, Ver- 
brauchsmittel und alle Arbeitslöhne um- 
fasse, heißt es in einer Pressemitteilung. 

Das auf Egelsbacher Gemarkung liegen- 
de Stück ist cirka 900 Meter lang. Davon 
sei das cirka 450 m lange Stück vom 
Hundsgraben bis zur Bundestraße 486 
(Längen-Mörfelden) in einem so guten Zu- 
stand gewesen, daß eine Ausbesserungs- 
maßnahme zweifellos nicht gerechtfer- 
tigt war. Weder habe hier die Schotter- 
schicht freigelegen, noch habe es Proble- 
me mit nicht abfließendem Regenwasser 
auf diesem leicht geneigten Wegeabschnitt 
gegeben. 

Das Forstamt habe schüttere Ansätze 
von Graswuchs in der Mitte imd am Rand 

des Weges zum Anlaß genommen, dieses 
bißchen Grün mit einem Grader abzu- 
schieben und habe dabei stellenweise tie- 
fe. bis in die Grobsteinschicht reichende 
Löcher gerissen. Dies sei nun alles wieder 
mit einer dicken Schicht von Feinkies zu- 
gedeckt worden, auf der ein Radfahren 
erst nach Monaten wieder angenehm sei, 
wenn diese Schicht festgefahren, vom Re- 
gen eingeschlämmt bzw. an den Wegrand 
oder in die Wegmitte weggedrückt sei. 

Werm das Forstamt Langen erkläre, die 
Arbeiten seien abgeschlossen, so köime 
sich das nur auf den Egelsbacher Teil be- 
ziehen. Derm das auf Langener Gemar- 
kung liegende cirka 1,5 km lange Stück 
der Krötseeschneise zwischen Lange-Feld- 
Schneise und Aschaffenburger Straße sei 
nach der mit dem Erdhobel vorgenomme- 
nen Behandlung in einem wesentlich 
schlechteren Zustand als voriier. 

Gemeinde hatte 
gern mitberaten 

e Über die Köpfe des Gemeindevor- 
standes hinweg fanden am 5. September 
Vorplanungen im Umlandverband über 
den Kiesghibenbereicb am Langener 
Waldsee statt, zu dem bekanntlich auch 
Egelsbacher Terrain gehört. Vier Tage 
später erst kamen die Unterlagen auf den 
Tisch des Gemeindevorstandes, der dem- 
nächst dazu Stellung nehmen will. Lieber 
wäre man bereits bei den genannten Bera- 
tungen dabei gewesen. 

„Warum informiert 

die SPD so falsch?" 

FDP zum Problem 

„Bahnschranken" und „Bürgerversammlung" 

Volksbank Dreieich in neuen Räumen 
e Die Volksbank Dreieich in Egelsbach 

hat am Montag, dem 29. September, ihren 
Geschäftsbetrieb in die Emst-Ludwig- 
Straße 62 verlegt. Die noch bis vor weni- 
gen Monaten als Drogerie genutzten Ge- 
schäftsräume der Eheleute Walter Kühn 
wurden angemietet, umgebaut und mo- 
dernisiert. 

Nach mehr als 20Jähriger Präsenz in den 
alten Zweigstellenräumen in der Emst- 
Ludwig-Straße hatten sich Vorstand und 
Aufsichtsrat der Volksbank Dreieich An- 
fang des Jahres 1986 dazu entschlossen, die 
Geschäftstätigkeit in Egelsbach näher 
nun Ortskem hin zu verlagern. In einer 
dreimonatigen Umbauphase wurden die 
vorhandenen Räumen den Anforderungen 

der heutigen Zeit an einen modernen, kun- 
denfreundüchen Bankbetrieb angepaßt. 
Die Einrichtung und Ausstattung der neu- 
bezogenen Zweigstelle wurde nach den 
neuesten bankspezifischen Erkenntnissen 
vorgenommen. So unterstützt ein automa- 
tischer Kassentresor (AKT) die Mitarbei- 
ter der Zweigstelle dabei, die Kunden 
schneller zu bedienen und somit einen 
noch reibungsloseren Bedienungsablauf 
zu gewährleisten. 

Der gewohnt gute Service der Volks- 
bank Dreieich wird ab sofort in einer wei- 
teren Niederlassung geboten. dieeinenher- 
vorragenden Gesamteindruck hinterläßt 
und die Kunden und Geschäftsfreunde 
dieser großen Regionalbank mit Sicher- 
heit positiv anspricht. 

e ,.Im Gegensatz zur allgemein recht 
sachlichen Konmiunalpolitik der Egelsba- 
cher SPD-Fraktion kann man über den 
Unsinn, den diese Partei durch ihren Pres- 
sesprecher verbreiten läßt, wirklich nur 
staunen. Zwischen der Fraktionsarbeit 
und der Parteiarbeit der SPD liegen offen- 
sichtlich Welten. Haben es die Egelsba- 
cher Sozialdemokraten wirklich nötig, 
einfache Sachverhalte aus dem parlamen- 
tarischen Raum so falsch wiederzugeben, 
wie es ihr Pressesprecher oft tut? Oder ist 
dies gar bewußte Taktik, um innerpartei- 
liche Differenzen zu vertuschen?" 

Diese Fragen stellen sich die Egelsba- 
cher Liberalen nach der jüngsten Presse- 
verlautbarung der SPD zum Thema 
„Bahnschranke und Bürgerversammlung". 
Die SPD hatte hierzu der Presse vor kur- 
zem bekanntlich unter anderem folgendes 
mitgeteilt: ,,Am 22.10. ist es endlich so 
weit, in einer eigens hierfür anberaumten 
Bürgerversammlung werden Vertreter 
der Deutschen Bundesbahn zum leidigen 
Thema Bahnübergang Rede und Antwort 
stehen. Angeregt wurde die Bürgerver- 
sammlung von der SPD-Fraktion. Bürger- 
meister Dümer und Parlamentschef 
Strohmeier trafen ohne Zögem eine Ter- 
minabsprache mit der DB. Für die schnel- 
le Umsetzung der SPD-Anregung hat 
SPD-Fraktionschef Peter Graf die beiden 
Politiker gelobt." 

Soweit die SPD-Presseerklärung. Was 
■wirklich passiert ist, schildert FDP- 
Pressesprecher Dieter Schroeder ganz an- 
ders. Schroeder berichtet: „Die Hessische 
Gemeindeordnung schreibt in Paragraph 
8 a vor, daß jedes Jahr mindestens einmal 
eine Bürgerversammlung stattfinden 
muß, zu der der Vorsitzende der Gemein- 
devertretung (also Heinz Strohmeier) ein- 
zuladen hat. In Egelsbach ist dies in der 
Regel im Herbst. Die letzten drei Bürger- 
versammlungen fanden am 29.9.83, am 
7.11.84 und am 13.11.85 statt. In diesem 
Jahr hat Heinz Strohmeier nun den 22.10. 
als Termin festgelegt. Von einer .eigens 
anberaumten Bürgerversammlung auf An- 
regung der SPD-Fraktion' kann daher ab- 
solut keine Rede sein. Wenn Heinz Stroh- 
meier lediglich die ihm von der HGO vor- 
geschriebene Pflicht erfüllt hat. mutet es 
schon sehr komisch an, daß er hierfür vom 
SPD-Fraktionschef Peter Graf ausdrück- 

Wer immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht. 

der liest die lijngtnerZatung 

Zuschuß für die 
Kompostierungsanlage 

e Ein warmer Finanzregen steht der 
Gemeinde aus Wiesbaden ins Haus. Der 
Hessische Minister für Umwelt und Ener- 
gie hat einen Zuschuß in Höhe bis zu 10000 
Mark für die geplante Kompostierungsan- 
lage für gemeindliches und privates Grün- 
gut in Aussicht gestellt. Die Anlage soll 
mit einem Kostenaufwand von 23500 
Mark errichtet werden. 

atten, die in dieser Woche j 
Gebtulstag haben i 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind, ) 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb plötz- 
lich und unerwartet 

Franziska Grimmer 
geb. 26. 08.1912 gest. 04. 10. 1986 

Die trauernden Hinterbliebenen 

Wolfsgartenstraße 52 
Egeisbach, früher St. Joachimsthal/Erzgebirge 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 9. Oktober 1986, um 
13.45 Uhr auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Straßensperrung 
zur EGA 

e Die bevorstehende CJewerbe- 
ausstellung „EGA 86" macht einige 
Straßensperrungen erforderlich. So 
ist vom 10. bis 13. Oktober die ver- 
längerte Heinestraße entlang des 
Berliner Platzes für den gesamten 
Fahrzeugverkehr gesperrt. Die 
Umleitung erfolgt über Arheilger-, 
Rhein- und Kirchstraße. 

Der Ringbus wird während des 
genannten Zeitraums die Haltestel- 
le am Bürgerhaus nicht anfahren. 
Die Buskunden werden gebeten, 
die Haltestelle CJoethestra- 
ße/Woogstraße zu benutzen. Der 
Bus fährt über die Rheinstraße und 
Rathausstraßo. 

lieh in der Presse gelobt wird. Das klingt 
so. als ob Parlamentsvorsitzender Heinz 
Strohmeier sonst nur selten seine Pflicht 
erfülle." 

Wenn Heinz Strohmeier ein Lob verdie- 
ne, dann aus einem ganz anderen Grunde. 
Nachdem SPD-Chef Peter Friedrichs im 
Sommer mit der von ihm behaupteten 
„Lebensgefahr" am Egelsbacher Bahn- 
übergang in unsachlicher Weise aber den- 
noch bewußt eine große Panik in der Be- 
völkerung verbreitet und damit eindeutig 
im Widerspruch zu den Aussagen der Bun- 
desbahn gestanden habe, wollte Parla- 
mentschef Strohmeier Klarheit haben. Er 
habe deshalb die DB-Vertreter zur ersten 
Parlamentssitzung nach Friedrichs „Som- 
mertheater" am 14. August ins Rathaus 
eingeladen. Die Bundesbahnexperten — 
um eine sachliche Aufklärung des 
Bahnschranken-Problems bemüht — sei- 
en auch geme der Einladung gefolgt und 
pünktlich im Rathaus erschienen. Doch 
Heinz Strohmeier sei mit der Einladung 
seinen eigenen Parteifreunden auf den 
Leim gegangen. Er hatte den Punkt 
„Bahnübergang" nicht auf die schriftliche 
Einladung gesetzt und das habe die SPD- 
Fraktion genutzt, um eine Aufklärung des 
Parlamentes über die Frage nach der an- 
geblichen Lebensgefahr am Bahnüber- 
gang zu veriündem. 

Da habe auch der geschlossene Wille der 
Parlamentsmehrheit von CDU, FDP, 
WGE und Grünen nichts geholfen, denn 
für eine nachträgliche Aufnahme in die 
Tagesordnung wäre eine Zweidrittel- 
mehrheit notwendig gewesen. Diese sei 
aber am Veto der SPD-Fraktion geschei- 
tert. So wurden die Bahnvertreter ohne 
Anhörung gegen den Willen der Parla- 
mentsmehrheit auf Veranlassung der 
SPD-Fraktion wieder nach Hause ge- 
schickt. Für die SPD-Funktionäre Heinz 
Strohmeier und Peter Friedrichs müsse 
diese Ohrfeige äußerst peinlich gewesen 
sein, da sie doch von den eigenen Genos- 
sen kam. 

Die SPD-Fraktion habe damals ihr Des- 
interesse an einer raschen Information 
über die Probleme und eventuellen Gefah- 
ren am Egelsbacher Bahnübergang recht 
fadenscheinig mit unzureichender Präsenz 
auf der Pressebank und im Publikum be- 
gründet. „So emst also nahm die Fraktion 
die in einer spektakulären Medienschau 
vor Funk, Presse und Femsehen von ih- 
rem Parteichef Peter Friedrichs behaupte- 
te Lebensgefahr am Egelsbacher Bahnü- 
bergang. Die Genossen hielten eine rasche 
Aufklärung für überflüssig", meinen die 
Liberalen. So habe man also ganze zwei 
Monate länger warten müssen, bis man 
nun endlich auf der Bürgerversammlung _ 
am 22. Oktober von den Vertretern der 
Bundesbahn erfahren werde, warum auch 
bei einem Defekt an einer femgesteuerten 
Bahnschranke noch lange keine Lebensge- 
fahr bestehe, wenn die Schranke mal 
nicht runtergehe. Die Bahn werde daim 
endlich ihr ausgeklügeltes Sicherheitssy- 
stem vorstellen können, das auch dann 
noch funktioniere, wenn eine Störung auf- 
trete. Tausende derartiger Anlagen in un- 
serem Lande seien der Beweis dafür, daß 
die Panikmache von SPD-Chef Friedrichs 
voreilig und völlig überflüssig gewesen 
sei. Offensichtlich sähen die sachlichen 
Kommunalpolitiker in der SPD-Fraktion 
das ähnlich. Dies alles aber habe man lei- 
der der Pressemitteilung der SPD nicht 
entnehmen können, stellen die Egelsba- 
cher Freidemokraten fest. 

6. Egelsbacher Gewerbeausstellung 

10. bis 12. Oktober 1986 

Täglich Losverkauf DM 0,60 — Auslosung Sonntag, 12. Oktober1986,18.00 Uhr 

100 wertvolle Preise zu gewinnen 

Am Sonntag von 10.00 bis 13.00 Uhr Frühschoppen 

Platzkonzert des SGE-Musikzuges 

Voba Egelsbach 
auf der EGA 

e Die 6. Egelsbacher Gewerbeausstel- 
lung wirft ihre Schatten voraus; am kom- 
menden Wochenende (10. bis 12. Oktober) 
ist es so weit. Auch die Volksbank Egels- 
bach wird wieder mit einem eigenen 
Stand bei der Ausstellung vertreten sein. 
Wie zu erfahren war. sollen für die Besu- 
cher einige besondere Attraktionen ange- 
boten werden: ein Volksbank-Preisrätsel 
mit tollen Gewinnen, es werden ..ausge- 
zeichnete" Kinofilme gezeigt, und es gibt 
viele weitere Überraschungen. 

Die Volksbank Egelsbach lädt alle Aus- 
stellungsbesucher zum Verweilen auf ih- 
rem Stand im Ausstellungszelt am Berli- 
ner Platz ein. 

Sparkasse wieder 
auf der EGA 

e Die Sparkasse Langen ist in diesem 
Jahr wiederum mit einem Informations- 
stand auf der ..Gewerbeausstellung" ver- 
treten. Dort wird der Bevölkerung ein Ge- 
winnspiel präsentiert. Jeder kann mitma- 
chen. Bei einem Einsatz von mindestens 
einer Mark hat man die Chance, schöne 
Preise zu gewinnen. Der Reinerlös wird 
dem Roten Kreuz, Ortsgruppe Egelsbach, 
übergeben. 

Für die Kinder liält die Sparkasse ein 
Comic-Heft ,,KNAX" zur Verfügung. Wer 
Interesse an einem solchen Heft hat, sollte 
im Zelt den Stand-Nr. 45 auf der „Gewer- 
beausstellung" besuchen. Dort werden 
freundliche Mitarbeiter einen Knax-Club- 
ausweis mit Bild ausstellen. 

SPD ruft zur 
Friedenskundgebung 

e In einem an die Egelsbacher Bevölke- 
rung gerichteten Aufruf hat SPD-Chef Pe- 
ter Friedrichs für eine rege Teilnahme an 
der am Samstag, dem 11. Oktober, in Has- 
selbach stattfindenden bundeszentralen 
Kundgebung für Frieden und Abrüstung 
geworben. Die Veranstaltung, zu der um 9 
Uhr vom Langener Rathausplatz Busse 
aufbrechen werden, steht unter dem Mot- 
to „Frieden braucht Bewegung". 

Wie Friedrichs in seinem Aufmf sagt, 
..trifft diese Losung gerade im Jahr vor 
den Bundestagswahlen den Nagel auf den 
Kopf. Im Januar 1987 wird sich nämlich 
entscheiden, ob der Wähler Johannes Rau 
einen emsthaften eigenen deutschen Bei- 
trag zur Friedenssicherung leisten läßt 
oder ob sich die kohl-rabenschwarzen Zei- 
ten fortsetzen, in denen statt Sicherheits- 
partnerschaft mit dem Osten einer Mili- 
tarisierung des Weltraums das Wort gere- 
det wird." 
FI ladt nach 
Hasselbach ein 

e Zur Teilnahme an der bundesweit or- 
ganisierten Friedensveranstaltung in 
Hasselbach hat die Egelsbacher Friedensi- 
nitiative alle Bürgerinnen und Bürger 
aufgemfen. Am Samstag, dem 11. Okto- 
ber, um 9 Uhr machen sich vom Parkplatz 
des alten Langener Rathauses aus die Bus- 
se auf den Weg in die Hunsrückgemeinde, 
die als Stationierungsort der sogenaimten 
Cruise Missiles bundesweit bekannt wur- 
de. 

Es gelte, schreibt Fl-Pressesprecher 
Hopfe, im Jahr vor den Wahlen zum Deut- 
schen Bundestag die Weichen im Sinne 
der Friedensbewegung zu stellen. Die Ab- 
lösung der jetzt Regierenden müsse voran- 
getrieben werden und die künftig Regie- 
renden müßten frühzeitig so in die Pflicht 
genommen werden, „daß ein friedenspoli- 
tischer SündenfaU wie der damalige soge- 
naimte Nachrüstungsbeschluß nicht wie- 
der vorkommen kann." Die Hasselbach- 
Kundgebung biete hierzu Gelegenheit. 
Busfahrkarten sind nach Mitteilung des 
Fl-Sprechers für den Sonderpreis von nur 
15.— DM bei Elisabeth Meier, Dresdener 
Str. 2, Egelsbach, Tel. 43555, erhältlich. 

Bürgerhaus — Eigenheim — 

Zelt — 

Freigelände Berliner Platz 

60 Aussteller 

Öffnungszeiten: 
Freitag 16.00 bis 20.00 Uhr 
Samstag und Sonntag 9.30-19.00 Uhr 
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Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
0 0 1 1 2 0 1 0 0 0 
Auswahlwette „6 aus 45": 
8 10 22 26 41 44 (6) 
Rennquintett: 
Rennen A: 4 9 8 
Rennen B: 34 29 32 
Spiel 77: 1 3 7 9 7 8 3 
Lottozahlen; 
4 9 20 21 25 35 (49) 
fohne Gewähr) 

Nr. 81 Dienstag, 7. Oktober 1986 

länjmcrZü'tung 
Ihre HcimatreMung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Mehr Schatten- 
als Licht 

Für die Mannschaften unseres Einzugs- 
gebietes brachte der vergangene Spieltag 
mehr Schatten als Licht, denn die Punkte 
blieben bis auf wenige Ausnahmen beim 
Gegner. 

Die SG Egelsbach blamierte sich vor ei- 
genem Publikum gegen eine Mannschaft 
aus dem Abstiegsbereich, den FC Hanau 
93, der bis zu diesem Zeitpunkt aus neun 
Spielen nur vier Pimkte geholt hatte. Ein 
Tor aus zwei Chancen genügte den Hanau- 
em, um der SGE das Nachsehen zu geben. 
Der elfte Tabellenplatz blieb erhalten, 
weil auch die Mannschaften im Egelsba- 
cher Umfeld verloren. 

Nichts hält ewig, und so ging auch die 
Erfolgsserie des FC Langen zu Ende. In ei- 
nem Spitzenspiel kam der neue Tabellen- 
dritte Nieder-Ramstadt kurz vor Schluß 
zum Siegestreffer, der ebenso auch für 
Langen möglich gewesen wäfe. Dernoch 
blieb Langen Tabellenzweiter. 

Die SSG Langen dagegen setzte ihre Se- 
rie von Niederlagen fort. Der Punktver- 
lust in Seligenstadt kam zwar nicht uner- 
wartet, doch spielten die Langener besser 
als es ihr Tabellenplatz aussagt. Da Stein- 
heim gegen Rumpenheim einen Punkt 
holte, fiel die SSG auf den letzten Tabel- 
lenplatz zurück. 

Am anderen Ende der Tabelle, nämlich 
an der Spitze, festigte der SV Dreieichen- 
hain durch einen 3:l-Erfolg gegen Klein- 
Krotzenburg seine Position, zumal die bis- 
her pimktgleichen Lämmerspieler eine 
deftige 0:6-Niederlage gegen Hainstadt 
hinnehmen mußten. 

Der FC Offenthal lieferte bei Gemaa 
Tempelsee eine gute Partie, mußte jedoch 
am Ende eine 2:3-Niederlage einstecken. 
Die Mannschaft blieb trotzdem auf dem 
zwölften Tabellenplatz. 

In der B-Liga verteidigte die SG Götzen- 
hain durch einen 2:1-Sieg über Oberrad 
die Tabellenspitze, bedrängt durch die SG 
Dietzenbach, die gegen den TV Dreiei- 
chenhain mit 1:0 erfolgreich blieb. Die Of- 
fenthaler Susgo besiegte Rosenhöhe mit 
5:1 und rückte auf Platz vier der Tabelle 
vor. 

Bereits am kommenden Samstag tritt 
die SG Egelsbach beim Tabellenzweiten 
Steinheim an und muß sich etwas einfal- 
len lassen, um nicht noch weiter in der Ta- 
belle abzurutschen. 

Auch der FC Langen hat keine leichte 
Aufgabe, denn er muß am Sonntag zum 
Tabellenvierten Gräfenhausen, der mit ei- 
nem Spiel weniger noch einen Minus- 
punkt besser als die Langener steht. Eine 
spannende Partie ist zu erwarten, deren 
Ausgang offen ist. 

Die SSG Langen hat den Tabellensieb- 
ten Tempelsee zu Gast im Freizeit-Center. 
Die Anhänger drücken ihrer Elf den Dau- 
men, daß endlich der Knoten platzt und 
nicht nur schön gespielt, sondern auch ge- 
wonnen wird. 

Der Tabellenführer SV Dreieichenhain 
muß nach Klein-Welzheim, wo der Tabel- 
lenachte versuchen wird, dem Spitzenrei- 
ter ein Bein zu stellen. Die Welzheimer ge- 
wannen am letzten Sonntag in Zellhausen 
mit 4:2. 

Heimrecht genießt der FC Offenthal ge- 
gen den Tabellendritten Mühlheim, der 
am letzten Sonntag nur zu einem 1:1 gegen 
den TV Hausen kam und nicht unbedingt 
als Favorit gelten muß. 

In der B-Liga erwartet der TV Dreiei- 
chenhain die Elf von Italsud Offenbach, 
Spitzenreiter Götzenhain muß zur TG 
Sprendlingen und die Offenthaler Susgo 
tritt in Oberrad an. 

Mit zwei Chancen 

holte Hanau beide Punkte 

SG Egelsbach — FC Hanau 93 0:1 (0:1) 

Sonntagsschuß 

entführte beide Punkte 

FC Langen — TSV Nieder-Ramstadt 3:4 (2:2) 
Für die SGE scheinen schlechte Zeiten 

anzubrechen, denn erneut leistete sich die 
Mannschaft eine Heimniederlage, noch 
dazu gegen den Tabellenvorletzten, der 
bisher auswärts erst zu einem einzigen 
Punkt in Walldorf gekommen war. Die 
SGE hätte eigentlich gewarnt sein müs- 
sen, denn nicht nur in Walldorf hatte der 
Gast einen Punkt geholt, sondern auch 
beim Spitzenreiter Bad Homburg nur 
knapp 1:0 verloren. Hanaus Leistungsträ- 
ger waren auch in Egelsbach die „Oldies", 
Karl Schaffrath als Libero und Köhler, 
wie auch der stellungssichere Schluß- 
mann Achim Griesenbruch. Drumherum 
boten aber selbst die Youngsters Trim- 
hold, Auerhammer, Hartmann, Tölg, 
Drefs und Helfmann noch soviel, um die 
knappe Führung aus der 37. Minute auch 
in den zweiten 45 Minuten über die Zeit zu 
bringen. 

Die SGE hatte zwar weitaus mehr 
Chancen zum Torerfolg, aber zwingende 
Aktionen waren Mangelware, derm im- 
mer wieder konnte die Hanauer Abwehr 
Verschnaufpausen einlegen, weil der 
Druck nach guten Chancen von Egelsba- 
cher Seite und das Nachstoßen ausblieb. 
Bezeichnend, daß nach der Pause erst in 
der 66. Minute nicht die SGE, sondern Ha- 
nau seine zweite gute Gelegenheit in die- 
sem Spiel hatte. • 

Die SGE spielte mit Lindner, Becker, 
Kleinsorge, Betz, Urstadt, E. Dietrich, Fi- 
scher, Krumb (46. Minute Knauer), Best, 
Wagner (61. Minute A. Zwilling), Gruner. 

Schon nach vier Minuten hatte Best 
nach einem Hanauer Abspielfehler eine 
Schußchance, doch hier wie später war 
Griesenbruch im Bilde. Nach e'jiem Paß 
von Erwin Urstadt in der 15. Minute lief 
Oliver Gruner frei aufs Hanauer Tor, 
scheiterte aber mit seinem Schuß am her- 
ausstürzenden Schlußmann, der großartig 
parierte. Auch Dietmar Becker konnte 
zehn Minuten vor dem Wechsel die Nr. 1 
im Tor der Gäste mit seinem Flachschuß 
nicht überwinden. Nur zwei Minuten da- 
nach, bis dahin war Hanau nicht ein einzi- 
ges Mal torgefährlich geworden, lag der 
Ball zimi 0:1 im Egelsbacher Netz. Frank 
Lindner hatte einen Schuß von Ciani nur 
kurz abgewehrt, und der junge Tölg stand 
richtig und beförderte den Ball per Kopf 
hinter die Egelsbacher Linie. Vor dem 
Wechsel vollbrachte wieder Griesenbruch 
bei einem harten Grunerschuß eine Glanz- 
tat (41. Minute) und auch ein Foulspiel an 
ihm (45. Minute) wurde per Pfiff vom Un- 
parteilichen unterbunden, kein Tor. wie 
es die .SGE schon gesehen hatte. 

Die zweite Hanauer C3iance fiel Mitte 
der zweiten Hälfte erst nach 66 Minuten 
an, doch die Nr.ll, Helfmann, zögerte zu 
lange, als ihm das 0:2 vor den Füßen lag, 
und so konnte Egelsbachs Abwehr noch 
einmal klären. 

Trotz der Einwechslung von Matthias 
Knauer (46. Minute) und Andreas Zwilling 
(61. Minute) blieb es bis dahin für die SGE 
bei nicht einer erwähnenswerten Möglich- 
keit. Erst in der 74. Minute rettete wieder 
die Nr. 1 vor Roland Best am Boden. Die 
Zeit rannte der SGE nun zusehends da- 
von. und man wurde im Egelsbacher La- 
ger immer nervöser und hektischer. So 
mußte Egelsbachs Trainer Dieter Rudolf 
nach einem lautstarken Protest an einer 
Entscheidung des Unparteiischen Gabe 

aus Mannheim seine Bank verlassen. 
Neun Minuten vor dem Ende landete ein 
guter Kopfball von Oliver Gnmer in den 
Armen des gut postierten Griesenbruch. 
und auch in der folgenden Szene lenkte 
der Hanauer „Keeper" einen Schuß von 
„Andy" Zwilling bravourös über die Lat- 
te. Im Anschluß verpaßte Dietmar Becker 
nach der Ecke aus dem Hinterhalt überha- 
stet den möglichen Ausgleich, er schoß 
hoch über die Latte. Noch einmal schoß 
Zwilling nach einem Rückpaß unbedrängt 
weit neben den Hanauer Pfosten, und 
auch in der Nachspielzeit kormte Best (92. 
Minute) trotz großem Einsatz, der Ball 
war frei, den reaktionsschnellen Schluß- 
maim der Gäste nicht überwinden. 

In der Darmstädter A-Liga kam Spit- 
zenreiter Leeheim nur zu einem torlosen 
Unentschieden in Biebesheim. Dieser 
Punktverlust ging allerdings nicht ins Au- 
ge. da sich der Tabellenzweite Langen 
gleichzeitig eine Niederlage erlaubte. So 
blieb in der Tabelle alles beim alten, wenn 
auch Nieder-Ramstadt als dritter und 
Gräfenhausen als vierter durch ihr besse- 
res Minuspunktverhältnis (ein Spiel weni- 
ger) dichter an die Spitze rückten. 

Die Partie im Langener Waldstadion 
sah zwei gleichstarke Mannschaften, die 
sich gegenseitig nichts schenkten und ab- 
wechselnd in Führung gingen. Daß die 
Gäste am Ende die Nase vom hatten und 
beide Punkte mit nach Hause nehmen 

uierner 
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Schwarze Serie hielt weiter an 

Spvg. Seligenstadt — SSG Langen 2:0 (2:0) 
Auch beim favorisierten Tabellenfünf- 

ten in Seligenstadt kam die SSG Langen 
zu einer Niederlage, obwohl sie gut spielte 
und erneut imter Wert geschlagen wurde. 
Als krasser Außenseiter hatten sich die 
Spieler von Trainer De Ginder doch eini- 
ges vorgenommen. Da ein Sieg ohnehin ei- 
ne große Überraschung gewesen wäre, 
glaubte man, ohne große Nervenbelastung 
in diese Partie gehen zu können. Doch der 
Zwang, endlich durch einen Erfolg aus 
dem Keller zu kommen, läßt sich nicht so 
ohne weiteres abschütteln. Erst ein Er- 
folgserlebnis wird die Verkrampfimg aus 
der Mannschaft herausnehmen. 

Die Mannschaft war gegenüber dem 
Vorsonntag geändert. Neben Torwart 
Fenzl standen Libero Pietrek, Vorstopper 
Fischer und Benz in der Abwehr, in die 
für den zuletzt schwachen Bott noch Gol- 
letz eingebaut war. Im Mittelfeld sollten 
Brust, Sordon, Reichert und Hakel für 
Druck sorgen, während in der Spitze Bi- 
galke und Mandic zum Einsatz kamen. 

So startete die SSG recht vielverspre- 
chend, kam immer wieder über die Flügel 
und versuchte so, Bigalkes KopfbaUstär- 
ke zu nutzen. Doch dieser hatte den stärk- 
sten Kopfballspieler der Platzherren ge- 
gen sich und kam nur wenig zur Geltung. 
I51e erste große Möglichkeit hatte Mandic, 
der sich durchspielte und zwölf Meter vor 
dem Tor zum Schuß kam. Doch Seligen- 
stadts Torhüter zeigte sich als Klasse- 
mann und hielt den Schuß bravourös. Nur 
wenige Minuten später schoß Reichert aus 
spitzem Winkel — anstatt zurückzulegen 
— und scheiterte am Torhüter. 

Dan kam etwas, was der glücklosen 
SSG in letzter Zeit immer wieder passiert 
ist: der erste gefährliche Angriff der Platz- 
herren führte in der 25. Minute zum Tor. 
Zunächst gab es einen Eckball, der flach 
und scharf hereinkam. Keiner fühlte sich 
für den aufgerückten Vorstopper verant- 
wortlich und dieser verwandelte unhalt- 
bar zum 1:0. 

Für wenige Minuten wirkte dieser 
Schock, und die Gastgeber nutzten dies 

Heide Felke traf nur eine Halbzeit 

TVLrDamen unterlagen Eintracht Frankfurt 51:76 (28:42) 
Mit einer Trefferserie der Nummer 13 

des TV Langen begann das Regionalliga- 
spiel gegen die Favoriten aus Frankfurt, 
die vor allem von der Auflösung des Bun- 
desligisten Grün-Weiß Frankfurt profi- 
tierten durch verstärkende Neuzugänge. 
Mit zwei „Dreiern" trug Heide Felke zur 
frühen 12:^Führung des TVL bei. So hoff- 
ten die wenigen Zuschauer auf eine Sensa- 
tion, als die erste Fünf mit Hoffmann, Al- 
brecht. Felke. Keim und Heike Dietrich 
aus hervorragender Verteidigung ein 
furchtloses und zunächst erfolgreiches An- 
griffsspiel aufzog. 

Aber die (^gner waren nicht nur kör- 
perlich größer. Sie spielten auch routinier- 
ter, leisteten sii!h vor allem weniger Fehl- 
pässe und waren treffsicherer aus den Mit- 

teldistanzen als die jungen Langenerin- 
nen. Vor allem die Ex- 
Bundesligaspielerinncn Schipperges (21) 
und A. Dietrich (13) waren schwer zu 
decken. 

So kam es wie schon eine Woche zuvor 
in Darmstadt. Die Gäste glichen nicht nur 
beim 12:12 aus, sondern gingen bald in 
Führung. Aber in der zweiten Hälfte folgte 
noch einmal eine starke Langener Phase. 
Die Langener, bei denen vor allem der 
Kampfgeist und die Rebounds von Ulrike 
Keim und Alexandra Albrecht überzeug- 
ten. kamen noch einmal auf 40:46 heran. 
Noch einmal schien das Spiel offen. Und 
wieder fing sich der Gegner, profitierte 
von Fehlem derTVL-Damen und verwan- 
delte sicher zur entscheidenden 64:43- 

Führung in der 33. Minute. Da half auch 
die deutlich verbesserte Freiwurfquote 
von Keim, Hoffmann und H. Dietrich we- 
nig, die zusammen 16:16 warfen. 

Für das nächste Pimktspiel gegen TSG 
Sulzbach läßt sich sicher noch manches 
verbessern, aber die Spielanlage und die 
Einstellung der Mannschaft sind gut. So 
ist die letzten Endes deutliche Niederlage 
keine Schande, sondem eher Ansporn. 

Es spielten Heike Dietrich (10), Alexan- 
dra Albrecht (5). Heike Hoffmann (6). Hei- 
ke Schmirmund (2), Iris Heckel (1). Sabine 
Frommhold. Heide Felke (14). Sonja Ro- 
senkranz (3). Ulrike Keim (10); Trainer 
niomas Amold. 

zum 2:0 bei einem schnellen Konter in der 
30. Minute. Ausgerechnet der kleinste Se- 
ligenstädter konnte die Flanke mit dem 
Kopf verwerten. Diesen kleinen, quirli- 
gen Spieler bekam Benz nie richtig in den 
Griff. Für Benz kam nach dem Wechsel 
Bott. 

Die SSG versuchte nun aufopfemngs- 
voll. dem Spiel eine Wende zu geben, und 
die Platzherren sahen sich pausenlosen 
Angriffen ausgesetzt. Doch vor dem geg- 
nerischen Tor mangelte es an Durch- 
schlagskraft. Diese Sturmperiode gab den 
Platzherren CJelegenheiten zu Kontern, 
und Torhüter Fenzl stand oft im Blick- 
punkt des Interesses. Doch er zeigte seine 
Qualitäten und wurde zum besten Spieler 
seiner Mannschaft, in die noch Valloz für 
Bigalke kam. 

TVotz aller Bemühungen blieb es bei der 
erneuten Niederlage, die die Mannschaft 
durch das Unentschieden von Steinheim 
gegen Rumpenheim auf den letzten Tabel- 
lenplatz zurückwarf. 

Die sehr junge 2. Mannschaft der SSG 
zeigte eine gute Leistung und gewann 
durch Tore von Valloz. Marzano und Wun- 
derlich verdient mit 3:1. 

■ INSERIEREN ■■ 
BRINGT GEWINNI ■ 

SGEn 
verlor erneut 
so Egelsbach II — 
SSG/DJK Darmstadt 1:2 0:1) 

Sechs Heimspiele hat die Reservemann- 
schaft der SGE in der B-Liga Darmstadt 
bisher ausgetragen und gegen die SSG 
Darmstadt gab es bereits die vierte Heim- 
niederlage. Damit rutscht die Mannschaft 
weiterhin an das Tabellenende ab. Die 
Mannschaft spielte in folgender Aufstel- 
lung: Filius. R. Karl. Sippekamp. H.P. 
Seng, Osete, Schwanzer. Junak. D. Jäkel, 
M. CJemandt, W. Heck (75. Minute St. Ave- 
maria), O. Gemandt. 

Zum ersten Mal nach seiner Verletzung 
war Michael Cremandt wieder dabei, doch 
man merkte ihm die Spielpause doch noch 
sehr an. Die Gäste spielten gradUnig und 
ohne Schnörkel und gingen auch in der 20. 
Minute in Führung. Zehn Minuten vor der 
Pause gelang aber Oliver Cremandt mit 
seinem Kopfball nach Flanke von Robert 
Schwanzer der l:l-Ausgleich. 

In der zweiten Hälfte bestimmten die 
Gäste eindeutig die Partie, vmd die Egels- 
bacher Reservisten gerieten mehr imd 
mehr ins Hintertreffen. In der letzten Pha- 
se des Spiels scheiterte Darmstadts Nr. 10 
nach einem Solo, er hätte nur noch ins ver- 
lassene Tor treffen müssen, letztlich nach 
Zögern noch am Egelsbacher Libero H.P. 
Seng, doch nur zwei Minuten später stellte 
die eingewechselte Nr. 12 das 1:2 und da- 
mit den Sieg für die Gäste her. Egelsbachs 
Versuche zimi nochmaligen Ausgleich 
blieben dann noch ungenutzt. Darmstadt 
war einem dritten Tor sogar näher. 

konnten, war für sie glücklich, derm die 
Platzherren hatten eigentlich die zwingen- 
deren C3iancen. Aber so ist es nun einmal 
im Fußball. Ein Unentschieden jedenfalls 
hätte dem Spielverlauf entsprochen. 

In der 13. Minute fiel das 1:0 für Nieder- 
Ramstadt. Ein Schuß aus großer Entfer- 
nung prallte von einem Spieler ab und 
kam zu einem freistehenden Gast, der sich 
in aller Ruhe die Ecke aussuchen und Tor- 
hüter Jost überwinden kormte. 

Langen fightete zurück, und vier Minu- 
ten später gelang Werwitzke nach tollem 
Einsatz der Ausgleich. Das Spiel blieb 
weiter verteilt, und in der 30. Minute war 
es Langen, das in Führung ging. Barthel 
hatte einen Ball geschickt über die gegne- 
rische Abwehr gehoben, Ackermann star- 
tete in die Gasse und verwandelte sicher 
zum 2:1. 

Diese Führung hielt genau elf Minuten 
lang. Kurz vor der Pause gab es eine Ecke 
für die Gäste, und obwohl Langens Hin- 
termannschaft auf der Torlinie postiert 
war, fand ein gegnerischer Angreifer das 
Loch zum 2:2-Ausgleich. 

Nach dem Wechsel setzte sich das ausge- 
glichene Spiel fort, und in der 47. Minute 
gingen die Gäste emeut in Führung. Bei 
diesem gut herausgespielten Treffer sah 
Langens Abwehr nicht sehr gut aus. 

Nun mußten die Zuschauer lange war- 
ten. bis sich wieder etwas Zählbares ergab. 
Erst in der 62. Minute fiel der Ausgleich 
zum 3:3 durch Zahalka. der bei einer Ecke 
richtig stand und den Ball mit dem Kopf 
ins Netz beförderte. 

In der Folge gab es Bemühungen auf 
beiden Seiten, den erneuten Führungs- 
treffer zu erzielen, doch es wollte nicht ge- 
lingen. und die Zuschauer machten sich 
schon auf ein Unentschieden gefaßt. Da 
kam die 87. Spielminute, Langens Ab- 
wehr brachte den Ball nicht konsequent 
genug aus der Gefahrenzone, und ein klu- 
ger Heber landete zum entscheidenden 4:3 
für die glücklicheren Gäste im Langener 
Torkreuz. 

Es spielten: Jost, Weber, Schwierz, 
Wobst, Zink, Ackermaim, Lang (Fuchs), 
Deutermann. Barthel (Türkmen). Wer- 
witzke und Zahalka. An dieser Stelle gibt 
es etwas von der vergangenen Woche zu 
berichtigen. Wir hatten geschrieben, daß 
Schwierz eine rote Karte gesehen hätte. 
Das war falsch. Er erhielt eine Zehruninu- 
tenstrafe und konnte deshalb am Sonntag 
wieder dabei sein. 

Die Langener Reserve zeigte seit lan- 
gem wieder einmal eine gute Partie und 
gewarm verdient mit 3:1 Toren. Das 1:0 er- 
zielte Türkmen per Fallrückzieher, 
Schneider markierte mit feiner Einzellei- 
stimg den zweiten Treffer, und Schröder 
ließ nach einem Steilpaß von Heinz den 
dritten Treffer folgen. Reh als Libero und 
Kretschmann als Vorstopper verdienten 
sich bei einer insgesamt gut spielenden 
Maimschaft besonders gute Noten. 

TOTIROTTO-Post 

Lottoquoten „6 aus 49" 
Klasse 1: 4 > 1 7S6 56S,60 Merk 
Klasse 2: 3« x 97 588,20 Mark 
Klasse 3: 1 670x 6 311,00 Mark 
Klasse 4: 100 9631 104,30 Mark 
Klasse 5: 1 802 445 > 8,40 Mark 

Totoquoten „6 aus 45" 
Klasse 1: 
Jackpot: 
Klasse 2: 
Jackpot 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

unbesetzt 
1 537 684,55 Mark unbesetzt 

85 740,85 Mark 
6 539,50 Mark 

122,90 Mark 
9,70 Mark 

59« 
3139X 

61 344 X 
Elfenwette 

Klasse 1: 20 x 
Klasse 2: 5271 
Klasse 3: 6 304 x 

Rennquintett Rennen A 
Klasse 1: 10 x 1 371,40 Mark 
Klasse 2: 49 x 

Rennen B 
Klasse 1: 12 x 
Klasse 2: 46 x 
Kombinationsgewinn: 
Jackpot 

„Spiel 77" 
Klasse 1: Super 7: 1 x 1 555 555,40 Mark 
Jackpot 146 690,90 Mark 
Klasse 2: 12 x 155 555,40 Mark 
Klasse 3: 78 x 15 555,40 Mark 
Klasse 4: 779 x 1 555,40 Mark 
Klasse 5: 7 512 x 155,40 Mark 
Klasse 6: 74 721 x 15,40 Mark 

(fXlle Zahlen ohne Qewihr) 

30 335.50 Mark 
1151,20 Mark 

96,20 Mark 

279,80 Mark 
1 142,80 Mark 

298,10 Mark unbesetzt 
91 887,40 Mark 
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Verletzungsschock 

entschied die Partie 

SSV Hagen — TV Langen 87:69 (49:27) 

Die spielentscheidende Szene spielte 
sich in der 10. Minute ab: Langens In Top- 
form auftrumpfender Nationalspieler 
Rainer Greunke stieg hoch zum Sprung- 
schuß, der Hagener von Amelunxen woll- 
te abwehren und griff an. Als der Lange- 
ner darm bei der Landung auf dem Fuß 
des Hageners aufkam, knickte er sofort 
um und mußte mit großen Schmerzen vom 
Feld getragen werden. Der durch alle Zei- 
tungen geisternde Verdacht auf Schien- 
und Wadenbeinbruch bestätigte sich zwar 
nicht, doch auch so wird der wichtigste 
Akteur des TVL wegen eines Bänderrisses 
für zwei Monate ausfallen. 

Zu diesem Zeitpunkt stand es 26:18 für 
die Gastgeber, die ausgezeichnet trafen. 
Beim TVL hatte Greunke bis zu diesem 
Zeitpunkt bereits zehn Purüite erzielt und 
fast im Alleingang dafür gesorgt, daß die 
Verbindung nicht ganz abriß. Trainer 
Barth nahm zwar sofort eine Auszeit, 
doch war die Mannschaft in den nächsten 
Minuten gedanklich mehr bei ihrem ver- 
letzten Kapitän als beim Spiel. So etwas 
kann man sich aber in der Bundesliga 
nicht leisten, und die Hagener nutzten die- 
se Konzentrationsschwäche irn Stile eines 
Profiteams eiskalt aus. Bereits fünf Minu- 
ten später war beim Spielstand von 38:22 
die Entscheidung praktisch gefallen, bis 
zur Halbzeit vergrößerte sich der Vor- 
sprung noch auf 49:27. 

Eist in der Halbzeitpause besannen sich 
die Giraffen wieder auf i^r eigentliches 
Ziel, in Hagen ein gutes Spiel hinzulegen, 
und die zweiten 20 Minuten zeigten dann 
auf. was eigentlich möglich gewesen wä- 
re, denn auch ohne Greunke, aber mit ei- 
nem immer stärker werdenden Joe Whit- 
ney — er erzielte nun 18 seiner insgesamt 
21 Punkte —. einen sicher treffenden 
Achim Zedler. einem reboundstarken Vol- 
ker Misok konnte der zweite Durchgang 
mit 42:38 gewonnen werden. Einen guten 
Einstand gab auch Stefan Heimecken, der 
mit seiner mutigen Spielweise immerhin 
fünf Punkte erzielte. 

In den nächsten Wochen wird nvm sicher 
Trainer Jogi Barth gefordert werden, 
denn nach dem verletzungsbedingten Aus- 
fall von Rainer Greimke werden einige 
Umstellungen nötig werden. Vielleicht er- 
hält Peter Reißaus einmal eine Chance 
von Anbeginn, oder Joe Whitney weicht 
auf den Flügel aus und man beginnt mit 
zwei Centem. Auf jeden Fall werden die 
Zeiten nun noch härter für den TVL, denn 
in den nächsten drei Spielen warten mit 

Bayreuth, Meister Leverkusen und Bam- 
berg kaum bezwingbare Gegner. Anderer- 
seits gibt das dem Team die Chance, vor 
den entscheidenden Spielen noch mehr zu- 
sammenzuwachsen und eine echte Einheit 
zu werden, denn noch immer erhält Joe 
Whitney zu selten den Ball und auch in der 
Verteidigung ergeben sich immer wieder 
Mißverständnisse, die darauf zurückzu- 
führen sind, daß sich einige Akteure noch 
nicht gut genug kennen. 

Es spielten: Peter Hering (6), Stefan 
Hennecken (5), Jürgen Neumann, Franz 
Schindler (2), Rainer Greunke (10), Volker 
Misok (2), Achim Zedler (17), Joe Whitney 
(21), Peter Reißaus, Jens Oltrogge (6). 

Am Donnerstag 
gegen Bayreuth 

Bereits übermorgen müssen die Giraf- 
fen zu ihrem zweiten Heimspiel antreten. 
Gegner ist eine der besten Mannschaften 
Deutschlands, die BG Steiner-Optik Bay- 
reuth. Das von einem führenden Unter- 
nehmen großzügig unterstützte Team hat 
in der vergangenen Saison als Aufsteiger 
bereits den dritten Tabellenplatz belegt 
und will dieses Jahr eigentlich noch höher 
hinaus. Mit Oldham, Hamett, Reuss und 
Boyle gehen für die Franken vier Akteure 
auf Korbjagd, die das Basketballspielen 
in den USA gelemt haben, doch die drei 
letztgenannten haben mittlerweile einen 
deutschen Paß. Fünfter Mann ist Exnatio- 
nalspieler Georg Kämpf, ein Schlitzohr 
und Distanzschütze, wie es in der Bundes- 
liga nicht allzuviele gibt. 

Da werden es die Langener außeror- 
dentlich schwer haben, mitzuhalten, ob- 
wohl die Gäste bereits am Tag zuvor im 
Europapokal aktiv waren und vielleicht 
etwas ermüdet in der Sehringhalle einlau- 
fen. Dafür wiegt beim TVL der Ausfall von 
Rainer Greunke sehr schwer, denn seine 
Punkte, seine Rebounds, seine Pässe, das 
alles wird fehlen. Und nicht niu' das. mit 
seiner hervorragenden Einstellung und 
seinem unermüdlichen Kampfgeist konn- 
te er das Team auch in scheinbar ausweg- 
losen Situationen immer wieder zu tol- 
len Leistungen anstacheln. Trainer Barth 
hofft nun auf eine Trotzreaktion seiner 
Mannschaft, die vor allem über den 
Kampf zum Spiel kommen muß, wenn sie 
gegen die Bayreuther überhaupt eine 
Chance haben will. Spielbeginn In der 
Sehringhalle am kommenden Donnerstag 
ist 20 Uhr. 

Wechselhafter Saisonstart 

TSV Braunshardt — SG Egelsbach 12:17 (6:9) 

SG Egelsbach — TV Asbach/Modau n 12:13 (4:7) 
Mit einem Sieg und einer Niederlage 

starteten die Egelsbacher Handballdamen 
in die Saison 86/87. Am Sonntag zeigten 
die Damen beim TSV Bratmshardt vor al- 
lem im Angriff eine spielerisch hervorra- 
gende Leistung. Das Verständnis bei 
Spielzügen und Standardsituationen war 
optimal. Einziges Manko im Spiel war das 
Auslassen klarer Tormöglicheiten. So ver- 
schoß man in diesem Spiel sage und 
schreibe „acht" Siebenmeter. Daß es 
trotzdem noch zu einem klaren Erfolg 
kam, zeigt, daß die Moral in der Truppe 
am Sonntag stimmte. 

Am Dienstag ging man ebenfalls als Fa- 
vorit und recht optimistisch ins Spiel. 
Aber schon in den ersten Spielminuten 
zeigte es sich, daß der Egelsbacher Angriff 
mit der sehr hart spielenden Gästeabwehr 
an diesem Abend seine Probleme hatte. 

VoUeyballer begannen 

die Punktnmde 
Für die SSG-VoUeyballer begann am ver- 
gangenen Wochenende die Isuigeisehnte 
Punktrunde. Am Sonntag standen zwei 
Turniere auf dem Spielplan. Das erste 
Spiel bestritten die ersten Herren bei TG 
75 Darmstadt. 

Die neuformierte Mannschaft, unter der 
Leitung von Spielertrainer Christian Wer- 
ner. kannte ihre Gegner aus vorangegan- 
Eenen Punktrunden und wußte deshalb 
um dessen Spielstärke. So hatte die Mann- 
schaft. die noch nie in dieser Form zusam- 
men spielen konnte, zu Beginn des Spieles 
auch große Mühe, dem starken Gegaer Pa- 
roli zu bieten. Unstimmigkeiten In der 
'^ahme und Schwächen beim Block 
fu^en dann auch dazu, daß die ersten 
beiden Sätzen an den Giegner abgegeben 
Werden mußten. 

Zwar bäumten sich die I^angener im 
dritten Satz noch einmal auf und brem- 
ste den Sturmlauf der Darmstädter, doch 
reifte es im vierten Satz aus besagten 
Gründen und deutlicher Konzentrations- 
^wächen nicht mehr, den Ctegener in die 
Knie zu zwingen. So verloren die VoUey- 
DaUer der SSG mit 1:3 Sätzen 

Besser hingegen machten es die ersten 
Damen, die als gastgebende Mannschaft 
den TV Groß-Umstadt und die SF Seligen- 

Hinzu kam dann noch einiges Wurfpech 
mit Latten- und Pfostenschüssen. Auch 
die Abwehr zeigte sich in einigen entschei- 
denden Situationen als zu passiv. Nach 
der Aufholjagd in der zweiten Halbzeit 
war der Sieg durchaus noch im Bereich 
des möglichen, aber fehlende Kraft und 
Konzentration und einige nicht gerade 
glückliche Schiedsrichterentscheidimgen 
besiegelten am Ende die erste unglückli- 
che Niederlage. 

Für die Mannschaft heißt es jetzt vor al- 
lem den Kopf nicht hängen lassen und die 
Ärmel im nächsten Spiel wieder hochzu- 
krempeln, um diese Niederlage vergessen 
zu machen. 

Es spielten: H. Schreiber, S. Prims; A. 
Grundler (8), R. Rauth (8), S. Loll (3). J. 
Darmstädter (4). S. Agotz (2), A. Bley (1), 
A. Lingl (1). S. Kirschner (2), S. Bley. H. 
Diefenbach und G. Lorenz. 

Stadt empfingen. Im Spiel gegen Groß- 
Umstadt hatten die Damen nur selten eine 
CSiance gefährliche Angriffe anzubringen. 
Freilich lagen auch einige Mängel in der 
Abwehr dem Verlust der ersten beiden 
Sätze zugrunde. Der dritte Satz schien die 
Waide zu bringen. Verloren sie doch die 
eisten Sätze mit 8:15 und 9:15, so konnten 
die Damen der SSG den dritten Satz mit 
15:10 für sich entscheiden. Zu diesem Zeit- 
punkt steigerte sich die Leistung, doch 
folgte im vierten Satz ein Leistungsein- 
bruch, so daß der Satz mit 1:15 und das 
Spiel mit 1:3 Sätzen verloren ging. 

Das zweite Spiel der Damen hingegen 
widersprach dem eben vorübergegange- 
nen Satz. Verlor man den ersten Satz deut- 
lich mit 5:15. so spürte man doch schon im 
zweiten Satz, dies könnte ein Volleyball- 
krimi werden. Die Seligenstädter ver- 
suchten sich gegen die immer stärker spie- 
lende SSG zu erwehren, doch konnte 
selbst der Gewinn des dritten Satzes (7:15) 
einen Sieg der SSG-Damen nicht verhin- 
dern. In einem schönen, bewegungsrei- 
chen und reaktionsschnellen Spiel über- 
wanden die Damen ihren eigenen Lei- 
stungseinbruch und den Gegner. So ge- 
wann die SSG in einem kräftezehrenden 
Fünf-Satz-Spiel gegen die Sportfreunde 
Seligenstadt mit 3:2 Sätzen. 

Peter Hering (TVL) am Ball gegen Satum Köln. Er spielt seit 1972 (C-Jugend) ununter- 
brochen beim TV Langen Basketball, brachte es dabei zum Hessenauswahlspieler und 
spielt nun die dritte Saison in der 1. Bundesliga. Mit 1.80 Meter ist er der kleinste im 
Opel-Dreß, ist als Marathonläufer aber auch der ausdauerndste. Er wünscht sich am 
Donnerstag gegen Bayreuth ein gutes Spiel und zahlreiche Zuschauer. 

TV Langen (2. Herren) 
— Eintr. Frankfurt 
72:70 (30:25; 63:63) 

Ein hervorragendes Spiel und ein glück- 
licher Sieg für die Oberliga-Truppe des 
TVL gegen den klassenhöheren Gast. Da- 
mit erreichten die Jungen um Coach Axel 
Rüber die Überraschung des Pokal- 
Wochenendes und zogen ins Viertelfinale 
des HBV-Pokals ein. 

Kennzeichnend waren in diesem span- 
nenden und hart geführten Spiel die stän- 
dige Führung des TVL in der ersten und 
die umgekehrt ständige Führung der Ein- 
tracht in der zweiten Halbzeit. Aus einem 
25:32-Rückstand machten die Frankfurter 
in der 23. Minute eine 33:32-Führung. In 
dieser Phase war der TVL-Aufbau wieder 
mal besonders konfus, eine Schwachstelle 
der noch jungen Bundesliga-Reserve. Al- 
lein dem unbändigen Kampfgeist aller 
Spieler, ihrer sehr aggressiven Verteidi- 
gung imd der Treffsicherheit von Werner 
Barth (28 Pimkte, drei ..Dreier" und 9:9 
Freiwürfe) verdankten sie den Ausgleich 
am Ende mit 63:63. 

In der Verlängerung mußten die Gäste 
ihrer harten Spielweise Tribut zahlen. 
Fünf ihrer Spieler waren mit je fünf Fouls 
bereits ausgeschlossen. Nach ständigem 
Führungswechsel in der Verlängerung 
war es ausgerechnet dem bis dahin zu- 
rückhaltenden Willi Unger vorbehalten, 
am Ende mit vier Punkten in Folge für die 
entscheidende TVL-Führung (72:70) zum 
richtigen Zeitpunkt zu sorgen. 

Es spielten für Langen: C. Schulze, V. 
Liedtke (11). W. Unger (6), R. Toso (4). P. 
Schönwand (6), U. Graichen (14), M. 
Juckel, W. Barth (28). M. Schömmel. B. 
Neumann (2); Trainer A. Rüber. 

Die 4. Herren schieden mit einer deutli- 
chen 38:108-Niederlage gegen die vier 
Klassen höhere Mannschaft von der SKG 
Roßdorf aus dem HBV-Pokalrennen aus. 

Jugendhandball 
SSG Langen 
wA: SSG — Nieder-Roden 8:13 (3:7) 

Im Spiel gegen Nieder-Roden traf die 
wA auf eine Mannschaft, die im Voijahr 
Südwestdeutscher Meister in der B- 
Jugend war. Man zeigte unnötigen Re- 
spekt und gelangte gleich in Rückstand. 
Dieser resultierte aus einer schwachen 
Wurfleistung des gesamten Rückraums 
sowie mangelndes Spielverständnis, 
obwohl man sich recht gut auf den Oberli- 
gastart vorbereitet hatte. Bis zum 2:2 hielt 
die wA recht gut mit. doch danach ließen 
die SSG-Mädels einige hochkarätige 
Chancen aus. wodurch sie mit 3:7 in die 
Kabinen gehen mußten. 

Am Anfang der zweiten Halbzeit — 
nach 36 Minuten stand es nur noch 5:7 — 
keimte Hoffnung auf. Doch nun brachten 
die Spielerinnen aus Nieder-Roden über- 
triebene Härte ins Spiel, die der völlig 
überforderte Schiedsrichter nie in den 
Griff bekam. Dies hatte zur Folge, daß 
zeitweise zwei SSG-Mädchen verletzt auf 
der Bank waren. Der Rückstand war nun 
nicht mehr aufzuholen und man mußte 
sich mit 13:8 geschlagen geben. 
wA: TV Glattbach - SSG 17:9 0:2) 

Am vergangenen Samstag wollten sich 
die SSG-Mädchen beim TV Glattbach re- 
habilitieren, wo man In der Qualifika- 
tionsrunde noch gewonnen hatte. Die 
Mannschaft mußte auf C. Gebauer ver- 
zichten. die sich im eisten Spiel verletzte. 
Auch hier erschien kein Schiedsrichterge- 
spann, so daß man mit einem Schiedsrich- 
ter vom TV Glattbach vorlieb nehmen 
mußte. Wie im ersten Spiel «geriet die 
Mannschaft gleich in Rückstand und wur- 
de nervös, so daß die einfachsten Sachen 
mißlangen und beste Chancen ausgelassen 
wurden. 

Als die SSG-Mädchen in der 37. Minute 
drei Tore hintereinander erzielten und zu 
Uirem Spielrhythmus fanden, wobei eine 
Doppeldeckung der zwei besten Spielerin- 
nen von Glattbach sehr wirksam war, 
brachte der Schiedsrichter mit sehr zwei- 
felhaften und peinlichen Entscheidungen 
das Ergebnis wieder Ins ..richtige Lot". 

Leverkusen am Drücker 
Bayer gegen Bayern heißt seit dem letz- 

ten Spieltag das Duell an der Spitze der 
Bundesliga, denn die Werkself aus Lever- 
kusen gewann als einzige der Verfolger ih- 
re Partie gegen Werder Bremen und bleibt 
dem gegen Bochum erfolgreichen Tabel- 
lenführer mit zwei Punkten Rückstand 
auf den Fersen. 

Die Frankfurter Eintracht leistete sich 
bei Blau weiß Berlin ein unerwartetes Un- 
entschieden und blieb auf dem zehnten 
Tabellenplatz. Mit Ausnahme von Schluß- 
licht Düsseldorf kamen alle Mannschaften 
aus dem gefährdeten Bereich zu Punkten, 
wobei der 4:2-Sieg von Köln in Schalke 
besonders eindrucksvoll war. 

Fußball-Bundesliga 
FC Homburg — Kaiserslautem 
SV Waldhof—M'gladbach 
FC Bayem — VfL Bochum 
VfB Stuttgart — 1. FC Nümberg 
Uerdingen —HSV 1:0 
BW Berlin — Et. Frankfurt 2:2 
Schalke04-l.FCKöhi ) 
Leverkusen — Werd. Bremen 
Bor. Dortmund — Fort. Düsseid. 

1. FC Bayem 9 21:9 15 
2. Leverkusen 9 22:8 13 
3. VfB Stuttgart 9 19:8 12 
4. HSV 9 17:9 12 
5. Uerdingen 9 15:12 11 
6. Werd. Bremen 9 16:15 11 
7. Schalke 04 9 19:19 11 
8. Dortmund 9 23:11 10 
9. Kaiserslautem 9 16:11 10 

10. Et. Frankfurt 9 13:11 9 
11.VfLBochum 9 13:13 9 
12. SV Waldhof 9 14:15 
13. M'gladbach 9 10:16 6:12 
14.1. FC Köln 9 10:17 6:12 
15. FC Homburg 9 8:18 6:12 
16. BW Berlin 9 9:25 5:13 
17. l.FCNümb. 9 10:18 4:14 
18. Düsseldorf 9 8:28 3:15 

Die nächsten Spiele: Freitag: 1. FC Kai- 
serslautem — Bayer Uerdingen, Werder 
Bremen — SV Waldhof Mannheim. Ham- 
burger SV — VfB Stuttgart (alle 20 Uhr). 
Samstag: 1. FC Nümberg — Schalke 04. 
1. FC Köln — Borussia Dortmund. For- 
tuna Düsseldorf — Blau-Weiß 90 Berlin, 
Eintracht Frankfurt — Bayem München, 
VfL Bochum — Bayer Leverkusen. Borus- 
sia Mönchengladbach — FC Homburg (al- 
le 15.30 Uhr). 

Landesliga Süd 
FCA Darmstadt — RW Walldorf 
SG Egelsbach — FC Hanau 93 
FC Heppenheim — SV Bad Hombg. 
KSV Kl.-Karben — Ol. Lampertheim 
SKV Mörfelden — SV Steinheim 
Spvg. 05 Oberrad — FSV Bad Orb , 
FV 06 Sprendl. — SV Langenselb. 
Spvg. W'kirchen — Germ. Pfungstadt 
TSV Wolfskehlen - Kickers Offenb. II 

Kreisliga A 
Darmstadt West 
Ol. Biebesheim — FC Leeheim 0:0 
FC Langen — TSV Nieder-Ramstadt 3:4 
SKG Ober-Ramstadt —SV Nauheim 10:2 
Opel Rüsselsheim — (Jerm. Eberstadt 1:2 
SV St. Stephan — SKV Büttelbom 4:3 
SV Weiterstadt —VfR Rüsselsheim 2:2 

1. FC Leeheim 11 24:8 17:5 
2. FC Langen 11 25:18 15:7 
3. TSV Nieder-Ramst. 10 31:19 14:6 
4. SKG Gräfenhausen 10 22:16 14:6 
5. SV St. Stephan 11 18:13 14:8 
6. Ol. Biebesheim 11 15:17 13:9 
7. VfR Rüsselsheim 11 16:21 13:9 
8. SKG Ober-Ramst. 11 21:13 12:10 
9. SV Weiterstadt 11 17:22 11:11 

10. TG 75 Darmstadt 10 14:12 10:10 
11. SV Hahn 10 15:17 10:10 
12. SKV Büttelbom 11 14:19 8:14 
13. Opel Rüsselsheim 11 21:14 7:15 
14. CJerm. Eberstadt 11 13:21 6:16 
15. TSG Messel 9 11:25 5:13 
16. SV Nauheim 11 13:35 1:21 

Am Samstag spielen: Leeheim — Wei- 
terstadt. Am Sonntag spielen: VfR Rüs- 
selsheim — TG 75 Darmstadt. Büttelbom 
— Opel Rüsselsheim. Nauheim — SVS 
Griesheim. Messel — Hahn. Nieder- 
Ramstadt — Ober-Ramstadt. Gräfenhau- 
sen — FC Langen, Eberstadt — Biebes- 
heim. 

Kreisliga A Offenbach 
SV Dreieichenh. — Kl.-Krotzenb. 3:1 
Spvg. Hainstadt — TSV Lämmerspiel 6:0 
TSG Mainflingen — SKG Sprendlingen2:0 
KV Mühlheim — TV Hausen 1:1 
Spvg. Seligenstadt — SSG Langen 2:0 
Germ. Steinheim — SKG Rumpenheim 1:1 
Cremaa Tempelsee — FC Offenthal 3:2 
SV Zellhausen — TuS Klein-Welzheim 2:4 

1. SV Dreieichenhain 9 26:7 16:2 
2. TSV Lämmerspiel 9 17:14 14:4 
3. KV Mühlheim 8 20:10 13:3 
4. Spvg. Hainstadt 9 35:12 13:5 
5. Spvg. Seligenstadt 10 20:14 13:7 
6. TSG Mainflingen 10 19:15 11:9 
7. Gemaa Tempelsee 9 18:15 10:8 
8. TuS Klein-Welzh. 10 15:19 10:10 
9. TV Hausen 10 11:18 9:11 

10. SKG Sprendlingen 8 11:9 8:8 
11. Germ. Kl.-Krotzenb. 9 15:16 8:10 
12. FC Offenthal 8 16:21 7:9 
13. VfB Offenbach 9 14:16 7:11 
14. SVZellhausen 8 13:18 5:11 
15. SKG Rumpenheim 10 9:27 5:15 
16. (^rm. Steinheim 9 8:26 3:15 
17. SSG Langen 9 11:21 2:16 

1. SV Bad Hombg. 10 30:12 17 
2. SV Steinheim 10 29:12 15 
3. FV 06 Sprendl. 10 20:11 15 
4.RWWaUdorf 10 25:17 14 
5. SV Langenselbold 10 17:13 13 
6. Kick. Offenb. II 10 23:23 13 
7.KSVKlein-Karben 10 23:13 12 
8. TSV Wolfskehlen 10 20:14 12 
9. Spvg. 05 Oberrad 10 17:15 11 

10. SKV Mörfelden 10 24:26 9:11 
11. SG Egelsbach 10 21:19 8:12 
12. OL Lampertheim 10 12:16 8:12 
13. Germ. Pfungstadt 10 21:27 8:12 
14. Spvg. Weiskirchen 10 20:21 7:13 
15. FCA Darmstadt 10 14:18 6:14 
16. FC Hanau 93 10 7:21 6:14 
17. FSV Bad Orb 10 15:31 5:15 
18. FC Heppenheim 10 7:36 1:19 

Am Samstag (15 Uhr) spielen: FSV Bad 
Orb — FV 06 Sprendlingen, SV Steinheim 
— SG Egelsbach, FC Hanau 93 — FCA 
Darmstadt. Am Sonntag spielen: Spvg. 
Bad Homburg — Spvg. Oberrad, Spvg. 
Langenselbold — Spvg. Weiskircien, 
KSV Klein-Karben — SKV Mörfelden, 
RW Walldorf - TSV Wolfskehlen, Kickers 
Offenbach Res. — FC Heppenheim. Olym- 
pia Lampertheim — Germ. Pfungstadt. 

Am nächsten Samstag (U. Oktober) 
spielen: TV Hausen — SV Zellhausen. 
Sonntag (12. Oktober): TuS Klein- 
Welzheim — SV Dreieichenhain. Germ. 
Klein-Krotzenburg — Germ. Steinheim, 
VfB Offenbach — Spvg. Hainstadt, TSV 
Lämmerspiel — TSG Mainflingen, SKG 
Sprendlingen — Spvg. Seligenstadt, SSG 
Langen — SV Tempelsee, FC Offenthal — 
KV Mühlheim. Spielfrei: SKG Rumpen- 
heim. 

Kreisliga B 
Offenbach West 
so Dietzenbach — TV Dreieichenh. 1:0 
SG Götzenhain — FT Oberrad 2:1 
Türk. SV Neu-Isenb. — BSC 99 Offenb. 3:1 
TSG Neu-Isenburg —Eiche Offenbach 0:2 
Italsud Offenbach — TG Sprendlingen 1:2 
Susgo Offenthal — SG Rosenhöhe 5:1 
FV 06 Sprendl. II — Sparta Bürgel 3:1 
TuS Zeppelinh.—Zrinski Offenbach 1:1 

1. SG Götzenhain 9 23:9 16:2 
2. SG Dietzenbach 10 22:9 16:4 
3. Türk. SV Neu-Isenb. 10 26:5 15:5 
4. Susgo Offenthal 9 29:13 13:5 
5. TG Sprendlingen 9 11:8 12:6 
6. SG Rosenhöhe 10 12:12 11:9 
7. TV Dreieichenhain 9 12:8 10:8 
8. TSG Neu-Isenburg 9 20:17 9:9 

. 9. BSC 99 Offenbach 9 15:12 9:9 
10. Eiche Offenbach 10 20:21 9:11 
11. SC Steinberg 9 15:15 8:10 
12. FT Oberrad 9 13:16 7:11 
13. TuS Zeppelinheim 9 11:14 7:11 
14. FV 06 Sprendl. II 9 9:17 6:12 
15. Italsud Offenbach 10 12:30 5:15 
16. Sparta Bürgel 10 12:33 4:16 
17. Zrinski Offenbach 10 10:33 3:17 

Am nächsten Sonntag spielen: SG Ro- 
senhöhe — TuS Zeppelinheim, Zrinski Of- 
fenbach — FV 06 Sprendlingen II, Sparta 
Bürgel — TSG Neu-Isenburg. SC Stein- 
berg — Türk. SV Neu-Isenburg. BSC Of- 
fenbach — SG Dietzenbach, TV Dreiei- 
chenhain — Italsud Offenbach, TG 
Sprendlingen — SG Götzenhain, FT Ober- 
rad — Susgo Offenthal. 

Basketball 
SSV Hagen — TV Langen 87:69 
MTV Gießen — 1. FC Bamberg 78:67 
BG Bayreuth — ASC Cüöttingen 79:74 
BC Osnabrück — Spvgg. Ludwigsb. 72:95 
CJharlottenb. — Bayer Leverk. 59:90 

1. TSV Leverkusen 2 172:138 4:0 
2. Spvgg. Ludwigsb. 2 178:153 4:0 
3. BSC Köln 1 98:74 2:0 
4. BG Bayreuth 1 79:74 2:0 
5. SSV Hagen 2 142:132 2:2 
6. MTV Gießen 2 157:149 2:2 
7. ASC Göttingen 2 157:149 2:2 
8.1. FC Bamberg 2 130:133 2:2 
9. Giants Osnabrück 2 161:194 0:4 

10. DTVCharlottenb. 2 140:173 0:4 
11. TV Langen 2 143:185 0:4 
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Exklusvü-KollektionMadeleine 

Ensemble-Chic der Extraklasse 

Feminine Eleganz im Couture-Stil und Edel-Sportswear mit Profil 

anzeigen+public relations 

Ein Thema mit Tradition ist 
das Black walch-Karo, das zu ju- 
gendlichen College-Themen wei- 
tergeführt wurde. In der Citv- 
Sportswear reichen neue Farb- 
kombinationen mit Graphit und 

Hummer aus bedrucktem Fan- 
cycord. Jacquard- und Rippen- 
strick-Pullovern bis zur Neo- 
Klassik mit Glencheck und Hah- 
neninu. Hier setzt eine Prise Vio- 
lett aktueJJc Akzente. Blazerman- 

tel aus Schurwoll-Velours mit 
Kaschmir und Wollflanellblazer 
harmonieren mit Lammnappa- 

Röcken und klassischen, gepfleg- 
ten Hemdblu-scn. Bevorzugte 
Farben wie Oliv, Messing, Woll- 

gen neuen modischen Schwung, 
Thermo-Mäntel in Taupe und 
Schwarz und Blousons aus 
Crash-Satin in Silber und Oliv 
machen Klassiker zum Modehit, 
Kostüme im nachempfundenen 
Couture-Stil der 50er und 60er 
Jahre gewinnen wieder an Be- 
liebtheit, ebenso taillierte Redin- 
gote-Mäntel mit schwingendem 
Saum. Satin mit Stickereien, 
Changeant-Stoffe mit Steppef- 

Herbst/Winter-Katalog 1986/87 

weiß und Natur beleben die ro- 
mantische Country-Mode stim- 
mungsvoll. Dufflecoats, die Mo- 
dekinder der 50er Jahre, sind 
erwachsen geworden, stilechte 
Verschlußlösungen mit Knebel- 
knöpfen erinnern zwar an die 
Vorgänger, aber asymmetrische 
Kragen und Tweedstoffe brin- 

iniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Ein echtes Glanzstück... 
...ist dieser warm-wattierte 
Thermo-Blouson aus Crash-Sa- 
tin mit lila Kontrastfutter. Funk- 
tioneil ist die im Stehkragen ein- 
gearbeitete Kapuze. Verdeck- 
ter VorderreißverschluB, Schub- 
taschen, eine Brusttasche. Ober- 
material und Futter: 100% 
Pblyamid, Wattierung: 100 iM) Pt>- 
lyester, Länge: ca. 75 cm, Grö- 
ßen: 36-46, ab 189 DM. 

Aufnahme: Madeleine 

fekt bringen Glanz in die 
Blusenmode. Auch die Strick- 
Fashion setzt sich mit Pailletten 
und Applikationen wirkungsvoll 
in Szene. Wertvolle Handarbeit 
mit transparenter Tüllspitze und 
Glitzerstickereien veredeln An- 
gora durch ihre hinreißende Op- 
tik. Goldtöne kontrastieren zu 
Schwarz und machen auch am 

Strick-Fashion für Individualisten... 
... wird fmmer ausgefallener. Bei dieser taillenkurzen Weste mit 
überschnittener Schulter kommt das auffallende Muster in Grün/ 
Violett auf graumeliertem Fond bestens zur Geltung. Material: 
Wollmischgewebe, Größen: 36/38 bis 44/46, ab 109 DM. 

Aufnahme: Madeleine 

Tag Furore, so ein großzügiger 
Gold-Moire-Blouson zu Stegho- 
sen aus edlem Stretchsamt, Auch 
Faltentops zu weichen, gestepp- 
ten und extravaganten Blousonr 
mit außergewöhnlichen Dessins 
sowie zarte Imprime-Bluscn 
mit exklusiven Farben und Mu- 
stern sind bei besonderen Gelr- 

ger.heiten witzig-raffinierte Mo- 
departner. 

Erstmals präsentiert die .,Ma- 
d'--leine"-Kollektion lässige Ho- 
.lewear mit exklusiver Tages- 

und Nachtwäsche, Auch hier do- 
minieren erstklassige Qualität 
und Verarbeitung, 

Modische Extras sind Acces- 
soires mit Tüchern, Krawatten 

und markanten Gürteln und ei- 
nem vielseitigen Schuhpro- 
gramm vom eleganten Leder- 
Pumps bis zum sportlichen 
College-Slipper 

„Madeleine" - Exklusive 
Mode von Quelle, 

8510 Fürth 500 

Vereinsleben Tiermarkt 

Famlllenkundllcher Arbeitskreis 
Am kommenden Freitag (10, 10.) 
ab 20 Uhr besprechen wir im Alt- 
stadtstübbche, Fahrgasse 13, wie- 
der Altlangener Familien. 
Interessierte willkommen! 

Jahrgang 1913/14 
Wir treffen uns am Dienstag, dem 
14. 10. 1986, um 17.00 Uhr Im 
Evang. Gemeindehaus, Frankfur- 
ter Straße. DIA-Bilder von Fast- 
nacht und Ausflug werden ge 
zeigt. 

Rauhhaardackel 
Rüde, mit Stammbaum, 3 Jah- 
re, gesund, mehrfach ausge- 
zeichnet, umständehalber nur 
In verantwortungsvolle Hände 

abzugeben. 
Telefon 28502 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

3soß(ie Sfang 

MOhlstraße 1 

4. Oktober 1986 

6070 Langen Außerhalb SO 7 

Kfz-Markt Steilenmarict 

Verkaufe 

Mercedes-Jahreswagen 230 E/124, 
12000 km, metalllc, viele Extras, 
günstig, 
Telefon 06105/1394 

Herlag-Kindersportwagen mit 
FuBsacK, Kettcar „Kettler". 
Telefon 06103/74405 ' 
Paldl-Klnderbett, 60/120 cm, Kna- 
ben-Sportrennrad, 10-Gang, 24 
Zoll, 
Telefon 06103/26266 

süsa 

VerBcliiecl^es 

Fahrer/in gesucht, Führerschein 
Klasse 3. 
Tel. 06103/26905, ab 20 Uhr 

Zimmermädchen | 
als Aushilfe gesucht | 

Arbeitszeit von 9.00 bis 15.00 Uhr 
Telefon 0 61 03 / 22-051 

HOTEL DEUTSCHES HAUS 

Firmen- und Verelnsjubiläea 
FamUlentelem usw. lachge- 
recht aul VIDBOBAMD von 
G Loew, Tel O 6103 / 2 62 66 

Nur fOr Langtn 
Guter Nebenverdienst 

von ZU Hause aus Annahme und Weitei 
gäbe von Telefonanrufen. 

ZKV QmbH 
Telefon 06151/26816 

Bekanntmachung 
Aus Privatbesitz, Übernahmen, etc. kommen nur am Mitt- 

woch, dem 8. Oktober 1986, Im Rathaus-Bürgerhaus In 
6128 Höchst um 19.00 Uhr folgende Gegenstände zur 

VERSTEIGERUNG: 
RitterrOstungen. sakrale balinesische Kunst, alle Uhren, Ikonen, alte Musikin- strumente, TibetiVa, alte russische Samoware. ötgemSlde, Silber, Fossilien, chi- nesische Vasen, kostbarer Brilllantschmuck sowie echte. handgeknOpfte. wert- volle, alte, teils pfianzenfarbene und antike Prunk- und Prachtteppiche vergange- ner Zeiten teils In Seide. 
Ir> der KOrze der Zelt sollen alle Stocke restlos versteigert sein und werden daher 

weit unter Wert zugeschlagen. 
Besichtigung 2 Stunden vorab. 

Einlaß nur zu den angegebenen Zeiten, vorheriger Versuch zwecklos. 
ACHTUNG! — KEIN LIMIT — 

Der Zuschlag erfolgt zu jedem annehmbaren Gebot, nur gegen bar oder Euro- schecks mit Scheckkarte (rechtzeitig Schecks besorgen!) unter Beachtung der 
Versteigerungsbedingungen. 

Da es sich nur um hochqualifizierte Wertstücke handelt, bitten wir nur serlOse und ernsthafte Interessenten um ihr Erscheinen. 
Bestellter und beauftragte Auktionator; Dietrich Schwandt, 7162 Schloß Amtlshagen 

lan^cnerÄftung 

TELEFON 21011 

Niemand in Deutschland verkauft soviel Drogerieartikel wie SCHLECKER 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

^5 Hainer 

W Wodienblall 

Heute in der LZ: 

Bahn- und Gartenstraße 
Im Blickpunkt 
Beruhigung dringend nötig 

Ehrenamtliches Engagement 
belohnt 
Ehrenbriefe für Langener BCrger 

Symphonischer Auftakt 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Einzelpreis —,75 DM 
/ und Unterfialtung 

E1HSEEIEQB0B 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
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Die Zukunft der Wärmeversorgung im Oberlinden 

Kostenschätzungen liegen bei 18 Millionen 
In der Diskussion um die Erdgasumstel- 

lung im Oberlinden (wir berichteten), 
kam auch der Zustand des Femwärmelei- 
tungsnetztes zur Sprache. Dazu erklärte 
Bürgermeister Hans Kreiling, daß die 
Stadtwerke Langen in engem Dialog mit 
der Nassauischen Heimstätte und der Fir- 
ma FAVORIT stehe. Um die Interessen 
der Oberlindener zu wahren, habe man 
dort auf die Schäden, die wohl überwie- 
gend im Bereich der Hauszuleitungen auf- 
träten, aufmerksam gemacht und darum 
gebeten, hier Abhilfe zu schaffen. 

Kreiling: „Heizwerk und Leitungsnetz 
im Oberlinden sind seit gut 25 Jahren in 
Betrieb. Eine solche Betriebsdauer geht 
natürlich an den Einrichtungen nicht 
spurlos vorbei. Da wir aber weder Eigen- 
tümer noch Betreiber der Anlagen sind, 
sind unsere Einwirkungsmöglichkeiten 
äußerst begrenzt." Er verwies in diesem 
Zusammenhang darauf, daß zwischen der 
Nassauischen Heimstätte und der Firma 

FAVORIT langfristige vertragliche Bin- 
dungen bis zum Jahre 1992 bestünden. 

Dennoch habe man bereits auf den ver- 
schiedensten Ebenen über Alternativen 
zum gegenwärtigen Zustand nachgedacht. 
So seien das Oberlindener Heizwerk und 
das Femwärmenetz Gegenstand des Re- 
gionalen Energieversorgungskonzeptes 
Rhein-Main des Hessischen Ministers für 
Wirtschaft und Technik gewesen. Im Hin- 
blick auf das Alter und die technisch ülier- 
holte Konzeption der Anlagen sei schon in 
diesem Gutachten der Gedanken formu- 
liert worden, das Heizwerk auf Erdgas 
umzustellen, dort eine energiesparende 
Blockheizkraftlösung zu installieren und 
zugleich die Abwärme der nahegelegenen 
Kläranlage des Abwasserverbandes Lan- 
gen/Egelsbach für die Wärmeversorgung 
des Stadtteils zu nutzen. 

Ungeachtet der vertraglichen Gegeben- 
heiten seien sich die Stadt L-angen, die 
Stadtwerke Langen imd die Nassauische 

Achtzig Reiter hinter der Meute 

Schloßjagd in Götzenhain war wieder ein Erfolg 
Der Pferdesportverein Dreieich hatte 

am vergangenen Samstag zur traditionel- 
len Schloßjagd ins Schloß Philippseich in 
Götzenhain eingeladen und kormte sich 
über mangelnde Beteiligung nicht bekla- 
gen. Mit rund 80 Reiterinnen und Reitern 
gab es ein großes Feld, und auch die Zu- 
schauerresonanz fehlte nicht. 

Von Erntewagen aus koimten die Besu- 
cher miterleben, wie die rotbedreßten 
Reiter in zwei Feldern hinter der Hunde- 
meute herjagten, um ähnlich einer Parfor- 
cejagd das Wild zu jagen. Dieses war frei- 
lich nicht in Gefahr, denn die Spur war 
vom Verein gelegt worden. 

* 4^ 

Auf dem Schloßhof von Philippseich warten die Jagdhunde ungeduldig auf den Start. 

^lopp ging es durch die Felder und über die Hindemisse; auf Erntewagen konnten 
•e Besucher den Ja.'^dausritt miterleben. 

Heimstätte darin einig, daß diese Überle- 
gungen des Regionalen Energieversor- 
gungskonzeptes einer intensiven Ober- 
prüfung unterzogen werden sollten. Ge- 
prüft werden sollte sowohl die technische 
Konzeption als auch die finanzielle Reali- 
sierbarkeit eines solchen Großprojektes. 

Wie der Bürgermeister erläuterte, habe 
eine grobe Kostenabschätzung ergeben, 
daß die Umrüstung des Heizwerks und 
die Modernisierung des Femwärmenetzes 
mindestens 18 Millionen Mark kosten 
würde. Um abschätzen zu kötmen, ob für 
ein derartiges Vorhaben öffentliche Zu- 
schüsse gewährt würden, hätten die Nas- 
sauische Heimstätte imd die Stadtwerke 
Langen kürzlich einen gemeinsamen An- 
trag auf Bezuschussung eines solchen Pro- 
jektes an den Hessischen Minister für 
Wirtschaft und Technik gestellt. 

Allerdings bemerkte Kreiling, daß 
selbst in dem Falle, daß das Land Hessen 
bereit wäre, den Höchstsatz zu gewähren 
und damit 30 Prozent der Investitionsko- 
sten zu übernehmen, die Finanzierung — 
sollte die Stadtwerke Heizwerk und Lei- 
tungsnetz übernehmen wollen — des ver- 
bleibenden Betrages nicht durch das Lan- 
gener Versorgungsuntemehmen in vollem 
Umfang sichergestellt werden könne. 

Da man zimi einen eine nachhaltige Ver- 
besserung der Abgassituation im Oberlin- 
den wolle, zum anderen aber keine Erhö- 
hung der Wärmepreise für die Kunden in 
diesem Stadtteil und keine Belastung der 
Finanzstruktur der Stadtwerke bewirken 
möchte, betrachte man den Förderungsan- 
trag nicht als konkrete Handlungsoption, 
sondern als Versuch, Alternativen abzu- 
wägen und ihre Machbarkeit realistisch 
einzuschätzen. 

Kreiling: „Insofern betrachten wir es 
als wichtigen Schritt in Sachen Umwelt- 
politik und als Erfolg unserer Bemühun- 
gen um pragmatische Lösungen, daß nun 
die Firma FAVORIT in absehbarer Zeit 
auf Erdgas umstellt und die Luftbela- 
stung durch das Heizwerk spürbar 
senkt." 

Bahnübergang 
Leerweg gesperrt 

Wegen dringender Gleisbauarbei- 
ten bleibt der Bahnübergang Leer- 
weg von Donnerstag, dem 23. Okto- 
ber, um 7.00 Uhr bis Freitag, dem 
24. Oktober, um 16.00 Uhr gesperrt. 

Schulhöfe 
zum Spielen öffnen 

„Der Magistrat wird beauftragt, mit 
dem Schulträger Gespräche zu führen, mit 
dem Ziel, daß die Schulhöfe der Langener 
Schulen in den unterrichtsfreien Stunden 
zum Spielen für Kinder geöffnet werden". 
So der Wortlaut eines Antrages, den die 
Langener Sozialdemokraten nun in die 
Stadtverordnetenversammlung einge- 
bracht haben. 

Die Schulhöfe würden in der unter- 
richtsfreien Zeit nicht genutzt, erläuterte 
der stellvertretende Fraktionsvorsitzende 
der SPD, Walter Mayer, zum Hintergrund 
der Initiative: „Dem steht gegenüber, daß 
im dichtbesiedelten innerstädtischen Be- 
reich keine ausreichenden Spielflächen 
für Kinder zur Verfügung stehen." 

Verschiedene Spiele, bei^ielsweise Roll- 
schuhfahren. Skateboardfahren oder auch 
Radfahren köimten auf den vorhandenen 
Spielflächen oder den angrenzenden Stra- 
ßen — wegen der erhöhten Unfallgefahr— 
nicht erlernt werden. Dem Beispiel ande- 
rer Kommunen im Westkreis Offenbach 
folgend, möchten die Langener Sozialde- 
mokraten erreichen, daß auch in Langen 
die teilweise mit sehr guten Spielgeräten 
ausgestatteten Schulhöfe zum Spielen ge- 
öffnet werden. 

Der Ritt ging über eine Strecke von 
rund 20 Kilometern, die mit 20 Hindernis- 
sen gespickt war und von den Teilneh- 
mern reiterliche Erfahrung abverlangte. 
Die Kulisse des Schloßhofes und die Mit- 
wirkung von Jagdhombläsem sorgten ne- 
ben dem herrlichen Wetter und dem gebo- 
tenen Jagdausritt für zusätzliche Atmo- 
sphäre, so daß die Veranstaltung zu einem 
vollen Erfolg wurde. 

Es gab keine Zwischenfälle und keine 
Verletzungen, so daß auch für den Reiter- 
ball am Abend alle Voraussetzungen gün- 
stig waren. 

Am Wochenende ist die dritte „OGA" 

Obst- und Gartenbau-Ausstellung diesmal in der Stadthalle 
Nachdem der Langener Obst- und 

Gartenbau-Verein in den Jahren 1980 und 
1983 sehr erfolgreich mit der ,,OGA" ge- 
nannten Ausstellung an die Öffentlichkeit 
trat, ist es ihm auch in diesem Jahr wieder 
gelungen, eine große Schau auf die Beine 
zu stellen. War man in den zurückliegenden 
Jahren in der TV-Tumhalle am Jahnplatz 
zu Gast, so wird man diesmal in einem 
größeren Rahmen in der Stadthalle zu fin- 
den sein. 

Viel^ Aussteller werden den Besuchern 
ein buntes Bild aus dem Bereich des Obst- 
und Gartenbaus vermitteln. Dazu werden 
durch Sonderveranstaltungen wie Vor- 
führungen und Vorträge, Ijchtbildervor- 
träge und Demonstrationen interessierte 
Besucher angesprochen. 

Die Ausstellungseröffnung ist am Sams- 
tag, dem 11. Oktober, um 14 Uhr. Im An- 
schluß daran kann die Ausstellving bis 19 
Uhr besucht werden. Am Sotmtag ist sie 
von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Eine Dauer- 
karte für beide Tage kostet vier Mark, Ta- 
geskarten kosten für Erwachsene 2,50 DM 
und für Jugendliche von sechs bis 18 Jah- 
ren eine Mark. 
Mark. 

Am Samstag von 14.30 bis 16 Uhr wird 
Gartenbauingenieur Günther Steinbauer 

Obstsorten bestimmen. Wer also zu Hause 
Apfel oder Birnen hat, deren Namen er 
nicht kennt, hat die Möglichkeit, sich von 
dem erfahrenen Fachmann im Gardero- 
benbereich aufklären zu lassen. 

Ober die Quitte als „wiederentdeckte 
Köstlichkeit" referiert Gerda Gossen, die 
Leiterin der Lehrküche der Stadtwerke 
Langen, ab 17 Uhr am Stand der Stadt- 
werke im Stadthallenfoyer. 

Um 18 Uhr gibt es am Infostand des 
Veranstalters Informationen zur Berufs- 
wahl für die Berufe Gärtner und Florist. 
Dazu steht Gärtnermeister und Florist 
Heinz-Georg Sehring zur Verfügung. 

Am Sormtag, der von 10 bis 18 Uhr auch 
einen Kindergarten bietet (Clubraum) und 
so den Eltern einen ungestörten Besuch 
der Ausstellung ermöglicht, steht um 11 
Uhr ein erster Filmvortrag auf dem Pro- 
gramm. Das Thema lautet ,,Wunderland 
am Bienenstand". Dieser Vortrag wird 
später um 14 Uhr wiederholt (Clubraum), 

Um 15 Uhr führen die Stadtgärtnerei 
und Ausstellungsfirmen die Zerkleine- 
rung von Gartenrückständen mit den ent- 
sprechenden CJeräten auf dem Freigelände 
hinter der Stadthalle vor. An gleicher 
SteUe k£mn man sich um 16 Uhr über den 
Einsatz von Vertikutiergeräten informie- 

Mikrowellen-Kochgeräte als moderne 
Hilfe im Haushalt werden ab 17 Uhr am 
Stand der Stadtwerke vorgeführt. Refe- 
rentin ist wieder Gerda Gossen, 

Beratungen durch den amtlichen Pflan- 
zenschutzdienst gibt es am Samstag von 
14 bis 16 Uhr und am Sonntag von 10 bis 
17 Uhr am Ausstellungsstand dieses Am- 
tes, 

„Deutschlandfunk" 
im Langener 
Gottesdienst 

Am kommenden Soimtag, dem 12. Ok- 
tober, wird ein Übertragungswagen des 
Deutschlandfunks in Langen stehen imd 
von hier aus das Wort Glottes über den 
Äther strahlen. Der Gottesdienst von 
Pfarrerin Trösken in der Johanneskapelle 
in der Uhlandstraße wird ab 10 Uhr di- 
rekt übertragen. 

Damit diese Direktübertragung rei- 
bungslos ablaufen kann, werden die Got- 
tesdienstbesucher gebeten, schon eine 
Viertelstunde vor Beginn, also spätestens 
um 9.45 Uhr auf ihren Bänken in der Kir- 
che zu sitzen. 

Der Flughafen Frankfurt baut aus 

Rund 15.000 neue Arbeitsplatze sind vorgesehen 
Rund 2,3 Milliarden Mark wiU die Flug- 

hafen Frankfurt/Main AG (FAG) bis ins 
Jahr 1997 in neue Abfertigungsanlagen in- 
vestieren, um so dem steigenden Luftver- 
kehrsaufkommen auf der „Drehscheibe 
Rhein-Main" Rechnung zu tragen. Wie der 
Vorstandsvorsitzende Erich Becker mit- 
teilte, halse der Aufsichtsrat der FAG den 
Bericht des Vorstandes über diese neue 
Planung „zustimmend zur Kenntnis ge- 
nommen". 

Mit den neuen Fluggastanlagen können 
die bestehenden 36 gebäudegebundenen 
Flugzeugpositionen um 22 weitere gebäu- 
denahe Abfertigungspositionen auf insge- 
samt 58 erhöht werden. Während heute in 
der Spitzenstunde bis zu 7.000 Passagiere 
auf dem Flughafen Frankfurt ankommen 
oder abfliegen, können nach dem Ausbau 
über 12.000 Passagiere in der Spitzenstun- 
de abgefertigt werden. 

Die Ausbaumaßnahmen sollen in fol- 
gender Reihenfolge durchgefülirt werden: 
Bau zusätzlicher Busgates im Terminalbe- 
reich B-Ost und B-West, Verlängerung des 
Flugsteiges A sowie Erweiterung der An- 
kunftshalle C, als zweites die Errichtung 
von Ersatzbauten und Abbruch von vor- 
handenen Anlagen im Osten des Flugha- 

fengeländes, Anschließend der Bau eines 
Abfertigxmgsterminals mit zügehöriger 
Straßenanbindung im Osten des Flugha- 
fengeländes und schließlich die Erweite- 
rung des Flugsteiges C mit beidseitiger 
Flugzeugpositionierung. 

Größtes Einzelprojekt ist das mit 1,2 
Milliarden Mark veranschlagte neue Ter- 
minal im Ostteil des Frankfurter Flugha- 
fens. Es soll bereits Anfang 1992 fertigge- 
stellt sein. Die Anbindung an die bestehen- 
den Flughafeneinrichtungen sollen so- 
wohl vom Vorfeld für den Umsteiger als 
auch von der Straße für den Hotelgast, 
Bahnbenutzer, FAC-Besucher etc. mit Hil- 
fe einer Kabinenbahn „Peoplemover" 
hergestellt werden, Die vorhandene lei- 
stungsfähige Gepäckförderanlage wird in 
das Terminal Ost integriert werden. Mit 
diesen Maßnahmen wird der Flughafen 
Frankfurt auch in Zukimft eine Umsteige- 
zeit von 45 Minuten garantieren können. 
Die Zentralität aller Abfertigungsanla- 
gen, ein wesentlicher Vorteil dieses Flug- 
hafens, bleibt damit auch weiterhin erhal- 
ten. 

Sobald das neue Terminal in Betrieb ist, 
beginnen die Bauarbeiten an der mit 653 
Millionen Mark veranschlagten C-Finger- 

Verlängerung. Nach deren Fertigstellung 
im Jahr 1997 stehen dort beidseitig zehn 
weitere Abfertigungspositionen zur Ver- 
fügung. 

Nach derzeitigem Planungsstand soUen 
Isereits 1988 die zusätzlichen Gateräume 
am B-Finger und Mitte 1989 der A-Finger 
verlängert sein. Auch die Hallen A und C 
sollen Vergrößerungen erfahren. Die Aus- 
bauplanung sieht femer die Schaffung zu- 
sätzlicher Straßenanbindungen an die Au- 
tobahn und die B 43 vor. 

Bei der Vorstellung der neuen Ausbau- 
pläne machte Erich Becker deutlich, daß 
sowohl die 2.3 Milliarden Mark für den 
Ausbau als auch 2,6 Milliarden Mark, die 
in diesem Zeitraum für „Regelzugänge", 
das heißt ohnehin anfallende Emeuerungs- 
arbeiten, Betriebsausstattung, Instand- 
haltungskosten imd so weiter anfallen, 
„aus eigener Kraft ohne Subventionen fi- 
nanziert werden". 

Mit diesem „beträchtlichen Schub an 
Wirtschaftsförderung", so Becker, wür- 
den gleichzeitig neue Arbeitsplätze ge- 
schaffen, Nach Fertigstellung der neuen 
Terminalanlagen rechnen die Planer mit 
50,000 bis 55.000 Arbeitsplätzen auf dem 
Frankfurter Flughafen gegenüber rund 
38.000 heute. 
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Ansätze werden 

weit überschritten 

CDU erörterte große und kleine Politik 

Der CDU-Stadt verband erörterte im 
Rahmen einer Mitgliederversammlung in 
der Stadthalle Langen die erfolgverspre- 
chende Ausgangsbasis, so Stadtverbands- 
voreitzender Claus-Dieter Schneider, für 
die kommenden Bundestagswahlen. 

Die Voraussetzungen hierfür habe die 
Bundesregierung durch ihre Wirtschafts-, 
Finanz- und Sozialpolitik geschaffen. Ei- 
nige wichtige Aufgaben, die in der näch- 
sten Legislaturperiode durch eine 
CDU/CSU-geführte Bundesregierung 
durchzuführen seien, sieht Schneider in 
der Verringerung der Steuerbelastung 
durch ein sozial gerechtes und übersichtli- 
ches Steuersystem, die Versorgung mit si- 
cherer, umweltschonender und preiswer- 
ter Energie sowie die Schaffung einer 
familien- und kinderfreundlichen Gesell- 
schaft. 

Die Langener Union will im anstehen- 
den Wahlkampf sachlich auf die Leistun- 
gen und Erfolge der Bundesregierung, die 
allen Bürgern zugute komme, hinweisen. 
Schneider ging in seinen Ausführungen 
auch auf die hessische Landespolitik ein. 
Nicht mehr mit anzusehen sei das Verhal- 
ten der hessischen Regierung in der Depo- 
nienfrage. Welche Lösung habe die Regie- 
rungskoalition hier zu bieten? 

Die Stillegung der Grube Messel, Ver- 
schleuderung von Steuergeldem in Höhe 

von ca. 50 Millionen, das Ende der Depo- 
nie Mainhausen, Verschleuderung von 
Steuergeldem in Höhe von ca. 40 Millio- 
nen, könne doch wohl nicht die Antwort 
sein. Der Kauf der Neuen Heimat Süd- 
west bedeute weitere 300 Millionen, die 
der Steuerzahler aufzubringen habe. 

Am Ende seiner Ausführungen ging 
Schneider auf die Langener Kommunal- 
politik ein. Den seit zehn Jahren ohne nen- 
nenswerten Schuldenanstieg ausgegliche- 
nen Haushalt der Stadt Langen führte er 
auf die Tätigkeit von Dr. Uwe Zenske 
(CDU) als Kämmerer zurück. Die Ansätze 
der jetzigen Haushaltsführung — Zenske 
sei nicht mehr zuständig — könne man 
nicht mehr als solide bezeichnen. Die An- 
sätze würden nach Beendigung der Maß- 
nahmen weit überschritten 

Für Kinderspielplätze seien zum Bei- 
spiel DM 90 000 im Haushalt eingesetzt; 
gebraucht würden DM 250 000, Für einen 
Kanal im Mühltal habe der Ansatz DM 
250 000 betragen, gebraucht würden DM 
500 000. Die Renovierung des Jugendcaffes 
sei mit DM 35 000 eingesetzt worden, ge- 
braucht würden DM 130 000. Die CDU- 
Fraktion habe in allen Fällen auf die un- 
zureichenden Haushaltsansätze hingewie- 
sen. In den anstehenden Haushaltsbera- 
tungen, so Schneider, komme ein schwe- 
res Stück Arbeit auf die CDU-Fraktion 

Viel Abwechslung 

für Senioren im Oktober 

Informations- und Unterhaltungsprogramm 

der Stadt Langen 
Ein abwechslungsreiches Programm hat 

das Sozialamt der Stadt Langen für die äl- 
teren Mitbürgerinnen und Mitbürger im 
Oktober zusammengesteilt. So wird am 
Freitag, dem 10. Oktober, um 14.30 Uhr 
ein Dia-Vortrag im Siedlerheim, Joseph- 
von-Eichendorff-StraJie. zu sehen, und zu 
hören sein. H.J. Prelßler berichtet aus 
dem Leben des Pfarrers Sebastian 
Kneipp. 

Zu meditativen Übungen wird am Mitt- 
woch, dem 15. Oktober, um 14.45 Uhr ein- 
geladen. Wer an den Übungen teilnehmen 
möchte, sollte rechtzeitig im Senioren- 
treffpunkt Südliche Ringstraße 107 sein. 

Eine vorherige Anmeldung ist für die 
Nachmittagsfahrt am Donnerstag, dem 
16. Oktober, erforderlich. Die Fahrt steht 
unter dem Motto „Wir wandern im Frank- 
furter Stadtwald und trinken Ebbelwoi in 
Sachsenhausen". Anmelden kann man 
sich beim Sozialamt, Rathaus, Zimmer 6 
(Telefon 20 32 13). 

Am Freitag, dem 17. Oktober, sind dann 
wieder Reiseimpressionen zu sehen. H. 

Der Jahrgang 1913/14 trifft sich am 
Dienstag, dem 14. Oktober, um 17.00 Uhr 
im evangelischen CJemeindehaus, Frank- 
furter Straße. Dia-Bilder von Fastnacht 
und Ausflug werden gezeigt. 

Jahrgang 1908/09 
und Rathauspensionäre 

Beide Gemeinschaften fahren mit dem 
Reisebüro Becker nach Bad Orb. Am 
Dienstag, dem 14. Oktober, fährt der Jahr- 
gang 1908/09, Abfahrt pünktlich um 12 
Uhr ab Reisebüro Becker in der Flachs- 
bachstraße. 

Am Mittwoch,.dem 15. Oktober, fahren 
die Rathauspensionäre, Abfahrt pünkt- 
lich um 12 Uhr ab Rathaus. 

Die Altenkameradschaft des TV trifft 
sich zum monatlichen Gedankenaus- 
tausch, verbunden mit einer Filmvorfüh- 
rung am Mittwoch, dem 15. Oktober, um 
16.00 Uhr, in der Gaststätte des TV am 
Jahnplatz und lädt dazu herzlich ein. 
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Bauarbeiten 
auf der 
Bahnüberführung 

Autofahrer, die die Bahnüberfüh- 
rung der B 486 in Langen benutzen, 
müssen sich in den kommenden 
sechs bis sieben Wochen auf even- 
tuelle Behinderungen einstellen. 
Grund: In den nächsten eineinhalb 
Monaten werden die Fahrbahn, der 
Unterbau der Fahrbahn und die 
Rampen der Brücke saniert. Die 
Sanierung soll in drei Bauabschnit- 
ten, jeweils in Längsrichtung erfol- 
gen, so daß immer zwei Fahrspuren 
für den fließenden Verkehr zur Ver- 
fügung stehen. 

Im Bereich der Baustelle gilt für 
die Zeit der Bauarbeiten eine Ge- 
schwindigkeitsbegrenzung von 30 
Stundenkilometern. Allerdings 
werden die Autofahrer gebeten, die 
Baustelle zügig zu passieren. Nicht 
ausgeschlossen werfen können Be- 
hinderungen, insbesondere in den 
Verkehrsspitzenzeiten, also zwi- 
schen 7.30 und 9 Uhr in Richtung 
Mörfelden und zwischen 15.30 und 
17 Uhr in Richtung Dieburg. 

Verkehrsteilnehmer, denen das 
möglich ist, werden gebeten, diesen 
Bereich in den Spitzenzeiten zu 
meiden. Der Schwerlastverkehr 
wird gebeten, möglichst über das 
Frankfurter Kreuz zu fahren und so 
die Südliche Ringstraße zu entla- 
sten. Radfahrer möchten bitte die 
Fußgängerunterführung oder die 
Fußgängerbrücke über die Bahnli- 
nie benutzen. 

necklenburgische 

Generalvertretung 

PETER LIEBIG 

Ab Freitag, 10. Oktober 1986,14.00 Uhr 
erreichen Sie uns unter neuer Anschrift: 

Bahnstraße 85 • Telefon 0 61 03 / 2 40 71 

Neue Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. von 9.00 bis 12.30 Uhr und von 14.30 bis 18.30 Uhr 

Kreative Frauen 

zeigen „HeUe Welt" 

Sillak wird Schmalfilme über Süd- 
Jugoslawien und Albanien zeigen und er- 
läutern. Beginn der Veranstaltung ist um 
14.30 Uhr im Siedlerheim. 

Von einer Fahrt ins Hochland von Sri 
Lanka (Ceylon) hat Wilhelm Schäfer einen 
Tonfilm mitgebracht, den er am Montag, 
dem 20. Oktober, um 14.30 Uhr im evange- 
lischen Gemeindehaus. Carl-Schurz- 
Straße 25. vorführen wird. 

Ein geselliger Nachmittag wird am 
Mittwoch, dem 22. Oktober, angeboten. 
Ab 14.30 Uhr trifft man sich zu beschauli- 
chen Stunden bei einem schönen Wein im 
SSG-Clubhaus An der Rechten Wiese 
(nicht wie im Seniorenprogramm ur- 
sprünglich vorgesehen, im Siedlerheim). 
Wer an der Veranstaltung teilnehmen 
möchte, melde sich bitte zuvor beim So- 
zialamt der Stadt Langen an. 

Wer die Burg Trifels in der Pfalz einmal 
kennenlernen will, der hat dazu am Don- 
nerstag, dem 23. Oktober. Gelegenheit. 
An diesem Tag bietet nämlich die Stadt 
Langen eine Tagesfahrt zu der hübschen 
Burg an. Eine vorherige Anmeldung ist 
erforderlich. 

Am Freitag, dem 31. Oktober, gibt es 
schließlich Bilder von einer oberitalieni- 
schen Rundreise zu sehen. Aufgenonimen 
hat die Dias Reinhold Werner, der sie auch 
ab 14.30 Unr im Siedlerheim vorführen 
und erlä Jtem wird. 

Außerdem wird im Oktober wieder ein 
gemeinsamer Spaziergang angeboten, und 
zwar am Freitag, dem 24. Oktober. Treff- 
punkt ist um 14 Uhr an der Bushaltestelle 
Berliner Allee/Forstring. Je nach Lust 
und Kondition kann man zwischen zwei 
Rundgänien wählen. Der erste Spazier- 
gang führt zunächst in Richtung Kläranla- 
ge und biegt dann ab zum Schloß Wolfs- 
garten, weiter geht es um das Schloß her- 
um und schließlich zurück zum Ausgangs- 
punkt. 

Die zweite kleine Tour führt durch den 
Walderholungspark Langenfeld, weiter 
zum Schloß Wolfsgarten und durch das 
Oberlinden zurück zum Treffpunkt. Beide 
Gruppen werden sich auf ihren Spazier- 
gängen zu einer gemeinsamen Rast tref- 
fen. 

''Beachten Sie bitte den Prospeirt voii^ 
MObel Eite's Wohnwelt 2000 

6*50 Hanau-Steinheim 
Gewertiegebiet 

Im November 1984 trat die Gruppe 
„Frau und Kreativität" zum eisten Mal 
mit einer Ausstellung im Alten Rathaus in 
Langen an die Öffentlichkeit. Großes 
Publikumsinteresse und durchweg positi- 
ve Pressenotizen ließen diese Ausstellung 
zu einem großen Erfolg werden. Sicher- 
lich waren die Gründe für diesen Erfolg in 
den so vielfältigen, unterschiedlichen 
Techniken der ausgestellten Arbeiten zu 
suchen. Den Besuchern bot sich ein span- 
nungsreiches Bild. Gezeigt wurden z.B. 
Arbeiten in den malerischen Techniken 
Aquarell, Kaltnadel-Radierung, Ölmale- 
rei und Collagen aus Seidenpapierbati- 
ken. Im textilen Bereich herrsditen Bild- 
webereien, Applikationen und Arbeiten 
in Nadelspitze vor. Keramische Arbeiten 
waren von Gebrauchsgeschirren bis hin zu 
Skulpturen vertreten. Arbeiten in Tiffa- 

Die Mitglieder der Gruppe „Frau und Kreativität" 

Gartenstraße und 

Bahnstraße beruhigen 

Langener SPD lädt ein zum Bürgertreff 
Einbahnstraßenregelung, Verkehrsbe- 

ruhigung in der Bahnstraße und in der 
Gartenstraße. Dieses vieldiskutierte The- 
ma hat in den letzten Wochen durch das 
Verkehrsgutachten der Firma DORSCH 
CONSULT erneut Aktualität erhalten. 
Grund für die Langener Sozialdemokra- 
ten, erneut das Gespräch mit dem Bürger 
zu suchen und mit den Langenem über die 
Zukunft des Verkehrs in diesem Bereich 
zu diskutieren. 

Die SPD lädt deshalb aUe Mitbürgerin- 
nen und Mitbürger zum „Bürgertreff" am 
Donnerstag, dem 16. Oktober, um 20 Uhr, 
in die TV-Gaststätte am Jahnplatz ein. Als 
(jiesprächspartner werden Bürgermeister 
Hans Kreiling, der Vorsitzende der Lange- 
ner SPD, Heinrich Bettelhäuser, der 
Fraktionsvorsitzende der SPD-Stadtver- 
ordnetenfraktion Dieter Pitthan, der 
stellvertretende Fraktionsvorsitzende 
Walter Mayer und der Leiter des städti- 
schen Bauamtes, Baudirektor Peter 
Krentscher, mit von der Partie sein und 
über den Sachstand informieren. 

Wie Eberhard Heun erläuterte, sei es 
seit jeher das Anliegen seiner Partei, die 
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„Menschliche Stadt — 

Menschliches Wohnen" 
Wie lebt man in unseren Städten, wie 

können unsere Städte menschlicher wer- 
den? Gewohnt wird überwiegend von 
Frauen, sie sind es. die für die Familie 
und deren Wohnung immer noch zustän- 
dig sind. Unter diesem Aspekt fand eine 
Tagung statt, zu der die Bevollmächtigte 
der Hessischen Landesregierung für Frau- 
enangelegenheiten. Staatsministerin Dr. 
Vera Rüdiger, eingeladen hatte. Da ging 
es um Themen wie „Schwerpunkte im so- 
zialen Wohnungsbau der Zukunft", um 
die Wohnsituation von Frauen und Fami- 
lien mit Kindern, um Ausstattung der 

Wohnungen. Wohnflächen und Mietbela- 
stung. 

Darüber wollen die AsF und die SPD 
gemeinsam reden mit Dipl.-Ing. Arch. 
Christel Frank (Darmstadt) am Mittwoch, 
dem 22. Oktober, um 20.00 Uhr im Studio- 
saal der Stadthalle Langen. 

Die oben genannten Probleme sollen 
spezifisch auf Langen bezogen angespro- 
chen werden, auf Wohnumfelder. Versor- 
gung mit benutzbaren Straßen, nicht nur 
für Autos, mit familiengerechten Ein- 
kaufsmöglichkeiten. man will reden über 
Spielplätze mit duldsamen Nachbarn, 
über ein Miteinander der Generationen. 

Bahnstraße als Einkaufsstraße attrakti- 
ver zu gestalten und sowohl Bahnstraße 
als auch Gartenstraße verkehrsmäßig zu 
beruhigen. Schon im Mai 1985 sei deshalb 
der Magistrat der Stadt Langen vom Stadt- 
parlament beauftragt worden, für die bei- 
den Straßen eine Planung zu erarbeiten 
und vorzulegen, die diese beiden Ziele be- 
rücksichtigen sollte: dabei sollten auch 
insbesondere die Möglichkeiten einer Ein- 
baljiiregelung und verschiedene Aspekte 
der Geschwindigkeitsbegrenzung unter- 
sucht werden. 

Das Ergebnis der Magistratsbemühun- 
gen liege zwischenzeitlich vor und zwar in 
Form der Verkehrsuntersuchimg der Fir- 
ma DORSCH CONSULT. Dieses Gutach- 
ten schlage nun vor, von der Einbahnrege- 
lung Bahnstraße/Gartenstraße Abstand 
zu nehmen und stattdessen verschiedene 
verkehrsberuhigende Maßnahmen kurz- 
fristig zu realisieren. 

Ober den genauen Inhalt des DORSCH- 
CONSULT-Gutachtens möchte die Lange- 
ner SPD nun die Mitbürgerirmen und Mit- 
bürger informieren und datm über die 
denkbaren Konsequenzen daraus disku- 
tieren. 
Jugendliche können 
Dupol Rubbermaid 
besichtigen 

Die Veranstaltungsreihe „Betriebsbe- 
sichtigung" des Sozialamtes/Jugendpfle- 
ge der Stadt Langen wird am Montag, 
dem 27. Oktober, fortgesetzt. Auf dem Be- 
suchsprogramm steht diesmal die Firma 
Dupol-Rubbermaid in Dreieich. 

Wer sich über die AusbildungsmögUch- 
keiten bei diesem Unternehmen, die mög- 
lichen Arbeitsplätze und das Betätigungs- 
feld der Firma informieren möchte, sollte 
um 14.15 Uhr vor dem Betriebsgebäude 
der Dupol-Rubbennaid, An der Trift 63. 
Dreieich, sein. Eine vorherige Anmeldung 
ist erforderlich. Anmelden kann man sich 
bei der Jugendpflege im Rathaus 

nytechnik und diffizile Scherenschnittar- 
beiten rundeten die große Bandbreite 
künstlerischen Schaffens ab. 

Dieses breite Spektrum der ausgestell- 
ten Arbeiten hat sicherlich zum großen Er- 
folg der Ausstellung beigetragen. Die aus- 
stellenden Künstlerinnen jedoch wurden 
sich beim Betrachten der Arbeiten von an- 
deren Gruppenmitgliedem immer deutli- 
cher bewußt, daß sie zu wenig über die un- 
terschiedlichsten Techniken und Persön- 
lichkeiten der anderen wußten. Aus die- 
sem Bewußtsein heraus wurde die Idee 
der Werkstattgespräche geboren. 

Inzwischen hat die Gruppe zwei ver- 
schiedene Werkstätten bzw. Ateliers be- 
sucht und dadurch an Hand praktischer 
Vorführungen ihre Ketmtnisse zunächst 
über die Kaltnadel-Radierungen und spä- 
ter über das Bildweben vertieft. 

Während Eilo Haas am Hochwebstuhl 
arbeitete, erklärte sie die unterschiedli- 
chen Arbeitsgänge, die notwendig sind, 
um den fertigen Faden zu erhalten: Nach 
dem Waschen. Färben und Troclcnen der 
Wolle wird das Material mittels einer 
Kratze gelockert und dabei gleichzeitig in 
jeden gewünschten Farbton gemischt. An- 
schließend wird die Wolle gesponnen und 
verwebt. 

Die detaillierten Fragen der Gruppen- 
mitglieder zeigten, wie unbekannt dieses 
Gebiet für viele war. Unser Bild zeigt in 
der Mitte Ello Haas und Gudrun Borck, 
die zweite Textil-Künstlerin in der Gruppe, 
Dahinter stehen von links nach rechts 
Margarete Rhades, Audrey Helfmann, 
Alme Baeumerth, Gudrun Jork. Marianne 
Heim. Gertrud Schürriein. Ilse Reith. In- 
grid Spies. 

Die intensiven Gespräche haben bei den 
Gruppenmitgliedem zu dem Wunsche ge- 
führt, daß jede in ihrer Technik zu einem 
vorgegebenen Thema mindestens eine Ar- 
beit erstellen soll. So wird in der Ausstel- 
lung, die am 31. Oktober im „Alten Rat- 
haus" eröffnet wird, außer neuen Arbei- 
ten einer jeden Einzelnen noch zusätzlich 
eine kleine Sonderausstellung zum The- 
ma: „Heile Welt?" zu sehen sein. Die er- 
sten bereits dazu entstandenen Arbeiten 
lassen auf einen interessanten Aspekt der 
Ausstellung hoffen. 

Die natürliche 
Verjüngung der 
Laubwälder um Langen 

Mit der natürlichen Verjüngung der 
Laubwälder um Langen beschäftigt sich 
ein Vortrag im Rahmen der Langener Um- 
weitwoche am Mittwoch, dem 15. Okto- 
ber, um 20 Uhr, im kleinen Sitzungssaal 
des Rathauses. Referent ist Forstoberrat 
Ulf Küpper, der Leiter des Langener Forst- 
amtes. 

Dabei wird nicht etwa eine Kur für 
überalterte Bäume mittels Frischzellenbe- 
handlung oder baumchirurgischer Maß- 
nahmen vorgestellt, sondern die Natur- 
verjüngung ist eine Methode der Forstleu- 
te bei der Erneuerung von Waldbestän- 
den. Sie hat zum Ziel, die natürlichen Ab- 
läufe und Zusammenhänge des Waldes 
möglichst weitgehend auszunutzen und 
umgekehrt möglichst wenig künstlich, et- 
wa mit Kahlschlägen, in den Wald einzu- 
greifen. Entsprechend lange Zeiträume 
bei der Begründung eines neuen Waldbe- 
standes von bis zu 40 Jahren sind dabei 
keine Seltenheit, sodaß der Waldbesucher 
oftmals überrascht ist. Hierzu zählt auch 
z.B. der Holzeinschlag im letzten Winter 
zwischen dem Ortsteil Oberlinden und der 
Kläranlage. 

Spielen statt 
Radfahren 

Der Turnverein Langen bietet für die 
Wintermonate, wenn das Radfahren pau- 
siert. einen Spielnachmittag an. Dieser 
Spielnachmittag findet ab dem 23. Okto- 
ber jeden Donnerstag um 14.30 Uhr im Ju- 
gendraum der Turnhalle am Jahnplatz 
statt. Dieser Spielnachmittag beinhaltet 
Karten- und Brettspiele. Es werden alie 
Senioren und angehende Senioren herz- 
lich dazu eingeladen. Bei Fragen steht die 
Geschäftsstelle am Jahnplatz (Tel. 26400) 
zur Verfügung. 
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RUND UM DEN 

Vierrdhrenbrunnen 
Symphonischer Auftakt zur Konzertsaison 

Sachen gibt's 
„Es kann der Frömmste nicht in 

Frieden leben, wenn es dem bösen 
Nachbarn nicht gefällt." Dieser 
Spruch ist wohlbekannt, und immer 
wieder gibt es Anlässe, die seine 
Richtigkeit bestätigen. 

In der Langener Altstadt gibt es ei- 
nen Fall, bei dem es sich zwar nicht 
um einen „bösen Nachbarn", sondern 
um die „liebe Schwester" handelt, 
dessen Auswirkungen aber derart 
unbegreiflich sind, daß man ihn doch 
einmal schildern sollte. 

Im Jahre 1968 überschrieb der Va- 
ter einer Tochter und eines Sohnes 
seinen Kindern Haus, Hof und Gar- 
ten. Die Schwester bezog das Haus, 
der Bruder baute sich auf dem Gar- 
tengrundstück sein eigenes Haus. 
Hof und Garten gehörte beiden ge- 
meinsam „zur ideellen Hälfte", wie 
es im Gesetz ausgedrückt wird. Alles 
war in schönster Ordnung, bis zwei 
Jahre später der Vater starb. 

Beide Familien besaßen ein Auto, 
und da die Straße ohnehin eng ist, 
wurde im neuen Haus eine Garage in- 
tegriert und zum alten Haus eine sol- 
che in den Hof gebaut. 

Eines Tages beanspruchte die 
Schwester einen weiteren Abstell- 
platz für das Auto ihres Sohnes. Der 
Bruder schlug vor, dieses hinter die 
Garage zu stellen, um die Zufahrt in 
das Crartengrundstück nicht zu ver- 
stellen, das von beiden Familien ge- 
nutzt wird. Doch die Schwester woll- 
te dies nicht und bestand darauf, daß 
nun überhaupt kein Auto mehr im 
Hof abgestellt werden dürfe. 

Damit begann ein Rechtsstreit, der 
jetzt erst abgeschlossen wurde. Das 
Gericht folgte der Auffassung der 
Schwester: kein Auto mehr im Hof, 
obwohl dort Platz für mehrere Autos 
ist. Nein, die Fahrzeuge müssen auf 
die ohnehin enge Straße gestellt wer- 
den. 

Während man sich in der Altstadt 
darum bemüht, die Straßen nicht zu- 
zuparken — manchmal käme die Feu- 
erwehr oder der Notarztwagen kaum 
durch — und heuzutage Baugenehmi- 
gungen nur erteilt werden, wenn ein 
entsprechender Parkraum nachge- 
wiesen wird, tritt der oben geschil- 
derte Streit jegliche vernünftige Den- 
kungsweise mit Füßen. 

Man kann nur den Kopf schütteln 
über diese Art von „Geschwisterlie- 
be", meint 

Ihr Tobias 

Das Symphoniekonzert am 5. Oktober 
als Begirm der Konzertsaison 1986/87 der 
Kunst- und Kulturgemeinde war für die 
Konzertbesucher gewissermaßen ein Wie- 
dersehen mit alten Freunden, mit dem 
Philharmonischen Orchester Mainz und 
seinem Dirigenten GMD Miaden Basic, 
die im Jahr 1985 dreimal in Langen kon- 
zertiert hatten. Konzerte mit großem Or- 
chester und Solisten üben erfahrungsge- 
mäß eine starke Anziehungskraft auf das 
Langener Publikum aus. Der große — 
akustisch verbesserte — Saal der Stadt- 
halle war bis zum letzten Platz besetzt, die 
Hörer wurden nicht enttäuscht. 

Das Programm begann mit der Ouver- 
türe zu Mozarts ,,Don Giovanni", die zur 
folgenden Nummer, dem Konzert für Kla- 
vier und Orchester C-dur KV 467, eine 
Einleitung darstellte. Es ist wiederholt 
hier an dieser Stelle darauf hingewiesen 
worden, wie heikel es ist. Mozart als ..Ein- 
spielungsstück" an den Anfang eines Kon- 
zertabends zu setzen. Das vorzügliche Or- 
chester unter seinem hervorragenden Di- 
rigenten ließ diese Schwierigkeiten nur 
andeutungsweise erkennen, so daß die 
Don-Giovanni-Ouvertüre das folgende 
Klavierkonzert von Mozart einleiten und 
geistig vorbereiten konnte. 

Das Auftreten der Pianistin Stanislawa 
Kantcheff im weißen Glitzeranzug löste 
zunächst Assoziationen an eine Mozart- 
Figur. den Pagen Cherubin in ,,Figaros 
Hochzeit", aus. Die Solistin erwies sich 
dann als eine Interpretin. die mit sicherer, 
ausgefeilter Technik eine korrekte Wie- 
dergabe dieses selten gespielten Klavier- 
werkes bot. War man zunächst geneigt, 
die harten Töne im Andante der Unvoll- 
kommenheit des Konzertflügels anzula- 
sten, so kormte man im Finalsatz sehr zart 
gespielte Passagen bemerken. Die Härte 
im Andante lag also nicht am Instrument. 
Die Gesamtleistung der Pianistin kann 
aber, insbesondere mit der technisch bril- 
lanten Bewältigung der Kadenz im ersten 
Satz, als beachtenswert bezeiciinet wer- 
den. Sie erhielt starken Beifall, der sie zu 
einer Zugabe, der Ballade As-dur von 
Chopin, veranlaßte. Das Orchester, von 
der Komposition her nicht nur als beglei- 
tender, sondern selbständig gestaltender 
Part gedacht, wurde von Basic umsichtig 
und souverän geleitet. 

Nach der Pause stand die Symphonie 
Nr. 7 C-dur von Schubert auf dem Pro- 
gramm, ein gewaltiges Werk von etwa 50 
Minuten Spieldauer Jetzt waren die Mu- 
siker ,,warm" gespielt und boten unter 
dem engagiert mit ihnen musizierenden 
Dirigenten eine eindrucksvolle Leistung. 
Im Andante blieb ein kleiner Wunsch of- 
fen: ,,Herz und Seele" in diesem Satz hät- 
ten etwas liebevoller zum Ausdruck ge- 
bracht werden können. Bei den ersten drei 
Sätzen entstand der Eindruck, als hätten 
sich die Spieler ein wenig geschont, um 
darm im Finalsatz „voll" da zu sein. Diri- 
gent und Orchester schöpften den letzten 
Satz vollständig aus, indem sie wirklich 
alles hergaben. So hinterließ das Sympho- 
niekonzert zur Eröffnung der Saison 

Ehrenamtliches En^^a^ement 

wurde belohnt 

Landesehrenbrief für zwei Langener Bürger 
In einer besonderen Ehrung hatte Land- 

rat Karl Martin Rebel am vergangenen 
Freitag in den Sitzungssaal des Kreistages 
in Offenbach eingeladen. Der besondere 
Grund war die Verleihung des Ehrenbrie- 
fes des Landes Hessen an 25 Bürger des 
Kreises Offenbach, darunter auch zwei 
Langener. 

Es gehe darum, für jahrelange uneigen- 
nützige und ehrenamtliche Tätigkeit in 
den verschiedensten Aufgabenbereichen 
der Gesellschaft Dank abzustatten, er- 
klärte der Landrat. 

Alle seien Zeugen einer für uns ein- 
drucksvollen historischen Entwicklung: 
Vierzig Jahre rechtsstaatliche Demokra- 
tie und sozialstaatliche Entwicklung hät- 
ten die Bundesrepublik Deutschland in 
Frieden imd Freiheit geprägt und zu 
Wohlstand und hohem sozialen Leistungs- 
niveau geführt. 

Im Zuge der Entwicklung zur modernen 
Industriegesellschaft, die sich in der nun 
154jährigen CJeschichte unseres Kreises 
wimitteibar widerspiegele, und mit dem 
Ausbau des Sozialstaates besonders in 
den letzten Nachkriegsjahrzehnten seien 
viele Probleme gelöst worden. Die Ge- 
meinschaft habe Existenzrisiken in erheb- 
lichem Umfang abgefangen oder sie in 
vielfältiger Weise gemildert. Alle hätten 
aber auch erfahren, daß es für die Fortent- 
wicklung einer freiheitlichen CJeselkchaft 
unverzichtbare, vom Staat nicht organi- 
sierbare Grundhaltungen und nicht finan- 
zierbare Leistungen gebe. 

Dabei sei an Idealismus zu denken, an 
Nächstenliebe, an Einstehen für den ande- 
ren und die Gemeinschaft. Eine Gesell- 
«^aft brauche VerstSndigungsbereit- 
^haft, Toleranz. Mitmenschlichkeit. Soli- 
darität und gemeinschaftsbezogene Ver- 
antwortung. Dies alles könne aber nicht 
amtlich verordnet und letztlich nicht er- 
™'wigen werden. 

Gemeinsinn und Mitmenschlichkeit sel- 
en Bürgertugenden, die den Wert einer 

Gemeinschaft und die Qualität des Zu- 
sammenlebens eigentlich ausmachen. Die- 
se Tugenden brauchten das Vorbild, das 
gute Beispiel. 

Solchem bürgerschaftlichen Engage- 
ment solle auch besondere öffentliche An- 
erkermung zuteil werden Mit dem Ehren- 
brief des Landes Hessen werde Dank und 
Anerkermung zum Ausdruck gebracht. 

Josef Baldner (69) erhielt den Ehren- 
brief für sein großes Engagement bei der 
Pfarrgemeinde St. Albertus Magnus. Dort 
war er von 1970 bis 1985 erster Vorsitzen- 
der des Kirchenchores, der in diesen 15 
Jahren 14 große Konzerte mit Werken 
klassischer Komponisten aufführte. Au- 
ßerdem gehörte Baldner von 1968 bis 1979 
dem Pfarrgemeinderat an. davon fünf 
Jalire als stellvertretender Vorsitzender, 
und schließlich war er neun Jahre lang, 
von 1977 bis 1985. ordentliches Mitglied 
der Kulturkommission der Stadt Langen. 

Der zweite Langener ..Ehrenbriefträ- 
ger" ist Hans-Dietrich von Pilgrim (80). 
Diplom-Ingerueur aus Berlin, der seit 1962 
bis heute aktives Mitglied der Kunst- und 
Kulturgemeinde ist. Seit 1971 ist er gleich- 
zeitig stellvertretender Vorsitzender. Er 
gehört aktiv dem Instnunentalkreis der 
Martin-Luthei^Kirchengemeinde an, dem 
Heusenstamm-Quartett sowie dem Drei- 
eich-Streichquartett. Außerdem findet 
man ihn als Mitarbeiter bei den Laien- 
spielbühnen in Langen »md Egelsbach so- 
wie von 1977 bis 1981 als stellvertretendes 
Mitglied bei der Kulturkommission der 
Stadt Langen. 

VHS nach Hüdesheim 
Bei der bereits angekündigten Fahrt der 

Volkshochschule Langen zur Sonderaus- 
stellung „Glanz und Untergang des Alten 
Mexico" am 18. Oktober sind noch einige 
Plätze frei. Die Fahrt wird mit dem Bus 
durchgeführt. Die Kosten belaufen sich 
für Fahrt und Eintritt auf 40,— DM. 

1986/87 einen bemerkenswerten Ein- 
druck. 

Dem Rezensenten blieb es diesmal er- 
spart, in seinem Bericht erklärende mu- 
sikhistorische Einzelheiten über Klavier- 
konzert und Symphonie zu bringen. Das 
in dieser Hinsicht Wichtige stand im — 
diesmal erweiterten - Programmheft. Ei- 

ne Konzertbesucherin: „Da hätte ich ja ei- 
ne Viertelstunde früher kommen müssen, 
um vor dem Konzert alles zu lesen." Sei's 
drum! ,,Denn was man schwarz auf weiß 
besitzt / Kann man getrost nach Hause 
tragen" (Goethe), um es dann in Ruhe — 
nach dem Konzert — zu lesen. 

arp 

Das Philharmonische Orchester Mainz beim Konzert in der Stadthalle 

Drei Pianisten an drei Pianos 

Ein Jazzereignis allererster Güte 
Zum Frühschoppen lädt die Jazz- 

Initiative am Sonntag, dem 12. Oktober, 
ab 10.30 Uhr in das Rathaus-Foyer ein. 
Eingeladen hierfür wurde die Frankfurter 
Gruppe „Swing Stars". 

Die Swing Stars sind eine der tradi- 
tionsreichen Gruppen des traditionellen 
Jazz aus dem Rhein-Main-Gebiet. Ihre ab- 
wechslungsreiche mischung aus Swing 
und Dbcieland aus alten Standards und 
neueren Stücken sind vielen traditionel- 
len Jazz-Fans bestens bekannt. Am Piano 
sitzt schon seit Jahren der Neu-Langener 
Jürgen Maschke. 

Ais im September 1984 die Boogie- 
Veranstaltung der JIL lief mit den beiden 
Pianisten Axel Zwingenberger und Leo- 

pold von Knobeisdorff an zwei Pianos, 
sagten sehr viele, daß es hier keine Steige- 
rung geben könne. Die JIL will beweisen, 
daß auch dieses Konzert steigerungsfähig 
ist. Sie hat für Freitag und Samstag, dem 
24. und 25. Oktober, jewils ab 20.30 Uhr 
ein Konzert auf die Beine gebracht mit 
drei Pianisten und drei Pianos. Mit von 
der Partie außer Axel Zwingenberger und 
Leopold von Knobeisdorff ist Vince We- 
ber. 

Aufgrund des zu erwartenden Andrangs 
werden die Karten nur im Vorverkauf 
beim MusikJiaus Nehmaiui, Bahnstraße, 
abgegeben. Der Einlaß für beide Veran- 
staltungen ist um 19.30 Uhr. 

Creorgspfadfinder 
aktiv für die Umwelt 

Nicht nur über Umweltschutz reden, 
sondern konkret etwas dafür tun wollen 
die Rover (Jugendliche ab 16 Jahren) der 
DPSG Langen. Laut Verbandsordnung 
sind alle Pfadfinder aufgefordert, die Zu- 
kunft mitzugestalten. Das bedeutet, die 
Natur und das I«ben in ihr als ihre Sache 
zu betrachten. 

In etlichen Gruppenstunden erarbeite- 
ten die Jugendlichen, welche Maßnahmen 
zum Schutz der Natur sie in ihrer unmit- 
telbaren Umgebung durchführen können. 
Daß die Bäume sterben, ist allgemein be- 
kannt, aber daß der Wald durch Wohl- 
standsmüll belastet wird, tritt heute oft in 
den Hintergrund. Die DPSG Langen ver- 
anstaltet deshalb eine „Aktion Sauberer 
Wald". 

Am Samstag, dem 25. Oktober, wird die 
Pfadfinderschaft das Revier um das Ko- 
berstädter Falltorhaus säubern. Eingela- 
den sind hierzu auch Eltern, Freimde und 
alle, denen der Natur- und Umweltschutz 
ein persönliches Anliegen ist. Treffpunkt 
ist um 8.30 Uhr mit Fahrrädern am Natur- 
freundehaus. 

Der zuständige Förster Maurer wird zur 
Information eine Woche vorher, am 18. 
Oktober, um 9.00 Uhr eine Führung durch 
den Wald veranstalten. Treffpunkt ist 
auch um 8.30 Uhr mit Fahrrad am Natur- 
freundehaus. 

Wochenendseminar 
über Jugendarbeit 

„Jugendarbeit in Langen" ist das The- 
ma eines Wochenendseminares, das das 
Sozialamt/Jugendpflege der Stadt Lan- 
gen anbietet. Das Seminar findet von 
Freitag, dem 7. November, bis Soimtag. 
dem 9. November, im Naturfreundehaus 
Ot)er-Ramstadt statt. Eingeladen zur Teil- 
nahme sind alle Langener, die in der Ju- 
gendarbeit tätig sind oder tätig werden 
wollen. 

Der Teilnehmerbeitrag beträgt 20 Mark; 
Anmeldungen nimmt das Sozialamt/Ju- 
gendpflege, Rathaus, Zimmer 10, Telefon 
203-187, entgegen. Sirm und Zweck des Se- 
minares ist es, Chancen. Möglichkeiten 
und Perspektiven der Jugendarbeit in 
Langen zu diskutieren, sich gegenseitig 
kennenzulernen sowie Möglichkeiten der 
Koordination und Zusammenarbeit aus- 
zuloten. 

Nicht auf die nächste Generation warten 

Verkehrsberuhigende Maßnahmen in der Gartenstraße dringend nötig 
In einem Brief an den Magistrat und die 

Fraktionen im Stadtparlament bittet eine 
Anwohnerin der Gartenstraße und Mutter 
eines Kindes der nächsten Generation, die 
sogenannte „Nierentischromantik" niciit 
zu sehr zu verdammen. Sie bringe ihrem 
Kind bereits heute bei. seine Füße stärker 
zu bewegen, sehe es aber zur Zeit bei den 
auf der Gartenstraße herrschenden Ver- 
kehrsverhältnissen als zu gefährlich an, 
iiire Tochter allein zum Bäcker zu 
schicken. Besonders Kinder und ältere 
Menschen seien hier besonders gefährdet. 

»» 

und diese Meinung teilten viele Anwoiiner 
der Gartenstraße. 

Die Anwohner seien durchaus der Mei- 
nung, daß an der Situation der Garten- 
straße schon heute und nicht erst in 20 
Jahren (nächste Generation) etwas geän- 
dert werden könne. Man brauche nicht ei- 
ne ganze Stadt umzubauen, um die Ver- 
hältnisse in der Gartenstraße zu verbes- 
sern, sondern bereits eine Umgestaltung, 
die die Straße optisch verschmälem wür- 
de (siehe Bahnstraße: die geschockten 
Bahnstraßenbenutzer fahren jetzt alle 

Bremer Stadtmusikanten 

kommen 
Außerhalb ihrer Abonnementreihe für 

die Kleinen zeigt die Langener Stadthalle 
als Sonderveranstaltung, bei der das ge- 
samte Kartenkontingent für den Freiver- 
kauf zur Verfügung steht, am Montag, 
dem 20. Oktober, um 15.00 Uhr, das Mär- 
chenspiel ,,Die Bremer Stadtmusikan- 
ten". Es gastiert das Hermes-Toumee- 
Theater. Die Büiinenfassung dieses 
Grimm-Märchens stammt von Horst 
Wickinghoff; die Musik schuf Waldemar 
Kaufmaim. 

Gezeigt wird bei dieser Aufführung die 
Originalinszenierung der Steinauer Mär- 
chenfestspiele 1986 aus Anlaß des 200. Ge- 
burtstages der Brüder Grimm. An der 

Spitze des siebenköpfigen Ensembles 
steht Richard Peau. Prächtige Kostüme, 
herrliche Tiermasken und eine aufwendi- 
ge Dekoration sind bei dieser Aufführung 
selbstverständlich. 

Die Plätze sind numeriert; Kinder und 
Erwachsene sitzen in getrennten Berei- 
chen. Eintrittskarten für diese Veranstal- 
tung, die für Kinder ab sechs Jahren ge- 
eignet ist, sind erhältlich beim Reisebüro 
am Rathaus (Telefon 06103/203145 oder 
52110). Eventuell vorhandene Restkarten 
sind am Veranstaltungstag ab 14.00 Uhr 
an der Kasse der Stadthalle (Telefon 
203146) erhältlich. 

Märchenspiel „Die Bremer Stadtmusikanten" 
Stadthalle aufgeführt wird. das am 20. Oktober In der 

über die Rennstrecke Gartenstraße) habe 
einen gewissen Nutzeffekt. 

Die Anwohner seien nicht für perma- 
nente Radarkontrollen, möchten jedoch 
wissen, warm die letzte Radarkontrolle 
durchgeführt und wieviele Geschwindig- 
keitsüberschreitungen dabei festgestellt 
wurden. Eine CJeschwindigkeitsljegren- 
zung auf 30 km/h würde den Lärm und die 
Abgase auf der Gartenstraße erheblich re- 
duzieren und außerdem dafür sorgen, daß 
sich Kinder und ältere Menschen liier si- 
cherer bewegen körmten, lautet ein Vor- 
schlag. 

Um eine Änderung der jetzigen Ver- 
kehrsverhältnisse auf der Gartenstraße zu 
bewirken, müsse man nicht die Republik 
in einen Polizeistaat verwandeln, sondern 
das Bewußtsein der jetzigen erwachsenen 
Generation stärken, Vorbild für die näch- 
ste Generation zu sein. Die Anwoiiner der 
Gartenstraße bäten daher, das Verkehrs- 
problem nicht auf die nächste Generation 
abzuwälzen, sondern Vorbild für die näch- 
ste Generation zu sein und schon heute da- 
mit zu begirmen. 

V eranstaltungen 
der SDW 

Auch im Monat Oktober führt die 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, 
Ortsverband Langen/Egelsbach, zwei 
Veranstaltungen durch. Am 23. Oktober 
hält im Studiosaal der Langener Stadthal- 
le Dr. K. Schnellbächer einen Dia-Vortrag 
über das Thema „Waldsterben". Beginn 
ist um 19.30 Uhr. und am 27. Oktober fin- 
det eine Fahrt zur Damhirschbrunft in 
den Mönchbruch statt. Treffpunkt ist um 
17 Uhr am Parkplatz vor dem Schloß 
Mönchbruch. Die Führung übernimmt A. 
Förster. 

Wenn auch zu dem Thema „Waldster- 
ben" schon viel geschrieben und gesagt 
wurde, man spricht davon, daß es ca. 30 
Möglichkeiten gibt, die die Ursache für 
das Waldsterben sein sollen, so ist es doch 
von besonderem Interesse, aus berufenem 
Munde noch besser informiert zu werden. 
Die Katastrophe von Tschernobyl hat ja 
erneut allen tewußt gemacht, welche Ge- 
fahren der Umwelt drohen und damit 
auch dem Wald, der ja durch verschiedene 
Einwirkungen in Hessen bereits über 50 
Prozent geschädigt ist. Die Waldschadens- 
erhebung 1986 der Hessischen Landes- 
forstverwaltung hat gezeigt, daß der seit 
1982 beobachtete Trend einer kontinuierli- 
chen Schadenszunahme liei dieser Wald- 
schadenserhebung in Hessen sich trotz ei- 
ner in vielen Landesteilen wachstumsgün- 
stigen Witterung in ausgeprägter Form 
fortgesetzt hat. 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf ieinen Blick 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

EI«ktro-Anlag«n STECH 
F>chg«tchm lür EWktrottchnIk (vorm WemaQ 

AusfOhrung von Elektroanlag«n tll«r Art LI«f*runQ -f Montage von 
El«ktro-O«rlten u. -Lampen 
Kunctond^nst 4 tachn. Beratung 

Reparaturen 
Planung 4 Montage von 
Nachts peicher-Helzg. Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Lang«n/HMs*n f 0 61 03 / 2 25 81 
Dl«biirg«r Straß« 39 > 0 61 03 / 2 24 11 

Langener Stsinmetzbetriab 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Slldhausr und Steinmatzmalstar 

Langan. Südl. RIngstr. 1B4. Frladhotstr 36-38 
Talaton 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer i5ct}üiLer 
Malermeister 
AUSFÜHRUNG VON MALER- UND TAPE- 
ZIERARBEITEN • FASSADEN- 
RENOVIERUNG ■ TEPPICHBÖDEN 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 (Steinberg) 
Telefon 06103/26651 

FARBENHAUS LEHR 

Falben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 

.für Damen und Herren 

FahrgatM 14 2 21 59 

IWC 
TISSQT DUGENA 

Burgmayer 
Uhren • Schmuck 

6070 LANGEN ■ Bahnstr. 7 • Telefon 51363 

I Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 

I und der hohen Rückver- 
gütung. 

versocrunqbj Heidrun Beuchert 
vorm. RettlQ 

Heinrichstraße 35 • Telefon 24137 
^o.-Fr, 10.00 — 12.30, 15.00—19.00. Sa. nach Verelnbarur^g. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jaiousetten GmbH 
WesersfraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Obert)ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Große 44 
WaiMrgaaM 12, Langen, Talalon 2 77 56 

Küchenplanung bis ins Detaii 

\A/ohnstuciiozimmermann 
Voltastraße 6 ■ 6070 Langen 
Talefon 0 61 03 • 7 97 33 

Poggenpohl 
Die Küche 
fürs Leben 

Wff 
Exclüsiv " 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Factiabteilungen 

HEINZ GÖHR 
nur LANQEN-OBERLINDEN, Elnkaufazmtrum 
Wolle von Schachenmayr, Schöller usw. 

ab sofort tolle Sonderangebote. 
Kommen, ansehen, kaufen, stricken I!! 

H. STEITZ GMBH 

Verputz • Anstrich • Lackierung 

6070 Langen, HelnrichstraBe 32 
Ruf 06103/22842 seit 1925 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"PäymMltH 7K. "KtU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Schuh-Service-Centruin 
W. VÖLKER Schuhmachermeister 
6070 Langen, BahnstraBe 12, Telefon 28228 

7(fOi le^ian^tntK euteA 
Öffnungszeiten: Mo.—Fr. 8.30—12.30 und 
14.30—18.00 Uhr, Sa. 9.00—12.00 Uhr. 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Drelek:henhain, Tel. 82161 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist); 

Samstag ab 7.00 Uhr, bis Montag 7.00 Uhr, 
Tel. 5 2111 oder 1 92 92 
Mittwoch, 15. Oktot>er 1986 
Dr. BrOggemann, Bahnstr. 15, Tel. 2 22 23 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt Jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 10.10. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Sa., 11.10. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
So., 12.10. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, TeL 2 23 23 
Mo.,13.10. SpItzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
DI., 14.10. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Mi., 15.10. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Do., 16.10. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Tel. 5 2111 oder 1 92 92 
15. Oktober 1986 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 10.10. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
f^^Onch'sche-Apotheke, Langen 

Sa., 11.10. Egelsbach-Apotheke 
So., 12.10. Rosen-Apotheke, Langen 
Mo.,13.10. Apotheke am Bahnhof, 
Di., 14.10. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Garten-Apotheke, Langen 

MI., 15.10. Egelsbach-Apotheke 
Do., 16.10. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
11/12.10.1986 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
TeL 061 03/810 40 
Mittwoch, 15. Oktober 1986 
Dr. Jung, Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 53 44 

Apothekendienst 
Fr., 10.10. Adler-Apotheke, 

Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

Sa., 11.10. Löwen-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

So., 12.10. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mo.,13.10. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8-10, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstraße 6, Tel. 3 37 14 

Di., 14.10. Rosen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Hanaustr. 2—10, Tel. 8 68 84 

MI. 15.10. Stadt-Apotheke,    
Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Do., 16.10. Dreieich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mlttwochnachmlttag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 
11J12. und 15.10. 
Dr. Johann Mrowetz, Erzhausen, 
Mainstr. 4, Tel. 0 61 50 / 8 15 92 

VtflditiQo Rufnuii'iiiiom« 

Wichtige Rufnummern: 
Drelelch-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

20 01 
2 3711 

Privafedrucksachen 
mit ir»dividueller Note 
natürlicln von 
KÜHN KG 

□ermstadter Straße 26 • B07Ü Lengen 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 3711 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuenwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreielch 6 10 20 
Feuenwehr Langen 2 20 07 
Feuenvehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreielch 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxlruf in Langen 514 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreielch 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshiife Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreielch 8 44 39 

uiBrnBr 

Ihr Miele -Kundendienst 

Elektro-Gas-Wasser 
Gartenstraße 8a ■ 

' Installationen 
6070 Langen 

' Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61 03/2 10 99 

Wir verkaufen, 
liefern frei Haus, 
montieren und installieren: 
• Waschautomaten 
• Wäschetrockner 
• Geschirrspüler 
• Gas- und Elektroherde 
• Kühlautomaten 
• Staubsauger 
• Einbauküchen 
• Gewerbeanlagen 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Fauar-, SM-Üt>«r1ühtung«n 

Sarglagar - Start>«w<*ch« — ZIetuinan 
Ausführung kompl*t1ar Balsstzungan 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 229 68 

Umgiasung von Einlach-in-isolierglaslenster 
Spiegel und Glasplatten nach Maß 
Reparatur- und Neuvergiasung 
Einbaumöbel - Türen ■ Vertälelungen 

Glasoroi Innenausbau 

w.??m 

Hügelstraße 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 u. 22103 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladmifabiik inh. Kl. Schneider 
Roliiden aus Kunststoff, Holz. Aluminium 
Rolltors. Rollgttttr, Schsrsnglttsr. Msrfcissn 

Fsftigslnbsu-Elsmsnts zum nschtrAgllchsn 
Elnbsu — Rspsratursn 

f p"~>^ Ansrksnntsr FschtMtrIsb Im Bunds9vsr- 
\ Deutscher Rollsdsnhsrstsllsr s.V. Auftsrhslb SO 16 - s. d. Dsrmst. Ldstr. . 

^ 6070 Langen • Tslsfon 2 38 79 

emmei 
heinz 

vorm. H. Qaußmann 
Heizung 
Sanitär 
Spenglerel 

e Schwimmbadanlagen e Oatgarlta-Kunden- e Propangatanlagen Warlungtdlantt e Propingat-Plaachanvarkauf e Rohr-Varstopfungt>Sanrlca 
Beratung e Planung e Kundendlanat Fachgerechte AuttUhrungen e Melitfrt>etrleb 

Wassergasse 13 - 6070 Langen - Tel. (06103) 2376S 

Pietät SEHRING Inh, Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Üt)erführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Fonna- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, MOrfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallstraße 41 6070 Langen Tele(on'2 27 45 

Qualitätsschmiede 
für Rasenmäher 

Wir 
leisten 
ganze 
Arbeit 

Bodenbearbeitungsmaschinen 

Service Kundendienst Ersatzteile 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Instaiiatton 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 ■ Egelsbach 
Tel. 0 6103/43167 

Auf vielselllgen Wunsch... auch 
MIttwach-NachmIttag 

gefitfneti 

moden 
Langen Drelelch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 FranM. Str. 34 FuBglnger-Zone 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche • 
Dekorationen 

Gardinen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03/2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. Mflnchanar 

Versicherungen 
SchiilerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 
\ 

Neu-+Umdeckung 
Spenglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstra&e 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

STIHL-Dlenst Friedrich Helfmann 
Friedhofstraße 25 ■ Telefon 06103/22760 
 6070 LANGEN/HESSEN  

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RheinstraBe 79 ■ Egelsbach • Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 38 Plätze— 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

Teppichboden-Waschreinigung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine gründliche Waschreinigung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angebote kostenlost Fragen Sie 
hfg-Teppichbodenreinigung 

L j I OhmstraBo 8 ■ 6070 Langen 
CZjI Telefon 06103-73407 

Bahnstrane 39 ' Langen, Tel. 218 BO 
Uber 150 Teesorlen und diverse Gesundheitstees. 
Teezubehör und Teegeschirr in iiroBer fluswalil.. 
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Dr. Axel Völling 
neues Kreistagsmitglied „Ende gut — alles gut!" 

Brieftaubenzüchter beendeten die Saison 

Mit Dr. Axel Völling stellt die Langener 
FDP ein neues Mitglied in der FDP-Kreis- 
tagsfraktion. Aufgrund des Ausscheidens 
der bisherigen Mandatsträgerin ist der 
Vorsitzende der Langener FDP nachge- 
rückt. Dr. Axel Völling, der seit 1981 in 
Langen lebt, verfügt durch seine lange Er- 
fahrung in der Kommunalpolitik Ober 
den notwendigen Sachverstand, um auch 
dieses Mandat wirkungsvoll auszufüllen. 
Seine Kompetenz auf kommunalpoliti- 
schem Gebiet hat er in der Zeit nach der 
letzten Kommunalwahl als Stadtverord- 
neter im Langener Parlament hinreichend 
verdeutlicht. Gerade sein Beruf als Che- 
miker kommt ihm bei der Beurteilung zur 
Zeit wichtiger Fragen, wie die des Um- 
weltschutzes, der Müllentsorgung und der 
Abwasserreinigung zugute. 

Ball der Union 
Schon heute weist der CDU- 

Stadtverband alle Mitglieder, Freunde 
und Bürger der Stadt Langen auf den be- 
vorstehenden „Ball der Union" am 25. 
Oktober hin. Der Ball findet in der TV- 
Tumhalle am Jahnplatz statt. Die Saal- 
eröffnung erfolg um 19.00 Uhr. 

Für Musik und Stimmung sorgt „Mike's 
Company". Jede Eintrittskarte nimmt an 
einer Verlosung teil. 

Zum Schluß der Jungflüge gab es noch 
zwei Meistertitel für den Klub 03 Langen. 
Die Preisflüge für die Tauben des Jahr- 
ganges 1986 waren nicht gerade das Idea- 
le. So wurde der erste Flug planmäßig am 
16. August, doch der zweite Flug mit Ach 
und Krach am 6. September durchgeführt. 
Beide Flüge wurden wegen des unbe- 
stimmten Wetters von Bad Mergentheim 
(97 km) durchgeführt. 

Am 16. August war der Auflaß der 2056 
Tauben erst um 12.00 Uhr möglich. Die er- 
ste Preistaube traf um 13.33 Uhr bei R. 
Luft (Einigkeit Sprendlingen) ein. Den 
zweiten Preis um 13.36 Uhr errang Ewald 
Subgang mit der ersten seiner 14 Preistau- 
ben; 32 hatte er eingesetzt. Manfred Teu- 
ber konstatierte um 13.37 Uhr zwei Tau- 
ben, dritter und vierter RV-Preis; 32 ge- 
setzt, sieben Preise. Bei E. Muthig traf um 
13.39 Uhr die erste von 13 Preistauben ein 
von 62 gesetzten. Mit 38 Tauben errangen 
C, u. Gg. Winkel 17 Preise. Um 13.43 Uhr 
kam ihre erste an, 28. RV-Preis. Ebenfalls 
um 13.43 Uhr begann H. Ziegler mit dem 
Konstatieren, 29. RV-Preis und sieben 
Preise mit 23 Tauben. Um 13.44 Uhr traf 
bei W. Luley und Sohn die erste ein, 31. 
RV-Preis, 49 gesetzt, zehn Preise. 

Zur gleichen Zeit meldete J. Lötz seine 
erste, 32. RV-Preis, 45 gesetzt, 17 Preise. 
Mit dem 55. Preis drehte D. Gorzawski um 
13.49 Uhr und errang mit 26 Tauben acht 
Preise. Auch B. Disser plazierte sich mit 
dem 57. Preis um 13.51 Uhr noch auf der 
ersten Seite der Preisliste. Er errang mit 
30 Tauben 17 Preise. Um 14.08 Uhr erran- 
gen P. Lazar und Sohn den 92. Preis und 
weitere zehn mit 29 gesetzten Tauben. Bei 
diesem Flug errangen die Klubzüchter mit 
390 gesetzten Tauben 121 Preise. Den Eh- 
renpreis der RV Südmain errang der Ju- 
gendliche Manfred Teuber mit den 
schnellsten fünf Tauben, dem dritten, 
vierten, 26., 27. und 131. Preis. 

Bad Mergentheim II am 6. September 
mit Bombenwetter war dann endgültig 
Jahresabschluß. Um 12.30 Uhr starteten 
717 Tauben der RV Südmain, und um 
13.53 landete die erste der RV in Götzen- 
hain bei Robert Knecht. Um 14.02 Uhr 
konstatierte E. Subgang die erste in Lan- 
gen, vierter Preis, 25 gesetzt, 13 Preise. 
Platz zwölf belegten um 14.04 Uhr C. und 

Spielplan 

der Theater 
für die l<ommende Woche 

Stadthalle Langen 
Sonntag, 19. Oktober, 20.00 Uhr 
IMicity (Maus und Einstein 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Montag, 13. Oktober, 15.00 Uhr 
Der Nußknacker (Kindertheater) 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 10. Oktober, 20.00 Uhr 
Dar Mann von La Mancha 
Samstag, 11. Oktober, 19.30 Uhr 
Carmen 
Sonntag, 12. Oktober, 19.30 Uhr 
Der Vetter aus Dingsda 
Dienstag, 14. Oktober, 19.30 Uhr 
Datterich 
Mittwoch, 15. Oktober, 19.30 Uhr 
Datterich 
Donnerstag, 16. Oktober, 19.30 Uhr 
Der Vetter aus Dingsda 
Freitag, 17. Oktober, 20.00 Uhr 
Der Mann von La Mancha 
Samstag, 18. Oktober, 19.30 Uhr 
Werther (Premiere) 
Sonntag, 19. Oktober, 19.30 Uhr 
Carmen 

Kleines Haus 
Freitag, 10. Oktober, 19.30 Uhr 
Torquato Tasso 
Samstag, 11. Oktober, 19.30 Uhr 
Oer Kaufmann von Venedig 
Sonntag, 12. Oktober, 19.30 Uhr 
Dar gute Mensch von Sezuan 
Dienstag, 14. Oktober, 19.30 Uhr 
Torquato Tasso 
Mittwoch, 15. Oktober, 19.30 Uhr 
Baliatlaband „Din '86" 
Donnerstag, 16. Oktober, 20.00 Uhr 
8. Kammerkonzert 
Freitag, 17. Oktober, 19.30 Uhr 
Der Kaulmann von Venedig 
Samstag, 18. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Schlacht 
Sonntag, 19. Oktober, 19.30 Uhr 
Torquato Tasso 

Werkstattbühne 
Freitag, 10. Oktober, 20.00 Uhr 
Ella 
Sonntag, 12. Oktober, 20.00 Uhr 
Ballettabend 

Samstag, 18. Oktober, 20.00 Uhr 
Ballettabend 
Sonntag, 19. Oktober, 20.00 Uhr 
Ella 

Städtische Bühnen Ffm. 
Oper 
Freitag, 10. Oktober, 19.30 Uhr 
Eugen Onegin 
Samstag, 11. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Sachs Makropulos 
Sonntag, 12. Oktober, 17.00 Uhr 
Der Rosenkavailer 
Montag, 13. Oktober, 19.30 Uhr 
Artlfact 
Mittwoch, 15. Oktober, 19.30 Uhr 
Ein Maskenball (Itel.) 
Donnerstag, 16. Oktober, 19.30 Uhr 
Die verkaufte Braut 
Freitag, 17. Oktober, 19.30 Uhr 
Orpheus In der Unterwelt 
Samstag, 18. Oktober, 19.30 Uhr 
Artlfact 
Sonntag, 19. Oktober, 18.30 Uhr 
Dar Rosenkavailer 
Schauspiel 
Freitag, 10. Oktober, 20.00 Uhr 
Don Kariös 
Samstag, 11. Oktober, 19.30 Uhr 
Don Karlos 
Sonntag, 12. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Irre von Challlot 
Mittwoch, 15. Oktober, 19.30 Uhr 
Don Karlos 
Donnerstag, 16. Oktober, 19.30 Uhr 
Hexenjagd 
Freitag, 17. Oktober, 19.30 Uhr 
Don Kariös 
Samstag, 18. Oktober, 19.30 Uhr 
Die irre von Challlot 
Sonntag, 19. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Irre von Challlot 

Kammerspiel 
Freitag, 10. Oktober, 20.00 Uhr 
Der KontrabaB 
Samstag, 11. Oktober, 20.00 Uhr 
Mann Ist Mann 
Sonntag, 12. Oktober, 20.00 Uhr 
Dia FremdenlOhrerln 
Montag, 13. Oktober, 20.00 Uhr 
Glückliche Tage 
Donnerstag, 16. Oktober, 20.00 Uhr 
Der KontrabaB 
Freitag, 17. Oktober, 20.00 Uhr 
Mann ist Mann 
Samstag, 18. Oktober, 20.00 Uhr 
Woyzack 
Sonntag, 19. Oktober, 20.00 Uhr 
Die FremdenlOhrerln 

Gg. Winkel, 29 gesetzt, sechs Preise. Eben- 
falls um 14.04 Uhr meldete Michael 
Schlechter, 15. Preis, 18/2, Bei E. Muthig 
wurde um 14.05 Uhr konstatiert, 23. RV- 
Preis, 33 gesetzt, neun Preise. Die weite- 
ren Preise gingen an H. Ziegler 12/5, B. 
Disser 22/4, D. öorzawski 17/1, P. Lazar 
und Sohn 17/1 und J. Lötz 27/3. Vom Klub 
wurden 200 Tauben gesetzt und 44 Preise 
errungen. 

Die Klub-Ehrenpreise wurden beim er- 
sten Flug von E. Subgang und zweimal 
von M. Teuber errungen. Beim zweiten 
Flug teilten sich E. Subgang, E. Muthig 
und M. Schlechter die Ehrenpreise. 
Beim zweiten Flug wurden zwei Ver- 
bandsmedaillen zugunsten der Aktion 
Sorgenkind ausgeflogen. Die erste errang 
Ewald Subgang, die zweite ging nach 
Dreieichenhain an Jakob Lenhardt. 

Klub-Jungmeister 1986 wurde E. Sub- 
gang mit zehn Preisen, zweiter E. Muthig 
mit neun Preisen und dritter J. Lötz mit 
acht Preisen. RV-Jungmeister 1986 wurde 
Ewald Subgang, auf den achten Rang kam 
Erwin Muthig. 

Nach Beendigung der Jungflüge kormte 
auch der Generalmeister der RV Südmain 
ermittelt werden. Erwin Muthig errang 
Titel und Pokal. Er war in den vier Spar- 
ten der Meisterschaften jeweils unter den 
ersten Zehn plaziert. RV-Meisterschaft 
mit fünf bestimmten Tauben Platz zehn, 
Weibchenmeister 1., Jährigenmeister- 
schaft Platz zehn und bei den Jungtauben 
kam er auf den achten Rang. Zusammen 
88 Preise und 27 632 Preiskilometer. 

Somit waren die Züchter des Klub 03 
Langen die erfolgreichsten bei den Reise- 
Vereinigungsmeisteischaften 1986: RV- 
Meister Walter Luley und Sohn, RV- 
Meister mit Weibchen: Erwin Muthig, RV- 
Jungmeister Ewald Subgang, RV- 
Pokalmeister Walter Luley und Sohn, 
RV-Weitstreckenmeister Walter Luley 
und Sohn, RV-Generalmeister: Erwin 
Muthig. a.b. 

„Zeigt her eure Füße . 

Bundesweite Kinder-Fußmeßta^e 
vom 11. bis 25. Oktober 
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,,Zeigt her eure Füße — zeigt her eure 
Schuh", so appelliert Karin Leonhardt an 
alle Kinder in Langen und Egelsbach. 
,,Sie sollten ihre Füße und Schuhe messen 
und auf richtiges Passen überprüfen las- 
sen", rät die stv. Bezirksgeschäftsführerin 
der DAK. 

Vom 11. bis 25. Oktober veranstaltet die 
Deutsche Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) und das Deutsche Schuhinstitut 
(DSD, gemeinsam mit rund 1700 Schuhge- 
schäften, die fünften bundesweiten 
Kinder-Fußmeßtage. In Langen messen 
die Schuhgeschäfte Paul Heinrich, Lut- 
herplatz 2, Schuhhaus Hildebrand KG, 
Bahnstr. 27 und Ph. Klepper & Sohn, 
Bahnstr, 115, in Egelsbach Schuh Werk- 
mann, Emst-Ludwig-Str. 19 mit einem 
speziellen Gerät, das ein Kinderarzt ent- 
wickelt hat, die Länge und Breite der Fü- 
ße und Länge und Weite der Schuhe bis 

Größe 42 nach dem sogenannten W/M/S- 
Verfahren (Weit/Mittel/Schmal). 

Die Fuß-Gesundheitsaktionen der letz- 
ten vier Jahre hätten immer wieder ge- 
zeigt, daß jedes zweite Kind zu kleine 
Schuhe trug. „Kinder brauchen passende 
Schuhe, damit sie auf gesunden Füßen 
durchs Leben gehen können. Nur mit 
exaktem Messen ist festzustellen, ob ein 
Kind den richtig passenden Schuh trägt", 
sagt Frau Leonhardt. Eltern, so die Erfah- 
rung der letzten Jahre, könnten das mit 
dem ,,klassischen" Daumendruck auf die 
Fußspitze nur ungenau messen. Gesunde 
Füße seien Voraussetzung für unbe- 
schwertes Gehen, Stehen und Laufen. Zu 
kurze, spitze oder zu weite Schuhe engten 
die Zehen ein, schwächten die Muskeln, 
die das Fußgewölbe stützen und könnten 
zum Spreiz- und Senkfuß oder zum Groß- 
zehenschiefstand führen. 

Urlaub zum Null-Tarif 

Arbeiterwohlfahrt forciert eine Idee 
Daß Familien ihre Wohnimgen tau- 

schen, um so kostengünstig ihren Urlaub 
an der See oder in den Bergen verbringen 
zu körmen, ist bekarmt. Daß Bewohner 
von Alteneinrichtungen ihre Wohnungen, 
Appartements, ihre Betten tauschen, um 
einmal aus der gewohnten Umgebung, aus 
dem Trott herauszukommen und auf diese 
Weise Urlaub zimi Null-Tarif machen zu 
können, das ist eine neue Idee der Arbei- 
terwohlfahrt. Vor über einem Jahr wurde 
sie geboren, von der Leitung einer Alten- 
wohnanlage der Arbeiterwohlfahrt in 
Bielefeld. 

Eine Gruppe Bielefelder Senioren fuhr 
nach Lübeck, die Lübecker Gruppe kam 
für ein paar Ferientage nach Bielefeld. 
Für beide Urlaubergruppen wurde am je- 
weiligen Ort auf Kosten der Arbeiter- 

Budibinderei und Schriftkunßt 

Ausstellung im „Buehladen" Wassergasse 
Pünktlich zur Buchmesse wurde ver- 

gangene Woche im Buchladen in Langen, 
Wassergasse 14, eine Ausstellung zum 
Thema Buchbinderei und Schriftkunst er- 
öffnet. Sie zeigt Arbeiten von Elisabeth 
Kuhr-Wemer, einer Frau, die sich unter 
Buchbindern \md Schriftkünstlem schon 
früh einen Namen gemacht hatte und die 
von 1971 bis zu ihrem Tode 1985 zusam- 
men mit ihrem Marui Samuel Adolf Kühr 
in Langen lebte. 

Elisabeth Kuhr-Wemer wurde 1908 als 
Tochter eines Feintäschners in Frank- 
furt/M. geboren. Nach ihrer Schulzeit und 
einem dreijährigen Besuch der Kunstge- 
werkschule in Offenbach arbeitete sie bis 
1932 als Buchbinderin in verschiedenen 
Werkstätten in Frankfurt (bei Klingspor), 
Künzelsau und Freiburg. 1936 kehrte sie 
als Meisterschülerin der Klasse Buchein- 
band nach Offenbach zurück und eröffne- 
te schon 1937 eine eigene Werkstatt in 
Frankfurt am Liebfrauenberg. Bald hatte 
sie so viele Aufträge, daß sie per Annonce 
einen Mitarbeiter suchte. Adolf Kühr aus 
Königsberg meldete sich — es war Liebe 
auf den ersten Blick! Er zog nach Frank- 
furt und schon wenige Wochen später wur- 
de geheiratet. Die Liebe zueinander und 
zum gleichen Beruf verband sie ein Leben 
lang durch alle Zeitwirren hindurch un- 
verbrüchlich. 

Ausgestellt werden im Buchladen ein- 
zelne Blätter mit Kunstschriften und eine 
Reihe besonders schön gebundener Bü- 
cher, darunter z.B. ein 1934 für den Insel- 
Verlag in nur 100 Exemplaren gedrucktes 
und handgebundenes Exemplar des be- 
rühmten Alphabets von Rudolf Koch und 
als Ausdruck der Verbundenheit des Ehe- 
paars ein von Samuel Adolf Kühr handge- 
schriebenes und von seiner Frau kostbar 
und liebevoll gebundenes Evangeliar. Er- 
gänzt wird die Ausstellung durch Werk- 
zeuge aus der noch existierenden Werkstatt 
des Ehepaares und durch persönliche Fo- 
tos. 

Daß das Interesse am schon geschriebe- 
nen und gebundenen Buch wieder zu- 
nimmt, zeigt nicht zuletzt der Besucheran- 
drang zur Palatina-Ausstellung in Heidel- 

berg oder die gerade eröffnete Ausstel- 
lung „Text und Bild im Mittelalter" in der 
Universitätsbibliothek Frankfurt. So ist 
zu hoffen, daß viele Langener den Weg in 
die kleine, unspektakuläre Ausstellung 
finden, die sie mit dem künstlerischen 
Werk einer ihrer Mitbürgeriimen bekannt 
macht. 

Für Besucher, die mehr zum Thema 
Buchbinden und Schreiben wissen möch- 
ten, steht Herr Kühr gerne zu einer klei- 
nen Führung bereit, auch Schulklassen 
sind willkommen. Eventuell besteht auch 
die Möglichkeit, bei ihm einen Kurs im 
Buchbinden zu machen. Alle Anfragen 
und Anmeldungen bitte zunächst an den 
Buchladen, Wassergasse 14 (Tel. 2 87 17) 
richten. 

Die Ausstellung kann bis zum 1. No- 
vember während der Geschäftszeiten be- 
sichtigt werden. 

Vierbeiner 
war wachsam 

wollte eine 
Mozartweg 

Am Dienstagnachmittag 
Frau mit ihrem Hund im 
,,Gassi" gehen. Dabei zog der Vierbeiner 
in Richtung eines abgestellten Autos. 
Beim Näherkommen bemerkte die Frau, 
daß das Innere des Wagens brannte. Her- 
beigerufene Nachbarn konnten das Feuer 
löschen, ehe es zu größeren Schäden durch 
eine mögliche Explosion kam. Der auf- 
merksame „Wauwau" hat sich sicher eine 
„Extrawurst" durch seine Aufmerksam- 
keit verdient. 

■ INSERIEREN H 
BRINGT GEWINN! ■ 

Leselust 

AnrtlfGlie QeluMiitiiiacilwig 
dar Stadt Langen 

Betr. Altpapierabfuhr 
In der Woche vom 13. 10. — 17. 10. 1986 
wird getrennt von der Müllabfuhr im ge- 
samten Stadtgebiet ab 7.00 Uhr gebündel- 
tes Altpapier abgefahren. 
Eingesammelt werden sowohl Papierab- 
fälle wie alte Zeitungen, Zeitschriften und 
Werbedrucke als auch Verpackungsmate- 
rial wie Kartonagen u.ä. aus Haushaltun- 
gen, Gewerbe und Industrie. Das Material 
ist an den Müllbehälter-Standplätzen 
sichtbar bereitzustellen. 
Beauftragt mit der Abfuhr ist die Firma 
L. Köhler, Langen. 
Langen, den 23. 9. 1986 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

e ,,Bei uns werden Sie immer gut bera- 
ten!" Rechtzeitig vor der Planung der 
Weihnachtseinkäufe veranstalten die Kat- 
holischen Öffentlichen Büchereien im De- 
kanat Dreieich eine Vortragsreihe über 
moderne Kinderbücher unter dem Titel 
„Leselust". Ein Streifzug durch Arten und 
Formen modemer Kinderliteratur. An 
sechs Abenden werden imter wechselnden 
Themen Kinderbücher besprochen und 
vorgestellt. Die Hiemen umfassen religiö- 
se Kinderbücher, Bilderbücher, Märchen, 
Erzählungen und Abenteuerliteratur. 

Referent ist Horst Patenge von der 
Fachstelle für katholische Büchereiarbeit 
im Bistum Mainz. Die Vorträge finden je- 
weils mittwochs von 19.30 bis 21.30 Uhr 
im Dekanatszentrum Dreieich, Drei- 
eichenhain, Taunusstraße 47, statt. Am 8. 
Oktober ist der erste Vortrag über Bilder- 
bücher. Der Eintritt ist frei. Die Themen 
der weiteren Vorträge werden rechtzeitig 
in den Zeitungen bekarmtgegeben. Nähere 
Informationen gibt es bei den örtlichen 
Bücherei-Lelteriimen in Egelsbach: Irene 
Budner, (Tel. 0 61 03 / 4 94 65); Erzhausen: 
Brigitte Eichelbaum (Tel. 0 61 50 / 66 88); 
Langen: Anni Schwarzbach, Tel. 0 61 03 / 
2 43 12). Die Bücherei-Leiterirmen hoffen 
auf regen Zuspruch. 

Wohlfahrt ein abwechsltmgsreiches Pro- 
gramm organisiert, und die älteren Men- 
schen konnten zahlreiche neue Kontakte 
knüpfen. 

Die Arbeiterwohlfahrt trägt mit dieser 
neuen Idee in der Altenarbeit auch zur 
Minderung eines sozialen Problems bei. 
Die hohen Unterbringimgskosten für Be- 
wohner von Alten- und Pflegeeinrichtun- 
gen machen es vielen älteren Menschen 
heute kavtm möglich, sich Sonderwürische 
zu erfüllen. Ein Kurzurlaub vom Taschen- 
geld zu finanzieren, dürfte für die meisten 
der Heimbewohner ein unerfüllbarer 
Wunsch bleiben. 

Die ersten weiteren Heimtausch-Versu- 
che zeigen aber auch, daß Hemmimgen bei 
den älteren Reisewilligen überwunden 
werden müssen: Eine neue Umgebung, 
man tauscht seine vertrauten vier Wände, 
offenbart seine Privatsphäre, muß sich an 
das neue und fremde Hauspersonal ge- 
wöhnen. 

Daß die ersten Versuche dennoch erfolg- 
reich verliefen und das Interesse in den 
Einrichtungen der Arbeiterwohlfahrt an 
dieser Idee wächst, ist auch ein hoher Ver- 
dienst der hauptamtlichen Mitarbeiterin- 
nen und Mitarbeiter in den Einrichtungen. 
Sie leisten darüber hinaus so manche eh- 
renamtliche Oberstunde, damit die Kurz- 
urlauber ihren Wunsch verwirklicht se- 
hen, einmal dem Altenheimtrott entflie- 
hen zu körmen. 

Stadtkircheng-emeinde 
Mittwoch, 15. Oktober 86,15 Uhr, Senio- 

rennachmittag im Gemeindehaus Frank- 
furter Straße. Fam. Hosemann hält einen 
Dia-Vortrag über Peru. 

Petrusgemeinde 
Der Diakonie-Ausschuß der Petrusge- 

meinde veranstaltet nochmals einen Floh- 
markt, und zwar am Samstag, dem 11. 
Oktober 1986, von 10 bis 14 Uhr, im CJe- 
meindehaus Bahnstr. 46. Es wird auch 
wieder Kaffee und Kuchen angeboten. 
Der Erlös wird zur Renovierung des Ge- 
meindehauses verwendet. 

v^^iccblichc 
Sonntag, 12. Oktober 1986 
(20. Sonntag nach Trinitatis) 
Jobaimeskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Live- 

Obertragung im 
Deutschlandfunk) 
(Pfm. Trösken) 

Bitte beachten: Einlaß 
bis 9.45 Uhr 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr CJottesdienst 

(Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Wächtler) 

Stadtmission 
Sonntag, den 12. 10. 

Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 14. 10. 

Bibelstunde fällt aus. 

Freie Evangelische 
, Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst: Sohntag 9.30 Uhr 
Blbelgespr&chskreis: 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30.Uhr 

-TifV 
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CoUections-Premiere 

für HerbstAVinter 

Haus-Modenschau bei Köhler Moden 
war gut besucht 

Zwei Pokale für Lang-ener Stenografen 

Einige Tage nach Herbstanfang fand bei 
Köhler Moden in Langen, BahnstraJle 51 
bis 53, die schon jeweils zu Saisonbeginn 
traditionelle Haus-Modenschau statt. Der 
lange Samstag war erneut als idealer Ter- 
min von vielen modebewußten Damen 
und Herren für diesen Modetreff wahrge- 
nommen worden. Barbara Wahring mode- 
rierte nun schon zum zehnten Mal die sehr 
gut besuchte Modenschau. Charmant und 
mit excellentem Modegespür für aktuelle 
und kommende Trends verstand sie es, die 
verbindlich informierende Brücke zwi- 
schen Mode und Zuschauem zu schlagen. 

Sechs Mannequins, auch in den Größen 
40, 42 und 44 begannen das modische 
Herbst-Panorama mit neuen Jackenva- 
rianten — kombiniert mit ländlichen 
Karo- und Mouselindruck-Röcken, gefolgt 
von problemlosen Black-Watch bedruck- 
ten, weichen Cord-Blouson-Kostümen und 
Hosenanzügen. Sportiver Chic im 
Country-Club-Stil für Herbst und Winter. 

Ein großes Augenmerk legte man auf 
sachlich-ungezwungene, aber nicht alltäg- 
liche Kostümvorschläge für Reise, Beruf 
und Stadt — City-Eleganz m;t anspruchs- 
vollem Detail. SchöHchen-Kostüme mit 
aufwendigen Coutureelementen, d.h. ab- 
gerundete, leicht verbreiterte Schulter- 
partien, schmale Taillenbetonung und 
nicht zu enge Röcke wurden vorgeführt 
und im Kontrast die leger-bequemen 
Kombi-Kostüme von Basler, Lodenfrey 
und Erle ZF (für die zierliche Frau). 

Kontrastreiche Farbspiele wie Kobalt- 
blau mit Smaragdgrün im Karo oder 
rot/schwarze Glenscheck- und Waffelc'es- 
sins bestimmen das modische Bild ebenso 
wie die immer wieder jungen Pepitas und 
Oberkaros in schwarz/weiß. — Alle Mo- 
delle bis Größe 46 zum „Sich-Wohlfühlen 
für den ganzen Tag". 

Aus dem breit gefächerten Mantelpro- 
granun von Köhler Moden würfen 
Poncho-, Cape und Kutschermäntel mit 
angeschnittenen Kapuzenschals, abknöpf- 
baren Pelerinen und asymetrisch verwfji- 
delbaren Kragenlösungen gezeigt, unent- 
behrliche Bestandteile für den kommen- 
den Herbst, sei's in lodengrün, schwarz 
oder marineblau. Mäntel, wie sie die mo- 
derne Frau liebt, derm sie passen übers 
Kostüm und sind aufgrund ihrer extrava- 
ganten Besonderheiten auch für Theater- 
und Konzertbesuche geeignet. 

Dino Valiano's Strick-Couture war ver- 
treten mit hüftlangen, bequemen Blou- 
sons, aufregend schönen Jacken und Pul- 
lis in Weiß/Schwarz/Silberund Royalblau, 
kombiniert mit farblich passenden 
Biesen- und Schleifenblusen tmd schma- 
len (nicht engen) broncierten, weichen 
Nappa-Leder- und Skinet-Royal- 
Waschlederröcken. Dino Valiano muß 
man gesehen bzw. anprobiert haben, oder 
man muß es besitzen. 

Nicht zu vergessen die vielen neuen 
Kleider, fließende Jersey's im Material- 
mix mit Karo-Webstoffen zu neuen Shift- 
oder Mantelkleidem verarbeitet, viele 
Couturc-Elemente bei Wollsatin- 
Zweiteilem, Taillen- und Schößcheneffek- 
te und viele, viele herbstliche Drucke von 
Jenast und Marcel Blanc auf fließendem 
CrSpe de Chine oder Jacquard zu Tunika- 
Kleidem und neuen Blouson-Zweiteilem 
realisiert. 

Nicht vernachlässigt wurden wiederum 
die etwas ländlich-trachtigen Spenzerko- 
stüme von Lodenfrey — mit Spitzen- und 
Rüschenblusen geschmückt — und die 
Edel-Trachten für nachmittägliche und 
abendlich-rustikale Anlässe. 

Wie Herr Köhler der Redaktion sagte, 
stammen alle Modelle und Accessoires aus 
dem in den Geschäften in Langen, Drei- 
eich und Neu-Isenburg vorliandenen reich- 
haltigen Modesortiment, d.h., es wurde 
nichts zur Modenschau anderswo ausgelie- 
hen. Auch pflegt man weitertiin neben der 
jungen Avantgarde-Mode die etwas klas- 

sischere Modeaussage für die „Dame ohne 
Alter" bis Größe 46/48. 

Last not least die aufregend schönen 
handgearbeiteten Pailletten-Oberteile 
(auch mit Pailletten-Rock) zu engen, ge- 
schlitzten Satin- oder Feingeorgette- 
Plissfeeröcken kombiniert und die Abend- 
kleider für den großen Ball: grazile, 
schmale Etuikleider aus Samt und Sei- 
dentaft und Spitzen 7/8 und knöchellang, 
Taft, Moirte und Tüll mit Straß besetzt so- 
wie Samt mit Brokatschärpen oder mit 
Calais-Spitze versehen — freche, schöne 
Abendgarderobe, wie man sie in den 
C^uture-Abteilungen der Mode-Kauf- 
Häuser der Großstadt mit ihren Parkpro- 
blemen nicht findet. 

Bei Köhler Moden sind die Modelle zum 
Anprobieren und Kaufen ja so nahe. Lan- 
ger Applaus bestätigte das CJelingen die- 
ser Köhler-Modenschau, die sicher für 
Langen und Umgebung eine Bereicherung 
,,in Sachen Mode — sportlich bis extrava- 
gant" darstellt. Die neuen Modelle und 
Kombinationen für Herbst/Winter wer- 
den unverbindlich in einem der Geschäfte 
in Langen, Dreieich oder Neu-Isenburg 
vorgeführt, wo man auch eine individuel- 
le Beratung durch ein langjähriges Mode- 
Team mit eigener Werkstatt erfährt. 

Anläßlich des 66. Bezirkstages am 
27,/28. September des Bezirks Südhessen 
in Darmstadt-Arheilgen nahmen 16 Teil- 
nehmer aus Langen an den Wettbewerben 
in Kurzschrift und Maschinenschreiben 
teil. Der Verein konnte eine Reihe von 
Meistertitel erringen. Zum dritten Mal 
hintereinander erschrieb sich die Mann- 
schaft mit Elfriede Fels, Stefan Löbig und 
Regine Hoppe den ersten Platz, so daß der 
begehrte Wanderpokal nun endgültig in 
Langen bleibt. Vizmeister wurde die 
Mannschaft mit den Schreiberinnen Helga 
Mainusch, Martina Mainusch und Katrin 
Purr. In der dritten Maimschaft erschrie- 
ben Maritta Heyder, Susanne Rosal und 
Marion Christi einen guten achten Platz. 

In der Einzelwertung wurde Regine 
Hoppe mit 175 Silben/Minute Jugendmei- 
sterin. Vizemeisterin wurde Katrin Purr 
mit 160 Silben/Minute. In der Standard- 
klasse wurde Helga Mainusch Meisterin 
mit 220 Silben/Minute und in der Senio- 
renklasse Elfriede Fels mit 280 
Silben/Minute. 

Auch die Leistungen der anderen Wett- 
schreiber konnten sich sehen lassen, es 
schrieben: Stefan Löbig 145, Martina Mai- 
nusch 145, Maritta Heyder 130, Susanne 
Rosal 130 und Marion Christi 90 Silben 

Beim Schneilesen plazierte sich in der 
Jugendklasse Katrin Purr mit 268 
Silben/Minute an erster Stelle, außerdem 
lasen Regine Hoppe 204, Marion Christi 
157, Susanne Rosal 216, Stefan Löbig 195 
und Maritta Heyder 222 Silben in der Mi- 
nute. 

DSCL mit Windproblemen 

bei Segelregatten 

Auch in diesem Jahr war die Beteili- 
gung an der überregionalen neunten Se- 
niorenregatta beim Dreieich-Segelclub 
Langen mit 41 Booten in sieben Klassen 
gut, werm man bedenkt, daß die offizielle 
Regattasaison noch voll im Gange ist. Es 
fehlten außerdem einige Hochseesegler, 
die die günstigen Winde auf dem Meer für 
si^ nutzten. 

Da: ras schon länger anhaltende Schönwet- 
terhoch verhieß allerdings für den Lange- 
ner Waldsee wenig Wind. Zunächst wurde 
das Wiedersehen nach einem Jahr bereits 
am Freitagabend gefeiert. Diesmal gab es 
statt Federweißen ,,Ebbelwoi und Hand- 
käs' mit Musik"; denn die Trauben reiften 
wegen der Vorverlegung des Termines 
noch an den Weinstöcken der Bergstraße. 

So war es dann auch. Rasmus ließ sich 
am Samstag nicht hervorlocken, trotz ei- 
frigen Kratzens am Mast. Alle Hoffnung, 
noch zu Pokalen und Erinnerungspreisen 
zu kommen, konzentrierten sich deshalb 
auf den Sonntag. Segler müssen warten 
gelernt haben. 

Zunächst lag über dem Waldsee eine 
leichte Nebeldecke. Die Regattaleitung 
nutzte jedoch bei Aufklarung und leich- 
tem Wind aus Südwest die Gunst der Stun- 
de und startete die erste Wettfahrt mit Er- 
folg. Gleich nach der Mittagspause folgten 
Wettfahrt Nummer zwei und drei. Danach 
waren die ,,älteren Herrschaften" leicht 
gestreßt; derm über sechs Stunden auf 
dem Wssser bei nur mäßigen Aktivitäten 
strengt mehr an, als echtes Segeln bei 4 bis 
5 Bft. Das ständige Beobachten von Ver- 
klicker, Windstrichen und das Korrieige- 
ren der Segelstellungen erfordert viel Ner- 
venkraft bei Schwachwinden. Schließlich 
hat sich jeder Steuermann das Ziel ge- 
setzt, einen möglichst guten Platz zu errin- 
gen, auch wenn man über 35 Jahre alt ist. 

Bei dei Siegerehrung konnten 1. Vorsit- 
zender C^rd Peschmaim und Sportwart 
Jürgen Dietrich den Seglern mit den wei- 
testen Anreisewegen die von DSCL-Mit- 
glied Dr. Eisenlohr gestifteten Sonder- 
preise überreichen. Der Stifter selbst er- 
hielt als ältester Teilnehmer an der Regat- 
ta den Ehrenpokal. 

Die Plazierungen in den einzelnen Klas- 
sen: „Laser": 1. J. Maurer (SV Mainsp.), 2. 
D. Wiedbrauch (SC Eich), 3. R. Luft 
(DSCL), 4. R. Ruhr (DSCL), 5. H. Bauer 
(DSCL), 6. Dr. Krantz (SC Gießen). „420": 

1. W. Lerch/K. Lehmann (DSCDi 2. J. 
Dietrich/K. Wanzel (DSCL), D. Lehmann/ 
Heide Lehmann (DSCL). „470": D. 
Kunze/F. Schönicke (DSCL), 2. D. Gra- 
wunder/Ingrid Klapsch (WSCL), 3. R. 
Ritzel/Irmgard Ritze (SV Biblis), 4. B. 
Schuster/Gerda Schuster (SC Eich), 5. H. 
Crass/D, Schönfeldei' (DSCL). „Korsar": 
1. R. Lammarck/Roswitha Lammarck 
(SSC Kahl), 2. H. Brüggemann/Gyula Fa- 
bian (SCI), 3. K. Maier/W. Berger (DSCL). 
„Schwertzugvogel": 1. H.J. Koitzsch/ 
Edith Koitzsch (DSCL), 2. G. Jäger/ 
Margarete Jäger (DSCL), 3. W. Lang/ 
Cliristine Lang (DSCL). „Volksboot": 1. E. 
Gluth/R. Pantelit (DSCL), 2. G. Tempel/ 
R. Weiß (WSV Bergstr.), 3. E. Neusehl/ 
Christa Neusehl (WSV Bergstr.), 4. H. 
Deppert/D. Hanlitschke (WSV Bergstr.). 
„Lis": 1. U. Balzer/K. Lindner (WSVL), 
2. K. Haaß/Irene Haaß (WSVL), 3. P. 
Knorpp/H. Wardt (WSVL). 

Kein Regattaglück war der darauffol- 
gende Einhand-Qualifikations-Regatta 
der Klassen Ruope, Laser und Finn be- 
schieden. Das 38 Boote starke Feld wurde 
zwar mit einer Stunde Startverschiebung 
zur ersten Wettfahrt angeschossen, mußte 
jedoch trotz Bahnverkürzung vorzeitig 
wegen Windmangels passen. Am Sonntag 
schickte Rasmus nur Sonne und gar kei- 
nen Wind. Da gab datm die Wettfahrtlei- 
tung mit drei Schüssen um 15 Uhr die 
Startbereitschaft auf. Für die Segler vom 
Ruhrgebiet und Südwesten sicher eine ar- 
ge Enttäuschung. Zum Ausgleich wird für 
alle Teilnehmer das Startgeld auf die Re- 
gatta im kommenden Jahr angerechnet. 

Auch mit der Schreibmaschine konnten 
die Langener Teilnehmer ganz hervorra- 
gend umgehen. Bezirksmeisterin in der 
Standardklasse wurde Susanne Rosal mit 
506 Anschlägen/Minute, sie erhielt für 
diese Leistung einen Pokal. Maria Lein- 
weber kam mit 402 Anschlägen/Minute 
auf Platz drei. Gute Ergebnisse erzielten 
auch Petra Schultz mit 270, Marion Christi 
mit 228, Frank Heyder mit 201 und Hans 
Georg Sporer mit 339 Anschlägen/Minute. 
Ebenfalls teilgenommen haben die Schrei- 
ber Katrin Purr, Claudia Jäger, Günther 
Pfeifer, Anita Thomas, Regine Hoppe und 
Stefan Löbig. 

Den zweiten Platz in der normgerechten 
Briefgestaltung errang Susanne Rosal. An 
dieser Disziplin nahmen auch Stefan Lö- 
big, Marion C3iristl, Katrin Purr, Claudia 
Jäger, Günther Pfeifer und Hans Georg 
Sporer mit guten Plazierungen teil. Teil 
nahmen auch noch Regine Hoppe, Anita 
Thomas und Petra Schultz. 

„Alte liebenswerte 
Bäume in Hessen" 

In Zusammenarbeit mit der Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald hat Landes- 
forstmeister Prof. Dr. Hans-Joachim 
Fröhlich, Leiter der Hessischen Staats- 
forstverwaltung im Hessischen Ministeri- 
um für Landwirtschaft, Forsten und Na- 
turschutz, die bedeutsamsten Baumvete- 
ranen ausgewählt und in einprägsamen 
Bildern, Fotos, Zeichnungen und Gemäl- 
den von Künstlern der (Jegenwart zu ei- 
ner Ausstellung zusammengefaßt, die am 
Dienstag, dem 14. Oktober, um 19 Uhr, in 
der Sparkasse Langen, Zimmerstraße 25, 
eröffnet wird. 

Prof. Dr. Fröhlich wird zum Kemthe- 
ma und über die Institution der Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald ein interes- 
santes Einführungsreferat halten. 

Erfolgreiches 
Wochenende 
der Rollskiläufer 

Zum Jubiläums-Rollskirennen des SC 
Wetzlar am vergangenen Samstag, anläß- 
lich des 75jährigen Bestehens, traten die 
Rollskiläufer der SSG Ski-Gilde Langen 
nur in einer kleinen Besetzung an, da der 
Veranstalter keine Kinderklassen ausge- 
schrieben hatte. So starteten Astrid Bes- 
ser imd Sonja Bischoff bei den Schülerin- 
nen und konnten dort die Plätze 1 und 2 
über eine Distanz von 4,5 km belegen. 
Christiane Bösser siegte in der Damen- 
klasse über 10 km, und Klaus Loebig er- 
rang den sechsten Platz der Herrenklasse 
über die gleiche Distanz. 

Am Tag danach fuhr man zum 7. Roll- 
skirennen des TSV Schott nach Mainz. 
Hier konnten sich die Rollskinachwuchs- 
läufer wieder behaupten. Es wurden fol- 
gende Plazierungen erzielt: Kinder I/II 
weibl.: 1. Martina Kunze; männl.: 2. Ro- 
man Krüger, 4. Oliver Schaffer; Kinder 
Ill/rV weibl.: 1. Astrid Bösser, 2. Sonja Bi- 
schoff, 4. Katja Scheuren; männl. 1. Mar- 
kus Navimann; Schülerinnen I:' 1. Sandra 
Mohr; Schülerirmen II: 1. Tanja Schaffer; 
Jugend II weibl: 1. Andrea Bischoff, Damen 
AK I; 1. Christiane Bösser; Herren allg.: 6. 
Andreas Knöchel, 10. Klaus Loebig und 
Herren AK I: 1. Wolfgang Bösser. 

TV-Erfolge bei den Schwimmertagen 
Der Bezirk Süd des Hessischen 

Schwimmverbandes veranstaltet jedes 
Jahr Schwimniertage, bei denen haupt- 
sächlich die jungen Schwimmer ihren Lei- 
stungsstand testen oder erste Wettkampf- 
erfahrungen sammeln können. In Michel- 
stadt ging es über die Bruststrecken, in 
Urberach wurde gekrault. 

Ober 50 m Brust wurde Britta Lauber 
vom Jahrgang 78 erste, ebenso Stefan 
Sgoll im Jahrgang 75. Karin Lauber (75) 
belegte den vierten Platz. Ihren zweiten 
Sieg holte sich Britta Lauber über 100 m 
Brust, Ilona Knechtel (77) wurde zweite, 
Christiane Seidel (73) wurde vierte und 

,/ <'.»  

Als »Itisster Teilnehmer der 9. Seniorenregatta erhält Dr. Eisenlohr (m) vom DSCL-Vor- 
sitzenden Card Peschmann (r) den Ehrenpreis. Links daneben Vorschoter Thomas Gör- 
ner. 

Karin Lauber (75) siebte, Stefan Sgoll (75) 
wurde in seinem Jahrgang dritter und Mi- 
chael Neulinger (74) vierter. Ilona Knech- 
tel startete zum ersten Mal über 200 m 
Brust imd wurde erste. Michael Neulingeri 
(74) wurde über die gleiche Strecke drit- 
ter, Christiane Seidel (73) vierte. 

i\ndreas Mansfeld (78) und Stefan Sgoll 
(75) starteten über 50 m Kraul und wurden 
jeweils zweite in ihren Jahrgängen. Erste 
Plätze über 100 m Kraul für Britta Lauber 
(78), Claudia Scheele (70) und Alexandra 
Range (68). Zweite Plätze für Ilona Knech- 
tel (7'7), Karin Lauber (75), Andreas Mans- 
feld (78). Björn Blase (75) und Felix Schlü- 
ter (71) wurden dritte, Jutta Krawczyk (71) 
und l'homas Gumbart (72) vierte. Fünfter 
Platz für Michael Neulinger (74) und Sa- 
scha Lauchstedt (72) und sechster wurde 
Alexander Heiliger (72) und Christoph 
Kindl. 

Einen Sieg über 200 m Kraul gab es für 
Bettina Lauber (78), Ilona Knechtel (77) 
und Claudia Scheele (70), Frank Schmäh- 
ling wurde zweiter, Karin Lauber (75), Mi- 
chaela Lies (71). Björn Blase (75), Thomas 
Gumbart (72) dritte. Jutta Krawczyk (71). 
Michael Neulinger (74), Sascha Lauchstedt 
(72) und Dirk Bolduan (68) vierter. Einen 
fünften Platz für Alexander Heiliger (72) 
und einen sechsten für Christiane Seidel. 

400 m Kraul koimte Tanja Hoffmann 
(75). Michael Hoffmann (72), Oliver Mih- 
lan (71) und Philipp Schneider (69) gewin- 
nen. Björn Knell C?2) belegte einen zwei- 
ten, Ulf Kämmerer (72) und Dominik Pe- 
tri (71) einen dritten Platz. Amd Weber 
(71) und Thomas Dahl (67) wurden vierte 
und Christoph Kindel (67) elfter. 

GE8CHAFT8DRUCK8ACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

TV-Fechter auf 
Bundesebene erfolgreich 

Am vergangenen Wochenende fanden in 
Bad Dürkheim die Deutschen Senioren- 
Fechtmeisterschaften 1986 statt. Mit 250 
„Alten" Damen und Herren war dieses 
"IHimier sehr stark besetzt. Von den Lan- 
gener Teilnehmern ist Erfreuliches zu be- 
richten. Wolfgang Dittmar (Altersklasse 
1938—1929) im Degen und Karsten Kühn 
(AKL 1948—1939) im Florett erreichten je- 
weils die Endrunde und plazierten sich da- 
mit unter den zwölf besten Teilnehmern. 
Wulf Jonen erreichte im Degen die sehr 
stark besetzte Zwischenrunde. 

Aber auch die ältesten Teilnehmer zeig- 
ten ihr Können. Sie verfehlten nur ganz 
knapp einen Medaillenplatz. Hermann 
Städtler (AKL 1918 und älter, Jahrgang 
1911) belegte sowohl im Säbel als auch im 
Degen den vierten Platz. Georg Schroth 
(AKL 1918 u.ä., Jahrgang 1914) wurde auf 
Florett vierter und im Säbel siebenter. 

Die erreichten Erfolge sind um so höher 
zu bewerten, wenn man berücksichtigt, 
daß alle Fechter über eine gute Grundaus- 
bildung, Clevemess und langjährige Er- 
fahrung verfügen. Alle — gleich ob sie 38 
oder 84 Jahre alt waren — standen mit be- 
wundernswertem Kampfgeist auf der 
Planche und kämpften verbissen um je- 
den Treffer, um doch als Sieger den 
Kampf zu beenden. 

Ob ausgeschieden oder plaziert, alle hat- 
ten große Freude an ihrem Sport und dem 
Wiedersehen mit den Freunden aus den 
anderen deutschen Landen. Geselliges 
Beisammensein und der obligatorische 
Fechterball trugen dazu bei, daß man sich 
am Ende schon auf das Turnier im näch- 
sten Jahr freut, in der Hoffnung, wieder 
dabei sein zu können 
Jugendvereins- 
meisterschaften 
des Tennisklub Langen 

In der Zeit vom 3. bis 14. September fan- 
den die diesjährigen Jugendmeisterschaf- 
ten des Tennisklub statt. Zwar lag der 
Termin schon etwas spät, und außerdem 
bewirkten die Klassenfahrten einiger 
Schulen die eine oder andere Absage, doch 
die Jugendsportwartin Erdmuthe Eisen- 
hardt war sehr zufrieden mit dem Ablauf, 
den Leistungen und dem Teilnehmerfeld. 
Gerade beim letzten Punkt zahlte sich die 
Werbekampagne des Vereins voll aus, 
denn viele der Jugendlichen, die ein Jahr 
beitragsfrei spielen durften, hielten dem 
Verein auch weiteriiin die Treue und 
mischten bei den Meisterschaften eifrig 
mit. 

In der Vorschlußrunde der männlichen 
Bambinos (Jg. 1972 und jünger) gab es ne- 
ben vielen guten Wettkämpfen zwei her- 
ausragende Halbfinalspiele zu sehen. So- 
wohl Markus Braun als auch Valentin 
Herth benötigten jeweils drei Sätze, um 
ihren jeweiligen Gegner Amirol Gupta 
und Matthias Krug auszuschalten. Be- 
stimmt hätten die Jugendlichen nichts da- 
gegen einzuwenden gehabt, wenn ein paar 
mehr Tennisfans ihnen zugeschaut hätten. 
Im Finale siegte dann Valentin Herth in 
zwei Sätzen. 

Das Halbfinalquartett beim Junioren- 
Einzel brachte die von Nr. 1 — Nr. 4 ge- 
setzten Spieler zusammen. Hier besiegte 
Amithab Gupta in drei Sätzen Björn Bä- 
renz und Matthias Hochenauer koimte 
sich ebenfalls in drei Sätzen gegen Nor- 
man Reger — der seine Matchbälle nicht 
verwerten konnte — durchsetzen. Es wa- 
ren sehr gute und vor allem abwechs- 
lungsreiche Spiele. Klubmeister wurde 
Matthias Hochenauer, der sich mit einer 
feinen Leistung von der „Jugendzeit" ver- 
abschiedete. 

Bei den Mädchen wurde nur um einen 
Einzeltitel gekämpft, denn hier fehlt es 
noch ein bißchen an Nachwuchs. Erwar- 
tungsgemäß setzten sich die „Älteren" ge- 
gen die „Jüngeren" durch. Im oberen Feld 
erreichte Diana Deusser gegen Sandra 
Kraupner die Vorschlußrunde und ge- 
wann nach beiderseits gutem Spiel in zwei 
Sätzen. Ihre Schwester Carola erreichte 
gegen Michaela Mühle das Halbfinale und 
verlor trotz guter Gegenwehr in ebenfalls 
zwei Sätzen. Mit Michaela Mühle und Dia- 
na Deusser standen somit zwei junge Da- 
men im Finale, die auch bereits während 
der vergangenen Medenrunde in der er- 
sten Damenmannschaft Verbandsligaluft 
geschnuppert hatten. In einem auf hohem 
Niveau stehenden Endspiel erwies sich 
Michaela Mühle als die Stärkere. 

Leider litt der Junioren-Doppel-Wett- 
bewerb besonders unter den Streichun- 
gen. Ohne Spiel erreichten Petra Messer 
und Angelika Scheele das Finale, wo sie 
aber erwartungsgemäß gegen Carola und 
Diana Deusser auf verlorenem Posten 
standen und in zwei Sätzen klar unterla- 
gen. 

Den letzten Titel der Jugendmeister-, 
schatten holten sich im Junioren-Doppel 
die Paarung Matthlas Hochenauer/Bjöm 
Bärenz. Sie gewaimen gegen Norman 
Reger/Amithab Gupta nach spannendem 
Kampf in drei Sätzen. 

Zum Abschluß der Wettkämpfe war für 
alle Jugendliche ein Fest mit Musik und 
Würstchen vom Grill organisiert worden 
und sicherlich wird damit der Zusammen- 
halt gefördert. Für alle Mitglieder noch 
ein wichtiger Termin: Am 1. November 
findet im Gasthof „Zum Lämmchen" ab 
20.00 Uhr, der Abschlußabend mit Sieger- 
ehrung und Tanz statt. 

Sechser im Lo^to 
• haben wir keine, doch mit einer 

Anzeige in der L2 kenn Ihnen bei 
menchem Problem geholfen 
werden. 

Hain 
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SPD fährt nach 
Dortmund 

d Am Sonntag, dem 2. November, fin- 
det in Dortmund der zentrale Auttakt zur 
vorletzten Phase des Bundestagswahl- 
kampfes statt. Die SPD hat bundesweit 
ihre Mitglieder und Freunde um 15 Uhr 
zur Großkundgebung mit Johannes Rau, 
Willy Brandt und Hans Jochen Vogel ein- 
geladen. Vorher werden ab 10 Uhr Politik 
und Unterhaltung, eine Info-Börse und di- 
verse Ausstellungen geboten. 

Der Stadtverband Dreieich der SPD or- 
ganisiert gemeinsam mit den Langener 
Sozialdemokraten eine Busfahrt in die 
Westfalenhalle nach Dortmund und bittet 
alle Interessierten, sich schriftlich oder te- 
lefonisch — wegen der Vorplanung sehr 
bald — bei der SPD anzumelden. Der Un- 
kostenbeitrag beträgt zehn Mark. Anmel- 
dungen bitte an Barbara Schmidt, 6072 
Dreieich, Birkenweg 9, Tel. 8 41 09. 

Modenschau auf mittelalterlich. Der Gewerbeverein hatte sich zur Fahrgassenelnwei 
hung wirklich etwas schönes einfallen lassen. 

Neue Fahrgasse bestand Bewährungsprobe 

An zwei Tagren herrschte Hochbetrieb im Hain 
d Das waren wirklich zwei tolle Tage, die das vergangene Wochenende den Hainem 

und Ihren Gästen bescherte. Der Himmel meinte es gut mit den angekündigten Aktivi- 
täten und ließ die Sonne scheinen, die Veranstalter hatten sich wieder alle Mühe gege- 
ben, und daß es den Hainem nicht an guten Ideen mangelt, war wieder einmal deutlich 
zu spüren. 

Am Samstag standen der traditionelle 
Töpfermarkt und ein Kinderfest des 
CJeschichts- und Heimatvereins im Burg- 
garten auf dem Programm. Für den Töp- 
fermarkt waren die Hayner Weiber ver- 
antwortlich, deren Einladung wieder 
mehr als 50 Aussteller gefolgt waren und 
die neue Fahrgasse in ein Dorado schön- 
ster Keramikarbeiten verwandelten. Da 
begegnete man dem traditionellen irde- 
nen Geschirr, das immer noch oder immer 
wieder seine Freunde findet, man sah 
neue Formen von Keramik und auch die 
verschiedensten Farben und Kombinatio- 
nen. Die Kreationen gingen von der einfa- 
chen Schüssel bis zu den verspieltesten 
Zierformen, und jeder Tisch für sich war 
eine Augenweide. 

Entsprechend groß war auch der Zu- 
spruch des Publikums, der sich aber offen- 
bar mehr aufs Betrachten und Bewundem 
als aufs Kaufen erstreckte. 

Selbstverständlich war auch wieder für 
die leiblichen Genüsse gesorgt, wie es gute 
Hayner Weiber Art ist, und neben der 
Töpferei konnte man noch viele andere 
Dinge bewundem, wenn man ein wenig 
abseits von der Fahrgasse in die Seiten- 
sträßchen ging. 

Großen Zuspruch beispielsweise hatte 
das Diekmann'sche Haus in der Spitalgas- 
se, wo die Spinnräder surrten und diese 
Kunst in schönster Weise vor A.ugen ge- 
führt wurde. 

Zur gleichen Zeit tollten die kleinen Be- 
sucher im Burggarten, wo der Geschichts- 
und Heimatverein eine Fülle von Spiel- 
möglichkeiten anbot, die auch rege ge- 
nutzt wurden und der Veranstaltung zu ei- 
nem schönen Erfolg verhalfen. 

Am Sonntag vormittag stand die Ein- 
weihung des Brannens der Hayner Weiber 
am Obertor im Mittelpunkt des Gesche- 
hens. Damit verbunden war gleichzeitig 
die offizielle Übergabe der neugestalteten 
Fahrgasse. 

Nach den Klängen des Blasorchesters 
Dreieich ging Baudezement Dr. Schliepe 
im Namen des Magistrats auf die neue 
Fahrgasse ein. Vor allem dankte er für da^ 
Verständnis, das Entgegenkommen und 
die konstraktive Mitarbeit, die der Magi- 
strat bei den Umbaumaßnahmen mit al- 
len damit verbundenen Behinderungen 
erfahren habe. Hier habe sich gesunder 

Bürgersinn und Gemeinschaftsgeist ge- 
zeigt, wozu die Hainer zu beglückwün- 
schen seien. Dank gelte aber auch den aus- 
führenden Firmen, die ihre gewiß nicht 
leichte Aufgabe zu aller Zufriedenheit ge- 
löst hätten. 

Ein politisches Ziel sei in die Tat umge- 
setzt worden, mehr Ruhe in die Stadt zu 
bringen und die Straße zu einem Lebens- 
raum für alle zu machen, die hier wohnen, 
arbeiten und einkaufen. Das habe nichts 
mit einem Prestigeobjekt zu tun, sondem 
hier gehe es um die Heimat, nicht nur mit 
Worten, sondem mit Taten. Diejenigen 
Bürger, die ihre Umwelt als Keimzelle für 
befriedigende soziale Bezüge interpretier- 
ten und Haus, Garten und Straße in Pfle- 
ge und Obhut genommen wissen wollten, 
sähen die Altstadt nicht als Dekoration 
mit Fachwerkhlntergmnd, sondem als 
Zeichen lokaler Zugehörigkeit. 

Dann ging Dr. Schliepe auf den neuen 
Brunnen ein, dem im Vorfeld von be- 
stimmter Seite böse Worte zugedacht wor- 
den seien, den man als geschmacklos und 
bauunsinnig bezeichnet habe. „Lassen Sie 
sich nicht verunsichem" rief Dr. Schliepe 
dem Architekten Eugen Müller zu, der den 
Brunnen entworfen und gebaut hat. „Sie 
haben einen Weg gewählt, der unserer 
Hainer Altstadt angemessen ist. Ihr Ent- 
wurf zeigt keine vermurkste Schein- 
Dörflichkeit und auch keinen Mode-Gag. 
Der Brunnen hat einen guten Maßstab 
und eine durchdachte Form!" 

Ein Brunnen, der jedem gefalle, wäre 
ein Wunder, fuhr Dr. Schliepe fort, und 
keiner wisse, wie ein solches Wunder aus- 
sehen solle. Jedenfalls habe der Brunnen 
seinen festen Platz im wörtlichen Sinne. 

Im nächsten Jahr werde der dritte Ab- 
schnitt der Fahrgasse diskutiert und ge- 
baut. Der Magistrat hoffe, daß auch wei- 
terhin die gute Zusammenarbeit bestehen 
bleibe. 

Ortsvorsteherin Diana Forster hatte ih- 
re Ansprache in Reime gekleidet. Sie lob- 
te die Geduld der Bewohner für die Behin- 
derungen während der Bauzeit, zollte den 
Hayner Weibem Respekt und Anerken- 
nung für ihre Initiative, mit der sich weib- 
liches Handeln für alle Zeiten ein Denk- 
mal gesetzt und schöne Worte durch Taten 
ersetzt habe. Ober CJeschmack solle man 
nicht streiten, und es sei ganz natürlich, 
daß ein Werk dem einen ge- anderen miß- 
falle. Der Fahrgasse wünsche sie, daß sie 
die „Haaner" Fahrgasse bleibe und neben 
Luxuswaren auch weiterhin dem einfa- 
chen Bürger gute Einkaufsmöglichkeiten 
für den täglichen Bedarf biete. 

Für die Hayner Weiber bedankte sich 
deren Sprecherin M. Buchauer beim Ar- 
chitekten Eugen Müller für die schöne Ge- 

staltung des Brurmens, beim Magistrat 
für die Unterstützung und die Finanzie- 
rung alles dessen, was unter der Erde 
liegt. Die Hayner Weiber seien stolz dar- 
auf, daß hier etwas entstanden sei, das 
sich sehen lassen könne. 

Wer nichts tue, setze sich auch keiner 
Kritik aus, und deshalb nehme man auch 
die negativen Stimmen gelassen hin. Sei- 
nen Spitznamen habe der Brunnen ja nun 
weg, und es sei dem Brannen zu wün- 
schen, daß er ebenso berühmt werde wie 
ein gleichnamiger Kröwer Wein. 

Architekt Eugen Müller bedankte sich 
anschließend, daß man ihm bei der Ge- 
staltung freie Bahn gelassen habe. Den Kri- 
tikern schrieb er ins Stammbuch, daß 
schon zu allen Zeiten Sandstein das richti- 
ge Material für Brannen gewesen sei. Er 
betonte, daß kein Trinkwasser aus dem 
Brannen spradele, daß aber auf Knopf- 
drack hin auch solches zum Vorschein 
komme, um zur Labung beizutragen. Den 
Hainem legte er ans Herz, sorgsam mit 
dem Brannen umzugehen. 

Mit Tänzen der Kindertanzgrappe in 
malerischen Kostümen und mit Musik 
klang diese Feier aus und machte einen 
schönen Übergang zum Straßenfest, das 
vom Gewerbeverein organisiert war und 
durch die schönen alten Kostüme einen 
herrlichen nostalgischen Touch erhielt. 
Farbenfroh zeigten sich die Geschäftsleu- 
te in ihren Trachten, umfangreich war das 
Angebot an Unterhaltung mit Gauklem, 
Drehorgelspieler und Komödianten, es 
gab viel zu essen und zu trinken, und die 
vielen Gäste genossen ein Straßenfest, 
wie man es sich nicht schöner hätte vor- 
stellen können. 

Deutsch-Französische 
Woche 

„Frankreich — unser Nachbar". Unter 
diesem Motto veranstaltet die Volkshoch- 
schule des Kreises Offenbach vom 3. bis 
10. November eine internationale Woche, 
die auf einen Kreistagsbeschluß vom 26. 
Febraar dieses Jahres zurückgeht. 

Eröffnet wird die Veranstaltung am 
Montag, dem 3. November um 20 Uhr im 
Foyer des Bürgerhauses Sprendlingen in 
Dreieich. Vertreter der französischen Bot- 
schaften haben, wie Landrat Karl M. He- 
bel erklärte, ihre Teilnahme an der Eröff- 
nungsveranstaltung bereits zugesagt. 

Das Programm der intemationalen Wo- 
che wurde von der Kreisvolkshochschule 
gemeinsam mit den örtlichen Volkshoch- 
schulen erarbeitet und reicht von einer 
Ausstellung über Frankreich bis hin zu ei- 
nem Jazz-Frühschoppen. 

Sprechtag der LVA 
d Die Landesversicherungsanstalt Hes- 

sen hält am Donnerstag, dem 16. Oktober, 
von 8.30 bis 12.00 Uhr im Sozialamt Drei- 
eich, Stadtteil Sprendlingen, Pestaloz- 
zistr. 1, Zimmer 11, einen Sprechtag ab. 

Gedränge wie an besten Kerbtagen herrschte am Wochenende in der neuen Fahrgasse 

Nicht alles auf einmal 
d Der Blick in das Investitionspro- 

gramm der Stadt und ihre Finanzplanung, 
also der Blick über 1987 hinaus, zeigte, 
daß das Maß des finanziellen Spielraums 
nachhaltig von der Erweiterang des Bür- 
gerhauses und der Bibliothek geprägt sei, 
erklärte der Stadtkämmerer in seiner 
Haushaltsrede. Zusätzlich begleite die 
Kläranlage in Buch^lag über 1987 hin- 
aus mit Aufwendungen in Millionenhöhe. 
Neue moderne Band- und Kammerfilter- 
pressen müßten nämlich erworben wer- 
den, um den gestiegenen umweltpoliti- 
schen Anforderungen gerecht zu werden. 
Deutlich mehr als 20 Mio DM werde man 
dann für die Kläranlage Buchschlag, für 
eines der bedeutendsten Vorhaben auf 
dem Gebiet des Umweltschutzes im süd- 

hessischen Raum, ausgegeben haben. Die- 
se Leistung einer Sadt von nur 40.000 Ein- 
wohnem für den Umweltschutz suche ih- 
resgleichen. , 

Mit dem Blick auf die Zukunft müsse 
man schließlich bedenken, daß 1988 die 
zweite Stufe der Einkommensteuerentla- 
stung wirksam werden wird. Man könne 
die Einkommensteuereirmahmen für 1988 
äußerstenfalls mit 4 Prozent und nicht mit 
7 oder 8 Prozent fortschreiben, wie dies in 
konjunkturell guten Jahren möglich sei. 

Die Finanzplanung zeige, daß man auch 
1988 nur über einen begrenzten finanziel- 
len Spielraum verfüge. Deshalb müßten 
weiterhin wünschenswerte und damit na- 
türlich für dringlich befundene Vorhaben 
nacheinander geschaltet werden. 

Der erste Schluck aus dem neuen Brun' 
nen. 

Die Töpfer hatt«n wieder sehr viel schönes anzubieten 

allen, die in dieser Woche ^ 
Geburtstag haben. j 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. J 
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SVD-Bahnengrolfer auch in 

Rauschenberg nur fünfter 
d Das letzte Punktspiel der Bahnengol- 

fer in diesem Jahr brachte für die Mann- 
schaft wieder kein Erfolgserlebnis. Mit 
794 Schlägen reichte es wieder nur zum 
fünften und vorletzten Platz. Auf der un- 
gewohnten Cobi-Goif-Anlage kam Rolnnd 
Pfeffer mit 117 Schlägen aus den vier Run- 
den am besten hin, auch Egbert Rapp er- 
reichte mit 121 Schlägen noch ein sehr gu- 
tes Ergebnis. Kurt Quintem (130) und Jür- 
gen Rapp (131) konnten ebenfalls mit ih- 
ren Ergebnissen noch zufrieden sein. 

Für Walter Parr (144) und Hans-Ulrich 
Stein (151) war die Umstellung auf diese 
andere Anlage mit längeren Bahnen und 
ungewohnten Hindernissen doch zu groß. 
In der Gesamttabelle fiel der .SVD sogar 
mit 4:16 P>mkten auf den letzten Tabellen- 
platz zurück. 

Abstiegssorgen hat man aber trotzdem 
noch nicht, denn in den verbleibenden 
vier Punktspielen im nächsten Jahr kann 
man endlicli wieder auf Leistungsträger 
zurückgreifen, die zur Zeit noch krank- 
heitsbedingt ausfallen. Zudem steht auch 
noch das Heimspiel auf der Anlage in 
Dreieichenhain aus. 

In der Vorwoche fand das erste Senio- 
renpunktspiel auf den Dreieichenhainer 
Bahnen statt. In den sechs Runden er- 
reichten die drei Mannschaftsspieler fol- 
gende Ergebnisse; Kurt Quintem (145), 
Hans-Ulrich Stein (168), Dieter Fröiilich 
(172). Hinter den favorisierten Mannschaf- 

ten der SO Arheilgen und des MGC Wetz- 
lar erreichte man damit den 3. Platz, einen 
Schlag besser als die Mannschaft der Sus- 
go Offenthal. 

Die diesjährige Bahnengolfsaison ist da- 
mit abgeschlossen und die Vereine gehen 
in die Winterpause. Der Spielbetrieb be- 
ginnt im März 1987 wieder neu. 

MEKRIPORAT: PrüfenSe  ■ ti /fllVI IAUMI6II 
genau* 
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und unsere 

TVD-Kegler auf Erfolgskurs 

Erster Sieg auch für die 2. Mannschaft 
d Ein starkes Startpaar mit Alfred 

Reinhardt (411) und dem überragenden 
Georg Haimerl (435 Holz) reichten der 
1. Herrenmannschaft des TVD beim 
2379:2311 Holz-Erfolg über die Kegel- 
freunde Offenbach. Von ihrem 95-Holz- 
Vorsprung konnte die Mannschaft bis zum 
Schluß zehren, da auch bis zum Schluß 
keine überzeugenden Leistungen mehr ge- 
zeigt wurden. Die übrigen Ergebnisse: 
Harry Wolfen (397), Harald Menzel (393), 
Udo Rathmann (382), Wolfgang Wahl (361). 

Mit 6:2 Punkten belegt die 1. Mann- 
schaft jetzt den 3. Tabellenplatz in der A- 
Liga. 

Auch die 2. Herrenmannschaft konnte 
endlich ihren ersten doppelten Punktge- 
winn feiern. Im Heimspiel gegen den SC 
Freundschaft Offenbach kam man zu ei- 
nem hauchdünnen 2348:2345-Holz-Sieg. In 

r 

WINTER-FAHRPLAN 

für DREIEICHENHAIN 

Gültig vom 29. September 1986 bis 30. IVlai 1987 

Abfahrt der Züge 
nacli Franl<furt 

6.06 WaSa Frankfurt (M) Hbf. 
6.47 WaSa Frankfurt (Ivl) Hbf. 
7.26 WaSa Frankfurt (1^) Hbf. 
8.19 WaSa Frankfurt (Hfl) Hbf. 
9.29 WaSa Frankfurt (1^) Hbf. 

11.10 WaSa Buchschlag-Sprendlingen 

13.(D9 WaSa Buchschlag-Sprendlingen 
14.33 WaSa Frankfurt (M) Hbf. 
16.03 WaSa Buchschlag-Sprendlingen 
17.41 WaSa Buchschlag-Sprendlingen 
19.57 WaSa Frankfurt (M) Hbf. 

nach Ober-Roden 
7.52 WaSa Ober-Roden 
8.44 WaSa Ober-Roden 

10.37 WaSa Dieburg 
12.35 WaSa Ober-Roden 
13.42 WaSa Dieburg 
16.15 WaSa Ober-Roden 

16.38 WaSa Dieburg 
17.17 WaSa Ober-Roden 
17.53 WaSa Ober-Roden 
18.26 WaSa Ober-Roden 
19 19 WaSa Ober-Roden 
An Sa und + kein Zugverkehr 

Abfahrt der Bahnbusse 
Haltestelle Dreieichplatz 

nach Frankfurt/M. Südbahnhof 
O 4.55 

5.47 
6.07 
6.27 
6.41 
6.52 
7.07 
7.22 
7.37 
7.52 
8.07 
8.22 
8.37 
8.52 
9.22 

WaSa 
WaSa 
WaSa 
WaSa 
W 
WaSa 
W 
aSa 
W 
WaSa 
W 
+ 
W 
w 

9.37 + 
9.52 W 

10.22 W 
10.37 + 
10.52 W 
11.22 
11.52 
12.22 
12.52 
13.22 
13.52 
14.2;. 
14.52 
15.22 
15.52 

16.22 
16.52 
17.12 WaSa 
17.22 Sa und + 
17.32 WaSa 
17.52 
18.22 

□ 18.52 
19.22 Sa. u. -I- 

□ 19.52 
□ 20.22 

21.32 + 
□ 21.47W 
□ 22.47 

Abfahrt der Bahnbusse 
Haltestelle Dreieichplatz 

nach Langen 

0.13 
1.08 
6.16 W 
6.50 WaSa 
7.10 W 
7.31 WaSa 
8.20 W 
8.50 W 
9.05 + 
9.20 W 
9.50 W 

10.05 + 
10.20 W 
10.50 
11.20 
11.50 
12.20 
12.31 W 
12.50 

13.20 
13.50 
14.20 
14.50 
15.20 
15.50 
16.20 
16.35 WaSa 
16.50 Sa u. + 
17.20 
17.50 
17.55 WaSa 
17.56 
18.20 
18.31 WaSa 
18.50 
18.56 WaSa 
19.20 
19.48 

■ 20.18 
□ 21.13 
□ 22.13 
□ 23.13 

nach 
Offenbach 

Hbf. 

5.12 W 
5.55 WaSa 
6.20 W 
6.44 W 
8.15 WaSa 

13.10 W 

nach 
Ober-Roden 

5.43 WaSa 
7.45 Sa 

11.50 Sa 
16.18 + 
17.09 Sa 
18.29 + 
19.48 WaSa 

■ 20.34 Sa u. + 
Zeichenerklärung: 
■t- = sonn- und Islarlagt; W s: wsrktags; Sa = samstags; WaSa = werktags außer 
samstags; Sa u. -f » samstags, sonn- und feiertags; aSa ^ tUgllch außer ssmstags; 
□ » nicht 24. XII.; ■ > nicht 24. und 31. XII.; o = nicht 25. XII. und 1.1. 
Am 24. und 31. XII. Verkehr wie an Samstagen. 

Nach 
Buchschlag-Sprendlingen 
5.07 WaSa 
7.24 Sa 

13.02 Sa 
15.44 -H 
15.55 Sa 
17.42 -I- 
19.14 WaSa 
19.57 Sa u. + 

dieser zu jeder Zeit offenen Partie lag man 
nach Oskar Menzels gutem Start (408) und 
Dieter Rudolf (364) leicht zurück. Helmut 
Engel (397), Kurt Rath (404) und Waiter 
Klug (409) konnten aber einen 25-Holz- 
Vorsprung herausspielen, der trotz der 
wenig überzeugenden 366 Holz von 
Schlußspieler Bruno Uhrig gerade noch 
reichte. Er bewies allerdings Nervenstär- 
ke, als er — bereits in Rückstand geraten 
— den Spieß noch einmal umdrehen konn- 
te. 

Eine ernüchternde Heimniederlage er- 
litt die Damenmannschaft gegen den DKC 
Gelnhausen. Immer mehr macht sich der 
verletzungsbedingte Ausfall von Spiel- 
führerin Andrea Knecht bemerkbar. 
Spielentscheidend war die Phase im Mit- 
telpaar, als Edith Dudda überhaupt nicht 
hinkam. Nach ihrer Auswechslung und 
dem Einsatz von Komelia Schäfer kamen 
noch 319 Holz zusammen. Da nutzte auch 
ein starkes Schiußpaar mit Luise Ger- 
hardt (390) und Monika Bardonner (407) 
nichts mehr, der Rückstand war einfach 
zu groß. 

Hier d;e übrigen Ergebnisse: Inge Hai- 
merl (384^ Hannelore Knöchel (354), Ilse 
Haimerl (351). Die Damenmannschaft be- 
legt mit jetzt 4:4 Punkten einen Mittelfeld- 
platz in der Gruppenliga. 

Die beiden 3er-Mannschaften verloren 
ihre Auswärtsspiele in der internen KVO- 
Hausrunde diesmal recht deutlich. Fol- 
gende Spieler/inren wurden eingesetzt: 
Alfred Schäfer (373), Erwin Gerhardt 
(356), Regina Rudolf (344), Dieter Fröhlich 
(344), Peter Baum (320), Eva Wolfen (296). 

Der nächste Spieltag: 
Samstag, 18. Oktober 
15.00 Uhr TSG Bürgel — TVD Damen 
15.00 Uhr TVD I - KSC Offenbach 
Sonntag, 19. Oktober 
16.30 Uhr Fortuna Obertshausen — 

TVD II 

Brandschutztip des Monats: 

Elektrogeräte 
d Unbeaufsichtigte und erst recht de- 

fekte Elektrogeräte sind eine ständige Ge- 
fahrenquelle. Reparieren Sie nicht selb- 
ständig und laienhaft Ihre Elektrogeräte 
und lassen Sie sofort Mängel im Leitungs- 
netz von einem Faclimann beseitigen. 

Achten Sie auf gute elektrische Lei- 
tungsverbindungen. Gebrochene Isolie- 
rung, selbstgeflickte oder verbratmte Ka- 
bel müssen sofort fachmännisch ausge- 
tauscht werden. 

Besonders häufig sind Heizkissen, Bü- 
geleisen und Tauchsieder Anlaß für Brän- 
de, oft auch dann, wenn die Hausbewoh- 
ner gar nicht daheim sind. Grundsätzlich 
sollten Sie diese Geräte nur dann benut- 
zen, wenn Sie sich in unmittelbarer Nähe 
aufhalten. 

Bringen Sie diese Geräte nie mit leicht 
brermbaren Materialien in Berührung und 
achten Sie auch auf Strahlungswärme. 
Beim Tauchsieder muß man auch darauf 
achten, daß immer genügend Flüssigkeit 
um den Heizstab ist. 

Eingebaute Elektrogeräte, zum Beispiel 
Ihr Fernsehgerät, müssen immer von ei- 
nem ausreichenden Luftraum umgeben 
sein. Fehlender Abstand zu brennbaren 
Stoffen und Wärmestau waren schon oft 
der Anlaß zu einem Brand. Um ganz si- 
cher zu gehen, sollte man bei Nichtbetrieb 
den Stecker ziehen. 

Besonders gefährlich ist das Betreiben 
von Elektrogeräten im Bad. Stromstöße 
in Verbindung mit Wasser oder Abflußlei- 
tungen sind meist tödlich. Also Fön, Ba- 
dthauben, Radio mit Netzanschluß und so 
weiter besser erst gar nicht im Bad benut- 

OFFENTHAL 

Beim Kinderfest im Burggarten gab es viele interessante Spiele. Hier warten die Kin 
der, in welches Feld der Hase hoppelt. 

Die Kindertanzgruppe in ihren bunten Trachten wußte erneut mit ihrem Tanz zu gefal 
len. Dies geschah am Sonntag „am Brunnen hinterm Tore" — hinterm Obertor. 

1. Mannschaft rückte vor 

CDU ist aktiv 
o Die Offenthaler CDU hat sich für 

Samstag, den 11. Oktober, einiges vorge- 
nommen. Um 13.00 Uhr soll die Preisver- 
leihung an die Gewinner des Luftballon- 
wettbewerbs anläßlich der CDU-Grillpar- 
ty 1986 in der Mehrzweckhalle Offenthal 
erfolgen. 

Eine Stunde später, ab 14.00 Uhr, be- 
ginnt eine „Aktion Bänke streichen" im 
Gemarkungsbereich. Treffpunkt ist an 
der Mehrzweckhalle. Gefalu^ wird mit 
Schleppern, Arbeitskleidung ist erforder- 
lich. 

Nach getaner Arbeit folgt das Vergnü- 
gen, deim ab 17.00 Uhr wird zu einem ge- 
mütlichen Beisammensein in der Hütte 
auf dem alten Reitplatz aller Teilneh- 
mer der Aktion Bänke streichen sowie al- 
ler Helfer anläßlich der diesjährigen 
Grillparty eingeladen. 

Starke Leistungen zeigten die Tischten- 
nisherrenmannschaften des TV Dreiei- 
chenhain am vergangenen 4. Spieltag, wo- 
bei einige Mannschaften ihre Positionen 
ausbauen konnten. Dies gilt besonders für 
die erste Herrenmannschaft, die nach ei- 
nem deutlichen 9;0-Erfolg gegen den Auf- 
steiger SG Germania Klein-Krotzenburg 
II in der Bezirksliga auf den 6. Platz vor- 
rückte und damit wieder ein ausgegliche- 
nes Punktverhäitnls vorweist. Die einzige 
Niederlage kassierte die zweite Herren- 
mannschaft in der Bezirksklasse durch 
ein 3:9 beim Aufsteiger TTC Weiskirchen I 
und rutschte damit auf den letzten Platz 
ab. Den ersten Punktverlust mußte die 
dritte Herrenmaimschaft Ijeim 8:8 im 
Spitzenspiel gegen den Tabellenzweiten 
ITC Weiskirchen II hinnehmen, so daß 
der Verlustpunktfreie SC Steinberg I vor- 
beiziehen konnte. 

v^^KCbllCbC TldcAi'o^ 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 10.10. bis 17.10.1986 
Samstag, 11.10. 1986 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in 

der Schloßkirche 
Philippseich (Dekan Rudat) 

Sonntag, 12.10.1986 
(20. Sonntag nach Trinitatis) 
10.00 Ulir Gottesdienst in der Burg- 

kirche (Pfr. Steinhäuser) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 13.10.1986 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeinde- 

haus, Fahrgasse 57 
Mittwoch, 15.10.1986 
20.00 Uhr Konfirmanden-Elternabend 

des Pfarrbezirks I im Ge- 
meindehaus 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 
57, Tel. 8 15 05 
Pfarramt n (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern: 
dienstags von 18 bis 19 Uhr, freitags von 
9 bis 10 Uhr und nach Vereinbarung. 
Kantorin, Frau WiUand, Odenwaldring 
64, Tel. 8 16 23 
Altenpfleger, Herr Auflege!, Bahnstr. 32, 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung: für die Zelt 
vom 11.10. bis 19.10.1986 
Samstag, den 11.10. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 12.10. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier In CJö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr ökumen. Gottesdienst 

in(Jö. 
Montag, den 13.10. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Immer besser in Fahrt kommt die erste 
Herrenmannschaft in der Bezirksliga. Der 
Tabellennachbar SG Germania Klein- 
Krotzenburg II hatte bei der 0:9-Schlappe 
nicht den Hauch einer Chance und mußte 
sich einer Mannschaft geschlagen geben, 
die wie aus einem Guß spielte. Erstmalig 
stand die komplette Besetzung zur Verfü- 
gung, so daß dieses Resultat eigentlich 
nicht verwunderte. Durch diesen Erfolg 
konnte das Punktverhältnis auf 4:4 ver- 
bessert werden, was in der Tabelle den 6. 
Platz ergibt. 

TVD I: Uwe Ganz 1, Bernd Staacks 1, 
Jürgen Herrmann 1, Klaus Ressel 1, Hel- 
mut Wenske 1, Roland Gaussmann 2; 
Staacks/Ressel 1, Ganz/Herrmann 1. 

Am Wochenende finden wegen der 
Herbstferien keine Verbandsspiele statt. 

Dienstag, den 14.10. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 15.10. 
15.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Donnerstag, den 16.10. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 17.10. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
18.00 Uhr Rosenkranzandacht in Drh. 
Samstag, den 18.10. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier In Gö. 
Sonntag, den 19.10. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 l'hr Rosenkranzandacht in Gö. 

Termine 
Dienstag, den 14.10. 
20.00 Uhr Jahreshauptversammlung 

des Kirchenbauvereins 
in Drh. 

Mittwoch, den 15.10. 
14.30 Uhr Handarbeitskreis in Gö, 

Handarbeitskreis in Drh. 
2. Vortrag „Leselust" 
in Drh. 
Sitzung des Verwaltungs- 
rates in Gö. 

Donnerstag, den 16.10 
15.30 Uhr Meßdienerstunde in Gö. 
20.00 Uhr Taufgespräch in CJö. 
Samstag, den 18.10. 

Ausflug des Helferkreises 
Während der Ferien finden keine Grup- 
penstunden statt. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Göt- 
zenhain: samstags und sonntags je eine 
halbe Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst, donnerstags von 16.30 bis 17.30 
Uhr. 

Pelzmantel (Swakara) und Jacke, 
Gr. 42, von privat günstig zu ver- 
kaufen. 
Telefon 82336 

19.00 Uhr 
19.30 Uhr 

20.00 Uhr 
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AUS DEN VEREINEN 

Odenwaldklub. 
»Wanderfreunde 

Dreieich<€ 

14. Wanderung am Sonntag, dem 26. Okto- 
ber 
Wanderziel: Wiesbaden-Schlangenbad 

Zur Wanderung in den Rheingau treffen 
wir uns um 7.30 Uhr am Dreieichplatz und 
fünf Minuten später an der Haltestelle 
Siedlung. Wir fahren die Autobahn Wies- 
baden — Nerotal — Platte — Eiserne 
Hand. 

Die Wandergruppe 1 verläßt den Bus am 
_,"^uße des Neroberges, wandert 20 Minuten 

stark ansteigend auf den Neroberg und 
dann zur Platte. Von dort geht es dann zur 
Eisemen Hand und weiter zum Schläfers- 
kopf. Die Laufzeit beträgt ca. dreieinhalb 
Stunden, Führung K. Walzer. 

Die Wandergruppe 2 fährt bis zur Platte 
und geht den gleichen Weg wie Gruppe 1 
zum Schläferskopf. Wanderzeit ca. zwei- 
einhalb Stunden. Die Busgruppe geht von 
der Platte einen schönen, bequemen Weg 
zur Eisemen Hand, Wanderzeit ca. eine 
gute Stunde und fährt später auf den 
Schläferskopf. Dort ist Mittagsrast für al- 
le Gruppen um 12.30 Uhr. 

Am Nachmittag wird um 14.30 Uhr eine 
zweistündige Stadtrundfahrt in Wiesba- 
den angeboten oder eine Wanderung (zwei 
Stunden) vom Schläferskopf nach Schlan- 
genbad, wo die Schlußrast im Lokal Caf6- 
Restaurant „Schöne Aussicht" stattfin- 
det. Um ca. 18.30 Uhr soll die Rückfahrt 
sein. 
Frisch auf! Die Wanderführer 

Kleingärtner-V erein 

Am 17. Oktober werden im Kleingar- 
tengelände die Wasseruhren abgestellt. 
Sie müssen am 18. Oktober von 9 bis 11 
Uhr abgegeben werden. 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Dienstag, 14.0ktober, 20.30 Uhr 
Erweiterte Vorstandssitzung im Feuer- 
wehrhaus 
Freitag, 24. Oktober, 20.30 Uhr 
1. Treffen der Kamevalisten im Feuer- 
wehrhaus Dreieichenhain. 
Samstag, 25. Oktober, 16.00 Uhr 
Abschlußübung der Einsatzabteilung. Das 
Übungsobjekt wird noch bekarmtgege- 
ben. 
Freitag, 31. Oktober, 20.00 Uhr 
Unterricht der Einsatzabteilung. 

Geflügelzuchtverein 
1916 Dreieichenhain 

Meldeschluß für die Kreisschau in 
Sprendlingen ist der 19. Oktober. Die Mel- 
depapiere sind am 18. Oktober ab 10 Uhr 
bei Willi Köhler abzugeben. 

Die nächste Monatsversammlimg findet 
am 31. Oktober statt. 

Verein der i 

Hundefreunde eV. 

Dreieichenhain 

Oktoberfest 
Der Verein der Hundefreunde hält am 

kommenden Samstag sein Oktoberfest 
ab. Beginn ist um 20 Uhr. Alle Mitglieder, 
Freunde und Gönner des Vereins sind 
herzlich eingeladen. 

Kerbeburschen gesucht! 
d Die nächste Haaner Kerb kommt 

ganz bestimmt, und dazu werden schon 
jetzt Kerbeburschen gesucht. Wer Lust 
hat, dabei zu sein, sollte sich schon jetzt 
bei Jörg Stelzenmüller (Telefon 8 72 05) 
oder Michael Jung (Telefon 8 47 60) mel- 
den. 

Frühes Geschichtsbewußtsein Sportai^ler beendeten Saison 

der Hainer sichtbar gemacht Hans Joachim Knapp wivde Vereinsmeister 

Das Dreieich-Museimi stellt sich vor 
d Im Dreieich-Museum wurde in der 

vergangenen Woche eine Sonderausstel- 
lung eröffnet, die sich mit dem Museum 
selbst befaßt und auf dessen bewegte Ge- 
schichte mit Exponaten und Erläuterun- 
gen eingeht. Kreisbeigeordneter Siegfried 
Nichtweiß, der In Anwesenheit zahlrei- 
cher Gäste die Ausstellung eröffnete, 
stellte gleichzeitig eine neue Broschüre 
vor, die den Titel „Dreieich-Museum" 
trägt und viel Interessantes und Wissens- 
wertes aus der Geschichte des Museums 
von 1909 bis heute enthält. 

Die Bürger von Dreieichenhain hätten 
schon sehr früh Geschichtsbewußtsein 
entwickelt und dieses auch sichtbar ge- 
macht, erklärte Nichtweiß. Schon Im Jah- 
re 1865 hätten Hainer Bürger den Versuch 
untemommen, einen Verein zu gründen, 
dessen Aufgabe es sein sollte, historische 
Gegenstände zu sammeln. Doch erst 44 
Jahre später sei es zu sichtbaren Ergebnis- 
sen gelcommen, als der Geschichts- und 
Verkehrs-Verein die Gründung eines Mu- 
seums beschlossen habe. 

In der folgenden Zeit sei es zu verschie- 
denen Umzügen in andere Räume gekom- 
men, es habe immer wieder neue Konzep- 
tionen gegeben, und bis zum heutigen 
Dreieich-Museum im Burggarten sei es ein 
beschwerlicher Weg gewesen. Immer wie- 
der sei man auf die Unterstützung der 
Bürger angewiesen gewesen, und stets 
hätten diese mit bemerkenswerter Spen- 
denfreudigkeit das Werk unterstützt. 

Mit der Tätigkeit des Heimatforschers 
Karl Nahrgang in Dreieichenhain habe 
nicht nur der Geschichts- und Heimatge- 
danke im Hain neuen Auftrieb erlebt, sei 
das GeschichtsbewiJJtsein in Schulen an- 
geregt und die Wissenschaft durch Veröf- 
fentlichungen und Arbeiten bereichert, 
sondem sei auch das Inventar des Mu- 
seums vergrößert worden, so daß große 
Raumnot geherrscht habe. 

Karl Nahrgang sei es auch gewesen, der 
sich tatkräftig für einen Museumsneubau 
eingesetzt und dabei engagierte Unter- 
stützung von Seiten des Geschichts- und 
Verkehrs-Vereins erfahren habe. An Jo- 
hannes Winkel VIII. 'Aoirde gedacht und 
an Margarethe Jung, die in den Anfangs- 
jahren des Museums Großes geleistet hät- 

Apfelweinabend 
der SVD-Fußballer 

d Die Fußballabteilung des SVD veran- 
staltet am Freitag, dem 31. Oktober, um 
20 Uhr, im Burgkeller in Dreieichenhain 
einen Apfelweinabend. Neben dem leibli- 
chen Wohl, Musik und Tanz ist eine unter- 
haltende Einlage vorgesehen. 

Jahrgang 1906/05 
Nachdem nunmehr alle Schulkamera- 

dinnen/kameraden ihren 80. Geburtstag 
gefeiert haben, treffen wir uns am Don- 
nerstag, dem 16. Oktober, zur Nachfeier 
bereits um 15.30 Uhr im Gasthaus „Zur 
Krone". Um pünktliches und zahlreiches 
Erscheinen wird gebeten. 

Jahrgang 1910/09 
Unser nächstes Treffen findet am Mitt- 

woch, dem 15. Oktober, statt. Wir treffen 
uns wie üblich um 16.00 Uhr in der Malen- 
feldstraße und kehren dann nach einem 
Spaziergang im Gasthaus ,.Zur Krone" 
ein. Um zahlreiche Beteiligung wird gebe- 
ten. 

Jahrgang 1911/12 
Wir treffen uns wieder am Mittwoch, 

dem 15. Oktober, um 17.00 Uhr, im Gast- 
haus „Frankfurter Hof". 

Jahrgang 1913/12 ' 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 15. 

Oktober, um 16.00 Uhr, am Dreieichplatz. 
Nach einem Spaziergang treffen wir gegen 
17.00 Uhr Im „Frankfurter Hof ein. 

ten, Gottfried Zimmer, der Ehrenvorsit- 
zende des Geschichts- und Heimatvereins, 
und August Gries, der von 1949 bis 1954 
Vorsitzender des Vereins war und der in 
ungezählten Stunden aktiv am Museums- 
neubau mitgewirkt habe. 

Im Jahre 1952 hatte der Verein den Mu- 
seumsneubau einstlnunig beschlossen, im 
gleichen Jahr wurde mit dem Aushub be- 
gonnen und im August 1953 wurde der er- 
ste Abschnitt eingeweiht. Drei Jahre spä- 
ter erfolgte die Teileröffnung, Im Jahre 
1959 wurde der Kreis Offenbach neben 
dem Geschichtsverein Teilhaber des Mu- 
seums, das nun als Kreismuseum überre- 
gionale Bedeutung errang und im Jahre 
1960 endgültig fertiggestellt wurde. 

Im Jahre 1975 wurde mit gründlichen 
Renovierungsarbeiten begonnen, und zum 
Hessentag Im Jahre 1977 wurde das Mu- 
seum in seinem heutigen Zustand wieder 
der Öffentlichkeit freigegeben. Durch 
zahlreiche Wechselausstellungen erfreut 
es sich eines guten Zuspruchs, und die Bit- 
te des Vereins aus dem Jahre 1959, der 
Kreis möge die Trägerschaft für das Mu- 
seum übernehmen, weil es dem Verein fi- 
nanziell nicht mehr möglich sei, hat sich 
im Nachhinein als richtig und wertvoll er- 
wiesen. 

Im Laufe der Ausstellungseröffnung 
stattete der Geschichts- und Heimatverein 
seinen Dank an Bürger ab, die mit der Ge- 
schichte des Museums eng verbunden 
sind: Emst Wilhelm Eichler, Georg Knö- 
chel, Hans Jost, Friedrich Gerhard, Ru- 
dolf März, Wilhelm Keim, Karl Gerhard, 
Theodor Maaßen, Hans Stroh und Hans 
Funk. Ihnen habe der Verein und die 
Stadt viel zu danken; sie hätten sich durch 
eine einmalige Gemeinschaftsleistung 
verdient gemacht. 

d Für die Hainer Petrijünger ist die An- 
gelsaison zu Ende gegangen. Am Sonntag, 
dem 28. September, trafen sie sich zu ih- 
rem alljährlichen Abangeln am Essigwei- 
her an der Winkelsmühle. Insgesamt 23 
Angler warfen frühmorgens, um sieben 
Uhr ihre Angeln aus, hofften auf einen gu- 
ten Fang und wetteiferten um jeden Fisch, 
der an den Haken ging. Vier Stunden spä- 
ter, um 11 Uhr, stand das Ergebnis fest. 

Diesmal hatten die langjährigen und er- 
fahrenen Aktiven das Nachsehen, denn 
Sieger wurde der jugendliche Frank Lei- 
ster, der in diesem Jahr erstmalig bei den 
Aktiven angelte und sich mit Abstand den 
ersten Platz sicherte. Auch der zweite 
Platz ging an einen „Newcomer", nämlich 
an Jürgen Schickedanz, und der dritte 
Platz wurde von Erhard Seibel belegt. 

Auch In diesem Jahr wurde wieder eine 
Vereinsmeisterschaft ausgetragen, bei der 
die Ergebnisse der einzelnen Angelwett- 
bewerbe addiert wurden. Das Abangeln 
Im September war die letzte Hürde, die 
genommen werden mußte, so daß nun 

auch die Vercinsmeister feststehen. Mit 44 
Punkten kam Hans Joachim Knapp auf 
den ersten Platz und ist Vereinsmeister 
1986. Auf Rang zwei plazierte sich Kurt 
Lenhardt mit 38 Punkten, gefolgt vom 1. 
Vorsitzenden Hermann Schickedanz, der 
dritter mit 35 Punkten wurde. Den vierten 
Platz erreichten gleich zwei Angler mit je- 
weils 34 Punkten, Hans Joachim Langen 
und Jürgen Parg. 

Der Vorstand und die Aktiven zeigten 
sich mit der nun zu Ende gegangenen Sai- 
son zufrieden, hatten schöne Veranstal- 
tungen und erfolgreiche Fänge. Die Betei- 
ligung war stets gut, und auch von der in- 
teressierten Bevölkerung gab es immer ei- 
ne Reihe von Zuschauem, die mit den Ang- 
lern eiferten, werm sich die Rute auf dem 
Wasser bewegte und einer angebissen hat- 
te. 

Die nun anbrechende Herbst- und Win- 
terzeit nutzen die Aktiven des Angelsport 
Vereins, um an ihren Gewässem zu arbei- 
ten und so ihren Beitrag zum aktiven Um- 
weltschutz zu leisten. 

Statt Weinfest eine Moselfahrt 

Europas modernster Ferienzug nach Dreieich 

d Die Stadt Dreieich — Seniorenbetreu- 
ung, das Reisebüro Helmut Moll in 
Dreieich-Sprendlingen in Verbindung mit 
Touristik-Union-Intemational, laden die 
Senioren der Stadt zu einer Probefahrt 
mit diesem tollen Zug nach Güls an der 
Mosel ein. 

Ein paar Informationen zimi Zug: Viel 
Platz ist in den komfortablen Abteilen für 
nur vier Personen, bequeme Reisesessel, 
Ijeseleuchte, Musikübertragung und Ser- 
viceruf. Der Clou des Zuges ist der TUI- 
Treffwagen mit seiner fröhlichen Atmo- 
sphäre. Hier gibt es Bier vom Faß, kalte 

Hainer SPD 

verurteilt Notverkauf 

Land soll Neue Heimat übernehmen 
d In einer Resolution verurteilt der 

SPD-Ortsverein Dreieichenhain den Not- 
verkauf der Neuen Heimat durch den 
DGB und seine Einzelgewerkschaften 
auf's Schärfste. Mit den Arbeitsplätzen 
hunderter von Beschäftigten der Neuen 
Heimat werde Schindluder getrieben. Die 
Verkaufsverhandlungen seien ohne vor- 
herige Information des Betriebsrates und 
hinter dem Rücken der Mitarbeiter ge- 
führt worden. 

Mit den Wohnungen einer halben Mil- 
lion Bewohner werde eine groteske Art 
Monopoly gespielt. Trotz aller gegenteili- 
gen Beteuerungen werde dieser Deal nur 
darm zu einem lukrativen CJeschäft für 
den Käufer, wenn er in kurzer Zeit mög- 
lichst viel Geld aus den Woiinungen ziehen 
könne, sei es durch Weiterverkauf als Ei- 
gentumswohnungen oder sei es durch dra- 
stische Mieterhöhungen. Ohne erhebliche 
Gewinnerwartung lade sich keiner 17 Mil- 
liarden Mark Schulden auf den Buckel. 
Dieses Geschäft gehe zwangsläufig zu La- 
sten der Mieter, die sich mit ihrem Dauer- 
mietvertrag in einer gewerkschaftseige- 
nen und gemeinnützigen Wohnungsbauge- 
sellschaft sicher fühlten. 

Während von anderen Unternehmen bei 
finanziellen Schwierigkeiten erwartet 
werde, daß sie zuerst alle eigenen Mög- 
lichkeiten der Sanierung ausschöpften, 
verlange der DGB zuerst Hilfe von selten 
der Bundesregierung und der Banken. Die 
Glaubwürdigkeit der bundesdeutschen 
Gewerkschaften werde durch diese Art 
des Umganges mit Mietem und Beschäf- 
tigten der Neuen Heimat auf Jahre hinaus 
verspielt, wenn sich der DGB hier ebenso 
aufführe wie die übelsten Spekulanten. 
Dies werde die Gewerkschaftsbewegung 
auf absehbare Zeit erheblich schwächen 
und auch Ihre Aktionsfähigkeit in Frage 
stellen. 

Auswirkungen auf die SPD seien unaus- 
bleiblich. Die Gewerkschaften betrieben 
hier ungewollt das Wahlkampfgeschäft 
der Konservativen. 

Die SPD Dreieichenhain verurteile zu- 
gleich das Verhalten der Bundesregie- 
rung, die sich aus wahltaktischen Grün- 
den nicht bereit erklärt habe, die seit 1982 
laufenden Sanierungsbemühungen durch 
einen eigenen Beitrag im Interesse der 
Mieter zu unterstützen. An der entstande- 
nen Situation sei die Regierung Kohl mit- 
schuldig. weil sie in unverantwortlicher 
Weise einen Konkurs der Neuen Heimat 
herbeizureden versucht habe. Gegen sei- 
nen Amtseid habe der zuständige Minister 
Schneider dem Wohl des Ganzen nicht ge- 
nutzt, sondem eher geschadet. 

Die SPD Dreieichenhain fordert die hes- 
sische Landesregierung auf, schnellstens 
und unbürokratisch im Interesse der Mie- 
ter den hessischen Wohnungsbestand der 
Neuen Heimat Südwest zu übemehmen. 

Fundsachen 
d Beim Fundbüro der Stadt Dreieich 

sind während der Zeit vom 1. Juli bis 30. 
September nachstehend aufgeführte Ge- 
genstände als Fundsachen abgegeben 
worden: zeiin Damenfahrräder, sechs Her- 
renfahrräder, ein Klappfahrrad, vierzehn 
Uhren, ein Armband, drei Ringe, fünf 
Ketten, eine Brille, acht Geldbörsen, eine 
Handtasche, eine Kamera, ein Paar Kin- 
derschuhe, fünf Lautsprecher, ein Stethos- 
kop, Bekleidungsstücke sowie Schlüssel 
aller Art. 

Die Gegenstände können von dem Emp- 
fangsberechtigten während der Dienst- 
stunden im Rathaus Sprendlingen, 
Hauptstr. 15—17, Zimmer 20, abgeholt 
werden. 

und warme Snacks. Der ganze Zug ist kli- 
matisiert. 

Am Mittwoch, dem 5. November, um 
10.00 Uhr geht es in Offenthal los, und zu- 
steigen kann man auch in Götzenhain, 
Dreieichenhain, Sprendlingen und In 
Buchschlag-Sprendlingen. Im Unkosten- 
beitrag von zwölf Mark sind neben der 
Fahrt nach Koblenz und weiter nach Güls 
an der Mosel noch ein Gedeck mit Kaffee 
und Kuchen, das auf der Rückfahrt Im 
Zug serviert wird, eingeschlossen. In Güls 
wurde der Moseltanzpalast reserviert. Für 
DM 13,50 gibt es hier ein Mittagessen. 

Wer also Lust hat an einem hoffentlich 
schönen Herbsttag, diesen tollen TUI- 
Ferienexpress kennenzulemen, der sollte 
sich schnell entscheiden. Die Platzzahl ist 
begrenzt. 

Fahrkarten und die Platzkarten gibt es 
seit 8. Oktober bei der Stadt Dreieich — 
Seniorenbetreuung —. Pestalozzistr. 1, 
Zimmer Nr. 4, Telefon 651-222 sowie bei 
allen Außenstellen und dem Reisebüro 
Helmut Moll, Hauptstr. 26, Telefon 62035. 
Das für den 29. Oktober geplante Weinfest 
mit Tanz im Bürgerhaus Sprendlingen 
fällt zugunsten dieser Fahrt aus. 

Teilen macht reich 
d Die Burgkirchengemeinde feierte in 

diesem Jahr Emtedank in Verbindung 
mit einem ganztägigen CJemeindefest. Der 
Gottesdienst in der dicht besetzten Burg- 
kirche stand unter dem Motto ,,Teilen 
macht reich". Dazu legte Pfarrer Rudat 
die biblische Geschichte vom reichen 
Kombauem auch für Kinder anschaulich 
und verständlich aus. Kinderchor und 
Kirchenchor trugen zur musikalischen 
Ausgestaltung bei. Anschließend wurde 
bei herrlichem Herbstwetter ein buntes 
Programm für Kinder und Erwachsene 
angeboten. 

Einen besonderen Akzent erhielt das 
Emtedankfest durch die Beteiligung der 
in Dreieich lebenden Eritreer. Das von Ih- 
nen zubereitete Gericht fand reißenden 
Absatz. Auch das abschließende Violin- 
Konzert in der Burgkirche fand vor einem 
aufmerksamen und zahlreichen Publikum 
statt. 

Nach alter Tradition war die Kollekte 
des Emtedank-Gottesdienstes in Höhe 
von 934 Mark für die Aktion ,,Brot für die 
Welt" bestimmt. Mit der Emtedank- 
sammlung durch die Konfirmanden und 
dem Erlös des Gemeindefestes kann ein 
stattlicher Betrag von annähernd 4000 
Mark dazu beitragen, den Hungernden 
auf dieser Erde den Tisch zu decken. Der 
Kirchenvorstand der Burgkirchengemein- 
de Dreieichenhain dankt allen CJemelnde- 
gliedem für diese Unterstützung. 
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Egelsbacher Haushalt 

ohne Steuererhöhungen 

Brandschützer 

werben für Jugendfeuerwehr 

Gemeindevorstand hat sein Zahlenwerk fertig Information und Darstellung; auf der „EGA' 

e Wesentlich früher als in den vergange- 
nen Jahren hat der Gemeindevorstand sei- 
nen Entwurf für den Haushaltsplan des 
Jahres 1987 fertiggestellt. Er wird in der 
nächsten Sitzung der Gemeindevertre- 
tung vorgelegt und kann noch im alten 
Jahr verabschiedet werden, was für den 
Handlungsspielraum der Gemeinde äu- 
ßerst vorteilhaft ist. 

Wie bereits zu hören war, hat sich das 
Gesamtvolumen des Haushalts gegenüber 
dem 86er Haushalt erhöht. Der Verwal- 
tungshaushalt schließt mit einem Betrag 
von 16,97 Millionen ab (1986: 15,28), und 
der Vermögenshaushalt hat einen Um- 
fang von 5,73 Millionen (1986: 5,38), so daß 
bei einem Gesamtvolumen und rund 22,7 
Millionen gegenüber 20,66 Millionen im 
Jahr 1986 rund zwei Millionen Mark mehr 
zur Verfügimg stehen. 

Durch ein höheres Aufkonunen an Ge- 
werbesteuer und einen gestiegenen Ein- 
kommensteueranteil konnte der Haushalt 
ausgedehnt werden. Dabei wird die spar- 
same Haushaltsführung fortgesetzt. Wie 
zu hören war, wird es keine Erhöhung der 
gemeindlichen Steuern geben, man wird 

darauf verzichten können, Kredite aufzu- 
nehmen, und man wird auch keine Ent- 
nahme aus der Rücklage vornehmen. Ein 
Schwerpunkt der Ausgaben wird in der 
Unterhaltung gemeindlicher Einrichtun- 
gen liegen. 

Ganz ohne Erhöhung freilich geht es 
doch nicht ab. Bei den Müllgebühren wer- 
den die Bürger etwas tiefer in die Tasche 
greifen müssen, denn diese Gebühren sol 
len kostendeckend angeglichen werden. 
Wie wir berichtet haben, werden diese Ge- 
bühren stets von der Rechnungsprüfung 
des Kreises beanstandet, denn das Gesetz 
schreibt hier eine Kostendeckung vor. 

Auch bei den Kanalgebühren wird es ei- 
ne leichte Erhöhung geben, die aber noch 
lange keinen Ausgleich der tatsächlichen 
Kosten ausmacht. 

Mit dem Haushalt wird auch der Wald- 
wirtschaftsplan vorgelegt, der Einnah- 
men in Höhe von 206 500 Mark und Ausga- 
ben in Höhe von 190 210 Mark vorsieht. 
Aus dem Überschuß von 16 290 Mark sol- 
len 15 000 Mark zur Anschaffung von Zu- 
satzgeräten für den Schlepper der Ge- 
meinde verwendet werden, so daß am En- 
de noch 1290 Mark übrig bleiben. 

e Auch in diesem Jahr ist die Freiwilli- 
ge Feuerwehr wieder gerne der Einladung 
des Gewerbevereins gefolgt und ist bei 
der Gewerbeaussteilung ,,EGA '86" dabei. 
Sie wird auf dem Freigelände wieder eine 
Ausstellung mit ihren Einsatzfahrzeugen 
machen. Ebenfalls wird ein kleines Zelt 
aufgeschlagen, in dem man sich in allen 
Feuerwehrangelegenheiten informieren 
kaim. Hauptthema wird es sein. Jungen 
im Alter von 12 bis 16 Jahren und deren 
Eltern anzusprechen, da im Januar 1987 
eine Jugendfeuerwehr gegründet werden 

Bahnübergang 
gesperrt 

e Wie der Gemeindevorstand 
mitteilt, wird vom 25. Oktober um 
22.00 Uhr bis 26. Oktober um 8.00 
Uhr der Bahnübergang Egelsbach 
wegen Gleisbauarbeiten gesperrt 
werden. Für Fußgänger und Rad- 
fahrer bleibt der Bahnübergang 
frei. Die Umleitung ist entspre- 
chend ausgeschildert. 

soll. Es gibt dazu auch Informationsmate- 
rial. 

Die Jungen sollen rucht nur im feuer- 
wehrtechnischen Dienst ausgebildet wer- 
den, sondern sie sollen auch in Gruppena- 
benden Spiele miteinander machen, ba- 
steln und sich austoben können. Ebenfalls 
sollen sie später Wettkämpfe und Lei- 
stungsübungen bestreiten können. Auch 
sind gemeinsame Zeltlager mit anderen 
Jugendfeuerwehren geplant. 

Wer daran Interesse hat, kann gleich sei- 
ne Adresse dalassen, damit man zu gege- 
bener Zeit mit den Jungen und deren El- 
tern nochmals ein Gespräch führen karm. 

Am kommenden Samstag und Sonntag 
findet jeweils um 15.00 Uhr eine Übung ei- 
ner benachbarten Jugendfeuerwehr aus 
Langen und Dreieich am Ausstellungsge- 
lände statt. 

Leider ist es vorerst nicht möglich, Mäd- 
chen in diesem Alter aufzunehmen, da die 
Räumlichkeiten in dem viel zu kleinen 
Feuerwehrgerätehaus zur Zeit nicht vor- 
handen sind. Nach einer späteren Um- 
strukturierung des Feuerwehrhauses 
wird man dann auch Mädchen aufnehmen 
körmen. 

„Ich bin Clemens Weis ans Celle" 

Egelsbacher waren zu Grast in Wolfsgarten 
e Am vergangenen Samstag empfing 

Prinzessin Margarethe von Hessen und 
bei Rhein rund 30 Egelsbacher Bürgerin- 
nen und Bürger im Irmenhof von Schloß 
Wolfsgarten. Sie führte die ,.Nachbarn", 
wie sie sagte, zunächst durch den Park, 
der durch die jährliche Rhododendronblü- 
te den meisten bekannt war. Dennoch 
wußte sie vieles aus der jüngeren Ge- 
schichte zu berichten, was die Anlage in 
neuem Licht erscheinen ließ. Es waren die 
persönlichen Erinnerungen der Prinzes- 
sin, die den jetzt nur noch verkümmert 
sichtbaren Japanischen Garten (der von 
einem eigens dafür angestellten Egelsba- 
cher Gärtner gestaltet und unterhalten 
worden war), das berühmte Prinzeßhäus- 
chen im Jugendstil, das erste Schwimm 
bad Deutschlands mit Leben füllten. 

Die Führerin beschied sich nicht mit 
den autobiographisch durchwebten Erläu- 
terungen, sondern lieferte zugleich ei.i 
Stück Rechtsgeschichte, Daß Wolfsgartm 
noch heute in Familienhand ruht, rühxe 
daher, daß für den letzten Zarewitsch das 
Schloß, das er bekanntlich besuchte, ein- 
gezäunt werden mußte. Diese Maßnahme 
mit Blick auf die Disziplin der Leibwache 
war Bedingung, daß der russische Thron- 
anwärter über Nacht bleiben durfte und 
als solche ein Rechtsinstitut des kaiserli- 
chen Rußland. Als 1918 alle Güter der 
deutschen Fürsten außer den (der Natur 
nach kleineren) eingezäunten eingezogen 
wurden, blieb Wolfsgarten als Sitz der 
großherzoglichen Familie erhalten. Dem- 
entsprechend hat das Innere des Schlosses 
heute nicht das steife Museale, sondern 
das lebendige Echte einer bewohnten 
Wohnung. Unter dem Porträt eines der 
hessischen Ludwigs findet sich etwa ein 

allen, die in dieser Woche j 
Geburtstag haben. j 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind. } 

Zettelblock mit dem Aufdruck: ,,Don't 
forget!" 

Nachdem die Prinzessin ihre Gäste mit 
Getränken und Salzgebäck in jenem Mit- 
telsaal erfrischt hatte, in dem Benjamin 
Britten komponierte und wo die Namen 
der Adenauer, Scheel, Golo Mann und des 
letzten Zaren neben der Rock-Größe Mick 
Jagger in die Fensterscheiben pro memo- 
ria eingeritzt sind, öffnete Prinzessin Mar- 
garethe den sehr Interessierten die restli- 
chen Säle des Erdgeschosses. 

Es waren viele Details, von denen jedes 
eine eigene Geschichte zu haben schien. 
Man sah die Sammlung von Jugendstil- 
Vasen, -Lt\mpen und Gemälden, ein ausge- 
suchtes Miniaturenkabinett (sozusagen 
ein Fotoalbum vergangener Jahrhunder- 
te), das Mobiliar verschiedener Epochen 
und natürlich ungezählte Ölporträts. Daß 
sich darunter häufig Bildnisse der Maria 
Theresia befinden, erklärte die Gastgebe- 
rin aus dem intimen Verhältnis der öster- 
reichischen Kaiserin zum hessischen Für- 

sten. Wärme verströmten auch die auf 
dem Flügel aufgestellten Familienfotos 
der Prinzessin, die den Bezug zum engli- 
schen Königshaus deutlich anzeigten. 

Das Ende des vom Egelsbacher Ge- 
schichtsverein initiierten Rundgangs, der 
durch die persönliche und liebenswürdige 
Art der Führerin zu einem wirklichen Er- 
lebnis wurde, war leider schnell gekom- 
men; ein von Karl Knöß herausgegebenes 
Bändchen mit alten Fotografien zur Egels- 
bacher CJeschichte erhielt die Hausherrin 
im Namen des Geschichtsvereins als Zei- 
chen des Dankes, wobei der eigentliche 
Dank der Teilnehmer in der Erinnerung 
zu suchen ist. Daß die Erinnerung, die 
wolil stets Verinnerlichung bedeutet, für 
Schloß Wolfsgarten unter Prinzessin Mar- 
garethe eine tiefdringende Dimension be- 
sitzt, wurde nicht erst klar, als die Gastge- 
berin auf eine Stelle fehlenden Stuckes 
wies — mit der Erklärung, hierunter habe 
man einen Zettel gefunden, auf dem ge- 
schrieben war; „Ich bin Clemens Weis aus 
Celle und habe diesen Stuck gemacht. 
1720." Markus Hänsel 

Gaststätte 
heimgesucht 

e In der Nacht zum Dienstag 
drangen unbekannte Täter in eine 
Gaststätte in der Emst-Ludwig- 
Straße ein. Sie erbeuteten Bargeld 
aus von ihnen aufgebrochenen 
Spielautomaten. Die Höhe des 
Schadens ist noch nicht bekannt. 

Kindergartenbeirat konstituiert 
e Das satzungsgemäße Organ des Kin- 

dergartenbeirates, ein Gremium, das sich 
aus gewählten Vertretern der Eltern, der 
Leiterinnen der Kindergärten, Vertretern 
des Gemeindevorstandes und der Gemein- 
devertretung zusammensetzt, hat in sei- 
ner konstituierenden Sitzung am 7. Okto- 
ber Raimund Kinkel, Thüringer Straße 
10, zum Vorsitzenden, und Petra Theiß, 
Niddastrafle 8, zur stellvertretenden Vor- 
sitzenden gewählt. Elke Durek, Kirchen- 
rottweg 11, wurde zur Schriftführerin be- 
rufen. 

Die Vertreterinnen der Kindergärten 
sind Marianne Reihs, Geschwindstraße 
23, Heike Vetter, Frankfurter Straße 23 
und Elisabeth Haßdenteufel, Jahnstraße 
123 (Darmstadt). 

Der Vertreter des Gemeindevorstandes 
ist Erster Beigeordneter Peter Friedrichs, 
Kurt-Schumacher-Ring 59, und von der 
Gemeindevertretung gehören dem Kin- 
dergartenbeirat Heinz Becker, Frankfur- 
ter Straße 29 (CDU), Wolfgang Becker, 
Karl-Nahrgang-Straße 3 (SPD), Ulrich 
Hänsel, Morgenstemstraße 3 (FDP), Man- 

fred Müller, Kirchstraße 34 (WGE) und 
Bernd Olschewsky, Langener Straße 21 
(Grüne) an. 

Die Eltemvertreter der einzelnen Kin- 
dergartengruppen sind Ullrich Münster- 
mann, Leipziger Straße 33, Monika Böh- 
nel, Morgenstemstraße 48, Evelyn Scha- 
blowski, Bertolt-Brecht-Straße 13, Elisa- 
beth Schmitt, Leipziger Straße 2, Doris 
Becker, Frankfurter Straße 29, Monika 
Schmuck, Langener Straße 5, Dieter Hof- 
maim, Nordendstraße 67 (Langen), Eleo- 
nore Hofmaim, Brandenburger Straße 30 
und Elfi Belin, Schillerstraße 65 als Ver- 
treterin der Kindertagesstätte. 

Bahnhof soll 
schöner werden 

e Aus Gesprächen mit der Bundesbahn 
schöpft der Gemeindevorstand die Hoff- 
nung, daß man von selten der Bahn die 
Absicht hat, das äußere Bild des Egelsba- 
cher Bahnhofs zu verschönem. Dabei soll 
der Schwerpunkt auf dem Anbau liegen. 
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Volksbank-Preisrätsel 
auf der EGA 

e Anläßlich der 6. Egelsbacher Gewer- 
beausstellung vom 10. bis 12. Oktober ver- 
anstaltet die Volksbank Egelsbach ein 
Preisrätsel. Auf die Gewinner warten 
sehr attraktive Preise. Der 1. Preis ist z.B. 
ein Sparbrief über 1.000,— DM. Die Preis- 
frage lautet; Wieviel ,,Groschen" sind in 
einer versiegelten Glasvitrine enthalten? 

Diese Vitrine wird während der Aus- 
stellung auf dem Stand der Volksbank 
Egelsbach im Ausstellungszelt am Berli- 
ner Platz ausgestellt. Dort können alle Be- 
sucher kostenlos ihr Glück versuchen und 
ihre Tips abgeben. Die Gewinner werden 
nach der Ausstellung unter notarieller 
Aufsicht ermittelt und von der Volksbank 
Egelsbach benachrichtigt. 

Egelsbacher SPD 
für Kurth und Forster 

e Geht es nach dem Willen der Egelsba- 
cher SPD, dann werden im Landtags- 
wahlkampf 1987 Matthias Kurth und Dia- 
na Forster ins Rennen um das Direktman- 
dat im Wahlkreis 44 geschickt. Wie SPD- 
Pressesprecher Jörg Hopfe mitteilte, hat 
sich der örtliche Parteivorstand am ver- 
gangenen Montag einstimmig für die No- 
minierung Matthias Kurths als Kandidat 
und Diana Forsters als dessen Stellvertre- 
terin ausgesprochen. 

Zuschüsse für Vereine 
e ,,Mit großer Aufmerksamkeit ver- 

folgt die Gemeinde die zahlreichen, sehr 
lobenswerten Aktivitäten der Vereine", 
erklärte Bürgermeister Hans Dümer in 
der vergangenen Woche vor Vereinsver- 
tretem im Sitzungssaal des Rathauses. 
Bei aller beispielhaften ehrenamtlichen 
Bereitschaft entstünden jedoch zwangs- 
läufig auch immer wieder Kosten, die die 
Vereinskasse erheblich belasten, fuhr 
Dümer fort. 

Deshalb freue sich der Gemeindevor- 
stand, daß er heute in Würdigung der Ver- 
einsziele, der Leistungen und der sehr gu- 
ten Zusammenarbeit aus einem besonde- 
ren Fonds Zuschüsse zur freien Verfügung 
überreichen könne. Er hoffe, schloß Dür- 
ner. daß diese finanzielle Unterstützung 
die Vereinsarbeit etwas erleichtere. 

Je einen Tausender konnten dann die 
Sängervereinigung, sowie die Abteilun- 
gen Jugendfußball, Handball, Tischten- 
nis, Musikzug und Lieichtathletik der SGE 
entgegennehmen. 

Die Vereinsvertreter zeigten sich erfreut 
und dankbar für diesen warmen Regen. 

Spielplätze 
werden modernisiert 

e Obwohl die Spielgeräte auf den 
Egelsbacher Spielplätzen keineswegs ka- 
putt sind, soll demnächst ein Austausch 
vorgenommen werden. Der Gemeindevor- 
stand hat sich durch den Hessischen 
Gemeinde-Unfall-Versichenmgs-Verband 
ein kostenloses Gutachten über die vor- 
handenen Spielgeräte erstellen lassen. Da- 
bei wurde festgestellt, daß sie nicht mehr 
den neuesten versicherungstechnischen 
Bestimmungen entsprechen. 

Aus diesem Grund, um auch künftig 
ausreichend gegen Unfälle von Kindern 
und Benutzem der Spielgeräte versichert 
zu sein, entschloß man sich, die Spielgerä- 
te dem neuesten Stand entsprechend zu in- 
stallieren. Die Mittel dafür wurden im 
Nachtragshaushalt eingestellt. 

Es erfolgte eine Ausschreibung, an der 
sich 16 Firmen mit ihren Angeboten betei- 
ligten. Inzwischen wurden die entspre- 
chenden Aufträge vergeben, die einen Ge- 
samtbetrag von 73 000 Mark ausmachen. 

Litfaßsäulen fallen 
E Einem Beschluß der Gemeindevertre- 

tung folgend hat der Gemeindevorstand 
mit der Deutschen Städtereklame Gesprä- 
che geführt mit dem Ziel, in Egelsbach auf 
Tabak- und Alkohol Werbung zu verzich- 
ten. Nachdem die Städtereklame darauf 
nicht eingehen konnte, weil sie durch Ver- 
träge mit ihren Kunden gebunden ist, hat 
der Gemeindevorstand die bestehenden 
Verträge fristgerecht gekündigt. 

Dies hat zur Folge, daß die Gemeinde 
die auf ihrem Grund und Boden stehenden 
vier Wartehallen kauft, andererseits bis 
zum 31. Dezember die auf Gemeindegrund 
stehenden 15 Litfaßsäulen von der Städte- 
reklame beseitigt werden müssen. 

75 Pferde 
für je tausend Mark 

e Nein, die Gemeinde ist nicht unter die 
Pferdehändler gegangen, obwohl sie 
75 000 Mark für 75 Pferde ausgeben wird. 
Diese Pferde stecken in der Antriebskraft 
eines neuen Schleppers, der für den Bau- 
hof und den Forstbetrieb angeschafft 
wird und einschließlich verschiedener Zu- 
satzgeräte soviel kostet. 

Die Anschaffung war notwendig gewor- 
den, weil der seither verwendete Schlep- 
per nur noch mit erheblichen finanziellen 
Aufwendungen die Chance besitzt, vor 
den gestrengen Augen des TÜV zu beste- 
hen und über die Runden zu kommen. Al- 
lerdings wurde festgestellt, daß sich diese 
Ausgaben auf keinen Fall lohnen würden. 
Deshalb hat man sich zum Kauf eines neu- 
en, 75 PS starken Schleppers entschieden. 

, .Ausgezeichnete'' 
K.inofilme bei der EGA 

e Auf dem Stand der Volksbank Egels- 
bach werden während der Egelsbacher 
GeWerbeausstellung vom 10. bis 12. Okto- 
ber mehrere Kinofilme gezeigt. Alle FU- 
me sind mit hohen Auszeichnungen verse- 
hen. So kam z.B. der Film ,,Bruchbude" 
bei den Filmfestspielen in Cannes unter 
die besten Jugendfilme. 

Die Filme werden während der gesam- 
ten Ausstellungszeit auf Video in abwech- 
selnder Reihenfolge gezeigt. Jeder Film 
dauert etwa zehn Minuten. Die sehr at- 
traktiv gestalteten Filme sind für jung 
und alt gleiqhermaßen interessant. Die 
Volksbank Egelsbach lädt deshalb alle 
Besucher zum Verweilen auf ihrem Stand 
im Ausstellungszelt auf dem Berliner 
Platz ein. 

6. Egelsbacher GeWerbeausstellung 

10. bis 12. Oktober 1986 

Täglich Losver1<auf DIVI 0,60 — Ausiosung Sonntag, 12. Oittober 1986,18.00 Uhr 

100 wertvolle Preise zu gewinnen 

Am Sonntag von 10.00 bis 13.00 Uhr Frühschoppen 

Platzkonzert des SGE-MusIkzuges 

Eigenheim — Bürgerhaus — 

Zelt — 

Freigelände Berliner Platz 

60 Aussteller 

Öffnungszeiten: 
Freitag 16.00 bis 20.00 Uhr 
Samstag und Sonntag 9.30-19.00 Uhr 
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MARKTSATZUNG 

fUr den Hochemnarkt In Egelsbach 
Aufgrund der §§ 5. 19, 20 und 51 Nr. 6 der Hessischen Gemeinde- 
ordnung tHGO) vom 25.02.1952 (GVBl. Seite 11) in der jeweils gül- tigen Fassung, der §§ 60 b, 6^1 bis 71 a der Gewerbeordnung (GewO) 
vom 21.06.1969 in der Neufassung vom 01.01.1978 (BGBl. I Seite 97), zuletzt geändert durch Gesetz vom 12.02.1979 {EGBl. I Seite 149) 
hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach am 11.09.1986 
folgende Satzung (Marktsatzung) beschlossen: 

§ 1 
Marktplatz 

1. Als Marktplatz für den Wochenmarkt ist der Kirchplatz und das TeilstUck der Kirchstrafle zwischen Ernst-Ludwig-Strafle 
und Schulstraße bestimmt. 
Oer Wochenmarkt kann vom Gemeindevorstand nur vorübergehend 
aus wichtigem Grund verlegt werden. 

2. Der Gemeingebrauch an Wegen, Straßen und Plätzen, die dem 
öffentlichen Verkehr gewidmet sind und im Marktbereich liegen, ist an Markttagen während der Betriebszeiten soweit beschränkt, 
wie es für den Betrieb des Marktes nach den Bestimmungen dieser 
Marktsatzung erforderlich ist. 

§ 2 
Marktzeit und -dauer 

Der Wochenmarkt findet jeden Samstag in der Zeit von B.OO Uhr bis 13.00 Uhr statt. Fällt der Markttag auf einen gesetzlichen Feiertag, so findet der Wochenmarkt am vorherigen Werktag statt. 
§ 3 

Zulassung 
1. Für die Teilnahme an dem Markt ist eine Zulassung erforderlich, 

die auf schriftlichen Antrag vom Gemeindevorstand erteilt wird. 
In dem Antrag ist das Warensortiment anzugeben. 

2. Eine Zulassung erfolgt nur, soweit der benötigte Platz zur Ver- fügung steht. Die Zulassung richtet sich nach der Reihenfolge 
der Antragseingänge. 

3. Die Zulassung zum Wochenmarkt wird einmalig oder bis zur 
Höchstdauer von 6 Monaten befristet ausgestellt. 

4. Die Zulassung erlischt 
a) bei natürlichen Personen, wenn der Zugelassene stirbt oder 

in ein Unternehmen Ubertritt, für dessen Tätigkeit eine Zulassung nach dieser Satzung erforderlich ist, 
b) bei Personenvereinigungen und juristischen Personen, wenn 

sie sich auflösen oder ihre Rechtsfähigkeit verlieren, 
c) wenn die sich aus der Zulassung ergebenden Benutzungsrechte 

länger aJs einen Monat nicht ausgeübt werden. Ausnahmen 
hiervon kann der Gemeindevorstand auf schriftlichen Antrag des Zugelassenen gestatten, 

d) wenn das Konkursverfahren eröffnet oder die Eröffnung des Konkurses mangels Masse abgelehnt wird. 
§ 4 

Zuweisung der Standplätze 
1. Der Gemeindevorstand weist die Standplätze den Marktteilnehmern 

aufgrund der Zulassung nach pflichtgemäßem Ermessen je nach dem zur Verfügung stehenden Gelände widerruflich und befristet zu. 
Der Zuweisungszeitraum richtet sich nach der Dauer der Zulassung 
(§ 3 Abs. 3). 

2. Kein Standplatz darf vor der Zuweisung benutzt werden. Die fest- 
gesetzten Grenzen dürfen nicht eigenmächtig überschritten werden. 

3. Oer Gemeindevorstand kann Standplätze in Gruppen nach der Gattung der einzelnen Waren und Gegenstände einteilen. Andere als im Zu- 
lassungsantrag genannte Waren und Gegenstände dürfen auf den 
zugewiesenen Standplätzen nicht in Verkehr gebracht werden. 

4. Der zugewiesene Standplatz darf nur zum eigenen Geschäftsbetrieb 
des Zugelassenen benutzt werden. Überlassung an andere oder die 
eigenmächtige Änderung des Warenkrelses oder Marktgegenstandes 
ist nicht gestattet. 

5. Der Gemeindevorstand kann zur besseren Ordnung des Marktverkehrs einen Tausch von Standplätzen anordnen, ohne daß dadurch ein 
Anspruch auf Entschädigung entsteht. 
Eigenmächtiger Tausch ist untersagt. 

6. Oer Verkauf von Waren ist nur von dem zugewiesenen Standplatz aus zulässig. Ausnahmen können nur in besonderen Einzelfällen 
genehmigt werden. 

§ 5 
Standplatzgebilhren 

1. rUr einen Standplatz pro Markttag mit einer Platztiefe von 
ca. 4 m wird eine Gebühr von 3,— DM je lfdm Frontlänge fest- gesetzt. 

2. Der Gemeindevorstand ist ermächtigt, im Rahmen der vorstehenden 
Richtsätze die Gebühr für den Einzelfall festzulegen. 

3. Die Gebühren für die Beschickung des Wochenmarktes sind für 
die gesamte Zulassungsdauer grundsätzlich im voraus zu ent- 
richten. 

4. Wer als Marktbeschicker für ihn bereitgehaltene Standplätze 
nicht oder nur teilweise in Anspruch nimmt, hat keinen Anspruch auf Ermäßigung oder Rückzahlung der Gebühren. 

5. Rückständige Gebühren werden im Verwaltungszwangsverfahren bci- 
getrleben. 

6. Den Gebührenpflichtigen stehen gegen die Heranziehung zu den 
Gebühren die Rechtsmittel nach der Verwaltungsgerichtsordnung und dem Hessischen Ausführungsgesetz zur Verwaltungsgerichts- 
ordnung in der jeweils gültigen Fassung zu. 

§ 6 
Marktwaren und -gegenstände 

1. Zum Verkauf auf dem Wochenmarkt werden gemäß § 67 der Gewerbe- 
ordnung folgende Waren zugelassen: 
a) Lebensmittel im Sinne des § 1 des Lebensmittel- und Bedarfs- 

gegenständegesetzes vom 15.08.1974 (BGBl. I Seite 1945) in der jeweils geltenden Fassung, mit Ausnahme alkoholischer Getränke; 
b) Produkte des Obst- und Gartenbaues, der Land- und Forst- 

wirtschaft und der Fischerei; 
c) rohe Naturerzeugnisse mit Ausnahme größeren Viehs. 
Andere Waren dürfen nicht ausgelegt werden. 

§ 7 
Auf- und Abbau der Marktstände 

1. Mit dem Belegen der Standplätze und dem Aufbau der Marktständc 
darf erst eine Stunde vor Marktbeginn begonnen werden. 

2. Die Arbeiten müssen bei Marktbeginn beendet sein. 
3. Nach dem Aufbau muß der Markt mit Ausnahme der vorschrifts- mäßigen Verkaufswagen von sämtlichen Fiihrzeugen geräumt sein. 

Ausnahmen, insbesondere im Winter, können vom Gemeindevorstand 
zugelassen werden. 

4. Marktteilnehmer, die später als eine halbe Stunde nach Markt- 
beginn eintreffen, verlieren ihren Anspruch auf Zulassung zum 
Markt an diesem Tage. 

5. Wird ein zugewiesener Standplatz eine halbe Stunde nach 
Marktbeginn ohne Verständigung des Gemeindevorstandes nicht besetzt, so kann dieser für den betreffenden Tag an einen 
anderen Marktteilnehmer vergeben werden. 

6. Die Marktteilnehmer haben innerhalb einer Stunde nach Markt- 
ende den Marktplatz zu räumen. 

7. Vor Beginn und nach Beendigung der Marktzeit (§ 2) dürfen 
keine Waren verkauft werden. 

§ 8 
Sauberkeit und Hygiene, rechtliche Vorschriften 

1. Die Marktteilnehmer sind für die Reinhaltung ihrer Stände, der Standplätze, der daran gelegenen Gehwege sowie für die 
Beseitigung der Abfälle verantwortlich. 

2. Im übrigen gelten die einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen. 
§ 9 

Firmer^child 
Jeder Standinhaber Ist verpflichtet, seinen Stand mit einem deutlich 
lesbaren Schild zu versehen, auf dem Vor- und Zunane des Inhabers und seine Anschrift bzw. die der betreffenden Firma anzugeben sind. 

§ 10 
Marktfrieden, öffentliche Sicherheit und Ordnung 

1. Jede Störung des Marktfriedens, der Sicherheit und Ordnung auf dem Marktplatz ist verboten. Jeder hat sich so zu verhalten, 
daß niemand gefährdet, geschädigt oder mehr als unvermeidbar 
belästigt wird. 

2. Waren dürfen nicht durch lautes Ausrufen oder Anpreisen oder 
Umhergehen angeboten werden. 

3. Auf dem Wocherunarkt ist ferner verboten: 
a) Betteln und Hausieren, 
b) Tiere, ausgenommen Blindenhunde, mitzubringen oder dort 

umherlaufen zu lassen, 
c) Fahrräder oder sperrige Fahrzeuge, ausgenommen Kinderwagen 

oder Krankenstühle, mitzuführen oder abzustellen. 
4. Im übrigen wird auf die Pflicht zur Unfallverhütung und Lärm- 

bekämpfung nach den einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen 
hingewiesen. 

§ 11 
Marktaufsicht 

Alle Teilnehmer, Benutzer und Eiesucher der Märkte sind mit den 
Betreten der Marktanlagen den Bestimmungen dieser Satzung in der 
jeweiligen Fassung unterworfen und haben den Anweisungen der 
MarktaufSicht Folge zu leisten. 

§ 12 
Strafbestimmungen, Marktausschluß 

1. Verstöße gegen diese Satzung können mit befristete.!! Ausschluß 
geahndet werden. Uber den Ausschluß entscheidet der Gemeinde- 
vorstand. Der Ausschlußbescheid muß bei mehr als eintägigem 
Ausschluß schriftlich erteilt, begründet und mit einer Rechts- 
behelf sbelehrung versehen werden. 

2. Der Gemeindevorstand kann vom Betreten einzelner oder aller 
Märkte weiterhin ausschließen: 
a) Personen, die im begründeten Verdacht stehen, daß sie die 

Marktfmlage zur Begehung strafbarer Handlungen aufsuchen, 
b) Personen, die wegen Zuwiderhandlungen gegen Weisungen oder 

Anordnungen der Marktaufsieht erfolglos verwarnt wurden, 
c) Personen, die den Marktverkehr stören. 

3. Vom Markt verwiesene Personen dürfen diesen auch nicht betreten, um irgendwelche Aufträge auszuführen. 
4. Vorsätzliche und fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen Gebote und Verbote dieser Satzung können mit Geldbußen geahndet werden. 

Das Gesetz über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) vom 24.05.1968 
(BGBl. I Seite 481) in der jeweils gültigen Fassung findet 

Anwendung. 
5. Die Befolgung der im Rahmen dieser Satzung erlassenen Verwaltungs- 

verfügungen kann durch Ersatzvorneüime oder durch Festsetzung von 
Zwangsgeld gemäß den Bestimmungen der §§ 74 ff des Hessischen 
Verwaltungsvollstreckungsgesetzes vom 04.07. "'966 (GVBl. I Seite 151) in der jeweils gültigen Fassung durch den Gemeindevorstand durchgesetzt werden. 

6. Die Verfolgung von Zuwiderh«mdlungen nach bundes- oder landes- 
rechtlichen Bestimmungen bleibt unberührt. 

§ 13 
Haftungsausschluß 

1. Das Betreten der Marktanlagen geschieht auf eigene Gefeü^r. Die 
Gemeinde haftet für Schäden der Marktbenutzer nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit ihrer Bediensteten. Jede weitere 
Haftung der Gemeinde für Personen-, Sach- und Vermögensschäden ist ausgeschlossen. 

2. Mit der Standplatzvergabe übernimmt die Gemeinde keinerlei 
Haftung, insbesondere nicht für die Sicherheit der von den 
Marktbeschickern eingebrachten Waren. Eine etwaige Versiche- rung gegen Diebstahl ist daher Sache der Marktbeschicker. 

3. Die Haftung der Marktbeschicker richtet sich nach den einschlä- 
gigen gesetzlichen Bestimmungen. 

§ 14 
Inkrafttreten 

Die Marktsatzung tritt am Tage nach Vollendung der Bekanntmachung 
in Kraft. 
Egelsbach, 11. September 1986 
DER GEMEINDEVORSTAND der Gemeinde Egelsbach 
D U r n e r Bürgermeister 

Spoftt i/owOiyoctiencKcfc: ^Dienstags i« c(c*ä^ 
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Srefei' 

Die Tragik des Egon Jury 
,,Man kaim es nicht abstreiten — die Si- 

tuation des CDU-Fraktionsvorsitzenden 
Egon Jury entbehrt nicht einer gewissen 
Tragik. Ihm persönlich eilt — völlig zu 
Recht — der gute Ruf eines kenntnisrei- 
chen Kommunalpolitikers voraus. Selbst 
beim politischen Gegner ist er daher ange- 
sehen und wird als emstzunehmender Ge- 
sprächspartner geschätzt. Die Welt könnte 
also für Egon Jury in Ordnung sein — wä- 
re da nicht die CDU-Fraktion, für deren 
unablässige Fehltritte und selbsterzeug- 
ten Peinlichkeiten er als FraktionsVorsit- 
zender den Kopf und mithin auch seinen 
guten Ruf hinhalten muß. 

Die Reihe der Peinlichkeiten ist lang. 
Jüngstes Beispiel: Der CDU-Antrag zur 
Sportplatzfinanzierung, der, wäre er ver- 
abschiedet worden, den Gemeindesäckel 
auf einen Schlag um 850 000,— DM .er- 
leichtert' hätte. 

.Was bedeutet schon eine knappe Mil- 
lion", mögen sich diejenigen Christdemo- 
kraten gedacht haben, die sich wohl gerne 
als einzige und wahre Förderer des Spor- 
tes in Egelsbach gefeiert sehen wollten. In 
blinder Vorfreude auf die mit Steuergel- 
dem angestrebten Lorbeeren vergaßen sie 
nur, die Betroffenen zu fragen, ob sie tat- 
sächlich 850 000,— DM noch in diesem 
Jahr verbauen können. 

Der Dilettantismus rächte sich. In der 
Parlamentssitzung wirkte der Bescheid 
des SGE-Vorstandes, man benötigte 1983 
nur die im Haushalt schonibereitgestell- 
ten 425 000,— DM, wie ein Schlag ins Ge- 
sicht der Christdemokraten. Doch die 
CDU-Fraktion ist hart im Nehmen — ihr 
eigener Dilettantismus macht ihr offenbar 
Spaß. Anstatt als ertappter Haushaltssün- 
der reumütig stille zu schweigen, fing sie 
an, ihren Antrag zu rechtfertigen. 

Der Antrag sei eingebracht worden, 
weil nicht festgestanden habe, ob der 
Haushalt 1987, durch den die zweiten 
*25 000,— DM bereitgestellt werden sol- 

k' vor Beendigung der Bau- arbeiten eingebracht und verabschiedet 
werden würde. 

Man muß es der CDU lassen — wahr- 
haft, eine tolle Begründung ist dies. Of- 

sie doch, daß sich die CDU im 
kleinen Einmaleins des für Kommunal- 
politiker so wichtigen Haushaltsrechtes 
nicht auskennt. Sie weiß offensichtlich 

nicht, daß die im Haushalt 1986 vorgese- 
hene Verpflichtungsermächtigung es dem 
Gemeindevorstand ermöglicht, die weite- 
re Sportplatzfinanzierung durchzuziehen, 
auch wenn der Haushalt 1987 noch nicht 
verabschiedet ist. 

Wer weiß, vielleicht ist die Unkenntnis 
der CDU im Haushaltsrecht auch der 
Grund dafür, daß sie sich schon fast tradi- 
tionell nicht traut, dem Haushalt zuzu- 
stimmen, auch wenn ihre eigenen Anträge 
dort Niederschlag gefunden haben. Daß 
CDU-Fraktionschef Egon Jury angesichts 
solcher Vorkommnisse nicht zu beneiden 
ist, liegt auf der Hand." 
Jörg Hopfe, Friedrich-Ebert-Straße 3 

Erntedankfest des BDV 
e Der Vorstand des Bundes der Vertrie- 

benen lädt alle Mitglieder, Freimde und 
Gönner zur Emtedankieier am Sonntag, 
dem 12. Oktober, um 15.00 Uhr in den 
Pfarrsaal der Katholischen Kirche herz- 
lich ein. Schon jetzt möchte der Vorstand 
auf eine Feierstunde im Rahmen der Ein- 
weihung eines Gedenksteines am Ehren- 
friedhof in Egelsbach am Sonntag, dem 2. 
November, um 13.30 Uhr hinweisen. 

Für einen 
sicheren Radweg 

e Schon vor langer Zeit bemühte sich 
der Gemeindevorstand um einen sicheren 
Radweg zur Nachbarstadt Langen. Viele 
Egelsbacher Kinder und Jugendliche ge- 
hen dort zur Schule, manche Behördenwe- 
ge werden per Fahrrad erledigt, und 
schließlich fahren viele Egelsbacher mit 
dem Rad ins Hallenbad, um einige Bei- 
spiele zu nennen. 

Damals hatte de^ Gemeindevorstand 
vorgeschlagen, den Radweg von Egels- 
bach aus über die Lutherstraße zu verlän- 
gern, um dann durch das Feld Langen zu 
erreichen. Dieser Vorschlag konnte nicht 
durchgeführt werden, da die angrenzende 
Langener Gemarkung unter Naturschutz 
steht. 

Inzwischen gibt es eine andere Möglich- 
keit, auf die Bürgermeister Hans Dümer 
aufmerksam macht. In Langen wurde 
vom ehemaligen Arbeitsamt aus ein Rad- 
weg eingerichtet, der bis zum Stadthallen- 
bereich benutzt werden kaim, wo man die 
Südliche Ringstraße an ampelgesicherten 
Obergängen überqueren kann. Damit 
wird der Radweg sicherer. 

Neue Fenster 
für die Feuerwehr 

e Nicht etwa, weil der Feuerwehr der 
Durchblick fehle, hat sich der Gemeinde- 
vorstand entschlossen, im Feuerwehrge- 
rätehaus neue Fenster einbauen zu lassen. 
Der Grund ist ein ganz anderer. Die dort 
vorhandenen, einfach verglasten Holzfen- 
ster sind nicht mehr dicht. Oberall zieht es 
durch, und in einer Zeit der Energieein- 
sparung sind sie einfach nicht mehr trag- 
bar. Auch die teilweise vorhandenen Me- 
tallienster schließen nicht mehr richtig. 

Jetzt soUen hochwertige mehrfach ver- 
glaste und wartungsfreie Kunststoff- 
Fenster installiert werden. 

Ziehen tut es auch im Umkleidegebäude 
der SGE auf dem Sportgelände am Berli-' 
ner Platz, weil die dortigen Fenster 
morsch sind. Sie sollen entfemt und durch 
Glasbausteine mit Lüftilngsklappen er- 
setzt werden. 

Für die Gesamtmaßnahme wird eine 
Summe von 30 800 Mark erforderlich sein, 
die im Nachtragshaushalt zur Verfügung 
gestellt wurde. 

Rhythmische 
Gymnastik 

e Bei der Sportgemeinschaft Egelsbach 
geht es nach den Ferien wieder los. Am 
Mittwoch, dem 22. Oktober, um 16.00 Uhr 
kommen die wegen Krankheit der 
Obimgsleiterin ausgefallenen Obungs- 
stunden wieder in Schwimg. Michaela 
Schlapp aus Sprendlingen hat sich bereit 
erklart, sich der in den letzten Wochen 

vernachlässigten Mädchen anzunehmen. 
Einigen Egelsbachem als Betreuerin bei 
den Ferienspielen bekannt, hat Michaela 
auch Wettkampferfahning und die F- 
Lizenz für „Rhythmische Sportgymna- 
stik". Sie stellt sich in dieser Sportart als 
ausgebildete Kampfrichterin zur Verfü- 
gung. 

^Ein hoffnungsvoller Gewinn unter den 
Übungsleitern der SGE, die sich schon seit 
Wochen darum bemühen, für das „Kalei- 
doskop 86" ein buntes Programm zusam- 
menzustellen, um den Eltern und Interes- 
sierten zu zeigen, was so in allen Übungs- 
stunden erspielt und erarbeitet wird. 

Sdiröder in den 
Bundesfachausschuß 

e Der Landesvorstand der Hessischen 
FDP hat auf seiner letzten Sitzung den 
FDP-Kreisvorsitzenden Dieter Schroeder 
aus Egelsbach für den Bundesfachaus- 
schuß Verkehr nominiert. Der Landesvor- 
stand folgte damit einem Vorschlag des 
Bezirksvorstandes Untermain und des 
Landesfachausschusses Verkehr der FDP. 

Schroeder gilt in seiner Partei als enga- 
gierter Verfechter für den Ausbau des 
, ,Öffentlichen-Personen-Nah-Verkehrs'' 
(ÖPNV) in Ballungsräumen, dessen At- 
traktivität nach seiner Auffassung we- 
sentlich verbessert werden muß. Im 
CDU/FDP-Koalitionsausschuß des Land- 
kreises Offenbach unterstützt Schroeder 
die S-Bahn-Aktivitäten von Landrat Re- 
bel, die in Kürze wohl endlich zum Ver- 
tragsabschluß für die Strecken nach 
Langen-Darmstadt, Offenbach-Hanau 
und Rodgau/Dietzenbach führen werden. 

Amffiche Batarnftnactwag 

Die Gemeinde Egeisbach stellt zum nächstmögllchen Zeltpunkt 

eine/n Eizieher/in ganztags 
for einen Gemeindekindergarten ein. 
Die Vergütung erfolgt nach Vergütungsgruppe Vll/Vl b BAT. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (handgeschriebener 
Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild, TStlgkeltsnachwelse) werden 
bis 20. Oktober 1986 erbeten an den 

Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
Frelherr-vom-Steln-Straße 13 
6073 Egelsbach 

Auskünfte erteilt das Personalamt, Telefon 06103/4121. 

In der Zeit vom 1. Juli 1986 bis 30. Septem- 
ber 1986 wurden folgende Fundsachen 
beim Fundbüro in Egelsbach abgegeben, 
deren Eigentümer sich noch nicht gemel- 
det haben: 
5 Damen-Fahrräder 
4 Herren-Fahrräder 
1 Fahrrad-Tasche, schwarz-weiß 
1 Weste, hell-grün 
1 Schirm, rot 
1 Schirm, beige-geblümt 
verschiedene Schlüsselbunde mit und 
ohne Etui 
Eigentumsansprüche sind bei dem Fund- 
büro Egelsbach, Rathaus, geltend zu ma- 
chen. 
Dümer 
Bürgermeister 

v^^lCChllChC TldchlJvfeK 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 12. Oktober 
10.00 Uhr Abschlußgottesdienst KiBiWo 

mit Abendmahlsfeier (Pfr. Giebner) 
Donnerstag, 16. Oktober 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

Bestellung für Wlnterfcartoffein 
werden angenommen jeden Frei- 
tag von 9 bis 12 Uhr. 
Egelsbach, NIddastraBe 5 oder 
Telefon 06152/40724 

t 

I 

ßi« (iMgteJies'DawfeesctiöM 
auch Im Namen unserer Eltern, allen Freunden, Bekannten, 

Nachbarn, die uns zur 

^c/tmöMuwg 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken Freude 

bereitet haben. 

oMwbat und CttiMeCia Uiiste* 
geb. Jfickel 

6073 Egelsbach • 6070 Langen 

■r 
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Hainer Kicker allein vom 

SV Dreieichenhain — Klein-Krotzenburg: 3:1 (1:1) 
Die Fußballer des SV Dreieichenhain 

führen seit Sonntag allein die Tabelle der 
Offenbacher A-Iaga an. Nachdem sie 
schon seit ein paar Wochen zusammen mit 
den punktgleichen Lammerspielem an 
der Spitze standen, haben sie nun einen 
Zwei-Punkte-Vorsprung, da dtr Konkur- 
rent in Hainstadt mit einem halben Dut- 
zend Toren unterging. Dagegen unterstri- 
chen die Hainer ihre Ambitionen und fer- 
tigten den Tabellenelften sicher mit 3:1 
Toren ab. 

Es bedurfte allerdings einer besonders 
guten Leistung, denn die Gäste zeigten 
sich sehr stark und verfügten über eine ge- 
staffelte Abwehr, die erst einmal über- 
wunden werden wollte. So dauerte es bis 
zur 29. MLiute, ehe der erste Torschrei 
durch den Haag ging. Klaus Rudolf hatte 
eine Musterflanke abgezogen, und Volker 
Bücher nutzte diese zum 1:0. 

Dieses Tor brachte zunächst einmal Ru- 
he in die Aktionen des SVD, der das Spiel 
kontrollierte. Kurz vor der Pause wäre 
fast das 2:0 gefallen, doch ein Schuß von 
Rudolf traf nur den Pfosten. Dafür fand 
fast mit dem Pausenpfiff ein Freistoß aus 
18 Metern den Weg ins Hainer Tor zum 
Ausgleich. 

Nachdem die Junioren des TVD am leti- 
ten Wochenende ihren ersten Heimsieg er- 
zielen konnten, siegten sie nun auch in 
Gravenbruch. Man war vor diesem Geg- 
ner gewarnt, denn einerseits gewann Gra- 
venbruch einen Spieltag zuvor gegen 
Kickers Obertshausen, und andererseits 
ist auf dem kleinen Hartplatz kein schö- 
nes Fußballspiel möglich. So stellte Trai- 
ner Kramer seine Spieler auch recht de- 
fensiv ein und hatte mit Kuch und Röh- 
rich zwei Liberi hinter der Abwehrkette. 

Trotz dieser zunächst auf Sicherheit ab- 
zielenden Taktik waren die Hainer die 
feldüberlegene Mannschaft und hatten be- 
reits in der 5. Spielminute eine große Tor- 
möglichkeit, a^r Lippert köpfte nur an 
die Latte. Zwei Minuten später machte 
der gleiche Spieler es aber besser und er- 
zielte nach einem weiten Paß eines Ab- 
wehrepielers das verdiente 1:0. 

Nach diesem frühen Führungstreffer 
wurden die Gravenbrucher noch mehr in 
die eigene Hälfte eingeschnürt. Das 'i:0 
war nur eine Frage der Zeit. Kuch erzielte 
es mit einem indirekten Freistoß. Nun 
schalteten die Hainer einen Gang zurück, 
und schon kamen die Gravenbrucher stär- 
ker auf. Der Schiedsrichter, der bis zu die- 
sem Zeitpunkt recht kleinlich pfiff, wurde 
nun von Minute zu Minute konfuser. Nur 
so ist die 2^itstrafe gegen Lutz nach einem 
Allerweltsfoul zu verstehen. Eine Minute 
vor der Halbzeit hatten die Gastgeber im 

Bernhard Lötz 

Zum zweiten Male in der 16jährigen 
Vereinsgeschichte des 1. Langcner 
BillanJ-Clubs konnte die Hessenmeister- 
schaft in der höchsten Spielklasse errun- 
gen werden. Bernhard Lötz entschied in 
der „Freien Partie, Klasse 1" alle Aus- 
spielungen für sich. Bei dieser Austragung 
wurde Billard sogar für einen zuschauen- 
den Profi wieder zu einem Phänomen. 
Bernhard Lötz bewies eine sichere Hand, 
hohe Geschicklichkeit und vor allem star- 
ke Nerven. So machte es ihm keine Mühe, 
mit einer Höchstserie von 400 Punkten 
und einem Gesamtdurchschnitt von 150 
den letztjährigen Meister in dieser Spiel- 
klasse und Vereinsfreund Klaus Balde- 
weg zu schlagen, der damals die Quali- 
fikation für die diesjährige Bundesmei- 
sterschaft errang. 

Vize-Hessenmeister wurde, wie in der 
letzten Saison, der Frankfurter Efstratios 
Stavrakidis. Auch diesmal mußte er sich 
mit dem zweiten Platz begnügen. 

Nicht mehr allzu farblos wird es künftig 
beim 1. LBC im sportlichen Teil zugehen. 

Nach dem Wechsel setzten die Platzher- 
ren ihre Bemühungen um einen weiteren 
Treffer fort. In der 66. Minute hatte ihn 
Nazet auf dem Fuß, nachdem er vier Ge- 
genspieler umspielt hatte, doch dann wur- 
de er im Strafraum gelegt. Den fälligen 
Elfmeter verwandelte Vogel sicher zur er- 
neuten Führung. 

Bereits zehn Minuten später folgte die 
endgültige Entscheidung, als Wenz einen 
Abwehrfehler nutzte und das 3:1 markier- 
te. Es war sein erster Treffer in dieser Sai- 
son. 

Jetzt versuchten die Gäste noch einmal, 
das Blatt zu wenden, doch die Hainer Hin- 
termannschaft stand gut imd ließ nichts 
anbrennen. Dafür eröffneten sich den 
Stürmern gute Kontermöglichkeiten, die 
jedoch nichts einbrachten. So blieb es 
beim verdienten 3:1. 

Es spielten: Gemen, Frank, J. Müller, 
Vogel, Hönes (Pfaff), . M iiier, Rudolf, 
Wenz, Schäfer, Nazet, Bücher. 

Die Hainer Reserve gewani\ das Vor- 
spiel mit 5:1 Toren und blieb dadurch un- 
geschlagen an der Tabellenspitze. Die To- 
re erzielten Hassan (2), Suss, Schwab und 
Pfannemüller. 

Anschluß an eine Ecke eine große Chance, 
trafen aber nur die Latte. 

Nach dem Wechsel wirkte die Mann- 
schaft aus Dreieichenhain wie verwan- 
delt, agierte sehr nervös und hektisch. Die 
Folge waren zwei Lattentreffer nach kras- 
sen Einzelfehlem von Fischer und Mied- 
tank. Deshalb war es auch nicht verwun- 
derlich, daß in dieser aufkommenden 
Hektik der Anschlußtreffer der Gastgeber 
fiel. Symptomatisch allerdings war es, 
daß es ein Eigentor von Fischer war und 
kein Gravenbrucher den Treffer erzielte. 

Nach dem Anschlußtreffer übertrieben 
die Gastgeber die Härte. Die Folge war, 
daß Lutz wegen Verletzung ausscheiden 
mußte, für ihn kam Stahr ins Spiel. In die- 
ser Phase des Spiels zeichneten sich beson- 
ders Marzano durch gute Paraden und 
Röhrich durch Ruhe und Übersicht aus. 
Als Lippert 20 Minuten vor Schluß wieder 
einmal orutal gefoult wurde und sich des- 
halb beschwerte, wurde er wie sein Ge- 
genspieler zehn Minuten des Feldes ver- 
wiesen. Kaum war Lippert allerdings 
wieder im Spiel, erzielte er mit einem 
Schuß aas etwa elf Metern nach einer wei- 
ten Flanke von Schenck das verdiente 3:1. 

Am nächsten Sonntag um 10.30 Uhr 
spielen die Junioren zu Hause gegen den 
letztjährigen Vizemeister Kickers Oberts- 
hausen. 

Es -spielten: Marzano, Fischer, Kuch, 
Röhrich, P. Miedtank, Lutz (Stahr). Schu- 
macher, Lippert, Niebert (Bardonner) und 
Schenck. 

Ab dieser Saison 86/87 werden die Mei- 
sterschaften nicht mdu- in schwarz-weißer 
Spielerkleidung ausgetragen, sondern die 
steigenden Leistungen werden durch gel- 
be Pullover und marineblaue Hosen un- 
terstrichen. 

Erwartungsvoll richten sich nun die 
Blicke des 1. LBC auf die in nächster Zeit 
stattfindenden Meisterscliaften in den 
Disziplinen „Cadre 41/2, 47/1 und 47/2", 
,,Freie Partie" und „Einband" am großen 
Brett sowie die Endrunde in der Vier- 
kampf-Meisterschaft am 13. Oktober ab 
19.00 Uhr im Clubhaus des 1. FC. 

Offenthal 
ist Außenseiter 

Wenn sich am Sonntag mit KV Mühl- 
heim der Tabellendritte in Offenthal vor- 
stellt, dann ist für Spannung gesorgt. Die 
Gastgeber als Neuling in der Runde rech- 
nen sich eine Außenseiterchance aus und 
sind auf eigenem Gelände nicht zu unter- 
schätzen. 

Wieder schwere 
Auswärtshürde 
für Giraffen 

Nur zwei Tage nach der Heimpartie ge- 
gen Bayreuth — das Ergebnis lag bei Re- 
daktionsschluß noch nicht vor — müssen 
die Bundesliga-Basketballer des TV Lan- 
gen zu einer weiteren schweren und kaum 
lösbaren Auswärtsaufgabe reisen. Ziel ist 
Bamberg, wo der mehr schlecht als recht 
gestartete Gastgeber alles daransetzen 
wird, seinen Vorschußlorbeeren gerecht 
zu werden. 

Unsicher ist noch der Einsatz von Cen- 
ter Ingo Mendel, einem der besten seines 
Fachs in Deutschlands, doch mit McPher- 
son und F rank — beide kamen aus Güttin- 
gen — sowie Nationalspieler Andres ver- 
fügen die Bamberger noch über weitere 
Topleute. 

Für die Langener dürften die Traubeni 
bei den Franken wohl sehr hoch hängen. 
Alleraings konnten die Bamberger bisher 
noch nicht überzeugen, und deshalb sind 
die Giraffen nicht chancenlos, wenn sie 
sich zu einer konzentrierten Leistung auf- 
raffen können. 

Spielbeginn in der Halle des Graf- 
Stauffenberg-Gymnasiums in Bamberg 
ist um 18 Uhr. Bis auf den verletzten Rai- 
ner Greunke, der am Dienstag wegen ei- 
nes doppelten Bäjiderrisses operiert wur- 
de imd für die nächsten zwei Monate aus- 
fallen wird, kann Trainer Barth seine 
Bestbesetzung aufs Parkett schicken. 

Hessenpokal-Gefechte 
in Langen 

Die Fechterschaft im TV Langen hat die 
Möglichkeit, sich in den Kämpfen um den 
Hessenpokal mit einer Mannschaft unter 
die vier besten Mannschaften Hessens zu 
qualifizieren. 

Die Herren-Florettmannschaft des TV 
Langen hatte sich bereits gegen Fechen- 
heim unter die besten Acht gefochten, und 
am Samstag folgt nun die Ausscheidung 
gegen den VfL Warburg. Hierbei werden 
spannende CJefechte zu sehen sein, und die 
Fechter hoffen, durch zahlreiche Zuschau- 
er unterstützt zu werden. 

Der Wettkampf beginnt um 16.00 Uhr 
am Samstag, dem 11. Oktober, in derTV- 
Tumhalle am Jahnplatz. 

We' immer gut informiert sein will, 
was in Langen urxj Umgebung geschieht. 

<,e, „es.d,e j 

Spitzenduell 
in Gräfenhausen 

Nach der überraschenden und etwas un- 
glücklichen Heimniederlage gegen 
Nieder-Ramstadt steht dem FC Langen 
am Sonntag erneut eine schwierige Aufga- 
be bevor. Der Tabellenzweite ist Gast 
beim Tabellenvierten Gräfenhausen, der 
bei einem Spiel weniger sogar einen Mi- 
nuspunkt weniger aufweist und bei einem 
Sieg den Club übertiolen kann. 

Leingen dagegen möchte den zweiten Ta- 
bellenplatz behaupten, und so dürfte eine 
sehr spannende Partie auf das Publikum 
zukommen. Außerdem trägt der Derby- 
Charakter dazu bei, besondere Leistungen 
erwarten zu können. 

Gelingt 
der Durchbruch? 

Diese Frage brennt den Anhängern der 
SSG Langen auf den Nägeln, denn trotz 
ansprechender Leistung ging am vergan- 
genen Sonntag auch das Spiel bei den 
hochfavorisierten Sportfreunden in Seli- 
genstadt verloren, und die Mannschaft be- 
findet sich inzwischen auf dem letzten Ta- 
bellenplatz. 

Am Sonntag kommt nun die Gemaa 
Tempelsee ins SSG-Freizeit-Center, eine 
Mannschaft, die auf dem siebenten Tabel- 
lenplatz steht und am vergangenen Sonn- 
tag gegen den FC Offenthal Mühe hatte, 
knapp zu gewinnen. Die Langener wollen 
die Chance des Heimvorteils nutzen und 
wären dankbar, wenn ihnen ein großer 
Anhang den Rücken stärken würde. 

SVD in Klein-Welzheim 
Nachdem der SV Dreieichenhain seit 

Sonntag alleiniger Tabellenfülirer ist, 
wird er sich darauf einstellen müssen, daß 
alle Gegner mit besonderem Ehrgeiz an- 
treten, um dem Spitzenreiter ein Bein zu 
stellen. Am kommenden Sonntag wird 
dies die Elf von Klein-Welzheim sein, die 
den SVD empfängt und auf dem achten 
Tabellenplatz mit ausgeglichenem Punk- 
tekonto steht. 

Am vergangenen Sonntag gelang der 
Mannschaft ein Auswärtssieg in Zellhau- 
sen, und nun brennt man darauf, den Aus- 
wärtstrend auch Zuhause fortzusetzen. Die 
Hainer vertrauen auf ihre sichere Ab- 
wehr, die in den bisherigen neun Spielen 
erst sieben Gegentreffer einstecken muß- 
te, wogegen ihr Angriff mit 26 erzielten 
Toren die zweithöchste Quote aller Mann- 
schaften aufweist. Dennoch ist Vorsicht 
geboten. 

SGE vor 
schwerer Auswärtshürde 

Am elften Spieltag steht die SGE nach 
der neuerlichen Heimniederlage gegen 
Hanau vor einer sehr schweren Auswärts- 
hürde, denn sie muß beim Neuling und 
überraschenden Tabellenzweiten SV 
Steinheim antreten. Die Truppe von Hel- 
mut Zajber machte als Aufsteiger in die 
Landesliga schon sehr viel Furore mit teil- 
weise sensationellen Ergebnissen, vor al- 
lem auf fremdem (j^elände. So gewann die 
Mannschaft beim FSV Bad Orb 6:1, holte 
am Bieberer Berg bei Kickers Reserve mit 
3:0 beide Punkte, gewann am Hanauer 
Wilhelmsbad im „Derby" mit 5:0 sensatio- 
nell und holte auch am letzten Sonntag in 
Mörfelden beim SKV mit 2:1 beide Zähler. 
C^erade zuletzt wurden die Stärken des: 
Neulings besonders im konditioneilen Be- 
reich sehr gelobt, aber auch die spieleri- 
sche Linie dieser Mannschaft fiel an den 
vorangegangenen zehn Spieltagen stark 
auf, so daß es über die Schwere der Aufga- 
be für die SGE keinen Zweifel geben dürf- 
te. 

Betrachtet man aber die bisherigen 
Heimspiele der Steinheimer Elf, dann 
kann man unschwer erkennen, daß die 
Mannschaft auf eigenem Platz von den 
bisherigen fünf Minuspunkten allein vier 
Punkte abgeben mußte. So kassierte man 
die einzige Niederlage gegen den Spitzen- 
reiter Bad Homburg (2:1) und verlor auch 
gegen Walldorf (2:2) und Lampertheim mit 
dem gleichen Ergebnis je einen Pimkt. 

Unter diesem Aspekt hat also Trainer 
Dieter Rudolf und seine SGE durchaus ei- 
ne Chance, morgen, Samstag (15.00 Uhr) 
auf dem Platz in Steinheim „Am Pfaffen- 
brunnen" auf ein achtbares Ergebnis, 
denn außer der glatten 3:0-Auswärtsnie- 
derlage in Walldorf verkaufte sich die 
SGE bisher recht gut auf fremdem Gelän- 
de. Für den Steinheimer Erfolg sind wohl 
in erster Linie Spieler wie Meäiler. Julio 
Alvarez (früher FSV) und Di Falco ver- 
antwortlich, die zurückliegend fast jede 
Woche gute Kritiken erhielten, aber auch 
die Abwehr um Schlußmann Hofer mit 
Kern. Barthel, Roth. Rickert und Hart- 
mann zeigte sich Landesligaverhältnissen 
sehr gut gewachsen, denn man mußte bis- 
her. wie Spitzenreiter Bad Homburg, nur 
zwölf Cjegentreffer hinnehmen. 

Die SGE muß sich in Steinheim sicher 
nicht verstecken und nur mit defensiver 
Einstellung versuchen, mit heiler Haut 
davonzukommen. Schließlich kann sich 
die Spitze, was die Torerfolge betrifft, bis 
auf die letzten beiden Spiele, wo man leer 
ausging, mit 21 erzielten Toren sehen las- 
sen. Der Zug auf einen der vorderen Plätze 
bis zum Ende der Vorrunde erscheint oh- 
nehin abgefahren. Deshalb sollte man sich 
im Egelsbacher Lager für die kommende 
Zeit an den Realitäten orientieren, denn 
Punkte bestimmen bei der Abrechnung 
schließlich den Tabellenplatz, und die 
sind zwar schwer, aber nicht ganz unmög- 
lich auch aus Steinheim zu holen. Spielbe- 
ginn morgen in Steinheim ,.Am Pfaffen- 
brunnen" um 15.00 Uhr. 

Mitaufisteiger Modau 
erwartet SGE II 

Ebenfalls morgen, Samstag, um 15.00 
Uhr muß die 2. Mannschaft der SGE in der 
B-Liga Darinstadt bei der SO Modau an- 
treten. Der Tabellensiebte gab auf eige- 
nem Gelände nach zehn Spieltagen bereits 
fünf Punkte ab, verlor gegen Rot-Weiß 
Darmstadt (0:1) und gab gegen Seeheim, 
Alsbach und zuletzt Roßdorf je einen Zäh- 
ler ab. Die Aufgabe für Trainer Kurt Wan- 
nemacher und seine vom Verletzungspech 
so gebeutelte Truppe erscheint deshalb 
durchaus lösbar, denn auch die zweite 
Mannschaft muß sich jetzt ernstlich um 
Punkte bemühen, will man nicht hoff- 
nungslos an das Tabellenende zurückfal- 
len. 

Noch haben die drei am Ende der Tabel- 
le plazierten Vereine, Brandau, Alsbach 
und die SGE II. je sechs Pluszähler auf ih- 
rem Konto, wobei Brandau ebenfalls aus- 
wärts bei Eiche Darmstadt anzutreten 
hat. Es wäre zu hoffen, daß die vier Nie- 
derlagen in Folge morgen in Modau zu- 
mindest durch einen Punktgewinn in der 
Serie abreißen. 

SVD-Soma 
in Schußlaune 

Mit 6:2 (3:1) fertigte die SVD-Soma am 
vergangenen Samstag den Gast von 1869 
Hanau ab. Es war ein leichter Sieg über 
schwache Gästß. Jeschke, Schröder, Weis 
(2) und Fiala (2) sorgten für die Treffer. 

Am Samstag um 15 Uhr gastiert die So- 
ma bei SC Bürgel. 

vielleicht auch ihre Aufgabe? 

»DAHW 
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Am Montag geht's in Langen weiter 

Erster Saisonerfolg 

der TVL-HandbaUer 

TVL — TSV Kirchbrombach 21:18 (6:7) 
iMacft dem verunglückten Saisonauftakt 

in Walldorf gelang dem TVL im ersten 
Heimspiel eintl:18-Sieg gegen die als Ti- 
telanwärter gehandelte Mannschaft vom 
TSV Kirchbrombach. Die Gäste, die sich 
durch Nachwuchsspieler aus der eigenen 
Jugend verstärkt haben, konnten kom- 
plett antreten, während TVL-Coach Wer- 
ner Conrad auf Marcel Lorei (Bundes- 
wehr), Michael Cordey, Rainer Bauer (ver- 
letzt) und Hans-<jerd Dobben (Sperre) ver- 
zichten mußte und die Langener nur mit 
acht Feldspielern antraten. Den etwa 250 
Zuschauem boten sich zwei Halbzeiten 
mit völlig verschiedenen Gesichtern. 

Der 1:0-Führung für die Gastgeber 
durch Spielmacher Horst Werwitzke folg- 
te ein totaler Einbruch, so daß Kirchbrom- 
bach bald durch drei Treffer in Folge völ- 
lig verdient mit 3:1 in Front lag. Dann der 
Schock in der zehnten Spielminute: Pa- 
trick Ragan erhielt nach einer Rangelei 
mit einem Gästespieler die rote Karte. Die 
TVL-Anhänger sahen nun die Felle für ihr 
Team davonschwimmen. Erstaunlicher- 
weise fingen sich die Gastgeber aber wie- 
der und konnten zum 3:3 ausgleichen. Die 
folgende Spielphasc war bis zur Pause auf 
beiden Seiten durch starke Abwehrlei- 
stungen und Glanzparaden der Torhüter 
geprägt, die jeweils ganze Serien von Bäl- 
len parierten. Fünf Minuten vor dem 
Halbzeitpfiff lagen die Mannen um TVh- 
Spielführer Bernd Freyermuth mit 6:4 
vorne, bevor die Gäste durch geschickte 
Spielzüge eine 7:6-Pausenführung erarbei- 
teten. 

In der zweiten Spielhälfte steigerten 
sich beide Mannschaften spielerisch und 
kämpferisch. Kirchbrombach kam Im An- 

griff ausschließlich über Rückraum oder 
Siebenmeter zu Torerfolg.en; die starken 
Außenspieler wurden von Dirk Blisse und 
Hartmut Schmiedel hervorragend abge- 
schirmt. Nach vier Treffern in Folge führ- 
te der TVL mit 11:8, aber die Gäste schlu- 
gen zurück, was zum erneuten Ausgleich 
(11:11) in der 43. Minute führte. 

Kein Team konnte sich in der Folgezeit 
entscheidend absetzen, die Spannung 
wuchs von Minute zu Minute. In dieser 
Phase sorgte der in der zweiten Halbzeit 
überragende TVL-Linksaußen Hartmut 
Schmiedel durch sehenswerte Treffer für 
einen ausgeglichenen Spielverlauf. Die 
TVL-Anhänger standen nun wie ein Maim 
hinter ihrem Team. Drei Tore in Folge 
durch Spielführer Freyermuth sowie ein 
Treffer vom Kreis durch Dirk Blisse 
brachten den TVL mit 19:15 in Front, da 
sich Toriiüter Driessen für die Odenwäl- 
der als schier unüberwindbar erwies und 
deshalb C^gentore ausblieben. 

Bezeichnend für die Moral der Conrad- 
Truppe war die Tatsache, daß der TVL ge- 
rade In dieser spielentscheidenden Phase 
selbst in Unterzahl dominierte. Als zwei 
Minuten vor Schluß Kirchbrombach zur 
offenen Manndeckung überging, gelang 
Stephan Rath der alles entscheidende 
Treffer zum 20:15. Danach waren die Lan- 
gener konditioneil am Ende, und die Gä- 
ste kamen im Endspurt noch zu einer Re- 
sultatsverbesserung. In einer hochklassi- 
gen und dramatischen Partie hatte der 
TVL einen sehr wichtigen Sieg unter Dach 
und Fach gebracht. Die kommenden 
schweren Auswärtsbegegnungen werden 
zu einer weiteren Standortbestimmung 
der Conrad-Truppe führen. 

TVD Junioren 

in Gravenbruch siegreich 

SG Gravenbruch — TV Dreieichenhain 1:3 (0:2) 
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Erstes Heimspiel 

brachte eine Niederlage 

SG Egelsbach — TSG Bad König 21:23 (11:10) 

Am letzten Sonntag traf die SGE im er- 
sten Heimspiel der neuen Hallensaison 
86/87 auf die Marmschaft der TSG Bad 
König. Bad König war noch von der letz- 
ten Saison als unangenehmer CJegner be- 
kannt, trotzdem wollte man mit einer gu- 
ten Leistung im ersten Heimspiel die Se- 
rie beginnen. 

Auf Egelsbacher Seite erwischte man 
vom Anpfiff weg einen guten Start und 
ging bis zur 9. Spielminute mit 4:0 in Füh- 
rung. Ab der zehnten Spielminute kam 
nun der Gast besser ins Spiel, kam in der 
zwölften Minute sogar schon zum An- 
schlußtreffer, und für die Zuschauer be- 
gann dann auch eine interessante Partie. 

Dureh konzentriert und gut vorgetrage- 
ne Spielzüge und Tempogegenstöße auf 
Egelsbacher Seite gelang bis zur 14. Minu- 
te wiederum eine Drei-Tore-Führung zum 
Stande von 6:3. In den folgenden Spielmi- 
nuten kam die SGE durch einige Unacht- 
samkeiten in den eigenen Abwehrreihen, 
die der Gast immer wieder zu Torerfolgen 
nutzen konnte, nicht über eine Führung 
mit mehr als höchstens zwei Toren Diffe- 
renz hinaus. Bis zur Halbzeitpause kam 
der Gast aus Bad König wiederum bis 
zum Anschlußtreffer heran, so daß bei ei- 
nem Stande von 11:10 die Seiten gewech- 
selt wurden. 

Gleich nach Wiederanpfiff in der 31. 
Spielminute erzielte der Gast erstmals in 
dieser Begegnung den Ausgleich zum 
11:11. Die Abwehrreihe auf Egelsbacher 
Seite stellte die Rückraumschützen von 
Bad König vor nicht allzu große Proble- 
me, so daß diese ungehindert zum Schuß 
kamen und dem Torwart fast keine Chan- 
ce ließen. Der konstant guten Leistung im 
Egelsbacher Angriff verdankte man in 
dieser Phase, daß man nicht in Rückstand 
geriet. 

Die anfängliche Schwäche in der Ab- 
wehr konnte Egelsbach während der rest- 
lichen verbleibenden Spielzeit nicht mehr 
ablegen. Dadurch hatten die Rückraum- 
schützen der Gäste leichtes Spiel zum Tor- 
erfolg zu kommen und immer wieder den 
Ausgleichstreffer zu erzielen. 

Drei Minuten vor Ende ging Bad König 
erstmals in dieser Begegnung in Führung. 
Egelsbach glich zwar postwendend noch 
einmal aus, aber der Gast war nun immer 
einen Angriff im Vorteil, wartete bis sich 
eine sichere Torchance e^ab und nutzte 
diese dann auch konsequent aus. Die SGE 
versuchte es im Angriff nun mit der 
Brechstange, um vielleicht doch noch ei- 
nen Punkt im ersten Heimspiel zu retten, 
aber die Niederlage schien besiegelt. In 
letzter Minute gab es dann auch noch eine 
Rote Karte für einen Egelsbacher Spieler, 
die vermeidbar gewesen wäre, und fast 

Gute Leistung in 

Kirch-Brombach 

TSV Kirch-Brombacfa n — SSG Langen 14:16 (6:8) 
Den ersten doppelten Punktgewinn der 

laufenden Spielzeit konnte die erste Her- 
renmannschaft der SSG am vergangenen 
Samstag in Kirch-Brombach feiern. 
Kirch-Brombach ging mit 1:0 in Front, 
was jedoch die einzige Führung der Ein- 
heimischen während der ganzen Begeg- 
nung bleiben sollte. Mit zunehmender 
Spieldauer bekamen die Langener ein 
leichtes Obergewicht und führten zur 17. 
Spielminute mit 5:3. 

Die Gastgeber, in der Vorwoche noch 
klarer Sieger in Nieder-Kinzig, wurden 
immer nervöser und erhielten des öfteren 
Zeitstrafen wegen Meckems. Die SSG ließ 
sich von der Hektik nicht anstecken und 
nutzte das Oberzahlspiel geschickt aus. 
Obwohl man mit einer 8:6-Führung in die 
Pause gehen konnte, waren sich die 
SSGler klar darüber, daß man mit einer 
starken zweiten Halbzeit der Kirdi- 
Brombacher rechnen mußte. 

Gleich nach dem Seitenwechsel ging die 
SSG erstmals mit drei Toren in Führung. 
Kirch-Brombach hielt aber jetzt mit und 
ließ keinen größeren Rückstand mehr zu. 
Nach 45 Minuten fiel sogar der 11:11- 
Ausgleich. Immer wieder kotmten sich die 
Langener mit einem Treffer absetzen, 
aber stets folgte der Ausgleich kurze Zeit 
später. 14:14-Unentschieden stand es auch 
^fei Minuten vor Spielschluß. Durch ei- 
len Siebenmeter hatte Kirch-Brombach 
die Möglichkeit, die Entscheidung herbei- 
zuführen. Aber SSG-Keeper Hiorsten 
Brand parierte den Wurf glänzend. Im Ge- 
genzug gelang Thomas Marenbach die 
J5:14-Führung. Natürlich hatten es die 
Gastgeber jetzt eilig. Doch Langens Ab- 
wehr erkämpfte sich nochmals den Ball 
jwd Sekunden vor ''-m Abpfiff gelang 
"artin Lötz der vieiumjubelte 16. Treffer, 

Wie schon gegen Eppertshausen über- 
^ugte die SSG auch diesmal durch ihre 
mannschaftliche (Geschlossenheit und 
Kampfauffassung. Herausragende Spie- 
^ waren Manfred Wannemacher und 
Martin Lötz, der sich von Spiel zu Spiel 
«eigerte, sowie die beiden Tortiüter Adolf 
Uiek und Thorsten Brand. 

Ungefährdeter Heimsi^ 

des Tabellenführers 

SV Dreieichenhain — TS Klein-Krotzenburg 23:16 
mit dem Schlußpfiff erzielte der Gast den 
letzten Treffer zum Endstand von 21:23. 

Es spielten: St. Henrich. Th. Zechen M. 
Merk (3). K. Süß, A. Wilhelm, G. Schubert 
(1), Ch. Zschemeck (4), R. Gärtner (2), St. 
Barth (3), A. Niemuth (3), W. Meinelt (1), 
H. Weiler (3). 

SGE n ging unter 
SGE n — TSV Braunshsirdt D 16:1« 02:7) 

Zum ersten Mal in der neuen Runde vor 
heimischer Kulisse begann Egelsbach sehr 
zielstrebig imd hatte die Braunshardter 
Routiniers gut unter Kontrolle. Im Tor 
zeigte Jochen Kunze wieder eine gute Lei- 
stung, schöne Spielzüge imd eine konse- 
quente Deckungsarbeit brachten die 
Mannschaft auf die Siegesstraße. Es war 
eine deutliche Formverbesserung festzu- 
stellen, und mit einem beruhigenden 12:7 
ging es in die Pause. 

Nach dem Wechsel kam der Rückschlag. 
Zunächst wurde J. Welz von einem Ab- 
praller unglücklich getroffen, so daß seine 
SportbriUe zerbrach, und dann mußte L. 
Jost für zwei Minuten vom Feld. Der An- 
griff war daraufhin eine Katastrophe, 
denn es dauerte 15 Minuten, ehe man in 
der zweiten Halbzeit zum ersten Mal traf. 
Inzwischen waren die Gäste in Führung 
gegangen. Da Egelsbach wiederum nur 
zwei Auswechselspieler hatte und die 
Bank der Gäste böser besetzt war, setz- 
ten sich die reiferen Braunshardter durch 
und gaben der SGE das Nachsehen. 

Es spielten: J. Kunze, B. Waldhaus (1), J. 
Gleichmann (3), J. Welz. J. Lenz (7/1), L. 
Jost (2), R. Schupp (2), M. Müller (1), T. Fel- 
genhauer. 

TG 75 Darmstadt DI — 
SGE m 10:13 (4:8) 

Im zweiten Auswärtsspiel in Folge zeig- 
te die dritte Mannschaft der SGE eine 
deutliche Leistungssteigerung in der Ab- 
wehr mit einem glänzenden Torwart 
Schneider, der einige gute Torchancen zu- 
nichte machte. Eine disziplinierte und kon- 
zentrierte Spielweise in der 1. Halbzeit 
war die Grundlage für diesen ersten Sieg. 

In der zweiten Spielhälfte kam der 
Gastgeber etwas besser ins Spiel, agierte 
dann auch etwas aggressiver in der Ab- 
wehr, konnte aber letztendlich die Grün- 
Weißen auch in der zweiten Hälfte nie in 
Verlegenheit bringen, so daß die Mann- 
schaft verdient mit 10:13 gewaiui. 

Es spielten: 'Oi. Schneider. H. Heller (4). 
R Hohlfeld. St. Wurm (1), R. Wurm. G. 
Klein (3), J. Gaußmann (1), R. Becker, W. 
Kappes (4), N. Rüster. 

Nach den Erfolgen der ersten Spiele ka- 
men zum Heimspiel gegen Klein-Krotzen- 
burg die erwarteten Zuschauer, und sie 
wurden nicht enttäuscht. Obwohl es über 
weite Strecken der ersten Halbzeit einen 
knappen Spielstand von nicht mehr als 
zwei Toren Vorsprung für den Gastgeber 
gab, bestanden nie Zweifel, wer diese Be- 
gegnung letztendlich gewiimen würde. 

Nach den spaimenden Duellen der letz- 
ten Jahre hinterließen die Gäste einen 
eher enttäuschenden Eindruck. Kurz vor 
der Pause gelang den Hainem erstmals 
ein Drei-Tore-Vorspnmg zum 11:8- 
Halbzeitstand. Torwart Jürgen Dechert 
hinterließ erneut einen guten Eindruck 
und konnte sich auf einen kompakt art>ei- 
tenden Abwehrblock verlassen. 

Zwischen der 38. und 44. Spielminute 
fiel die endgültige Entscheidung, als die 
Gastgeber von 13:10 auf 17:10 davonzogen. 
Trotzdem drohte das Spiel in der Schluß- 
phase noch zu eskalieren, da die insge- 
samt schwachen Schiedsrichter unnötige 
Fouls der Klein-Krotzenburger nicht kon- 
sequent unterbanden. Der Fausthieb eines 
Gästespielers, der offensichtlich nicht 
dem Ball galt und bei dem sich Michael 
Buchauer eine Platzwunde und einen gro- 
ßen Bluterguß am Auge zuzog, wurde 
nicht mit dem fälligen Platzverweis ge- 
ahndet. 

Es spielten: Jürgen Dechert, Roland 
Scholz, Michael Buchauer (4), Ralf Buch 
(1), Bernd Bumann (1), Achim Fay (3), Ge- 
rald Frank, Klaus (Jerhaidt (4), Norbert 
Gertiardt (2), Ralf (Jerhardt, Andreas No- 
ack (4), Eberhard Ruhl (4). 

Die Reserve kam zu einem unerwartet 
hohen 26:12-Erfolg gegen den zweimaligen 

Reservemcister der letzten Jahre. 
Nach einem spielfreien Wochenende 

steht am 19. Oktober um 16.30 Uhr das 
Auswärtsspiel bei der Spvg. Dietesheim 
auf dem Spielplan. 

SVD Damen — 
SV Erlensee 12:7 (7:5) 

Gegen Erlensee wollte die Mannschaft 
ihre gute Serie vom Saisonauftakt fortset- 
zen. Wie schon berichtet, trat der Gegner 
allerdings mit der Empfehlung eines 
Auswärtssieges beim starken BSC Kel- 
sterbach an. Die Zuschauer sahen von 
Spielbeginn an ein ausgeglichenes Spiel, 
das von den starken Deckungsreihen bei- 
der Teams bestimmt wurde. Bei den SV- 
Damen fiel erneut die unzureichende 
Chancenauswertung auf. Zur Halbzeit 
stand es 7:5. 

Nach dem Wechsel wurde Torfrau Ute 
Schneider, die doch noch einmal spielen 
konnte, zur überragendes Spielerin. Sie 
ließ den Gegnerinnen keine (Gelegenheit 
zu entscheidenden Torerfolgen mehr. 
Nach einem insgesamt disziplinierten 
Maimschaftsspiel gingen die Hainer 
Handball-Damen beim 12:7 als Siegerin- 
nen vom Platz und führen nun die Tabelle 
der Bezirksliga II an. 

Am kommenden Wochenende (12.10 um 
17.10 Uhr) wird in Seckbach gegen Nieder- 
Eschbach gespielt. Folgende Spielerinnen 
wurden eingesetzt: Ute Schneider, Petra 
Beringer (3), Kirsten Buch (2), Marianne 
Jurik, Karin Leyer (1), Monika Liddner, 
Kerstin Reinfelder (3), Angelika Seidler 
(3). 

Auftritt 
beim Oberliga- 
Absteiger 

Eine sehr hohe Auswärtshürde stellt die 
kommende Begegnung der TVL-Hand- 
baller dar. Man muß am Sonntag, dem 12. 
Oktober, um 18.00 Uhr beim diesjährigen 
Oberliga-Absteiger TSV Fränkisch- 
Crumbach in dar Reichelsheimer Sport- 
halle der Geamtschule antreten. 
Fränkisch-Crumbach gilt zwar als spiele- 
risch nicht so stark, dafür verfügt das Te- 
am aber umso mehr über kämpferische 
Qualitäten und spielt in der eigenen Halle 
überaus hart. Nach erfolgreichem Auftakt 
steht das Team in der Tabelle ganz vome. 

Die Ausgangssituation wird für das 
TVL-Team um so schwieriger, als es in der 
vergangenen Saison nicht gelang, auch 
nur einen einzigen Punkt aus dem Oden- 
wald zu holen und Niederlagen in Krum- 
bach, Kirchbrombach und Asbach die 
Meisterschaftsträume beendeten. Man 
wird wieder auf Michael Cordey zurück- 
greifen können, es bleibt jedoch abzuwar- 
ten, ob er nach dem Bänderriß acht Wo- 
chen Trainingsrückstand problemlos ver- 
kraftet hat. Die Mannschaft würde sich 
freuen, wenn ihr möglichst viele Fans auf 
dem Weg in den Odenwald folgen würden. 
Das Team fährt geschlossen um 16.00 Uhr 
an der TV-Tumhalle am Jahnplatz ab. 
Mitfahrgelegenheiten sind wie immer vor- 
handen. 

Es wird jetzt schon darauf hingewiesen, 
daß das Heimspiel des TVL gegen TG 
Ober-Roden am 19. Oktober um 18.30 Uhr 
ausfallen muß, da Ober-Roden an diesem 
Wochenende eine Pokalbegegnung zu ab- 
solvieren hat. Wann diese Begegnung 
nachgeholt wird, wird rechtzeitig be- 
kanntgegeben. 

SSG erwartet 
Obemburg 

Weiße Weste der 

SS&Handballerinnen 

TV Niedermittlau — SSG 10:15 (6:8) 

Es spielten: Dick, Brand; Vollhardt, 
Wannemacher, Lenhardt, Marenbach, 
Hamm, Lötz, Steitz, Albrecht und U. Mül- 
ler. 

SSG n verlor gegen 
Asbach/Modau 
Asbach/Modau III — SSG 19:15 (6:5) 

Die fast schon obligatorische Niederlage 
gab es für die 2. Männermannschaft der 
SSG im ersten Saisonspiel in Emsthofen, 
wo man seit Jahren kein Spiel mehr ge- 
winnen konnte. Bis zu Begiim der zweiten 
Halbzeit sah es noch nicht nach einer Nie- 
derlage aus, denn die Mannschaft um 
Spielführer Jürgen Kretschmaim, die 
nicht in bester Besetzung antreten konnte, 
kämpfte verbissen und hielt das Spiel lan- 
ge Zeit offen. Besonders Michael Krüger 
und Jürgen Kretschmaim egalisierten im- 
mer wieder den Asbach/Modauer Vor- 
sprung. 

In der Mitte der zweiten Hälfte ging der 
SSG sprichwörtlich die Puste aus, und die 
konditionsstärkere Maiuischaft des Gast- 
gebers setzte sich entscheidend ab. 

Es spielten: Tschom, Becher (2), Krüger 
(6), J. Kretschmann (6), V. Kretschmann, 
Schäfer. Pithan, Pakulla. Becker (1). 

Am Sonntag um 15.30 Uhr hat die SSG 
zum ersten Mal Heimiecht und trifft auf 
die TG Traisa. Um nicht frühzeitig an das 
Tabellenende zu rutschen, wäre hier ein 
Sieg sehr wichtig. 

öngcntrjei'tung 
• Ihfp, Hoifnal.'e'tunc;. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

JugendhandbaU 
TV Langen 
Samstac, 11. Oktober 
A: TVL - TuS Griesheim II 17 Uhr 
(Georg-Sehring-Halle) 

Glücklich lagen sich die Handballerin- 
nen der SSG Langen am Samstag abend in 
den Armen. Mit dem 15:10(8:6)- 
Auswärtssieg beim heimstarken TV Nie- 
dermittlau hatte der Oberligist einen vor- 
her kaum einkalkulierten Sieg gelandet. 
6:0 Punkte lautet nunmehr die makellose 
Bilanz der SSG, die zusammen mit dem 
Neuling TSG Neu-Isenburg die Tabelle 
der Oberliga Hessen-Süd anführt. „Ich 
muß der Mannschaft ein großes Kompli- 
ment machen, sie hat sowohl spielerisch 
als auch kämpferisch ihr Bestes gegeben", 
so Trainer Karl-Heinz Beckmann nach der 
Partie in Niedermittlau. 

Langen ging mit gemischten CJefühlen 
in das Spiel, hatte sich doch Torjägerin 
Martina Heim im letzten Spiel gegen 
Darmstadt 98 eine komplizierte Fingerver- 
letzung zugezogen, die sie zumindest für 
den Rest der Vorrunde außer Gefecht set- 
zen wird. Die körperlich klar überlegenen 
Niedermittlauerinnen nahmen Sabine 
Becker von Beginn an in eine kurze 
Deckung, diese taktische Maßnahme er- 
wies sich aber als Fehlschlag. Petra Rös- 
ner und Heike Bemges zum 2:0, sowie 
zwei Frei wurftore von Sabine Becker zum 
4:2 sorgten für den gelungenen Auftakt 
der agileren SSGleriimen. Zwei Rück- 
raumtore und zwei Siebenmeter ließen 
dann aber die Gastgeberinnen in Führung 
gehen. 

Doch das 4:6 entmutigte die SSG nicht. 
Immer wieder schlüpften die Langenerin-i 
nen durch die unbeweglidie Abwehr der- 

Ausgeglichenes 
Punktekonto 
TVL n - SG Arheilgen D 13:10 a0:6) 

Im ersten Heimspiel der Saison gelang 
dem Team von Aki Blisse in der A-Klasse 
ein verdienter Sieg, der allerdings schwer 
erkämpft werden mußte. Drei Stamm- 
spieler waren zu ersetzen und nur ein Aus- 
wechselspieler stand zur Verfügung. 

Dennoch gelang eine Führung, die dank 
guter Abwehrleistungen auf vier Treffer 
ausgebaut werden konnte. Im zweiten Ab- 
schnitt ließen die Kräfte nach, so daß die 
Gäste besser ins Spiel kamen. Zwei Straf- 
würfe fanden nicht den Weg ins Ziel, doch 
genügten dem TV drei Treffer, um zum 
Sieg zu kommen, auch dank einer kom- 
promißlosen Abwehr mit einem überra- 
genden Torhüter Schmiedel. 

Es spielten: Schmiedel, Anthes, Acker- 
maim (4), Rupp (2), Laforsch (1), Michel (4), 
Herth, Deszyck (2). 
Asbach/Modau IV - TVL III 24:15 02:8) 

Einen schweren Dämpfer gab es für die 
3. Mannschaft beim ersten Auswärtsspiel. 
Allerdings war man sehr ersatzge- 
schwächt. Konnte man in der Anfan'js- 
phase die Begegnung noch offen gestalten, 
setzten sich die Gastgeber nach der Pause 
unaufhaltsam durch. 

Es spielten: Dom, Simon, Eckstein (3), 
Kranz (1), Fischer (2), Gemandt, Hamm 
(2), Becker, Schnier, Cordey (7). 

Am kommenden Sotuitag, dem 12. Ok- 
tober, um 19.30 Uhr empfängt die 3. Mann- 
schaft die SG Weiterstadt. 

Niedermittlauerinnen, die Tore zur 8:6- 
Pausenführung waren die logische Folge. 
Nach dem Wechsel erhöhte Sabine Becker 
per Siebenmeter auf 9:6, danach blieb die 
SSG jedoch vierzehn Minuten ohne Torer- 
folg. Niedermittlau, das nach vierzig Mi- 
nuten die Maimdeckung gegen Sabine 
Becker aufgab, konnte zum 9:9 ausglei- 
chen. Aber Dagmar Simon sowie Sabine 
Becker sorgten bis zur 53. Minute für die 
vorentscheidende 13:9-Führung, zumal 
sich Niedermittlaus Angriff immer wie- 
der in der sehr beweglichen und aggressi- 
ven SSG-Deckung festrannte. 

Sissy Abel und Petra Rösner setzten mit 
ihren Toren zum 15:10 dann den Schluß- 
punkt unter die bislang beste Saisonlei- 
stung der SSG. Zwei gute Torhüterinnen, 
Sabina Marzano hielt unter anderem zwei 
Siebenmeter, gaben der SSG-Abwehr zu- 
dem den nötigen Rückhalt. Langen hatte 
keinen Schwachpunkt und spielte in fol- 
gender Aufstellung: Christina Schönha- 
ber, Sabina Marzano, Sissy Abel (3/1), Pe- 
tra Birli, Heike Bemges (1), Sabine 
Becker (7/3), Komelia Fischer (1), Ute Ot- 
terbein, Petra Rösner (2). Dagmar Simon 
(1) und Elke Wannemacher. 

Am Sonntag um 17.30 Uhr kaim die 
SSG Langen die Tabellenführung im 
Heimspiel gegen den TSV Habitzheim 
verteidigen. „Wir dürfen den Gegner nicht 
unterschätzen," lautet der Tenor im SSG- 
Lager. Habitzheim (2:4 P.) überraschte am 
letzten Wochenende mit einem 13:12-Sieg 
über Eintracht Wiesbaden. 

Am kommenden Sonntag, dem 12. Ok- 
tober. um 19.(X) Uhr, haben die SSG- 
Handballer wieder ein Heimspiel. Nach 
dem Spiel der Oberliga-Damenmann- 
schaft gegen Habitzheim (Anpfiff 17.30 
Uhr) erwartet man den Tuspo Obemburg 
II in der Reichweinhalle. Im vorigen Jahr 
gelang der SSG lediglich ein knapper Er- 
folg gegen diesen starken Gegner. Inzwi- 
schen hat sich Obemburg in der Kreis- 
klasse etabliert und ist in der Lage, jeden 
Gegner zu schlagen. Auch diesmal ist wie- 
der alles offen, so daß eine lautstarke Zu- 
schauerunterstützung wünschenswert wä- 
re. 

Sieg für die 2. Damen 
SSG - SG Arheilgen 17:6 (6:2) 

Einen sehr erfreulichen, auch in dieser 
Höhe verdienten Sieg landeten die SSG- 
Damen im ersten Heimspiel. Die Mann- 
schaft wirkte vom Anpfiff an sehr ent- 
schlossen und zeigte gleich, daß sie die 
schwache Leistung im ersten Spiel verges- 
sen machen wollte. In der ersten Halbzeit 
hatte man im Angriff zwar noch etwas La- 
dehemmung, doch setzte man sich dank ei- 
ner starken Leistung von Anja Haas schon 
deutlich vom Gegner ab. 

Nach dem Wechsel kam das Spiel ins 
Rollen, Tempogegenstöße wurden gelau- 
fen und fast alle Spielerinnen kamen zu 
Torerfolgen. Lediglich die Abwehr wurde 
im Gefühl des sicheren Sieges etwas 
leichtsinniger, doch insgesamt läßt diese 
seit langem beste Leistung der SSG für die 
Zukunft einiges erwarten. 

Es spielten: Peschmann, Haas (5), Ant- 
hes, Lenkner (4), Rademacher (2), Peretti 
(2), Bender (2), Abel (1), Fackelmann (1). 

Am Sonntag um 18.00 Uhr muß die SSG 
bei der zweiten Mannschaft des TSV 
Pfungstadt antreten. Abfahrt ist um 16.45 
Uhr an der Reichweinhalle. 

Spielreiches 

Badminton- Wochenende 
Ein spielreiches Wochenende hat der 1. 

Badminton-Verein Langen hinter sich. 
Die 2. Marmschaft fuhr am Freitag (3. Ok- 
tober) zu einem Auswärtsspiel zum BSC 
Offenbach II. Während das 1. Herrendop- 
pel und das Damendoppel von Langen ge- 
wonnen werden konnten, erspielten die 
Offenbacher im 2. Herrendoppel ihren er- 
sten Punkt. Danach wurden lediglich noch 
das 3. Herreneinzel an Offenbach abgege- 
ben, alle übrigen Ptmkte gingen an das 
Langener Team. Das Endergebnis lautete 
6:2 für Langen. Am spaimendsten war das 
ganz zum Schluß gespielte 1. Herrenein- 
zel, das Helmut Dutschei schließlich im 
dritten Satz mit 15:11/12:15/14:15 knapp 
gewann. 

Es spielten: Monika Pfaff, Claudia 
Nothstein, Micliael Kuss, Hans Weber, 
Frank Schädler und Helmut Dutschei. 

Weiter ging es für die 2. Mannschaft am 
Sonntag, dem 5. Oktober. Diesmal war sie 
zu Gast beim TSG Bieber II, Auch hier er- 
spielten sich die Langener, diesmal beste- 
hend aus Ulrich Schädler, Frank Schäd- 
ler, Sigrun Tingelhoff, R^ate Schilder, 
Hans Weber und Michael Kuss einen kla- 
ren 7:1-Sieg. Säir verheißungsvoll begann 
die Partie mit einem 15:0/15:0-Sieg von F. 
Schädler/Kuss im 1. Herrendoppel. Das 2. 
Herrendoppel wurde von Offenbach ge- 
wonnen, alle übrigen Punkte gingen auf 
das Konto der Langener. 

Die 1. Mannschaft trat am Samstag- 
abend, dem 4. Oktober, in eigener Halle 
gegen den BV Maintal IV an. Nachdem die 
drei Doppel gespielt waren, stand es 2:1 
für Maintal, da das 2. Herrendoppel und 
das Damendoppel abgegeben wurden. Der 
Punkt im 1. Herrendoppel ging an Lan- 
gen. Karst und Krenuners erspielten dann 
im 1. und 2. Herreneinzel zwei weitere 
Punkte für Langen, während Dutschei im 
3. Herreneinzel und Nothstein im Damen- 
einzel verloren. Umein4:4-Unentschieden 
zu erreichen, hätte nun das Mixed von 
Ortacbayram/Höhl gewonnen werden 
müssen. Den ersten Satz gewannen sie 
daim auch 15:10, der zweite Satz ging je- 
doch mit 12:15 an Maintal und schließlich 
entschied ein 8:15 im dritten Satz über den 
Sieg für Maintal. Das Endergebnis lautete 
5:3 für die Gäste aus Maintal. 

Es spielten: Peter Kremmers, Walter 
Karst, Harald Höhl, Helmut Dutschei, 
Yasmin Ortacbayram und Claudia Noth- 
stein. 

Am Sonntag war die erste Mannschaft 
dann zu Gast beim BSC Offenbach I. Bei 
dieser Begegnung konnte ein 5:3-Sieg für 
Langen erspielt werden, da beide Herren- 
doppel und alle drei Herreneinzel gewon- 
nen wurden (statt ^othstein spielte am 
Sonntag Monika Pfaff). 

iiw Mmitrff I" 



Eigen- und 

Partnermodelle 

GmbH Kleiderfabrik 

Jetzt ist es so weit: Die Produktio- nen liefen auf Hochdruck, denn die 
Kleiderfabrik Imhof hat alle Abteilun- gen des Unternehmens mit den be- sten Qualitäten, den interessante- sten Modellen zu erstaunlich günsti- gen Preisen vqII durchsortiert aus- gestattet. 
Weit über derzeit 20 OOO Teile hoch- wertiger Damen- und Herr^nklei- dung — eine Auswahl wie noch nie — wartet auf alle Freuride und Kunden. 
Diese enorme Ausweitur>g des Sor- timents war erfordertich geworden, weit sich weit über ISO OOO Kunden in den vergar>genen Saisons aus dem imhof^Sortiment eingekleidet hatten und manchmal wegen der sehr hohen Frequenz die Auswahl sehr schnell zu knapp wurde. 
Dies soll ab dieser Saison nicht mehr passieren. 
Viele Wünsche wurden an imhof her- angetragen, zum Beispiel zu der> ausgesprochen günstigen Imhof- Breisen auch QualitAtspullover für amen und Herren anzubieten. 
Jetzt finden Sie die richtigen Mar- kenpuilover sehr preiswert. 
Oder Herrenhemden -- letzt bei im- 

hof Markenhemden zu den niedrigen Imhofpreisen. 
Oder das neue, bestechende Mate- rial - Skinet royal Sie finden es t>ei Imhof breit sortiert als Kostüm. Jacke, Blazer. Hose, Rock, Mantel oder Herrenblouson. 
Diese Qualität hat bereits viele be- geisterte Freunde gefunden. Wegen dor überzeugertden Trageeigen- schaften und des kleidsamen Aus- sehens- 
Oder die Abteilung Lederkleidungf 
Auf vielfachen Wunsch wurde ge- rade dieser Bereich erweitert, be- sonders auf dem Sektor Oamenjak- ken V4lang, Damenbiazer, Oamen- röcke urK] OamenmAntel - die at- traktivsten Modelle — ob naturge- wachsen oder mit aparten Handar- beitsdetails. 
Oder die Oamenmantoiabteilung. 
Derzeit bietet imhof die riesige Aus- wahl aus üt^er 2000 Damenmänteln. Ob sie einen wertvollen Llamaman- tel, einen praktischen Thermoman- tel, einen sportlichen Trenchcoat mit Ooppelfutter oder einen aktuel- len Tweedmantel suchen oder einen repräsentativen Alcaniara-Mantel, 

all das finden Sie in OroOauswahl zu den bekannt niedrigen Imhofprei- sen. 
Erweitert wurde auch das Kombi- Set-Programm. Hier können Sie sich Ihr Kostüm, Ihren Hosenanzug oder einen Dreiteiler ganz nach Größen- t^edarf und Farbwunsch selbst zu- sammenstellen ■*- schicker Bluse. Oder Thermojacken, Llamaiacken, Tweedjacken. Alcantara-Jacken. Al- les in überzeugender Markenquati- tat. Auch die Herren kOnnen sich mo- disch einkleiden, mit Anzügen. Sak- kos, Hosen, Blazern auch aus Al- cantara, Blousons aus Popeline. Wolle. Leder oder Skinet. Nappa, Jacken, Steppern, Mänteln aus Spit- zenieder. Loden oder Thermostepp u.v.m., und finden beispielsweise bei Hosen eine Auswahl von über 2000 Stück vor. Da findet Jeder seine Hose. 
Interessant ist in diesem Zusam- menhang die Maßkonfektionsabtei- lung. hier werden individuelle Beklei- 
dungswünsche schnell und zuver- lässig erfüllt, ob nun die Dame ein Alcantara-Kostüm. einen Alcantara- Mantel, eine Hose, Jacke oder Rock aus wertvollem Alcantara schnei- 

dern lassen möchte oder die Herren sich aus bestem englischen Tuch 
Anzüge oder Blazer, ebenso Blazer, Blousons und Hosen aus Alcantara, 
oder aktuelle Sakkos aus den füh- renden Qualitäten. 
Alle diese Kleidungsstücke werden erstaunlich preiswert und in erst- klassiger Paßform gefertigt. 
Alle interessierten Bürger im Qroß- raum Hanau, Offenbach. Frankfurt können sich freuen. 
Übrigens - die weitere künftige Ent- wicklung erfordert eine erhebliche 
Vergrößerung der Geschäftsräume. Wenn dazu die Möglichkeit get>oten 
Sind, wird die Fa. Imhof ihre Gesamt- fläche verdoppeln müssen. Sie ha- ben bei Imhof den Vorteil des er- staunlich günstigen Preises bei erst- klassiger Qualität und ein ausge- 
wähltes Sortiment geschmackvoller Damen- und Herrenkleidung . . . und 
was t>esonders wichtig ist: Imhof bietet Modelle mit Niveau, mit denen man den entscheidenden Touch Ex- klusivität anzieht, denn . . . persönli- che Note ist attraktiver als Aller- weltsmode in Riesenauftagen, mit der jeder läuft. 

Aparte Modeile 

Keine Allerweltsmode 

Ar-^3lunf:en. Wer könnte Ihnen oieses erstaunlich günstige Preis-Leistungs-Verhaltnis noch bieten?! 

Damenmäntel 
„LIama" sehr gute Ausart>eitung, 8us9e;:eich- 

neie Paßform 

Damen- 

Steppmäntel 
Innensiepp-Thermofuttef, Ausart)eitung. ferderieicht aber warm 

Eine Riesenauswahl Tuchkost., 
Lederkostüme, Tweedkost., Ta- 
geskostüme. festliche Kostüme, 
z. B. sportlich elegantes Tweed- 
kostüm in Blazerstil mit Int. De- 

tails aus Skinet Nappa 

Thermojacken, Wolljacken. 
Wanderanoraks, Duffelcoat-Jak- 
ken, alle Interessanten Modelle 
und Farben der Saison Herbst/ 
Winter 86/87 z. B. modische 

Jacke aus Konfettitweed 
Exklusive Modelle als 

eleganter Übergangsmantel Damenjacken 
,,Llama" 

erstklassige QualitStsart)eit 

Popeline Trench 
sportliches Modell mit Wollplaiddop- 
pelTutter und zusdtzl. Schal, alles für 

perfekt sitzende Markenqualitä- 
ten als elegante, modische, fest- 
liche oder sportliche Herbst- 
hose. eine Riesenauswahl aus 
über 2000 Hosen, z.T. variabler 
Gummibund z. 8. aktuelle 
Tweedhose mit 3 kleinen Bund- 

falten 

Dameniederhose 
l-ammnappa, superweiches Le- der, perfekte sichere PaBform. Fart>en Schwarz, Schlamm. Asphalt 

Damen-3/4.jacken 
sehr aufwendig ausgestattet, in 
den aktuellen Farben der Sai- 
son, dezente Applikation, erst- 

klassiges Wollplaidfutter 

Damen-Ledermantel superfeines Lammnappa in Spit- zenverart>eitung apartes Modell in perfekter Paß- 
form und erstklassiger Verarbei- 

tung 

Chice LederrScice Damen-Leder|acken 

Herrenjacken 
u. Stepper Riesansuswahl in He.-Thermojacken, Bkxisons u. StMpem. AHes in dtsch. Merkertqusl. z. B. He.-Blousons Nino- Popeüne, Mcfit irr^., aufwendig«, ge- doppelte VerartMttung m. Safetas^w in combifreundl. Fart)en 

Herrensaccos 
aus bestem Schurwolltuch in 
wirklich zu verlässiger Ausarliel- 

tung 
nur DM 168.- 

Dazu passend 

Kombihose 

nur DM 84.- 
attraktiver 

Herrenpullover 

 ab nur DM 84.- ^ 

Herrenlederjacken 
weiches Lammnappa 

Herrenblousons perfekte Verart)eltung mit wert- vollem Wollplalddoppeifutter, herausnehmbar für höchste Ansprüche an Quali- 
tät und Tragekomfort nur DM ■ I 

Herrenmäntel 
a>s federteictiter Thermomantel. an- ■pruchevoNe Vartrt>eitung in gedop- peltem MateriJ Herrenanzüge erstklassige Qualitätsart>eit. paOformsicherer Schnitt 

und DM w 
in Wildhirsch-Spitzenleder 

Wir haben für Sie geöffnet: Montag - Freitag 9.00-18.00 Uhr, Immer durchgehend; Samstag, 9.00 -14.00 Uhr, langer Samstag bis 18.00 Uhr 

B~T|rZ Richtung ^9^ Autobahn 

/V f 

i 

t 

.L. Jt'ij 

Endlict 1 ist es soweit: SAIS( )NBEGINN in allen IMH OF-Ab 

Anzeif^e 

teilunaen 

GUTE KLEIDUNG - ABER PREISWERT BEI IMHOF. 

Bundesweit bekannjer Hf-r hochwertiger Damen- und Horronkleidung bietet erstklassige Qualität 

und lädt olle privaten und Treunde Priv^teinkaut in ihre Geschäftsräume nach Markau- Steinheim ein. 
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6450 Hanau-Steinheim 

Maybachstraße 1 7 
Telefon 06181/650355 
nah^ Wohnwelt 2000 

im Indüstriegebiet an tier B 45 
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Ausstellungsmodelle! Radikal im Preis 
Abgebaute Ausstellungsmodelle. 

Kachelofen,-Kachelkamine, Super-Heizkamine und offene Kamine zu Spottpreisen abzugeben! 
HcixiietMtt« cus I Quß macht au* Ihrem 1 1 Kamin ohne Umbau L •intn Hali-Kamtn mit | n>«hrfach*r Heiz- f Htung. 

(Bausatz)  
I Eckl<achelofen ca. 7Öxl04an s^ygf a.fOr I 
1 Fror^tkachelofen ca. 70x118x70cm 1 
Diagonalicachelotenca-45x90x45cm 

i Eckkacheiofen ca.e0x1l4cm 9AOOr[ 
Frontkachelkamin ca-60x118x8Qcfn 74»r 4A>0i* 
Diaponatkachelkamin Radius ca 1l3cfn 9^99; 
Nr.172 Eckkamin ca.68x180cm 
Nr. 142 Frontkamin ca.68x205cm 4J4tr»«10»r 

1 Nr.281 Frontkamin ca.79x162cm 4.80tr 1^40«- 
I Nr. 392 Ecitkamin, Rad. 500/10 
i ca.73x130cm  

4i)Mr 1.M0r 

• HARK, di« m«i»tverkauften 
I Gerät« In Deutschland • Radlante- 

HeizayttcnM au« GuB nur von 

reicht Je nach Beheizung und l«olie- 
rung für ca. 150 Wohnfläche. 
• HARK Kachelkamine - der neue 

preiswerter! • HARK Kaminfabrik 
• HARK Kachelofenfabrik • HARK 
Ofenkachelfabrik • Ständig mehr eis 

  1000 Bausäfze am Lager »Ausliefe- I für ein ganze« Hau« # Radlante 700 Feuererlebnis!# HARK-jetzt noch rung durch firmeneigene Fahrzeuge 

w rir>nr\ rvöi^iiciaaiiuiie • uer neue 
HARK • TUV-fleprüft • Die Heizung Trend: Kachelwärme und trotzdem 
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Junioren in den 

Fiißstapfen der Senioren 
TTC hatte keine Probleme 

Bei den in Kassel stattfindenden Hes- 
senmeisterschaften der Junioren im Ge- 
wichtheben konnten die Langener Teil- 
nehmer überzeugen. Der KSV konnte sich 
durch Andreas Gracia und Rainer Traut 
zwei Titel sichern. Michael Roßkopf er- 
reichte einen guten zweiten Platz, 

Bei der insgesamt recht schwach be- 
suchten Veranstaltung konnte sich Rainer 
Traut in der Klasse bis 60,0 kg den Titel si- 
chern. Er erzielte 62,5 kg im Reißen und 
75,0 kg im Stoßen. Der zweite Teilnehmer 
der A-Junloren-Klasse war aus Langener 
Sicht Michael Roßkopf in der Klasse bis 
90 kg. Er konnte 122,5 kg und 155,0 kg be- 
wältigen, was einem Zweikampfergebnis 
von 277,5 kg entsprach und den zweiten 
Platz bedeutete. Sieger in dieser Klasse 

wurde Marc Petereit aus Kassel mit 317,5 
kg im Zweikampf. 

Bei den B-Junioren war Andreas Garcia 
in der Klasse bis- 67,5 kg am Start. Er 
konnte sich trotz des geringen Körperge- 
wichts von 65 kg in dieser Klasse souve- 
rän durchsetzen. Er erzielte 85 kg und 
110,0 kg, was einem Zweikampförgebnis 
von 195 kg entsprach und ihm den Titel si- 
cherte. Mit 180,0 kg belegte Armin Wentel 
den 2. Platz. Außer Konkurrenz startete; 
Helmut Seibert, der mit 17 Jahren noch 
nicht startberechtigt ist. Er konnte mit ei- 
nem Zweikampfergebnis von 205 kg auf- 
warten, was bei einem Körpergewicht 
von 73,5 kg bei den B-Junioren den zwei- 
ten Platz bedeutet hätte. 

Uschtennisnachwuchs 
unterschiedlich 

Licht und Schatten wechselten sich bei 
den Tischtennisnachwuchsmannschaften 
des TV Dreieichenhain am 4. Spieltag ab. 
Die erste Jugendmannschaft mußte in der 
Bezirksklasse ein 6:6-Unentschieden beim 
TabeUennachbam TTC Assenheim hin- 
nehmen und kotmte damit nicht die vor- 
hergegangenen starken Leistungen wie- 
derholen. Dennoch können die bisher er- 
reichten 3:5 Punkte voll befriedigen, zu- 
mal der Vormarsch nach oben weiter fort- 
gesetzt wurde. 

In ausgezeichneter Verfassung präsen- 
tierte sich wieder einmal die zweite Ju- 
gendmannschaft, die dem bisher unge- 
schlagenen TTC Hainstadt I in der Kreis- 
klasse Gruppe 2 die erste Niederlage bei- 
brachte und damit bei 5:1 Punkten weiter- 
hin mit an der Spitze steht. 

Dagegen verlor die dritte Jugendmann- 
schaft in der Kreisklasse Gruppe 4 beim 

4:7 im Spitzenspiel gegen die TGS Jüges- 
heim II nicht nur beide Punkte, sondern 
auch die Tabellenführung. 

Die Schülermannschaft hatte in der 
Qualifikationsrunde Süd-West bei der 0:7- 
Niederlage gegen den souveränen Tabel- 
lenführer TGS Jügesheim I nicht den 
Hauch einer Chance und mußte zudem 
noch stark ersatzgeschwächt antreten. 

lOOjährige 
Erfahrung 
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TTC — SKV Hähnlein 9:0 
Leichter als man es sich vorgestellt hat- 

te, verlief die Partie gegen den Abstiegs- 
kandidaten aus Hähnlein, der wohl in die- 
ser Form nicht zu vielen Pluspunkten 
kommen wird. Beim TTC machte sich das 
Felilen von R. Schmidt überhaupt nicht 
bemerkbar, zumal mit W. Klopper ein si- 
cherer Punkteholer verpflichtet wurde. 
Obwohl man mit Ersatz antreten mußte, 
mußte man als hoher Favorit in die Be- 
gegnung gehen. 

Bereits in den Eingangsdoppeln zeigten 
die Gäste eklatante Schwädien. Werk- 
mann/Reidl und Dienst/Armer konnten 
sehr sicher ihre Spiele gewinnen. Als dann 
auch noch V. Gärtner, W, Klopper, H. 
Werkmann und D. Dienst in zwei Sätzen 
gewonnen hatten, war der Widerstand der 
Gäste vollkommen gebrochen. Lediglich 
E. Reidl mußte einen Satz abgeben. An- 
sonsten gelangen G. Armer und W. Klop- 
per weitere klare 2-Satz-Siege zum unge- 
fährdeten und in dieser Höhe auch ver- 
dienten Erfolg. 

Am kommenden Sonntag wird man es 
nicht mehr so leicht haben. Die Langener 
Spieler haben nämlich die Lamperthei- 
mer in nicht guter Erinnerung. In der letz- 
ten Saison gab es mit 9:1 eine deftige Nie- 
derlage. Diesmal möchte man es beim 
Gastgeber besser machen und energischen 
Widerstand leisten. 

TTC n — TV Münster 9:4 
TSV Nieder-Ramstadt — TTC D 9:4 

In einem vorgezogenen Spiel überrasch- 
te die 2. Mannschaft positiv und kam zu 
ihrem ersten doppelten Punktgewinn. Ob- 
wohl man auf R. Löbig verzichten mußte, 
gelang ein in dieser Höhe unerwartet ho- 
her Sieg. Bis zum Stande von 3:3 verlief 
noch alles ausgeglichen, doch dann gelang 
im mittleren Paarkreuz der entscheidende 
Durchbruch. Sehr stark spielte der sich in 
Topform befindliche W. Reichert mit zwei 
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Siegen, und auch Ersatzmann O. Mattelat 
zeigte eines seiner besten Spiele im Trikot 
des ITC. Mit zwei Punkten wurde er da- 
für belohnt. Ebenfalls einen starken 
kämpferischen Eindruck hinterließen 
auch H.W. Reidl, W. Klopper, H. Sehring 
und D. Cabanag, mit je einem Erfolg. Der 
Grundstein zu diesem Sieg wurde aber be- 
reits schon im Eingangsdoppel gelegt. 
Hier konnte man sich auf Klopper/Seh- 
ring verlassen. 

Drei Tage später mußte man erneut mit 
Ersatz antreten. Diesmal war die Mann- 
schaft, auf die der TTC traf aber wesent- 
lich stärker und ohne H. Sehring hatte 
man ganz wenig Chancen. Man wollte sich 
somit nur recht gut aus der Affäre ziehen. 
Einen starken Tag hatte dabei das Doppel 
LÄbig/Reidl, die ihre Gegner im 2. und 3. 
Satz deklassierten. Danach zog der Gast- 
geber aber schon davon. H.W. Reidl, W. 
Klopper und R. Löbig gelangen dann noch 
weitere Siege, so daß man doch noch einen 
guten Eindruck hinterlassen konnte. 
TTC m - GW Damutadt n 9:7 

Zu einem knappen Erfolg kam die 3. 
Mannschaft im Verfolgerduell. Ausschlag- 
gebend für den Sieg war das mittlere 
Paarkreuz mit N. Degen und P. Kitzmann, 
die zu je zwei Punkten kamen. Daneben 
kamen in der sehr spannenden Begegnung 
O. Mattelat, V. Scliinz und R. Gärtner zu 
weiteren Einzelpunkten. Den entschei- 
denden 9. Punkt sicherte sich nach star- 
kem kämpferischen Einsatz das Doppel 
Fels/Degen, die bereits auch schon das 
Eingangsdoppel für sich verbuchen konn- 
ten. 

SO Weiterstadt VI — TTC IV 2:9 
Stark verbessert präsentierte sich die 4. 

Vertretung in Weiterstadt und kam zu ei- 
nem auch in dieser Höhe verdienten Sieg. 
Von Spiel zu Spiel besser wurden vor al- 
lem U. Völker und R. Gärtner, die weder 
im Einzel noch in ihrem Doppel bezwun- 
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gen werden konnten. W. simonowsky, M. 
Brettel, S. Becker und das Doppel Simo- 
nowsky/Behrens waren außerdem auch 
noch erfolgreich. 

TTC V - Tus Grieshelm 4:9 
Auch im 3. Spiel mußte die 5. Vertre- 

tung mit Ersatz — Spitzenspieler M. Bret- 
tel und I. Groth fehlten — antreten. Gegen 
einen so starken Gegner wie Griesheim 
nutzte auch ein so starker Einsatz wie an 
diesem Abend nichts. Das Doppel Haas/ 
Mattelat, J. Haass, M. Durek und W. Du- 
rek hatten einen Zv/ischenstand von 4:3 
erreicht. Dann aber spielte sich der Gegner 
in einen wahren Spielrausch und gewann 
die weiteren Spiele, die zum Sieg notwen- 
dig waren. Dabei half den im Verhältnis 
jungen Spielern aus Griesheim auch ein 
wenig das Glück mit, denn nicht weniger 
als vier Spiele wurden knapp im dritten 
Satz gewonnen. 

TTC Mörfelden III — TTC Damen 1:7 
Dir erster doppelter Pimktgewinn ge- 

lang den Damen des TTC recht eindrucks- 
voll und läßt für die Zukunft einiges er- 
hoffen. Ein Blitzstart hatte maßgeblichen 
Anteil daran. Ehe sich die Gastgeber ver- 
sehen hatten, lagen sie auch schon mit 0:4 
In Rückstand. Waschke/Mehnert, Thoss/ 
Eicke, Rosi Mehnert und Gisela Waschke 
sorgten für diesen beruhigenden Vor- 
sprung. Als dann auch noch Bärbel Eicke 
im dritten Satz erfolgreich war, war be- 
reits alles für den TTC gelaufen. Anschlie- 
ßend gelang Mörfelden zwar noch der Eh- 
renpunkt, doch Gisela Waschke imd Rosi 
Mehnert machten mit 2 Siegen danach al- 
les klar. 

TTC weibl. Jugend — 
Concordia Pfungstadt 7:2 

Zu Ihrem fünften Sieg in Folge — und 
somit weiterhin ungeschlagen — kamen 
die Mädchen des TTC. Leicht hätte der 
Sieg noch etwas höher ausfallen können, 
da beide Gegenpunkte etwas unglücklich 
an den Gegner gingen. Sehr stark wie im- 
mer Ilona Günther mit zwei Einzelsiegen 
und einem Doppelerfolg mit Heike Lewe. 
Von Spiel zu Spiel besser wird auch An- 
drea Hamm, bei der es immer mehr Freu- 
de macht, zuzuschauen. Sie kam genauso 
wie das Doppel Hamm/Schlapp, Heike 
Lewe und Sandra Schlapp zu einem 
Punkt. 

Erfolg im Tischtennis- 

Spitzenspiel 

SGE I — SKG Gräfenhausen I 9:3 
Durch einen überraschend klaren 9:3- 

Erfolg gegen den Mitfavoriten Gräfenhau- 
sen kotmte die erste Mannschaft am ver- 
gangenen Wochönende ihre Anwartschaft 
auf den Meistertitel der A-Klasse Darm- 
stadt eindrucksvoll unterstreichen. Nach- 
dem man aus den Doppelbegegnungen mit 
einer 2:1-Führung hervorgegangen war, 
gaben lediglich Hellmund und Schroth 
noch jeweils eine Einzelbegegnung ab. 
Man muß jedoch einräumen, daß eine 
Vielzahl von Spielen nur sehr knapp ge- 
wonnen wurde. Sämtliche Dreisatz- 
Entscheidungen — insgesamt sechs — ver- 
liefen zugunsten der Egelsbacher Akteure, 
was für deren Nervenstärke an diesem Ta- 
ge spricht. So konnte der Egelsbacher 
Spitzenspieler Belllnskis in seinem ersten 
Einzel nach verlorenem ersten Satz den 
zweiten Satz nach einem 12:18-Rückstand 
und Abwehr mehrerer Matchbälle noch 
mit 29:27 gewinnen und im Anschluß dar- 
an den dritten Satz nach neuerlichem 
13:17-Rückstand noch mit 21:17 für sich 
entscheiden. Die Einzelpunkte errangen: 
Belllnskis (2), Hellmund (1). Schroth (1), 
von Deessen (1), Wodiczka (1) sowie R. 
Schneider (1). 

SO Weiteistadt m — SGE n 6:9 
Die zweite Mannschaft konnte einen ge- 

radezu sensationellen 9:6-Auswärtserfolg 
beim haushohen Melsterschaftsfavoriten 
in Weiterstadt landen und verfügt somit 
über ein 6:2-Puriktekonto. Ausschlagge- 
bend hierfür war die Tatsache, daß sämtli- 
che Egelsbacher Spieler einen außeror- 
dentlich guten Tag erwischt hatten und so- 
wohl kämpferisch als auch spielerisch 
überdurchschnittliche Leistungen boten. 
Besonders hervor tat sich hierbei das mit 
Bender und Sahre besetzte erste Paar- 
kreuz, wo einmal mehr vier Einzelpunkte 

verbucht werden kotmten. Je einmal er- 
folgreich waren Rosam, der glänzend dis- 
ponierte Waldhaus, Rickert und Branke. 
Den neunten Zähler erkämpfte die Dop- 
pelpaeirung Rickert/Branke. Nach diesem 
nie für möglich gehaltenen Erfolg wird 
wohl auch dieses Team bei der Titelverga- 
be der B-Klasse Nord ein Wörtchen mitre- 
den können. 

SGE in — TTC Messel in 9:5 
Die dritte Mannschaft machte dem Jubi- 

lar des Tages — Horst Bormuth absolvier- 
te gegen Messel sein 500. Spiel für die SGE 
— eine zusätzliche Freude, denn man 
kotmte den Gast aus Messel mit 9:5 tiieder- 
halten imd so die nach vier Spieltagen ma- 
kellose Bilanz von 8:0 Pulten sicherstel- 
len. Horst Bormuth war allerdings durch 
seine beiden Einzelerfolge und durch das 
an der Seite seines Sohnes Markus sieg- 
reich gestaltete Doppel tücht uiunaßgeb- 
lich am Erfolg der „Dritten" beteiligt. Die 
restlichen Zähler besorgten Slrsch (1), 
Selb (1), Knöß (1), Bormuth, M. (1) und Eh- 
len (1) sowie die Doppelpaarung Selb/ 
Knöß. 

Horst Bormuth, der sich als langjähri- 
ger Abteilungsleiter große Verdienste hin- 
sichtlich des Tischtetmissports in Egels- 
bach erworben hat, wurde vom jetzigen 
TT-Chef Betmo Sahre vor Spielbeginn ge- 
bührend geehrt und ertiielt dabei einen 
stattlichen Ehrenpokal sowie von seinen 
momentanen MaimschaftskoUegen zu- 
sätzlich einen Erinnerungsteller. Dieses 
nicht häufig vorkommende Jubiläum 
wurde sodann natürlich von den nahezu 
vollständig erschienenen MitgUedetn der 
IT-Abteilung im Party-Keller des Horst 
Bormuth bis zu später Stunde standesge- 
mäß gefeiert. 

Weitere Ergebnisse: 
SKO Gräfenhausen V — SGE IV 8:9 
TUS Griesheim n — SGE V 6:9 
SGE Damen — SKG Gräfenhausen 4:7 
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SSG-Kegler 
ohne Auswartserfolg' 

Die Sportkegler der SSO Langen hatten 
am letzten Wochenende auswärts keinen 
Erfolg. Die erste Mannschaft spielte in Of- 
fenbach gegen den KSC II. In der ersten 
Partie erwischte Xaver Detzer (355 Holz) 
einen schwachen Start und mußte gegen 
den stärksten Spieler der Gastgeber zu 
viele Holz abgeben. Toni Klein hatte sei- 
nen Mitspieler zwar mit 386 Holz im Griff, 
aber trotzdem betrug der Rückstand 65 
Holz. Alex Nutsdi (357 Holz) und Josef Ba- 
log (383 Holz) kamen mit den Offenbacher 
Bahnen ebenfalls nicht richtig zu recht 
und mußten weitere Holz abgeben. 

Obwohl der Rückstand nun 80 Holz be- 
trug, machten es die beiden Schlußspieler 
im ersten Durchgang der letzten Partie 
noch einmal spannend. Andreas Kmetec 
(387 Holz) war seinem Mitspieler 50 Wurf 
lang überlegen, doch im zweiten Durch- 
gang zog dieser davon. Manfred Keinen 
behielt mit 368 Holz zwar die ObeAand, 
aber am Schluß fiel die Entscheidung klar 
zu gunsten der Gastgeber. Mit 2216 Holz 
zu 2271 Holz blieben die zwei Punkte in 
Offenbach. 

Die SSG-Kegler verloren dieses Spiel 
im ,,Abräumen", obwohl sie weniger 
Fehlwürfe als die Offenbacher hatten. In 
die „Vollen" war man den Gastgebern 
überlegen. 

Umgekehrt war es bei der rweiten" 
Mannschaft, die in Bischofsheim bei den 
Vorwärts-Sportfreunden antrat. Hier la- 
gen die Langener im „Abräumen" klar 
vorne, mußten sich aber in die „Vollen" 
geschlagen geben. In dem bis zum letzten 
Wurf spaimenden Spiel fehlten am Ende 
nur sechs Holz zum Sieg. 

Ingo Ruschin (398 Holz) und Siegfried 
Starke (393 Holz) mußten trotz ihrer guten 
Ergebnisse 12 Holz abgeben. In der zwei- 
ten Partie holten die SSCJ-Kegler auf. Ste- 
fan Herth (379 Holz) und Artur Moll, der 
mit 419_Holz sehr gut spielte, machten aus 
dem Rückstand einen 40-Holz-Vorsprung. 
Nun schien das Spiel so gut wie gelaufen, 
doch in der letzten Partie kam Karl-Heinz 
Bock (332 Holz) nicht zurecht. Emst Brück 
(369 Holz) warf im vorletzten Wurf einen 
Neimer und hatte so die C3iance mit der 
letzten Kugel das Spiel noch zu retten. 
Leider gelang ihm dies nicht und beim 
Endstand von 2.2S0 Holz zu 2.295 Holz 
bUeben beide Punkte in Bischofsheim. 

Die KVO 3er-Mannschaften traten eben- 
falls in Offenbach an. Manfred Daab (343 
Holz), Hans-Jürgen Noerenberg (345 Holz) 
und Ewald Ruschin (329 Holz) hatten mit 
zusammen 1.017 Holz gegen 1.103 Holz 
beim KSC Offenbach keine Chance. An- 
dreas Schumann (380 Holz), Dieter Schu- 
mann (376 Holz) und Stefan Herth (319 
Holz) mußten sich gegen die SC Freund- 
schaft mit 1.075 Holz zu 1.128 Holz eben- 
falls geschlagen geben. 

Die nächsten Spiele in Langen: 
Sonntag, 19. Oktober 
14.00 Uhr SSG I — Ivo Andric I 
16.00 Uhr SSG II — Frisch Auf 77 III 

VoUeybaUdrama 

bei den Damen 
Nicht immer wird gute Leistung mit Er- 

folg gekrönt. Diese Erfahrung mußten am 
vergangenen Samstag die VoUeyballerln- 
nen der SSG machen. Bei ihrem ersten 
Auswärtsspiel, das in Kranichstein gegen 
den CVJM Artieilgen stattfand, konnte 
man enttäuschte Mienen sehen. Zwar ver- 
loren die Sportlerinnen der SSG klar mit 
0:3; jedoch wäre es vingerecht zu behaupten, 
sie hätten schlecht gespielt. Wurde der er- 
ste Satz auch mit 2:15 deutlich abgegeben, 
so hatten die Gastgeber in den letzten bei- 
den Sätzen schwer zu kämpfen. Dank gu- 
ter Aktionen der Angriffsreihe S. Hölzke, 
K. Vollhardt und C. Heberer, konnte der 
Gegner daran gehindert werden, klar in 
Vorsprung zu gehen. So gingen die letzten 
beiden Sätze nach einem spannenden und 
schnellen Spiel, knapp mit 12:15 und 11:15 
an die Arhellger Damen. 

Einen Tag später sollte es noch dramati- 
scher werden. Die SSG-Volleyballer emp- 
fingen am Sonntag, dem 5. Oktober, in der 
Erich-Kästner-Schule die Herren des 
CVJM Arheilgen und die des VC Ober- 
Roden. Im ersten Spiel gegen Ariiellgen 
waren die Langener gut aufgelegt. Man 
wollte gegen den Erzrivalen gewinnen, 
und so sollte es dann auch sein. Dtirch die 
guten Angriffsaktionen der Hauptangrei- 
fer C. Werner. O. Werner und R. Delßler, 
wurde der CJegner darin gehindert ins 
Spiel zu kommen. So gewannen letztend- 
lich die SSCJ-VoUeyballer mit 3:0 (Sätze: 
15:9, 15:8, 15:8) in einer knappen Stunde 
dieses Spiel. 

Das zweite Spiel hingegen sollte länger 
dauern und dramatischer ausgehen. Schon 
in den ersten beiden Sätzen wurde deut- 
lich, daß der VC Ober-Roden den Lange 
nem an Kraft und Kondition mehr abver- 
langen wird als Arheilgen. Zwar gewan- 
nen die Langener die ersten beiden Sätze 
knapp mit 15:13 und 16:14, konnten dann 
jedoch einen Leistungseinbruch nicht ver- 
hindern. Das Zusammenspiel schien da- 
hin, und so wurde die Ballannahme für 
den Zuspieler größtenteils zur Sprintdiszi- 
plin und der Angriff dadurch zu einer für 
den CJegner berechenbaren, stumpfen 
Waffe. Die Mannschaft schien komplett 
ausgewechselt. Im Aufwind der aufstei- 
genden CJewinnchance verstärkte Ober- 
Roden seinen Angriff und nahm den Lan- 
genem zum guten Schluß, nach andert- 
halb Stunden Spielzeit, das Spiel und 
zwei Punkte ab (Endergebnis 2:3). 

Es spielten: J. Buff, R. Deißler, J. 
Freckem, M. Hllgers, P. Mause, D. Pfef- 
fer, C. Werner, O. Werner. 

Saisonbeginn 
der Bowler 

Am 5. Oktober begann für den Langener 
Bowlingverein die Spielsaison 86/87. Da- 
bei sind zwei Herrenmannschaften imd ei- 
ne Damenmannschaft. Die erste Herren- 
mannschaft spielte auf der Wiesbadener 
Cosmosanlage und schob sich durch ihr 
sehr gutes Ergebnis (5364 Pins/178 Schnitt 
16:0 Punkte) auf den ersten Platz. Bester 

Spieler war F. Morrissey mit sechs Spie- 
len, 1160 Pins/Schnitt 193. 

Die zweite Herrenmannschaft war in 
Aschaffenburg zu Gast. Sie spielten 4950 
Pins 165 Schnitt. 6:10 Punkte. Damit be- 
legten sie am ersten Spieltag den sechsten 
Platz. Bester Spieler H. Schley mit 
1121/186. 

Die Damen, die nach ihrem Aufstieg 
vom letzten Jahr in der Hessischen Oberli- 
ga spielen, plazierten sich in Mühlhelm 
mit 4064/169, 9:7 Punkte, ebenfalls auf 
den sechsten Tabellenplatz. Beste Spiele- 
rin war B. Lohse (1035/172). Die Langener 
Herren bereiten am 11. Oktober gegen 
BC Rebstock auf der Rebstockanlage in 
Frankfurt das Hessische Vereinspokal- 
spiel. 

Das Training findet jeden Donnerstag 
um 19.30 Uhr auf der Bowlinganlage in 
Langen statt. 

SKV-Kegler 
enttäuschten 

Eine herbe Niederlage bezog die 1. 
Mannschaft des Sportkegelvereins (SKV) 
77 Langen gegen SC Offenbach 1 auf den 
Stadthallenbahnen. Die Startspieler Giu- 
seppe Marralle (372) und Heinrich Müller 
mit 353 Holz enttäuschten an diesem 4. 
Spieltag die Fans, geriet doch das SKV- 
Team mit 92 Holz in Rückstand. Mit die- 
sem bitteren Handicap zogen sich im An- 
sclüuß Heinrich Knöß (400) und Günther 
Müller mit 388 Holz zwar respektabel aus 
der Affäre, doch der Offenbacher Gast 
konterte auch in diesem Durchgang er- 
folgreich. 

Nun konnte nur noch das Glück den 
S^ußspielem des SKV helfen, da 89 Holz 
Rückstand mit normalen spielerischen 
Mitteln nicht wettzumachen sind. Joa- 
chim Schiller (383) und Walter Herth mit 
362 Holz bemühten sich, doch die Offenba- 
cher hatten am Ende mit 2258:2396 Holz 
den Sieg und die Punkte. 

Mit dieser enttäuschenden Heimnieder- 
lage ist beim SKV als Tabellenführer mit 
nunmehr 6:2 Punkten eine Siegesserie un- 
terbrochen worden. 

Die 2. Mannschaft des SKV hatte die 
Kegelfreunde Riederwald 1 zu Gast. Nach 
einer geschlossenen Mannschaftsleistung 
von Peter Schreiber (400), Norbert Jost 
(375), Roland Hunxel (385), Alex Ravens- 
berger (394), Leo Sander (388) und Alfred 
Rittner mit 397 Holz siegte man zwar mit 
2339:2229 Holz, doch die Freude wurde 
durch die Niederlage der Ersten ge- 
dämpft. Mit 4:4 Zählern hat man einen 
mittleren Tabellenplatz in der C-Llga er- 
reicht. 

Jugendfußball 
1. FC Langen 
F n: FCL — SG Arheilgen 4:0 (2:0) 

Ihre gute Leistung krönte die F II mit ei- 
nem deutlichen Sieg. Von Anfang an über- 
nahmen die Langener die Initiative und 
stürmten mit viel Elan das Gästetor. Für 
die Langener Treffer sorgten Stefan 
Schally, der zweimal erfolgreich war, so- 
wie Patrick Krumm und Marc-Björn 
Werkheiser. 

D II: FCL — SC Vlkt. Griesheim 6:0 (2:0) 
In ihrem besen Saisonspiel besiegten 

die Langener ihren Rivalen auch ta dieser 
Höhe verdient. Besonders nach dem Wech- 
sel steigerte sich das Langener Team ge- 
waltig und verstand es auch, diese spiele- 
rische Überlegenheit in Tore umzusetzen. 
Die Langener Tore teilten sich Axel Nit- 
sche (2) sowie Philipp Zeravica, Stefan 
Keim, der immer stärker wird, Alexander 
Heberer und Mario Michels. 
Freundschaftsspiele: 
A II: FCL II — TSV Pfungstadt I 2:6 (1:3) 
A I: TSG 46 Darmstadt — FCL 2:3 (0:3) 
A I: FCL — SKV Mörfelden 3:1 (0:1) 

Aufgrund der Herbstferien steht ledig- 
lich das Bezirkspokalspiel der A I-Jugend 
am Sonntag auf dem Programm der Ju- 
gendabteilung. 
A I: 10.15 Uhr FCL — SG Fehlheim/ 
Schwanheim 

SSG Langen 
F: SSG — TSG Neu-Isenburg 10:0 

Die Kleinsten der SSG wurden ihrer Fa- 
voritenrolle gerecht imd gewannen über- 
legen. In der ersten Halbzeit gab es viele 
Einzelaktionen und nur drei Tore, doch 
nach dem Wechsel konnte Sebastian Leis 
das Spiel besser organisieren, und die 
Stürmer trafen nun häufiger ins Schwar- 
ze. 
E: SSG — TSG Neu-Isenburg 2:5 

Beide Mannschaften lieferten eine gute 
Partie, wobei die Gäste bewiesen, daß sie 
nicht umsonst Tabellenführer sind. Ein 
Neu-isenburger Supertalent, das alle fünf 
Treffer erzielte, brachte seine Mannschaft 
nach wenigen Minuten mit 3:0 in Führung, 
doch die SSG steckte nicht auf und kam 
durch ein Eigentor und einen Treffer von 
Jens Hallmann auf 3:2 heran. Nach dem 
4:2 verlor Langen den Spielrhythmus und 
mußte noch ein weiteres Tor hinnehmen. 
D: SV Dreieichenhain — SSG 0:4 

Die D-Jugend verteidigte ihre Tabellen- 
führung und strebt nun die Herbstmei- 
sterschaft an. Zunächst tat sich der Sturm 
sehr schwer, doch die Abwehr überzeugte. 
Nach dem Wechsel wurde es anders, und 
Degen, Marweg, Weith und Uhl erzielten 
die Treffer zum Sieg. 
B: SSG — VfB Offenbach 14:1 

Die SSG war dem Gegner in allen Be- 
langen überlegen und hätte in der ersten 
Halbzeit noch mehr Tore schießen kön- 
nen, so daß es zur Pause nur 3:1 stand. 
Nach dem Wechsel warf die SSG ihre gute 
Kondition in die Waagschale, und die 
Treffer fielen wie reife Früchte. Marcel 
Starke (6), Gregor Pojtech (3), Carsten Pi- 
schulti (3), Jörg Meyer und Robert Miele 
waren die Torschützen. 
2. Pokalrunde: 
Samstag, 18. Oktober 
F: Spvg. Seligenstadt — SSG 13.00 
D: SSG — TGS Jügesheim 14.00 
C: SSG — SV Dreieichenhain 15.00 
Sonntag, 19. Oktober 
B: SSG — SV Steinheim 10.30 

SG EgeLsbach 
F 2: TuS Griesheim — SGE 0:0 

In einem ausgeglichenen Spiel fiel in 
diesem Punktspiel leider kein Tor. Beide 
Mannschaften trennten sich mit einem 0:0- 
Unentschieden. 
C: SGE — SKG Gräfenhausen 3:1 (Freund- 
schaftsspiel) 

Nach einem Rückstand konnte sich die 
C-Jugend steigern und schoß einen siche- 
ren 3:l-Erfolg heraus. Doch sollte der Sieg 
nicht über unverständliche spielerische 
Schwierigkeiten hinwegtäuschen. 
Samstag, 11. Oktober 
C: SGE — SKV Mörfelden 15.30 (Freund- 
schaftsspiel) 

SV Dreieichenhain 
C: SVD — SSG Langen 3:4 (0:2) 

In einer fairen Partie gab es am Ende ei- 
nen glücklichen Sieg für die Gäste, die den 
Siegtreffer mit dem Schlußpfiff erzielten. 
Einen 0:2-Rückstand glichen Neubecker 
und Müller nach der Pause aus. Erneut 
ging Langen mit 3:2 in Führung, und wie- 
der war es Müller, der den Ausgleich zum 
3:3 schaffte. Chancen für einen Sieg gab es 
auch auf Hainer Seite genügend, docli die 
kampfstarken und eifrigen Gäste waren 
glücklicher im Abschluß. 

Jugendhandball 
SSG Langen 
E: SSG — SG Weiterstadt 14:13 (5:6) 

In einem sehr spannenden Spiel führte 
Weiterstadt zur Halbzeit noch knapp mit 
6:5. In der zweiten Spielhälfte wechselte 
die Führung ständig, doch am Ende hatte 
die SSG knapp, aber verdient mit 14:13 
den Sieg In der Tasche. 
C: TV Groß-Zimmem — SSG 14:24 (7:13) 

Obwohl man nur mit sechs Spielern an- 
treten konnte, zeigte die SSG ein hervor- 
ragendes Spiel und gewann auch in dieser 
Höhe verdient. 
wB: SSG — SG Egelsbach 8:4 
wB: Asbach/Modau — SSG 8:8 

Gegen Egelsbach setzten sich die SSG- 
Mädchen in einem niveauarmen Spiel mit 
8:4 durch. Gegen Asbach/Modau war eine 
Leistungssteigerung erkennbar. Nach ei- 
ner guten ersten Halbzeit konnte die 5:2- 
Pausenführung nicht gehalten werden. 
Aufgrund von Schwächen im Torwurf 
und Kondition mußte man gegen eine 
starke Mannschaft noch den Ausgleich 
hinnehmen. 
B: SSG — Nieder Liederbach 20:17 (9:5) 

Einen ungefährdeten Sieg gab es durch 
einen konzentrierten Start zum 5:0. Man 
hielt diesen Vorsprung, vor allem mit si- 
cher herausgespielten Tempogegenstößen, 
bis zum Halbzeitstand von 9:5. Danach ka- 
men die Gäste bis auf 10:8 heran, ehe sich 
die SSG durch schnelles Spiel endgültig 
über 14:9 auf 20:14 absetzte. Die Leistung 
der SSGler ist um so höher zu bewerten, 
als zwei Spieler mit Fußverletzung bzw. 
Platzwunde ausfielen und ins Kranken- 
haus gefahren werden mußten. 

STELLENANGEBOTE IMMOBILIEN 

SIemens-Constructa, AEG. Bosch. Miele Bauknecht 
Kundendienst 

4M IB Ersalzteildlenst 
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  Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, NIeder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

Jahrs Service 

Kommen Sie zur Besichtigung ... 
sonntags von 14—17 Uhr, Rodgau-Jügesheirrt, 

Lange Str. 105 (Sommerlinde) 
Folgen Sie den Hinweisschildern ab Dudenhöfer Straße/ 

Kurt-Schumacher-Straße 

Großausstellung 

jemine und 

Kachelöfen 
Arbeiten aller Art 

• TOP PREISE • 
2 B. Einlaften 
und Eindecken 
mit Pranklurter 
Pfannen gitiabSaV#! 

Zuzuglich Nebenarbeiten 
Jung Bedachungs GmbH 
6457 Maintal t. PosKach 1558 
0 6181/49 35 98. bis 20.00 Uhr 

DER CHEF KOMMTSELBSTI 

In Funktion: 
Kamin-Heizreglster Nachriisten sofort 
vielWärmeo.Umbaul 

Musteranlage: 
Hypokausten-Großflächenheizung als Kachelkamin-Sichtfeuerung 

Openfiro ROSLER-Kcimine GmbH 6072 Dreieich-Otfenthal Behringstr. 1-3. Tel. 06074/6081 
Geschäftszeit/Beratung; Mo. bis Fr. 7.30-18.00. Sa 9.00-12.30 

JlEGIONALImmob. RDM069/84 5119] 

gunkcr «a» (o 6i 06) 120 20 

Melsterbetrleb 

MIETGESUCHE 

^aunher -E- (O 6i 06) 120 20 - IMMOBILIEN OIE FREUDE MACHEH' 

Saftirf Club 

VERKAUF 

VERMISCHTES KAUFGESUCHE Pianos 
neu/gebrauclit 
Reparaturen 

Steinway & Sons^^H 
Grotrian-Stelnweg^^H 
Ibach Schimmel Ma^^ 

Pfeiffer Yamaha u.a. 
Mietkauf/Finanzierung 
  _ Pianohaus 
Guckel 

Alte und Schrottfahrzeuge 
holt ab, meldet ab, kauft an: 
Tel. 06104 / 4 44 41 gewerbl. 

4frfcan Saliart Club 

GARTENHÄUSER 
- nach Man - 

. Pergolen, Holzartoeiten aller Art ' F». Ries, Tel. 06073/6 19 61 voft 9 bis 11 Uhr und 16 bis 19 Uhr 

IMPORTE 
aus aller Welt ENDSPURT 

Ottenbach; Waldstr. S/ManitpUitz Aschatfenburg: Qtty Oalerre Hanau: MuWeir. 17/no»enstraAe Frarvkfurt: Schilergatsa 14/Zed 

zählt zu den international führenden Unternehmen 
im Maschinen- und Anlagenbau. Die Geschäfts- 
gruppe Systemtechnik plant und realisiert Problem- 
lösungen der Förder-, Lager- und Verteiltechnik in 
allen Branchen im In- und Ausland. 
Für den Bereich Fahrerlose Transportsysteme 
suchen wir eine(n) 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
8751 Niedernberg • 06028 / 261 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

Für alle, die noch 1986 (Steuervorteile) eine exklusive Ei- 
gentumsvyfohnung erwerben möchten. gentumswohnung erwerben möchten. 

Nur noch: 3 c||lce 2-ZI.-Stu(liowohnungen (70 m^) 

1 großzügige Gartenwohnung (100 ni2) 
1 traumhafte Atelierwohnung (100 

ab DM185 920.- 

SAUER & PARTNER Wohnungsbau GmbH 
Lange Str. 30, 6054 Rodgau 1, Tel. 06106 / 1 20 05 

Konstrukteur(in) KAMINE 
jeder Art werden 
von uns isoliert 

Rüttelverfahren ab 80.- 
V4 A Edelstahlrohr ab 120.- 
Hzg. wird kurzfristig unterbro- 
chen. Kamin üb. Dach abtragen, 
mit Klinker aufmauem ab 500.- 
unverbindiiche Beratung 
Weber Kamin Abg. 
06021 / 5 12 48/9 54 77 
Tel.-Ann. Rodgau 06106 / 7 30 88 
La. 06103 / 2 61 11, Hbg. 06182 7 42 62 

/ Unser» 
/Meiste 
I garantier 
'Qualftf 

aus dem Maschinenbau, möglichst mit mehreren 
Jahren Konstruktionspraxis Im fördertechnischen 
Bereich. 
Neben rein kundenauftragsbezogenen Konstrukti- 
onsaufgaben, der Betreuung und Abwicklung lau- 
fender Projekte und der Standardisierung gehört zu 
ihrem Arbeitsfeld die Entwicklung neuer Fahrzeug- 
typen für unterschiedlichste Anwendungsbereiche. 
Beginnend bei der Analyse der fördertechnischen 
Anforderungen bearbeiten Sie derartige Entwick- 
lungsaufgaben bis zur Fertigungsreife des Produk- 
tes. Im Rahmen Ihrer Tätigkeit werden Sie intensiv 
auch mit dem Bereich Elektrotechnik/Steuerung zu- 
sammenarbeiten. 
Wir würden uns gerne mit Ihnen ausführlich über 
unser Mitarbeitsangebot und Ihre Vorstellungen un- 
terhalten. Vorab schicken Sie uns bitte eine aussa- 
gefähige Kurzbewerbung. 
Mannesmann Demag Fördertechnik 
Personalabteilung 
Carl-Legien-Straße 15, 6050 Offenbach 

Mannesmann baut Maschinen und Anlagen, 
fertigt Investitionsgüter der Elektrotechnik 
urid Elektronik, stellt Rohre her und handelt mit 
eigenen und fremden Erzeugnissen - weltweit. 

Soltron-Bräuner 
u. Saunaanlagen mannesmann technologie 

standige Ausstellung 
9.00-18.00 Uhr 

samstags 9.00-13.00 Uhr 

Wir suchen für eine längerfri- 
stige Mitarbeit 

Intervlewer(innen) 
die nebenberuflich bei freier 
Zeiteinteilung Interviews mit 
Fragebogen in Privathaushal- 
fen für uns durchführen. 
Wenn Sie kontaktfreudig, 
motorisiert und telefonisch 
erreichbar sind, informieren 
wir Sie gerne ausführlich über 
diese interessante Tätigkeit. 
Schreiben sie uns bitte. 
Ba^lsresearch GmbH 
Postfach 110331 
Bockenheim. Landstr. 98-100 
6000 Frankfurt 1 

S^wImmbad-iindSauneveftrleb BcfMung VwtMt Hontag» . Swvic* 
Pau^Ehrtch-Str. 16-20. Tel. 06074/9 6919 6074 RödermarWOber-Roden, Industriegut 

Ständige Ausstellung 

^•cke u. KÖpping GmbH^ 
Xo*chdtcktr4lt<tterb«trftb ' W WERTKAUF sucht 

Kassiererinnen 
Mo., Di., Mi., ku. Sa. und la. Sa. (VZ) 
Do., Fr., ku. Sa. und la. Sa. (VZ) 
Do., Fr. (nachmittags) 
ku. Sa. und la. Sa. 

RtparatuTMhntOditntt 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengferarbelten 

schnell und preiswert 

Hainburg Hainttadl 
Tel. (06182) 72 48 

Abt-Peter-Straße 25-H29 
6453 Seligenstadt 

Telefon 06182 / 31 90 

Fachberater 
für unsere Abteilung Do It yourself (VZ) 

Für unser Betriebsrestaurant im Hause der MAN-Roland Druckmaschinen AG in OffentMch suchen wir zum soforti- 
gen Eintritt 

VERKÄUFERIN. Markisen 
auch für Wintergarten 

und Pergola 
IHaricisenbau Euler 

6054 Rodgau-Jügeshelm 
Telefon 06106 / 52 55 
Paul-Gerhardt-Straße 2 

Rolladen - Jalousien 
Lamellengardinen 

AO 4«"^ 
ganztags 

Wir bieten efn ieistungsgerechtes Ent- gelt (13 Gehälter), die 5-Tage-Woche (Mo.-Fr.) sowie die üblichen Soziailei- stungen eines GroBunternehmens. 
Weitere Informationen erhalten Sie von unserem Betriebsleiter. Herrn Schuh- ardt, Tel. 069 / 83 05-26 44. 
EUREST DEUTSCHLAND GMBH 

Schüler 
für unser Außengelände (nachmittags) 

H'ERTKAUP 
Wertkauf West GmbH 
- Center-Dreleich - Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreielch-Sprendlingen, Tel. 06103 / 30 98-0 Haushälterin gesucht! 

Für unseren 1-Fam.-Hausbalt in Röder- 
mark-Waldacker suchen wir eine tüch- 
tige. umsichtige Haushälterin, täglich 
von &-14 Uhr. 
Selbständiges Arbeiten Ist Vorausset- 
zung. Geboten wird ein modemer Haus- 
halt und gute Bezahlung. 
Bitte rufen Sie an; 
Telefon 06074 / 9 67 99 

Strickmaschinen 
Brother. Singer. Pfaff ab 349.-. Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer. Bernina, Husqvarna 
RIcca, Brother, neu und gebraucht 
Reparatur aller Fabrikate. Tnzahlung- 

nähme zu Höchstpreisen. 
Nähzentrum Bergmann 

OF. Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 
Junger Maler 
und Dekorateur 
mit Slet>druckkenntnlssen für Pro- 
duktion und Montage Im Raum 
Aschaffenburg gesucht. 
Chiffre E 993 

L- . Unsere Stilvolle 

iHeizkorper-Vi^eidung 
a...vcitlmIetKhöne$Woh- 

ncii mit moderner 
Helzungstedinlkbei . 
optimaler WIrmeibgibe. / 
Ikmli Unsen pogtAunnM kl 
Fonn,Fiit*iinlOckorlln(lni 
«KhSidlisRIcMIgenirllirtn 
ptoWIdwiBntWKungssl« 
•mfTBitidUKodmSle / 
bcmndcnti y 

ä'eiien aus auf der / / 
NOGA '86 Frankfurt Stand 422 / / 

/ / y 
^•tarwrtiia, Keramik / 
^n«tzenb«cti, Schmldlttr.S A ^Jelefon (06074t gaani ^9 j 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

6000 FRANKFURT flr. Bockenhetmer Str. 21 (FreBgatte) Telex 412S77. Tel. 069/285263 
6200 WIESBAIDEN 
Wilt>elm«tr.52e (Vieriahreexelten-Haut) Telex 4106 098. Tel. 0 6121 / 30 00 72 

Wir zahlen korrekte Preise 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN Bevor Sie zu billig verkaufen, rufen Sie uns an (0-24 Uhr}: 

Tonbandditnit für QOLO + SILBER 069 / 28 76 04 (ür MÜNZEN 069 / 28 79 05 
Katalin Szönyi. Prankfurt/M.-I Steinw^ 2 (An der Hauptwache) 

Aus eigener Zucht junge Toy-, 
Zwerg- u. Kleinpudel In Schwarz, 
Apricot, Silber, Weiß u. exakt ge- 
zeichneten Neufarben: Black and Tan 
u. Harlekin, Zwinger vom Pudelhäu- 
schen, Tel. 06108 / 7 27 54 

Meisterbetrieb - OPFENBACH 
Hospitalstr. 8, Pi.HofT.813812 
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SprendlingerTG 
Fußball 
Aktive: dienstags und donnerstags 

18.30 - 20.30 Uhr; AH: mittwochs 
18.30 - 20.30 Uhr, alle Maybach- 
straße. E-Jgd: montags 15.30 - 16.30 

Uhr Heinrich-Heine-Schule, mitt- 
wochs 15.30 - 16.30 Maybachstraße, 
Trainer Bernd Richter 

Handball 
Aktive: dienstags 20 - 22 Uhr, Goe- 

theschule, donnerstags 20 - 22 Uhr, 
Breslauer Straße; Damen: mitt- 
wochs 20 - 22 Uhr, Goetheschule, 
donnerstags 19 - 20 Uhr, Breslauer 
Straße: B-Jugend: mittwochs 19 - 20 
Uhr, Goetheschule, donnerstags 
18.30 - 20 Uhr, Breslauer Straße: C- 

Jugend: mittwochs 18-19 Uhr, Goe- 
theschule, donnerstags 17.30 - 18.30 
Uhr, Breslauer Straße; D-Jugend- 
mittwochs 17.30 - 19 Uhr, Goethe- 
schule. 

Musikzug 
Allgemein: dienstags 20 - 22 Uhr. 

STG-Turnhalle. 
Rhönrad 
Jungen/Madchen: montags 20 - 22 

Uhr, freitags 18 - 20 Uhr, Goethe- 
schule. 

Schwimmen 
Jugend: dienstags 19.45 - 21.30 

Uhr, mittwochs 17 - 18 Uhr, Hallen- 
bad; donnerstags 18 - 19.15 Uhr, 
Sporthalle; freitags 19.45 - 21 Uhr, 
Hallenbad. 

^ Skigymnastik 
Dienstags 20.30 - 22 Uhr, Hein- 

rich-Heine-Schule. Auskunft erteilt 
Werner Kluck, Telefon 3 55 53. 

Tischtennis 
Damen/Herren: montags 19 - 23 

Uhr, mittwochs 20 - 23 Uhr, jeweils 
STG-Turnhalle (Verbandsspiele), 
freitags 19.30 - 22 Uhr, Sporthalle; 
Senioren und Jugend: montags 17 - 
19 Uhr, donnerstags 17 - 20 Uhr, 
jeweils STG-Turnhalle, freitags 17 - 
19.30 Uhr, Sporthalle. 

Trampolm 
Jugend: dienstags 17 - 20 Uhr, 

donnerstags 15.45 - 17 Uhr und frei- 
tags 18 - 20 Uhr, jeweils STG-Turn- 
halle. 

nt sich 

Mutiktuchlauf und Spt»Ueit, Kopthörer-AnichluB. Orlaln»' verpac 

FltharHIFI-AnlageM46 QQO^ 
Dopp«ld*ck, 60 Watt 
Equalizer, vollautom.*^jS|MS£a 
Plattenspieler, High- 
Speed-Oubbing, Boxen 

Philips CD-Player CD-104, motor- 
getr. Schublade, 20 Titel pro- 
grammierbar, Tltel-AnZ;/^^^^ 
WIedertiolung, 
Suchlauf, Extras KlJSfli 

VHS Videorecorder mit 12 Programmen —  i-—»'"der, 

SWS 

uiuoi Ulli riwyiaiiiiii«! 
8 tage vorprogrammierbar, Frontlader 
Bildsuchlauf, Standbild im Original 
Karton ungeheuer günstig 

Loewe Stereo-Color mit Video- 
text S128,70-cm-FlachblldrÖhre. 
IR-Fembedienung, 30 Wati 
HiFi-Ton, Multl-Nonmr^^ 

NEC VHS-Videorecorder 
N 9014 G. Infrarot^Fem 
bedienung, Multi- 
timer, Kabeltuner 
Bildsuchlauf 

Siemens 
VHS-Videorecorder 481 .f*2r^ziert 
Mehrfachhmer, 
Aufnahme, PAL/SecamjKkUp^B 
Bildsuchlauf, Standbild 

Aiwa - CV 80 
8-mm-Vldeo« 
Movie mit 
Koffer 
6fach Motorzoom, 
8-mm-Cassette 
Baugl.mK Sony V 8 

Technics HiFi-Deck RS-D 250 
Dolby, DIN-Buchse, OOST"- 
20.17 000 Hz. 
Leichtdrucktasten — 

JVC VHS-Videorecorder HR-D 180 
EG. IR-Femt>edienung, HQ-Bild, 
VPS-System, 4-Kopf-Long- 
Play, 8 Stunden, Extras 

Fisher Doppeldeck-HiFi-Turm 
2300,100 Watt, Equalizer, Dolby, 
Halbautomatic. Plattens^ 
Vollglasrack, kompl. 
mit Boxen nur 

Telefunken High-Com.-Casset- 
tendeck HC 800, AAjef 
Chrom/Reinelsen/ 
Metalband, Teteijedu^" 

„fMünchen" Auto-Stereo-Casset- 
te'n-Radlo, 20 Watt, 
UKW/MW, Im 
Original-Paket 

Clarion 
Autolaut- 
Sprecher SE 512 
30 Watt. 
Paar VJiUil 

Mac Audio ML 162 
2-Wege-30-Watt- 
Auto-Lautsprecher. 
40-20 000 Hz.. 
Paar ■iT«T*vS 

pro Tag 
Elta-VIdeo-Cassette 
VHS-E180 
solange 

>*• I Vorrat 

Elta-Stereo- 
I Cassetten- 

Playermit 
Kopf- 
hörer 

Clarion M 863 Auto-Stereo- 
Cass.-Radlo, Autorev.. 40 Watt, 
getr. Höhen/Bässe, 

auschunterdrOckung^EyV^a 

Protech 
200-Watt- 
3-Wege- 
Lautsprecher 
Paar. 

. Philips 
I Stereo- 

Radio- 
Recorder 

8050,16 Watt, UKwTMW.KTXn 
Cue/Raviaw, Micro 

• Sanyo HIFI-Anlage Midi M17,140 
• Watt/B Ohm. 5(ach-Equallzer, 
• Quarz-Syntti.-Tuner, 16 Sen- 
^ dersp., Tangentlal Plattensp., 
• Dolby B/C-2-Motoren-Deck, 
V Musiksuchsystem, Regal. 
• BaBreflex-Boxen, V Sensationelle 

Panasonic CQ-824 Stereo-Auto 
Cat8.-Radio, PLL*Quarz 
Synth., SDK, 21 Fest- 
sender, Top Extras 

TTT 
\ 

TTT 

□ m 

ntfpnbachs Riesen- 

LP & CD-ftuswahj. ■ 

Pioneer Einbau-Lautsprecher 
TS-1680 Cross-Axial, 

Doppelcassetten-Stereo-Radlo- Recorder, HIgh-Speed-Überspia- 
lung, Top-Equallzer, 20 Watt, 

Philips Stereo. 
Recorder 8569, 
Doppeldeck, Synchro-Dubbing, 
UKW/MW/LW; 16 Watt.^y> 
Koppler A/B, B/A, 
Netz/Batterie, 
Supetpreit «ilang« 
Voirat reicht 

»v-p™»22l!älS 

*069/(001919 ■v 

Offenbachs neuer Unterhaltungsmarkt ■ Waldstr. 44-48 • Ecke Bismarckstr 

j-vT-jirw-- 

Turnen 
RSG/Anfanger: montags 14.30 . 

16 Uhr, STG-Turnhalle (STGV 
RSG/M2 und M3: dienstags 17 - ig 
Uhr, Heinrich-Heine-Schule (HHS) 
mittwochs 18 - 20 Uhr, STG, freita« 
15.30 - 18.15 Uhr, HHS; RSG/M4- 
montags 15.30 - 17 Uhr, STG, frei' 
tags 15.30 - 18.15 Uhr, HHS; RSG/ 
M5: montags 17 -18.30 Uhr, Schiller, 
schule, freitags 15.30 - 18.15 Uhr 
HHS. 

Gruppengymnastik: montags 17. 
18.30 Uhr, Gerhart-Hauptmann- 
Schule (GHS); Schüler I: donnen 
tags 16 - 17.45 Uhr, GHS; Schüler II. 
dienstags 18 - 19 Uhr, HHS; Jugend 
I: mittwochs 17 - 18 Uhr, STG, don- 
nerstags 17.45 - 19.15 Uhr, GHS; Ju- 
gend II: montags 18 - 19.30 Uhr 
GHS; Jugend III: montags 18.30 - 20 
Uhr, GHS; Damen I: mittwochs 17- 
18 Uhr, STG; Damen II: donnerstan 
21.15-22 Uhr, GHS. " 

Mutter und Kind: dienstags 10 - n 
Uhr, 15 - 15.45 Uhr, STG; donners- 
tags 15.15 - 16 Uhr, GHS. 

Kleinkinderturnen: mittwochs 14 
- 15 Uhr, STG, donnerstags 14 30 . 
15.30 Uhr, GHS. 

Kinderturnen: mittwochs 14 - 15 
Uhr, STG, donnerstags 14.30 - 1530 
Uhr, GHS. 

Madchenturnen, 1. und 2. Schul- 
jahr: mittwochs 15 - 16 Uhr; 3. bisi 
Schuljahr: freitags 15.45 - 16.45 Uhr; 
ab 6. Schuljahr: freitags 16.45 - I7.45 
Uhr, jeweils STG; Leistungsturnen- 
dienstags 15.45 -17 Uhr, donnerstan 
16 - 17 Uhr, STG, freitags 16 - 17 
Uhr, Schillerschule. 

Jungenturnen, 1. bis 3. Schuljahr 
mittwochs 16 - 17 Uhr; ab 4. Schuld 
jähr: mittwochs 17 - 18 Uhr; Lei- 
stungsturnen: mittwochs 18-20 Uhr 
jeweils STG; freitags 17 - 18.30 Uhr,' 
Schillerschule. 

Frauengymnastik: dienstags 19.30 
- 20.30 Uhr, HHS; mittwochs 20 - 
20.45 Uhr, sowie 20.45 - 21.30 Uhr, 
jeweils Schillerschule; Seniorinnen: 
donnerstags 14.30 - 15.45 Uhr, STG. 

Er-und-Sie-Turnen: dienstaa 
20.30 - 21.30 Uhr, HHS. 

Sport fUr jedermann: donnerstaa 
20 - 22 Uhr, HHS. 

Jazzgymnastik: Schüler/Anfän- 
ger: freitags 14.30 - 15.45 Uhr; Da- 
men: donnerstags 19.15 - 20.15 Uht 
sowie 20.15 - 21.15 Uhr, GHS; frei- 
tags 20-21 Uhr sowie 20 - 21.15 Uhr, 
jeweils STG. 

SKG Sprendlingen 
Akkordeon 
Schülerorchester: jeden Mittwoch 

18.30 - 19.30 Uhr, SKG-Halle, Diri- 
gent Günter Heine; Erstes Orch^ 
ster: jeden Mittwoch 19.30 - 21.30 
Uhr, SKG-Halle, Dirigent Günter 
Heine; Akkordeonunterricht: jeden 
Mittwoch 16.45 - 19.30 Uhr im klei- 
nen Kolleg der Sport- und Kultur- 
halle, Unterrichtsleiter Robert Pa- 
lesch. 

Fußball 
Erste und zweite Mannschaft 

dienstags und donnerstags 18.30 - 20 
Uhr; Junioren: montags und mitt- 
wochs 18.30 - 20 Uhr, freitags 18 - 
19.30 Uhr; AH-Mannschaft: mitt- 
wochs 18.30 - 20 Uhr. 

Jugend 
Montag: 17 - 18.30 Uhr C 2 und 

C 1, 18.30 - 20 Uhr B und A; Diens- 
tag: 17 -18.30 Uhr D 2 und D 1; Mitt- 
woch: 17 - 18.30 C 2 und C 1; Don- 
nerstag: 17 - 18.30 Uhr E, F, D 2 und 
D 1; Freitag: 18.30 - 20 Uhr B undA. 

Trainer für E- und F-Jugend: 
Kurt Schäfer Telefon (6 4505), 
Heiko Schäfer (6 45 05), Bodo Blum 
(6 23 06) 

Trainer für D-Jugend: Klaus 
Nulle (6 37 80), Michael Kotzerlic 
(6 77 18), Uwe NUtzel (6 61 50), Mi- 
chael Ekert (3 54 54) 

Trainer für C-Jugend: Kurt Wal- 
zer (3 1183), Helmut Westricli 
(3 25 92), Andreas Ullrich (6 72 H), 
Antonio Sorroche (6 68 79) 

Trainer fUr B-Jugend: Thema! 
Theil (3 56 41) 

Trainer für A-Jugend: Klaus Pe- 
ter Schaub (6 26 41) 

Das Training für alle Mannschaf- 
ten findet auf dem Gelände an Her 
M^bachstraße statt. 

Gesang 
Gemischter Chor: donnerstags 20- 

21.30 Uhr. 
Gymnastik und Tanz 
Jazz-Tanz: dienstags 18 bis 193" 

Uhr, SKG-Sporthalle, mittwochs 21 
bis 22 Uhr, Ricarda-Huch-Schule- 
Tänzerische Gymnastik: mittwochs 
14.30 bis 15.30 Uhr Kinder von 4 bis 
6 Jahren, SKG-Sporthalle; mitt- 
wochs 15.30 bis 16.30 Uhr Kinder 
von 7 bis 9 Jahren, SKG-Sporthalle, 
begrenzte Teilnehmerzahl bei den 
Kindergruppen. 

Jazzgymnastik: mittwochs 20 bis 
21 Uhr, Ricarda-Huch-Schule: 

Telefonkontakt: 6 34 15. 
Leichtathletik 
Donnerstags von 18 bis 20 Ubr 

Männer und Jugend (Georg-BUch- 
ner-Schule); samstags von 14.30 Uhr 
bis 16.30 Uhr Waldlauf (Trainer Die- 
ter Macholdt). 

Schweratiiletik 
Fitneß-, Kraft- und Aufbautra- 

ning: Aktive und Erwachsene ab 1» 
Uhr, Jugendliche 17.30 - 20 Uhr.Jf 
weils montags, mittwochs und frei' 
tags in der Sporthalle Breslauer 
Straße. 

Schwimmen 
Anfänger: dienstags und donners- 

tags 16 - 17 Uhr, mittwochs 19.45' 
21.30 Uhr, Hallenbad Sprendlingen' 
Schwimm-Mannschaft: dienst^ 
und donnerstags 16.30 -18 Uhr, mitt' 
wochs 19.45 - 21.30 Uhr, Hallen^ 
Sprendlingen; samstags 8-10 UW' 
Hallenbad Langen. 

Volleyball 
Herren: montags und donnö^ 

tags, 18 - 20 Uhr; Damen: diensW 
18 - 20 Uhr, freitags 17.45 - 19.45 UW, 
Ricarda-Huch-Schule. 

Alte KUCHEN 
preiswert „neu"! 

Qefällt Ihnen Ihre alte Küche 
nicht mehr? PORTAS macht da- 
raus in einem Tag eine pflegeleich- 
te Traumküche. Durch Auswech- 
seln der Frontteile z.B. in der Art 
von Eiche hell/rustikal, Mahagoni 
usw. Auf Wunsch An- und Umbau- 
ten (auch Elektrogeräte). 
PORTKS® 
Der Renovierungsspezialist. Ole Nr. 1 In Europa. 
Rtfftn Sie on! Wir beraten Sie gerne! 

schnell 

bequem 

preiswert 
Lulsenbrunnan Mineralwasser 
Bad Vilbeler Urquelle 
Micha Orangen-ZGrapelruftMtfgetTink 
Coca-Cola, Franta, Cola llght u. a. 
Blauer Bock Apfelwein, Apfelsaft 

12/0.7-l-Kasten 6.48 
12/0,7-l-Kasten 12.45 

12-l-Kasten 12.95 
8-l-Kasten 11.48 

Alleinvcrarbeiter für den Großraum frankfurt/M. u. 0(fenbach/M 
Studio Dietzenbach 
DieselstraBe 1 - 3 
g06074/40412y hI 

1 

Qlentivet Matt 12 J. 43 Vol.% 0.7 I 27.98 
Jack Daniel» black 45 voi.% o.r I 27.98 

<-.«11 Four RoMa Whiaky 40Vol.% 0,7 1 17.98 40Voi.% 0,7 1 17.98 
inna BalWa de Coco  ^".98 16Vol.% 0,7 1 10.98i 

RSmer Pilsener Spezial 
Clausthaler alkoholfrei 
FOrstenberg Pils 
Bitburger Pils 
Budwelser, Pilsener Unguell 

24/0,33-l-Kasten 16.25 
20/0,5-l-Kasten 16.45 

24/0,33-l-Kasten 17.95 
20/0,5-l-Kasten 19.95 

12/0,33-l-Kasten 14.95 

L8sl SCHORNSTEIN- und 
OACHSOflGEN jeglicher Art schneit und preiswert, ohne Arv und Abfahrtskosten. Annahme 061S1 / 1 40 3»>39 

Offenbech Ludwigstraße 61 Tel. 069 / 68 60 90 
SenefelderstraBe 170 Tel. 069 / 63 20 82 
Hauten Seligenstadter Str. 66 Tel. 06104/7 19 73 
Oberlthauten Malteserstraße 3 Tel. 06104/4 29 57 
Rddemiark (Urberach) 
Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 

Rodgau 5 (Hainhauten) 
Alfred-Del[>Stra&e 54 Tel. 06106/1 58 01 
Sprendlingen Eisenbahnstraße 141 Tel. 06103/6 74 71 
Kleln-Auhelm Seligenstfldter Str. 60 Tel, 06181 /69 03 38 
Ober>Roden Odenwaldstr. 69 . _ ,  Tel. 06074 / 9 53 37 "On-Ttnk SenefeWentr. 170 Langen Bansin Supar 
V»,'o°3%^8i3 Oi93g 0,99» 

Neu-Itenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Kleln'Krptzenburg Fasanerlestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Seligenstadt Steinhelmer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 

sämtlicher^ Malerarbeiten 
HERTH+BRAUN, Meisterbetrieb, Tel. 06103 / 2 39 02 + 069 / 85 55 87 

S Zeyko Ailmilmö bulthaup Poggenpohl i_ 
I Wir zeigen 

in beiden 
Häusern 
zusammen ca. 70 Küchen 

3 Tage Fiesta in 

Tel. 06182/2 61 12 
Inh. Peter Gruss 

Steinheimer Str. 69 ■ 6453 Seligenstadt 

Freitag 
10.10. 

Samstag 
11.10. 

iiiiiiimi 

Sonntag 
12.10. 

Freitag: Rustikale Schlemmernacht 

MARENA Infformlerti 
Wenn es um Ihre Komplett-Elnriphtung 

oder auch um eine ErgSrizung geht, sind wir Ihr Partner: 
fiMlb«! - I*iitungtttar1( - preltgOntUg 

B«i um flndan Sie Immer das bMondar« Angebot 

L-Küche OCflo 
Front weis, Buche, 280 x 190cm Inkl. Gerate wD«f Ob" 

Große Polstermöbelschau j 200 . 

Wohn-, Schlaf- und Jugendzlmmer 

wir IlBfsm, montlBr«n und schlleSsn an. 
Auf Ihran Basuch fr«ut sich die MARENA-FAMILIE 

6054 Rodgtu 2 (Dudenhofen) 
HegeletraB« l 

Tel. OaiM/2 40M'fgB 
OeWIntt von 9.00 Nt tB.30 Uhr, Saimttg 9.00 DI« 
14 Uhr, iangar Samttag 9.C0 b<< 18.00 Uhr. 

• Vielfalt an 
MusterkUchen 

• Große 
Markenprogratnme 

• Fachkundige Beratung 
und Planung 

• Service wie Sie ihn 
wünschen 

• Günstige Preise 
rufen Sie an: 

  _ Telefon 0618J / 69 01 81 
Sonntag Tag der oHenen Tür von 14 -17 Uhr. Keme Beratung - kem verkauf 

langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet. 

i :^ebei c:en 
- "Jüchen +ULJohndesiqn 

64S0 Hanau 8'Kleirt-Auheim L 
Im Mütilfeld 13. Tel. 06181 / 69 01 01 p^i 
64S3 Seligenstadt 3*KI.-Welzheim 
Lieblgstraße 14 (Industriegebiet) O Telefon 06182 / 2 77 07 

V , Ihv I fö'" Haustüre und Terrasse.Wintergärten. 
I N Rustikale Holzpergolen. Kupfervordächer. 

Farbprospekt und unverbindliche Information von; 
Karlheinz Fiedler, Westring 14 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/21995 
Ständige Ausstellung, Di-Fr 9-18 • Sa 9-13 K 

~~~~ T Fachbetrieb 
. seit 1966 

Büffet mit Haxen, Schäutelchen, Weißwurst, Schwei- 
nebraten, Leberknödei, Leberkäs, Wurstsuppe uvm 
soviel Sie essen wollen nur DM 15.-. 

Ab 22 Uhr; Peter life am Mikrophon 

Samstag: Spanische Nacht 
Riesige Paella und tolle spanische Köstlichlelten. 
Life Span. Duo Pedro Palomo 
Gitarre und Gesang 

TSonntag ab 11.30 Uhr: Familienfreundlicher Mittags-1 
«tisch. Unser hervorragender Koch wird Sie verwoh-f 
inen. Preise wie zu Omas Zeiten. ' 

|Ab 15.00 Uhr: Kinder-Nachmittag. 
lEin Zauberkünstler unterhält die Kleinen. Kuchen undl 
|Kaffee nur DM 3.50. ■ 

^b 18.30 Uhr: Nacht clcr Sportler. 
■Erleben Sie hautnah mit bekannten Sportstars echtel 
■Peter's Burg Atmosphäre. ■ 

KilAIINO RUND' 
- wahlweise: Schledel-Schamotterolire • toeistanlronre • mit Wärmedämmung • Leichtbelon mit Kalt- 
gmsur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
hcn anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
SchornsteinkÖpfen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
^MINO RUND GmbH Tel.:(06181)62015 
SCTomsteiniedinik^^Han^ (Sleinheim) Maybactistr 15 Postl 700180 

Baumschule Wagner 
Unser Sonderangebot: Balkon-Dauerpflanzen 

1. Sortiment: 
5 Koniferen vorh. ej-ee-jetrt nur 50.- 

2. Sortiment: 
5 gemischte Pflanzen vorh. 45^ jetzt nur 36.- 

3. Sortiment: 
5 gemischte Pflanzen vorh. §5«rjetzt nur 52.- 

4. Sortiment: 
3 gemischte Pflanzen vorh. 23.ecr jetzt nur 19.- 

Schneeheide (groß) im Topf  2.- 
und vieles mehr zu wirklich günstigen Preisen!! 

Alles in gewohnt riesiger Auswahl 
wie seit Jahren weit und breit bekannt. 

Baumscfiule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) Hegelstraße 2 

: A\u55Teiiung, ui-rr r-iö • oo . 

aHKSCHHlDl 

Der größte priv. Automarkt in Frankfurt am Samstag ».Sonntag 

..™,. »i„,„ NECKERMANN Hessei^Center      
^ 1000 Stellplatze - Besucher frei - 8 bis 16 Uhr 

  Bewahrte, solide und seriöse   

BAUFACHLEISTUNGEN 
empfehlen sich aus einer Hand 

Schlosserei • MalerbetriBb • Heizung • Sanltir • Spenglerel • 
Fenster • Türen • DSctier • Fassaden • Schreinerei • Innenaus- 
bau • Elektro • Marmor • Natursteine • Kamine • Kachelöfen • 
Rohbauten • Treppenbau • Zimmerei • Gartengestaltung • 
Baufinanzierungen. - Auch Einzeigewerke möglich. 

- £ln Anruf genügt - 

HANDWERKERRING RODGAU 
Facharbeit von Meisterbetrieben 

TEL.06106 / 21 2S SO 

NISSAN Schadstoffarm & steuerfrei: 

H I J SunnySLX Coupe 161,54 kW/73 PS, 5 Gänge, 3-Wege-Katalysator, 

Breitreifen 175/70. Komplettausstattung mit einzeln umlegbarer 

Rucksitzlehne, Sportsitze, höhenverstellbarem Sportlenkrad, Drehzahlmesser. 

Steuerersparnis 2.217,60 DM. 

30% Anzahlung. Laufzeit 12, 24 
^ überfuhrung. oder36Mona.e.DieNis,an-FinanzierungdurchAbsLl<reditbanlckG. 

.^«nd« NUian-Vertronihändler bargten Sl« gerne; 
"■ + N. Kessler 

Tel Hans-ßöckler-Straße i'''-- '060 741 2.'i500 +98567  
OHenbaeh 

oTO, Landgrafenstralie 6.12 

6072 Dreielch-Dreielchenhaln 
Autohaus Haimerl GmbH. Daimlerstraßo 14 
Tel.: (06103)88355 
6054 Rodgau-Jügesh«im 
Auto-Gawi>nda GmbH. Hasenpfad 2-4 
Tel.; (06106) 3052 

6052 Mühlheim/Maln 
Autohaus Mühlhcim GmbH 
DieselstraOe 2, Tel.: i06108) 6262 
6074 Röd*rmark 
ALRODA Ges. f. Kfz.-Handel mbH 
Kreuzgasse 14. Tel.: (06074) 5614 

6078 Neu-Isenburg 
Autohaus Neu-Isenburg oHG 
Carl-Ulrich-Straßc 41. Tel.: (06102; 22094 

Kurse beginnen {ägilch 
Anfang Oktober 
Tel.: 069/88 25 94 
Marktplatz 9 * Kaiserstraße 42 * 6050 Offenbach 

SCHORNSTEINE Mauern mit Klinkern • Isolieren bei Versottung, auch 
vorbeugend • alle Systeme • Top-Preise 
z.B. Einbau von V4A-Edelstahlrohren O.Smm UX ■ 

steigender Meter at> ■ 
Zzgl. Anschlüsse • auch im Winter • alles von außen 

R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GmbH 
6457 Maintal 1 (Dörnigheim), Tel. 06181/495193, bis 20.00 Uhr 

Mauernässe? 
t Mauertrockenlegung/Drainage 
• Schimmel-Salpeter^seitigung 
t Flachdachbegutachtung 

I • yrrassenabdichtung 
n-n Bautenschutz 

Telefon: 06074 / 7 06 90 

Video-Recorder ab 49.- mtl. 
Farbfernseher ab 39.- mtl. 
Mindestmietdauer 12 Monate. Alle Service- und Reparaturko- 
sten im Mietpreis enthalten. Kaul- 
möglichkeit jnnerh. 6 Monate. 
Video-Club für 39.- mll. bis 3 Filme tägl. inkl. 
Clubleistungen It. Leistungsheft 
(u. a. Camera-Verleih) Mindesl- 
mitgliedschaft 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

NEU: Audio-Bequemkauf 

zeige Sie 

Atte Türen 
wieder „neu" 

, -'s 
■£' 

: 1 

Türen und Rahmen nie mehr 
streichen! In einem Tag wird 
preiswert aus Ihrer alten Tür Ihre 
Wunschtür - passend zur Einrich- 
tung. Durch die PORTAS-Kunst- 
stoffummantelung z.B. in der Art 
von Eiche, Nußbaum, Teak usw. 
Auch Haustüren-Renovierung. 

PORTkS 
0«r R«novlarungssp«ziallst. Pl« Wr. 11n Europa.   
Rufen Sie an! Wir beroten Sie gerne! 
Atleinverarbeiter für den Gro6raum sl Frankfurt/M. u. Offenbaoh/M. •-1 
Studio Dietzenbach I 
DieselstraBe 1 - 3 ranxs* 
^06074/404127 gB 
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(5. Fortsetzung) 
Rummne Shaw ist ein Beispiel dafür; er be- 

sitzt fast alle Kinos dieser Stadt. In Malaysia ist 
die Zinn- und Gummi-Produktion ebenso wie 
das Bankgeschäft überwiegend in der Hand die- 
ser Tbwkays. Die etwa zwanzigtausend Weißen 
hier in Singapur betätigen sich vielfach in den 
Schlüsselpositionen des Grundstücksmarktes, der 
Iburistikbranche und stehen den großen Han- 
delskonzemen vor." - „Wer steuert abernunden 
so erfolgreichen Wirtschaftsablauf? Wirkt da die 

vor mehr als 20 Jahren begann, ist Lee Kuan 
Yew. Seit mehr als einem Vierteljahrhundert ist 
er Regierungschef dieses blühenden Stadtstaa- 
tes. Lee ist einerseits Enkel eines Kulis und 
andererseits hochdekorierter Absolvent der 
Nobel-Universität Cambridge. Seine Reformen 
begannen mit der AbschaffuM von Korruption 
und Maffia-Kriminalität. Die Todesstrafe wurde 
eingeführt für Drogenmißbrauch und unerlaub- 
ten Waffenbesitz. Lange bevor man in Europa 
daran dachte, wurde bereits hier die Stadtver- 
schmutzung hoch bestraft." - „Bei uns in Deutsch- 
land heißt das Jetzt .Umweltschutz'. Intensiv be- 
trieben wird dieser Umweltschutz bei uns aber 
erst seit wenigen Jahren." - „Auch Familienpla- 
nung ist in Singapur weitaus eher populär ge- 
worden als im alten Europa. Zwei Kinder smd 
genug, lautet bei uns die Richtschnur. Bei jedem 
weiteren Kind werden nicht nur Steuernachläs- 
se verweigert, sondern es kommen zusätzliche 
Kosten hinzu; zum Beispiel: Die Entbindungs- 
kosten verdreifachen sich, das Schulgeld ver- 
doppelt sich, vor allem aber wird ab dem dritten 
Kind eine Kindersteuer erhoben." - „Wenn einer 
unserer Politiker derartige Gedanken überhaupt 
nur andeuten würde, wäre unverzüglich seine 
Karriere beendet, obwohl wir Oberindustriali- 
siert sind." - „Ja, wir sind, im Gegensatz zu 
Deutschland, ein ganz junger Staat, sind nicht 
mit alten Traditionen belastet und können es uns 
leisten, pragmatisch zu denken und zu handeln. 
So hat Regierungschef Lee ziemlich unverhoh- 
len gesagt, die kleinen Leute und der Mittelstand 
vermehren sich zu stark, dagegen i.st die Gebur- 
tenrate der intelligenten Oberschicht zu gering. 
Folglich gelten die Geburtenbeschränkungen 
nicht für Akademiker, die ihrerseits wiederum 
Akademiker heiraten; im Gegenteil, sie erhalten 
für jedes Kind eine besondere Prämio und weite- 
re Vergünstigungen. Im übrigen fördert die Re- 
gierung derartige Ehen weitgehendst. Sie schlägt 
jungen Akademikern, die besondere Erfolge nach- 
weisen können, geeignete Ehepartner vor und 
veranstaltet auf Staatskosten das, was hier der 
Volksmund spöttisch als „Paarungsreisen" be- 
zeichnet. Eine deutsche Wochenzeitschrift hat 
sogar von einem staatlichen Freudenhaus für 
Akademiker gesprochen." - „Und was sagt hier 
die Bevölkerung dazu?" - „Hier regt das nie- 
manden sonderlich auf. Hinsichtlich der Wirt- 
schaftspolitik ist und bleibt Japan das große Vor- 
bild für Singapur. Das wirtschaftspolitische Ziel 
unseres Regierungschefs Lee ist es, bis Ende der 
achtziger Jahre den japanischen Lebensstan- 
dard zu überholen. Bereits heute haben wir die- 
ses Ziel fast erreicht; ja, in einigen Sparten be- 

U/as nun, kleine Heike? 
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reits überboten." - Ellen lächelte. „Aber nun 
genug der Theorie vor dem Essen. Als Nachtisch 
gibt es noch eine Blitzreise durch die hiesige 
Lebensphilosophie, die von den Chinesen ent- 
scheidend beemflußt wird. Allerdings können 
auch die übrigen ethnischen Gruppen nach ihrer 
Fagon selig werden. Damit endet dann der theo- 
retische Tfeil, morgen beginnt der praktische Tbil, 
das heißt, morgen früh um 9 Uhr werden wir 
unsere erste Besprechung mit potentiellen Kun- 
den von Ihnen haben. Der heutige Abend gehört 
noch Ihnen; Sie können sich beispielsweise von 
hübschen Hostessen in .Danny's Cocktail Loun- 
ge', im Multi-Storey Car Park oder im ,Onassis' 
oder ,E1 Amigo Club' verwöhnen lassen." - Et- 
was befremdet über die letzte Empfehlung sah 
Tbrsten Ellen an. „Schauen Sie mich nicht so 
moralisch entrüstet an! Diese drei Etablissements 
sind in ganz Asien berühmt. Liebe und Sex sind 
die natürlichsten Dinge der Welt, deren man sich 
hier nicht schämt." Guy mischte sich ein. „Ich 
würde vorschlagen, wir gehen heute abend alle 
gemeinsam ins Neptun Theater Restaurant im 
Overseas Union Building zur neuen Revue. Es 
ist mit seinen 1200 Plätzen mit die größte und 
beste Stätte, die in Asien die leichte Muse pflegt. 
Was meinen Sie dazu. Ellen, und Sie, Tbrsten?" 
Rasch und gern wurde der Vorschlag akzeptiert, 
und Baronin Marie bat zu Tisch. „Wir werden 
heute malaiisch essen," erläuterte sie. Lächelnd 
wandte sich der Baron zu Tbrsten: „Malaien und 
Inder essen mit den Fingern. Tbrsten. Denken 
Sie daran, nur die rechte Hand zu benutzen. 
Aber keine Angst, jede Völkergruppe in Singa- 
pur hat ihre eigenen Eßgebräuche mitgebracht, 
wir haben hier in unserem Hause natürlich die 
europäischen Tischsitten. Ißt man jedoch im ma- 
laiischen Stil, dann stehen Waschschüsselchen 

Wir müssen noch den Rest Ihrer Schularbeiten 
machen. Auch wenn es Sie große Überwindung 
kostet." - „Ich weiß, chinesische Lebensphiloso- 
phie ist dran. Aber Sie gestalten den Unterricht 
so interessant, daß es ein Vergnügen ist, Ihnen 
zuzuhören." - ..Eine kurze Bemerkung vorab", 
mischte sich der Baron ein. ..Aufgrund des selbst- 
verständlichen Respektes und der absoluten ge- 
genseitigen Tbieranz herrscht in dem Vielvölker- 
Stadtstaat Singapur eine beachtliche soziale 
Harmonie, um die uns viele europäische Län- 
der beneiden können. Diese Tbieranz ermög- 
licht das friedliche Nebeneinander unterschied- 
lichster Religionen, sei es der chinesische Uni- 
versismus, der Islam malaiischer Prägung oder 
der indische Hinduismus, um nur die drei größ- 
ten Gruppen zu nennen." 

Hier setzte Ellen Hausmann ein: „Für Ihre 
geschäftlichen Aktivitäten ist es wichtig, daß Sie 
einiges über den chinesischen Universismus wis- 
sen und den sich auf diesem aufbauenden Kon- 
fuzianismus. Konfuzius, so nannten ihn später 
die lateinisch schreibenden Mönche, hieß ei- 
gentlich Kung-Fu-tse. Er hat im 6. Jahrhundert 
vor Christo gelebt und wai; ein Zeitgenosse von 
Lao-tse, Buddha und Zarathustra. Konfuzius woll- 
te die guten Sitten des Altertums erneuern. Als 
Hai^ttugend sah er das ,Hsiaso' an. Das bedeu- 
tet Pietät und Respekt den Älteren und Höher- 
gestellten gegenüber. Die Autorität des Vaters 

sowie die des Herrschers stabilisieren Familien 
und Gesellschaft, lehrte er. Diese Auffassung hat 
sich bis zum heutigen l^ge bei uns erhalten. Die 
patriarchalische Staatsauffassung in Singapur 
und die auch heute noch angewandte Praüds in 
den asiatischen Großflrmen sind beste konfu- 
zianische Tradition. Die Fürsorge für die Alten 
geht über den Tbd hinaus. Und hier sind wir 
wiederum beim Geschäft. Ganze Dienstleistungs- 
zweige leben von den obligatorischen Tbtenehrun- 
gen in Chinatown. Sie lächeln und Rauben mir 
nicht, Herr Tärdick. aber es ist so. Es sind tat- 
sächlich eine Menge Branchen in den Ibtenkult 
einbezogen, zum Beispiel: Festzeltbauer, Kunst- 
tischler, Musiker, Gärtner, Zeremonitnmei- 
ster..." - „Sie vertreten da aber eine höchst 
kommerzielle und materialistische Auffassung." - 
„Ich versuche doch nur, Ihnen einige Mosaik- 
steinchen, die Ihnen im Laufe der nächsten Wo- 
chen begegnen könnten, vorzustellen. Über Kon- 
fuzius oder Laotse und den natürlichen Weg zum 
Tao könnte man sich Monate und Jahre unter- 
halten." - „Ich schlage vor, Ellen", fiel Baronin 
Marie ein. „du brichst hier ab. Wir wollen alle 
noch für den heutigen Abend frisch sein. Die 
asiatischen Religionen und Philosophien sind 
ein endloses, unerschöpfliches Thema. Wenn 
wir also hier nicht radikal einen Punkt setzen, 
dann versäumen wir möglicherweise noch die 
Show. Statt dessen sitzen wir dann hier und 
diskutieren." 

Seit Tagen gehörte es für Tbrsten schon zur 
»glichen Routine, daß morgens, Punkt 8.30 Uhr, 

Ellen Hausmann in der riesigen Empfangshalle 
des Mandarin Singapur Hotels auf ihn zuschritt, 
um ihn zum nächsten Besuchstermin bei ei- 
nem potentiellen Kunden zu begleiten. Abends 
setzte sie ihn wieder in seinem Hotel ab. Wie 
von Zauberhand waren stets die Termine arran- 
giert. 

Das „zweite Ich" verloren 

zum Säubern der Hände überall berei*.. Übrigens 
gibt es dann noch ein weiteres Speiseritual. Ma- 
laiische, indonesische und thailändische Spei- 
sen werden mit Löffel und Gabel folgenderma- 
ßen gegessen: Auf den Löffel in der rechten 
Hand schiebt man mit der Gabel in der linken 
Hand den Reis und die Fleischstückchen und 
führt den Löffel zum Mund." - „Das klingt ganz 
einfach und simpel." - „Ist es auch." 

„Malaiische Küche werden Sie kaum in Re- 
staurants finden, Herr Tärdick," erklärte die Ba- 
ronin. „Gelegentlich ist sie noch an den Eßstän- 
den am Empress Place oder am Newton Circus 
vertreten. Daher habe ich meinen Koch gebeten, 
ein echt malaiisches Mahl zu bereiten. Er hätte ja 
lieber seine internationalen Kochkünste gezeigt 
und wollte Ihnen ein .Hamburger Labskaus' ma- 
chen. Die meisten malaiischen Gerichte haben 
die gleichen Grundbestandanteile, nämlich Ko- 
kosmilch, Kräuter, exotische Gewürze, Wurzeln 
und natürlich Reis. Hinzu kommen leichte Ge- 
richte aus Fleisch, Fisch, Krabben und Gemüse." 

Alles nur eine halbe Sache 

N^ 

„,Ikan Bilis', kleine getrocknete Fische, sind 
sehr beliebt. Wir werden heute ,Satay' essen." - 
„Da bin ich aber gespannt. Den Namen habe ich 
noch nie gehört. Ahnelt es einem unserer euro- 
päischen Gerichte?" - „Ja, denn es ist eine Art 
Schaschlik, bestehend aus Hammelfleisch, Ge- 
flügel und Krabben. Das Ganze wurde in Ge- 
würzmarinade gelegt und darin zubereit(;t. Jetzt 
hat es unser Koch über einem Holzkohlenfeuer 
eröstet, und ich wünsche Ihnen guten Appetit! 
"ehmen Sie auch von der Soße; das ist eine 

Spezialität unseres Kochs. Sie besteht aus Ko- 
kosmilch und gemahlenen Erdnüssen." - „Und 
dieser Pudding hier - entschuldigen Sie meine 
dumme Frage gehört er als Beilage zum ,Sa- 
tay'?" - „Nehmen Sie nur davon, es ist die Beila- 
ge. Allerdings ist es kein Pudding, sondern Reis 
mit Gurkenscheiben und roten Zwiebeln, das 
Ganze gedämpft in Kokosblättern. So, nun wis- 
sen Sie genau, was Sie zu sich nehmen. Ich 
hoffe, es wird Ihnen schmecken!" - „Noch eine 
Frage sei mir unwissendem Europäer gestattet. 
Was ist hier in dem Krug drin?" 

„Ach ja, das, was neben Ihnen steht, nennt 
man „Chendol", ein typisch malaiisches Getränk. 
Es besteht aus Reismehl, Sirup und natürlich 
Kokosmilch. Seien Sie bitte nicht enttäuscht, 
daß ich Ihnen keinen Alkohol anbiete, aber vor 
Whisky, Cognac oder Bier während der Tropen- 
hitze am Tage muß ich Sie warnen, das kann 
böse Folgen für Herz und Kreislauf haben; ins- 
besondere, wenn man das tropische Klima nicht 
gewöhnt ist. Denken Sie daran, daß wir uns nur 
etwa 135 km nördlich vom Äquator befinden." 

„Ich hoffe, Sie sind mir nicht böse über das, 
was ich Ihnen jetzt zu Ihrer allgemeinen Infor- 
mation sagen muß, Herr Tärdick", warf Ellen 
Hausmann zögernd ein. „Nur raus damit. Im 
übrigen, einer so schönen FVau wie Ihnen nimmt 
niemand so leicht etwas übel." - „Danke für das 
Kompliment. Hierin sind wir Frauen in Ost und 
West gleich, solche netten Sachen hören wir 
immer gern, nicht wahr, Marie? Übrigens, Kom- 
pliment an deinen Koch! Das ist das beste Satay, 
das ich seit langem gegessen habe. Aber nun zur 
Sache. Das Essen hat hier in Singapur, wie über- 
haupt im chinesisch beeinflußten Raum, einen 
hohen Stellenwert; es ist häufig für uns dje schön- 
ste Zeit des T^ges. Daher essen wir hier langsam 
und in Ruhe, um uns ganz dem Genuß der Spei- 
sen hingeben zu können. Im Gegensatz zu man- 
chen anderen Ländern ist für uns ein sorgfältig 
zusammengestelltes, gutes tägliches Essen, wel- 
ches wir mit Muße einnehmen können, ein we- 
sentlicher Faktor in unserem Tagesablauf. Las- 
sen Sie sich also Zeit beim Essen und vermeiden 
Sie es, während der gemeinsamen Mahlzeit mit 
potentiellen Kunden oder Lieferanten geschäft- 
liche Dinge zur Sprache zu bringen. Die soge- 
nannten Arbeitsessen, die uns die Amerikaner 
beschert haben, sind bei den arrivierten Singa- 
purern nicht sonderlich beliebt." 

Immer wieder warf Tbrsten einen verstohle- 
nen Seitenblick auf Ellen. Eine ebenso schöne 
wie kluge und selbstsichere Person, ging es Tbr- 

sten durch den Kopf. Zwischen ihr und Heike 
lagen Welten. Zweifellos war Ellen Heike an 
Lebenserfahrung tuminoch überlegen. Wäre viel- 
leicht die aparte Ellen statt Heike die richtige 
Frau für ihn? Aber ganz unbewußt konzentrier- 
ten sich seine Gedanken rasch wieder auf Heike. 
Was würde Heike jetzt wohl tun? Und. wie aus 
heiterem Himmel, plötzlich vermißte er sie an 
seiner Seite. Seine kleine Heike, die sich so 
zärtlich an ihn anschmiegte, die so zarte Hände 
und so wundervolles blondes, weiches Haar hat- 
te. die ihm im Grunde ihres Herzens so bedin- 
gungslos vertraute, für die er sich verantwort- 
lich fühlte. Hier in Singapur erlebte er so viel 
Neues, Fremdes und Ungewöhnliches, aber oh- 
ne Heike. Ohne Heike aber war alles nur eine 
halbe Sache. Es fehlte ihm etwas; Heike war sein 
zweites Ich geworden. Das wurde ihm in diesem 
Augenblick sonnenklar. Leise lächelte er vor 
sich hin, während er an Heike dachte. „Sie sind 
auf dem besten Wege, sich zu akklimatisieren", 
bemerkte der Baron, zu Tbrsten gewandt. „Ein 
Lächeln kostet weniger als elektrischer Strom, 
gibt aber mehr Wärme und Licht, so sagt man 
hier. Und Sie lächeln vor sich hin; dann haben 
Sie gewiß an etwas sehr Schönes gedacht. Nun, 
hier meditiert man häufig. Aber darüber kann 
Ihnen unsere Freundin Ellen später einmal mehr 
erzählen." - Jetzt schaltete sich Ellen Hausmann 
wieder ein: „Es hilft Ihnen nichts, Herr Tärdick. 

Besonders wertvoll aber war es für ihn, daß sie 
die richtigen Firmen herausgesucht hatte, denn in 
den meisten Fällen zeigten seine Gesprächs- 
partner lebhaftes Interesse für seine deutschen 
Produkte. Nie war Ellen Hausmann ein Weg zu- 
viel, nie dauerte ihr eine Besprechung zu lange, 
nie erlahmte ihre Freundlichkeit, immer war sie 
zu Auskünften und weiteren Arbeiten bereit. 
„Ohne Sie, Frau Hausmann, hätte ich mein Pen- 
sum hier noch lange nicht geschafft. Ich weiß 
nicht, wie ich Ihnen danken soll." - „Überhaupt 
nicht! Warten Sie meine Rechnung ab. Wie ver- 
einbart, mein Service ist nicht kostenlos." - „Aber 
Sie haben weit mehr für mich getan, als mir 
lediglich Kontakte zur hiesigen Wirtschaft her- 
zustellen. Ich habe dank Ihnen so viele Einzel- 
heiten über Land und Leute, vor allem über die 
Geschäftsbräuche und die Geschäftspraktiken 
gelernt, wie andere Asien-Reisende erst nach 
langem Aufenthalt hier im Lande. Lassen Sie 
uns morgen einen Ruhetag einlegen. Machen 
Sie mir die Freude, seien Sie morgen abend mein 
Gast. Lassen Sie uns Mnz chic ausgehen." - 
Lachend nahm Ellen die Einladung an und setzte 
Torsten an seinem Hotel ab. Wieder hatte er 
einen anstrengenden und erfolgreichen T^g hin- 
ter sich. Auf seinem Zimmer machte ersieh noch 
seine letzten Gesprächsnotizen, dann wollte er 
entspannen. Er öffnete den Kühlschrank, holte 
Whisky, Soda und Eis heraus, um sich einen 
„Whisky on the rocks" zu mixen. Da schellte sein 
Telefon, und Guy meldete sich. ..Tbrsten, ich 
habe einige Hamburger Zeitungen und Zeitschrif- 
ten bekommen. In fast allen Blättern entdecke 
ich Heikes Foto, die offenbar in einen handfe- 
sten Skandal mit dem jungen Brodermann ver- 
wickelt ist. Sie hat ihn „ein Schwein" genannt. 
Und wissen Sie, wer ihr tatkräftig zu Hilfe geeilt 
ist? Unser gemeinsamer Freund Conny alias Dr. 
Sydow. Hat Ihnen Heike nichts darübergeschrie- 
ben?" - Betreten mußte Tbrsten zugeben, daß er 
bisher weder von Heike Post erhalten noch sei- 
nerseits sie angerufen oder ihr geschrieben hat- 
te. „Wenn Ihnen etwas an Heike liegt, dann 
sollten Sie die Verbindung nicht so abreißen 
lassen. Heike ist jung und unerfahren. Plötzhch 
steht sie jetzt im Brennpunkt des öffentlichen 
Hamburger Interesses, und die Medien stürzen 
sich auf sie. Ich weiß nicht, ob es gut war, sie 
ohne Schutz zurückzulassen." 

Tbrsten wurde von einer großen Unruhe er- 
faßt, griff zum Tfelefon und versuchte daheim 
anzurufen, aber niemand ging in seiner Woh- 
nung an den Fernsprecher. Mit zusammengebis- 
senen Zähnen überwand er sich notgedrungen 
und rief Dr. Sydow an. Dort meldete sich jedoch 
nur der automatische Tblefon-Anrufbeantworter. 
So versuchte er schließlich, Piet Comelsen zu 
erreichen. Diener Bertram war am Apparat: 
„Nein, ich bedaure, weder Herr Comelsen noch 

Frau Heddersen sind im Hause." - „Bertram, ich 
bin sehr in Sorge wegen Fräulein Heike Peter- 
sen. Ich kann sie bei mir daheim nicht erreichen. 
Aus der Zeitung, die ich erst heute hier in Singa- 
pur bekommen habe, entnehme ich, daß sie 
Schwierigkeiten hatte." - „Wie eine Schwalbe, 
so zwitscherte ich, girrte wie eine T^ube. Meine 
Augen jedoch tränten. Jesaja 38,14." - „Was soll 
das nun wieder heißen?" „Das gnädige Fräulein 
ist verzweifelt, unruhig und unglücklich. Zu ihrer 
Ablenkung stürzt sie sich ins Vergnügen, sa^e 
der gnädige Herr; vielleicht auch ins Unglück! - 
„Wissen Sie, wo Heike jetzt ist?" - „Solange du 
noch lebst und Odem in dir ist, mache dich von 
keinem Menschen abhängig. Sirach, 33, 21." - 
„Bertram, Ihre Bibelfestigkeit in Ehren, aber 
Ihre frommen Sprüche nutzen mir jetzt nichts. 
Ich bitte Sie, sagen Sie mir klar und deutlich, wo 
hält sich Heike jetzt auf?" - „Seit gestern hat das 
gnädige Fräulein in Reinbek eine Wohnung. Das 
habe ich heute vormittag von Frau Babsy Hed- 
dersen erfahren. Aber über die genaue Anschrift 
und Telefonnummer verfüge ich im Moment noch 
nicht." - „Danke, Bertram, danke." Deprimiert 
und völlig niedergeschlagen legte Tbrsten den 
Hörer auf. Heike hatte ihn also verlassen. Eine 
Welt brach in diesem Augenblick für ihn zusam- 
men. Er hatte sein „zweites Ich", wie er Heike im 
Geiste nannte, verloren. 

Bei dem Versuch, Heike in der Redaktion des 
„Stadt-Anzeigers" telefonisch zu erreichen, er- 
fuhr Tbrsten zu seiner Überraschung, daß Heike 
dort ihren Posten aufgegeben hatte. Allerdings 
konnte man ihm aber dort ihre neue private 
Telefonnummer geben. Unter dieser Nummer 
erreichte er dann endlich Heike, die sich mit 
einem vergnügten „Hallo" meldete; aus dem Hin- 
tergrund erklangen Tanzmusik und heiteres Stim- 
mengewirr. „Ja, Heike, was ist denn mit dir los, 
warum hast du unsere Wohnung verlassen?" - 
„Ach, Torsten, du bist's. Hast du Langeweile, 
daß du dich jetzt meiner erinnerst? Ich gebe 
gerade die housewarming party zur Einweihung 
meiner neuen Wohnung. Kapiere, daß ich jetzt 
endlich leben will, statt neben dir zu versauern! 
Bevormunde zukünftig, wen du willst, aber nicht 
mehr mich, verstanden! Es gibt in Hamburg noch 
andere Männer außer dir! Im übrigen, wenn du 
nach Singapur fahren kannst, dann ist es ja wohl 
nur recht und billig, daß ich ebenfalls verreise. 
Ich fahre in der nächsten Woche auf die Baha- 
mas, aber nicht allein. So, und nun laß mich in 
Ruhe." Abrupt legte Heike den Hörer auf. Tbr- 
sten war geschockt. Was war nur in Heike gefah- 
ren, was hatte sie vor? Warum in aller Welt 
krempelte sie ihr Leben völlig um? Unglücklich 
und tief beunruhigt zugleich fand er in dieser 
Nacht nur wenig Schlaf. Als er am nächsten 
Morgen mehr zerschlagen als erfrischt aufwach- 
te, grübelte er weiter über Heike nach. Es über- 
kam ihn das Verlangen, sich mit jemandem auszu- 
brechen, und so rief er seinen Freund Baron 
Guy de Roin an. Sie verabredeten sich in der 
Lounge des /^ollo Singapur Hotels in der Have- 
lock Road. Hier herrschte am Vormittag noch 
wenig Betrieb, und so konnten die zwei dort 
ungestört miteinander plaudem. 

'Rjrsten schüttete Guy sein Herz aus. „Sie ha- 
ben einen schlimmen Fehler gemacht. Nie und 

Als Heike sich meldete, erklang im Hintergrund Musik. 

nimmer hätten Sie die ebenso schöne wie junge 
Heike allein zurücklassen dürfen. Jeder junge 
Mensch macht in diesem Alter eine gewisse Iden- 
titätskrise durch. Bei einigen ist sie heftiger, wie 
bei Heike, bei anderen dagegen ist sie kaum wahr- 
nehmbar. Erstmals hätte Heike Sie in dieser Zeit 
dringendst gebraucht. Sie aber lassen sie allein, 
trotz ihrer inständigen Hilferufe. Seemännisch 
ausgedrückt, haben Sie ein kleines Boot mit 
schwacher Maschine und schwerer Ladung bei 
schwerem Wetter auf offener See sich selbst über- 
lassen. Ob es sich jetzt durchkämpfen wird oder 
strandet, weiß im Augenblick niemand. Die Funk- 
verbindung zu Ihnen ist abgerissen. Andere ha- 
ben Kontakt zu Heike aufgenommen und das hält 
sie für eine Rettungsaktion. Jetzt ist guter Rat 
teuer. Machen Sie sich mit dem Gedanken ver- 
traut, Heike endgültig verloren zu haben. Geben 
Sie aber dennoch die Hoffnung nicht auf. Der 
einzige Rat, den ich Ihnen für den Augenblick 
geben kann, ist: Verlieren Sie Heike nichtaus den 
Augen, aber gehen Sie nur zu ihr, wenn sie Sie 
ruft. Stehen Sie bereit, um ihr, ohne ihr Vorwürfe 
zu machen, zu helfen, wenn sie Ihrer Hufe be- 
darf. Sorgen Sie dafür, daß Heike stets weiß, wo 
sie Sie erreichen kann." (Fortsetzung folgt) 

^ofwiegend 

Petri Heil 

„Ich angle doch gar nicht: Ich 
bringe meinen Würmern nur 

das Schwimmen bei!" 

„Hör doch endlich auf! Wann 
sollen wir die denn alle es- 

sen?" 

„O fein, Papa, fängst du den 
für mich?" 

Regisseur mit Kennerblick 
Anekdote von Ralph G. Bender 

Ein bekannter Filmschauspieler 
hatte die Rolle eines Millionärs zu 
spielen. Er trug - so wollte es der 
Vertrag - während der Aufnahmen 
eigene Garderobe, eigenen Schmuck 
und seine eigene Brieftasche. 

Das Drehbuch schrieb einen „ge- 
meinen Raubüberfall" vor. Die Stati- 
sten jedoch, die drehbuchgetreu die 
Rollen der Räuber hätten überneh- 
men sollen, waren nicht erschienen. 
Der Regisseur suchte in seiner Ver- 
zweiflung zwei Männer - sozusagen 
von der Straße. Er gab ihnen genaue 
Anweisungen und fügte noch hinzu: 
„Vergessen Sie nicht, daß dies nur 
Filmaufnahmen sind, schlagen Sie 
also nicht zu brutal hinein." 

Die Männer versprachen, diese 
Schlußworte genauestens zu befolgen. 

Die Aufnahmen begannen. Der 
Schauspieler ging seinen vorgeschrie- 

benen Weg durch den Park, die Räu- 
ber kamen aus dem Gebüsch, schlu- 
gen den Millionär nieder, raubten ihn 
aus und verschwanden wieder. 

Soweit stand alles im Drehbuch. 
Als der Regisseur jedoch die end- 
 ge Einstellung drehen wollte 

der Hauptdarsteller hatte sich von den 
Schlägen der Räuber nur schwer er- 
holt -, stellte er fest, daß die beiden 
Verlegenheitsstatisten fehlten. 

Erst nach Wochen fand die Polizei 
die beiden „Männer von der Straße" 
wieder Es handelte sich um zwei Ge- 
wohnheitsverbrecher, die ein reich- 
haltiges Vorstrafenregister aufzuwei- 
sen hatten. Nur ein geringer Teil der 
Diebesbeute konnte sichergestellt 
werden. Den Rest mußte die Filmge- 
sellschaftersetzen, die ihrem „Regis- 
seur mit Kennerblick" einen Vorwurf 
nicht ersparen konnte. 

Die zwei antiken Stühle 
Von Max Florentin 

In der Zeitung stand eine Anzeige: 
„Antike Stühle eingetroffen! Antiqua- 
riat Müller & Sohn." 

Antik ist heute modern. Wer etwas 
auf sich hält, stattet seine vier Wände 
mittelalterlich aus. Ich wußte es. Und 
ich wollte nun endlich beginnen, et- 
was für die Wohnkultur meines Hau- 
ses zu tun. Mit irgend etwas muß man 
anfangen, wenn man auf antik um- 
satteln will. Da kamen mir diese Stüh- 
le wie gerufen. 

„Der Herr wünschen?" fragte der 
Chef des Antiquariats. 

„Mich führt Ihr Inserat zu Ihnen", 
sagte ich. „Ich möchte mit der Zeit 
gehen und dem Mittelalter den Platz 
in meinem Hause einräumen, der ihm 
zusteht. Und da dachte ich zunächst 
an zwei antike Stühle." 

„Daran tun Sie wohl!" nickte Herr 
Müller. „Was unsere Vorfahren gut 
und nützlich fanden, das ist heute nicht 
minder gut und nützlich. Darf ich Ih- 
nen die Stühle zeigen?" 

Herr Müller durfte. Deshalb war 
ich ja gekommen. Er zeigte mir Stuhl 
um Stuhl. Er pries alle mit warmen 
Worten, lobte diesen sehr und strich 

jenen besonders heraus. Ich entschied 
mich für zwei Renaissance-Modelle. 
Ich bezahlte einen gepfefferten Preis, 
und Herr Müller versprach, noch am 
gleichen Tag zu liefern. 

Er lieferte pünktlich. Abends stan- 
den meine beiden Renaissance-Stühle 
an Ort und Stelle. Und anderntags 
war ich wieder bei Herrn Müller. 

„Mein Herr", sagte ich nicht ohne 
Schärfe, „es ist ein starkes Stück!" 

„Ein starkes Stück...?" 
„Ja! Ich meine diese beiden Re- 

naissancestühle, die sie geliefert ha- 
ben - sie sind keinen Pfifferling wert!" 

Herr Müller stutzte. 
„Höre ich recht?" staunte er. „Sie 

sind mit den Stühlen nicht zufrieden? 
Mit diesen bezaubernden Stücken? 
Mit diesen erstklassigen Sitzmöbeln? 
Mit diesen Prachtexemplaren?" 

„Prachtexemplare?" zischte ich. 
„Daß ich nicht lache! Einmal benutzt 
habe ich sie, und prompt brachen sie 
auseinander!" 

Jetzt rang Herr Müller, der Anti- 
quar, die Hände. 

„Ja", rief er entsetzt, „wenn Sie 
sich auch darauf setzen!" 

Geschichten mit Pfiff 

Erfolg 
Der Pfarrer wettert in der Kir- 

che gegen den AbergUmben. „Wenn 
jemand von ein paar Zahlen 
träumt, dann rennt er gleich hin 
und spielt in der Lotterie, in der 
Meinung, daß die geträumten Zah- 
len ihm Glück bringen müßten." 

Nach der Kirche tritt ein altes 
Mütterchen zum Pfarrer und sagt: 
„Herr Pfarrer, ich höre leider et- 
was schlecht. Welche Zahlen sol- 
len wir in der Lotterie spielen?" 

Gut gegeben 
Der Vertreter einer Diingerfir- 

ma sprach vor amerikanischen 
Farmern über die Vorteile des 
künstlichen Düngens. Enthusia- 
stisch rief er aus: „Es wird nicht 
mehr lange dauern, und die Che- 
mie wird einen Kunstdünger er- 
funden haben, der so wirksam ist, 
daß man den Dünger für ein gan- 
zes Feld in eine Jackentasche wird 
stecken können." 

Da rief ein Farmer: „Und die 
ganze Ernte in die andere Jacken- 
tasche." 

Oh, diese Männer! 
Zwei Frauen unterhielten sich 

über den Stammtischabend ihrer 
Männer. „Es ist furchtbar", klagte 
die eine, „mein Mann kam vom 
letzten Stammtischabend auf al- 
len vieren die Treppe heraufge- 
krochen!" 

„Oh", sagte die andere, „das ist 
noch gar nichts, meiner kam auf 
allen sechsen." 

„Wieso das denn?" 
„Nun, zwei andere mußten ihn 

schleppen." 

Über Wasser 
Der kleine Paul unterhält sich 

mit seinem Onkel. „Ist es wahr", 
fragt er diesen, „daß du nur sehr 
schlecht schwimmen kannst?" 

„Wie kommst du denn darauf?" 
fragt der Onkel erstaunt. „Ich kann 
sogar ganz ausgezeichnet schwim- 
men." 

„Dann verstehe ich nicht, wie 
Papa gestern sagen konnte, du 
würdest dich nur sehr schwer über 
Wasser halten können." 

Hauptsache Geld! 
Herr Gutekunst, Junggeselle in 

den bestenjahren, spricht imEhe- 
anbahnungsinstitut vor. „Schön 
braucht meine zukünftige Frau 
nicht zu sein, doch 500000 Mark 
Mitgift muß sie mindestens haben." 

Der Heiratsvermittler schaut 
Herrn Gutekunst genauer an, dann 
brummt er: „Dann müßte sie ver- 
rückt sein." 

Herr Gutekunst erwidert kühl: 
„Darf sie auch sein!" 

Die Rache 
Eine Filmdiva hatte einen jun- 

gen Mann, der sehr in sie verliebt 
gewesen war, in einer Gesellschaft 
in häßlicher Weise blamiert. Eini- 
ge Jahre später begegneten sie sich 
wiederum auf einer großen Ge- 
sellschaft. Die Diva ging mit spöt- 
tischem Lächeln auf dm Mann zu 
und sagte laut: „Sie waren es doch, 
der so unsterblich in mich ver- 
liebt war und den ich nicht 
erhörte?" 

Der junge Mann verbeugte sich 
und erwiderte nicht weniger laut: 
„Gnädigste sind ein Opfer der Fa- 
milienähnlichkeit geworden. Das 
war nicht ich, das war mein Groß- 
vater, als er ungefähr so alt war 
wie ich." 

Der Analphabet 
Dem Landwirt Moshuber war 

der Hund entlaufen. Er ging zur 
Polizeistation und meldete den Ver- 
lust. „Es wird wohl das beste sein", 
sagte der diensthabende Hüter des 
Gesetzes, „Sie geben eine Zei- 
tungsanzeige auf." 

„Aufs Geld käme es mir nicht 
an", erwiderte Moshuber, „doch 
eine Zeitungsanzeige wird wenig 
helfen. Soviel ich weiß, kann mein 
Hund gar nicht lesen." 

Gehaltsaufbesserung 
Chef zum Angestellten: „Wegen 

Ihrer guten Leistungen bessere ich 
Ihre Bezüge um 200 Mark im Mo- 
nat auf. Doch Sie dürfen es nicht 
weitersagen, sonst will alles 
Gehaltsaufbesserung." 

„Da können Sie ganz beruhigt 
sein! Das werde ich nicht einmal 
meiner Frau sagen." 

Rätsel-Raten 

Silbenrätsel Mixrätsel Rätselgleichung 

AM m r 

Schachaufgabe Nr. 41 
Dr. R. Cherubin. DSZ1976 

Matt in drei Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kg2, LbB, g4, Se7 (4) 
Schwarz: Kh4, Lbl. Bc2, g5, 
g6, h5 (6) 

^abcdefgh 

Aus den Silben: a - a - au - au - di - 
di - din - ga - ge - in - in - kan - kel - kel 
- lo - ne - neu - nus - ri -ri - ro - ro -se- 
sel - sen - ses - si - ster - stor - tar - tau - 
te - to - um sind 12 Wörter folgender 
Bedeutungen zu bilden: 
1 and. Name für Kreta, 2 Kirchen- 
sonntag, 3 Fluß in Ostpreußen, 4 
landw. Gerät, 5 dt. Mittelgebirge, 6 
eingelegte Arbeit, 7 Blume, 8 greiser 
Held vor Troja. 9 Möbelstück. 10 
Hörsaal, 11 Nervenarzt, 12 Weizen- 
form. Spelz 
Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
Stadt in Norv/egen, die vierten 
Buchstaben - von unten nach oben 
gelesen, eine Stadt in Schweden. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen ein Renn- 
boot. 

Gesucht wird x! 
a -I- b -I- c = X. 

Es bedeuten: 
a) jap. Meile, b) Musikzeichen f. 
piano, c) int. Schriftstellerverband 
X = eine best. Gruppe von Knochen. 

ICH 

LISA 

WEIN 
NEIN 

+RENTE 

+ BUNT 

+ ASSE 
-I- SEIT 

FAST -I- ROH 

= Fig,i.,D.Bet- 
telstudent' 

= türk. Hafen- 
stadt 

= vorlaut 
= Erfd.Relati- 

vitätstheorie 
= Titel e. Fern- 

sehsendung 

Im Handumdrehen 

Kombinationsrätsel Füllrätsel 

Die Selbstlaute: 
a a e e e i i u ü 

sind den folgenden Mitlauten 
trtshmglcklln 

so beizuordnen, daß sich 
Sprichwort ergibt. 

Die Konsonanten - an den richti- 
gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben den Titel eines 
Romans von H. Spoerl, 

dfrzngbwl 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: an - aus - ball - be - 

bei - che-de-dung-e-ein - fall - frist- 
gas - ge - gel - grün - band - la - lach - lek 
- lung - man - no - pa - preis - ra - rieht - 
sa - sehe - schei - schnür - schock - 
Spruchs - tro - ur - wä sind 11 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: 1 unerfahrene Bega- 
bung, 2 Henkerseil, 3 das erste Ding, 4 
mediz. Festtherapie, 5 Monoreimter- 
min, 6 Marktwert des Fabellöwen, 7 
fröhlicher Aggregatzustand, 8 die 
letzte Eheauflösung, 9 fehlerhafte 
Kleidung, 10 Sturze. Truppenschau, 11 
BOfache Stromladung. 
Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben einen 
„Lochhasen", 

Hier darf gestohlen werden 
Bank - Sohn - Bahn - Los - Ruth - 

Rotte 
Jedem der vorstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden. Die 
„gestohlenen" Buchstaben ergeben, 
der Reihe nach gelesen, den Namen 
eines Kometenentdeckers. 

Schüttelrätsel 
lahm - Rabe - Regen - Mode - Palme 

-Edei- - Kain - dein - Reste 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
o ?ergeben eine kleine kernlose 
Sudfrucht. 

europ. 
Lancier- 
Vertre- 
tung 

Maas- 
Zufluß 

engl, 
geistl. 
Titel 

vorder- 
ster 
Teil des 
Schiffes 

Münze 
in den 
USA 

Radio- 
welten- 
bereich 
(Abk.) 

Staat 
der USA 

unser 
Planet 

Grad- 
leiste, 
Ton- 
leiter 

intern. 
Not- 
zeichen 
(Abk.) 

außer- 
dem, 
nebenbei 

Erstver- 
öffenti, 
e,Schach 
Problems 

► 
T T T nord- 

amerik. 
Indianer 

f 
> 

▼ T 

franzö- 
sisch: 
Straße 

> Kleid ► 
latei- 
nisch: 
im 
Jahre 

Staat 
in Süd- 
europa 

Stadt 
in Al- 
gerien 

► 
Abfluß 
d.Erie- 
sees(... 
River) 

Harems- 
wächter 

r 

f T 

be- 
nach- 
bart, 
unweit 

Eckzahn 
des 
Keilers r 

T uneigen- 
nütziger 
Mensch 

engl. 
Männer- 
kurz- 
name 

► Horn- 
klee 

L 
▼ Los 

ohne 
Gewinn 

grie- 
chischer 
Liebes- 
gott 

Ver- 
kehrs- 
mittel 
(Kurzw.) 

► 
Stadt 
im 
Etsch. 
tal 

f 

ugs.: 
sich 
balgen 

► 
T bayer. 

AlMn- 
scnil- 
derer| 

Stadt 
an der 
Oonau r 

Groß- 
mutter 

Island- 
Münze/ 
Mz 

► 
Zwei- 
zehen- 
faultier 

> 
T T Haupt- 

stadt 
Nor- 
wegens 

japan. 
Poli- 
tiker t 

f 

r 

Figur 
in 
.Fidelio' 

► 
höhere 
Schule 
f.Mäd- 
chen 

► 
f 

frz.; 
Sommer 

Berliner 
Sender 
(Abk.) 

► Kopf- 
schütz ► 

itil. 
Presse- 
dienst/ 
Abk. 

1 

Von den nachstenenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuch- 
stabe hinzuzufügen, so daß neue 
sinnvolle Wörter entstehen. Die 
angehängten Buchstaben ergeben 
das, was heute gestern war. 

Adam - Garn - Klee - bar - Reh 
-Bande 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Tc8 - cl, Kd4 - d3, 2. Sg6 
-f4t, Kd3 - d2, 3. Sa5 - b3 matt. 
2 Kd3 - d4, 3, Sa5 - c6 matt. 
Weiträumiger Turmzug-Schlüssel. 
Auf 1  Kd5 folgt natürlich 2. Tdl 
matt. 

Lustiges Silbanrätsal: 1. Hecht- 
sprung, 2. Achteck, 3. Fachwerk, 4. 
Talkessel, 5. Schlagball, 6. Tierhand- 
lung, 7. Rosenheim, 8. Ackermann, 9. 
Federführung, 10. Erdumdrehung — 
Haftstrafe. 

Hier darf gestohlen werden: Krawat- 
tenzwang. 

Schüttelrätsel; Regen - Urd - dein - 
. Eber - Rennen - Not = Rudern. 

Silbenrätsel: 1. Tornado, 2. Anemone, 
3. Tabak, 4. Elefant, 5. Nashorn, 6. Satte, 
7. Ideal, 8. Nana, 9. Derwisch, 10. 
Ulema, 11. Nadel, 12 Skelett, 13. Ern- 
temonat — Taten sind unsere besten 
Reden. 

Kombinationsrätsel: Unverhofft 
kommt oft. 

Mixrätsel: Jakett, Emirat, atomar, 
Nelson, Sandmeer — Jeans. 

Füllrätsel: Der alte Mann und das 
Meer. 

Rätselgleichung: a) am, b) Erika, c) 
Ner X = Amerikaner. 

Im Handumdrehen: Mark - Visa - 
Eder - Uschi - Werk - da - Last - tabu 
-Chor = Karikatur. 

Schwedenrätsel 
■ ■■ I ■! 

8 R E i 
> sa P I 
EIS 

IN EOl 
■ MI 
Ll 

F I C 
lE H 

L Kl 

E I S 
■ mg: 
■ I L 
■ II 
VANI 
■ T E 
■ 0 F 
0 R F I 
■ ■E 

ICBBBBBGBa 
CHERBAROSA 
URBOPIATBL 
PIELBBSTAB 
ISBFOOTBNB 

lETZBRBEDDA 
IBBWE 8 TB I BG 
EBARIEBAPO 
RENBNEUNER 

IT I G R I SBANA 



Nach einem reichen und erfüllten Leben verstarb nach 
kurzer, schwerer Krankheit meine liebe Frau, unsere 
gute Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Magdalena Pauli 
geb. Plller 

geb. 31. 5.1902 In Batsckl Brestowatz 
gest. 7.10. 1986 In Langen 

In großer Liebe und Dankbarkelt 
Stefan Pauli 
Michael Pauli 
Matthias Pauli und Frau Anna-Maria 
Rot>ert, Birgit und Christine 

Stresemannring 5 
6070 Langen 

Die Beerdigung fand heute, Freitag, den 10. Oktober 1986, auf dem Lan- 
gener Friedhof statt. 

Die Totenmesse findet am Dienstag, dem 14. Oktober 1986, um 18.30 Uhr 
In der Liebfrauenkirche, Langen, Frankfurter Straße 27, statt. 

Am 8. Oktober entschlief meine liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma. 
Tarite und Cousine 

Eleonore Steitz 
geb. Wissenbach 

Im Alter von 83 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Wim Steltz und Frau Annl 
Sabine Steltz 
und alle Angehörigen 

Langen, Wiesgäßchen 10 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 14. Oktober 1986, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

SIEMENS 

NEU! 

SIWAMAT PLUS 
20%weniger Waschmittel 

SIWAMAT PLUS Waschvollautomaten 
mit dem Öko-plus-System von 
Siemens sichern Ihnen die Wasch- 
mitteleinsparung dreifach. 

Erst testen 
Zu jedem SIWAMAT PLUS mit 
Öko-plus-System gehört ein Test- 
streifen. Er zeigt in Sekunden- 
schnelle die Härte Ihres Leitungs- 
wassers an. 

2. Einfach dosieren 
Jeder SIWAMAT PLUS mit, 
Öko-plus-System hat den Öko- 
Dosiereinsatz. Damit wird die 
sparsame Dosierung des Wasch- 
mittels erleichtert. 

3. Immer sparen 
Bei allen SIWAMAT PLUS mit 
Öko-plus-System wird durch das 
Umflutsystem die Waschlauge 
ständig umgewälzt. So wird das 
eingespülte Waschmittel voll 
genutzt und Wäsche für Wäsche 
20% Waschmittel gespart. 

Für Siemens 

spricht Siemens. 

Lassen Sie sich von uns beraten. 

Größte 
Leuchtenschau 

In 
Darmstadt 

V-Buchtsn 

Messeier Parkstraße 134 ■ Industriegebiet ■ 
6100 Darmstadt-Wixhausen • Telefon (06150) 7314 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kursfristig und günstig aus Umdeckung/NeuoMkung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNG, 06181 / 7 81 10 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen LackschSden, zu Niedrigpreisen 
bei voller Werksgarantie und Selbstab- 
holung abzugeben. Herde. Wasch< und 
Trockenautomaten. Köhl- und Gefrier- 
geräte. Geschirrspüler, Staubsauger, 
Bügelautomaten. Dunsthauben. 
Kühlschrinke at) 279.- 

Lager Waldacker 
Rödermark (Waldacker) L. Kohl 

Hauptstraße 19, Tel. 06074 / 9 86 57 Verkauf donnerstags v. 14.30-16 Uhr samstags v. 10-13 Uhr 

Klafe 
Zum Abschalten, 
Entspannen, Er- 
iiolen - und zum 
Gewinnen neuer 
Kräfte durch: 
Sauna 
Sonne 
¥niirlpool 
Dampürbad 
Lassen Sie sich 
zeigen, was wir 
für Ihr Wohlbefinden, 
Ihre Fitness und Ihre 
Gesundheit tun könnet 
Farbkatalcm mtls, 
einfach anfordem. 
Klafe-Saunabau 
Ausstellungs-Zentrum 
Hainerweg 146/0 
6000 Ffm.-Sachsenhausen 
Telefon 069 / 68 37 11 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
montags und donners- 

tags um 16.00 Uhr 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb mein lieber Mann, guter Vater, 
Schwiegervater und Ops. 

Hans Rudolf Seidel 
geb. 15. 7. 1S09 gest. 8. 10. 1986 

In stiller Trauer 
Gertrud Seidel 
Axel Seidel und Frau Ellen 
Enkelin Andrea 

Westendstraße 42 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 14. Oktober 1986, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

I 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 
I 

Das geeignete Cafe 
fUr Traüergesellschatten 

bis M Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 6070 Lanoen Tplelon 06103^2232^ 

Mit dankbarem Herzen sind wir allen verbunden, die uns Ihre Anteilnah- 
me durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heim- 
gang meines lieben Mannes, meines guten Vaters und Schwiegervaters, 
unseres lieben Opas, Bruders, Schwagers und Onkels 

Georg Philipp Schulmeyer 
geb. am 18. 6.1905 gest. am 30. 9. 1986 

erwiesen haben. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler für die trostreichen Worte, 
Herrn Dr. Greifenstein für die jahrelange gute Betreuung, dem Jahrgang 
1904/05, den Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten und al- 
len, die ihm das letzte Gelelt gaben. 

in stiller Trauer 
Katharlne Schuimeyer, geb. Brehm 
Hugo und Susanne Parth, geb. Schulmeyer 
und Kinder 

Langen, Vierhäusergasse 11 
Egelsbach, Darmstädter Landstraße 1N 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Helmgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Franz Warkusch 

danken wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten. 

Besonderen Dank dem Hirten, Herrn Sehring, dem Chor der Neuaposto- 
llschen Kirche und der Hausgemeinschaft Annastraße 61. 

In stiller Trauer; 
Emma Warkusch, geb. Werner 
und Kinder 

Langen, Im Oktober 1986 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Blumen-, Kranz- 
und Geldspenden beim Helmgang unserer lieben Entschlafenen 

J 

Magdalene Laloi 
geb. Vollhardt 

danken wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden'und Nachbarn 
sowie dem Schuljahrgang 1908/09 und allen, die Ihr das letzte Geleit 
gaben. 
Unser besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Trösken für ihre trostreichen 
Worte. Ebenso danken wir der Station 6A des Dreieteh-Krankenhauses 
für die liebevolle Betreuung. 

Heinrich Laloi 
Familie Zacharias Laloi 

Langen, Im Oktober 1986 
Egelsbacher Straße 4 

Nachtwäsche 

sportlich — chic und 
damenhaft elegant „ ^ 

in allen Preislagen ab DM lUj" 

Wir beraten 

L-„ ^ r-^Sie gerne. 

OOmJttt (/MieJer ' C^ßaJemoJei 
607c oQmgen C^ßaJinslraßii 14 

Shell Heizöl 
preiswert nur von: 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Eine toUs Geschenkidee! Oberraschen Sie Verwandte und 
Freunde mit einem persönlichen Ereignis auf Video. 
G. Loew. Telefon O 6103 / 2 62 66 

Bräunen zu Hause 
wann immer Sie woiieni 

''IHAM die starken Wwww heulschonenden 
Marken- 

schon ab DM 28,- monatl. 
bei 72 Mon.Laufz. 
natürlich von 
Solof-Svnltqhf 
H»(nrw.f>«tirafle 117 GlWDarmstadt T#»telona61S1/45023 

Alles gut bedacht! 
Dachdeckerarbeiten 

aller Art 
preisgünstig, fachgerecht und 

schnell ausgeführt durch 
Klaus Schilling 

Bedachungs GmbH 
Telefon 06142/57373 

Ihr 
KUrschnermeister 

fOr • Reparaturen 
• Umarbeitungen 
• Neuanfertigungen 

und • Ledermoden 

§ ijpoft - Lötz ^ 

FACHGESCHÄFT FÜR SPORTARTIKEL 
Langen j| 
Gartenstraße 8 

Ba' 
wegen Umzug 

und Umbau 
vom 11.'10. bis 1.11. 86 

ZUM TEIL BIS ZU S 
HERABGESETZT! Q 

Klnoprogramma Langen ab 9.10.16 
HOLLYWOOD 17.30, 20.00, Sa/So auch 15.00 CtTT COBRA S« 22.30 CITT COBRA •*> PIRATEN 
PANTASIA 
le.OO, 20.30, Sa/So auch 15.30 PIRATEN Sa 23.00 FRITZ THE CAT 
NEUES UT 
20.30 außer Di NUMMER S lEBT DI 20.30 KKL: HORROR EXPREIS 

I SPÄTH MINERALÖL 
1 Ellsabethenstr. 55. 
16070 Langen - - , , 

Tat. 08103/21041 fS»!Jcl« 

Design und Qualität 

für höchste Ansprüche. 

Überdachungen 
Wintergärten in Holz und Alu ■ Pergolen 
Rustikale Holzgeländer - Zäun.e 
Fenster und exklusive Haustüren 

— Fordern Sie 
unvcrb. Angebot von 

KARL MACKER 
Becthovenplatz 5 • 6450 Hanau 
Tel. 06181 7 8 2292 

WISA- 

MÖBEL 

macht Schluß 
nacti 86 Jahren, altershalber — unsere 
Polstermöbel- und Schlafzimmerabteilung Ist 
bereits geräumt, jetzt kommen unsere wert- 
vollen rustll^alen 

SCHRANKWÄNDE 
zum Verkauf. Schränke mit ganzmassiven und 
teilmassiven Vorderfronten und eine Nuß- 
baum antike Schrankwand mit teilmassiver 
Vorderfront. Lauter Schränke von bleibendem 
Wert. Die Stückzahl Ist begrenzt. Welterhin 
viele Einzelstücke und alle noch vorhandenen 
Hukla-Matratzen für Leute mit Rückenschä- 
den. Alles mit großem Preisnachlaß. 
Preise, die sich nicht wiederholen. 
In der großen 

WISA-MÖBELSCHAU 
im Zentrum von Langen seit 1900 
nur Wiesgäßchen 4 an der Rheinstraße 

6072 Drelelch, Malenfeldstr. 15 -t- 34, 
Telefon 06103/64620 

FAHRRÄDEI 
'Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER! 
Dorotheenstr. 8—10 

Ihre HEIZOEL Partner 

MüUIR^QNNiN&T^ 

Lack, Stroh&Co GmbH 
6072 Dreieich 5 

Tel.: 0 61 03/8 66 64 

Verbundsteln-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Erlch-Kästner-StraBe 4 
Telefon 0 6103 M 91 37 

Räumungsverkauf 
wegen Umzug und Umbau vom 

11. 10. — 1. 11. 86 

SCHULBEDARF • BÜROARTIKEL 
KINDER-BÜCHER • BRIEFPAPIER 

ZUM TEIL BIS ZU 
HERABGESETZT! 

Gartenstraße 8a ■ 6070 Langen • Tel. 06103/51687 

Kfz-Markt 

Fiat 127 Sport, 75 PS, Met., Bj. 82, 
2. Hd., ca. 56200 km, Blaup.-Cas- 
setten-Radlo und 4 Boxen, VB 
5800,— DM. 
Tel. 06103/29700, ab 18.00 Uhr 

Ziergräser 
In reicher Auswahl von 

Bärenfell bis Riesenschilf 

Mörfelden-Walldorf 
An den Nußbäumen 4 ■ Telefon (06105) 22567 

^ Verkauf: Mo. —Fr. 8—12 Uhr, 14—17 Uhr, Sa. 8—15 Uhr^ 

UmzUge 
selber 
machen 
Auto-Lang 
Drelelch 

Hainer Chaussee 3, Tel. 6 33 86 

Wir sind ein dynamisch wachsendes Unternehmen und vertreiben europaweit 
unter dem Markenzeichen CAFE BAR eine organisierte Heißgetränkeversor- 
gung. 
Zum weiteren Ausbau unserer Marktführerschaft suchen wir im Bereich unserer 
Niederlassung Rhein-Main in Groß-Gerau für den Großraum Offenbach einen 
engagierten und erfolgsgewohnten Außendienstmitarbeiter als 

Gebietsrepräsentant 

Aufgabe: Verkauf oder Vermietung unserer Cafe-Bar-Geräte durch Ak- 
quisition von Neukunden, branchenunabhängig, fn Industrie 
und Handel 

Voraussetzung: Erfahrung im Direktvertrieb 
Kreativität und Durchsetzungsvermögen 
zielorientierte Arbeitseinstellung 

Angebot: attraktive, erfolgsorientierte Dotierung 
T agesspesen 
Firmenfahrzeug, auch zur privaten Nutzung 
aktuelles Marketing-Mix 

Machen Sie einen weiteren Schritt in Ihrer Berufskarriere und senden Sie uns Ihre 
Bewerbung. Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen unser Herr Kam 
am 6.10. 86 In unserer Hauptverwaltung zur Verfügung. 

Hauptverwaltung: 
DEUTSCHE TRINK SERVICE GmbH • Klelnkollenburgstr. 42 
4156 Wllllch 2-Anratli ' 
Telefon 02156 /10 04-7 

Wenn Sie das Zeug zur Karriere haben - 

wir geben ihnen die Chance dazu. 

Sie sind jung, dynamisch und haben das Talent zu verkaufen. Sie wissen, 
was Sie wert sind und wie weit Sie kommen können. Alles, was Ihnen bisher 
auf dem Weg nach oben fehlte, war die richtige Chance. Hier ist sie. Werden 
Sie Bezirksleiter bei einer angesehenen Versicherung mittlerer Größe. 
Ihre Aufgabe: Aufbau und Führung einer neuen Organisationsstruktur für ein 
Versicherungsprodukt des allgemeinen Bedarfs. 
Jeder braucht es. Jeder kann es sich leisten. Beste Voraussetzungen für 
Erfolg und ein überdurchschnittliches Einkommen. Auf dem Weg dorthin 
brauchen Sie kein Risiko einzugehen. Hohe existenzsichernde Bezüge er- 
leichtern Ihnen Ihre Arbeit und sichern den späteren Erfolg. Wenn Sie tüchtig 
sind, werden Sie bis zum Regionalleiter aufsteigen. 
Lassen Sie sich diese Chance nicht entgehen - auch wenn Sie noch keine 
Erfahrungen in der Führung einer Organisation gesammelt haben. 
Schicken Sie am besten heute noch den Kennenlern-Coupon an die von uns 
beauftragte Agentur. Wir melden uns schnell bei Ihnen. 

^erinenlern-Coupon einsenden an: RBW, Alleestraße 24,6232 Bad SoderT^ 
I Ich heiBe: Telefon:  I 

I Ich wohne:   I 

^ Mein/Mter: Mein Familienstand:  ^ 

^ Meine jetzige Tätigkeit:  j 



V«r6ln$l«beii 

vTC 
11(1 

TV-Hallo. 

Jahrgang 1901/02 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 
15. 10. 1986, um 15.00 Uhr In der 
TV-Halle. 

Jahrgang 1902/03 
Wir treffen uns am 16. 10., um 
15.30 Uhr, In der „TV-Gaststfltte". 

Jahrgang 1903/04 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 16. Oi<tober 1986, um 16.00 
Uhr Im Hotel Dütsch. 

Jahrgang 1906/07 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 16. Oktober, um 16.30 Uhr In 
der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1907/08 
Wir treffen uns kommenden Don- 
nerstag, 16. Oktober, 15.30 Uhr, Im 
Lämmchen. 

Jahrgang 1930/31 
trifft sich am Freitag, dem 17.10. 
1986, um 20.00 Uhr Im „Alt Lan- 
gen", Rheinstraße. 

Verschiedenes 

Anrufbeantworter     Kauf/Leasing/ServIce   Kaiski OmbH, « 06151 / 2 40 72 

Festlichkeiten aller Art auf 
Videobandl 06103/2 6266 

Immc^ilien 

Impalabau GmbH, 
Telefon 069/6090457 

I 

1- bis 2-Fam.-Haus, 
Langen 

Wfl. 160 m', Grdst. 500 m', | 
guter Zustand, Bj. 57, sehr ru-1 

hige Lage, DM 380 000,—. 

! 111 11 k-- 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

2-Fam.-Haus, Langen 
IWfl. 141 m', Grdst. 491 m', B) 

1971, 40 m' Terrasse, sehr 
gepfi. Zustand, DM 395000,-. 

r Langener Taxtnif 
T«g und 

Tel. 51414 
odereeew 

Hermarkt 

Herbstfahrt nach Rüdenau am 11. 
10. 1986; Abfahrt Heizwerk Berli- 
ner Allee um 12.25 Uhr, Abfahrt 
Zimmerstraße 12,30 Uhr. 
Der Vorstand 

Kleintier- 
zuchtverein i 

1903 Langen e.V. 

Mitgliederversammlung heute, 
Freitag, 10. Okt. 1986, 20 Uhr im 
Vereinshelm auf dör GZA. 
HEUTE Meideschi. f. Ausst. be- 
achten. Der Vorstand 

Rauhhaardackel 
Rüde, mit Stammbaum, 3 Jah- 
re, gesund, mehrfach ausge- 
zeichnet, umstandehalber nur 
In verantwortungsvolle Hände 

abzugeben. 
Telefon 28502 

Verkauf« 

Vorstandssitzung 
mit Abteilungslei- 
tern am Montag, 
dem 13. Okt. 1986, 
um 20.00 Uhr im 
Jugendr.^um der 

Der Vorstand 

• Letzte Chance • 
J für den Kaufentscheid ei- J 
^ ner gut vermieteten Eigen- ^ 
0 tumswohnung in bester ^ 
0 Langener Wohnlage. ^ 
a Wir garantieren: ^ 
• e zukünftiges Lebens- • 
• glück, durch eine soHde • 
• Investition auch für die * 
• Kinder 
• e niveauvolle Mieter 
^ • Festpreis 
Q e 2, 3 und 4 Zimmer ab 
• DM 94000,— 

• Letzte Chance 

•••••••••••• 

Kaufgesuche 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

in 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Geschäftliches 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Roiläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreleich-Sprendlingen 
Telefon 061 03/3 3687 

aann 
Fiat Panila. Die teile Kiste. 

Milzetti, Off9nthal, 06074/50064 

Bräunen zu Hause 
wann Immer Sie wollen! 

SUNAL- 

ausdemPfoft- Boretch Atzt atx:h als txaunungs» 
slarve Bgenhöim-Gerftte - 8cl>on ab DM 37,65 morwrtl. bei 72 Mon. Laufz. 
natürlich von 
Soinf-Swniiqhf 
Heinnchslraße 117 • 6100 Qarmstadt Telefon 061 51/45023 

HERZLICHEN DANK 
möchten wir zusammen mit unseren Eltern allen sagen, die uns 
zu unserer 

HOCHZEIT 
mit GIQckwQnschen, Blumen und Geschenken viel Freude ge- 
macht haben. 

Bahnstraße 106 
Langen, im Oktober 1986 

geb. Bendak 

HO „Fleischmann" mit Zubehör 
zu verkaufen. 
Telefon 06103/1868 
Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radlo- 
Oechsner, Südl, Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

HERZLICHEN DANK 
möchten wir zusammen mit unseren Eltern allen sagen, die uns 
zu unserer 

HOCHZEIT 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude ge- 
macht haben, 

(jAnd/teas QAiiCließm und 'x^hau ^oßanda 
geb. Hernandez-Aleaz 

Am Beizborn 13 
Langen, Im September 1986 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
an alle Verwandten, GSste, Freunde des Hauses, Nachbarn und 
Bekannten für die vielen GlOfckwünsche, Blumen und Geschen- 
ke zu meinem 80, Geburtstag. 
ich danke Herrn Bürgermeister Kreiling und Frau, Herrn Pfarrer 
Borck und dem Jahrgang 1905/06 für die guten Wünsche, 
Herzlichen Dank der Bezirkssparkasse Langen sowie der Lan- 
gener Volksbank, 
Dank auch den Kollegen aus Gastronomie und Hotelierle, dem 
Obst- und Gartenbau-Verein, der Brauerei Blnding, der Bauge- 
nossenschaft Langen, dem Donnerstagsstammtlsch und der 
LKG. 

oUa/tga/tete <n!)ütscti 
Langen, Im Oktober 1986 

VHS-FUmer aufgepaflII Tolle Schnittmaschinen (üi Ihre Be- 
nutzung noch frei, G. Loew, Telefon O 6103 / 2 62 66 

RAUS DAMIT 
Alu-Schlebeleltern 2-tig., Auflauf- 
modelle, 10 m2 x5m9m aus- 
gesch, alt, Pr, 468,— jetzt 257,—, 
TÜV geprüft, Lieferung frei Haus, 
Zebra-Leitern, Tel. 069/519289 

Fernsehgerät defekt? Radio- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

St«il$nitiarkt 

Wer hat Korbflaschen oder Pia- 
stlk-GMrbeh8lter abzugeben? 
Telefon 21170 

Suchen fOr sofort oder spater 

BLECH- 

SCHLOSSER 
Blechbearbeitung 
Erzhausen GmbH 
Am Ohlenberg 35—39 

6106 Erznausen 
Telefon 06150/6000-6001 

Suche für abends ab 18 Uhr oder 
samstags den ganzen Tag einen 
PUTZPLATZ In Langen. 
Telefon 06103/1621 

e Ladenhjlf 
gesucnt 

Dienstag bis Freitag vormittags 
9 bis 13 Uhr. 

Sonn- und Feiertage 13.30 bis 
18.30 Uhr. 

Cafö Treusch 
_ Bahnstraße • Telefon 22287 _ 

HERZLICHEN DANK 
sage Ich allen, die mich zu meinem 

60. GEBU RTSTAG f 
mit Glückwünschen, Aufmerksamkeiten und Geschenken er- 
freuten. Es tat gut, einen solchen Freundeskreis um sich zu 
wissen. 
Besonderer Dank gilt Landrat Karl Martin Rebei, MdB Dr. Klaus 
LIppold als CDU-KreisvorsItzender, Stadtverordnetenvorsteher 
Werner Heinen, der Langener CDU-Fraktion und dem Stadlver- 
band, den Kolleginnen und Kollegen der anderen Fraktionen, 
dem Langener Arbeitskreis „Bundeswehr", der Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald und meinen anderen Vereinen, dem 
Jagdhornbläsercorps des Frankfurter Jagdclubs für das schö- 
ne Ständchen sowie allen, die mir zur Geburtstagsparty die Eh- 
re gaben. 

Langen, im Oktober 1986 

Wir suchen 

REPRÄSENTANTEN 
denen wir bei Eignung eine Generaiagentur mit 
großem Kundenbestand und Direktionsvertrag 
übertragen. 
Die Fähigkeit, seriös zu beraten, sollten Sie mit- 
bringen. Dynamik, gewandtes Auftreten und Ziel- 
strebigkeit setzen wir voraus. 
Ihr bisheriger Beruf spielt eine untergeordnete 
Rolle, weil wir Sie sorgfältig und bestens ausbilden. 
Die Position ist bereits zu Beginn, den Anforde- 
rungen entsprechend, hoch dotiert. 
Herren von 25 bis 50 Jahren, die eine krisenfeste 
Existenz in einer erfolgreichen Branche suchen, 
bitten wir um ihre Bewerbung. 

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns kurz. 

Filialdirektion Main 
Langstraße 92, 6450 Hanau 
Telefon 06181/24325 

Der neue Regata 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob rustilul Oller ganz modern, 
ob in iMuellan Farben oder In 
edlen Hölzern, bei KOcben-Welss 
findet leder seine Küche. 
Unser Service: Planung und 
Einbau nachMar 

Luthefstr. ze-28 
6070 Langen 
Tel. 06103/2 40 21 

Mehrwert jk 

Fiat's Familienklasse hat 
rundherum gewonnen. 
Der 87er Regata präsentiert sich mit noch _ 
mehr Eleganz: Die Linie keilförmiger, die Aerodynamik 
besser, die Fenster größer. Noch mehr Komfort: Der 
Innenraum breiter, die Sitze bequemer, die Stoffe schöner. 
Und viel viel leiser. Noch mehr Auswahl: 7 Limousinen 
und 3 Weekend-Versionen. Vom bleifreien Normalbenziner 
über Kat.-Modelle mit modernsten Einspritzmotoren bis hin zum 
temperamentvollen Turbo Diesel. Noch mehr Auto für's Geld: 
Den neuen Regata gibt es ab DM 16.950,- (unverbindliche Preisempfehlung 
ab Kippenheim für den Regata 75). 

Fiat Automobil AG. 
Heilbronn 

Über die genauen Preise incL Überführung und Zulassung informieren Sie unsere örtlichen Fiat-Händler: 

AUTO-MILZETTI Mainzer Straße 46 • Telefon 0 60 74 / 5 00 64 • 6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

... und meine Motoryacht gratis als Zugabe: ExcI. Maisonette-ETW, 5 Zi., 108 m'. best. Lage i. Eppertshau- sen/Dieb., nur DM 325 000.- v. Priv., Tel. 06074 / 7 06 91 

i 

LBS BauNparKa^se der Sparkassen 

Jetzt aktuell für junge Leute: 

LBS-Bausparen mit Logo. 
Logo ist genau die richtige Bausparidee für junge 

Leute, die in jedem Fall gewinnen wollen. 
Mit attraktivem Spargewinn - schon bei kleinen 
Sparraten. Und beim großen Logo-Gewinnspiel um 
10 aufregende Sofas. Prospekt mit Teilnahmekarte 
anfordern. Und gewinnen. 
Mit Logo. 
Von der LBS. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (061 03)21046 
nach Dienstschluß 
(06103)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir gaben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause. 

Obst- und 

Gartenbau-Ausstellung 
in der Stadthalle Langen 

Samstag, den 11. Oktober 1986,14.00—19.00 Uhr 

Sonntag, den 12. Oktober 1986,10.00—18.00 Uhr 

Vereine, Organisationen, 
Fachgeschäfte und Behörden informie- 
ren und beraten. 
Verkauf von Erzeugnissen, 
Fachvorträge, Filme, 
Apfelsorten-Bestimmung. 

EIN BESUCH LOHNT SICH! — TERMIN BITTE VORMERKEN! 

AMTSVERKÜNDIGUNGS BLATT FÜR LANGEN UNI) EGELSBACH HEIIMATZEITUNG FÜR DREI EICH 

m EGELSBACHER 
W NACHRICHTEN 

mK d«n imtlkbrn ■•kanntfn*chun««n fdr di« Ostwind« Ef«l*b*eh 

Heute in der LZ: 

Egelsbachs Gewerbe zeigte sich 
Drei Tage EGA '86 

Kein Einbahnverkehr 
BauausschuB zur Garten- und 
Bahnstraße 

ORK samnnelt 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

1-  
Einzelpreis —,55 DM HHSISEIISQE 

und Unterhaltung 
T\n~] 

Nr. 83 Dienstag, 14. Oktober 1986 90. Jahrgang 

Im hessischen „Hopfentee" 

ist kein Caesium 

Nahezu alle Brauereien in Hessen überprüft 
Eine gute Nachricht für Biertrinker hat 

Hessens Sozialminister Armin Clauss: 
„Im hessischen Bier ist kein Caesium 
nachweisbar". In seinem wöchentlichen 
Strahlenmeßbericht erklärte der Sozial- 
minister in Wiesbaden, daß erstmals in ei- 
ner Schwerpunktaktion „Hopfentee" aus 
nahezu allen hessischen Brauereien auf 
Spuren von radioaktivem Caesium unter- 
sucht worden seien. Die Lebensmittelü- 
berwachung hat 91 Proben Pils-, Export- 
und Diätbier überprüft. 

Clauss wies darauf hin, daß die jetzt 
durchgeführten Untersuchungen als Aus- 
gangsbasis für weitere Messungen Ende 
des Jahres dienen sollen, da das derzeit 
auf dem Markt angebotene Bier in der Re- 
gel noch aus Frucht der Vorjahresproduk- 
tion gebraut würde. Auch wer keinen 
Alkohol mag, katm seinen Durst unbe- 
sorgt löschen. Tn Milch, Früchtetrunk, 
Gemüsesäften imd einer Reihe von Tees 
war ebenfalls keine Radioaktivität fest- 
stellbar. 

Sozialminister Clauss unterstrich er- 
neut die Notwendigkeit, Lebensmittel 
laufend auf Radioaktivität hin zu über- 
prüfen und die Ergebnisse der Bevölke- 
rung mitzuteilen. In der vergangenen Wo- 
che wurden in Hessen 389 Lebensmittel- 
proben untersucht. Die Gesamtzahl der 
Proben hat sich damit auf 9.038 erhöht. 
Die Lebensmittelüberwacher haben wie- 
der eine breite Produkt-Palette von hessi- 
schen Erzeugnissen, außerhessischen Er- 
zeugnissen und Importen vorgenommen. 
Völlig strahlenfrei oder nur geringfügig 
belastet waren Milcherzeugnisse, Gemüse, 

Obst, Eier, Getreide, Tiefkühlkost und 
Obstkonserven. 

In vier von fünf Proben Milchpulver aus 
hessischer Produktion wurde allerdings 
Caesium bis zu einem Höchstwert von III 
Bq/kg festgestellt. Milchpulver aus dem 
Allgäu war sogar bis zu 300 Bq/kg mit 
Caesium belastet. Zwar werde Milchpul- 
ver in der Regel mit neun Teilen Wasser 
verdünnt, erläuterte der Sozialminister, 
Frischmilch sei jedoch vorzuziehen. 

80 Prozent der untersuchten Milchnah- 
rung für Babys war caesiumfrei. Es sei je- 
doch bedauerlich, daß in zwei Proben 74 
Bq/kg und 103 Bq/kg des Nuklids gefun- 
den worden seien. Auch diese Nahrung 
werde erst durch Zugabe von Wasser ge- 
brauchsfertig, so daß die tatsächliche Ra- 
dioaktivitätsbelastung bei maximal 20 
Bq/kg liege. Dermoch appellierte Minister 
Clauss an die Hersteller von Säuglings- 
nahrung, die Ängste der Bevölkerung 
ernst zu nehmen, und in den eigenen La- 
bors bereits darauf zu achten, daß nur 
strahlenfreie Ware auf den Markt komme. 

Nach wie vor Grund zur Warnung gibt 
es bei Pilzen. Auch aus Jugoslawien im- 
portierte und in Alkohol eingelegte Süß- 
kirschen seien gesimdheitlich bedenklich; 
346 Bq/kg betrug die gemessene Bela- 
stung. Nach Ansicht des Ministers handelt 
es sich um Früchte, die während der ho- 
hen Belastungsphase geemtet und nicht 
sofort vermarktet, sondern konserviert 
wurden. Ein Apfelsaftkonzentrat aus Po- 
len fiel der kritischen Hessischen Lebens- 
mittelüberwachung ebenfalls auf. 146 
Bq/kg Cs. 

Kreis setzt 
Abrißmaßnahmen 
aus 

Der Kreisausschuß hat beschlos- 
sen, vorerst keine der in der Ver- 
gangenheit illegal errichteten Gar- 
tenhütten und Einzäunungen von 
Gartenanlagen abreißen zu lassen, 
wozu er bisher aufgrund der 
Rechtslage und der Urteile der Ver- 
waltungsgerichte gezwungen war. 
Wie Landrat Karl M. Rebel dazu er- 
klärte, entspricht der Kreisaus- 
schuß mit der Aussetzung der Ab- 
rißmaßnahmen der jetzt geäußer- 
ten Haltung des Hessischen Innen- 
ministers. 

Der Kreisausschuß, so Landrat 
Rebel, will die Entscheidung des 
Hessischen Landtags abwarten, 
dem eine Petition des Kreisverban- 
des Offenbach am Main zur Förde- 
rung des Obst- und Gartenbaus und 
der Landschaftspflege e.V. vorliegt. 
Ziel der Petition des Verbandes ist 
es, ein weiteres Abreißen der im 
Außenbezirk illegal errichteten 
Gartenanlagen zu verhindern. 

Kreis sucht Deponiestandorte 

Wechsel im 
Bauausschuß 

Seit vergangenem Donnerstag ist der 
Bauausschuß wieder völlig in männlicher 
Hand. Das einzige weibliche Mitglied, Re- 
gine Oltrogge von der Fraktion Die Grü- 
nen hat ihren Platz für Michael Brehm 
freigemacht, der in jener Sitzung erstmals 
mitwirkte. Ausschußvorsitzender Helmut 
Winter dankte Regine Oltrogge für ihre 
seitherige Mitarbeit. 

„ÖGA 86" öffnete das Füllhorn der Natur 

Stadthalle wurde zum Obst- und Blumengarten 

Mit seiner Obst- und Gartenbau- 
Ausstellung „OGA 86" ist dem Obst- und 
Gartenbau-Verein am Wochenende in der 
Langener Stadthalle wieder ein großer 
Wurf gelungen. Zahlreiche Besucher wa- 
ren an den beiden Ausstellungstagen ge- 
kommen und konnten die Erzeugnisse der 
Natur bewundem, die sich wie ein Füll- 
horn über die einzelnen Stände ergossen. 
Oberall hörte man nur Lob über die schö- 
ne Ausstellung, die nicht nur durch die 
Fülle des Gebotenen bestach, sondern 
auch durch ihre liebevollen Arrangements 
auffiel und zu etwas Besonderem wurde. 

Mit dieser Ausstellung, die in diesem 
Jahr zum dritten Mal zustande kam, wur- 
den die Langener Umwelttage eröffnet, 
und man hätte sich eigentlich keinen schö- 
neren Auftakt vorstellen können. Neben 
»Jen Vertretern des Magistrats und der 
Stadtverordnetenversammlung wurden 
zur Eröffnung auch der Bundestagsabge- 
ordnete Dr. Klaus Lippold und Landtags- 
abgeordneter Claus Demke begrüßt, und 
zahlreiche befreundete Obst- und Garten- 
bauvereine waren ebenfalls zugegen und 
hatten teilweise mit ausgestellt. 

Vertreten waren auch einschlägige 
Fachgeschäfte mit einem großen Angebot 
an Geräten und Artikeln für Haushalt, für 
Obst- und Gartenbau, Baumschulen und 
Samenhäuser, Fachgeschäfte für den 
Kleingärtner hatten vieles zu bieten, und 
man kann zusammenfassend sagen, daß 
diese OGA eine umfassende Information 
für alle interessierten Bürger zu bieten 
hatte. 

Natürlich hatten die Vereinsmitglieder 
allerhand aufgeboten, was sie aus ihren 

Grünes Ldcht für 
Landschaft^lan 

Einstimmig bei einer Enthaltung (Grü- 
ne) empfiehlt der Bauausschuß der Stadt- 
verordnetenversammlung, den Bebau- 
ungs- und Landschaftsplan „Kleingärten 
am Leukertsweg" nach der erfolgten An- 
hörung der Träger öffentlicher Belange in 
seiner vorgesehenen Form unter Berück- 
sichtigung verschiedener Anregungen ins 
Verfahren zu bringen. 

Gärten und „Plantagen" geemtet hatten. 
Da fand ein Tisch besondere Beachtung, 
auf dem die Langener Walter Eichhorn, 
Heinrich Seibert und Hans Rohrbach eine 
Informationspalette einheimischer Äpfel, 
Bimen und Quitten zur Schau stellten, 
schön nach Sorten geordnet. „Das sieht ja 
aus wie gemalt", hörte man immer wieder 
von den Besuchern, die damit ausdrücken 
wollten, daß die Natur hier wahre Wunder 
hervorgebracht hatte. 

Wie Wunder sahen auch die anderen 
Produkte aus, sei es der Schubkarren mit 
den riesigen Kürbissen, die Pracht der üp- 
pigen Herbstblumen, die Demonstratio- 
nen der Hainstädter Gartenbauer mit ih- 
rer Kelter oder auch dem obstbeladenen 
Mühlrad, der Kräutergarten der Familie 
Dittloff oder Hilde Mieths Trockensträu- 
ße. 

Informationen über Naturschutz gab es 
an den Ständen der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald und des Bundes für Vo- 
gelschutz, der unter anderem Nistkästen 
anbot, die in keinem Garten fehlen soll- 
ten, weil ja der Vogelschutz gleichzeitig ei- 
ne natürliche Schädlingsbekämpfung oh- 
ne Gift darstellt. 

Der Langener Bienenzuchtverein fand 
mit seinem Stand große Beachtung, denn 
dort gab es niclit nur köstlichen Honig, 
sondern auch Informationen über die Im- 
kerei. Die Siedlergemeinschaft Oberlinden 
wußte vieles über ökologischen Garten- 
bau zu zeigen und zu berichten, der inuner 
mehr auf dem Vormarsch sei, und schließ- 
lich gab es zahlreiche Informationen von 
der Stadtbücherei, die über einschlägige 
Literatur verfügt. 

Ober Pflanzenschutz, Obstbaumschnitt 
und viele andere interessante Dinge wur- 
den informiert, Firmen führten ihre Gerä- 
te praktisch vor, und großes Interesse fan- 
den wie schon früher die Vorträge und De- 
monstrationen. So war am Stand der 
Stadtwerke stets viel Betrieb, wenn Ger- 
da Gossen, die Leiterin der Lehrküche, 
Tips und Ratschläge sowie fachliche Er- 
läuterungen über die verschiedensten Be- 
reiche gab, Gartenbau-Ingenieur Günther 
Steinbauer und Gärtnermeister Heinz- 
Georg Sehring hatten bei ihren Vorträgen 
ein interessiertes Publikum. 

Einmal mehr hat sich der Kreisaus- 
schuß mit dem Problem der Abfallwirt- 
schaft und der Abfallbeseitigung befaßt. 
Dabei hat der Kreisausschuß laut Landrat 
Karl M. Rebel im Rahmen seiner Beratun- 
gen die Forderung an die Hessische Lan- 
desregierung erhoben, zum Abfallbeseiti- 
gungsplan 1 zu stehen und die Inbetrieb- 
nahme der in diesem Plan festgeschriebe- 
nen Abfallbeseitigungsanlagen, wie bei- 
spielsweise die Grube Messel, zu ermögli- 
chen. 

Zum zweiten hat der Kreisausschuß die 
Feststellung getroffen, daß die Vorhaben 
des Hessischen Abfallbeseitigungsplanes 
1, wie sie die Landesregierung in diesem 
Plan festgeschrieben hat, aus der Sicht des 
Kreises Offenbach auch weiterhin zutref- 
fen und gültig sind. 

Wie Landrat Rebel dem Kreistag wei- 
terhin berichtete, hat der Kreisausschuß 
im Zusammenhang mit den Diskussionen 
um die Schließung der Deponien Buch- 
schlag und Zellhausen nunmehr die Klä- 
rung der Frage eingeleitet, inwieweit im 
Kreisgebiet Abfälle der Kategorie I (nicht- 
brennbarer Hausmüll und Bauschutt) de- 
poniert werden könnten. 

Eine diesbezügliche Eignungsuntersu- 
chung soll kreisweit durchgeführt wer- 
den. „Die Gemeinden und Städte im Kreis 
sind aufgefordert, sich dazu zu äußern", 
sagte Landrat Rebel und er kündigte an, 
daß die erforderlichen Mittel für die in die 
Wege geleiteten Eignungsuntersuchung 
mit 30.000 DM im Nachtragshaushalt für 
das Jahr 1986 bereitgestellt werden sollen. 

Kraftfahrzeugbestand angestiegen 

Insgesamt gesehen durften die Veran- 
stalter mit dem Erfolg zufrieden sein, 
derm diese ,,OGA 86" wird noch lange für 
Gesprächsstoff sorgen, werden die dort 
gesehenen Dinge Anregungen geben und 
sich im kommenden Jahr in manchem 
Kleingarten niedei-schlagen. 

Das Glück wäre sicher vollkommen ge- 
wesen, wenn man sich auch einmal zu ei- 
ner schönen Tasse Kaffee und einem 
Stück deftigen Apfelkuchen hätte nieder- 
lassen köimen. Vielleicht beim nächsten 
Mal, denn nach dem Erfolg zu urteilen 
dürfte eins feststehen: die nächste OGA 
kommt bestimmt. 

Im ersten Halbjahr 1986 ist der Fahr- 
zeugbestand im Kreis Offenbach auf 
182.478 Fahrzeuge angestiegen. Wie Land- 
rat Karl M. Rebel aufgrund der jetzt vor- 
liegenden Fahrzeugstatistik des Straßen- 
verkehrsamts berichtete, schließt diese 
Zahl 173.027 Kraftfahrzeuge ein. Darunter 
sind 158.272 Peronenkraftwagen, 6.821 
Lastkraftwagen und 7.934 Krafträder. Die 
Fahrzeugstatistik des Kreises Offenbach 
wird komplettiert durch die 6.476 regi- 
strierten Anhängerfahrzeuge. 

Die neue Zahl der im Kreisgebiet gemel- 
deten Kraftfahrzeuge hat nur geringe 
Auswirkungen auf die Fahrzeugdichte. 
Wurden zum Jahresbegirm noch 520 Kraft- 
fahrzeuge je 1.000 Einwohner gezählt, so 

Bauaufträge in 
Millionenhöhe 

Der Kreisausschuß hat im laufenden 
Haushaltsjahr 1986 bis Ende September 
Bauaufträge in Höhe von rund 23 Mio DM 
vergeben. Nach Mitteilung von Landrat 
Karl M. Rebel, dem Baudezementen des 
Kreises, wurden bis zum Stichtag 30. Sep- 
tember für Neubaumaßnahmen 11 Mio 
DM, für Umbau- und Emeuerungsarbei- 
ten 7,3 Mio DM, für Bauunterhaltungs- 
maßnahmen 3,7 Mio DM und für Einrich- 
tungsmaßnahmen 1 Mio DM ausgegeben. 

„Mit diesem 23-Millionen-Paket", stell- 
te Landrat Rebel im Kreistag fest, „hat 
der Kreis Offenbach einen erheblichen 
Beitrag zur Verbesserung der Situation 
der Betriebe auf dem Bausektor gelei- 
stet." 

waren dies am 1. Juli 521 Kraftfahrzeuge 
je 1.000 Einwohner. 

In der Sonderstatistik für Personen- 
kraftwagen ergibt sich abweichend von 
der Gesamtstatistik ein anderes Bild: 
Hier ist gegenüber dem Jahresbeginn 1986 
ein Anstieg um elf Pkw auf jetzt 531 Pkw 
pro 1.000 Einwohner zu verzeicl-men. Vor 
10 Jahren wurden im Kreis Offenbach 
noch 354 Pkw's und 383 Kraftfahrzeuge 
insgesamt je 1.000 Einwohner gezählt. 

Über 1.400 
Asylbewerber im Kreis 
aufgenommen 

Bereits ab 1981 wurden aufgrund von 
Einzelzuweisungen im Kreis Offenbach 
Asylbewerber aufgenommen. Erstmals, 
berichtete Landrat Karl M. Rebel, erfolgte 
im August 1985 über die Landeseinwei- 
sungsstelle in Schwalbach die Zuweisung 
eines Busses mit 25 Personen, Seitdem 
wurden in unregelmäßigen Abständen 
dem Kreis Offenbach Asylbewerber zuge- 
teilt. Von Januar 1986 bis Mitte August 
1986 wies die Landeseinweisungsstelle im 
Vier-Wochen-Rhythmus dem Kreis Offen- 
bach Asylbewerber zu. Ab Mitte August 
wurde der Zuweisungszeitraum auf 14 lä- 
ge verringert. 

Von 1981 bis September 1986 wurden im 
Kreis Offenbach insgesamt 1.406 Asylbe- 
werber aufgenommen und untergebracht. 
Während der Kreistagssitzung am 1. Ok- 
tober kamen weitere 40 Asylbewerber zur 
Aufnahme in den Kreis Offenbach. 

Riesige Kürbisse, in vielen Farben leuchtende Apfel, Birnen und Quitten. Es war eine Pracht, die einzelnen Stünde der OGA zu sehen. 
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Kein Einbahnverkehr 

in Garten- und Bahnstraße 

Verkehrsplaner sollen Konzept erarbeiten 

In der Sitzung des Bauausschusses am 
Donnerstag stand unter anderem auch die 
Verkehrssituation auf den West-Ost- 
Verbindungen Bahmstraße, Gartenstraße 
und Nördliche Ringstraße auf der Tages- 
ordnung. Wie wir bereits berichtet haben, 
hat der Magistrat vom Planungsbüro 
Dorsch-Consult ein Verkehrsgutachten 
ausarbeiten lassen, in dem die Lösung 
durch eine Einbahnregelung untersucht 
und prognostiziert wurde. Das Planungs- 
büro rät von einer solchen Lösung ab, da 
aufgrund von Verkehrszählungen und Un- 
tersuchungen keine wesentliche Entla- 
stung eintreten würde. 

Zu Gast in der Bauausschußsit7ung war 
Dipl.-Ing. Mertens von dem genannten 
Planungsbüro, der noch einmal nähere Er- 
läuterungen zu dem Gutachten gab. Da- 
nach werde die Bahnstraße durch eine 
Einbahnregelung etwa zu 20 bis 25 Pro- 
zent entlastet, in der Gartenstraße ändere 
sich nichts am Verkehrsaufkommen, die 
Nördliche Ringstraße werde etwas stär- 
ker belastet und auch eine größere Bela- 
stung der Südlichen Ringstraße sei nicht 
auszuschließen. 

Deutliche Belastungen dagegen gebe es 
in den QuerverbindungsstralSen, negative 
Folgen entstünden in den Bereichen der 
Friedrich- und der Lutherstraße, und mit 
empfindlichen Störungen sei im Bereich 
der August-Bebel-Straße und ihrer Ein- 
mündung auf den Wilhelm-Leuschner- 
Platz zu rechnen. 

Stelle man Vor- und Nachteile gegen- 
über, so spreche alles gegen eine Einbahn- 
regelung. Auch eine Vermehrung der 
Parkmöglichkeiten werde dadurch nicht 
erreicht, denn ein Schrägparken in der 
Bahnstraße sei bei dem großen Aufkom- 
men an fließendem Verkehr gefährlich, 
außerdem müsse damit gerechnet werden, 
daß in den Seitenstraßen durch ein dann 
größer werdendes Aufkommen etliche 
Stellplätze verloren gingen. Auch eine an- 
gestrebte Verkehrsverlangsamung werde 
nicht erreicht. 

Eine Verkehrsuntersuchung mit Befra- 
gung der Verkehrsteilnehmer habe erge- 
ben, daß der Binnenverkehr in den ge- 
nannten Bereichen 41 Prozent ausmache. 
Das sind die Kraftfahrer, die innerhalb 
des Bereichs etwas zu tun haben. 53 Pro- 
zent mache der Quell- und Zielverkehr 
aus; das sind diejenigen Verkehrsteilneh- 
mer, die aus dem Bereich ins westliche 
Umland fahren beziehungsweise aus dem 
östlichen Umland in den genannten Be- 
reich fahren. Als Durchgangsverkehr 
bleiben dann ganze sechs Prozent, die 
eventuell einmal von der Nordumgehung 
aufgenommen und aus dem innerstädti- 
schen Bereich herausgenommen werden. 

Aufgrund dieser Ermittlungen werde 
sich an der Verkehrssituation auch nach 
dem Bau der Nordumgehung nur wenig 
ändern. Deshalb müßten andere Maßnah- 
men ergriffen werden, um eine Verkehrs- 
beruhigung zu erreichen. 

J ahrgangstreff en 
Der Jahrgang 1901/02 trifft sich am 

Mittwoch, dem 15. Oktober, um 15 Uhr, in 
der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Der Jahi^ang 1902/03 kommt am Don- 
nerstag, dem 16. Oktc/ber, um 15.30 Uhr, 
in der TV-Gaststätte zusammen. 

Ebenfalls am Donnerstag, dem 16. Ok- 
tober, trifft sich der Jahrgang 1903/04 um 
16 Uhr im Hotel,,Deutsches Haus". 

Der Jahrgang 1906/07 trifft sich am 
Donnerstag, dem 16. Oktober, um 16.30 
Uhr, in der TV-Gaststätte. 

Der Jahrgang 1907/08 hat sein nächstes 
Treffen am Donnerstag, dem 16. Oktober, 
um 15.30 Uhr, im „Lämmchen". 

80. Geburtstag 
Ihren 80. Geburtstag feiert Frau Susan- 

ne Milzetti, Westendstraße 35, am 14. Ok- 
tober. Herzlichen Glückwut^sch! 

aOen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die iüter als 75 Jahre sind. 

Mertens nannte dazu Einengungen der 
Fahrbahn, Aufpflasterungen, mehr Fuß- 
gängerüberwege und natürliche Hinder- 
nisse durch Bepflanzungen. 

Die Ausführungen des Referenten wur- 
den allgemein begrüßt. Michael Brehm 
(Grüne) regte an, auf der Basis des Dorsch- 
Gutachtens auch in anderen Bereichen der 
Stadt tätig zu werden und nicht alles auf 
die Zeit nach dem Bau der Nordumgehung 
zu veArbiebcn, da — wie gehört — durch 
sie nicht überall eine Entlastung kommen 
werde. Erste Maßnahmen könnten in der 
Gartenstraße ergriffen werden. 

Zur Ergänzung des Dorsch-Gutachtens 
hatten die Grünen einen Antrag einge- 
bracht, der auf der Nordseite der Garten- 
straße einen kombinierten Rad/Fußweg, 
und zwar nicht auf Fahrbahnniveau vor- 
sieht, alternierendes Parken mit Einbau 
fester Baumscheiben zur Kennzeichnung 
der Parkbuchten, Bau von Radwegen 
auch in der Nördlichen Ringstraße und 
Aufpflasterung bei Fahrbahnüberquerun- 
gen. 

Walter Mayer (SPD) sah in dem Dorsch- 
Plan einen Weg, wie es zu einer Verbesse- 
rung der Situation kommen könne und 
beantragte die Einstellung von 100 000 
Mark für eine baureife Planung, damit im 
Jahre 1988 mit den Baumaßnahmen be- 
gonnen werden könne. 

Ein Teil des Bahnstraßenverkehrs kom- 
me durch fehlende Parkplätze, gab Gün- 
ther Krumm (FDP) zu bedenken, denn 
viele Kraftfahrer drehten einige Runden 
durch die genannten Straßen, um einen 
Parkplatz zu finden. 

Einstimmig beschlossen dann die Mit- 
glieder des Bauausschusses, durch das Bü- 
ro Dorsch-Consult eine Planung ausarbei- 
ten zu lassen, bei der die Vorschläge der 
Grünen einbezogen und auf ihre Durch- 
führbarkeit überprüft werden sollen. 

Sozialdemokraten 
fahren nach Dortmund 

Im Vorfeld der kommenden Bundes- 
tagswahl laden die Sozialdemokraten zu 
einer Großveranstaltung am Sonntag, 
dem 2. November, nach Dortmund ein. 
Auch die Langener SPD wird an dieser 
Kundgebung teilnehmen und einen Bus 
für die Anfahrt bereitstellen. Jeder ist 
herzlich eingeladen, mit nach Dortmund 
zu konmien. Der Teilnehmerbeitrag be- 
trägt zehn Mark. 

Die Abfahrtzeiten des Busses am Sonn- 
tag: Egelsbach, Berliner Platz 7.00 Uhr; 
Langen, Bushaltestelle Oberlinden (Apo- 
theke) 7.10 Uhr, Langen, Neues Rathaus, 
Südl. Ringstraße 7.15 Uhr, Langen, Altes 
Fathaus, W.-Leuschner-Platz 7.20 Uhr und 
Sprendlingen, Rathaus 7.30 Uhr. Anmel- 
dungen nimmt ab sofort Siegfried Grüne- 
baum (Telefon 79332) entgegen. 

Umweltschutz fängt schon im Kleinen an. Im Rathaus-Foyer zeigt eine Ausstellung 
recht anschaulich, wie jeder einzelne bequem und ohne Einschränkung dazu beitragen 
kann. 

Medikamente wirken 
oft wie Alkohol 

Im Herbst sind die Grippe-Erreger wie- 
derallgegenwärtig. Dem warmen Sormen- 
schein tagsüber folgen kalte Nächte, und 
das führt zu Erkältungskrankheiten. Vie- 
le Autofahrer versuchen, Husten, Schnup- 
fen, Heiserkeit und Grippe mit Tabletten 
oder anderen Medikamenten zu bekämp- 
fen. Der Automobilclub Kraftfahrer- 
Schutz (KS) wies jetzt allerdings darauf 
hin, daß sich einige dieser Grippemittel 
negativ auf Konzentrationsfähigkeit und 
Reaktionsvermögen und damit auf die 
Fahrtüchtigkeit auswirken — ähnlich wie 
Alkohol. 

Ein Sprecher des KS empfahl daher, vor 
der Einnahme von Medikamenten einen 
Arzt oder Apotheker nach möglichen Ne- 
benwirkungen zu fragen. Außerdem sollte 
man unbedingt den Beipackzettel lesen, 
der auf Besonderheiten des Präparats hin- 
weist. Gefährlich ist die Kombination von 
Alkohol und Medikamenten. Schon gerin- 
ge Mengen Alkohol können zusammen 
mit bestimmten Tabletten zu extremen 
Wirkungen wie Ausfallerscheinungen 
oder fast völliger Trunkenheit führen. 

Autofahrer, die nach Einnahme von Me- 
dikamenten einen Unfall verursachen, 
können nicht auf mildernde Umstände 
hoffen. Sie werden nach Erfahrungen des 
KS voll zur Verantwortung gezogen — 
Unwissenheit schützt nicht vor Strafe. 

Amtsgericht 
ab 1. November 
wieder komplett 

Aufgrund zahlreicher Beschwerden aus 
der Bevölkerung und der Anwaltschaft 
hatte sich der CDU-Landtagsabgeordnete 
dieses Wahlkreises, Claus Demke, mit ei- 
ner kleinen Anfrage am 19. August an die 
Landesregierung gewandt, um über die 
Besetzung des Amtsgerichts Langen im 
richterlichen und nichtrichterlichen 
Dienst Auskunft zu erhalten. 

Wie der Hessische Justizminister in ei- 
nem Schreiben vom 1. Oktober dem Abge- 
ordneten mitteilte, werden ab 1. Novem- 
ber 1986 sowohl die richterlichen als auch 
nichtrichterlichen Stellen beim Amtsge- 
richt in Langen alle wieder besetzt sein. 
Claus Demke: Ich bin sicher, daß damit 
wieder die Funktionsfähigkeit des Amts- 
gerichts sichergestellt ist und hoffe, daß es 
in Zukunft möglich sein wird, freiwerden- 
de Stellen schneller als bisher zu besetzen. 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN JL 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TT 

Gute Nachricht für 
Privatversicherte 

Wer zwischen 4.200 und 4.275 monatlich 
verdient, kann wieder Mitglied einer Er- 
satzkasse werden. Wie die Techniker- 
Krankenkasse Offenbach mitteilt, kön- 
nen alle Angestellten, die sich privat ge- 
gen Krankheit versichert haben und auf- 
grund der Überschreitung der Jahresar- 
beitsverdienstgrenze als freiwillig Versi- 
cherte seinerzeit aus der gesetzlichen 
Krankenversicherung ausgeschieden sind, 
ab Anfang 1987 einer Ersatzkasse beitre- 
ten, sofern sie durch die gesetzliche Erhö- 
hung der Versicherungspflichtgrenze von 
bisher DM 4.200 monatlich auf DM 4.275 
monatlich ab 1. Januar 1987 wieder versi- 
cherungspflichtig werden. 

Wer von dieser Möglichkeit keinen Ge- 
brauch mache und sich von der Versiche- 
rungspflicht befreien lasse, verbaue sich 
für die Zukunft in der Regel den Weg zu- 
rück in die gesetzliche Krankenversiche- 
rung. 

„Bundschuh" 
im Grünen Gump 

Am Freitag, dem 17. Oktober, spielt die 
Gruppe „Bundschuh" im Grünen Gump. 
,,Bundschuh" ist eine Legende, aber trotz- 
dem gibt es sie noch. Die Darbietung der 
drei Musiker ist eine Mischung aus Floor 
Show aus den englischen Arbeitervier- 
teln, traditioneller und zeitgenössischer 
Folkmusik. Die „Bundschuhspezialität", 
das Markenzeichen der Gruppe, sind ihre 
Lieder in hessisch. Es geht um Menschen, 
Dinge und alltägliches, zur Groteske über- 
zeichnet oder herausgezerrt und dem 
Spott überlassen, besonders werm es um 
staatliche Allmacht geht. Man weiß oft 
nicht, ob ihre Show nur Klamauk ist oder 
ob die Pointen so plaziert sind, daß man 
sie erst am nächsten Tag bemerkt. Kleine 
Tu-nicht-gute hüpfen da manchmal auf 
der Bühne herum, und es macht ihnen gar 
nichts aus, wenn sie mal mißverstanden 
werden oder knapp den Einsatz verpas- 
sen. 

Das alles ist breit, hessisch und witzig, 
nie mit erhobenem Zeigefinger oder kli- 
nisch totem Endzeitschmerz. Sie machen 
einfach Spaß beim Zuhören, am Freitag, 
dem 17. Oktober, um 20.30 Uhr, im Grü- 
nen Gump. Eintritt kostet sechs Mark, 
Schüler und Studenten zahlen vier Mark. 
Beilagenhinweis 

Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 
den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
„Fa. Praktiker", Egelsbach, bei. Wir bit- 
ten um Beachtung. 

CDU-Senioren 
treffen sich 

Die Senioren der CDU treffen sich am 
Donnerstag, dem 16. Oktober, dem dritten 
Donnerstag im Monat, um 15 Uhr im Caf6 
Treusch an der Bahnstraße zu ihrer mo- 
natlichen Gesprächsrunde. 

Unfälle sind keine Zufälle 

Landessamnüimg der Arbeiterwohlfahrt 
Die Arbeiterwohlfahrt ist in vielen so- 

zialen Bereichen tätig, so unter anderem 
in Kindergärten, Alten- und Erholungs- 
heimen, arbeitsweltbezogenen Jugend- 
treffs, therapeutischen Langzeiteinrich- 
tungen für Drogenabhängige, Beratungs- 
stellen für die verschiedensten Probleme 
etc. 

Der Ortsverein Langen engagiert sich 
besonders hinsichtlich der Betreuung älte- 
rer Mitbürger und bietet seit über zehn 
Jahren „Essen auf Itädem" an. Im letzten 
Jahr wurde dieses Angebot durch einen 
Seniorenmittagstisch und Seniorennach- 
mittage in den Awo-Räumen ergänzt. Für 
die individuelle Betreuung — wie Haus- 
haltshilfen, Besorgungen, Fahrdienste — 
stehen im Rahmen des „Mobilen sozialen 
Hilfsdienstes" mehrere Zivildienstlei- 
stende zur Verfügung. 

Daneben organisiert der Ortsverein 
Langen auch Kinderferienlager, Studien- 
reisen und Mutter-Kind-Kuren. Um die 

Integration ausländischer Mitbürger zu 
erleichtem, bietet die Arbeiterwohlfahrt 
Sprachunterricht für Frauen mit Kindern 
an. 

Um all diese Projekte auch weiterhin 
durchführen zu können, die ohne finan- 
zielle Unterstützung gefährdet wären, 
ruft die Arbeiterwohlfahrt die Bevölke- 
rung im Rahmen der Landessammlung 
auf, sie durcli Spenden zu unterstützen. 

In den letzten Jahren waren die Erlöse 
aus der Landessammlung rückläufig. Da- 
durch besteht die Gefahr, daß vor allem 
solche Projekte, die nicht ausreichend 
durch öffentliche Mittel gefördert werden, 
nicht mehr in dem Umfang wie bisher 
fortgeführt werden körmen. 

Für eine Spende auf das Konto der Ar- 
beiterwohlfahrt, Ortsverein Langen e.V., 
bei der Bezirkssparkasse Langen Konto- 
Nr.; 011 001 289 BLZ: 505 516 21 wäre man 
Ihnen dankbar. Auf Wunsch werden 
selbstverständlich Spendenquittungen 
ausgestellt. 

Das Ende der Berliner Luftbrücke 
Ganz Im Zeichen des Endes der Berliner 

Luftbrücke vor 37 Jahren standen die Ver- 
anstaltungen der Jungen Union am Diens- 
tag, dem 30. September. So hatten interes- 
sierte Bürger am Nachmittag Gelegen- 
heit, bei einem Informationsstand der JU 
Wissenswertes über die Luftbrücke nach 
Berlin zu erfahren. Näheres über Organi- 
sation und politischen Hintergrund der 
Versorgung Berlins aus der Luft gab es 
dann am Abend auf einem Arbeitskreis 
der JU, die zu diesem Anlaß zwei Referen- 
ten geladen hatte. 

Zunächst berichtete Emst Leue, vor 37 
Jahren verantwortlich als Sonderbeauf- 
tragter der Luftversorgung Berlin auf 
dem Flugplatz Wunstorf für die britische 
Zone, vor allem über die Arbeit „hinter 
den Kulissen", wo trotz schwieriger Ver- 
sorgungslage, die selbst einfachste Dinge 
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die besonders Großbritannien und die 
USA der eingeschlossenen Stadt Berlin 
damals leisteten, war es für viele der Zu- 
hörer unbegreiflich, daJJ gerade die Verei- 
nigten Staaten heute oft so verteufelt wer- 
den. 

In diesem Sinne sprach sich auch Gerdi 
Rausch, Direktorin des Vereins „The Luft- 
brücke Chapter of the Airlift Association" 
e.V. aus. Frau Rausch, durch ihre jahre- 
lange Arbeit im Verein eng mit der Luft- 
brücke verbunden, berichtete über Ziele 
und Aufgaben des Vereins. Das 1985 er- 
richtete Luftbrückendenkmal auf der 
Rhein-Main Air Base war ein wichtiger 
Schritt zur Verwirklichung des Anliegens, 
die Erinnerung an die Ereignisse der Jah- 
re 48 und 49 wachzuhalten. Ein Museum 
und eine Bildungsstätte, die aller Welt of- 
fen stehen, sollen dem Denkmal angeglie- 
dert werden. 

In der anschließenden Diskussion be- 
dauerten viele der Teilnehmer das man- 
gelnde Geschichtsbewußtsein der jünge- 
ren Generation. Besonders der Ge- 
schichtsunterricht an den Schulen wurde 
kritisiert. Entspannen bedeute doch nicht 
totschweigen, so ein Teilnehmer, denn so 
würde dem einseitigen Urteil Tür und Tor 
geöffnet. Abschluß war der Appell, auch ei- 
nem Freund Fehler zuzubilligen und an- 
statt seine Fahne zu verbrennen, Gesprä- 
che und Wege der Einigung zu suchen. 

Es ist schon bedrückend, mit welcher 
Gleichgültigkeit Kinderunfälle hinge- 
nommen werden. Die Gleichgültigkeit 
läßt nur nach, wenn man selbst von einem 
solchen Geschehen betroffen wird. 

Kann eine Gesellschaft hinnehmen, daß 
der Kinderunfall Todesursache oder 
Grund für schwerste Verletzungen und 
Dauerschäden lange vor allen Infektions- 
krankheiten ist? Schon seit vielen Jahren 
steht die Bundesrepublik bei den Kinder- 
unfällen ganz vome. Sah es in den letzten 
Jahren so aus, als wäre zumindest eine zö- 
gernde Besserung zu erwarten, so zeigten 
die Zahlen von Januar bis Juni 1986 im 
Vergleich zum selben Zeitraum des Vor- 
jahres eine erschreckende Entwicklung. 

Nahm die Zahl der Unfälle schon allge- 
mein in den ersten sieben Monaten um 4,1 
Prozent zu, so sieht es bei der Verkehrsun- 
fallstatistik für Kinder gerade alarmie- 
rend aus. Um 13 Prozent nahm die Zahl 
der tödlich verunglückten Kinder im 
Straßenverkehr zu. Besonders bei den 
Radfahrern zeigt sich hier eine schlimme 
Entwicklung (plus 69,8 Prozent!). Fünf 
Prozent mehr Kinder wurden schwer ver- 
letzt (6476), wobei in erster Linie die Un- 
fallzahlen innerhalb von Ortschaften auf- 
fallen. 

Auch heute wird von den Kindem eine 
ständige Anpassung an den immer dichter 
und unübersichtlicher werdenden Stra- 
ßenverkehr erwartet. Kinder werden wie 
kleine Erwachsene behandelt. Ihnen wird 
überwiegend die Schuld an Unfällen zuge- 
sprochen. Wer bedenkt schon, daß für einen 

Siebenjährigen das Fahrrad kein Ver- 
kehrsmittel, sondern ein Spielmittel ist? 

Es gibt eine Reihe von Organisationen, 
die sich um eine Verbesserung der Sicher- 
heit für Kinder im Straßenverkehr bemü- 
hen. Wenige Menschen wissen, daß nahezu 
die gleiche Zahl von Kindem, die ihr Le- 
ben im Straßenverkehr verlieren, bei Un- 
fällen in Haus und Freizeit zu Tode kom- 
men. Meist passieren sie durch fehlende 
Aufmerksamkeit oder Leichtsinn. Die Si- 
cherheit im Kinderalltag ist ein zeitloses 
und zugleich immer aktuelles Thema. 

Deshalb haben sich die Autoren Sieg- 
fried Aust, Frank Franke und Stefan 
Lemke, alle schon mehrfach mit der Si- 
cherheit im Kinderalltag beschäftigt, zu- 
sammengesetzt und das Anti-Beulenbuch 
geschrieben, welches jetzt rechtzeitig zur 
Frankfurter Buchmesse erschien. 

In vierzehn Geschichten erlebt der Leser 
ganz alltägliche aber auch aufregende und 
oft gefährliche Abenteuer — welche nicht 
zur Nachahmung empfohlen sind — der 
Geschwister Jutta und Stefan und dem 
Hund Bobby. Jeder Geschichte folgt eine 
Seite mit Sachinformationen: Zeitimgsin- 
formationen, Ratschlägen und Erste- 
Hilfe-Tips, die das Bewußtsein für gefähr- 
licher Situationen und sicheres Verhalten 
schulen. 

Dieses Buch ist gedacht für Kinder ab 
Voischulalter bis etwa zwölf Jahren. Er- 
schienen ist es bei den Ravensburgem und 
zum Preis von 19,80 DM über den Fach- 
handel zu beziehen. Heinz Röttinger 
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Die Zeit drängt 
Am Wochenende strömten die Men- 

schen in Richtung Stadthalle, wo der 
Obst- und Gartenbau-Verein zu sei- 
ner großen Schau eingeladen hatte. 
Man erlebte ein Blütenmeer, konnte 
sich an den Gaben der Natur ergöt- 
zen, die wieder reichlich geflossen 
sind. ,,Was für ein schöner Herbst" 
hörte man immer wieder, den Leuten 
wurde der Mantel lästig, den sie der 
Jahreszeit entsprechend angezogen 
hatten, und manche hatten aber auch 
den Mut, noch recht sommerlich ge- 
kleidet zu erscheinen. 

Wenn man schon unterwegs war, 
machte man — viele taten dies — 
noch einen Abstecher ins benachbar- 
te Egelsbach, wo der dortige Gewer- 
beverein zu seiner alle drei Jahre 
stattfindenden Gewerbeausstellung 
aufgerufen hatte. Es gab viel zu sehen 
und zu hören, und mancher stellte 
sich die Frage: „Wozu denn in die 
Feme schweifen, wenn das Gute liegt 
so nah'?" 

Wieder andere zog es hinaus ins 
Freie, um die schönen Sonnenstrah- 
len zu genießen. Sie wollten frische 
Luft atmen in Feld und Wald, waren 
noch sommerlich gestimmt. 

Vielfach sind die Gartenmöbel 
noch in Betrieb, müssen noch warten, 
bis sie zum Überwintern eingemottet 
werden. Der Oktober hat sich tat- 
sächlich als golden erwiesen, und die 
Winzer künden bereits heute einen 
guten Jahrgang an. Hoffentlich 
bleibt's noch eine Weile so. 

Auch der Süße, der bei uns jetzt aus 
den Keltern fließt, schmeckt köstlich 
und hat einen hohen Öchslegrad. Da 
er auch in großer Menge vorhanden 
ist, kann man mit Recht hoffen, daß 
der Preis fürs Stöffche stabil bleibt. 

Noch sind auch die Preise für die 
Heizerei unten, die Kraftfahrer freu- 
en sich über die Benzinpreissenkun- 
gen, in den Geschäften werden be- 
stimmte Waren zu Preisen angebo- 
ten, von denen man vor Jahresfrist 
nur träumen konnte. Überall scheint 
also die Sonne. 

Und doch läßt es sich nicht verleug- 
nen, daß die Zeit drängt. Das Jahr 
geht mit Riesenschritten in die letzte 
Runde. Die Sonne wird möglicher- 
weise bald von Nebel und von Regen 
abgelöst, wann werden die ersten 
Fröste kommen und wann der erste 
Schnee fallen? Man mag noch nicht so 
recht daran denken, aber in zehn Wo- 
chen ist bereits Weihnachten. 

Andreas Endler (14) 

auch bei den Erwachsenen Stadtmeister 

Seffelregatta auf dem Waldsee litt unter schwachem Wind 

Am dritten Wochenende in Folge gab es 
für die Segler auf dem Langener Waldsee 
zwar schönes Wetter, aber recht wenig 
Wind. So konnten bei den vom Wasser- 
sportverein in der SSG Langen am 4. und 
5. Oktober ausgerichteten Langener 
Stadtmeisterschaften im Segeln nur zwei 
statt der geplanten drei Wettfahrten aus- 
getragen werden und auch dabei mußte 
WSV-Sportwart Kurt Linder als Regat- 
taleiter befürchten, daß das Feld bei im- 
mer mehr nachlassendem Wind von maxi- 
mal 2 Beaufort nicht um den Kurs kam. 

Um den Titel bei den Zweimannbooten 
bewarben sich 22 Maimschaften, bei den 
Einhandbooten waren acht Segler am 
Start, alle aus den beiden Langener Ver- 
einen DSCL und WSV. Gewertet wurde 
nach Yardstick, dabei wird die bis zum 
Zieleinlauf benötigte Zeit um einen boots- 
spezifischen Faktor korrigiert und so erst 
ergibt sich der in der jeweiligen Wettfahrt 
belegte Platz. 

Während dies jedoch in den vergange- 
nen J ahren an der Spitze keine Rolle spiel- 
te — die schnellen 470er waren beim Ziel- 
einlauf und auch in der Abrechnung vom 
— dominierten diesmal die 420er. Gleich 
drei davon schafften den Sprung ins erste 
Drittel, obwohl einige sehr gute Teams bei 
einer auswärtigen Regatta starteten. 

Zwar waren die Abonnementstadtmei- 
ster der letzten Jahre Dieter Kunze/Mar- 
lies Oswald (DSCL/WSV) beide Male als 
erste im Ziel, aber das reichte nur zu Platz 
zwei. Denn jeweils nur kurz nach ihnen 
lief als nächstes Boot die beste 420er- 
Mannschaft Andreas Kem/Andreas End- 
ler (WSV) ein. Der 14jährige Andreas End- 

ler war für seinen zur Bundeswehr einge- 
zogenen Brader Markus eingesprungen 
und errang damit auch bei den Erwachse- 
nen die 1986er Stadtmeisterschaft im Se- 
geln, nachdem ihm das drei Wochen zuvor 
bereits bei den Jüngstenseglem gelungen 
war. 

Beste Jugendmamischaft wurden die 
beiden 14jährigen Stefan Schell/Oliver 
Sommer (WSV), die ebenfalls in einem 
420er segelten. Sie kamen in beiden Läu- 
fen in der Spitzengruppe ins Ziel und so- 
mit klar auf Platz drei. 

Bei den Einhandbooten waren Zeitbe- 

rechnungen ubertlussig, derm alle Teil- 
nehmer starteten im gleichen Bootstyp, 
einem Laser. Darius Fekri (DSCL) sorgte 
mit zwei Siegen für klare Verhältnisse 
und verteidigte seinen Titel erfolgreich. 

Hier die Ergebnisse (1. Drittel): Zwei- 
mannboote: 1. Kem/Endler(WSV)0Punk- 
te, 2. Kunze/Oswald (DSCL/WSV) 3,2, 3. 
Schell/Sommer (WSV) 6,9, 4. Techen/- 
Strunk (DSCL) 9, 5. Gömer/Merker 
(DSCL) 11,5. Ebbecke/Ebbecke (DSCL), 7. 
Klein/Kropf (DSCL) 17, 8. Haferkom/ 
Lehmann (WSV) 20. Einmannjollen: 1. Da- 
rius Fekri 0 Punkte, 2. Andreas Keller- 
marm 3,2, 3. Robert Luft 5,8 (alle DSLC). 

Ehrenabend des 
Turnvereins 

Am kommenden Samstag, dem 18. Ok- 
tober, findet um 20 Uhr in der Turnhalle 
am Jahnplatz der Ehrenabend des TV 
Langen statt. Es werden wieder zahlrei- 
che Ehrungen für hervorragnede sportli- 
che Ehrungen für hervorragende sporfli- 
ten sowie für langjährige Mitgliedschaft 
und Treue zum Verein vorgenommen. Ins- 
besondere werden der Sportler und die 
Mannschaft des Jahres 1986 ausgezeichnet 
sowie zwei 75-Jahre-Mitglieder. 

Turner und Gymnastirmen werden ihre 
erfolgreichen Übungen vorführen, und 
das TV-Blasorchester verleiht der Veran- 
staltung den feierlichen Klang. Alle Mit- 
glieder und alle Interessierten sind zu die- 
sem ,,Familienabend des TV" herzlich ein- 
geladen. 

50 Jahre ,Tag der Briefmarke' Leselust 

Aktionswoche beim Postamt 1 
auf der Zeil in Frankfurt 

Zum „Tag der Briefmarke 1986", die 
Philatelisten feiern in diesem Jahr das Ju- 
biläum „50 Jahre Tag der Briefmarke*', 
wird beim Postamt 1 auf der Zeil in der 
Zeit vom 13. bis 18. Oktober ein Werbe- 
und Verkaufsstand der Versandstelle für 
Postwertzeichen Frankfurt eingerichtet. 
Der Stand ist während der üblichen Schal- 
teröffnungszeiten Montag bis Freitag von 
8.00 bis 18.00 Uhr und am Samstag von 
8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet. 

Die Postkunden können dort Briefmar- 
ken der Ausgaben Deutsche Bundespost 
und Deutsche Bundespost Berlin kaufen, 
gewöhnliche und eingeschriebene Brief- 
sendungen einliefern und sich Briefmar- 
ken zu Sammelzwecken stempeln lassen. 

Bei den Einmannbooten bewarben sich acht Segler um den Stadtmeistertitel im Segeln. 
Leider gab es nur beim Start zur zweiten Wettfahrt eine frische Segelbrise. 

Vor allem aber besteht die Möglichkeit, 
sich über den Sammler-Service der Post 
eingehend zu informieren. 

Beim Werbe- und Verkaufsstand wird 
ein Handwerbestempel geführt. Aufträge 
zur Stempelung von Briefmarken zu Sam- 
melzwecken können auch dem Postamt 1 
(Anschrift; Zeil 110, 6000 Frankfurt 1) zu- 
gesandt werden. 

Das Publikum kann täglich um 11.00 
und 16.00 Uhr an Filmvorführungen im 
Postamt teilnehmen und hat darüber hin- 
aus die Chance, im Rahmen eines bundes- 
weiten Gewirmspiels 50 tolle Watchman 
zu gewinnen. Im Rahmenprogramm der 
Aktionswoche spielt die Frankfurter 
Postkapelle „Klingende Post" am 16. Ok- 
tober ab 11.00 Uhr vor dem Postamt. 

Die Deutsche Bundespost würdigt das 
50jährige Jubiläum mit einer Sondermar- 
ke ,,Tag der Briefmarke", die ab dem 16. 
Oktober am Schalter zu erhalten ist. 

Musikfilm-Festival 
ein voller Erfolg 

„Ein solches Festival sollte bald wieder 
stattfinden" war die einhellige Meinung 
der über 100 Besucher, die am vergange- 
nen Samstag zum Musikfilm-Festival in 
den „Grünen Gump" gekommen waren. 
Eingeladen hatten zu der Veranstaltung 
die Jugendpflege der Stadt Langen und 
das Team vom Grünen Gump. 

Bis Mittemacht wurde bei Schmalzbro- 
ten und Getränken gefeiert, dazu Musik 
von Jimi Hendrix, Janis Joplin oder Otis 
Redding, The Who, Ravi Shankar und Jef- 
ferson Airplane gehört. Und auch die 
Kondition der Besucher reichte aus, um 
sich nach ,,Montereey Pop" und „Exodus" 
mit Bob Marley, auch noch das Konzert 
von Pink Floyd in Pompeji anzuschauen. 

Am Mittwoch, dem 15. Oktober, findet 
im Dekanatszentrum Dreieich, Dreiei- 
chenhain, Taunusstraße 47, der zweite 
Abend der Vortragsreihe „Leselust" statt 
mit dem Thema „Das religiöse Kinder- 
buch". Die Veranstaltung ist von 19.30 bis 
21.30 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

IMWnO-Post 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2: 
Jackpot 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

4 X 1 742 512,20 Mark 
53 X 65 755,10 Maik 

I 259X 8 304,20 Mark 
92 221 X 113,30 Mark 

1 792 49B X 8,40 Mark 
Totoquoten 
„6 aus 45" 

unbesetzt 
1 838 994,70 Mati( 

unbesetzt 
186 177,55 Mark 

203 X 2 226,40 Mark 
II 072 X 40,80 Mark 

150 023 X 4,60 MarV 
Elferwette 

576 X 957,10 Mark 
10 657 X 51,70 Mark 
78 375 X 7,00 Mark 

Rennquintett 
Rennen A 

479 X 32,40 Mark 
5639X 2,70 Mark 

Rennen B 
Klasse 1; 19 x 818,20 Mark 
Klasse 2: 100 x 155,40 Mark 
Kombinationsgewinn: unbesetzt 
Jackpot 107 433,60 Mark 

„Spiel 77" 
Klasse 1: Super 7: 1 x 1 355 555,40 Mark 
Jackpot 24 918,10 Mark 
Klasse 2: 7 x 
Klasse 3: 70 x 
Klasse 4; 690x 
Klasse 5: 7 341 x 
Klasse 6: 71807 X 

155 555,40 Mark 
15 555,40 Mark 

1 555,40 Mark 
155,40 Mark 

15,40 Mark 
(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

Konzert mit 
jungen Künstlern 

Zum Auftakt der neuen, gemeinsam von 
der Kunst- und Kulturgemeinde und der 
Stadthalle organisierten Reihe ,,Junge- 
Künstler-Forum" wird am Soruitag, dem 
26. Oktober, um 19.00 Uhr, ein Konzert- 
aber.d in der Langener Stadthalle gebo- 
ten. 

Auf dem Programm stehen Werke von 
Cesar Franck, Johaimes Brahms und 
Maurice Ravel. Im Solo, im Duo und im 
Trio spielen die vier jungen Künstler Bea- 
te Lauer, Violine; Mariko Mitsuyu, Kla- 
vier und Emst Breidenbach, Klavier so- 
wie Gerd Radke, Hom. 

Eintrittskarten sind zu Preisen von 
10,00 DM für Erwachsene und 8,00 DM für 
Jugendliche und Begünstigte (Auszubil- 
<äende, Schüler, Studenten, Wehr- und Zi- 
vildienstleistende) eiiiältlich beim Reise- 
büro am Rathaus (Telefon 203145 oder 
52110). Die Abendkasse ist am 26. Oktober 
ab 18.00 Uhr geöffnet (Telefon 203146). 

Eine reiche Ernte machten die Kleingärtner in diesem Jahr und hatten vieles Schöne zu 
zeigen. 

Knackig frisches Gemüse und leuchtendes Obst präsentierte sich In einer großen Fülle 
auf der OGA '86 in der StadthaUe. 
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Einladung zur Eröffnung!, 

Es ist soweit. Ab 17. Oktober 1986 finden Sie in der Orientteppichgalerie an der Stadt- 
kirche in Darmstadt's City 1001 Pracht an ausgesuchten Orientteppichen, Brücken und 
Galerien zu außerordentlich günstigen Eröffnungspreisen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

h«aa 

Kirchstraße 14 
6100 Damnstadt 
Tel. 06151/26496 

beim großen höta-Preisausschreiben! 
50 toll« Preis« sind zu Q«wlnn«n. HauptprBls: 
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Mo-Fr 9.30-18.30 Uhr • Sa 9.30-14.00 Uhr 
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Die Nachricht aus der Bun- 
desbahn-Zeitschrift „Bhck- 
punkt DB" hat den Arndt Loch- 
schmidt aus Wuppertal jahre- 
lang nicht mehr losgelassen. Ir- 
gend jemandem sei es gelungen, 
so hatte er dort gelesen, inner- 
halb von 24 Stunden mit der 
Bahn etwa 2500 Kilometer zu- 

1986 in die Hände. Er entdeckte, 
daß es neben dem 24-Stunden- 
Rekord auch einen über sieben 
Tage gibt. Der letzte Rekord 
stammte aus dem Jahr 1981 und 
betrug 15150 Kilometer. 

Arndt Lochschmidt begann 
Kursbuch und Fahrpläne zu stu- 
dieren. Er hat lang dar;in iicscs- 

schnelle Nachtzüge und erreich 
te 16018 Kilometer. 

Wieder begann ein Prozeß des 
Überarbeitens, und schließlich 
wurde die Kilometerzahl 16200 
erreicht. Mit diesem Papier 
ergebnis ging Arndt Loch 
Schmidt am 1. April 1986 in den 
Test. 

Um 5.56 Uhr begann die Reise 
im Kölner Hauptbahnhof. Es 
klappte wie am Schnürchen. 
Der D 470 „Komet" brachte den 
Kilometerfresser sogar früher 
als vorgesehen nach Hamburg 
Altona. Das bot die Chance, bis 
zur nächsten planmäßigen Ab- 
fahrt eine kleine Fahrt mit der 
Hamburger S-Bahn zu unter- 
nehmen. 

Beendet war die Fahrt am 8. 
April um 5.53 in Northeim (Han). 
16216 Kilometer sind durch Un- 
terschriften und Stempel be- 
glaubigt. Arndt Lochschmidt 
beantragt Aufnahme in das 
Guinness-Buch. Der Bundes- 
bahn aber schickte er einen 
Dank „an alle, die mich in dieser 
einen Woche quasi häuslich ver- 
sorgt und betreut haben". 

ruckzulegen. Der Gedanke, so 
etwas auch einmal zu versu- 
chen, ging dem Wuppertaler 
nicht mehr aus dem Kopf. 

■ Dann fiel ihm das „Guinness- 
Buch der Rekorde" für das Jahr 

Ein Volk von Analphabeten? 

13 Prozent der US-Bürger 
sind Analphabeten. Dies ist das 
Ergebnis einer Studie des ame- 
rikanischen Büros für Bevölke- 
rungsstatistik. 9 Prozent der des 
Lesens und Schreibens Unkun- 
digen stammen aus Familien, in 
denen das Englische Mutter- 
sprache ist. In Familien hinge- 
gen, wo zu Hause nicht Eng- 
lisch, sondern etwa Spanisch ge- 
sprochen wird, steigt die An- 
aiphabetenquote auf 48 Prozent. 
Dabei handle es sich freilich ge- 
wissermaßen nur um den „Bo- 

Steinkohle 
Braunkohle 

1*47,7 Gesamt 387,0 

Der Unfall im sowjetischen 
Kernkraftwerk Tschernobyl 
hat hierzulande nicht nur Be- 
fürchtungen und Ängste er- 
zeugt, sondern auch Diskussio- 
nen über die Energiequellen 
ausgelöst wie kaum anderswo. 
Soll oder kann man von heute 
auf morgen einfach aus der 
Kernenergie aussteigen? - Ein 
Blick in die Energiestatistik 
der Bundesrepublik Deutsch- 
land und deren Entwicklung in 
den letzten Jahren zeigt die 
Realitäten. 

Wenn ein Mensch heiser 
spricht, dann hat das stets den- 
selben Grund: Die beiden 
Stimmbänder im Kehlkopf kön- 
nen sich nicht richtig schließen. 
Meistens steckt eine Kehlkopf- 
entzündung im Zusammenhang 
mit einer schweren Erkältung^ 
oder auch einer starken Bean- 
spruchung der Stimme hinter 
der Heiserkeit. Die Stimmbän- 
der sind dann geschwollen und 
machen die Sprache rauh und 
kratzig. 

Die Behandlung einer solchen 
Entzündung ist einfach: Die 
Stimme schonen, indem man 
möglichst wenig spricht und 
nicht raucht, sowie mit warmem 
Wasserdampf (etwa mit Kamil- 
lenzusätzen) regelmäßig inha- 
lieren. Von Medikamenten raten 
die meisten Ärzte in diesen Fäl- 
len ab, denn sie können zwar die 
Schwellung verringern, doch die 
Betroffenen schonen dann häu- 
fig nicht ihre Stimme, so daß die 
eigentliche Entzündung sich nur 
verschlimmert. Tritt Heiserkeit 
auf, ohne daß eine Erkältung 
vorliegt, oder halten die Be- 
schwerden länger als drei Wo- 

chen an, muß unbedingt der 
Hals-Nasen-Ohren-Arzt aufge- 
sucht werden. Denn Heiserkeit 
kann auch noch andere Ursa- 
chen haben: 

• Stimmknötchen: Solche 
Stimmknötchen sind Verdickun- 
gen der Stimmbänder. Sie beein- 
trächtigen das Sprechen und 

Unser 

Hausarzt 

seri, bis er, auf dem Papier, in 
168 Stunden 15345 Schienenki- 
lometer gepackt hatte. Er be- 
gann es zu überarbeiten, strich 
langsame Strecken und langsa- < 
me Züge, konzentrierte sich auf - 

densatz" (so Robert Barnes vom 
US-Erziehungsministerium), 
denn der Test sei ausgesprochen 
simpel gewesen. Hätte man die 
Kandidaten nach strengeren 
Maßstäben geprüft („etwa eine 
kurze Zusammenfassung eines 
drei Seiten langen Textes zu 
schreiben"), so wäre das Ergeb- 
nis viel verheerender ausgefal- 
len. „Ich könnte mir vorstellen, 
daß danach 85 Prozent unserer 
Envachsenen, College-Absol- 
venten inklusive, als Analpha- 
beten einzustufen wären." 

Mit dem „Panoramic-Express" der Montreux-Berner-Oberland-Bahn" kann man das 
Panorama des Genfer Sees, der „Haute Gruyire", des waadtUndischen Hochlands, des 
Saanelands und des Simmentals genießen. Hier der „Panoramic-Express" in der N&he von 
Gstaad. 

Singen und machen daher vor 
allem Sängern zu schaffen. Scho- 
nender Gebrauch der Stimme 
läßt die Stimmknötchen mitun- 
ter wieder verschwinden. An- 
dernfalls müssen sie durch einen 
kleinen, risikoarmen Eingriff 
entfernt werden. 
• Granulome: Dabei handelt es 
sich um abgekapselte Entzün- 
dungsherde auf den Stimmbän- 
dern. Sie nehmen der Stimme die 
Kraft, machen sie .schwach wie 
einen Hauch". Werden die Ent- 
zündungsherde herausoperiert, 
klingt auch die Stimme wieder 
normal. 

Wandspruch 

Im Wald, 
da rauscht der Wasserfall, 
wenn's nicht mehr rauscht, 
ist's Wasser all. 

• Polypen: Polypen an den 
Stimmbändern treten vor allem 
bei Frauen im mittleren Lebens- 
alter auf, die seit langem rau- 
chen und sehr viel reden. Auch 
solche Polypen können durch ei- 
ne Operation entfernt werden, 
jedoch bleibt eine Nebenwir- 
kung zurück: Die Stimme wird 
heller, oftmals unangenehm 
hoch. 
• Krebs der Stimmbänder kün- 
digt sich als erstes durch Heiser- 
keit an. Wird er rechtzeitig er- 
kannt, kann der Tumor vollstän- 
dig beseitigt werden. 

Dr. med. Rüdiger Weiler 

Macht es 

die Sonne 

möglich? 

Vom Bauernhof bis zum Luxushotel 

Spätsommer in Tirol / Obsteig, ein Ferienort für jede Jahreszeit 
fl^gesausflügen zu erkunden; 
irmisch, SeeTeld, Innsbruck, 

Die Sahara weitet sich immer 
mehr nach Süden aus. Die Grün- 
de dafür sind bekannt. Zu viele 
wilde und domestizierte Tiere 
stillen ihren Hunger am Gras 
der Savannen, Büschen und 
Baumblättem. Kommen dann, 
wie nicht selten, ein paar Trok- 
keryahre hintereinander, 
wächst nichts nach, der Flug- 
sand hat leichtes Spiel. 

Schuld sind freilich auch die 
Menschen in den gefährdeten 
(Jebieten, wenn auch unbe- 
wußt. Zum einen, weil bei vielen 
von ihnen die Zahl der Rinder, 
Schafe oder Ziegen über den so- 
zialen Status entscheidet, zum 
anderen, weil bei ihnen eine 
warme Mahlzeit am Tage zu den 
unverzichtbaren Dingen gehört. 
Andere Brennstoffe als Holz 
können sie sich nicht leisten. Al- 
so werden Bäume und Büsche 
in der Nachbarschaft der Sied- 
lungen zu Brennholz gemacht. 
Auch das ist bekannt. 

Fachliche Ratschläge aus den 
„reichen" Entwicklungshilfe- 
ländem gibt es genug, nur in der 
Praxis hat)en sie sich nicht be- 
währt. Darunter war die Anpas- 
sung des Viehbestandes an die 
Weidemöglichkeiten. Die so Be- 
ratenen spielten nicht mit. Ge- 
burtenkontrolle wurde propa- 
giert. Das fiel auf ebenso taube 
Ohren, Unverständnis. Kein 
Wunder bei Menschen, wo seit 
jeher Kinder die einzige Alters- 
vorsorge der Eltern sind. 

Andere Experten rieten, und 
tun es noch heute, zu umfangrei- 
chen Wiederaufforstungsmaß- 
nahmen in den gefährdeten 
Randgebieten. Auch da ist 
Skepsis angebracht. In einigen 
Sahelstaaten wurden derartige 
Projekte verwirklicht, aber die 
jungen Forste brauchen Jahre, 
ehe aus den Pflänzlingen richti- 
ge Bäume werden. Und bewacht 
werden müssen sie auch, wenn 
sie noch schon lange vor der Rei- 
fe geschlagen werden, trotz Ver- 
bot und angedrohter Strafen. 

Ein guter Teil des Problems 

Fernab vom hektischen Mas- sich die umliegenden Berge an: au 
.sontourismus li^ zwischen dem der 1551 m hohe Grünberg oder Garmisch 
I nn-Städtchen Telfs und dem Ort der 2098 m hohe Simmering. Er- das ötztal und den Arlbei*. 
Nassereith am Fernpaß ein Ur- lebnishungrige wiederum haben künfte und Prospekte: (Di 
laubsparadies: das 1000 Meter Gelegenheit, in Kleinbussen die wähl) 0043-5264-8181. 

. Aus- 
urch- 

hoch gelegene Obsteig auf dem nähere oder weitere Umgebung 

Noch 1,5 Milliarden Menschen kochen mit Holz. 

sei durch die Nutzung der Son- 
nenenergie zu lösen, meinen de- 
ren Protagonisten, denn gerade 
in dieser Gegend der Erde ist auf 
die Sonne Verlaß. So neu ist die 
Idee nicht. Bereits vor 110 Jah- 
ren konstruierte der Ingenieur 
Augustin Mouchot für die fran- 
zösischen Kolonialtruppen ei- 
nen transportablen ,Solarko- 
cher', der sogar funktionierte. 
Es war ein zerlegbarer Hohlspie- 
gel aus Metallblechen, in dessen 
Brennpunkt der Kochtopf ge- 
stellt wurde. 

Nach demselben Prinzip ar- 
beitende Geräte wurden als Ent- 
wicklungshilfe in Sahelstaaten 
geschickt. Sie erwiesen sich als 
Reinfall, denn vom abendlichen 
Kochen wollten die Frauen 
nicht abgehen, und da ist die 
Sonne schon hinter dem Hori- 
zont versunken. Die warme 
Mahlzeit auf die heißen Mittags- 
stu.iden zu verlegen, hielten die 
Betroffenen für baren Unsinn, 
womit sie durchaus recht 
hatten. 

Es waren zwei deutsche Inge- 
nieure, Dr. Stoy und Erich Pöhl- 
mann, die einen Ausweg fanden. 
Sie kombinierten den Sonnen- 
kollektcr mit einem Wärmespei- 
cher. Am Tage heizt sich der 
Speicher - er besteht wie bei 
Elektrospeicherheizungen aus 
einer Füllung mit Magnesit - bis 
auf 220 Grad auf. Die Wärme ist 
regelbar, nach Stunden noch 
über eine Kochplatte „abruf- 
bar". Das Verfahren ist inzwi- 
schen in vielen Ländern paten- 
tiert. Bei der letzten Hannover- 
messe wurde das Gerät - in Lu- 
xusausführung als „Partygrill" - 

vorgestellt und fand etliches In- 
teresse, weil es ausschließlich 
mit Sonnenenergie betrieben 
wird. 

Vor zuviel Optimismus sei je- 
doch gewarnt. Kostenlos ist bei 
der ganzen Sache nur das Son- 
nenlicht. Der Speicher macht 
den „Kocher" schwer. Er allein 
wie^ 70 Kilo. Zusammen bringt 
es die ganze Anlage auf fast zwei 
Zentner und kostet um die 3000 
Mark. 

Die beiden Konstrukteure 
sind dennoch optimistisch. 
Schließlich haben die ersten 
Kühlschränke ja auch als Lu- 
xusgüter zu hohen Preisen ihren 
Weg zum Gebrauchsgut für je- 
dermann begonnen. Aber selbst 
bei Massenproduktion in Ein- 
fachausführung würde so ein 
Sonnenofen noch mehrere hun- 
dert Mark kosten, mithin mehr, 
als Menschen in unterentwik- 
kelten Gebieten selber aufbrin- 
gen können. 

Auch die Hoffnung, Sonnen- 
energie direkt zur Erzeugung 
von elektrischem Strom einzu- 
setzen, geht oft an den Realitä- 
ten vorbei. Machbar ist das 
längst. Doch er flösse in unseren 
Breitengraden gerade während 
der Hochsommertage und der 
Urlaubszeit besonders reich- 
hch, zu einer Zeit mithin, wo der 
Bedarf am geringsten ist. 

Kein Zweifel, die Nutzung der 
Solarenergie wird weiter Fort- 
schritte machen, vermutlich so- 
gar ganz erhebliche. Doch, daß 
die liebe Sonne alle unsere Ener- 
gieprobleme lösen könne, wird 
wohl leider eine Utopie bleiben. 

.Sonnenplateau der Mieminger 
Hochalpen. Einst waren es Aus- 
crwählte, die um den Zauber die- 
.ses Stücks Tiroler Erde wußten: 
Goethe lustwandelte hier, und 
Ludwig Thoma ging hier mit sei- 
nem Freund Ganghofer und mit 
Fürstlichkeiten und Diplomaten 
aus der ehemaligen Reichshaupt- 
stadt Berlin auf Jagd. Damals 
mußten die hohen Herren in pri- 
mitiven Jagdhütten campieren - 
heute kommen sonnenhungrige 
Menschen aus allen Teilen 
Deutschlands, um sich entwe- 
der im billigen und deshalb be- 
scheidenen Bauernhof einzu- 
quartieren - oder aber um im 
nostalgischen Komforthotel mit 
Schwimmbad, Tennisplatz, 
Sporthalle. Kinderclub und Dis- 
kothek sowie Kegelbahn zu woh- 
nen. 

Einst mußten Dichter und 
Fürstlichkeiten mit jenen spar- 
tanischen Mahlzeiten vorlieb- 
nehmen. die ihnen die Wildhü- 
ter zubereiteten .Heute steht dem 
Gast ein üppiger Brunch zum 
Frühstück zur Verfügung, und er 
kann sich aus einer mehrseiti- 
gen Speisekarte auswählen, was 
ihm behagt. Selbst, wenn es Diät- 
kost ist, die er benötigt. 

Die schönste Ferienzeit in Ob- 
steig ist der Spätsommer und der 
Heilst. Da ist es klimatisch be- 
sonders reizvoll, durch die 150 
ha Lärchenwald zu streifen, die 
von 35 km Rundwanderwegen 
für Äenioren durchzogen sind. 
Ende September bis Mitte Ok- 
tober begleitet der Gemeindejä- 
ger kleine Gruppen von Gästen 
zur Hirschbrunft, zu jenem Na- 
turschauspiel. das etwa 400 Stück 
Rot- und Rehwild in den Lich- 
tungen derumlieMnden Wälder 
bieten. Zu dieser Zeit ist es auch 
noch möglich, im angewärmten 
Wasser des Waldschwimmbades 
zu planschen. Man kann sich 
ein Reitpferd mieten oder für ei- 
ne Tbgespauschale auf den Green 
Set-Hätzen Tfennis spielen. Wan- 
derfreudigen Urlaubern bieten Obsteig zu Füßen der Mieminger Hochalpen. 

Egon G. Schleinitz 

Foto: Schleinitz 
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16216 Schienenkilometer 

Unsere Energie 
Primirenergiettruktur in Mill.Tonnen SKE 
(Steinkohleneinheiten) 

Nicht immer harmlos 

Heiserkeit kann verschiedene Ursachen haben 
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mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Einladung zur 
Bürgerversammlung 

e Am Mittwoch, dem 22. Oktober, um 
20.00 Uhr, findet im Bürgerhaussaal eine 
Bürgerversammlung statt, zu der Heinz 
Strohmeier, der Vorsitzende der Gemein- 
devertretung, alle interessierten Bürger 
einlädt. Im Mittelpunkt des Abends ste- 
hen Berichte und Erläuterungen des Ge- 
meindevorstandes zum Bahnübergang 
und zur Weiterführung der K 168 neu. Ver- 
treter der Deutschen Bundesbahn werden 
anwesend sein und zu Fragen der Bürger 
Rede und Antwort stehen. 

Neben den angeführten Themen steht es 
den Bürgern frei, auch andere Egelsba- 
cher Probleme zur Sprache zu bringen. 
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Sechste „EGA" 

brach alle Rekorde 

Drei Tage lang präsentierte sich 

das Egelsbacher Gewerbe 
e Als am Donnerstagabend im Sit- 

zungssaal des Egelsbacher Rathauses ein 
kleiner Festakt anläßlich der diesjährigen 
„EGA" Egelsbacher GeWerbeausstellung 
stattfand, da wußte man bereits, daß die- 
se Schau alles bisherige übertreffen wür- 
de. Mit einer Ausstellungsfläche von 5500 
Quadratmetem hatte man den bisher 
größten Umfang, über 50 Aussteller stell- 
ten den zweiten Rekord dar, und inzwi- 
schen, nachdem die EGA 86 am Sonntaga- 
bend ihre Pforten schloß, weiß man auch, 
daß noch niemals vorher so viele Besucher 
durch die Pforten des Eigenheims, des 
Bürgerhauses, des Ausstellungszeltes auf 
dem Berliner Platz und das große Freige- 
lände gekommen waren. 

Bürgermeister Hans Dümer als Schirm- 
herr der Veranstaltung und der Vorsitzen- 
de des Gewerbevereins, Heinz Schwein- 
hardt, zeigten sich hocherfreut über das 
Echo, das diese Gewerbeschau gefunden 
und zum Erfolg geführt hatte. Neben den 
vielen Egelsbachem waren auch zahlrei- 
che Besucher von außerhalb gekommen, 
um sich über die Leistungsfähigkeit des 
Egelsbacher Gewerbes ein Bild zu ma- 
chen. Sie staunten nicht schlecht über die 
breite Palette des Angebots, das Groß- 
stadtmaßstäbe nicht zu scheuen braucht. 
Dazu wurde immer wieder deutlich, daß 
auf individuelle Beratung und fachliche 
Bedienung großer Wert gelegt wird. 

Der Sonnenschein, der über den Aus- 
stellimgstagen lag, der auch symbolisch 
aus den mit viel Liebe und Mühe errichte- 
ten Ständen leuchtete, wurde auf das Ge- 
werbe bezogen aber auch überschattet, 
wie bei der Eröffnungsveranstaltung im 
Rathaus zu hören war. Walter Kühn, Vor- 
standsmitglied des Gewerbevereins und 
früher selbst Geschäftsmann in Egels- 
bach, bedauerte, daß einige Aussteller der 
letzten EGA im Jahre 1983 nicht mehr da- 
bei waren. Sie mußten ihr Geschäft aufge- 
ben, weil der Druck durch die Großmärk- 
te zu übermächtig geworden war. In die- 
sem Zusammenhang lobte Kühn die Be- 
mühungen der Gemeinde, durch die Auf- 
stellung eines neuen Bebauungsplanes 
weiteren Großmärkten den Zuzug nach 
Egelsbach zu verweigern. 

Diese Maßnahme könne das einheimi- 
sche Gewerbe beflügeln, was auf die Dau- 
er gesehen dem Verbraucher zugute kom- 
me. 

Heinz Strohmeier, der Vorsitzende der 
Gemeindevertretung, sprach ebenfalls 
von einer Veränderung des Verbraucher- 
verhaltens durch die Supermärkte. Vor al- 
lem ältere Menschen hätten dadurch 
Nachteile, weil die Wege zum Großmarkt 
weit seien, die individuelle Beratung in 
den meisten Fällen fehle und man auf 
Transportmittel angewiesen sei, um die 
Einkäufe zu tätigen. Die Bemühungen der 
Egelsbacher Geschäftsleute sei deshalb zu 
loben, die alle Anstrengungen machten, 
um den Überlebenskampf gegen die große 
Konkurrenz zu überstehen und dabei in 
der Lage seien, mit einem Angebot aufzu- 
warten, das sich sehen lassen könne. 

landrat Karl Martin Rebel, der sich am 
Eröffnungsabend die Gelegenheit nicht 
nehmen ließ, sich beim Rundgang durch 
die Ausstellung interessiert von den ein- 
zelnen Ausstellern ihre Nöte und Proble- 
me, aber auch ihre Stärken schildern zu 
lassen, fand große Worte des Lobes für das 
Egelsbacher Gewerbe, das trotz vieler Be- 

Vermissen Sie etwas? 
e In der Zeit vom 1. Juli bis 30. Septem- 

ber wiirden folgende Fundsachen beim 
Fundbüro in Egelsbach abgegeben: fünf 
Damen-Fahrräder, vier Herren-Fahrrä- 
der, eine Fahrrad-Tasche schwarz-weiß, 
eine Weste hell-grün, ein Schirm rot, ein 
Schirm beige-geblümt, verschiedene 
Schlüsselbunde mit und ohne Etui. 

aäen, die in dieser Woche j 
Geburtstag haben. j 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind ! 

schwemisse nicht resigniere, sondern den 
Dienst am Kunden mit Sachkenntnis, mit 
nachbarlicher Verbundenheit und viel- 
fach aus alter Tradition pflege. Der Land- 
rat bezeichnete es als besonders erfreu- 
lich, daß viele junge Leute den Mut hät- 
ten, ein Geschäft aufzumachen. Dieser 
Trend gebe Hoffnung für die Zukunft. Ei- 
ne Gewerbeschau in den qualitativen Aus- 
maßen wie eine solche EGA trage bedeu- 
tend zur Entwicklung der heimischen 
Wirtschaft und zum Kontakt mit den Ver- 
brauchern bei. 

Am Freitag dann kamen die ersten Be- 
sucherströme, und das Interesse ließ auch 
am Samstag und am Sonntag nicht nach. 

Neben den vielen Seh- und Hörmöglich- 
keiten, die an den Ausstellungsständen 
geboten wurden, hatten die Veranstalter 
durch zusätzliche Attraktionen wie Früh- 
schoppen und Tombola Anziehungspunk- 
te geschaffen. Vor allem die Verlosung 
fand ein beachtliches Echo, zumal schöne 
Preise bereitstanden. Den ersten Preis, ei- 
nen Mikrowellenherd im Wert von 1900 
Mark, gewann der Egelsbacher Walter 
Lampert. Die übrigen Gewiim-Nummem 
sind an anderer Stelle dieser Ausgabe ge- 
nannt, damit die Gewinner ihre Gewinne 
abholen köimen. 

Gewinn-Nummern 
bei der Auslosung 
der EGA 

9179, 5205, 4076, 12492, 10495, 9203, 
9577, 9229, 12602, 5479, 2225, 8478, 9129, 
12646, 4251, 6394, 12314, 7920, 3411, 
5358, 4053, 8525, 11770, 3737, 8514, 1339, 
6463, 1274, 10515, 1146, 3096, 4321, 5070, 
6611, 11568, 10393, 5534, 12270, 11860, 
6799, 2545, 10542, 2662, 11826, 1062, 
10253, 4324, 3120, 9144, 6937, 6838, 1925, 
12265, 9465, 8059, 6578, 8010, 9496, 6466, 
165, 6265, 6877, 62, 7799, 3832, 241,4367, 
4810, 1015, 4164, 9616, 7769, 4284, 4193, 
2483, 11457, 4992, 1492, 4337, 1451, 5566, 
11225, 8999, 9823, 4010, 2554, 4867, 5177, 
9087, 11832, 11402, 2364, 9576, 6984, 
2722, 4435, 8813, 7261, 8105, 9281, 312, 
3813. 

Die Preise sind im Laufe der Woche 
bei der Fa. Paul Burkowitz, Egelsbach, 
Rheinstraße 68, abzuholen. 
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Viel Betrieb herrschte an allen Ausstellungstagen auf der EGA '86, die mit 5.500 Quadratmetem Ausstellungsfläche alles bisherige 
übertraf. 

Waldhütte wird 
verbessert 

e Die Egelsbacher Waldhütte, beliebtes 
Ziel und „Austragungsort" verschieden- 
ster Parties und Feste, wird in den näch- 
sten Wochen Umbauarbeiten erleben. Wie 
der Gemeindevorstand beschlossen hat, 
sollen die sanitären Verhältnisse entschei- 
dend verbessert und die Toilettenanlage 
erneuert werden. Dabei wird auch eine 
Toilette für Behinderte installiert. Die Ar- 
beiten werden innerhalb des bestehenden 
Umfangs der Waldhütte durchgeführt. Es 
werden Kosten in Höhe von rund 10.000 
Mark entstehen. 

Der Rettungswagen 
kommt 

e Unter diesem Titel lud die KJG (Ka- 
tholische Junge Gemeinde) der Pfarrei St. 
Josef Egelsbach/Erzhausen Jugendliche 
und Firmbewerber am 26. September ins 
katholische Gemeindezentrum Erzhausen 
ein. 

Erschrocken darüber, was iil der Um- 
welt bedroht und zerstört wird, plant die 
KJG St. Josef ein Projekt zum TTiema 
„Umwelt". Die Diözesanleitung der KJG 
bietet als Hilfe ihren Rettungswagen an. 
Der Rettungswagen ist ausgestattet mit 
einem Team von fünf „Sanitätern", Info- 
Materialien und einer Menge Ideen zu 
Umweltaktionen. 

Bei dem ersten Abend zeigte die Gruppe 
in einem provozierenden Spiel Beispiele 
zu Umwelttod und Umweltzerstörung 
auf. Anschließend konnten die Teilneh- 
mer ihre Betroffenheit mit Hilfe von Bil- 
dern äußern. 

Bis zu einem weiteren Treffen am Frei- 
tag, dem 7. November, um 19.30 Uhr im 
Pfarrheim in Egelsbach, werden in Egels- 
bach und Erzhausen Umwelttatorte auf- 
gespürt und auf einem Stadtplan mar- 
kiert. Die Entscheidung für ein konkretes 
Projekt wird dann am 7. November fallen. 
Weitere Informationen bei Anita Pieroth 
(Telefon 0 61 50/8 26 78). 

Planfeststellung 
verzögert 

e Mit Sorge beobachtete der Ge- 
meindevorstand eine Verzögerung 
in der Planung für die K 168 neu. 
Nachdem die Planfeststellung ur- 
sprünglich für Spätsommer vorge- 
sehen war, kam es beim zuständi- 
gen Straßenbauamt in Frankfurt zu 
Engpässen, die den ganzen Fort- 
gang um etwa drei Monate zurück- 
warfen. Ende Oktober jedoch sol- 
len nun die Vorstellungen der Pla- 
nungsbehörde dem Bauausschuß 
zur Beratung und Stellungnahme 
vorgelegt werden. 

Versammlung der 
Geflügelzüchter 

e Am Freitag, dem 17. Oktoljer, um 
20.00 Uhr, findet im ,,Egelsbacher Hof", 
Emst-Ludwig-Straße, die Versammlung 
des Geflügelzuchtvereins Egelsbach statt. 
Die Tagesordnung wird in der Versamm- 
lung bekannt gegeben. 

Diese Versammlung ist besonders für 
die aktiven Züchter sehr wichtig. Dieser 
Termin ist Meldeschluß für die Lokal- 
schau, die am 25. und 26. Oktober im Bür- 
gerhaus stattfindet. Ebenso ist Melde- 
schluß für die Kreisschau in Dreieich- 
Sprendlingen, die am 22. und 23. Novem- 
ber 1986 stattfindet. Der Vorstand erwar- 
tet zahlreiche Teilnahme. 

Sängerlinde 
Avird gepflanzt 

e Die Egelsbacher Bevölkerung ist 
recht herzlich dazu eingeladen, am Sams- 
tag, dem 18. Oktober, um 14.00 Uhr, zum 
Kirchplatz zu kommen, wenn die Pflan- 
zung der Sängerlinde und die weitere Aus- 
gestaltung des Kirchplatzes gefeiert wird. 

Anschließend sind gesangsinteressierte 
Mitbürger dazu eingeladen, zu einer ge- 
mütlichen Stunde bei Kaffee und Kuchen 
mit ins Bürgerhaus Egelsbach zu kom- 
men, wo vom gemischten Chor einige 
volkstümliche Lieder gesungen werden. 

wovon einige vielleicht gemeinsam mit 
den Besuchern gesungen werden können. 

Diese Einladung ist mit der Hoffnung 
verbunden, daß der eine oder andere Be- 
sucher vielleicht seine Freude am gemein- 
schaftlichen Singen entdeckt, um evtl. zu- 
künftig als Mitglied der Sängervereini- 
gung mitzuwirken, denn um die CJesangs- 
tätigkeit in Egelsbach für die Zukunft zu 
sichern, braucht der gemischte Chor drin- 
gend Nachwuchs. 

Die Sängervereinigung würde sich freu- 
en, wenn an diesem Samstagnachmittag 
recht viele Besucher sich auf dem Kirch- 
platz und im Bürgerhaus einfänden. 

Säuglingskurse 
e Die Ev. Dezentrale Familien-Bildung 

bietet in Egelsbach neue Kurse in Ge- 
burtsvorbereitung und Säuglingspflege 
an. Beide Kurse beginnen am Montag, 
dem 20. Oktober, im evangelischen Ge- 
meindehaus in der Emst-Ludwig-Straße. 

Der Kurs ,,Geburtsvorbereitung" wird 
von 19.00 bis 20.30 Uhr abgehalten und 
dauert achtmal 1 1/2 Stunden. Die Kurs- 
gebühr beträgt DM 120,— für Paare, DM 
72;— für Frauen. 

Vorbereitung auf das Leben mit dem 
Baby (Säuglingspflege) heißt der andere 
Kurs, der von 20.30 bis 22.00 Uhr dauert 
und ebenfalls achtmal 11/2 Stunden um- 
faßt. Hier betragen die Gebühren DM 
50,— für Paare und DM 35,— für Einzelne. 
Anmeldungen für beide Kurse bei der De- 
zentralen Familienbildung (Tel. 069- 
816901). 

an die Kette. 
S<Mie8en Sie den 

Rahmen (möglkhst zusammen mit 
Vordar- oder/und Hinteirod) mit 
einem Stahlliabel oder einer 
Kette an einen feststehenden 
Gegenstand an. Denn das Spekhen- 
schfoO allein kann 
das Wegtragen und unsere 
nkht verhindern. i^PoUa^^ 

Langener Zeitung | 
06103 / 2 1011 I 

Nach langer, mit großer Geduld ertragener Krankheit verstarb unser 
guter Vater, Schwiegervater, Opa, Schwager und Onkel 

Hans Löbig 
geb. 22.12.1905 gest. 11.10. 1986 

In stiller Trauer: 

Gerda Bovcsek, geb. Löbig und Familie 
Günter Löbig und Familie 

Schulstraße 60, 6073 Egelsbach 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 15. Oktober 1986, um 13.45 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 
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Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
02111011111 
Auswahlwette „6 aus 45": 
12 29 30 35 41 45 (1) 
Rennquintett: 
Rennen A: 15 4 12 
Rennen B:35 30 33 
Spiel 77: 9 2 0 8 9 1 1 
Lottozahlen: 
7 17 22 26 27 35 (44) 
(ohne Gewähr) 

. Basketball 

Nr. 83 Dienstag, 14. Oktober 1986 

Siegreiches Wochenende 
Für die Mannschaften unseres Einzugs- 

gebietes gab es am Wochenende keine ein- 
zige Niederlage, so daß dieser 12. Oktober 
in guter Erinnerung bleiben wird. 

Die SG Egelsbach schaffte nach mage- 
ren Wochen beim Tabellenzweiten Stein- 
heim ein 1:1 und schob sich auf den zehn- 
ten Tabellenplatz vor. 

Beim Spitzenspiel in Gräfenhausen be- 
hauptete sich der FC Langen mit einem 
l:0-Erfolg und rückte dem Tabellenführer 
Leeheim bis auf einen Zähler auf der; Pelz. 

Der SV Dreieichenhain blieb Tabellen- 
führer der Offenbacher A-Liga, nachdem 
es in Klein-Welzheim einen 3:0-Erfolg gab. 

Einen doppelten Punktgewinn kann 
endlich auch die SSG Langen durch ein 2:0 
überGemaa Tempelsee melden. Man blieb 
zwar Tabellenletzter, doch ist zu hoffen, 
daß mit diesem Sieg endlich der Bann für 
bessere Zeiten gebrochen ist. 

Der FC Offenthal konnte gegen die fa- 
vorisierten Kickers aus Mühlheim ein 1:1 
erreichen und seinen zwölften Tabelle.n- 
platz halten. 

In der B-Liga Darmstadt kam die Reser- 
ve der SG Egelsbach durch ein 1:0 in Mo- 
dau zu beiden Punkten. In der Offenba- 
cher B-Liga kam Götzenhain zu einem 3:3 
bei der TG Sprendlingen, die Susgo Of- 
fenthal gewann in Oberrad 2:1, und der 
TV Dreieichenhain trennte sich von Ital- 
sud Offenbach 1:1. 

Am kommenden Sonntag erwartet die 
SG Egelsbach den Tabellenfünften Klein- 
Karben am Berliner Platz und möchte den 
Aufwärtstrend auch zu Hause fortsetzen. 

Der FC Langen hat den Nachbarn Mes- 
sel zu Gast, der auf dem vorletzten Tabel- 
lenplatz steht und für Langen eigentlich 
kein Hindernis sein sollte. 

Eine hohe Hürde dagegen wartet auf die 
SSG Langen, die bei Kickers-Viktoria 
Mühlheim anzutreten hat, wo man sich 
Chancen ausrechnet, um die Meisterschaft 
mitzuspielen. 

Der Tabellenführer SV Dreieichenhain 
erwartet den TV Hausen, der auf dem 
siebten Tabellenplatz steht und durchaus 
ernst zu nehmen ist. 

Der FC Offenthal muß zum Tabellen- 
nachbam Zellhausen und geht in eine Par- 
tie, deren Ausgang völlig offen ist. 

In der B-Liga heißen die Begegnungen 
Susgo Offenthal gegen TG Sprendlingen 
und SG Götzenhain gegen TV Dreieichen- 
hain. 

Überraschend in Steinheim gepunktet 

SV Steinheim — SG Egelsbach 1:1 (0:0) 
Wie schon in der Vorschau angedeutet, 

war es also nicht unmöglich, beim Neuling 
in Steinheim einen Punkt zu holen. Den- 
noch kam dies nach den zuletzt gezeigten 
Leistungen in Walldorf und gegen Hanau 
ziemlich überraschend. In Steinheim 
stand aber auch eine SGE auf dem Platz, 
die sich der Schwere ihrer Aufgabe an- 
scheinend richtig bewußt war. Die Ein- 
stellung der Truppe von Dieter Rudolf 
stimmte nahezu hundertprozentig. Peter 
Fischer spielte seinen Liberopart so wie es 
sein sollte, und „Andy" Zwilling machte 
sein bisher wohl bestes Spiel im SGE- 
Dress, hätte er nur so in seiner Heimat 
Walldorf agiert. Schlußmann Frank Lind- 
ner hielt, was zu halten war, und so wurde 
die gesamte Mannschaft eigentlich von 
diesen drei Säulen mitgerissen. Dies war 
die gleiche SGE, die in Weiskirchen ge- 
wann und die auch aus Langenselbold ei- 
nen Punkt holte. Mit diesem Unentschie- 
den ist wohl auch nachhaltig der Beweis 
erbracht, daß die SGE mit ihrer jungen 
neuformierten Truppe, wenn sie konzen- 
triert an ihre Aufgabe herangeht, sich vor 
keiner Mannschah in der Landesliga zu 
fürchten braucht, allerdings nur dann, 
wenn die Motivation wie an diesem Tag 
stimmt. 

Bereits nach fünf Minuten krachte ein 
Schuß von Kleinsorge an den Steinheimer 
Pfosten und rüttelte die Gastgeber schlag- 
artig auf. Nach einem Eckball in der zehn- 
ten Minute mußte Ewald Dietrich bei ei- 
nem Kopfball der Nr. 8 auf der Linie klä- 
ren, dafür wurde auf der Gegenseite Ro- 
land Best nur durch ein Foul der Nr. 3, 
Rickert — es gab die gelbe Karte für den 
Steinheimer —, gebremst (20. Minute). 
Mitte der ersten Hälfte war es Di Falco, 
der Frank Lindner zu einer guten Parade 
mit seinem Kopfball zwang. Nur wenig 
später zielte Erwin Urstadt mit einem Di- 
rektschuß äußerst knapp vorbei, und nach 
genau einer halben Stunde forderte „An- 
dy" Zwilling Schlußmann Hofer zu einer 
Glanzparade heraus. Zwei Minuten vor 
dem Wechsel zog die Nummer zwei Ro- 
land Best die Beine weg und vereitelte da- 
mit eine Riesenchance, auch dafür gab es 
durch den sehr guten Unparteiischen Ott- 
mer aus Aschaffenburg die gelbe Karte für 
den Stei.nht'imer, die, wie bei der Nr. 3 zu- 

vor, in der zweiten Hälfte noch Folgen mit 
einer Zeitstrafe für die Gastgeber haben 
sollte. Die erste Hälfte verlief somit recht 
ausgeglichen, doch die besseren Möglich- 
keiten lagen eindeutig auf Egelsbacher 
Seite. 

Kurz nach Wiederbegirm rettete Schluß- 
mann Hofer per Fußabwehr gegen den 
durchgebrochenen Oliver Gruner. Das 1:0 
fiel in der 55. Minute für die Gastgeber 
nach einer wahren Kopfballstafette, zu- 
letzt verlängerte Mehler und Carmelo Di 
Falco war es, der endgültig per Kopf den 
Ball über die Linie brachte. Eine Minute 
später schoß wieder die Nr. 11 ein Tor aus 
Abseitsstellung, doch auch hier entschied 
der Schiedsrichter richtig und annullierte 
diesen Treffer. 

Knapp eine Stunde war gespielt, die 
SGE blieb weiter mit Kontern gefährlich, 
da verzog Oliver Gruner in aussichtsrei- 
cher Position. Auf der Gegenseite jagte Di 
Falco den Ball an die Egelsbacher Latte, 
und nur zwei Minuten danach (64. Minute) 
zielte wieder Erwin Urstadt nach einem 
Freistoß knapp neben den Steinheimer 
Pfosten. Dafür machte es Peter Fischer, 
der diesmal nur sporadisch in der vorder- 

sten Linie auftauchte, besser. In der 68'. 
Minute wagte er einen flachen Weitschuß, 
der Schlußmann Hofer überraschte, und 
es stand 1:1. Die nun folgende hektische 
Spielphase brachte Chancen für beide Sei- 
ten, doch weder die Gastgeber noch die 
SGE trafen ins Tor. Bereits in der 50. Mi- 
nute hatte die Nr. 2, Barthel, nach einem 
groben Foul an Best eine Zeitstrafe erhal- 
ten und auch Rickert, die Nr. 3, flog kurz 
vor Schluß nach einem Foul an Gruner 
(87. Minute) auf Zeit vom Platz. Kurz zu- 
vor (85. Minute) sah auch Roland Best sich 
den Rest der Spielzeit von draußen an, er 
hatte die Nr. 9, Mehler, gefoult und zuvor 
die gelbe Karte (74. Minute) nach einem 
absichtlichen Handspiel erhalten. Auch 
Andreas Zwilling, der diese Entscheidung 
kritisierte, wurde in der gleichen Minute 
mit ,,Gelb" bestraft. So endete das Spiel 
dann trotz der turbulenten Schlußphase 
gerechtermaßen Unentschieden, und 
selbst Spieler des Gastgebers bestätigten 
der SGE beim Abgang den verdienten 
Punktgewinn, 

Die SGE spielte in Steinheim in folgen- 
der Aufstellung: Lindner, Becker, Klein- 
sorge, Setz, Urstadt, E. Dietrich, Fischer, 
A. Zwilling, Best, Wagner (72. Minute 
Knauer), Gruner. 

uiBrner 
Ihr Miele •Kundendienst 

Gartenstraße 8a • 6070 Langen 
Telefon 06103/21099 

' • Bektro-Gas-Wasser 
InstaHatkjnen 

• ErsatzteHdtenst 
• Bosch KUhl-und Gefrtergeräte 
• Beratung und Verliatrf 
• Wir warten und reparieren 

alle Fabrikate 

Zwei Punkte 

in einer schwachen Partie 

SSG Langen — Gemaa Tempelsee 2:0 (1:0) 

Am Ende waren zwei Pluspunkte auf 
dem Konto der SSG, und das war das Er- 
freulichste an dieser Begegnung, die ins- 
gesamt auf einem schwachen Niveau stand 
und bei der vor allem die Gäste enttäusch- 
ten. Mit Sordon als Libero stand die Lan- 
gener Abwehr sicherer als sonst, zumal 
sich Sordon seiner früheren Form nähert 
und sehr viel Übersicht zeigte. Auch Fi- 
scher zeigte sich in guter Verfassung, wie 

Schwierz erzielte das „goldene" Tor 

Gräfenhausen — FC Langen 0:1 (0:1) 

Wer hätte das gedacht, daß mit dem 
Kopfballtreffer von Heinz Schwierz in der 
dritten Minute des Spiels bereits alles ent- 
schieden sei und das Spiel 1:0 für Langen 
enden würde? Es war ein gelungener Auf- 
takt zu einer Begegnung, die bis zur letz- 
ten Sekunde spannend blieb und auf ho- 
hem Niveau stand. 

Beide Mannschaften zeigten eine her- 
vorragende Leistung, die Zuschauer beka- 
men sehr schöne Spielzüge, packende 
Torszenen und viel Einsatz zu sehen. Sel- 
ten hat man die Langener Mannschaft so 
motiviert gesehen, jeder raimte und gab 
sein Bestes, die Harmonie stimmte, und 
ein schwacher Punkt in der Mannschaft 
war nicht auszumachen. Besonders gelobt 
sollte der junge Verteidiger Kretschmann 
werden, der seinen Gegner fest im Griff 
hatte und alle Kopfballduelle für sich ent- 
schied. 

Das 1:0 für Langen in der dritten Minute 
stachelte die Gastgeber an, die in der Fol- 
ge einige Großchancen, darunter einen 
Pfostenschuß hatten, aber nicht zu zählba- 
ren Erfolgen kamen. In der 25. Minute 
zeichnete sich Torhüter Bobsin aus, als er 
eine hundertprozentige Chance der Platz- 
herren mit einem Reflex zunichte machte. 
Im Gegenzug scheiterte Ackermann mit 
dem Kopf am gegnerischen Torhüter, und 
gleich danach verfehlte ein raffinierter 
Rückzieher von Werwitzke nur knapp das 
Tor. 

Die Aktionen in einer schnellen Partie 
wechselten ständig von einer Seite auf die 
andere, wobei alle Akteure ein ungeheu- 
res Laufpensum erledigten. Jeder rannte 
für den anderen, gescheite Pässe auch 
über große Distanzen waren zu sehen, und 
es machte wirklich Freude, dem Spiel 
zweier gleichstarker Mannschaften zuzu- 
schauen. In der 30. Minute herrschte Hek- 
tik vor dem Gräfenhausener Gehäuse, 
doch bei allen Schüssen war ein Bein der 

Gastgeber dazwischen, so daß es beim 1:0 
für Langen blieb. 

In der 35. Minute zielte Werwitzke aus 
bedrängter Lage über das Tor, drei Minu- 
ten später verlängerte er einen in den 
Lauf gespielten Ball neben das Tor, und in 
der 43. Minute vollbrachte Schwierz eine 
Großtat, als er für seinen schon geschlage- 
nen Torhüter auf der Torlinie rettete. Eine 
Minute später hatten die Platzherren er- 
neut eine große Möglichkeit, die vertan 
wurde, und in der 45. Minute knallte ein 
Femschuß von Zahalka nur an den Pfo- 
sten. So ging es mit dem knappen Vor- 
sprung in die Pause. 

Nach dem Wechsel setzten sich die 
Chancen auf beiden Seiten fort. In der 72. 
Minute lag der Ball zum zweiten Mal im 
Gräfenhausener Tor, als Barthel abgezo- 
gen hatte, doch der gute Schiedsrichter er- 
kannte den Treffer wegen Abseitsstellung 
nicht an. Zehn Minuten danach mußte der 
Torhüter der Platzherren sein ganzes Kön- 
nen aufbieten, um einen Kopfball von 
Schwierz gerade noch über die Latte zu 
lenken. 

Die verzweifelten Versuche der Platz- 
herren, doch noch zum Ausgleich zu kom- 
men, blieben in der sicheren Abwehr der 
Langener hängen, die immer wieder zu 
Kontern ansetzten und damit gefährlich 
blieben. Man schrieb bereits die 91. Minu- 
te, als Barthel noch einmal abzog. Der gu- 
te Gräfenhausener Torhüter aber kam mit 
den Fingerspitzen noch an den Ball und 
konnte ihn zur Ecke lenken, die nichts 
mehr einbrachte. Als dann der Schlußpfiff 
ertönte, hatte der Club zwei wichtige 
Punkte auf dem Konto und ist dem Tabel- 
lenführer nun bis auf einen Zähler nahe 
gekommen. 

Es spielten: Bobsin, Kretschmann, 
Schwierz, Wobst, Zink, Lang, Deuter- 
mann, Werwitzke, Zahalka, Ackermann 
und Barthel. 

Auch die Reserve zeigte ein gutes Spiel 
und kam zu einem verdienten 1:1 durch ei- 
nen Elfmeter, den Reh verwandelte. Es 
spielten: Jost, Lenkner, Grüter, Müller, 
Reh, Kletzka, A. Pinn, Heinz, Rinke, 
Schneider und Jentsch. 

TVL morgen 
in Leverkusen 

Die Basketball-Bundesliga läßt 
ihren Akteuren keine Atempause. 
Schon morgen müssen die Spieler 
des TVL beim Deutschen Meister 
Bayer 04 Leverkusen antreten und 
sind dort krasser Außenseiter. An 
einen Auswärtssieg wie vor fünf 
Jahren, als die Giraffen in der Far- 
benstadt mit zwei Punkten gewan- 
nen, denkt in Langen keiner, denn 
zum einen sind die Leverkusener 
mit der Mannschaft von damals 
nicht mehr zu vergleichen — sie 
zählen heute zu den stärksten Ver- 
einsteams in Europa — züm ande- 
ren sind die Giraffen wieder einmal 
von Verletzungssorgen geplagt. 
Rainer Greunke wird noch bis zur 
Weihnachtszeit ausfallen und ob 
Jens Oltrogge die Fahrt mitmacht, 
ist noch völlig offen, deim Trainer 
Jürgen Barth wird wegen des wich- 
tigen Spiels gegen Osnabrück am 
kommenden Wochenende kein Risi- 
ko eingehen. So ist eigentlich nur 
die Frage offen, wie hoch die Lever- 
kusener diese Partie gewirmen wer- 
den. Dennoch hoffen die Langener, 
ihren Aufwärtstrend bestätigen 
und die Riesen ein wenig kitzeln zu 
können, denn vielleicht unterschät- 
zen die Leverkusener ihren Gast 
ein wenig und sorgen so selbst für 
— aus ihrer Sicht — ungewollte 
Spannung. Spielbeginn in der 
Wilhelm-Dopatka-Halle in Lever- 
kusen ist 20.00 Uhr. 

1. FC Bamberg — TV Langen 96:74 
Spvgg. Ludwigsb. — ASC Göttingen 82:83 
DTV Charlottenburg — BG Bayreuth 63:74 
BC Osnabrück — BSC Köln 80:90 
TSV Leverkusen — SSV Hagen 93:69 

man überhaupt der Abwehr bescheinigen 
muß, daß sie diesmal gut im Bilde war. 

Zu beklagen hat man sich in diesem 
Jahr allerdings über das Mittelfeld, das in 
früheren Jahren stets das Aushängeschild 
der Mannschaft war und die entscheiden- 
den Impulse gab. Vor allem vermißt man 
schmerzlich das Spiel ohne Ball. Es wird 
zuviel Standfußball gespielt, und die Ak- 
teure laufen viel zu spät in Position, so 
daß sich nur selten sichere Anspielmög- 
lichkeiten bieten. 

Tempelsee begann überraschend offen- 
siv und dachte wohl, beim Tabellenletzten 
leichtes Spiel zu haben. Doch die Lange- 
ner Abwehr war aufmerksam und unter- 
band frühzeitig die Angriffsversuche der 
Gäste. In der 17. Minute spielte Valloz bei 
einem Gegenangriff sehr geschickt seinen 
Kameraden Reichert frei, der sich mit ei- 
nem trockenen Schuß ins kurze Eck zum 
1:0 für diese schöne Vorlage bedankte. 

Dieser Treffer beflügelte zunächst die 
Gäste, die nun auf den Ausgleich drängten 
und SSG-Torhüter Fenzl mehrere Male zu 
guten Aktionen zwangen. Mit einem 
hauchdüimen Vorsprung ging es in die 
Pause. 

Nach dem Wechsel setzte sich die gleiche 
Gangart wie in der ersten Halbzeit fort, 
und wieder waren es die Platzherren, die 
Erfolg hatten. In der 64. Minute kam ein 
Zuspiel von Brust zu Mandic, und dieser 
traf von der Strafraumgrenze aus mit ei- 
nem tollen Schuß unter die Latte. 

In den letzten 20 Minuten setzten die Gä- 
ste alles auf eine Karte und ließen Torhü- 
ter Fenzl zum besten Spieler auf dem 
Platz werden. Ihm hatte es die SSG zu ver- 
danken, daß am Ende beide Punkte in 
Langen blieben. 

Aber gerade so wie es zu einem Aus- 
gleich hätte kommen können, bestanden 
auch die Chancen für ein 3 oder 4:0 für 
Langen, denn die offensive Spielweise der 
Gäste eröffnete immer wieder Konter- 
chancen, die allerdings meist überhastet 
vergeben wurden. 

So blieb es am Ende beim 2:0, dem zwei- 
ten Sieg der SSG in dieser Runde. Wenn 
man auch weiterhin auf dem letzten Ta- 
bellenplatz steh-l, dürfte dieser Sieg doch 
innerlichen Auftrieb gegeben haben. 

Es spielten: Fenzl, Schäfer, Pietrek, 
Mandic, Golletz, Fischer, Hakel, Reichert, 
Brust, Valloz, Sordoh. Wunderlich kam 
für den verletzten Mandic in die Mann- 
schaft, und Bott ersetzte Valloz, ohne je- 
doch neue Impulse geben zu können. 

Die Langener Reserve gewann das Vor- 
spiel 4:1. Die Tore erzielten Pastor (2), 
Jäckel, Edelmann. 

1. Leverkusen 
2. Bayreuth 
3. Göttingen 
4. BSC Köln 
5. Bamberg 
6. MTV Gießen 
7. Ludwigsburg 
8. SSV Hagen 
9. Osnabrück 

10. Charlottenburg 
11. TV Langen 

265:207 
217:195 
320:313 
188:154 
226:207 
222:212 
323:301 
274:289 
241:284 
203:247 
275:345 

6:0 
6:0 
6:2 
4:0 
4:2 
4:2 
4:4 
2:6 
0:6 
0:6 
0:8 

Rote Laterne wechselte 
Es bleibt dabei: die Münchener Bayern 

können bei der Frankfurter Eintracht 
nicht gewinnen, denn auch die 17. Partie 
im Waldstadion endete unentschieden. 
Den Bayern auf den Fersen bleibt nach 
seinem 2:0 über Stuttgart der Hamburger 
SV, und auch Werder Bremen zeigte mit 
dem letzten Aufgebot, daß es noch siegen 
kann. 

Mönchengladbach und Köln scheinen 
sich gefangen zu haben, und auch dem FC 
Nürnberg gelang ein wichtiger Sieg über 
Schalke. Die rote Laterne ging an Blau- 
Weiß Berlin, nachdem Düsseldorf den 
Berlinern mit 3:1 das Nachsehen gab. 

Fußball-Bimdesliga 
1. FC Nürnberg —Schalke 04 2:1 
1. FC Köln — Dortmund 2:0 
Düsseldorf — BW Berlin 3:1 
Et. Frankfurt — FC Bayern 0:0 
VfL Bochum —Leverkusen 2:1 
M'gladbach — FC Homburg 5:0 
1. FC Kaisersl. — Bayer Uerdingen 1:0 
Werder Bremen — Waldhof Mannheim 4:2 
Hamburger SV — VfB Stuttgart 

1. FC Bayern 
2.HSV 
3. Leverkusen 
4. Werd. Bremen 
5. VfB Stuttgart 
6. Kaiserslautern 
7. Uerdingen 
8. VfL Bochum 
9. Schalke 04 

10. Dortmund 
11. Et. Frankfurt 
12. SV Waldhof 
13. M'gladbach 
14.1. FC Köln 
15. l.FG Nürnberg 
16. FC Homburg 
17. Düsseldorf 
18. BW Berlin 

10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 

21:9 
19:9 
23:10 
20:17 
19:10 
17:11 
15:13 
15:14 
20:21 
23:13 
13:11 
16:19 
15:16 
12:17 
12:19 
8:23 

11:29 
10:28 

2:0 
16:4 
14:6 
13:7 
13:7 
12:8 
12:8 
11:9 
11:9 
11:9 
10:10 
10:10 
9:11 
8:12 
8:12 
6:14 
6:14 
5:15 
5:15 

Am kommenden Wochenende; Freitag, 
19.30 Uhr: Leverkusen — Frankfurt; 20 
Uhr: Dortmund — Nürnberg; Samstag, 15 
Uhr Homburg — Bremen; 15.30 Uhr: 
Waldhof — Bochum, Düsseldorf — Köln, 
Schalke — Hamburg, Stuttgart — Kai- 
serslautem, Uerdingen — Mönchenglad- 
bach, Berlin — München. 

SGEn 
kann noch siegen 
so Modau — SG Egelsbach U 0:1 (0:1) 

Nach vier Niederlagen in Folge konnte 
die SGE-Reserve endlich wieder einmal 
beide Punkte für sich verbuchen, denn sie 
gewann beim Mitaufsteiger SG Modau 
mit 1:0. Die Mannschaft trat am Samstag 
in folgender Aufstellung an: Filius, R 
Karl, Kirschner, H.P. Seng, Osete, D. Jä- 
kel, Schwanzer, K.H. Graf, O. Gemandt, 
W. Heck, M. Gemandt (A. Traba). Nach 
langer Verletzungspause hatte man also 
den Ehrenspielführer der SGE ,.Charly" 
Graf dabei, und dies sollte sich auszahlen. 
Gastgeber Modau wollte mit aller Macht 
sein „Kerbspiel" gewinnen und machte 
schon zu Beginn sehr viel Druck in Rich- 
tung Egelsbacher Gehäuse, doch die SGE- 
Abwehr hielt diesem Dmck über volle Di- 
stanz stand und setzte ihrerseits mit ge- 
scheiten Kontervorstößen die Gastgeber 
unter Dmck. 

So viel auch noch vor dem Wechsel in 
der 32. Minute das 0:1 für den Gast aus 
Egelsbach. Zunächst krachte der Freistoß 
von Heinz-Peter Seng an die Latte und 
den zurückspringenden Ball stieß Willi 
Heck mit dem Kopf über die Modauer 
Torlinie. Der Dmck des Gastgebers hielt 
dann auch in der zweiten Hälfte noch an, 
und die Gelegenheiten zum Kontern für 
die SGE II häuften sich. In dieser hekti- 
schen Phase des Spieles schlichen sich 
aber bei der SGE viele Abspielfehler ein, 
und im Abschluß gab es ebenfalls große 
Mängel. In der 80. Minute trafen die Platz- 
herren mit einem Gewaltschuß nur den 
Egelsbacher Torpfosten und fünf Minuten 
vor Schluß lag der Ball nach einem indi- 
rekten Freistoß, direkt verwandelt, im 
Netz der SGE II, doch zu Recht wurde der 
Treffer vom Unparteiischen annulliert. 

■T—»1 . 
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Trotz Leistungssteigerung weiterhin sieglos 

TV Langen — BG Steiner-Optik Bayreuth 58:64 (23:31) 

1. FC Bamberg — TV Langen 96:74 (44:40) 

Bei den Giraffen geht es aufwärts — bis- 
lang allerdings nur, was die Leistungen 
der Spieler auf dem Spielfeld angeht. 
Denn trotz der offensichtlichen Steigemn- 
gen in den Spielen gegen Bayreuth und 
Bamberg gab es am Ende die erwarteten 
Niederlagen; schließlich zählten beide 
Gegner zu den Mitfavoriten um den Titel 
eines Deutschen Meisters. Am morgigen 
Mittwoch steht noch der Gang zum Titel- 
verteidiger Bayer Leverkusen an, dann 
sind die schwersten Brocken erst einmal 
vorbei und die Mannschaft kann sich dar- 
an machen, den letzten Tabellenplatz an 
die Konkurrenz abzugeben. 

Wie würde sich das Team ohne den ver- 
letzten Rainer Greunke gegen die starken 
Bayreuther schlagen, fragten sich die Zu- 
schauer am vergangenen Donnerstag in 
der Sehringhalle. Das Fehlen des Natio- 
nalspielers war natürlich nicht zu überse- 
hen, denn vor allem im Abschluß hatten 
die Spieler von Trainer Jürgen Barth gro- 
ße Schwächen und die miserable Schuß- 
beziehungsweise Trefferquote von 35 Pro- 
zent führte letztendlich dazu, daß der 
mögliche Sieg am Ende knapp verpaßt 
wurde. Was allerdings positiv stimmte, 
war die hervorragende Verteidigungsar- 
beit, die den Gästen nur wenig Spielraum 
ließ und dafür sorgte, daß zumindest wäh- 
rend der ersten Halbzeit die Gäste keinen 
entscheidenden Vorsprung herausschie- 
ßen konnten. Die Entscheidung fiel dann 
zwischen der 30. und 34. Minute, als die 
Bayreuther von 35:46 auf 36:56 davonzo- 
gen. Gegen einen etwas müde wirkenden 
Gegner — der Europapokaltrip nach 
Athen schien einigen Bayreuther Spielem 
noch in den Knochen zu stecken — setzten 
die Giraffen dann zu einem begeistemden 
Endspurt an, der bis zum 50:56 in der 38. 
Minute führte. Als die Partie dann aber 
auf des Messers Schneide stand, leisteten 
sich die Langener zwei schwere Abspiel- 
fehler und die Gäste nutzten diese Ge- 
schenke dankbar aus, so daß es in den ver- 
bleibenden zwei -Minuten nur noch zu ei- 
ner Resultatsverbessemng zum 58:64 lang- 
te. Die Moral des TVL war jedoch zweifel- 
los gestärkt worden. 

Zwei Tage später stand dann die schwe- 
re Partie in Bamberg auf dem Programm. 
Trainer Barth mußte neben Greunke auch 
noch auf Jens Oltrogge verzichten, der 
sich beim Bayreuth-Spiel den Fuß umge- 
treten und eine leichte Bänderdehnung zu- 
gezogen hatte. So mußten Joe Whitney 
und Volker Misok unter dem Korb fast al- 
leine gegen die Übermacht der Gastgeber 
ankämpfen, die in den ersten Minuten ei- 
ne glänzende Vorstellung boten. Mit einer 
wahren Trefferserie und einer Wurfaus- 
beute von 90 Prozent sorgten sie für eine 
deutliche 34:13-Führung nach nur zehn Mi- 
nuten. Als dann aber zwei Spieler aus der 
ersten Fünf ausgewechselt wurden, kam 
es zu einem Bmch im Spiel der Gastgeber 
und der TV kam nun seinerseits wieder 
besser ins Spiel. Anfangs konnte die Par- 
tie offengehalten werden, am Ende be- 

stimmten die Langener sogar das Gesche- 
hen und kamen über 42:25 sogar noch bis 
auf 44:40 an den Gegner heran. Den Be- 
ginn der zweiten Hälfte bestimmten dann 
wieder die Bamberger, die bis zur siebten 
Minute auf 62:46 davonzogen und für eine 
frühzeitige Entscheidung sorgten, denn 
der starke Kräfteverschleiß bei den Lan- 
genem ließ ein zweites Aufbäumen nicht 
mehr zu. Über 70:53, 80:57 und 96:74 ka- 
men die Gastgeber schließlich zu einem 
ungefährdeten Sieg. 

Wie schon anfangs erwähnt, war Trai- 
ner Barth mit den Leistungen seiner 
Schützlingen in beiden Partien durchaus 
zufrieden. Während es gegen Bayreuth 
hauptsächlich die Verteidigung war, die 
zu gefallen wußte, gab es in Bamberg auch 
im Angriff Ansehnliches zu notieren. Er- 
freulich die Tatsache, daß Joe Whitney 
erstmals in beiden Halbzeiten korbge- 

fährlich war — er erzielte mit 28 Punkten 
Tagesrekord —, daß Volker Misok 38 Mi- 
nuten durchstand und mit zwölf Punkten 
erstmals nach seiner Verletzung wieder 
ein zweistelliges Trefferergebnis erzielte, 
daß Franz Schindler zu alter Leistungs- 
starke zurückfand und mit 15 Punkten 
glänzte. Auch Stefan Hennecken lieferte 
emeut eine selbstbewußte Partie. In der 
Verteidigung verbessert, dafür im Angriff 
ungewohnt unsicher präsentierte sich da- 
gegen Achim Zedler, dem nur ein Korb- 
versuch aus dem Feld gelang. Ungewöhn- 
lich auch die null Punkte von Peter Her- 
ing, der während des gesamten Spiels 
nicht einmal auf den Korb warf, aller- 
dings auch von seinen Gegenspielem eng 
markiert wurde. 

Es spielten (Bayreuth/Bamberg): Her- 
ing (9/0), Hennecken (0/5), Neumann (0/0) 
Schindler (5/15), Misok (3/12), Zedler 
(14/4), Whitney (18/28), Reissaus (7/10), 
Oltrogge 2/-), V. Liedtke (-/O). 

Langener Opti-Segler 
zum Saisonabschluß 
in Rastatt 

Zum Saisonabschluß kamen die Lange- 
ner Jüngstensegier bei der Jugendqualifi- 
kationsregatta in Rastatt noch einmal zu 
sehr guten Plazierungen. Am erfolgreich- 
sten war diesmal Felix Breitstadt (WSV), 
der bei den Optimisten B (bis 11 Jahre) un- 
ter 18 Teilnehmern einen hervorragenden 
zweiten Platz erkämpfen kormte. 

Auch bei den Opti A (12 bis 15 Jahre) 
waren Langener im Vorderfeld plaziert. 
Unter 43 Teilnehmern kamen Andreas 
Endler (WSV) auf den vierten und Kerstin 
Gluth (DSCL) auf den siebten Platz. Zu 
beachten ist auch der 15.Platz von Almut 
Kießlich (WSV), womit sie noch den 
Sprung ins erste Drittel schaffte. Für je- 
mand, der wie sie im ersten Jahr bei den 
Alteren mitfährt, ist dies eine sehr gute 
Leistung. Ihr noch ein Jahr jüngerer Ver- 
einskamerad Thorsten Schell, der ja ei- 
gentlich noch zur B-Gruppe gehört, mußte 
mit einem Mittelplatz zufrieden sein. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Zweite Bundesliga 
Solingen — SV Darmst. 98 4:2 
SSV Ulm — Hessen Kassel 1:1 
Stuttg. Kickers — Wattenscheid 4:1 
RW Essen-St. Pauli 4:0 
Hannover 96 — V. Aschaffenb. 3:1 
1. FCSaarbr.—AI. Aachen 2:1 
Karlsruher SC — Bielefeld 2:0 
FSV Salmrohr-RW Essen 1:2 
RWOberhausen —Fortuna Köki 2:0 
VfL Osnabrück — Eintr. Braunschweig3:1 

1.Hannover96 12 27:9 22:2 
2. VfL Osnabrück 12 22:14 18:6 
3. AI. Aachen 12 17:9 16:8 
4. Stuttg. Kickers 12 27:17 15:9 
5. SV Darmst. 98 12 17:11 14:10 
6. Wattenscheid 12 21:17 14:10 
7.KarlsmherSC 12 20:19 14:10 
8.1. FC Saarbr. 12 16:15 13:11 
9. SSV Ulm 12 16:15 13:11 

10. SCFreiburg 11 15:14 12:10 
n.St. Pauli 12 18:16 12:12 
12. Solingen 12 22:24 11:13 
13. Oberhausen 12 19:21 11:13 
14. Et. Braunschweig 12 16:14 10:14 
15. RW Essen 13 22:24 10:16 
16. V. Aschaffenburg 12 16:22 9:15 
17. Fort. Köhl 12 17:27 9:15 
18. Bielefeld 12 11:17 8:16 
19. Hessen Kassel 12 12:27 5:19 
20. FSV Salmrohr 12 13:32 4:20 
Am kommenden Wochenende; Freitag, 20 
Uhr: Essen — Solingen, Aachen — Salm- 
rohr; Samstag, 15 Uhr: Aschaffenburg — 
Karlsruhe, Freiburg — Osnabrück, St. 
Pauli — Kassel; 15.30 Uhr: Braunschweig 
— Stuttgart, Köln — Ulm, Bielefeld — 
Saarbrücken; Sonntag, 15 Uhr: SV Darm- 
stadt 98 — Hannover 96; 18 Uhr: Watten- 
scheid — Oberhausen. 

Landesliga Süd 
Spvg. Bad Homb. — Spvg. 05 Oberrad 7:1 
FSV Bad Orb — FV 06 Sprendlingen 1:1 
FC Hanau 93 — FCA Darmstadt 3:1 
KSV Klein-Karben - SKV Mörfelden 1:0 
Ol. Lampertheim — Germ. Pfungstadt 1:1 
Spvg. Langenselb. — Spvg. Weisk. 1:1 
Kickers Offenb. II — FC Heppenheim 1:1 
SV Steinheim — SG Egelsbach 1:1 
Rot-Weiß Walldorf - TSV Wolfskehlen 3:2 

1. Spvg. Bad Homburg 11 37:13 19:3 
2. SV Steinheim 11 30:13 16:6 
3. Rot-Weiß Walldorf <11 28:19 16:6 
4. FV 06 Sprendlingen 11 21:12 16:6 
5. KSV Klein-Karben 11 24:13 14:8 
6. Spvg. Langenselbold 11 18:14 14:8 
7. Kickers Offenbach II 11 24:24 14:8 
8. TSV Wolfskehlen 11 22:17 12:10 
9. Spvg. 05 Oberrad 11 18:22 11:11 

10. SG Egelsbach 11 22:20 9:13 
11. SKV Mörfelden 11 24:27 9:13 
12. Ol. Lampertheim 11 13:17 9:13 
13. Germania Pfungstadt 11 22:28 9:13 
14. Spvg. Weiskirchen 11 21:22 8:14 
15.FCHanau93 11 10:22 8:14 
16. FCA Darmstadt 11 15:21 6:16 
17. FSV Bad Orb 11 16:32 6:16 
18. FC Heppenheim 11 8:37 2:20 
Am nächsten Samstag (18. Oktober) spie- 
len: SKV Mörfelden — Olympia Lampert- 
heim. Sonntag (19. Oktober); FV 06 
Sprendlingen — Spvg. Bad Homburg, SG 
Egelsbach — KSV Klein-Karben, Spvg. 
Weiskirchen — FSV Bad Orb, Spvg. Ober- 
rad 05 — Kickers Offenbach II, FCA 
Darmstadt — SV Steinheim, Germania 
Pfungstadt — Spvg. Langenselbold, FC 
Heppenheim — Rot-Weiß Walldorf, TSV 
Wolfskehlen — FC Hanau 93. 
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EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Kreisliga A 
Darmstadt West 
SKVBüttelbom — Opel Rüsselsheim 4:1 
Germ. Eberstadt — Ol. Biebesheim 3:2 
SKG Gräfenhausen — FC Langen 0:1 
FC Leeheim — SV Weiterstadt 0:0 
TSG Messel-SV Hahn 2:2 
SV Nauheim— SV St. Stephan 0:4 
TSV N.-Ramstadt - SKG O.-Ramstadt 1:3 
VfR Rüsselsheim — TG 75 Darmstadt 2:2 

1. FC Leeheim 12 24:8 18:6 
2. FC Langen 12 26:18 17:7 
3. SV St. Stephan 12 22:13 16:8 
4.TSVNieder-Ramstadt 11 32:22 14:8 
5. SKG Gräfenhausen 11 22:17 14:8 
6. SKG Ober-Ramstadt 12 24:14 14:10 
7. VfR Rüsselsheim 12 18:23 14:10 
8. Olympia Biebesheim 12 17:20 13:11 
9. SV Weiterstadt 12 17:22 12:12 

10. TG 75 Darmstadt 11 16:14 11:11 
ll.SVHahn 11 17:19 11:11 
12. SKVBüttelbom 12 18:20 10:14 
13. Germania Eberstadt 12 16:23 8:16 
14. Opel Rüsselsheim 12 22:18 7:17 
15. TSG Messel 10 13:27 6:14 
16. SV Nauheim 12 13:39 1:23 
Am nächsten Samstag (18. Oktober) spie- 
len: TG 75 Darmstadt — FC Leeheim. 
Sonntag (19. Oktober): FC Langen — TSG 
Messel, Germania Eberstadt — Büttel- 
bom, Opel Rüsselsheim — SV Nauheim, 
SV Hahn — VfR Rüsselsheim, SV St. Ste- 
phan — Nieder-Ramstadt, Ober-Ramstadt 
— Gräfenhausen, Olympia Biebesheim — 
Weiterstadt. 

Kreisliga B 
Offenbach West 
Sparta Bürgel — TSG Neu-Isenburg 4:3 
TV Dreieichenh. — Italsud Offenb. 1:1 
FT Oberrad — Susgo Offenthal 1:2 
BSC 99 Offenbach — SG Dietzenbach 2:4 
Zrinski Offenbach — FV 06 Sprendl. II 0:3 
SG Rosenhöhe — TuS Zeppelinheim 0:0 
TG Sprendlingen — SG (iötzenhain 3:3 
SC Steinberg— Türk. SV Neu-Isenb. 3:3 

1. SG Dietzenbach 11 26:11 18:4 
2. SG Götzenhain 10 26:12 17:3 
3. Türk. SV Neu-Isenb. 11 29:8 16:6 
4. Susgo Offenthal 10 31:14 15:5 
5. TG Sprendlingen 10 14:11 13:7 
6. SG Rosenhöhe 11 12:12 12:10 
7. TV Dreieichenhain 10 13:9 11:9 
8. TSG Neu-Isenburg 10 23:21 9:11 
9. BSC 99 Offenbach 10 17:16 9:11 

10. SC Steinberg 10 18:18 9:11 
11. Eiche Offenbach 10 20:21 9:11 
12. TuS Zeppelinheim 10 11:14 8:12 
13. FV 06 Sprendl. II 10 12:17 8:12 
H.FTOberrad 10 14:18 7:13 
15. Italsud Offenbach 11 13:31 6:16 
16. Sparta Bürgel 11 16:36 6:16 
17. Zrinski Offenbach 11 10:36 3:19 
Am nächsten Sonntag (19. Oktober) spie- 
len: Italsud Offenbach — BSC 99 Offen- 
bach, SG Dietzenbach — SC Steinberg, Ei- 
che Offenbach — Sparta Bürgel, TSG Neu- 
Isenburg — Zrinski Offenbach, FV 06 
Sprendlingen II — SG Rosenhöhe, TuS 
Zeppelinheim — FT Oberrad, Susgo Of- 
fenthal — TG Sprendlingen, SG Götzen- 
hain — TV Dreieichenhain. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

Egelsbacher Leichtathleten feiern Erfolge 

Bezirksmehrkampfmeisterschaften 
Mit einem für die Verantwortlichen der 

SG Egelsbach nicht erwarteten Erfolg en- 
deten die Bezirksmehrkampfmeister- 
schaften der Männer, Frauen und Jugend- 
klasse. Bei strahlendem Sonnenschein 
und herrlicher Leichtathletikanlage im 
Darmstädter Bürgerpark Nord konnte die 
SG Egelsbach mit zwei Bezirksmeisterti- 
teln und einer Reihe weiterer guter Plazie- 
rungen den Heimweg antreten. Keiner der 
angetretenen Athleten hatte bisher über- 
haupt jemals einen Zehn-, Fünf- oder Sie- 
benkampf bestritten. Umso erfreulicher 
waren die am Ende reihenweise erzielten 
Bestleistungen. 

In der Männerklasse starteten insge- 
samt weit über 100 Teilnehmer, und jede 
Disziplin, vor allem die technischen Diszi- 
plinen wie Hochsprung und Stabhoch- 
sprung, wurden erheblich weit auseinan- 
dergezogen. Die Leistungsunterschiede 
sind natürlich bei einem Zehnkampf er- 
heblich größer als in den Einzeldiszipll- 
nen. 

Für die .SG Egelsbach waren Volker 
Knöß und Gerd Gaydoul am Start. Volker 
Knöß gewaim die interne Vereinswertung 
mit insgesamt 5501 Punkten, Gerd Gay- 
doul kam auf insgesamt 4829 Punkte. Bei- 
de hatten jeweils ihre Stärken anders ge- 
lagert, bei Gerd Gaydoul waren es die 
technischen Disziplinen, in denen er zu 
überzeugen wußte und Volker Knöß setz- 
te in den läuferischen Disziplinen Glanz- 
lichter. So siegte er am zweiten Tag über 
110 m Hürden mit guten 15,2 sec, aber 
auch die 1500-m-Zeit von 4:45,3 min airi 
Ende des harjen Zehnkampfes kann sich 
durchaus sehen lassen. Für Gerd Gaydoul 
War es dagegen der Speerwurf, der ihm 
Insgesamt 658 Punkte einbrachte. Seine 
erzielte Leistung waren 51,90 m. Aber 
auch das Kugelstoßen brachte ihm mit ei- 
ner erzielten Weite von 10,01 m insgesamt 
15.38 Punkte ein. Im Hoch- und Weit- 
sprung lagen die Endergebnisse der bei- 
«n Athleten dicht beieinander. Volker 
Knöß kam im Hochsprung anf 1,70 m. 

Gerd Gaydoul sprang 1,66 m, im Weit- 
sprung schaffte Volker Knöß 6,07 m, Gerd 
Gaydoul blieb mit 5,91 m unter der Sechs- 
Meter-Marke. 

Im Siebenkampf der Frauen war für die 
SG Egelsbach nur Karin Erd am Start. Sie 
steigerte sich innerhalb ihres Sieben- 
kampfes von Disziplin zu Disziplin. So 
steigerte sie sich im Kugelstoßen auf sehr 
gute 9,52 m und auch der 200-m-Lauf mit 
28,9 sec konnte sich sehen lassen. Mit ins- 
gesamt 3415 Pimkten erreichte Karin Erd 
eine sehr gute Plaziemng im Rahmen die- 
ser Bezirksmehrkampfmeisterschaften. 

Bei der männlichen Jugend A waren für 
die SG Egelsbach Alexander Pfanner und 
Jens Dietrich am Start. Bei einem 
Gesamtfeld von 35 Teilnehmern kam 
Alexander Pfanner auf Platz zwölf mit 
5553 Punkten und Jens Dietrich wurde 18. 
mit 5445 Punkten. Beide erzielten mit 11,9 
sec über 100 m eine sehr gute Zeit. Vor al- 
lem aber auch der Weitsprung war für bei- 
de sehr erfolgreich. Alexander Pfanner 
kam auf 6,20 m und Jens Dietrich sprang 
6,13 m weit. Auch im Hochsprung konnte 
Alexander Pfanner mit überspmngenen 
1,76 m sehr zufrieden sein. Jens Dietrich 
kam hier auf 1,68 m. Im abschließenden 
1000-m-Lauf erzielte Alexander Pfanner 
noch eine Zeit von 3:01,1 min. 

Den größten Erfolg für die SG Egels- 
bach lieferten die Mädchen der weiblichen 
Jugend B. Sie wurden Bezirksmeister mit 
der Maimschaft mit 20 502 Punkten und 
auch der Einzelbezirksmeistertitel ging 
mit Astrid Jäger an die SGE. Mit diesem 
Mamischaftsergebnis steht man in Hessen 
an sechster Stelle. Die Mannschaft ging 
mit folgenden Athletiimen an den Start: 
Astrid Jäger (4724 Punkte, 1. Platz), Frie- 
derike Philipp (4344 Punkte, 3. Platz), Jo- 
hatma Eichhorn (4058 I'unkte, 7. Platz), 
Britta Schwalm (3777 Punkte. 13. Platz) 
und Karin Laut (3596 Punkte, 18. Platz). 

Astrid Jäger wußte vor allem in ihren 
Spezialdisziplinen, 100 m Hürden in 15,2 
sec und 800 m in 2:29,8 min, zu überzeu- 

Kreisliga A 
Offenbach 

gen, aber auch der Weitsprung mit 5,13 m 
und der Hochspmng mit übersprungenen 
1,52 m bedeuteten jeweils persönliche Best- 
leistungen für sie. Auch Friederike Phi- 
lipp als Drittplazierte wußte zu überzeu- 
gen. Gute Leistungen bei ihr waren die 
100 m Hürden mit 17,2 sec und die 800 m 
mit 2:39,2 min. Joharma Eichhorn, Britta 
Schwalm und Karin Laut waren jeweils 
über 100 m Hürden am erfolgreichsten. 
Joharma Eichhorn kam auf 18,2 sec, Karin 
Laut lief 18,5 sec und Britta Schwalm kam 
auf 19,2 sec. 

Die männliche Jugend B der SG Egels- 
bach kam mit 23 987 Punkten auf Platz 
acht der Mannschaftswertung. Leider 
mußte man auf einige wertvolle Punkte 
verzichten, da Klaus Luft den abschlie- 
ßenden 1000-m-Lauf nicht mehr beenden 
kormte, so daß es hierfür keine Punkte 
gab. Die weiteren Mitglieder der Mann- 
schaft waren: Sven Siegel, Alexander 
Prims, Bjöm Etzler und Udo Waldhaus. 
Überraschend vor allem die guten Lei- 
stungen von Udo Waldhaus. Er steigerte 
sich über 100 m auf 12,5 sec und auch im 
Weitspmng war er mit 5,38 m Bester sei- 
nes Teams. Sven Siegel dagegen gewann 
die interne Mannschaftswertung im Ku- 
gelstoßen mit 9,49 m. Klaus Luft kam hier 
auf 9,19 m. Bei Alexander Prims und 
Bjöm Etzler war der Hochsprung die be- 
ste Disziplin. Alexander Prims über- 
sprang 1,62 und Bjöm Etzler 1,58 m. Bei 
insgesamt 72 Teilnehmern kam Sven Sie- 
gel mit 5266 Punkten als Bester der SG 
Egelsbach auf Rang zwanzig. 

Nachzutragen sind noch die Ergebnisse 
der Schülerbestenkämpfe auf hessischer 
Ebene in Wetzlar. Hier kormte die Mann- 
schaft der SG Egelsbach mit 13 965 Punk- 
ten den fünften Platz belegen. Leider 
machte das schlechte Ergebnis im Hoch- 
sprung eine bessere Marmschaftsplazie- 
rung zunichte. Bester Einzelathlet wurde 
Oliver Schwarz, der für die Mannschafts- 
wertung insgesamt 3133 Punkte sammel- 
te. Im Weitspmng erreichte er mit 4,29 m 
seine beste Plazierung. 

DJK/SSG Da. — TGB Darmst. 
SG Modau — SG Egelsb. II 
Seeh./Jugenh. — GW Darmst. 
TSG 46 Da. - RW Darmst. 
Erzhausen — Bickenbach 
Roßdorf — Traisa 
Alsbach — Eschollbr. 
Eiche Darmst. — Brandau 

1. Roßdorf 10 29:9 
2. RW Darmst. 11 18:13 
3. Eiche Darmst. 9 23:13 
4. DJK/SSG Darmst. 11 18:11 
5. GW Darmst. 10 21:16 
6. Bickenbach 11 17:15 
7. Traisa 10 21:20 
8. Erzhausen 10 14:16 
9. SG Modau 10 9:11 

10. Seeh./Jugenheim 11 13:15 
11. TGB Darmst. 10 23:25 
12. Alsbach 11 16:19 
13. SG Egelsb. II 11 15:19 
14. TSG 46 Darmstadt 11 16:24 
15. Eschollbrücken 9 18:23 
16. Brandau 11 12:34 

TV Hausen — SV Zellhausen 5:2 
Germ. Kl.-Krotzenb. — Germ. Steinh. 1:4 
TuS Kl.-Welzheim — SV Dreieichenh. 0:3 
TSV Lämmerspiel — TSG Mainflingen 2:0 
SSG Langen — Gemaa Tempelsee 2:0 
VfB Offenbach — Spvg. Hainstadt 1:6 
FC Offenthal - KV Mühlheim 1:1 

1. SV Dreieichenhain 10 29:7 18:2 
2. TSV Lämmerspiel 10 19:14 16:4 
3. Spvg. Hainstadt 10 41:13 15:5 
4. KV Mühlheim 9 21:11 14:4 
5. Spvg. Seligenstadt 10 20:14 13:7 
6. TSG Mainflingen 11 19:17 11:11 
7. TV Hausen 11 16:20 11:11 
8. SKG Sprendlingen 9 12:9 10:8 
9. Gemaa Tempelsee 10 18:17 10:10 

10. TuS Klein-Welzheim 11 15:22 10:12 
11. Germ. Kl.-Krotzenb.. 10 16:20 8:12 
12. FC Offenthal 10 17:23 8:12 
13. VfB Offenbach 10 15:22 7:13 
14. SV Zellhausen 9 15:23 5:13 
15. Germania Steinheim 10 12:27 5:15 
16. SKG Rumpenheim 10 9:27 5:15 
17. SSG Langen 10 13:21 4:16 
Am nächsten Soimtag (19. Oktober) spie- 
len: Spvg. Seligenstadt — TSV Lämmer- 
spiel, TSG Mainflingen — VfB Offenbach, 
SKG Rumpenheim — Germania Klein- 
Krotzenburg, Germania Steinheim — TuS 
Klein-Welzheim, SV Dreieichenhain — TV 
Hausen, SV Zellhausen — FC Offenthal, 
Kickers-Viktoria Mühlheim — SSG Lan- 
gen, Gemaa Tampelsee — SKG Sprendlin- 
gen. Spielfrei: Spvg. Hainstadt. 

Kreisliga B Darmstadt 
2:1 
0:1 
1:3 
0:4 
2:2 
4:1 
4:2 
6:0 

18:2 
14:8 
13:5 
13:9 
12:8 
11:11 
10:10 
10:10 
10:10 
10:12 
8:12 
8:14 
8:14 
8:14 
7:11 
6:16 

Handball 
Bezirksliga 
Darmstadt 98 — TV Gr.-Gerau 10:12 
TGS Walldorf —TSV Pfungst 22:18 
TSV Kmmb. — SV Crumstadt 23:13 
TV Glattbach-TV Büttelb. 13:13 
TG O.-Roden — Kirchbromb. 12:11 
Fr.-Cmmbach —TV Langen 17:19 
Kleinostheim — SG N.-Roden 16:19 

1. SG Nieder-Roden 3 62.43 6:0 
2. TG Ober-Roden 3 50:40 5:1 
3. TSV Pfungstadt 3 61:51 4:2 
4. TGS Walldorf 3 61:58 4:2 
5. TV Langen 3 60:57 4:2 
6. TV Büttelbom 3 48:45 4:2 
7. Fr.-Cmmbach 3 51:49 4:2 
8.TVGr.-Gerau 3 49:47 4:2 
9. Darmstadt 98 3 41:42 3:3 

10. TSV Krambach 3 58:56 2:4 
11. Kirchbrombach 3 48:52 1:5 
12. TV Glattbach 3 35:56 1:5 
13. Kleinostheim 3 45:53 0:6 
14. SV Cramstadt 3 39:59 0:6 

Zweite Bezirksliga Ost 
TSG Bad König — Gr.-Zimmem 17:22 
TV Michelb. — TV Sulzbach 24:19 
BSC Urberach — TV Haibach 18:15 
Kleinwallstadt — SG Egelsbach 18:18 
Gr.-Umstadt —Reichelsheim 21:20 
KSV Böllstein - Großwallst. II 21:25 

1. Großwallst. II 3 67:51 6:0 
2. TG Stockstadt 2 42:36 4:0 
3. Gr.-Umstadt 2 34:32 4:0 
4. Gr.-Zimmem 3 59:52 4:2 
5. TV Michelbach 3 62:57 4:2 
6. TSG Bad König 3 64:60 4:2 
7. BSC Urberach 2 30:28 2:2 
8. Reichelsheim 3 52:54 2:4 
9. TV Sulzbach 3 55:63 2:4 

10. SG Egelsbach 3 52:57 1:5 
11. Kleinwallstadt 3 46:58 1:5 
12. KSV Böllstein 2 33:40 0:4 
13. TV Haibach 2 30:38 0:4 

Kreisklasse Ost 
Michelstadt — Dorf-Erbach 22:17 
Babenhausen — Gr.-Bieberau II 16:20 
Nd.-Kinzig — Großostheim 18:22 
TV Reinheim — Kirchbr. II 13:14 
Eppertsh. — FC Hösbach 25:21 
SSG Langen — Obemburg II 16:12 

1.Eppertshausen 3 63:56 5:1 
2. SSG Langen 3 52:46 5:1 
3. TV Münster 2 39:25 4:0 
4. Kirchbr. II 3 49:45 4:2 
5. Michelstadt 3 57:54 4:2 
6. Gr.-Bieberau II 3 60:60 4:2 
7. Großostheim 3 60:60 4:2 
8. TV Hösbach 2 46:43 2:2 
9. Dorf-Erbach 3 62:64 2:4 

10. FC Hösbach 3 68:73 2:4 
11. Babenhausen 3 50:55 2:4 
12. Obemburg II 2 25:32 0:4 
13. Nd.-Kinzig 2 34:43 0:4 
14. TV Reinheim 3 46:55 0:6 

Frauen-Oberliga 
Et. Wiesbaden —SW Wiesbaden 19:9 
SVC Gemsh. — SV Cramstadt 21:14 
Darmstadt 98 — Niedermittlau 16:8 
TSG Bürgel-TV Büttelbom 13:11 
SSG Langen — TSV Habitzheim 16:14 

1. SSG Langen 4 66:51 8:0 
2. Neu-Isenburg 3 52:41 6:0 
3. SVC Gemsheim 4 82:53 6:2 
4. Darmstadt 98 4 58:49 6:2 
5. TSV Auerbach II 3 40:39 4:2 
6. Et. Wiesbaden 4 54:46 3:5 
7. Niedermittlau 4 48:52 3:5 
8. SV Cramstadt 4 53:58 3:5 
9. TSG Bürgel 4 49:55 3:5 

10. TSV Habitzheim 4 52:59 2:6 
11. SW Wiesbaden 4 40:75 2:6 
12. TV Büttelbom 4 44:60 0:8 
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Wo fiHelen Sie 

die Ftihr/cugc 

mil" der gröfjJton 

S[3url;reuc? 

Am Bahnhof. 

. Und cvm 

17. und 18. Oklobcj- 

bei uns. 

»OMEGAii 

Neu von Opel 
Was für ein Auto! 
Freuen Sie sich auf die Präsentation 
eines neuen Automobiis der Spitzen- 
kiasse. 

- Autohaus  

SCKRuTK 
AUTOHAUS 

Langen, Darmstädter Straße 54 — 56 
OPEL 

Vereinsleben Entlaufen 

VII., 
11(1 

Altenkame- 
radschaft 
Treffen 
wijcli, 15. 10., 
16.00 Uhr 
TV-Gaststatte. 

Verkaufe 

Hund entlaufen am 4. 10 an der 
Sehrlng-Klesgrube, Nahe Wall- 
dorf, Im Wald, kleiner, schwarzer, 
zottiger Mischling (Span, und 
Schnauzer). 
Belohnung: Tel. 069/656787 
oder 615816 

Praxis Dr. G. Rauschenbach 

geschlossen vom 16. bis 
25. Oktober 1986 

Vertretung: Herr Dr. Block 
Herr Dr. Oworeck, 
Frau Dr. Mentzel, 
Herr Dr. Zabel und ab 20. Oktober Herr Dr. Wenz 

RAUS DAMIT 
Alu-Schiebeleitern ?-tlg., Auflauf- 
moaeiie, lOm 2 x5 m 9m aus- 
gesch. alt. Pr. 468,— jetzt 257,—, 
TÜV geprüft, Lieferung frei Haus. 
Zebra-Leitern, Tel. 069/519289 

Kfz-Markt 

Fiat 127 Sport, 75 PS, Met., B). 82, 
2. Hd., ca. 56200 km, Blaup.-Cas- 
setten-Radlo und 4 Boxen, VB 
5800,— DM. 
Tel. 06103/29700, ab 18.00 Uhr 

Familiendrueksflchen 
für alle Anlässe 

geschmackvoll • schnell 
preiswert 

Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26, Langen 

Der Kampf des Lebens ist zu Ende, 
vorbei ist aller Erden Schmerz. 
Es ruhen still die fleiß'gen Hände, 
still steht ein edles, gutes Herz. 

Am 10. Oktober 1986 entschlief mein Vater, unser Freund 

Julius Schütze 

im Alter von 87 Jahren. 

Weißdomweg 6 
6070 Langen 

In stiller Trauer 
Christiane Lompa 
Familie Hafner 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 16. Oktober 1986, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Dach- 
Neu- + Umdeckung/Spenglerarbeiten 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschaft mbH 
NordstraBe 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/810 70 ' 

Q/ber die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
meinem 

75. GEBURTSTAG 
habe Ich mich sehr gefreut. Ein herzliches Dankeschön allen 
Verwandten. Nachbarn und Freunden, besonders den Post- 
Keglern und Senioren Naturfreunden, Arbeiterwohlfahrt und 
der Langener Volksbank. 

(^acfoobiwe^aMg 
BlumenstraBe 13 
6070 Langen, Im Oktober 1986 

Würdevolle 

Bestattungen 
Erd - Feuer ■ See 
Uberführungen 
Sarglager • Sterbewäsche 
Zierumen 
Ausführung kompletter 
Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jeder- 
zeit erreichbar, auf Anruf 
Hausbesuch. 

»Pietät« 

KARL DAUM 
Fahrgasse 1, 607 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren in 
Famiiienbesitz 

Multiple Sklerose 

100.000 

brauchen Ihre Hilfe 

l her 100.()()() Kruacfisrnc fuibrn diese 
Diagnose schon luiren müssen: „Multiple Sklerose? 
Die M(ilti[)le Sklerose ist eine heinilüekisehe 
Krkrankung des /entralnervensystenis. die von 
Ieieht4'n bis zit si'hwtTsten Lähnuin^en. S^'h- und 
Sprachstörungen, sogar /.u v(illiger liilllosigkeit 
führen kann. Sie drängt den MS-Kranken in die 
lsoia(i(»n. 

Jed<'r kann an MS erkranken, besonders int 
Aher v(»n 19 bis 45 Jahren. Bis heute ist no< h keine 
Heilung möglich. 

Bitte unterstützen Sie die .Arbeit der Deutschen 
Multiple Sklerose (.iesellschalt. Sie braucht (/cld. um 
dur< h nu'dizinische Forschung. Beratung und 
soziale Betreuung das L<'ben mit der Krankheit zu 
erleichtern. 

Deutsche Vhiltiple Sklerose (^esellschatt e. \.. 
Hosental 5/4. 8000 München 2. 
Zentrales S[MMuJenkonto: i^l 31 31 Sta<ltsparkasse 
München (BL/ 700 5(H*00). 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

Heute in der LZ: 

Langener Stenografen 
erfolgreich 
V^anderpokal endgültig geholt 
Herbst- / Winterzeit 
Ist Zusatzleuchtenzelt 

Eine Reise ins Land 
der Magyaren 
SSG-SSnger aus Ungarn zurück 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 
y^ 

Einzelpreis —,75 DM 
\  

H EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

mit d«n amtiichan B*kanntm«chur>9*n Kr di« G«m«ind« Egaltbaeh 

Hainer 

Wochenblöti MtmtmCMUlTT H* DMHO« UNO OC« VtMMf VON OMItiCMWtAIN blotl 
und Unterhaltung 

Nr. 84 Freitag, 17. Oktober 1986 90. Jahrgang 

„Alte liebenswerte Bäume unserer Heimat" 

Ausstellung 
in der Sparkasse Langen 

In der Kassenhalle der Sparkasse Lan- 
gen, Zlnunerstraße 25, wurde in Anwesen- 
heit zahlreicher Vertreter des öffentlichen 
Lebens und einer großen Zahl von Kun- 
den eine Ausstellung eröffnet, die nicht 
alltäglich ist. In Zusanunenwirkung mit 
der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, 
Landesverband Hessen, werden bis zum 
24. Oktober ausgeprägte Baumveteranen 
des Hessenlandes und insbesondere aus 
dem heimischen Bereich in Bildern, Fo- 
tos, Zeichnungen und Gemälden gezeigt. 
Sie wurden von Landesforstmeister Pro- 
fessor Dr. Hans Joachim Fröhlich unter 
dem Motto „Alte liebenswerte Bäume un- 
serer Heimat" zusammengestellt. 

Alte Bäume seien unwiederbringliche 
Naturdenkmale, und so sah denn auch der 
Vorstands Vorsitzende der Sparkasse Lan- 
gen, Sparkassendirektor Bernhard Paes- 
lack, den Sinn dieser Ausstellung nicht 
ausschließlich darin, dem Betrachter den 
Blick für Schönheiten in der Natur zu öff- 
nen, vielmehr sollten die ausgestellten 
Bilder und Zeichnungen auch dazu beitra- 
gen, in der breiten Öffentlichkeit den Sinn 
für den Naturschutz zu wecken und zu 
schärfen. 

Nach den Worten von Paeslack fühlt 
sich die hessische Sparkassenorganisation 
dem Wald im besonderen Maße verpflich- 
tet. Einmal stellte er das letzte noch intak- 
te Ökosystem dar, das es als einen der 
wichtigsten Lebensgrundlagen der Men- 
schen zu schützen gelte. Zum anderen 
würden viele Waldstriche im Geschäftsge- 
biet der Sparkasse dem heimischen Land- 
schaftsbild ein abwechslungsreiches Ge- 
präge geben, das viele bevorzugte Wohn- 
gebiete beinhalte. Die Sparkasse Langen 
stellt nicht nur die Geschäftsräume in den 
Dienst einer guten Sache, sie unterstütze 
vielmehr auch darüberhinaus die wichtig- 
sten Aufgaben der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald. 

Langener Umwelttage 
Begleitveranstaltungen 

Auf die Begleitveranstaltungen wird 
hiermit nochmals aufmerksam gemacht. 
Einmal läuft bis einsclüießlich Freitag, 
den 24. Oktober, die Ausstellung ,,MüU". 
Diese Ausstellung, erarbeitet von der 
Müll-Initiative Friedrichsdorf, ist im Foy- 
er des Rathauses zu sehen. Sie gibt dem 
Betrachter anschauliche Beispiele, wie 
der einzelne Bürger zur Bewältigung des 
Müll-Problems beitragen kann. 

Auch die zweite Ausstellung, die im 
Rathaus-Foyer aufgebaut ist und vom 
Hessischen Forstamt durchgeführt wird, 
ist für jeden interessant. Der Titel der 
Ausstellung; ,,Liebenslauf eines Buchen- 
waldes". 

Im Rahmen der Begleitveranstaltungen 
findet auch eine kleine Säuberungsaktion 
statt, zu der der Odenwald-Klub Langen 
unter dem Motto „Saubere Hütten und 
Wanderwege" einlädt. Treffpunkt: Sams- 
tag, der 18. Oktober, um 14 Uhr vor dem 
Naturfreundehaus am Steinberg. 

Eine Umweltexkursion bietet das 
Sozialamt/Jugendpflege am Montag, dem 
20. Oktober, an. Auf einer kleinen Wande- 
■TJng durch den Langener Stadtwald wird 
Erich Hilbert, Fachmann in Sachen Na- 
turschutz, über Waldschäden und Wald- 
sterben berichten. 

Um das gleiche Thema geht es auch am 
Donnerstag, dem 23. Oktober, im Studio- 
saal der Stadthalle. Dr. K. Schnellbäcker 
vom Raiffeisenverband Frankfurt wird 

diesem Problemkreis sprechen. 
Schließlich steht am Mittwoch, dem 22. 

Wktot)er, eine weitere interessante Be- 
*!®'_'v®''änstaltuijg zum Problemkreis 
„Müll" auf dem Programm. Eine Exkur- 
sion zur Mülldeponie Buehschlag mit an- 
Mhließender Besichtigung der MüUver- 
rennungsanlage In Heusenstamm. Ab- 
hört; 8.30 Uhr am Langener Rathaus, An- 

meldungen für diese Fahrt werden noch 
""ontag. den 20. Oktober, im Rathaus, 

Limmer 204 (Telefon 20 31 7«) entgegenge- 
noaunen. 

Grüne Alternativen 
zu Arbeitslosigkeit 
und Sozialabbau 

Für die Grünen ist die aufgezwungene 
Lebenssituation durch Arbeits- und Er- 
werbslosigkeit bei gleichzeitigem Sozial- 
abbau nicht hinzunehmen. 

Steigendes Wirtschaftswachstum geht 
einher mit ständig wachsender Vernich- 
tung der Umwelt, der natürlichen Grund- 
lage menschlicher Existenz. Nur am 
Wachstum orientierte Produktion — so 
die Grünen — zerstöre gleichermaßen un- 
sere natürlichen Lebensbedingungen und 
gefährdet unsere Arbeitsplätze. 

Die Grünen laden am Doimerstag, dem 
23. Oktober, um 20.00 Uhr in die Gaststät- 
te Westendhalle (Langen, Bahnstraße) ein, 
wo MdB Dieter Burgmann grüne Alterna- 
tiven zu den Themen Arbeitslosigkeit, So- 
zialabbau, Grundrente und so weiter vor- 
stellt. 

Friedrich Jensen 
wird 80 Jahre 

Sein 80. Lebensjahr vollendet am 
Donnerstag, dem 23. Oktober 1986, der 
Langener Stadtälteste Friedrich Jen- 
sen. Der Jubilar gehörte von 1956 bis 
1973 der Stadtverordnetenversamm- 
lung an, war einige Jahre Fraktions- 
vorsitzender der SPD und von 1964 bis 
1972 Stadtverordnetenvorsteher. 

Darüberhinaus bekleidete er zahlrei- 
che Ehrenämter und hatte von 1950 bis 
1966 die Leitung der Volkshochschule 
Langen. Gesundheitliche Gründe sind 
es, die den Jubilar zwingen, von einem 
Geburtstagsempfang Abstand zu neh- 
men. Die LZ wünscht Friedel Jensen 
zu seinem 80. Geburtstag alles Gute 
und noch viele schöne Jahre. 

Herbst-Rotkreuzsammlung beginnt 

Ol>er das Thema „Alte, liel)enswerte Bäume in Hessen" und üt>er die Institution der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald referierte der Landesforstmeister und Leiter der 
hessischen Staatsforstverwaltung Im Ministerium für Landwirtschaft, Forsten und Na- 
turschutz, Professor Dr. Hans-Joachim Fröhlich, in der Hauptstelle der Sparkasse Lan- 
gen an der Zimmerstraße. Ganz links sitzend der 1. Vorsitzende der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald, Ortsverband Langen, Rudolf Diegel. In der Mittel stehend der Direk- 
tor der Sparkasse Langen, Bernhard Paeslack, am Rednerpult Professor Fröhlich. 

Der Geschäftsführer der Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald, Herr Arno Gru- 
now, kam in seinem Referat auf die Ent- 
stehungsgeschichte der Schutzgemein- 
schaft IJeutscher Wald zu sprechen, deren 
Ursprung auf das Jahr 1948 zurückgeht. 
Aus der Nachkriegssituation heraus hät- 
ten sich die Menschen dem Wald in beson- 
derer Weise verbunden gefühlt. Die 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald sei 
als frühere Bürgerinitiative anzusehen, 
denn sie habe damals als erste Organisa- 
tion ihre Aufgabe darin gesehen, den plan- 
losen Waldrodungen Einhalt zu gebieten. 
Heutige Gruppierungen versuchten gele- 
gentlich ihre eigenen Interessen in den 
Vordergrund zu stellen. Immer mehr Men- 
schen seien für den Wald sensibilisiert und 
kämpften um ihn. 

Vor diesem Hintergrund solle durch die 
Ausstellung die Liebe gerade zu alten Bäu- 
men geweckt werden. 

Bei seinen Ausführungen über die Aus- 
stellung äußerte sich Grunow zu den viel- 
fältigen Funktionen des Waldes; dem 
Wald komme ein erheblicher Freizeit- und 
Erholungswert zu, er bilde den Regenera- 
tionsraum für Wasser, Luft, Boden, Pflan- 
zen und Tierwelt und umfasse einen be- 
achtlichen Produktionsfaktor forstwirt- 
schaftlicher Güter. Auch im Rhein-Main- 
Gebiet sei der Wald durch äußere Einwir- 
kungen bedroht, und die Schadstoffbela- 
stung der Luft habe auch zu erheblichen 
Schäden in den Beständen geführt. 

Landesforstmeister Prof. Dr. Fröhlich 
wollte mit dieser Ausstellung nicht von ei- 
ner sich anbahnenden und täglich sichtba- 
rer werdenden Katastrophe ablenken. 
Vielmehr sollten alte Bäume Hoffnung ge- 
ben, die Zukunft zu meistern und dazu 
beitragen, das Spannungsfeld zwischen 
Ökonomie und Ökologie in Einklang zu 
bringen. Alte Bäume sollten auch lehren, 
daß man nicht verzweifeln dürfe, sondern 
mit Tatkraft für die Zukunft arbeiten 
müsse: allein schon deshalb, um die Bäu- 
me kommenden Generationen zu erhal- 
ten. 

Alte Bäume sollen Mahner und Warner 
dafür sein, die Gesetze der Natur nicht 
beiseite zu schieben, das Leben nicht nur 
unter technischen und monetären Aspek- 
ten zu werten und sich selbst nicht zu hoch 
einzuschätzen. Freunde brauchen die Bäu- 
me mehr denn je, wo der Wald unter der 
Unvernunft und dem Unvermögen des 
Menschen leidet und mancherorts schon 
stirbt, meinte Prof. Dr. Fröhlich. 

Die vielen Unterverbände des Landes- 
verbandes der Schutzgemeinschaft seien 
bemüht, den Menschen imserer Tage eine 
Beziehung zu den Bäumen zu vermitteln. 
Unter anderem gehe man daran, alte Bäu- 
me und Naturdenkmale in den einzelnen 
Kreisgebieten zu erfassen und auch Bil- 
derwettbewerbe auszulohen. Auch für den 

Bereich der Sparkasse Langen hoffe er 
alsdann auf eine breite Beteiligung. 

Der Vorsitzende der Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald, . Ortsgruppe 
Langen-Egelsbach, Rudolf Diegel, über- 
gab an die Schüler und Schülerinnen mit 
den besten Zeichnungen je einen Ruck- 
sack. Diese Zeichnungen sind ebenfalls in 
der Ausstellung zu besichtigen. Der Orts- 
verband Langen-Egelsbach war der einzi- 
ge Verband in Hessen, der einen Malwett- 
bewerb ausgeschrieben hat. 

Die Eröffnungsveranstaltung wurde 
von der Bläsergruppe musikalisch um- 
rahmt. (Fortsetzung Seite 6) 

In der Zeit vom 24. bis 30. Oktober fin- 
det in ganz Hessen die regelmäßig wieder- 
kehrende Haus- und StraJJensammlung 
des Deutschen Roten Kreuzes (DRK) statt. 
Auch im Gebiet von Stadt und Kreis Of- 
fenbach bitten die Helferinnen und Helfer 
des DRK um eine Geldspende. 

Das Rote Kreuz braucht für seine unei- 
gennützige Hilfe die Unterstützung der 
Bevölkerung, um seine vielfältigen Auf- 
gabengebiete noch wirkungsvoller aus- 
bauen zu können. Dies betont der Präsi- 
dent des DRK-Landesverbandes Hessen, 
Dr. Karl Rehrmann, in seinem Spenden- 
aufruf, dem sich der Hessische Minister 
für Arbeit und Soziales, Armin Clauss, an- 
geschlossen hat. 

Auch sei es die Basis jeder Rotkreuzar- 
beit, wie der DRK-Sprecher betont, die 
vom DRK allen Bürgern gegenüber über- 
nommenen Verpflichtungen, zum größten 
Teil durch Spenden zu finanzieren. Nur 
damit könne die in den internationalen 
Rotkreuzgrundsätzen festgeschriebene 

Es geht wieder 

um das „Haus der Begegnung' 

Altstadtinitiative ist gegen ein „Großes Haus" 
Wie bekannt, hat der Verkehrs- und 

Verschönerungsverein Langen der Stadt 
sinen Vorschlag unterbreitet, wie nach 
den Vorstellungen des VW das künftige 
,,Haus der Begegnung" auf dem alten Rat- 
tiaushof aussehen soll. Nun hat sich, wie- 
der eiimial, die Altstadtinitaitive zu die- 
sem Thema zu Wort gemeldet und in der 
letzten Bauausschuß-Sitzung durch ihren 
Sprecher, Frank Oppermann, gefordert, 
daß dieser Entwurf in der vorliegenden 
Form von der LAI nicht akzepiert werde. 
Das ,,Haus der Begegnung" sei einfach ei- 
ne Nummer zu groß. 

dem Plan, um auch diesen Vorschlag ab- 
zuschmettern. 

Der Bauausschuß indessen konnte der 
Argumentation des LAI-Sprechers Opper- 
mann nicht folgen, daß die Vorstellungen 
des Stadtbauamtes und des VW auf ein 
Gebäude hinausliefen, das „anderthalb- 
mal so groß und anderthalbmal höher sei" 
als das Alte Rathaus. So waren auch ledig- 
lich die Grünen zu der von Frank Opper- 
mann gewünschten Vertagung der Ent- 
scheidung bereit. 

Wie aber geht es nun weiter? In einem 
Architektenwettbewerb, so lautet die 

Nach den Worten Oppermanns würde t Empfehlung des Bauausschusses an die 
das neue Haus das Alte Rathaus geradezu 
,,erschlagen". Doch da kam der Vertreter 
der LAI bei den meisten Ausschußmitglie- 
dern nicht an. Zuviel sei indes schon über 
dieses Thema diskutiert und „zerredet" 
v/orden, als daß man jetzt noch einmal 
ganz vome anfangen wolle. Der SPD- 
Stadtverordnete Walter Mayer nannte das 
Kind beim Namen, als er feststellte, daß 
man nicht noch einmal bei „Adam und 
Eva" beginnen wolle. 

In der Tat gab es schon viele, um nicht 
zu sagen, zu viele Aussprachen, Auseinan- 
dersetzungen, Diskussionen um die Neu- 
gestaltung des Rathaushofes. Zuletzt 
durch den, zwar umstri** -^nen, aber bedeu- 
tenden Beitrag des bniischen Architekten 
Peter Cook, war die Angelegenheit wieder 
ins Licht der Öffentlichkeit gerückt wor- 
den. Die Bürger haben Modell und Pläne 
des international anerkaimten Architek- 
ten peinlich genau unter die Lupe genom- 
men und sich letztendlich aus Kostengrün- 
den dagegen entschieden. 

Da schien der Entwurf des VW, der mit 
seinem Ebbelwoifest ja unmittelbar Be- 
troffener ist, gerade das Richtige zu sein. 
Und schon waren die LAIler wieder auf 

Stadtverordnetenversammlung, soll das 
vom Stadtbauamt modifizierte VW- 
Konzept in Baupläne umgesetzt werden. 
Alle Architekten aus den Städten und 
Kreisen Offenbach, Darmstadt und 
Frankfurt dürfen an diesem Wettbewerb 
teilnehmen. Gesondert eingeladen werden 
die Star-Baukünstler O)ok (Frankfurt), 
Hollein (Wien) und Ungers (Köln). 

Die Langener Einwohner dürfen ge- 
spannt sein, was nun dieser, hoffentlich 
letzte Wettbewerb, an Ergebnissen für 
Langen bringen wird. Vielleicht gelingt es 
einem der Architekten doch noch, die Vor- 
stellungen und Wünsche aller Beteiligten, 
also Stadt, LAI und VW, unter ein Dach 
zu bringen. Schön wär's. 

Was wird aus 
der Bahnstraße? 

Ober dieses aktuelle Hiema diskutier- 
ten am gestrigen Donnerstagabend Stadt- 
verordnete der SPD-Fraktion mit Lange- 
ner Gewerbetreibenden. Wir werden in 
unserer kommenden Dienstag-Ausgabe 
darüber ausführlich berichten. 

Unabhängigkeit des Roten Kreuzes ge- 
währleistet bleiben. Wenn auch vielfach 
ehrenamtliche Arbeit geleistet würde, so 
fielen doch ständig auf vielen Gebieten 
des tätigen Beistandes enorme Kosten an. 
Dies besonders im Krankentransport- und 
Rettimgsdienst und in der Sozialarbeit, die 
im DRK einen immer breiteren Raum ein- 
nehme, wie die Verantwortlichen im 
DRK-Kreisverband Offenbach herausstel- 
len. Das DRK bittet die Bevölkerung 
herzlich, seine Sammler nicht abzuweisen. 

Obwohl die Rotkreuzsammler schon äu- 
ßerlich als DRK-Mitglieder kenntlich sei- 
en, soll man sich im Zweifelsfall den Aus- 
weis zeigen lassen. Auch geben die örtli- 
chen Rotkreuzvereinigungen Auskünfte 
über die Redlichkeit seiner Helferiimen 
und Helfer, die mit der Sammelbüchse un- 
terwegs sind. Immer wieder würden un- 
durchsichtige Gestalten versuchen, sich 
besonders während der offiziellen Sam- 
meltage im Windschatten des DRK unlau- 
tere Vorteile zu verschaffen. Deshalb soll 
die Bevölkerung vor Trickbetrügem auf 
der Hut sein. 

Telefonmobil 
Das Telefonmobil der Deutschen Bun- 

despost ist in Langen wieder am Dienstag, 
dem 21. Oktober, von 9.30 Uhr bis 12.30 
Uhr am Postamt, Bahnstraße 26, anzutref- 
fen. 

Wer Fragen und Wünsche „rund ums Te- 
lefon" hat, sollte sich diesen Termin vor- 
merken. 

Sonderaktion 
für Problemstoffe 

„stop! Annahmestelle für Problemstof- 
fe Stop!" Leuchtend orange Aufkleber mit 
dieser Aufschrift werden die Kundinnen 
und Kunden des Langener Einzelhandels 
zukünftig in Geschäften sehen. Die Aufkle- 
ber sollen signalisieren, daß in diesen Ge- 
schäften umweltgefährdende Stoffe, bei- 
spielsweise Farben, Lacke, Säuren, Lau- 
gen, Desinfektionsmittel oder Trocken- 
batterien, wieder abgegeben und damit 
ordnungsgemäß entsorgt werden können. 

Die Aktion startet zeitlich mit den Lan- 
gener Umwelttagen. Die Aufkleber selbst 
wurden von der Stadt Langen hergestellt 
und an die Gewerbetreibenden verteilt. 
Die Langener Einzelhändler hätten der 
Aktion durchweg positiv gegenüberge- 
standen, erklärte Bürgermeister Hans 
Kreiling und dankte allen Beteiligten für 
ihre Mitwirkung. 

Mit dieser Initiative, die auf einen Auf- 
trag der Stadtverordnetenversammlung 
zurückgeht, könne ein wirksamer Beitrag 
zur Information in Sachen Umweltschutz 
geleistet werden. Gerade die Entsorgung 
von umweltgefährdenden Stoffen und ih- 
re Aussonderung aus dem Hausmüll, sei 
ein wesentliches Anliegen kommunaler 
Umweltpolitik. Umso erfreulicher sei es, 
so Bürgermeister Kreiling, daß Stadt und 
Gewerbe gemeinsam aktiv wurden. Er ap- 
pellierte an alle Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger, von der Möglichkeit, Problemstof- 
fe in den Geschäften wieder abzugeben, 
regen Gebrauch zu machen. 
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Waldschäden in Hessen weiter verschlimmert 

Anteil der stark besdiädigten 
Laubbäume dramatisch gestiegren 

Die Waldschadenssituation in Hessen 
hat sich 1986 deutlich verschärft. Trotz ei- 
ner wachstumsgünstigen Witterung hat 
vor allem der Anteil der deutlich geschä- 
digten Bäume stark zugenommen. Der 
seit 1982 beobachtete Trend einer konti- 
nuierlichen Schadenszunahme hat sich in 
ausgeprägter Form fortgesetzt. Dies hat 
der Hessische Minister für Landwirt- 
schaft und Forsten, Willi Görlach, am 
Montag in Wiesbaden bekanntgegeben. 
Die katastrophale Situation im Wald wer- 
de, so Gorlach, durch die Anteile mittel- 
stark geschädigter, stark geschädigter 
und absterbender Bäume deutlich. 

Der Anteil der geschädigten Bäume ins- 
gesamt sei von 46 auf 48 Prozent gestie- 
gen, der Anteil der Bäume mit starker 
Schädigung jedoch von zwölf auf 19 Pro- 
zent. 

Bei den über eOjährigen Bäumen habe 
der Anteil derer mit starker Schädigung 
sogar von 19 auf 30 Prozent zugenommen. 

Besonders dramatisch sei der Schadens- 
verlauf bei den Laubbäumen Buche und 
Eiche. Bei den über 60jährigen Buchen sei 
der Anteil der stark geschädigten Bä Jme 
von 18 auf 31 Prozent angewachsen. Be- 
rücksichtige man alle Schadensklassen, so 

Wer vermißt etwas? 
Im Monat September wurden auf dem 

hiesigen Fundbüro folgende Gegenstände 
abgegeben, jedodi nicht abgeholt: 

Ein Herrenpullover natur-weiß, zwei 
Kettchenanhänger gold „U- und Her/.- 
form", ein goldenes Armband, eine Kü 
ch«*nuhr Marke ..Kienzie", eine Damen- 
armbanduhr, eine Geldbörse, ein Motor- 
radschloß. eine Damenbrille, eine Herren- 
sportjacke jeansblau, eine weiße runde 
Kapsel zum Umhängen mit Geld, diverse 
Geldscheine, sechs Damenrader, zwei 
Klapprader, zwei Herrenräder, diverse 
Schlüssel. 

Eigentunxsajisprüche können auf dem 
hiesigen Fundbüro im Rathaus. Zimmer 9, 
geltend gemacht werden. 

Friedensinitiative 
Langen 

Die nächste Sitzung der Friedensinitia- 
tive Langen findet am Montag, dem 20. 
Oktober, um 20 Uhr im Klubraum der 
StadthaUe statt. Auf der Tagesordnung 
stehen eine Nachbesprechung zur Großde- 
monstration in Hasselbach sowie die Vor- 
bereitung der Friedenswoche im Novem- 
ber 1987. Alle Interessierten sind eingela- 
den, an der Sitzung teilzunehmen. 

TVL-Ehrenabend 
Am kommenden Samstag, dem 18. Ok- 

tober. findet um 20 Uhr in der Turnhalle 
am Jahnplatz der Ehrenabend des TV 
Langen statt. Es werden wieder zahlrei- 
che Ehrungen für hervorragende sportli- 
che Leistungen, für beispielhaftes Auftre- 
ten sowie für langjährige Mitgliedschaft 
und Treue zum Verein vorgenommen; ins- 
besondere werden der Sportler und die 
Mannschaft des Jahres 1986 ausgezeichnet 
und zwei 75-Jahre-MitgUeder. 

Turner und Gymnastinnen werden ihr«; 
erfolgreichen Übungen vorführen und das 
TV-Blasorchester verleiht der Veranstal- 
tung den feierlichen Klang. Alle Mitglie- 
der und alle Interessierten sind zu diesem 
„Familienabend des TV" herzlich eingela- 
den. 

SSG-Ruheständler 
treffen sich 

Die nächste Zusammenkunft des Ruhe- 
standskreises der SSG ist am kommenden 
Dienstag, dem 21. Oktober, um 15.30 Uhr 
im Clubhaus. Hierzu sind alle herzlich ein- 
geladen. 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

KÜHN VERLAGS KG, Tel. 21011/12 
Poetfgch 1426, Ovmtttdier Slr»6« 26, 6070 Lengen 

Herfiuegeber und verantwortlich: Horst Loew 
Redektlonelettung: Hens Holten 

8et2 und Heretellung; Buchdruckerel KOhn KQ 
Druck; Druckheue Bintz, Offenbech 

Jede Woche mit der farbigen Rurulfunk- und Ferneehbei- 
tege rtv und freltage mit dem Heiner Wochenblett. 

Abbeetellungen können nur echrlfinch ble zum 16. vor 
Ouertaleende beim Verlag erlolgen. Bei Nichtlieferung 
Infolge höherer Qewelt oder Infolge von Störungen dee 
Arbeitefriedens tjeetehen keine Ansprüche gegen den 

Verleg. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13- 

Bezugspreis: monatlich 4.60 DM 0,90 DM TrAgerlohn (In 
diesem Preis slr>d 0,30 DM Mehrwertsteuer enthalten). Im 
Poetbeiug 4,60 DM monetllch -f ZustellgebOhr. Einzel- 

preis: dlenstegs 0,66 DM, freltegs 0,76 DM. 

seien jetzt bereits 75 Prozent aller alten 
Buchen geschädigt. 

Bei der Eiche sei der Anteil der geschä- 
digten über 60 Jahre alten Bäume von 22 
Prozent im vergangenen Jahr auf jetzt 34 
Prozent gestiegen. 78 Prozent aller alten 
Eichen seien mittlerweile geschädigt. 

Der Hessische Forstminister forderte 
angesichts dieser katastrophalen Situa- 
tion eine konsequente LuftreinhaltepoM- 
tik von der Bundesregierung, so wie sie 
Hessen immer wieder vorgeschlagen ha- 
be.. Görlach kritisierte insbesondere die 
schwachen Regelungen der Bundesregie- 
rung zur Bekämpfung der Schadstoffe aus 
dem Kraftfahrzeugverkehr. Ein ent- 
schlosseneres Handeln auf der EG-Ebene 
und notfalls ein nationaler Alleingang zur 
Einführung strengerer Abgasvorschriften 
wären notwendig gewesen, sagte Görlach. 
Stattdessen hätte sich die Bonner Regie- 
ning von pinyplnpn Industrieunternehmen 
ins Bockshorn jagen lassen und mit der 
Einführung einer sogenannten Abgasson- 
deruntersuchung (ASU) sinnlose Kosme- 
tik betrieben, die den sterbenden Wäldern 
nicht helfe. 

,,Es ist ungeheuerlich, daß Bund und 
Länder Jahr für Jahr immer weiter stei- 
gende Waldschäden verkünden müssen, 
und wirksame GegenniaJinahmen in Bonn 
halbherzig oder überhaupt nicht ergriffen 
werden", sagte der hessische Minister. 

Er erhob erneut seine Forderung nach 
der Einführung eines Tempolimits, weil 
nur damit eine rasche Verminderung der 
Stickoxide, die als Waldschädling Num- 
mer eins bezeichnet werden müßten, zu er- 
reichen sei. Der laschen Haltung der Bun- 
desregierung sei es zuzuschreiben, daß die 
Bundesrepublik weiterhin das einzige eu- 
ropäische Land bleibe, in dem es keine ge- 
nerelle Geschwindigkeitsbegrenzung ge- 
be. 

Görlach ging bei der Erläuterung der 
diesjährigen Waldschadensbilanz für Hes- 
sen auch auf die wirtschaftlichen Folgen 
des Waldsterbens ein. Das prozentual 
waldreichste Bundesland (Bewaldungsan- 
teil 41,3 Prozent) sei auch davon besonders 
betroffen. Ausgehend von einer Schät- 
zung, die auf einem Symposium des Bun- 
desinnenministeriums im Herbst 1985 
vorgelegt worden sei, betrage der jährli- 
che Verlust allein in Hessen über 600 Mil- 
lionen Mark. Dabei sei dieser Schätzung 
noch eine relativ günstige Entwicklung 
zugrunde gelegt worden. Andere Schät- 
zungen kämen noch auf weK höhere Ver- 
luste. 

Der dramatische Schadensfortschritt, 
besonders bei den Buchen und Eichen, sei 
trotz einer in den letzten Jahren günstigen 
Witterung eingetreten. Diese sei durch ei- 
ne hohe Feuchtigkeit zu Beginn der Vege- 
tationsperiode gekennzeichnet gewesen. 
Diese günstige Witterung habe dem Wald 
bisher trotz allem geholfen. Würde es n 
Trockenjahren wie beispielsweise 1976 
kommen, müßte das Schlimmste befürch- 
tet werden. Dann könnte es dazu kom- 
men, daJj aile heute mittelstark geschä- 
digten, stark geschädigten und absterben- 
den Bäume iimerhalb kurzer Zeit abster- 
ben würdi;n. 

Allein im Staatswald des Landes Hes- 
sen (ca. 40 Prozent der CJesamtwald- 
fläche), und nur berechnet für Buche und 
Fichte, würden dann etwa 30 (XX) ha Wald 
absterben (10 000 ha Fichte, 20 000 ha Bu- 
che). Es würden über 9,3 Millionen Fest- 
meter Heiz anfallen. Für die Holzemte 

Sondermüll wird wieder 
eingesammelt 

Ein Spezialfahrzeug des Städtereini- 
gungsuntemehmens Knöß & Anthes 
nimmt im Auftrag der Stadt Langen an 
folgenden Tagen kostenlos Sondermüll 
aus Privathaushalten, Handwerk und Ge- 
werbe an: 

Am Freitag, dem 31. Oktober, in der 
Zeit von 11 bis 13 Uhr am Parkplatz am 
Kindergarten Weißdomweg, von 14 bis 
15.30 Uhr an der Bushaltestelle 
Pittlerstrafie/E^cke Raiffeisenstraße, von 
16 bis 18 Uhr am Parkplatz Wemerplatz. 

Am Samstag, dem 1. November, in der 
Zeit von 11 bis 13 Uhr am Parkplatz neues 
Rathaus, von 14 bis 15.30 Uhr in der 
Westendstraße/Ecke Nordendstraße, von 
16 bis 18 Uhr am Parkplatz Fahrgasse/Ek- 
ke Dieburger Straße. 

Sondermüll ist Problemstoff-Abfall wie 
Farben, Altöl, Lacke, Pflanzenschutzmit- 
tel, Säuren, Laugen, Trockenbatterien. 
Knopfzellen, Medikamente, Desinfek- 
tionsmittel, Sprays, Klebstoffe, alte 
Waschmittel, Kosmetikartikel u.a., die 
zum Schutz der Umwelt unter keinen Um- 
ständen dem Hausmüll beigefügt werden 
sollen. Das Umweltmobil befördert die 
gefährlichen Stoffe zu einer speziellen Be- 
seitigungsanlage. 

Die Mengenbegrenzung der Abfallstoffe 
betragen 100 kg pro Anlieferer und maxi- 
mal 20 kg pro Einzelgefäß. 

würden ca. 400 Millionen Mark benötigt. 
Ebenfalls über 400 Millionen Mark wür- 
den gebraucht, um die Flächen wieder 
aufzuforsten. Sollten die Flächen zu 80 
Prozent mit Buche und zu 20 Prozent mit 
eingemischter Fichte aufgeforstet wct- 
den, so würden, laut Görlach, etwa 15 Mil- 
lionen Fichtenpflanzen und 250 Millionen 
Buchenpflanzen benötigt werden. Diese 
große Anzahl von Buchenpflanzen könnte 
kurzfristig wohl kaum angezogen werden. 

Die Erlöse aus dem Holzverkauf wür- 
den gegenüber dem heutigen Niveau we- 
gen des enormen Überangebots drastisch 
sinken. 

Außerdem sei fraglich, ob sich die neuen 
Pflanzen auf den stark geschädigten Bö- 
den und in immer noch schadstoffbelaste- 
ter Luft überhaupt entwickeln würden, 
sagte Görlach. 

„Wenn jetzt nicht entschlossen gehan- 
delt wird, besteht die große CJefahr, daß 
der Zeigej- über die Zwölf hinübergeht und 
es keine Chance zur Rettung unserer Wäl- 
der mehr gibt", sagte der Hessische Forst- 
minister in Wiesbaden. 

Sonne über Südtirol 

2. Gemeindefreizeit der Stadtkirchengemeinde 

In der Zeit vom 14. bis 26. September 
verlebte eine Gruppe der Stadtkirchenge- 
meinde herrliche Tage im 1210 m hoch ge- 
legenen Terenten im Pustertal. Nach einer 
Fahrt mit dem Bus über die Autobahn 
Würzburg—München, das Inntal und den 
Brenner kam man am spÄten Nachmittag 
im Quartier, der Pension Leitner in Teren- 
ten, an. Nach der Zimmerverteilung und 
dem' Abendessen blieben nur noch das 
Kofferauspacken und die Freude auf das 
Kommende. 

Die nächsten Tage brachten ein ab- 
wechslungsreiches Programm. Man be- 
suchte die Stadt Bruneck mit ihrem ein- 
drucksvollen Kriegerfiledhof und hörte 
bei der Stadtführung noch Wissenswertes 
über die Probleme der deutschsprachigen 
Bevölkerung in Südtirol. Das Volkskun- 
demuseum in Dietenheim stand ebenso 
auf dem Programm wie die Bischofsstadt 
Brixen und das benachbarte Augustiner- 
chorherrenstift Neustift. Man um wander- 
te den idyllisch gelegenen Pragser Wildsee 
und in 1642 m den Antholzer See am Ende 
des Antholzer Tales, genoß das besondere 
Flair der Kurstadt Meran mit seinen herr- 
lichen Blumen und freute sich unterwegs 
am Anblick der vielen Obstbäume und 
Weingärten. Die gotische Kirche in Nie- 
derlana mit dem berühmten Flügelaltar 
sowie die moderne Pfarrkirche von Al- 
gund beeindruckte wie auch die Stiftskir- 
che in Innichen in ihrer strengen romani- 
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Von links: Doris Bierett. Ute Willing, Thomas Wenske und Herbert Hernnann ta d« 
Komödie von Barbara CapeU „Micky Maus und Einstein", die am Sonntag, dem H. Uk- 
tober 1986, um 2« Uhr in der Stadthalle aufgeführt wird. 

„Micky Maus und 
Einstein" 

Unter dem verrückt klingenden Namen 
,,Micky Maus und Einstein** hat die 
Schauspielerin Barbara C^apell ein erfolg- 
reiches Lustspiel geschrieben, das die 
modle Berlin am Sonntag, dem 19. Okto- 
ber 1986,20.00 Uhr, in der Langener Stadt- 
halle zeigen wird. R^e führt Wolfgang 
Spier. 

„Micky Maus" — das ist ein verbum- 
melter Student, der seine Tage vorzugs- 
weise damit verbringt, Walt Disneys 
Comic-Strip-Produktionen zu studieren. 
Und „Einstein" heißt eigentlich Lisa, die 
wenn schon nicht physikalisch gebildet, 
so doch literarisch ambitioniert ist. Die 
beiden, dargestellt von Herbert Herr- 
mann und Ute Willing, tun sich zusam- 
men. Das geht eigentlich ganz gut. Bis Li- 
sa von der Erfolgsautorin Corinna prote- 
giert wird, plötzlich einen Verleger ken- 
nen lernt und mit ihrem Roman Erfolg 
hat. Bekanntlidi sind reidie l«ute immer- 
zu „glücklich**. Nur Micky scheint das 
nicht zu verstdien. Er ,,tau<iit imter*'. Der 
Verleger Alfred (Thomas Wenske) ist dar- 
ob überhaupt nicht verlegen und gerne be- 
reit Lisa/Einstein zu trösten. Vergeblich. 
Immerhin stößt er dabei auf Umwegen die 
seit Jahren verschlossene Tür zum Innen- 
leben seiner Erfolgsautorin Corinna (Do- 
ris Bierett) auf. Und für Lisa gibt*s ja im- 
merliin noch den Studentenschnell- 
dienst . . . 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 
8,00 DM und 13,00 DM sind erliältlich 
beim Reisebüro am Rathaus, Telefon 
06103/203145 oder 52110. Die Abendkasse 
ist am 19. Oktober ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Telefon 06103/203146). 

sehen Schönheit. Die Burgen von Taufers 
und Rodeneck, die ganz in der Nähe lagen, 
hat man sich ebenfalls angesehen. 

Höhepunkte der Reise waren aber unbe- 
stritten die Fahrten in die Dolomiten. Was 
für manche Teilnehmer der Fahrt ein 
längst erwartetes Wiedersehen mit Be- 
kannten bedeutete, erlebten die anderen 
zum ersten Mal: die überwältigende Berg- 
welt, die sich dem Beschauer so großar- 
tig und majestätisch darbietet. 

Die Fahrten über gut ausgebaute Pässe, 
der ständig wechselnde Ausblick auf die 
herrlichen Berge, die Fahrt über die Maut- 
straße zu den Drei Zinnen, der Spazier- 
gang in 2300 m Höhe zur Bergkapelle, die 
Fahrt nach Sexten und zum Fischleinbo- 
den werden wohl allen unvergessen blei- 
ben. Oberstrahlt wurde alles von der Son- 
ne, die während der ganzen Zeit vom Him- 
mel lachte, so daß man den Herbst in den 
Bergen von seiner schönsten Seite erleben 
konnte. Trotz der vielen Ausflüge blieb 
noch Zeit für kleinere oder größere Spa- 
ziergänge in Terenten oder einen gemütli- 
chen Plausch unterm Sonnenschirm. 

Als CJemeinde unterwegs beschäftigte 
man sich in den Morgen- und Abendan- 
dachten mit dem Bild CJottcs, wie es sich 
durch seine eigene Aussage darstellt. Man 
betrachtete einen Teil der Bibelworte aus 
dem Alten und Neuen Testament, die mit 
,,Ich bin" beginnen und so einen kleinen 
Einblick in das Wesen CJottes geben. 

M.A. 

Erwartungen der Wirtschaft positiv 

Rahmenbedingungen müssen stabil bleiben 

Die Erwartungen der Unternehmen im 
Uezirk der Industrie- und Handelskam- 
mer Offenbach für das Jahr 1987 sind 
überwiegend positiv. Dies geht aus der 
vierteljährlichen Konjunkturumfrage der 
Kammer hervor, die im September abge- 
schlossen wurde. Die Anzahl der einge- 
gangenen Antworten über eine positive 
Erwartung 1987 liegt bei der Industrie, 
beim Groß- und Einzelhandel ganz deut- 
lich über dem Anteil negativer Aussagen. 
Lediglich die Bauwirtschaft, die immer 
noch nicht von der konjunkturellen Bele- 
bung durchgreifend positiv erfaßt wurde, 
hat auch für 1987 mehrheitlich Bedenken. 

Die grundsätzlich freundliche Beurtei- 
lung der Wirtschaft für das Jahr 1987 geht 
davon aus. daß sich die konjunkturelle 
Entwicklung weiterhin auf diesem hohen 
Niveau halten beziehungsweise sogar 
noch verstärken wird. Bedingung dafür 
ist jedoch, daß sich die Rahmenbedingun- 
gen nicht wesentlich ändern. 

An erster Stelle wird bei den Sorgen die 
Entwicklung des Dollar-Kurses genannt. 
Daneben spielen Facharbeitermangel und 
Lohnkosten einschließlich Lohrmebenko- 
sten eine eiiiebliche Rolle. Aus dem tech- 
nischen Bereich werden überzogene Qua- 
litätsanforderungen bei Großaufträgen 
angeführt. Dazu paßt, daß aus der chemi- 
schen Industrie gemeldet wird, daß neue 
unbedingt nötige Produkte nicht rechtzei- 
tig verfügbar sind. Aus der lederverarbei- 
tenden Industrie und deren Vorstufen 
werden verschärfte Auflagen zum Arten- 
schutz befürchtet und entsprechend einge- 
stuft. Zusätzliche Risiken werden in mög- 
lichen Kundenkonkursen gesehen. 

Vereinzelt wird aus der chemischen In- 
dustrie mitgeteilt, daß die Rohstoffpreise 
wieder steigen könnten. Einzelnen Unter- 
nehmen des Maschinenbaus bereiten lan- 
ge Lieferzeiten Sorge. Neue Forderungen 
der Gewerkschaften zur Verkürzung der 
Arbeitszeit werden befürchtet. 

Trotz billigen Dollars werden weitere 
Exporte und neue Märkte angestrebt. Un- 
ternehmen der Region beginnen mit dem 
Aufbau von neuen Märkten sogar in den 
USA und verstärken ihre Bemühungen, 
ihre Marktanteile im europäischen Nach- 
barbereich zu halten beziehungsweise zu 
erhöhen. Positive Erwartungen können 

zum Beispiel im Maschinenbau für eine 
solche Entwicklung daraus hergeleitet 
werden, daß grundlegende technische 
Fortschritte vorzuweisen sind. 

Die Exporterwartungen 1987 gegenüber 
1986 sind in der Industrie insgesamt posi- 
tiv. In 40 Prozent der Antworten wird ver- 
merkt, daß die Exporte voraussichtlich 
zunehmen werden, aus 44 Prozent ist zu 
ersehen, daß die Exporte etwa gleich blei- 

ben und nur in den verbleibenden restli- 
chen 16 Prozent werden sinkende Exporte 
vermutet. Als Ursache wird in diesen Fäl- 
len überwiegend die Abhängigkeit vom 
Dollar genannt. Besonders zahlreich kom- 
men die Meldungen über mögliche negati- 
ve Entwicklungen im Export von Unter- 
nehmen der lederverarbeitenden Indu- 
strie. Teilweise meldet auch der Maschi 
nenbau geringere Auftragseingänge aus 
den C^mecon-Ländem. 

Im Buchhandel 

gibts die Langener Geschichtsbücher 

Bei allen Langener Buchhandlungen 
und im Reisebüro am Rathaus sind noch 
die „Beiträge zur Langener Stadtgeschich- 
te" erhältich, wie jetzt der Magistrat mit- 
teilte. Erschienen sind in dieser Reihe vier 
Bände. 

Der erste Band gibt einen umfangrei- 
chen Oberblick über die Geschichte der 
Stadt. Da geht es um die kulturhistorische 
Entwicklung, um die Gemarkung Langen 
in vor- und frühgeschichtlicher Zeit, um 
alte Urkunden und um die bauliche Ent- 
wicklung Langens vom unbedeutenden 
Marktflecken bis zur Mittelstadt. 

Im zweiten Band widmen sich verschie- 
dene Autoren der Langener Kirchenge- 
schichte. Unter anderem beleuchtet wer- 
den darin die Architektur der Langener 
Stadtkirche, die 100jährige Geschichte der 
Stadtkirche und. in einem eigenen Bei- 
trag, „Die katholische Kirche in Langen". 

Der dritte Band dokumentiert die Ge- 
schichte Langens von 1918 bis 1945. Einige 
Themen; Langen unter französischer B^ 
Satzung, Wahlergebnisse, die Machtergrei- 
fung der Nationalsozialisten, Volksopp«^ 
sition und organisierter Widerstand, Jüdi- 
sche Gemeinde, Kriegsalltag, Kriegsende 
und Neubeginn. 

Im vierten Band ist die Geschichte aller 
Langener Vereine nachzulesen. Interes- 
sant geschrieben und reich bebildert, ist 
der Band ein wertvolles Nachschlagewerk 
für den stadtgeschichtlich Interessierten. 

Die ersten zwei Bände mit einem aus- 
führlichen Oberblick über die Geschichte 

der Stadt sowie über die Langener Kir- 
chengeschichte werden nur zusammenver- 
kauft, für 24 Mark. Der dritte und der 
vierte Band kosten jeweils 12 Mark. 

Furchtsame Räuber 
in der Stadthalle 

Nicht besonders mutig sind die Räuber 
in dem Märchen „Die Bremer Stadtmusi- 
kanten". dessen Bühnenfassung des 
Hermes-Toumee-Theater am Montag, 
dem 20. Oktober, um 15.00 Uhr. in der 
Langener Stadthalle zeigen wird. 

Auf ihrer Wanderschaft kommen Esel. 
Hund, Katze und Hahn müde, durstig und 
hungrig an eine komfortable Räuberhüt- 
te, in der die Räuber gerade bei einem 
köstlichen Mahle sitzen. Jedes Kind kennt 
das Bild, wie die vier sich aufstellen: 
Packan, der Jagdhund, springt auf den 
Rücken von Grauschimmel, dem Esel, die 
Katze Bartputzer wiederum kommt auf 
dem Rücken von Packan zu stehen und 
obenauf, auf dem Katzenbuckel steht 
stolz der Hahn Rotkopf. 

Sie schreien, bellen, miauen und krähen 
so fürchterlich, daß die Räuber entsetzt in 
den Wald fliehen. Doch noch einmal kom- 
men die Räuber wieder . . . 

Eintrittskarten für diese Veranstaltung, 
die für Kinder ab 6 Jahren geeignet ist. 
sind erhältlich beim Reisebüro am 
haus, Telefon 06103/203145 oder 52110- 
Eventuell vorhandene Restkarten sind ^ 
Veranstaltungstag ab 14.00 Uhr an 0®' 
Kasse der Stadthalle, Telefon 
06103/203146, erhältlich. 

.ik T C-. ■ ■ 
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17. OKTOBER 1986 

HEUTE 

BEGINNT 

DIE 

OME GA 

STORY. 

Live bei allen Opel-F^ändlem; Die Geschichte vom selbststabilisierenden Fahrwerk, von schadstofTarmen Motoren und vom Weltrekord im cw-Wert. 

OMEGA. NEU VON OPEL. 

WAS FÜR EIN AUTO. 

BÜ - W 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

JI«ktro-Anlag«n STECH 
Fachg—chiH tOf EMrtrot^chnlK (VOfTT>. (vofTT>. WyneO 

AutfOhrung von Et«ktro«nl»oen all*r Art 
Li«f*ruf>g ♦ Montag« von Elektro-Oarttan u -Lampen _ 
Kundandtenst 4- tachn Beratung 

I Reparaturen 
Planung •*- Montage von 
Nacht9pek:he'Heizg Wirme-Pumpen 
rSO-Verleilungen 

607 LangwVHMMn f 
Olaburgar Straft« 39 * 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03/2 2411 

Langener Stdinmetzb«trleb 
Grabmal-Schäfer 
Inh RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmatzmelster 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telaton 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN PORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

^ Rainer ScIpiLler 
Malermeister 
AUSFÜHRUNG VON MALER- UND TAPE- 
ZIERARBEITEN • FASSADEN- 
RENOVIERUNG ■ 'EPPICHBÖDEN 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 (SIeinberg) 
Telefon 06103/26651 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

BiHeinis3 

FahrgatM 14 221 59 

IWC 

TISSOT DUGKNA 
Burgmayer 
Uhren - Schmuck 

6070 LANGEN • Bahnstr. 7 - Telefon 51363 

I Die Versicherung mit 
I den niedrigen Beiträgen 
I und der hohen Rückver- 
gütung. 

vB)SiCHmuNQB4 Heidfuii Beuchert 
vorm. Rettig 

HeinrichstraBe 35 • Telefon 24137 
Mo.-Fr. 10.00-12.30. 15.00-19.00. Sa. nach Vereinbarung. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 ■ 6070 Langen - Tel. 713468 

Christa Moden 
Sie finden t>ei mir in reicher Auswahl 
Damen-Obert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
Waaaargaaaa 12, Langan, Taialon 2 77 56 

Küchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 
VoltastraB« 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Poggenpohl 
Die Küche 
fürs Leben 

wa 
EXCLUSIV 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

HEINZ GÖHR 
nur LANOrN-OBERLINDEN, Elnkaufsxentrum 
Wolle von Schachenmayr, Schöller usw. 

ab sofort tolle Sonderangebote. 
Kommen, ansehen, kaufen, stricken!! I 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabtellungen 

HEIM + 
 GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Weihefetr. 17. Dreletehenhain, Tel. 82161 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglagef • StertMwiache — Zlerutnen 
Autfuhrung kompletter Beisetzungen 

"Alle F.ormaliiaien, auf Anruf Haustiesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 6^ 

H. STEITZ GMBH 

Verputz ■ Anstrich • Lackierung 

6070 Langen, HeinrichstraBe 32 
seil 1925 Ruf 06103/22842 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 2 3108 

Schuh-Service-Centruin 
W. VÖLKER Schuhmachermeister 
6070 Langen. BahnstraBe 12, Telefon 28228 

Öffnungszelten: Mo.—Fr. 8.30—12.30 und 
14.30—18.00 Uhr, Sa. 9.00—12.00 Uhr. 

LANGEN DREIEICH 

Äiztllcher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

Samstag ab 7.00 Uhr, bis Montag 7.00 Uhr, 
Tel. 5 21 11 oder 1 92 92 
Mittwoch, 22. Oktober 1986 
Dr. Streck, Bahnstr. 69, Tel. 2 26 16 
Wohnung: Brahmsstr. 22, Tel. 2 26 16 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr-, 17.10. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Sa., 18.10. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
So., 19.10. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Mo.,20.10. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
DI., 21.10. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, TeL 2 23 23 
Mi., 22.10. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Do., 23.10. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

EGELSBACrf 
- . 

Äiztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
TeL 5 21 11 oder 1 92 92 
22. Oktober 1986 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fi, 17.10. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 18.10. Braun'sche-Apotheke, Langen 
So., 19.10. Egelsbach-Apotheke 
Mo.,20.10. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Oberlinden-Apotheke, Langen 

DI., 21.10. Apotheke am Bahnhof 
MI., 22.10. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr. ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apotheke, Langen 

Do., 23.10. Egelsbach-Apotheke 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
18/19.10.1966 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
TeL 061 03/8 1040 
Mittwoch, 22. Oktober 1986 
Dr. Buxbaum, Götzenhain, 
Feldstr. 22, Tel. 8 13 66 

Apothekendienst 
10. Hirsch-Apotheke, 

Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 
10. Stadttor-Apotheke, 

Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

So., 19.10. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mo.,20.10. Adler-Apotheke, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

DL, 21.10. Löwen-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Mi., 22.10. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Do., 23.10. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8-10, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
HegelstraBe 6, Tel. 3 37 14 

ZahnSrztlicher Notfaihfienst 
«r (i«n Krals OffanbMh 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet 
18J19. und 22.10. 
Dr. Tatiana Manolache, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 66—58, 
Tel. 0 61 03/6 70 46, priv. 0 61 05/2 25 43 

Wlditige Rufmirnntamr 

Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

20 01 
2 3711 

Privacdrucksachen 
mit: ifTdividueller Noce 
r>atOrlich von 
KÜHN KO 

Qarmst^ödter Stxaße 26 • 6070 Lengen 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 3711 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuenwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuenwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxiruf In Langen 51414 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

uierner 

Ihr Miele -Kundendienst 

Elektro-Gas-Wasser 
Gartenstraße 8a 

< Installationen 
6070 Langen 

• Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61 03/2 10 99 

Umglasung von Einfach-in-isolierglasfensjer 
Spiegel und Glasplanen nach Maß 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöbel - Türen - Vertälelungen 

:ndici 

PS. 
Glaserol Innenausbau 

l/lfPE4FF 

Hügelstraße 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 U.22103 

vorm. H. GauBmann 
Heizung 
Sanitär 

  Spenglerei 
) Qatgerlte-Kunden- Warlungadlentt 
> Rohr-Verttopfung«-Servlce 

Beratung e Planung e Kundendlenat Fachgerechte AutfOhrungen e MelttertMtrteb 
I Wassergasse 13 • 6070 Langen • Tel. (06103) 23785 

> Schiwimmbadanlagen i Propangasanlagen » Propangat-Flatchenverkaul 

Wir verkaufen, 
liefern frei Haus, 
montieren und Installieren; 
• Waschautomaten 
• Wäschetrockner 
• Geschirrspüler 
• Gas- und Elektroherde 
• KUhlautomaten 
• Staubsauger 
• Einbauküchen 
• Gewerbeanlagen 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert)estattungen — Uberführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
WallstraBe 41 6Ö70 Langen Telefon 2 27 45 

CQDn Qualitätsschmiede 
[■Jf ■■JU) für Rasenmäher 

6B) ^ leisten 
ganze 
Artieit 

Haka Bodent>earbeltungsmaschinen 
Service Kundendienst Ersatzteile 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
lnstallatk>n 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

auch 
MlttwodvNachnilttafl 

geOtfnet! 

Auf vielseitigen Wunsch... 

Langen Dreleich-Spr. Neu-Isenburg 
Bahnstr. 51-53 Frankf. Str. 34 FuBginger-Zone 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodentjeiage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03/2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MOnchanar 

Varsicharungan 
SchlllerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

Heu-'f Umdecioing 
Spenglerartieitan 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-01970 

STIHL- 

_ Zuverlösflg* 
Sicher. Technisch perfekt. 

STIHi: 
STIHL-Dienst Friedrich Heifmann 

Friedhofstraße 25 • Telefon 06103/22760 
6070 LANGEN/HESSEN 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RheinstraBe 79 ■ Egelsbach ■ Tel. 0B103/49150 

Busse bis 14,17 und 38 Plätze — 
für Reisen. Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

Teppichboden-Waschreinigung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine grOndliche Waschreinigung zur Entfer 
nung der tiefsltzenden Verschmutzungen. 

Angebote kostenlos! Fragen Sie 
hfg -Teppichbodenrelnigung 
Ohmstraße 8 • 6070 l-angen 
Telefon 06103-73407 hfg 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrlk Inh. Kl. Schneider 
Rolltden sus Kunststoff. Holz. Aluminium 
Rolltore, Rollglttsr, Scherengitter. Markisen 

— Fertloelnbftu-Eiemente zum nschtrigllchen 
EIntMu — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Oeutschef RolladenherstsUer e.V. 
Außerhalb SO 16 ■ e. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen ■ Telefon 2 38 79 

Bahnstraße 39 i' Langen, TeL 218 8( 
Uber 150 Teesonen und diverse Gesundheitstees 
Teezubehür und Tpi-nBsr.hirr in iirofler Auswa^ 
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Eine Reise ins Land der Ma^aren 

SSG-Sänger aus Ungarn zurück 
Die wenigen Fahrgäste, die normaler- 

weise den späten Zug um 22.30 Uhr ab 
Langen benutzen, staunten nicht schlecht, 
als sich am Freitag, dem 3. Oktober, der 
Bahnsteig Immer mehr belebte. Aber 
schon bald erfuhren sie den Grund: Die 
SSG-Sänger mit ihrem Anhang, eine grup- 
pe von insgesamt 130 Personen, startete zu 
einer einwöchigen Konzertreise nach Un- 
garn. Das Programm versprach erlebnis- 
reiche Tage. Bekanntlich kann ja schon ei- 
ner, der eine Reise tut, viel erzählen — 
ganze Bücher könnten sicherlich die Er- 
zählungen und Berichte füllen, würde 
rr.an die vielen Eindrücke und die kleinen 
E lebnisse am Rande aller Teilnehmer zu- 
sammenfassen. 

Nun, Reiseleiter Erich Rang hatte wie- 
der eine ausgezeichnete Vorarbeit gelei- 
stet. Jeder wußte, in welchem Wagen und 
Abteil im Zug Frankfurt — Wien sein 
Platz reserviert war —. daß der Zug eine 
halbe Stunde Verspätung hatte und somit 
das ausgedruckte Programm schon jetzt 
nicht mehr stimmte, das war schließlich 
Sache der Bundesbahn. Als sich dann der 
Zug um 0.01 Uhr in Bewegung setzte, gab 
es für die Gruppe gleich einen Grund zum 
Feiern: ihr Dirigent Reiner Malkmus hat- 
te Geburtstag — ein Ständchen im fahren- 
den Zug war wohl einmalig für ihn. 

Mehr oder weniger — die meisten weni- 
ger — ausgeschlafen bestiegen die Reisen- 
den dann am Samstag morgen am Wiener 
Westbahnhof die Busse, die ihnen nun für 
die Zeit ihres Aufenthaltes in Ungarn zur 
Verfügung standen. Einen längeren Auf- 
enthalt gab es nur noch an der 
österreichisch-ungarischen Grenze in 
Nickelsdorf-Heygeshalom. Dann konnte 
die Fahrt zum Zielort ZIRC weitergehen, 
wo die Gruppe aus Langen von der örtli- 
chen Reiseleitung der GEMO im Restau- 
rant Patkö herzlichst begrüßt wurde. 
Nachdem sich alle in ihren Quartieren erst 
einmal ein wenig erfrischt hatten, trafen 
sie sich wieder im Patkö, das sozusagen 
für die Dauer Ihres Aufenthaltes zum 
„Hauptquartier" wurde, zum Abendes- 
sen. Das war auch die erste Gelegenheit, 
den guten ungarischen Wein zu probieren. 
Da für den nächsten Tag, Sonntag, 5. Ok- 
tober, schon zeitig zur Fahrt nach Buda- 
pest gestartet werden sollte, zogen sich die 
meisten bald in ihre Quartiere zurück. 

Sonniges Budapest 
Nach einem guten Frühstück — das aus- 

gezeichnete und reichhaltige Büffet jeden 
Morgen versöhnte meist mit dem wenigen 
Schlaf — fuhren dann alle bei strahlen- 
dem Wetter in Ungarns Hauptstadt, nach 
Budapest. Hie erlebten die Sänger mit ih- 
re Begleitung eigentlich schon den Höhe- 
punkt ihrer Reise: in der größten Kirche 

Budapest. Hier erlebten die Sänger mit ih- 
rer Begleitung eigentlich schon den Höhe- 
punkt ihrer Reise: in der größten Kirche 
Budapests, der Stephansbasilika (sie faßt 
Mendelssohn-Bartholdy. Der äußere Rah- 
men trug bestimmt mit dazu bei, daß der 
gemischte Chor sehr konzentriert seinem 
Dirigenten folgte und bei den ca. 350 Besu- 
chern der Messe einen ausgezeichneten 
Eindruck hinterließ. Viele der Anwesen- 
den, meist Ungarn, bedankten sich für 
dieses Erlebnis. 

Nach dem Mittagessen fuhr die Gruppe 
dann nach SZENTENDRE, einem bekann- 
ten Ausflugsort. Hier war Gelegenheit zu 
einem Bummel durch das Städtchen und 
Geschenke und Mitbringsel ungarischer 
Volkskimst zu besorgen. 

Am Montag war dann vormittags Zeit, 
um ZIRC ein wenig näher kermen-zu- 
lemen. Man kormte die Abteikirche und 
die Bibliothek, die zweitgrößte Ungarns, 
besichtigen oder einen Spaziergang durch 
das Arboretum machen. Ein kleiner Teil 
des Chores traf sich hier in einem Pavillon 
zu einem Ständchen, das man weithin hö- 
ren konnte. ZIRC als Großgemeinde hat 
ca. 32.000 Einwohner, ist 800 Jahre alt und 
wurde im Jahre 1985 zur Stadt ernannt. 
Wurde die Vergangenheit durch das Klo- 
ster bestimmt, so sind es heute Industrie 
imd Landwirtschaft, die die Stadt prägen. 

Nach dem Mittagessen hieß es dann wie- 
der „Alles einsteigen". Die Fahrt ging 
nach dem ca. 150 km entfernten PAKS, 
wo es zum zweiten Höhepunkt der Reise 
kommen sollte, nämlich dem weltlichen 
Konzert. Aber bis es soweit war, sollte es 
noch einige Aufregungen geben. Deim 
schon nach einer Fahrt von ca. einer Vier- 
telstunde mußte der Doppeldeckerbus 
melden: Nichts geht mehr — Motorscha- 
den! Was nun? — Es gab also eine nicht 
eingeplante Pause, die Dirigent Reiner 
Malkmus sehr bald zu einer Probe unter 
freiem Himmel nutzte — das Wetter war 
ja geradezu ideal —. und die Vorbeifah- 
renden staunten nicht schlecht, als sie 
deutsche Volkslieder hörten. In der Zwi- 
schenzeit war es der örtlichen Reiselei- 
tung gelungen, zwei ungarische Busse auf- 
zutreiben, so daß nach 1 1/2 Stunden die 
Fahrt fortgesetzt werden konnte. An die- 
ser Stelle soll einmal den beiden jungen 
Damen, die die Gäste in den beiden Bus- 
sen in Ungarn betreuten, ein herzliches 
„Danke schön" gesagt werden für ihre Be- 
mühungen, alle immer auf dem laufenden 
zu halten und ihnen Land und Leute näher 
zu bringen. 

Großes Konzert 
vor begeistertem Publikum 

Nun, alle kamen, wenn auch mit Ver- 
spätung, glücklich in PAKS an. Dort wur- 

den sie vom stellvertretenden Bürgermei- 
ster und dem Leiter des Kulturzentrums 
begrüßt. Leider war die Zeit zu knapp, um 
noch mehr von dem kredenzten Wein zu 
probieren, für die Sänger hieß es umzie- 
hen und auf die Bühne. In der neuen Kon- 
zertkleidimg war schon der äußere Ein- 
druck sehr positiv, bald aber war auch das 
Publikum „ganz Ohr"'. Mit selten guter 
Disziplin und Konzentration wurden die 
Chöre sowohl vom gemischten als auch 
vom Frauen- und Männerchor vorgetra- 
gen, so daß das Publikum und auch der 
Dirigent bald merkten, daß jeder Sänger 
sein Bestes gab. Am Beifall — und damit 
geizten die Anwesenden wahrlich nicht — 
spürten dann auch die Sänger die Reso- 
nanz. Im ersten Teil des Konzertes wurden 
vom SSG-Chor Werke von Orlando di Las- 
so, Franz Schubert und Robert Schumann 
dargeboten. Der Partnerchor aus Paks, 
der ebenfalls den ersten Teil mit bestritt, 
sang zu Beginn altfranzösische Liebeslie- 
der. Es folgten Madrigale von Monteverdi 
mit Instrumentalbegleitung, ein Abend- 
lied von Kodaly sowie eine schwungvolle 
Volksliederfolge vom Balaton. Dieser ge- 
mischte Chor, 30 Frauen und 20 Märmer, 
trat schon zweimal im Femsehen auf und 
machte mehrere Rundfunkaufnahmen. Er 
wußte seine Zuhörer ebenso zu begeistern 
wie zuvor der SSG-Chor, der dann noch 
im zweiten Teil deutsche Volkslieder 
sang. Den lang anhaltenden Beifall be- 
lohnte der Chor durch eine Zugabe mit 
Melodien aus Franz Lehars „Lustige Wit- 
we". Erholen konnten sich alle von den 
Anstrengungen — sowohl die Mitglieder 
des Chors aus Paks als auch die Langener 
— bei einem gemeinsamen Abendessen. 
Wegen der langen Rückfahrt blieb leider 
nicht viel Zeit zu einem gemütlichen Bei- 
sammensein und gegenseitigen Kennen- 
lernen. Überhaupt war das das Einzige, 
was viele bedauerten, daß nämlich so gut 
wie gar keine Gelegenheit war, mit den 
ungarischen Gastgebern näheren Kontakt 
zu bekommen. Und von diesen wiederum 
wurde bedauert, daß sie keine Möglich- 
keiten hatten, den Chor einmal singen zu 
hören. 

Als die Langener am Dienstag, dem 7. 
Oktober, zum Frühstück kamen, da stand 
schon der neue Doppeldeckerbus aus 
Österreich vor der Tür des Patkö. An die- 
sem Tag stand Budapest auf dem Pro- 
gramm. Nach einer Stadtrundfahrt am 
Vormittag, die u.a. die Zitadelle, von wo 
aus man einen herrlichen Blick auf die 
Stadt hat, und zum Heldenplatz führte, 
waren einige Stunden Freizeit. Jeder 
kormte auf eigene Faust die Stadt ero- 
bern, die bestimmt zu den schönsten 
Hauptstädten der Welt zählt und für die 
man allein mehrere Tage zum Kennenler- 
nen benötigen würde. Dazwischen lag 
noch das gemeinsame Mittagessen im Li- 
do, wo die Gäste mit Zigeunermusik und 

Folkloretänzen unterfialten wurden. Am 
späten Nachmittag ging die Fahrt daim 
noch hinaus zur alten Burg mit der Fi- 
scherbastei und der Matthiaskirche — al- 
les angestrahlt mit unzähligen Scheinwer- 
fern. Der Blick auf die abendlich beleuch- 
tete Stadt an der Donau wird allen unver- 
geßlich bleiben. 

Am Mittwoch, 8. Oktober, ging dann die 
Fahrt zum Balaton, dem größten See 
Mittel- und Westeuropas. In Hevii war 
Möglichkeit, in mehr als 30 Grad warmem 
Thermalwasser eines kleines Sees zu ba- 
den, Anschließend war in einem Gemo- 
Restaurant in Badacsony eine Weinprobe, 
wo die Reiseteilnehmer die verschieden- 
sten Weine dieser Gegend versuchen 
konnten — einhellige Meinimg: einer 
schmeckte immer besser als der andere! 
Dazwischen wurde eine typische Winzer- 
brotzeit, bestehend aus Wurst, Schinken 
und Speck, gereicht. Am Nachmittag wur- 
de dann noch einmal in Balatonfüred Sta- 
tion gemacht. Hier konnte man entweder 
am See spazieren gehen und einen Sonnen- 
untergang beobachten oder einkaufen 
oder aber das Tanzbein schwingen. 

Schöner Abschluß 
in der Puszta 

Der letzte Tag in Ungarn, der Donners- 
tag, 9. Oktober, war einem Besuch der 
Puszta vorbehalten. Nach einer längeren 
Fahrt durch die ungarische Tiefebene ka- 
men die deutschen Gäste in Apaijpuszta 
an. Sie wurden dort gleich mit Palinka, 
dem typisch ungarischen Schnaps aus 
Aprikosen oder Kirschen, sowie einem 
deftigen Frühstück empfangen. Anschlie- 
ßend erlebten sie einige Reiterspiele und 
Pferdegesparm-Rennen, die von den Csi- 
kös (Pferdehirten) vorgeführt wurden. 
Danach gab es noch eine kurze Fahrt in 
den Pferdekutschen — eine staubige An- 
gelegenheit, hatte es doch dort seit Mona- 
ten nicht mehr geregnet —, bevor sich alle 
wieder zum Mittagessen mit Kesselgu- 
lasch und — selbstverständlich — Wein 
trafen. Zur gleichen Zeit war dort übri- 
gens ein weiterer Chor aus Deutschland, 
Harmonie Holzhausen, zu Gast. Während 
des Essens spielte eine Folklore-Gruppe 
imgarische Volksmusik. 

So war auch dieser Tag wieder viel zu 
schnell vergangen. Beim Abendessen im 
Patkö verabschiedete sich dann die unga- 
rische Reiseleitung, die die Gruppe aus 
Langen so hervorragend betreut hatte. 
Apropos Essen: wie gut das Essen in Un- 
garn war, das haben einige Teilnehmer zu 
Hause bei einem Blick auf die Waage fest- 
stellen können . . .! 

Noch lange hätten die Gäste dem ausge- 
zeichneten Akkordeonspieler zuhören 
können, aber auch der schönste Abend 
mußte einmal ein Ende nehmen. Zumal, 
da eine lange Heimfahrt bevorstand. So 
erschienen denn auch die Langener am 
Samstag morgen mehr oder weniger aus- 
geschlafen an den Bussen. Es hieß Ab- 

schiednehmen von Zirc — mit einem la- 
chenden und einem weinenden Auge. Es 
ging wieder in Richtung Grenze nach Hey- 
geshalom, und nach einer weiteren Stunde 
war österreichisches CJebiet erreicht. Wie 
schon auf der Hinfahrt, wurde wieder im 
„Grenzlandhof' das Mittagessen einge- 
nommen, ehe die Fahrt weiter ging nach 
Wien. Hier war nach einer kleinen Rund- 
fahrt durch die Innenstadt noch für einige 
Stunden (Jelegenheit, eine weitere Haupt- 
stadt Europas ein wenig kennenzulernen. 
Das schöne Wetter, das uns schon in Un- 
garn ständig begleitete, blieb uns auch in 
Wien treu. Bei einem guten Abendessen 
im Restaurant des Wiener Westbahnhofs, 
stärkte sich die Gruppe dann für den letz- 
ten Teil der Reise. Ein Sonderzug brachte 
sie direkt zum Langener Bahnhof. Ein we- 
nig müde, den Pusztastaub noch an den 
Schuhen, den CJeschmack von scharfem 
Paprika noch auf der Zunge und mit ei- 
nem großen Sack voll neuer Eindrücke 
und Erlebnisse, so fuhren dann alle im 
morgendlichen Nebel durch die noch 
schlafende Stadt nach Hause. Einhellige 
Meinung: es war wieder einmal eine groß- 
artige Fahrt. Daß ein Mitglied der Gruppe 
das Lied von dem Koffer, der noch in Zirc 
steht, noch eine Zeitlang im Ohr haben 
wird, war nur eine ganz kleine Panne am 
Rande dieser so hervorragend organisier- 
ten Reise, für die sich die Teilnehmer bei 
Gemo, den österreichischen Busfahrern, 
den ungarischen Reisebegleiterinnen An- 
drea und Emila und nicht zuletzt dem 
Langener Reiseleiter Erich Rang zu be- 
danken haben. Und diese wiederum kön- 
nen stolz auf die Disziplin ihrer Gruppe 
sein — schließlich war alles vertreten, 
vom 8jährigen Zweitklässler bis hin zum 
78jährigen Rentner. 

Übrigens: demnächst werden alle noch 
eiimial CJelegenheit haben, die Fahrt 
nachzuerleben. Es soll ein Film- vind Bil- 
derabend im SSG-Clubhaus stattfinden, 
der Zeitpunkt wird noch bekannt gege- 
ben. Also, bis daim! 

Zuviel Salz 
„13 Gramm Salz — und damit etwa zehn 

Gramm zuviel — ißt der Durchschnitts- 
bürger täglich, stellt Frau Karin Leon- 
hardt, stv. Bezirksgeschäftsführerin der 
Deutschen Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen, fest. Nach einem Be- 
richt im neuen DAK-Magazin, den sie zi- 
tiert, ist Ursache der hohe Salzgehalt vie- 
ler Lebensmittel; Zum Beispiel Brot, 
Schinken, Käse, einige Mineralwässer, 
sehr viel Salz enthalten Gepökeltes und 
Geselchtes, Salzgurken und marinierte Fi- 
sche. Mehr Salz als gesund ist bekommen 
auch Femsehkonsumenten, die abends ihr 
Salzgebäck knabbern. Viele Esser be- 
streuen ohne vorheriges Kosten ihr Essen 
mit Salz. Überhöhter Salzkonsum kann 
nach Frau Leonhardts Worten Bluthoch- 
druck hervorrufen. 

Ende 1985 waren in Europa 192 Kemkraft- 
werkf in B»!tricb.Und es gibt keine Anzeichen, 
daü unsere Nachbarn in absehbarer Zukunft 
auf die Kernenergie verzichten wollen. Im 
Gegenteil - Ende 198.5 waren in Europa 146 
Kernkraftwerke in Bau und Planung. Mit 
Reakton-n, auf den*n Sicherheitskonzept und 
R<-triehsfühning wir kaum Einfluf} haben. 

Würden wir al.*;« im Alleingang aus der 

Kernenergie aussteigen, hätte das für die 
Sicherheit der Bevölkerung in der Bundes- 
republik Deutschland keinen nennenswerten 
Nutzen. Denn wir würden gerade die Kern- 
kraftwerke stillegen, die einen besonders 
hohen Sicherheitsstandard haben und unser 
Mitspracherecht in den internationalen Gre- 
mien aufgeben. 

Vernünftiger, als im Alleingang auf die 

Kernenergie bei uns zu verzichten, ist es des- 
halb, Unsere hochwertige Sicherheitstechnik 
weiterzuentwickeln und international zum 
Tragen zu bringen. 

^ Sir mrht librr dir Krmmrrpr. <.B. Si, hrrliril. StrahlmbrUfltinf^ j I lukunhip-Knrr|>i^»rrM>rnnf! «ioarn fnnirm Sir uiurtr InfofNU- | . lion4Mp«rhurr an: IHr Mtribrr und ll^rMrllfY ton Krrnkrafl»rrkrn. . 1 InarrRjtlr lt.S.Vmii<Kin I. I 

Manche meinen das, 

aber es brächte große Nach- 

teile und kaum Nutzen für 

unsere Sicherheit. 
Kernkraftwerke stehen überall in Ost- 

und Westeuropa, auch in der Nähe unserer 
l.andesgrenzen: in Frankreich, Bj-Igien, Hol- 
land, der Schweiz, der DDR und der CSSR. 
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(6. Fortsetzung) 
..Mehr können Sie im Augenblick nicht tun. 

Ich weiß, daß Ihnen die Geschichte sehr nahe 
geht. Dennoch geht das Leben weilen Heike ist 
eine schöne, liebenswerte, noch sehr junge Frau, 
aber nicht die einzige Frau auf dieser Welt." - In 
den folgenden Stunden versuchte Torsten, sich 
mit der neuen Situation abzufinden. 

Aus seinen trüben Gedanken riß ihn Ellen 
Hausmann heraus. Ihr hatte Torsten den heuti- 
gen Abend versprochen. Selten war Torsten mit 
einer so eleganten und aparten Erscheinung, 
wie sie Ellen an diesem Abend bot. ausgegangen. 
Sie trug ein enganliegendes Kleid aus weich 
fließendem, reinseidenem rehbraunem Crepe 
Georgette mit tiefem Rücken-Dekollete: vom 
war ihr Kleid hochgeschlossen. Um die Schul- 
tern hing ein kleines Pastell-Nerzjäckchen, zu 
welchem ihr lackschwarzes Haar herrlich kon- 
trastierte. Als einziger Schmuck prangte an ih- 
rem Halsausschnitt eine Brillant-Brosche, die 
aus fünf beachtlich großen Solitaren bestand, 
von Smaragden und Perlen eingefaßt. 

Torsten hatte einen Tisch im „Southern Roof 
Garden and Nightclub" reservieren lassen, ei- 
nem der schönsten Lokale der Stadt. Es lag am 
Shenton Way und war Teil des gepflegten, riesi- 
gen Dachgartens des UlC-Buildmgs. Von hier 
konnte man einen großartigen Blick über die 
Stadt genießen. Es bot sich ein beeindruckendes 
Bild, als die Sonne hinter dem Insel- und Hafen- 
panorama verschwand. Langsam versank der 

Was nun, kleine Heike? 

ROMAN VON J. R. NORTMANN 

CopynRhl hy ll.^nz Kornrr. I.ilorarisrhp ARcnlur. RolrnburR a. d Fuld,-., dun h Vrrl.i)! von GrabcrR f, GiirK. Frnnkfurl am Main 

habe ich überhaupt noch keine Kinder. Aber 
irgendwann innerhalb der nächsten drei Jahre 
werde ich mein erstes Kind haben. Dazu muß ich 
aber erst den richtigen Vater finden und ihn 
alsdann heiraten. Bei uns geht das immer noch 
in der altmodischen Reihenfolge, Kinder erst in 
der Ehe zu bekommen. Auch überlegen wir Sin- 
gapurer Mädchen uns zunächst, ob dieser auch 

der Mann fürs Leben ist, bevor wir heiraten." - 
„So strenge und enge moralische Ansichten? 
Neulich .sa^en Sie noch, Liebe und Sex seien die 
natürlichsten Dinge der Welt, deren man sich 
hier nicht schäme." - „Gewiß, wir jungen Frauen 
hier genießen gern und bewußt Liebe und Sex. 
Aber wir wissen auch, daß eine Ehe mehr ist als 
eine Liebelei." 

Eine „Asiatische Nacht" 
„Bei uns kann eine Liebelei einige Monate, 

vielleicht sogar ein Jahr dauern, warum nicht. 
Eine Ehe soll dagegen bis an das Ende unserer 
Tage halten. Wir hier nehmen noch die Worte 
■bis daß der Tbd euch scheidet' sehr ernst. 
So sammeln wir unsere sexuellen Erfahrungen 
denn auch vor der Ehe und nicht erst in der Ehe." 

..Das hört sich recht kritisch und konservativ, 
ja altmodisch an." - „Sie dürfen nicht in Schablo- 
nen denken, etwa konservativ gleich alt und 

Die Tür öffnete sich, und eine schlanke Chinesin trat ein. 

Mount Faber in der Dunkelheit, und die Stadt 
begann, sich in ein einziges Lichtermeer zu ver- 
wandeln. In der Flut der Neonlichter blinkten 
wie Relikte vergangener Zeit die bunten Fackel- 
Leuchten der Straßenstände und Garküchen auf. 
die nach Mittemacht von den Nachtschwärmem 
belagert werden. Die Rauchschwaden und Düfte 
dieser primitiven Imbißbuden zogen ungeniert 
an den Wänden der modernen Hochhäuser ent- 
lang, hinweg über Chinatowns Pagodendächer. 
„Mir fällt auf, daß hier in den Restaurants und 
Hotels die Menschen viel eleganter jnd, wie soll 
ich sagen, korrekter angezogen sind als bei uns 
in Deutschland", meinte Tbrsten. „Das stimmt", 
erwiderte Ellen. „Ohne Krawatte h.itte man Sie 
hier beispielsweise nicht hineingelassen, und Sie 
werden kaum einen Herrn finden, der hier oder 
in einem sonstigen guten Lokal keinen Smoking 
trägt," - „Der fbrlier im Hotel sagte mir, ais er 
die Reservierung vornahm, es sein ein ,formal 
dress'-Lokal." - „Ja,,formal dress' hat hier etwa 
die Bedeutung von .korrekter Kleidung', und 
.korrekte Kleidung' ist nach hiesiger Auffessung 
nun einmal der Smoking für den Herm und ein 
entsprechendes kleines Abendkleid für die Da- 
me, wie es früher auch im alten England üblich 
war. Glauben Sie mir, ich habe nicht wenig ge- 
staunt über die weitverbreiteten scheußlichen 
modischen Exzesse, die ich auf meiner Europa- 
reise im vergangenen Jahr dort allerorten sah." 
Ellen sah Ibrsten in die Augen. „Sogar im steifen 
Hamburg, im exklusiven ,Vier Jahreszeiten'- 
Hotel, fielen mir junge Leute in overallähn- 
licher Kleidung auf. Ich hatte den Eindruck, sie 
seien mst von ihrer Arbeit als Monteur gekom- 
men. Bei uns hier hat jeder Arbeiter neben sei- 
ner Berufskleidung auch einen Sonntagsanzug. 
Diesen zieht er an, wenn er einen Besuch in 
einem ^ten Hotel macht. Wenn sich aber wohl- 
habende Leute als Monteure kostümieren, dann 
ist das in meinen Augen ein Zeichen von Deka- 
denz." - „Wir sehen das anders. Es ist ein Aus- 
druck von Liberalität, daß bei uns jeder anziehen 
kann, was ihm gefällt. Es ist ein Tbil seiner Selbst- 
yerwirklichung." - „Aber ich bitte Sie! Diese 
jungen Punker mit ihren grellen Frisuren; das 
soll Selbstverwirklichung sein, das soll frei und 
liberal sein? Und die ausgeflippte Mode soll kleid- 
sam sein? Mode, die nicht auf Schönheit aus ist, 
sondern auf Schockieren und Erschrecken, ist 
für mich schlicht eine Umweltverschmutzung 
fürs Auge." - „Wir denken da andere, wir sind 
tolerant." - „,Wenn man dem Menschen die Höl- 
le auf Erden bereiten will, muß man ihm nur alles 
erlauben', hat Graham Greene, der große engli- 
sche Zyniker, einmal gesa^, und er hat recht. 
Für mich ist all das ein untrügliches Indiz dafür, 
daß das alte Europa seinen Höhepunkt über- 
schritten hat. Morbide, dekadente Sitten und 
Gebräuche greifen dort immer mehr um sich. 
Das ist das untrügliche Zeichen für den geistigen 
Abstieg und den Untergang einer Ära. So liat 
bei allen großen Kulturen der Untergang begon- 
nen. Meine Kinder werden weder in Europa 
noch in den USA studieren. Sie werden hier bei 
uns ihre Ausbildung erhalten. Auch die kom- 
mende Generation des Restes der europäischen 
Elite wird versuchen, ebenfalls hier bei uns zu 
studieren." - „Von Ihren Kindern haben Sie bis- 
her noch nie gesprochen. Ich wußte nicht, daß 
Sie Kinder haben. Sind es Jungen oder Mäd- 
chen, wie alt sind sie?" Ellen lachte; „Bisher 

daher schlecht, progressiv gleich jung und daher 
gut. Das halte ich für baren Unsinn. Es ist nicht 
entscheidend, ob es konservativ oder progressiv 
ist, sondem ob es vernünftig, sinnvoll und nütz- 
lich ist. Ideologien helfen in bezug auf Ehe, Lie- 
be und Sex wohl in den seltensten Fällen. Bei 
Ihnen sagt man. .Ehen werden im Himmel ge- 
schlossen'; ich meine, daß diese Ehen aber auf 
der Erde gelebt werden. Also muß man auf die- 
sem Gebiet ebenso realistisch wie pragmatisch 
denken." Eine streitbare und kluge Frau, diese 
Ellen Hausmann, und dazu noch eine brillante 
Erscheinung, dachte Torsten. Kein Vergleich zu 
Heike mit ihrem Trotzkopf Merkwürdig, immer 
wieder legte er Heike als vergleichenden Maß- 
stab zugrunde. Wäre es nicht besser, Heike zu 
vergessen und dieser schönen, anziehenden Frau 
den Hof zu machen? Daß Heike zu ihm zurück- 
kehren würde, war doch wenig wahrscheinlich. 
Wie aber Ellen zu ihm stand, war nicht definier- 
bar. Trotz unserer intensiven Zusammenarbeit 
in den vergangenen Tagen ist sie nie über die 
konventionelle Freundlichkeit hinausgegangen, 
dachte er. Mehr als einmal habe ich ihr dezent, 
aber eindeutig, zu verstehen gegeben, daß sie mir 
niehr bedeutet als nur eine tüchtige Mitarbeite- 
rin, Auf meine Avancen hat sie stets charmant, 
aber indifferent reagiert. Ob ich ihr wohl sympa- 
thisch bin? Aber Vorsicht, daraus könnte sehr 
rasch mehr als ein harmloser Flirt werden. Den- 
noch, das Spiel mit dem Feuer ist reizvoll. War 
das vorhin ein indirekter Hinweis von ihr, daß sie 
einen Vater für die geplanten Kinder sucht? 
Meine Zeit in Singapur geht zu Ende, irgendwie 
muß nun vor meiner Abreise geklärt werden, ob 
und gegebenenfalls wie es zwischen Ellen und 
mir weitergehen soll. Eine Episode mit Ellen 
wäre in jedem Falle erfreulicher Schlußpunkt 
der Reise. Aus seinen Überlegungen riß ihn El- 
len unvermutet heraus: „Ich habe das Gefühl, 
Sie haben sich soeben die letzten Täge durch den 
Kopf gehen lassen." - „Stimmt, sind Sie Gedan- 
kenleserin?" - „Vielleicht, ich kann sogar noch 
präzisieren, was Sie insbesondere beschäftigt 
hat!" - „Da bin ich aber neugierig." - „Sie haben, 
überlert, wie bekomme ich heute abend diese 
Ellen Hausmann in mein Hotel, stimmt's?" - Im 
ersten Moment verschlug es Tbrsten die Spra- 
che. Daß eine Frau so direkt zur Sache kam, war 
ihm bisher noch nie passiert; andere Erdteile, 
andere Sitten, vermutete er: „Sind Sie immer so 
direkt?" - „Die Antwort ist schlicht und einfach: 
Ja. Sie wercten sich denken können, daß ich als 
sensible Frau gespürt habe, daß Sie mehr als 
rein geschäftliches Interesse an mir haben. Ich 
habe nicht abweisend reagiert, das werden Sie 
unzweifelhaft registriert haben. Aber zunächst 
war es wichtig, daß wir unser geschäftliches 
Programm abwickelten und nicht durch einen 
Flirt abgelenkt wurden. Sonst hätten wir unser 
Pensum nie in dieser kurzen Zeit geschafft." - 
„Stimmt. Aber nun schweifen Sie ab. Sie haben 
mir zwar erklärt, daß Sie immer ,so direkt' sind, 
dennoch sind Sie mir die Antwort auf den mir 
unterstellten Gedanken schuldig geblieben." - 
„Oh, ihr unmöglichen Europäer!'^ sa^e Ellen 
und erhob sich. „Sie wollen plötzlich gehen?" - 
„Ja, ich möchte nach Hause." - „Wie Sie wün- 
schen. Ich weiß nicht, was ich falsch gemacht 
habe, ich kann mir zwar nicht vorstellen, daß ich 
Sie irgendwie beleidigt habe, aber wie dem auch 
sei. sollte ich Sie in irgendeiner Form gekränkt 

haben, so geschah dies völlig unbeabsichtigt und 
unbewußt. Es täte mir leid, und ich bitte Sie um 
Entschuldigung." Inzwischen waren sie wieder 
auf der Straße angelangt, der Portier winkte ein 
Taxi herbei, und Ellen stieg ein. Dem Fahrer 
nannte sie ihre Adresse als Ziel. Noch immer 
stand Tbrsten völlig verblüfft am Wagenschlag. 
„Kommen Sie, Torsten, in Singapur ist es üblich, 
daß der Herr die Dame nicht allein durch die 
Stadt fahren läßt." 

Torsten stieg ein. wußte nun aber überhaupt 
nicht mehr, woran er mit Ellen war. Um irgend- 
wie das Gespräch auf unverfänglicher Basis wie- 
der in Gang zu bringen, meinte er: „Man hat von 
diesem Restaurant einen herrlichen Ausblick auf 
Singapur, finden Sie nicht?" - „War es nur der 
Ausblick auf die Stadt, der Sie reizte, mich nach 
dort auszuführen? Hatten Sie sich nicht noch 
einen anderen Ausblick heute abend verspro- 
chen?" Klang da nicht ein wenig Spott in ihrer 
Stimme mit? Ich werde einen geordneten Rück- 
zug einleiten, um die gute Geschäftsverbindung 
nicht zu stören. Sicher ist, daß ich Ellen Haus- 
manns Hilfe in Singapur dringendst benötigen 
werde, auch dann, wenn ich wieder in Hamburg 
bin, überlegte Tbrsten und antwortete auswei- 
chend: „Jeder Mensch hat seine Illusionen. Ha- 
ben Sie nicht auch Ihre Träume?" - Leise und 
guttural lachte Ellen. Torsten empfand es als ein 
verführerisches, sinnliches Lachen. Er war noch 
immer verwirrt, als er Ellen aus dem Wagen half 
und den Taxifahrer entlohnte. „Sie kennen of- 
fenbar Ihre Rolle nicht", meinte Ellen lächelnd. 
„Wie soll ich das nun wieder verstehen?" - „Nun, 
die meisten europäischen Männer fragen mich 
in dieser Situation, ob ich ihnen nicht noch eine 
Tasse Kaffee in meinem Hause vor dem Heim- 
weg - an den sie aber gar nicht denken, sondern 
an etwas völlig anderes - machen könnte." - 
„Und wie lautet Ihre Antwort?" - „In der Regel 
so: Ganz Singapur ist voll mit Coffee-Shops, die 
bis in die frühen Morgenstunden einen ausge- 
zeichneten Kaffee servieren. Schräg gegenüber 
ist beispielsweise so ein Laden." - „Nein, mir 
steht nicht der Sinn nach einem Kaffee, ich möch- 
te lieber ein Taxi, das mich in mein Hotel zurück- 
bringt." - „Um diese Zeit sollte der Fremde hier 
besser den hoteleigenen Fahrtenservice bean- 
spruchen. Rufen Sie Ihr Hotel an, und in weni- 
gen Minuten wird ein Wagen hierzu Ihrer Verfü- 
gung stehen." - „Ja, aber wo kann ich denn 
telefonieren?" - „Eine Telefonzelle ist nicht in 
der Nähe, Sie müssen also schon mit meinem 
Telefon in meinem Haus vorliebnehmen." Und 
da war es wieder, dieses gutturale, leise Lachen, 
welches ihn so verwirrte. 

Sie schritten gemeinsam durch den kleinen 
Vorgarten zu der Villa, welche Ellen Hausmann 
allein bewohnte. „Das Haus ist ein Geschenk 
meines Großvaters anläßlich des erfolgreichen 
Abschlusses meiner Studien in den USA vor ei- 
nem Jahr. Nehmen Sie im Wohnzimmer einen 
Moment Platz, bevor Sie sich auf das Tblefon 
stürzen; ich komme gleich wieder. Zuvor aber 
werde ich Ihnen noch ein paar Räucherstäbchen 
entzünden. Ich hoffe, Sie werden es mögen." 
Kaum hatte sie in einer Schale die Stäbchen zum 
Glühen gebracht, war sie auch schon verschwun- 
den. Torsten sah sich um. Es war ein geschmack- 
voll eingerichteter, großer Raum, in welchem 
kostbare altchinesische Vitrinen wie Ausstel- 
lungsstücke von modemen, wuchtigen Möbeln 
umrahmt wurden. Mit Masken verkleidete Lam- 
gen an den Wänden spendeten ein sanftes Licht, 

ie Räucherstäbchen begannen einen herb-süßen 
Duft zu verbreiten, der ihn an Heikes Parfüm 

erinnerte. Dieser Duft versetzte ihn in eine be- 
schwingte Stimmung und beflügelte seine Phan- 
tasie. Dann öffnete sich die Tür, und eine schlan- 
ke Chinesin trat in einem zauberhaften gelben, 
goldbestickten Kimono ein. Lächelnd schritt 
sie auf ihn zu; wieder hörte er dieses gutturale, 
leise Lachen, welches ihn an Ellen erinnerte. 
„Ellen, bist du es?" - „Pscht, nicht fragen, nicht 
sprechen, .schließe die Augen und träume von 
der Frau deiner Wünsche, dann wird sie zu dir 
kommen", flüsterte eine weibliche Stimme. War 
es Ellen? Eine gewisse Ähnlichkeit hatte diese 
Stimme mit Ellens Stimme, aber... Mit sanfter 
Gewalt wurde er auf den breiten Diwan gedrückt, 
leise chinesi.sche Musik-Klänge begannen den 
Raum zu erfüllen. „Komm und leg dich hin, 
halte die Augen geschlossen, dann wirst du dein 
Glück sehen", flüsterte die ihm inzwischen ver- 
traute Stimme. Tbrsten folgte wie in Trance ih- 
ren Anweisungen; seine Augen hielt er geschlos- 
sen. Da spürte er, wie in Windeseile unendlich 
geschickte Hände ihn entkleideten und ein glü- 
hender Frauenkörpersich an ihn preßte, der alle 
Sinnlichkeit der Welt für ihn verkörperte. Wäh- 
rend er in dem nun völlig verdunkelten Raum in 
einen Rausch noch nie erlebter Art versank, war 
er sich nicht sicher, wen er in den Armen hielt: 
war es Ellen, war es Heike, waren es alle F'rauen 
dieser Welt? I hm schwanden die Sinne. Er tauch- 
te in Wogen bisher nie gekannten Glücks. 

Ein Sonnenstrahl weckte ihn am nächsten Mor- 
gen. Langsam kam er zu sich. Nein, in seinem 
Hotelzimmer war er nicht. Ganz zweifellos, es 
war ein Gästezimmer. Wie war er nur dorthin 
gekommen? Was war nur gestern abend gesehe- 
nen? Er stand auf, öffnete eine Tür und befand 
sich im Badezimmer, in dem weder Zahnbürste, 
Zahnpasta noch elektrischer Rasierapparat fehl- 
ten. Seine Sachen lagen ordentlich aufgeräumt 
im Schrank. Er konnte sich an nichts m^r erin- 
nem, was in der Nacht geschehen war, geschwei- 
ge denn, wie er in das Zimmer gekommen war. 
Nachdem alle seine Rekonstruktionsversuche 
fehlgeschlagen waren, entschloß er sich, rasch 
zu duschen und sich anzuziehen. Da klingelte 
auch schon das Tbiefon auf seinem Nachttisch, 
und eine Stimme fragte in etwas holprigem Eng- 
lisch, ob es ihm recht sei, das Frühstück in etwa 
5 Minuten im Garten einzunehmen. Im Atrium- 
Hof fand er an einem sorgfältig gedeckten FWh- 
stückstisch eine beschwingte, ausgeruhte und 
ausgeschlafene Ellen vor, die in bester Laune 
war. „Gut geschlafen, Tbrsten?" fragte sie ihn 
vergnügt. Also war es doch Ellen, mit der er die 
Nacht verbracht hatte, ging es ihm durch den 
Kopf „Meine Ellen, ich weiß nicht, wie ich Ih- 
nen danken soll, Sie sind das zaulDerhafteste 
Geschöpf das ich je kennengelernt habe. Diese 
Nacht..." „Holla, holla, Tbrsten, was ist denn mit 
Ihnen los? Ich hoffe, Sie haben gut geschlafen", 
meinte Ellen fröhlich. „Ellen, diese Nacht..." - 
„Tbrsten, nun seien Sie einmal vernünftig. Sie 
haben eine .Asiatische Nacht' erlebt und waren 
glücklich. Das ist alles." - „Aber Ellen, Ihnen 
verdanke ich doch mein Glück, Sie sind für 
mich,." „Torsten, Sie kennen Asien nicht. In der 
vergangenen Nacht haben Sie sich einen Wunsch 
erfüllt. Sie haben die Frau Ihrer Träume geliebt. 
Die Frau der Träume ist kein irdisches Wesen, es 
ist ein Phantom, welches sich beim ersten Son- 
nenstrahl in ein Nichts auflöst. Sie können sie 
erfühlen, erspüren, aber nie vom Verstand her 
erfassen oder gar festhalten. Es ist der herrliche 
und vereänalicne Rausch einer Nacht, einer, Asia- 
tischen Nacnt'. die sich ebenso schnell vertüchtigt, 
wie sie sich in der anbrechenden Nacht manife- 
stiert. Der schöne Traum bleibtihnen, Ihnen ganz 
allein." - „Ellen, aber Ellen, verstehen Sie doch, ich 
habe diese Frau gespürt, ich habe den Duft ihres 
Haares genossen, ich kenne jede ihrer Bewegungen; 
das war kein Phantom, das war ein höchst kör- 
perliches, zauberhaftes Wesen." - ..Das will ich 
auch hoffen; dennoch wird es für Sie für immer 
ein Phantom bleiben. Zerstören Sie sich nicht 
durch Grübeleien die Schönheit einer .Asiatischen 
Nacht'. Seien Sie froh, daß Sie sie erlebt haben." 

Betroffen schwieg Tbrsten einen Moment und 
versuchte, sein inneres Gleichgewricht wiederzu- 
finden. Nach einer Weile fragte er: „Wo waren Sie 
eigentlich gestern abend?" Wieder erklang das 
leise, gutturale Lachen, dasjibrsten so irritierte 
und doch anzog und faszinierte. Lächelnd sagte 
Ellen: „Die Antwort überlasse ich ganz Ihrer Phan- 
tasie; gönnen Sie uns beiden ein paar Illusionen. 
Das Abenteuer der .Asiatischen Nacht' ist endgül- 
tig und für immer abgeschlossen. Diese Nacht 
wird nie mehr zurückkehren, aber die Erinnerung 
daran verbleibt für immer bei Ihnen." 

Arbeit kontra Liebeskummer 

„Wenn Sie sich eine schöne Illusion bewahren 
wollen, sprechen Sie nie wieder zu irgend je- 
mandem darüber, aber denken Sie gelegentlich in 
einer stillen Stunde daran zurück. Dieses wird 
Sie dann Ihr ganzes Leben lang begleiten." - 
„Werde ich noch einmal eine ,Asiatische Nacht' 
erleben?" - „Das wissen nur die chinesischen 
Götter Yang und Yin. Jetzt aber zurück zur Rea- 
lität. Unsere letzten Besuchstermine sind fällig. 
Auch die Mietverträge für Büro und Lager müs- 
sen Sie noch unterzeichnen. Schließlich müssen 
Sie Ihre dreiköpfige Mannschaft für Ihre hiesige 
Außenstelle noch formell anstellen. Wir haben 
also heute ein umfangreiches Programm zu ab- 
solvieren." - „Gewiß, Ellen. Aber sagen Sie mir 
vorab noch eines, wann werde ich Sie wiederse- 
hen?" - „In etwa vier Wochen. Dann werde ich 
mir Ihren Betrieb in Hamburg ansehen, den ich 
ja hier vertreten soll." „Auf Ihren Besuch in 
Hamburg freue ich mich schon heute." 

Der folgende Täg verging wie im Flug; für ein 
Mittagessen blieb keine Zeit. Dafür wurden aber 
sämtliche Programmpunkte vollständig erledigt. 
Tbrsten konnte am nächsten T^g getrost die Heim- 
reise antreten mit der Gewißheit, daß es von nun 
an wieder aufwärts bei Hollerbrink-Export ge- 
hen werde. Zu einem letzten gemeinsamen 
Abendessen lud Tbrsten Ellen in seinem Hotel 
ein. „Ich habe nach meinem Boy telefoniert. Er 
wird nachher zu Ihnen kommen, um Ihnen beim 
Packen zu helfen." „Aber das schaffe ich doch 
spielend allein; das ist wirklich nicht notwen- 
dig." - „Erst wenn Sie gesehen haben, wie ein 
geschulter chinesischer Boy packt, werden Sie 
begreifen, daß jedwedes europäische Kofferpak- 
ken reinster Dilettantismus ist im Vergleich zu 
den Packkünsten meines Boys. Allein ihm zuzu- 

schauen, wenn er einpackt, ist ein ästhetisches 
Vergnügen. Also, lassen Sie sich von ihm helfen. 
Morgen früh hole ich Sie mit meinem Wagen ab 
und bringe Sie zum Changi-Flughafen." - „Das ist 
wirklich nett von Ihnen. Ich kann mich aber auch 
vom Hotelservice zum Hughafen bringen lassen." - 
„Aber diese 20 km sind doch nur ein Katzen- 
sprung. Es gehört ja noch zu meiner Aufgabe, dafiir 
zu sorgen, daß Sie gut und sicher in Ihr Flugzelig 
kommen. Machen wir Schluß für heute, denn wir 
müssen ja beide morgen früh aufstehen." Tbrsten 
begleitete Ellen noch zum T^xi, dann ging er auf 
sein Zimmer. Eine faszinierende Frau, grübelte er. 
Habe ich sie nun in der letzten Nacht eriebt, oder 
hat sie mir eine Liebesdienerin geschickt? Kaum 
war er in seinem Zimmer angelangt, meldete sich 
auch schon Ellen Hausmanns chinesischer Boy 
bei ihm. Mit ungeheurer Kunstfertigkeit und Ge- 
schicklichkeit faltete und packte er 'Torstens Klei- 
dung. Kaum 20 Minuten benötigte der junge Bur- 
sche, um das Gepäck zum Abtransport fertig zu 
machen. Nachdem Tbrsten ihm ein großzü^ges 
Trinkgeld gegeben hatte, entfernte sich der Jüng- 

rasch. Am nächsten Morgen 
verabschiedete sich Ellen von Tbrsten im Flugha- 
fen mit konventioneller Freundlichkeit. Tbrstens 
erster Singapur-Besuch war beendet. 

Feuchtkaltes Regenwetter begrüßte Tbrsten auf 
dem Hamburger Flughafen. Er fuhr in seine Woh- 
nung. Nichts war von Heikes persönlichen Din- 
gen darin. Noch nicht einmal einen Brief hatte sie 
ihm hinteriassen. Er hatte wohl Heike endgültig 
verloren. Dennoch war es ihm, als müsse sie 
jeden Augenblick durch die Tür zu ihm ins Zim- 
mer kommen. Arbeit ist das beste Mittel gegen 
akuten Liebeskummer, glaubte Tbrsten. 

(Fortsetzung folgt) 

Trinkgeld gegi 
ling lächelnd 

/ 
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Das neue Orientteppicherlebnis ... 

Einladung zur Eröffnung!, 

. .   ^ -.X !.. ...  
Es ist soweit. Ab 17. Oktober 1986 finden Sie in der Orientteppichgalerie an der Stadt- 
kirche in Darmstadt's City 1001 Pracht an ausgesuchten Orientteppichen, Brücken und 
Galerien zu außerordentlich günstigen Eröffnungspreisen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

\ 

golerie ■ 

Orientteppiche 

Kirchstraße 14 
6100 Damnstadt 
Tel. 06151/26496 

Gewinnen 
Sie 

beim großen höta-Preisausschreiben! > 
50 tolle Preis« »Ind zu gewinnen. Hiuptprels: ./ 

Eine ORIENTBRÜCKE 
Im Wert von DM 1000,-. Tellnshmetairten ^ 

' " ' ( ijme anfordern oder abholen. \ 
ElnaendeschluB Ist der 7.11.1966. / 

Mo-Fr 9.30-18.30 Uhr • Sa 9.30-14.00 Uhr 

RUND UM DEN 
yierröhrenbrunnen 

Olala — OGA 
Mei liewe Langener, die OGA '86 is 

erum. Die Obst- un Gartebauausstel- 
lung der Superlative. Frei nach dem 
Motto: „Mir hawwe de greeßte Wer- 
sching". Zugleich war die Ausstel- 
lung aach Deil der Langener Umwelt- 
daache. Fer mich Anlaß zur Rück- 
blende un zum Gebabbel. 

Viel Arweit hawwe se sich ge- 
macht, die ,,Obstler". Dadefier wars 
awwer aach wunnerwieschee. Viele 
Mitglieder warn voll im Eisatz. Von 
de Kass iwwer die umweltfeindliche 
Blastikdutte bis zum Woistand. 

Letzte Samsdaach, Vertel nach 
Zwaa, wars soweit. Der große Vorsit- 
zende hat den „Riese-Blummelade" 
ereffnet, die Besucher begrießt un die 
geladene Gast — wie aach die annem 
— dorch die Ausstellung gefiehrt. 

Was gab's net alles zu seh, zu heem 
un zu erlewe. Glei als erstes die 
Friedhofsgärtner. Dadenach ebbes 
Belewendes. En „Whirling Pool" — 
so e Schwimmbecke mit Sprudelwas- 
ser. Aaner hat gesacht, am Sonn- 
daach, korz vor Ausstellungsschluß, 
deete Sex Nixe nackisch in den 
„Pool" hibbe. Also, ich kann der Ihne 
saache: Ich war pinktlich da, hab ge- 
wart un gewart. Awwer peifedeckel. 
Mit de Nixe wars nix. Vielleicht en 
Tip fers nächstemal. 

Ei, bei dem Verein ist doch fast nix 
unmeechlisch. Es muß noch emal ge- 
sacht wem: die Aktive hawwe ge- 
schafft wie die Brunnebutzer. Awwer 
am Samsdach bei de Ereffnung hat 
mers dene in eme feine Aaziech gar- 
net aageseh, gelle. 

An manche Ständ stand ere, die 
hatte die ganze Nacht kaa Aach zuge- 
macht. Net vor Uffreechung, naa. Ei, 
die warn erseht am Morje um Sechs 
haamkomme — aus Ungarn. Naa, 
kaa Ungarn. Langener, die wo in Un- 
garn warn. Immerhie, erseht nach de- 
ne is unser Bundespräsident hiege- 
reist. Also, die sin erseht um Sechs 
haamkomme un warn um Zwaa 
schon Widder in de Stadthall, wo se 
stunnelang uffem Stand gestanne 
hawwe (weil nix zum Setze da war). 
Ei, die warn immer uffem neueste 
Stand, gelle. 

Mit dem Rundgang isses richdisch 
losgange. An klaane un große Ständ 
vorbei. Herrliche Herbstblume: 
Frisch un vertrockent. Vorbei aach 
an jungem Gemies un aale Gestecke. 
Un dezwische immer widder aller- 
hand Frichtchen. Uff de Biehn, Bisch 
un Beem. 

Da en Schubkarm voll Kerbis, dort 
e klaa Rieserad voller Obst- und 
Nordfrichte. Neue Einmachgläser oh- 
ne Gummiring un aale Dibbe, hand- 
gemalt. Vortreech iwwer Azubis un 
Kompost sowie iwwer Quitte un- Mi- 
krowelle. 

Am Samsdaach hat leider der von 
vielen ersehnte Kaffee un Küche ge- 
fehlt. Dadefier gabs dann am Sonn- 
daach Kaffee mit Bockwerscht un 
Frikadelle. Da hat e Besucherin ge- 
sacht: „Jetzt sin mer widder quitt". 

Gell, da warn ältere Dame uff de 
OGA, die extra dehaam kaan Küche 
ge backe hatte. Die hatte sich so uff 
den Kaffee beim OGV gefreut. Da 
kann mer bloß saache: Es hat nix in 
de Zeidung gestanne davoo, daß es 
Kaffee gewwe deet. 

Also, mitte im große Saal warn die 
professionelle Aussteller. Bei dene 
U}ars am Samsdaach recht kiehl. 

Werklich, mer könnt saache: „Es hat 
gezooche". Un dort könnt mer aach 
erfahm, daß es in Lange baal e 
„Blummestubb" gibt. 

Mer könnt sich awwer aach im 
Freie „Re-Kultiviem" odder von cr- 
em Fachmann sei Obstsort bestimme 
lasse. Der hat aam ganz genau ge- 
sacht, ob mer en Abbel odder e Beer 
in de Hand hatt. 

Welche hatte sogar en ganze Ebbel- 
baam in de Saal geplanzt. Dort warn 
aach Blut-Fersisch zu seh. Was ganz 
Seidenes. 

Zum Abschluß von erm Rundgang 
sin die meiste in die Woistubb. Da 
war eichentlich immer ebbes los. 
Zwar hawwe die Ebbelschnitz- 
Verkäuferinne am Woistubb-Eigang 
erseht emal ihr Ebbel aagebote, aw- 
wer uff Dauer konnte die Besucher 
der Verlockung net widdersteh. Ganz 
hinne gabs nemlich ganz Sieße — un 
arsch trockene Woi. Manchmal haw- 
we se in Reihe vor de Thek gestanne 
un uff ihr Woiche gewart. Un wann 
sen hatte, hawwe sen Nullkommanix 
getrunke. Mit un ohne Glas. 

Da hawwe se gehockt wie die Orjel- 
peife. Die Langener und die Auswär- 
tiche. Am Sonndaach muß da e Art 
Jahrgangstreffe uff dene harte Bänk 
gewese soi. Ei, da hawwe sogar Un- 
bekannte Bekannte getroffe. 

Aamol hat aa von ihrm Lieblings- 
esse geschwärmt: „Gebackene Blut- 
worscht mit Zwiwwelring, gedinstete 
Ebbel unStambes". Unenannere hat 
gemaant: „Schenk ruhich gut ei. Ich 
mach mer nemlich net viel aus zu we- 
nich Woi". Un mit dem treffende 
Ausspruch vHll ich aach schließe. 

Großartich wars, gelunge wars. Da 
kann mer bloß noch saache: „O la la 
— OGA" 
Adschee Ihne Ihm,,Tobias" 

BasketbaU-Teilzeit- 
Intemat, Modell Langen 

Am 9. Oktober fand in den Räumen der 
Sparkasse Langen die Gründungsver- 
sammlung des Kuratoriums für das 
Basketball-Teilzeit-Intemat Langen (BTI) 
statt. Die Vertreter der dieses Modell för- 
dernden Institutionen und Verbände wähl- 
ten den Vizepräsidenten des Deutschen 
Basketball-Bundes, Jörg Trapp aus Ha- 
gen, zum Kuratoriumsvorsitzenden. 

Das Modell einer Individuellen Lei- 
stungsförderung jugendlicher Basket- 
baller/-innen nebst schulischer Betreuung 
hat bereits Anfang 1986 seine sportliche 
Arbeit mit 16 Mädchen und Jungeji begon- 
nen. Ziel soll die Heranbildung und För- 
derung von Kadetten- und Junioren- 
NationalspielerZ-innen sein. Der Modell- 
versuch ist zunächst von den Finanzträ- 
gem auf drei Jahre angelegt. 

Lai^ener Stenografen 

erfolgreich 

Wanderpokal endgültig geholt 

Der 66. Bezirkstag in Darmstadt/Ar- 
hcilgen am vergangenen Wochenende war 
für die 16 Teilnehmer des Stenografenver- 
eins Langen ein besonders erfolgreicher 
Tag. Bei den Einzel-Wettbewerben in 
Kurzschrift und Maschinenschreiben er- 
rangen sie gleich mehrere Meisterschaften 
und vordere Plazierungen, 
gen. 

Zum dritten Mal in Folge gewann die 
Mannschaft in der ersten Besetzung El- 
friede Fels, Stefan Löbig und Regine Hop- 
pe und holte somit den Wanderpokal end- 
gültig nach Langen. Den zweiten Platz 
und damit Vizemeister wurden ebenfalls 
die Teilnehmer des Langener Vereins mit 
Helga Mainusch, Martina Mainusch und 
Katrin Purr. Das dritte Team kam auf 
Rang acht; mit Maritta Heyder, Susanne 
Rosal und Marion Christel. 

In der Einzelwertung wurde Regine 
Hoppe Jugendmeisterin mit 175 Silben in 
der Minute. Zweite wurde Katrin Purr 
mit 160 Silben. Weitere Meistertitel erran- 
gen Helga Mainusch in der Standardklas- 
se (220 Silben) und in der Seniorenklasse 

Elfriede Fels (280 Silben). Diese Konzen- 
tration der Erfolge bei den Langenem ist 
außerordentlich erfreulich und Ergebnis 
einer kontinuierlichen Trainingsarbeit. 

Auch beim Schnell-Lesen waren die 
Langener kaum zu schlagen. Hier holte 
sich in der Jugendklasse Katrin Purr mit 
268 Silben in der Minute den Meistertitel. 
Außerdem lasen Maritta Heyder 222, Su- 
sanne Rosal 216, Stefan Löbig 195, Reglne 
Hoppe 204 und Marion Christel 157 Silben 
pro Minute. 

Auch im Maschinenschreiben führten 
die Langener den Wettbewerb an. Be- 
zirksmeisterin in der Standardklasse 
wurde Susanne Rosal mit 506 Anschlägen 
in der Minute. Maria Leinweber belegte 
mit guten 402 Anschlägen Platz drei. Mit 
einem zweiten Platz in der normgerechten 
Briefgestaltung verfehlte Susanne Rosal 
einen weiteren Titelgewinn nur ganz 
knapp. 

Die LZ gratuliert den Langener Steno- 
grafen recht herzlich zu ihrem überragen- 
den Erfolg in Darmstadt. 

Paraderollen für 

VoUblutkomödianten 

Den Schwank „Pension Schöller" von 
Carl Laufs und Wilhelm Jacoby zeigen die 
Hamburger Kammerspiele in einer Co- 
Produktion mit dem Tourneetheater Gre- 
ve am Samstag, dem 25. Oktober, um 
20.00 Uhr in der Stadthalle Langen. 

Schauen wir uns die Bewohner der 
,,Pension Schöller" an. Es wimmelt nur so 
von herrlichen Typen, die — jeder für sich 
— kabarettreif sind. Da ist zunächst On- 
kel Klapproth (Horst Keitel), Junggeselle 
und trotzdem oder gerade deswegen voller 
Unternehmungslust. Diesmal hat er es 
sich in den Kopf gesetzt, in Berlin eine An- 
stalt für Geistesgestörte zu besuchen, 
möglichst ein,,Privatinstitut", davon ver- 
spricht er sich die interessantesten Ein- 
drücke. Er trifft unter anderen Josephine 
Krüger (Herta Kravina), von der Emanzi- 
pation stark angegriffene Schriftstellerin, 
die für die „Gartenlaube" schreibt und 
auch so aussieht. Zu einem riesigen Ver- 
gnügen für Klapproth wird auch die Be- 
kanntschaft mit Eugen Rümpel (Ulrich 
Faulhaber), einem Herm mit dem unbän- 
digen Wunsch „zum Theater" zu gehen 
und mit einem kapitalen Sprachfehler 
ausgestattet. Komplikationen ergeben 
sich durch Amalie Pfeiffer, einer Dame, 
die ständig versucht, ihn mit ihrer Tochter 
zu verheiraten. 

Eines Tages erscheint die ganze nette 
Gesellschaft mit allen übrigen Bewohnern 
der ,,Pension Schöller" auf dem Landsitz 

von Klapproth. Dieser glaubt, alle seien 
entlaufen . . . 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,— 
und 13,— DM sind erhältlich beim Reise- 
büro am Rathaus (Telefon 20 31 45 oder 
5 21 10). Die Abendkasse ist am 25. Okto- 
ber ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
20 31 46). 

Ulrich Faulhaber in ,,Pension SchöUer" 
am 25. Oktobitr in der Stadthalle. 

Lieber nachgeben als provozieren lassen 

Vor den Eingangstoren des Stadions 
hatten sich lange Schlangen von erwar- 
tungsvollen Fußballfans gebildet. Plötz- 
lich explodierte etwas, die Menge stob er- 
schreckt auseinander. Die Polizei konnte 
gerade noch einen 15jährigen festhalten, 
der um ein Haar in der Menge unterge- 
taucht wäre. Er hatte einen Feuerwerks- 
körper gezündet. Ohne Eintrittskarte für 
das Spiel, nur mit einer vagen Vorstellung, 
wer gegen wen spielen sollte, war er ge- 
konunen, um Randale zu machen. Bei der 
Durchsuchung fand man 15 Feuerwerks- 
körper und eine Gaspistole in seiner Ta- 
sche. Auf die Frage der Polizisten, was er 
denn damit wollte, entgegnete er nur: „Ir- 
gendwo muß man ja Dampf ablassen". 

Dieser Junge ist leider kein Einzelfall, 
und es geschieht nicht nur bei Sportveran- 
staltungen: Da werden auf offener Straße 
Passanten von Rowdies angepöbelt. Ver- 
fängt diese Provokation und der Betroffe- 

ne reagiert mit einem ..falschen" Satz, 
wird er oft brutal zusammengeschlagen. 

„Aus Obermut vmd Langewelle" — so 
der Polizeibericht — verprügelten in 
Frankfurt drei 12- bis 14jährige Schüler ei- 
nen zufällig vorbeikommenden Mitschü- 
ler und zerstachen ihm die Reifen am 
Fahrrad. Die drei Täter gaben zu, daß sie 
sich gegenseitig beweisen wollten, wie 
„mutig" sie seien. 

Ein nichtiger Vorfall genügte fünf, sich 
den „Skinheads" zugehörig fühlenden 
Burschen zwischen 18 und 21 Jahren, um 
an einem Imbißstand In Offenbach eine 
Schlägerei mit anderen Gästen anzufan- 
gen. Dabei wurden drei der provozierten 
Standbesucher durch Stiefeltritte an den 
Kopf erheblich verletzt; zwei der Getrof- 
fenen mußten sogar In stationäre Behand- 
lung. 

Fast 183 000 vorsätzliche Körperverlet- 
zungsdelikte, von der leichten Körperver- 

letzung bis hin zur Körperverletzung mit 
Todesfolge, mußte die Polizei im Jahr 
1985 registrieren. In den letzten zehn Jah- 
ren ist dabei eine Steigerung von über 50 
Prozent zu verzeichnen. 

„Es ist klüger. In solchen Situationen 
nachzugeben, als sich von brutalen 
Dummköpfen provozieren zu lassen. Ge- 
hen Sie also Pöbeleien aus dem Weg, wei- 
chen Sie Rowdies aus. Derm obgleich die 
Hemmschwelle der Schläger niedrig ist, 
schlagen sie doch selten ,aus heiterem 
Himmel' zu; meist suchen sie nach einem 
.Grund', und sei dieser noch so geringfü- 
gig", rät die Kriminalpolizei. 

Sechser im Lotto 
• haben wir keW-«. doch mt einer 

Anzeige in der LZ kenn Ihnen bei 
manchem Problem geholfen 
werdert 

Hirsche im 

Opel-Zoo 

röhren wieder 
Viele Geräusche sind typisch für den 

Opel-Zoo: Das zornige Trompeten der Ele- 
fanten, das prustende Wiehem der Fluß- 
pferde, das hungrige Blöken von Schafen, 
das fordernde Meckern von Ziegen, das 
traurig-melancholische Heulen der 
Neuguinea-Dingos, das krächzende Krei- 
schen der Papageien imd der klagende 
Morgengesang der Gibbons. Doch kauni 
einer dieser Tierlaute läßt die Herzen von 
Tierfreunden höher schlagen als einer, der 
immer dann zu hören ist, wenn sich der 
Taunuswald bunt verfärbt: das Röhren 
der Hirsche. 

Jetzt ist es wieder eitunal so weit. Die 
Hirsche sind in Brunft. Die stolzen Män- 
ner werben um die holde Weiblichkeit. 
Noch ist der Herr im Hirschrudel ja reich- 
lich jung. Trotzdem läßt er keinen Zweifel 
aufkommen, wer jetzt der Boss ist. Wagt 
einer der jüngeren Hirsche auch nur den 
Mund schüchtem aufzumachen oder gar 
die Augen auf eines der Weibchen zu wer- 
fen, so folgt ihm der Chef und jagt ihn un- 
erbittlich fort. Da dies nicht selten der 
Fall ist und er zwischendurch auch noch 
seiner Männerpflicht bei knapp einem 
Dutzend Damen nachkommen muß, fin- 
det der Brunfthirsch in den nächsten Wo- 
chen kaum noch Zeit zur Nahrungsauf- 
nahme. Gegen Ende Oktober wird er dann 
recht heruntergekommen sein. Aber bis 
zum nächsten Herbst hat er dann seine 
Schuldigkeit getan. 

Jungenaufzucht und das Führen der 
Herde sind dann reine Frauensachen. 
Auch mit jüngeren Brüdern wird er dann 
wieder Frieden schließen. Nur in der Zeit 
der Brunft würde er sie am liebsten zum 
Teufel jagen, um seine Weibchen ganz für 
sich allein zu haben. Aber Wettbewerb be- 
lebt das Geschäft. Ohne die Anwesenheit 
anderer Männer wäre die herbstliche 
Brunft auch für einen Hirsch wohl nur 
halb so schön. 

Für die Zoobesucher ist jedenfalls reich- 
lich (Gelegenheit geboten, urwüchsiges Ver- 
halten hautnah zu beobachten. Auch die 
Mesopotamischen Damhirsche befinden 
sich übrigens derzeit in Brunft. Bei ihnen 
geht es allerdings viel ruhiger zu. Die 
rülpsenden Werbelaute sind nicht so ein- 
drucksvoll, und auch die kämpferische 
Leidenschaft hält sich in Grenzen. Ihre 
weißen Vettem im hinteren Teil des Opel- 
Zoos werden erst etwa in einem Monat an 
die Liebe denken, wenn es bei den Rothir- 
schen schon längst wieder ruhig geworden 
ist. 

Ferien für Senioren 
Die beliebten Erholungsfreizeiten für 

Senioren des Kreises Offenbach wird es 
auch zum Ende dieses Jahres geben: Ober 
die Weihnachts- und Neujahrstage 1986/87 
lädt der Kreis zu einem geselligen Aufent- 
halt in Bad Soden-Salmünster, Gütters- 
bach, Bad Brückenau oder Bad Orb ein. 

In Bad Soden-Salmünster werden die 
Teilnehmer in den Kurheimen „Haus 
Richter" oder „Birkenhof" wohnen und 
zwar von Freitag, dem 19. Dezember 1986 
bis Freitag, dem 2. Januar 1987. 

In Güttersbach (Odenwald) dauert der 
Aufenthalt von Samstag, dem 20. Dezem- 
ber 1986 bis Samstag, dem 3. Januar 1987. 
in der Pension ..Schönblick". 

In Bad Brückenau (Rhön) begiimt der 
Weihnachtsurlaub am Montag, dem 22. 
Dezember 1986 bis Montag, dem 5. Januar 
1987. Der Aufenthalt ist in der ..Villa 
Franziska" vorgesehen. 

Ebenfalls von Montag, dem 22. Dezem- 
ber 1986 bis Montag, dem 5. Januar 1987, 
ist der Aufenthalt in Bad Orb (Spessart) 
geplant. Dort steht das Haus „Branden- 
stein" zur Verfügung. 

In den vorgenaimten Pensionen stehen 
gut ausgestattete Zimmer, teilweise mit 
WC und Dusche, zur Verfügung. Die An- 
und Abreise erfolgt mit kreiseigenen Rei- 
sebussen. 

Anmelden kann man sich für die Ur- 
laubsaufenthalte beim Langener Sozial- 
amt, Rathaus, Zimmer 6. Südliche 
Ringstr. 80. Nähere Auskünfte erteilen 
Frau Pabst oder Frau Oßwald. Tel. 203- 
213. 

I 
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Ric Gerty wieder 
beim Oktoberfest 

Das diesjfilirige Olttoberfest der Sport- 
und Sängergemeinschaft Langen und der 
Stadthalle steigt am Freitag, dem 24. Ok- 
tober 1986, ab 20.00 Uhr in allen Räumen 
der Stadthalle. 

Die Veranstaltung läuft im inzwischen 
schon „altbewährten" Rahmen ab, das 
heißt, es gibt nicht nur Musik und Tanz, 
sondern viele weitere Attraktionen, die 
einen kurzweiligen Abend auch für weni- 
ger begeisterte Tänzer versprechen. Er- 
neut heißt's also: Ob Abendkleid oder 
Dimdl, ob Smoking oder Liederhose, beim 
großen Oktoberfest gibt's keine Kleider- 
ordnung, dafür aber viel Musik und gute 
Laune. 

Für eben die Musik und gute Laune 
konnte erneut das Ric-Gerty-Show- 
S^ett gewonnen werden, das seine Viel- 
seitigkeit mit gepflegten Tanzrhythmen 
und lustiger Unterhaltungsmusik, wie 
mit einer exzellenten Bühnenshow schon 
beim Oktoberfest 1984 in der Stadthalle 
unter Beweis gestellt hat. Ric Gerty und 
ihre Mannen, offizielle Olympiaband der 
Spiele von München, haben 1984 die Okto- 
berfestbesucher so gut unterhalten, daß 
der Wunsch nach einem Wiedersehen und - 
hören vielfach geäußert wurde, und in die- 
sem Jahr hat's wieder geklappt. 

Wegen der zu erwartenden starken 
Nachfrage wird mit dem Kartenverkauf 
schon jetzt begonnen. Die Eintrittskarten 
sind beim Reisebüro am Rathaus, Telefon 
06103/203145 oder 52110 sowie bei den Ver- 
einsmitgliedem der SSG erhältlich. Even- 
tuelle vortiandene Restkarten gibt's dann 
noch am 24. Oktober, ab 18.30 Uhr, an der 
Abendkasse der Stadthalle, Telefon 
203146. 

Aus dem 

Seniorenprogramm 
Interessierte Damen für Schach und Skat 
gesucht 

Für einen Senioren-Schach- und Skat- 
kreis werden noch interessierte Damen 
gesucht. Wer an dieser Runde teilnehimen 
möchte, sollte sich im Rathaus, Zimmer 6, 
Tel. 203-213, baldmöglichst anmelden. 

Der Termin für die erste Zusammen- 
kunft ist Donnerstag, 30. Oktober 1986, ab 
14.30 Uhr, im Seniorenpavillon, Bahnstr 
42. 

Eine weitere Frau 
im GVL-Vorstand 

Wie vom Vorsitzenden des Gewerbever- 
eins 1877 Langen E.V. (GVL) zu erfaliren 
war, hat der Vorstand noch einmal von 
seinem satzungsmäßigen Recht Gebniuch 
gemacht und sich selbst ergänzt. 

Damit wurde eine entstandene Lücke 
durch das vorzeitige Ausscheiden des Bei- 
sitzers Günter Schroth wegen t>eruflicher 
Überlastung sofort geschlossen. 

Neues Vorstandsmitglied — als Bei.sit- 
zer — ist Kirsten Schoder, Diplom- 
Betriebswirtin aus der Firma Schoder 
GmbH, Gravieranstalt und Stempelte<!h- 
nik. 

Idee eines Nationalparks 

in Hessen nicht verwässern! 

Nachdem die Pläne und Veröffentli- 
chungen über einen Nationalpark im 
nordhessischen Bergland nunmehr eine 
erste Wertung zulassen, warnt Dr. Adolf 
Schmitt-Weigand, der Vorsitzende des 
Landesverbandes Hessen e.V. der Schutz- 
gemeinschaft Deutscher Wald (SDW Hes- 
sen), vor einer Verwässerung der 
Nationalpark-Idee. 

Als Mitglied der Internationalen Union 
zum Schutz der Natur und der natürlichen 
Hilfsquellen (lUCN), also der Organisa- 
tion, die internationale Maßstäbe festlegt 
für Schutzgebiete wie Nationalparke, er- 
innert die SDW Hessen an die Grundge- 
danken für Nationalparke. Danach dienen 
Nationalparke der Erhaltung und wissen- 
schaftlichen Beobachtung natürlicher und 
natumaher Lebensgemeinschaften. Sie 
bezwecken femer keine wirtschaftsbe- 
stimmende Nutzung und sind daneben der 
Bevölkerung zu Bildungs- und Erholungs- 
zwecken zu erschließen. Das Bundes- 
naturschutzgesetz fordert darüber hinaus, 
daß es sich um großräumige Gebiete von 
besonderer Eigenart handel muß, die im 
überwiegenden Teil die Voraussetzungen 
eines Naturschutzgebietes erfüllen sollen. 
Zudem müssen sie sich in einem von Men- 
schen nicht oder wenig beeinflußten Zu- 
stand befinden und vornehmlich auf die 
Erhaltung eines artenreichen heimischen 

Pflanzen- und Tierbestandes ausgerichtet 
sein. 

Hessen ist mit 41 Prozent Anteil an der 
Landesfläche das waldreichste Bundes- 
land. Überall in Hessen ist der Wald erleb- 
bar und auf kurzen Wegen zu erreichen. 

Auch von daher müssen nach Ansicht 
der SDW Hessen bei der Begründung von 
Nationalparken, die zudem noch nicht im 
Hessischen Naturschutzgesetz geregelt 
sind, wesentliche Voraussetzungen ge- 
währleistet und sachliche Anforderungen 
erfüllt sein. Insbesondere geht es dabei 
um folgende Punkte: Ausweisung eines 
Flächenumfangs, der in' der Zielsetzung 
den internationalen Maßstäben ent- 
spricht; Einbeziehung nicht nur der Wald-, 
sondern auch der weiteren Landschafts- 
flächen; Begründung nicht gegen den Wil- 
len der betroffenen Bevölkerung; Heraus- 
stellen objektiver Alternativen; eindeuti- 
ge Aussagen zur finanziellen Ausstattung 
vor Projektbeginn; Sicherstellung der 
wissenschaftlichen Betreuung; Definition 
der Schnittstellen zwischen Naturschutz 
und Fremdenverkehr; Festlegung einer 
klaren Zuständigkeit für die oberste Pro- 
jektverantwortung. 

Die SDW Hessen hält es für geboten, al- 
le Erfahrungen bei den vier in Deutsch- 
land bestehenden Nationalparken nutz- 
bar zu machen, um andernorts vorhande- 
nen Problemlagen in Hessen vorzubeu- 
gen. 

Evangelischer 
Theologe 
als „FiLne-Macher'' 

Als Einstieg zum Thema des 22. Deut- 
schen Evangelischen Kirchentages in 
Frankfurt im kommenden Jahr lädt der 
Deutsche Evangelische Frauenbund, Orts- 
verband Langen, alle interessierten Bür- 
ger und Bürgerinnen am Mittwoch, dem 
22. Oktober 1986, 19.30 Uhr, im großen 
Saal der Martin-Luther-Gemeinde, Berli- 
ner Allee, zu einem Fibnvortrag von Pfar- 
rer Dr. Joachim Schmidt, Darmstadt, 
herzlich ein. Der Medienbeauftragte der 
EKHN und einzige Theologe der EKD, der 
das Filme-'Machen' erlernt hat, ein her- 
vorragender und kritischer Kenner der so 
vielschichtigen Medienlandschaft, wird 
über seine jüngsten Erfahrungen bei der 
Herstellung seines Films über das Thema 
des Kirchenbautages „Seht, welch ein 
Mensch!" berichten und durch seine Medi- 
tationen der Losung sicherlich manchen 
Denkanstoß vermitteln. Er stellte seinen 
Vortrag unter die Überschrift: „Aus der 
Werkstatt eines Filmemachers". 

Herbst-ZWinterzeit 

ist Zusatzleuchtenzeit 

Die Bank is fort. . . 
Es geht um e Bank. Kaa Geldinsti 

tut, Sönnern aafach e Bank. Um die 
Bank am Lindeblatz. Wann mer jeti.t 
Widder wißt, wo der Lindeblatz in 
Lange is, gelle. Im Haa waaß mer des 
schon eher. Dort ist nämlich de Linde- 
blatz de Dreieichblatz. Awwer hier is 
ses immer noch de Lindeblatz. 

Also, uffgebasst: De Lindeblatz is an 
de Rheinstraß/Ecke Fahrgass. Dort, 
wo des Wassertiäusje steht un als viele 
Leut drumerum steh odder sitze — um 
die klaa Linde. GeU, jetzt wisse Se's. 

Awwer dort kann jetzt kaaner mehr 
erumsitze, ob mit odder ohne Bier- 
flasch. Mer hat en nemlich die Bank 
abmontiert. Un da freecht nadierlich 
der klaane Mann uff de Straß „Wa- 
rum?" 

Des hawwe mir uns aach gefraacht 
— un bei de ztistärmiche Stell nachge- 
fraacht. Un was von dort zu vememme 
war, des is durchaus verständlich, 
wenn aach bedauerlich. 

Also, zuerscht emal is die Bank iw- 
weriiolungsbederftich. Naja, wen die 
aU schon von unne geseh hot, da kann 
mer versteh, daß se ins Winterquardier 
komme is. Vielleicht, awwer nur viel- 
leicht, werd se ja im Friehjahr widder 
am aale Blatz, am Lindeblatz widder 
uffgesteUt. 

Awwer nur dann, wenn die „Beset- 
zer" kinftich dene Anwohner in der 
unmittelbare Umgewung kaan Anlaß 
mehr zu Beanstandunge un Be- 
schwerde gewwe. Mer wolle net deutli- 
cher wem. Awwer bedauerlich ist ja 
nur, daß aach widder annem, so Rent- 
ner un Pensionäre dadevoo betreffe 
wem. Wie gem hawwe die dort aach 
unner de Linde gehockt un e bißje ge- 
babbelt. Iwwer Zeite, wo mer sich 
noch in aller Ruh un unbelästicht uff 
dere Bank e bißje ausruhe könnt. 

Sie all hoffe — mit uns — daß se Wid- 
der kimmt, die Bank am Lindeblatz un 
mit ihr die Vernunft, daß e sauwer 
Bank fer aUe da is, gelle. Vorerst aw- 
wer heeßts; Die Bank is fort... . 

„Auf gut beleuchteten Straßen wird 
man mit zwei Azetylen- oder Petroleum- 
Latemen am Kopf des Wagens auskom- 
men, doch empfiehlt es sich bei besseren 
Wagen, noch zwei Kerzenleuchten seitlich 
vom Chauffeursitz anzubringen. Verkehrt 
der Wagen aber auch auf völlig unbeleuch- 
teten Land- oderDorfstraßen, so ist es gut, 
wenn man noch eine starke Azetylenlater- 
ne in der Mitte des Wagens ganz vome an- 
wendet." Soweit ein Auszug aus dem 
Handbuch „Der modemeMotorbau", Aus- 
gabe 1914. 

Man sieht also, daß es schon damals 
nicht ganz einfach war, die Leuchten am 
Fahrzeug richtig zu plazieren. Heute 
schreibt die Straßenverkehrs-Zulassungs- 
Ordnung (StVZO) den Autofahrern genau 
vor, was sie tun dürfen und was nicht. Wir 
haben hier einmal zusammengestellt, wel- 
che zusätzlichen Lichtquellen gestattet 
sind. 
Nebelscheinwerfer: 

Sie dürfen nur paarweise symmetrisch 
und auf gleicher Höhe montiert sein, je- 
doch auf keinen Fall höher als die 
Abblendlicht-Scheinwerfer. Unsere Emp- 
fehlung lautet weiter, sie nicht auf der 
Stoßstange stehend, sondem unter ihr 
hängend anzubringen, da auf diese Weise 
dar Nebel am besten unterstrahlt wird. 
Sind die Nebelscheinwerfer weiter als 
40 cm von der äußersten Stelle der 
Fahrzeug-Breite entfernt, müssen sie mit 
dem Fahr(Abblend-)Licht zusammenge- 
schaltet sein. 
Breitstrahler: 

Das sind nichts anderes als Nebelschein- 
werfer. Wer sie benutzt, weim weder Ne- 
bel, Regen noch Schneefall die Sicht er- 
heblich beeinträchtigt, wird von der Poli- 
zei wegen ,,mißbräuchlicher Benutzung" 
zur Kasse gebeten. 
Nebelschlußleuchten: 

Davon dürfen bis zu zwei am Heck des 
Wagens montiert sein, die eine davon 
luiks mit mindestens 10 cm Abstand zum 
Bremslicht. 

Der obere Rand der Lichtaustrittsöff- 
nung darf nicht höher als 100 cm über der 
Fahrbahn sein. Benutzimg nur bei einer 
Sichtweite von weniger als 50 Metem 
inner- und außerorts gestattet. Wenn die 
Nebelschlußleuchte(n> eingeschaltet ist, 
muß dies durch eine gelbe Kontroll- 
Leuchte mi Blickfeld des Fahrers ange- 
zeigt werden. 

„Alte liebens- 

werte .. 

(Fortsetzung von Seite 1) 

Die Gewinner des Malwettbewerbs der 
Ludwig-Erk-Schule: Sven Piepereit, 
Mischgan Auibi, Dirk Rosenow, Steven 
Arons, Silke Gaußmann; Wilhelm- 
Leuschner-Schule: Raimund Bundschuh, 
Susaime Klein. Flora Dorbath, Natalie 
Zuffellato, Angelo Brancato; Wallschule: 
Toni Messina. Beate Bautsch, Birgit Rut- 
satz, Belay Lemlem, Izi Istorogo; Albert- 
Schweitzer-Schule: Anita Hess, Amln Be- 
naissa, Tanja Werwitzke, Sören Blase, 
Martin Elger, Sonja Hartmann, Christian 
Keitzl, Claudia Dauber, Slavko Jakovlje- 
wi6, Daniela Jaxt, Nina Matijewie, Mi- 
chael Klug, Roger Wabro, Claudio Vargin, 
Philip Rosenkranz; Geschwister-Schoil- 
Schule: Lars Junak, Katrin Hacke, Tim 
Panzer. Emir Kunalii. Oliver Dröll. 

Femschein werf er; 
Zusätzlich zum bereits serienmäßig ein- 

gebauten Femlicht sind zwei Femschein- 
werfer gestattet, die paarweise und sym- 
metrisch montiert sein müssen. Der un- 
tere Rand der Scheinwerfer darf nicht hö- 
her als 100 cm über der Fahrbahn sein. 
Rückfahrscheinwerfer: 

Zulässig sind ein oder zwei dieser für 
nächtliches Rangieren nützlichen Licht- 
quellen. Auch signalisieren sie etwa dem 
nachfolgenden Verkehr, daß man rück- 
wärts fahren will. Die Leuchten müssen 
so angebracht sein, daß sie die Fahrbahn 
auf höchstens zehn Meter ausleuchten, 
und so geschaltet, daß sie beim Vorwärts- 
fahreri nicht leuchten. 
Bremsleuchten: 

Sowohl Pkw als auch Lkw können mit 
zwei zusätzlichen Bremsleuchten ausgerü- 
stet werden. Sie dürfen höher als die 
Schlußleuchten angebracht werden. 

Abschließend noch ein Hinweis: Sollten 
Sie bei feuchten und verschmutzten Stra- 
ßen über schlechtes Licht Ihres Wagens 
klagen, so sollte man zunächst die Schein- 
werfergläser auf Verschmutzung hin prü- 
fen. Denn leichter Schmutz beeinträchtigt 
schon das Fahrlicht bis zu vierzig Prozent. 
Na denn, gut Licht! 

Heinz Röttinger 

Tollwutgefahr 
jetzt größer 

Spaziergänger sind in Feld und Wala 
jetzt besonders gefährdet, von tollwütigen 
Füchsen, Mardern, ja selbst Eichhörnchen 
und Rotwild gebissen zu werden und sich 
mit Tollwutviren zu infizieren. Frau Ka- 
rin Leonhardt, stv. Bezirksgeschäftsfüh- 
rerin der Deutschen Angestellten Kran- 
kenkasse in Langen erinnert jedoch: 
„Nicht nur durch Biß werden die Tollwut- 
viren übertragen." Gefahr besteht schon, 
wenn der Speichel eines kranken Tieres in 
offene Wunden beim Menschen gerät. So- 
gar im Fell toter Tiere können Viren haf- 
ten und über offene Wunden den Men- 
schen infizieren. 

Frau Leonhardt rät: „Nicht jedes Tier in 
freier Wildbahn hat Tollwut. Kommen 
aber sonst scheue Wildtiere zutraulich 
zum Menschen oder beißen ihn, besteht 
Tollwutverdacht. Wer befürchtet, daß er 
sich infiziert hat, muß sofort zum Arzt." 

Ein Abend 
mit Schimanski 

,,Zahn um Zahn", der Action-Krimi mit 
dem „Schmuddel"-Kommissar aus dem 
Kohlenpott, wird am Montag, dem 27. Ok- 
t(^er, 19.00 Uhr, vom Sozialamt/Jugend- 
pflege un ,,Grünen Gump" gezeigt. Der 
Eintritt ist frei! 

Mit der Polizeiroutine hatte Schimanski 
noch nie etwas am Hut, doch diesmal 
bleibt ihm nicht einmal mehr die Dienst- 
marke. Als der ruppige Ruhrpott-Bulle 
miterleben muß, wie die Familie eines 
Schulfreundes nahezu ausgerottet wird, 
die Polizei die Ermittlungen einstellt, 
weil ein Großindustrieller seine Beziehun- 
gen spielen läßt, kann ihn niemand mehr 
aufhalten. Schimanski geht auf eigene 
Faust vor, findet eine Spur, die nach Mar- 
seille führt. 

Der „Fihndienst" schreibt über diesen 
Streifen: überwiegend rasant erzählter 
Artion-Film mit guten Darsteilem und 
Sirm für Atmosphäre und Witz. Die Musik 
zu diesem 1985 von Hajo Gies gedrehten 
Spielfilm steuert übrigens die Klaus- 
Lage-Band bei. 

Frankieren 

und helfen 

Neue Wohlfahrtsmarken 
ab 16. Oktober 

Nach einer Anzahl von Jahren, in denen 
die Wohlfahrtsmarken der Bundespost die 
verschiedensten Blumeimiotive zeigten, 
werden in der neuen Serie 1986/87 erst- 
mals kostbare Gläser zu sehen sein. Die 
Schätze stehen im Römisch-Germanischen 
Museum der Stadt Köhl und in der Kunst- 
sammlung der Veste Coburg. Wohlfahrts- 
marken sind sowohl in der Ausgabe 
„Bund" wie auch „Berlin" in folgenden 
Werten erhältlich: 50 25, 60 -f 30, 70 + 
35, 80 + 40 Pfennige. Während an den 
Postschaltem in der Bundesrepublik nur 
die Ausgabe ,,Deutsche Bundespost" und 
in West-Berlin nur die Ausgabe „Deutsche 
Bundespost Berlin" angeboten wird, kön- 
nen die Wohlfahrtsverbände und ihre Ein- 
richtungen überall jeweils beide Ausga- 
ben anbieten. Das ist ein Vorteil, den die 
Käufer und besonders die Briefmarken- 
sammler sehr schätzen. Alle Caritasver- 
bände, viele Caritas-Einrichtungen und ei- 
ne Reihe von Pfarrämtern halten die neu- 
en Marken ab 16. Oktober bereit. Eret- 
tagsbriefe aus Bonn und Berlin sind dort 
ebenfalls zu erhalten. 

Mit dem Erlös aus den Zuschlägen wer- 
den die Caritasverbände und übrigen frei- 
en Wohlfahrtsverbände in die Lage ver- 
setzt, spontan und unbürokratisch auf 
Notsituationen zu reagieren. In einer Zeit 
allgemeiner Zuschußkürzungen erhalten 
solche freien Mittel für die Wohlfahrts- 
pflege eine immer größere Bedeutung. 

Grüne fordern 
Frauenbeauftragte 

„Eine voll ausgebaute Gleichstellungs- 
stelle (Frauenbeauftragte) ist nach wie 
vor das erklärte Ziel der Langener Grü- 
nen, auch wenn andere Parteien in Lan- 
gen schon wieder von den Beschlüssen ih- 
rer Parteitage abrücken", erklärte die 
Stadtverordnete der Grünen, Regine Ol- 
trogge, anläßlich der Diskussion über die 
Anträge zum Haushalt der Stadt Langen 
für 1987. 

Daher fordern die Grünen in ihren An- 
trägen sowohl eine Ganztagsstelle, als 
auch die leistungsadäquate Bezahlung 
dieser Stelle. Diese Frauenbeauftragte 
soll direkt dem Bürgermeister unterstellt 
sein und zu ihrer Hilfe eine Verwaltungs- 
angestellte zugeordnet erhalten. 

Aufgabe dieser Gleichstellungsstelle 
soll einerseits die ständige Untersuchung 
und Abstellung von Mißständen und Dis- 
kriminierungen von Frauen in Langen 
sein, andererseits die enge Zusammenar- 
beit mit Langener Frauen, Verbänden, 
Vereinen, Kirchen und anderen Gruppen. 

Außerdem möchten die Grünen die 
selbstorganisierte Arbeit von Frauen in 
Langen besser unterstützt sehen. Sie wün- 
schen daher, daß die Stadtverordneten im 
Haushaltsplan die ,,Langener Frauen- 
werkstatt", den ..Treffpunkt F" und die 
..Laienhilfe Langen" finanziell besser aus- 
statten als bisher und damit den Boden 
für eine effektvolle Zusammenarbeit von 
neuer Frauenbeauftragter und ..an der 
Basis arbeitenden Frauen" mit vorberei- 
ten helfen. 

Martinsgans-Essen 
beim Fördererkreis 

Schon jetzt macht der Fördererkreis für 
Europäische Partnerschaften Langen E.V. 
auf ein großes und beliebtes Ereignis auf- 
merksam. Es geht um die Martinsgans, 
die am Donnerstag, dem 13. November 
1986 im Restaurant ..Zum Haferkasten" 
serviert wird. Mitglieder und Freunde 
sind hierzu herzlich eingeladen und soll- 
ten sich bald, spätestens bis 4. November, 
bei dem Vorsitzenden. Herrn Hans 
Schlichtmann. Taunusstr. 44. anmeiden. 

Rentenversicherung 
und Wehrdienst 

Zur Zeit werden wieder zahlreiche jun- 
ge Menschen zum Wehrdienst einberufen. 
Den meisten dürfte nicht bekannt sein, 
daß sie damit ab dem Tag der Einberu- 
fung in der gesetzlichen Rentenversiche- 
rung pflichtversichert sind. 

Die Versicherung erfolgt in dem Versi- 
cherungszweig, zu dem zuletzt vor der 
Einberufung Pflichtbeiträge entrichtet 
wurden. Wurden zuletzt freiwillige Bei- 
träge zur gesetzlichen Rentenversicherung 
.gezahlt, gelten Sonderregelungen. Schul- 
entlassene, die noch nicht rentenversi- 
chert waren, werden bei der Bundesversi- 
cherungsanstalt für Angestellte (BfA) ver- 
sichert 

Die Beiträge für Wehrdienstleistende 
zahlt in voller Höhe der Bund. Berech- 
nungsgrundlage für die Beiträge und da- 
mit auch für die spätere Rente ist nicht 
der Wehrsold, sondem 70 v.H. des Durch- 
schnittsverdienstes aller Versicherten, zur 
Zeit monatlich 2.021,54 DM. 

Die LVA Hessen empfiehlt allen Wehr- 
pflichtigen, eine bereits vorhandene Ver- 
sicherangsnummer — spätestens bei 
Dienstbeginn — der jeweiligen Einheit be- 
kanntzugeben. Falls bisher noch keine 
Versicherungsnummer vergeben wurde. 
z.B. für Schüler, leitet die Bundeswehr- 
verwaltung die notwendigen Schritte ein. 

Diese Hinweise gelten entsprechend 
auch für Zivildienstleistende. 

.. . und hier die glücklichen Gewiimer. 

vKitcbh'chc HdchJc^ 

Sonntag, 19. Oktober 1986 
(21. Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Ciottesdienst 

(Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfm. Hegner) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 

(Prädikant Vater) 
Siadtklrche 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Vikar Mohr) 

Freie Evangelische 
(Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst; Sohntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

Stadtmission Langen 
Sonntag. 19. 10. Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag. 21. 10. Bibelstunde 19.30 Uhr 

Vom Freitag, dem 31. Oktober, bis 
Sonntag, dem 9. November 1986, findet in 
der Wiesbadener Rhein-Main-Halle die 
diesjährige HAFA statt. Diese Hausfrau- 
en-Fachausstellung ist auch in unserer Re- 
gion sehr bekannt und ein ständiger An- 
ziehungspunkt. Sie ist inzwischen Hes- 
sens aktuelle Familienausstellung gewor- 
den. 

I ''Uen, die in dieser Wodte 
\ \ Geburtstag haben. 
j \ Besonders herzlich denen, 
I die älter als 75 Jahre sind. 

Die Brieftaubenzüchter-Reisevereini- 
gung Südmain E.V. erwartet bereits am 
heutigen Freitag rund 50 holländische 
Sportfreunde aus Oisterwijk, der Partner- 
stadt von Dreieich-Sprendlingen. 

Die Gäste kommen gegen 17.00 Uhr an 
und werden nach Begrüßung und Um- 
trunk in ihre Privatquartiere geleitet. Wer 
kein Privatquartier hat, ist im Langener 
Dreieich-Hotei untergebracht. 

Am Abend trifft man sich zum gemein- 
sten Abendessen im Clubhaus der RV 
Südmain. Der Samstag sieht eine Bus- 
fahrt nach Darmstadt mit Besichtigung 
des dortigen Vivariums vor. Mittagessen 
wird im Gasthaus „Thomashütte" bei Ep- 
pertshausen serviert. Dann steht jedem 
der Nachmittag zur freien Verfügung. 

Abends findet im Burghofsaal in Dreiei- 
chenhain ein Festabend mit Unterhal- 

tung, Tanz und Siegerehrung statt. Es 
spielt die Big-Band der Jugendmusikschu- 
le Langen, Leitung Heinz Schwappacher. 

Am Sonntag geht es nach einem zünfti- 
gen Frühschoppen im Clubhaus der RV 
Südmain auf den Heimweg nach Holland. 

100 jährige 
Erfahrung 
ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Oeshalb erhalten Sie sie kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckerei Kühn KG 

WJ Darmstadler strafte 26.6070 Langen 
m- Telefon 06103-21011 • Seil 1885 
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Wochenblatt 

MITTEILUNGSBUTT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Eltern lernen 
von ihren Kindern 

HAFA in Wiesbaden 

Die Sieger beim Seheibenschießen (v.l.): Klaus Geiger, Inge Keim, Helmut Gritschke, 
Willi Heberer, Gerhardt Kanimholz, Fritz Werkmann und Kurt Knipp. 

Fiir die Sieger in Ihren DiszipUnen gab es Pokale, die der VorsiUende der Schützenge- 
»Uschaft, Hainz Stelnheimer (v.l.) überreichte: Ilelma Sachs, Andreas Kelin, Marga 
Gritschke, Gerhard Kammholz, Ursula Schäfer, Andre Seal und Kurt Knipp. 

  Freitag, 17. Oktober 1986 

Brieftaubenzüchter empfangen 

Cräste aus Holland 

50 Sportfreunde aus Oisterwijk kommen 

Hainer Schätzen haben ein neues Königspaar 

Marga Gritschke imd Greorg: Friese trafen am besten 

Preis 0,75 DM 

der Luftpistole einen 389,9 Teiler geschos- 
sen hatte. 

Nachdem die umfangreichen Ehrungen 
beendet waren, gab es den traditionellen 
Ehrentanz für das neue Königspaar, und 
danach war das Tanzparkett wieder frei- 
gegeben für alle, und es wurde reger Ge- 
brauch davon gemacht. Neben den sportli- 
chen Erfolgen iconnte die Schützengesell- 
schaft somit auch ein großes gesellschaft- 
liches Ereignis hinter sich bringen. Etwa 
60 Mitglieder hatten sich am Königsschie- 
ßen beteiligt. 

d Am Donnerstag, dem 23. Oktober, um 
20.00 Uhr beginnt im Gemeindehaus der 
Burgkirchengemeinde, Fahrgasse 57, ein 
Kurs mit dem Titel,,Eltern lernen von ih- 
ren Kindern" in Zusammenarijcit mit der 
Evangelischen Familienbildung. Er soll 
Htägig stattfinden. Angesprochen sind 
vor allem Eltern von Kleinkindern und 
Kindergartenkindem. Auch Eltern von 
Kindern in der Grundschule können teil- 
nehmen. 

In der Regel gehen Erwachsene davon 
aus, daß Kinder von ihnen lernen, nicht 
umgekehrt. Beim intensiveren Hinsehen 
entdecken Erwachsene viele Möglichkei- 
ten, von und mit den Kindern zu lernen 
und zu erleben. In dem Maß, wie sich El- 
tern diesem Lernprozeß öffnen können, 
wird auch die Erziehung leichter. Ausge- 
hend von den Erlebnissen und Erfahrun- 
gen der Eltern wollen wir versuchen, her- 
auszufinden, in welchen Situationen Kin- 
der von den Eltern lernen und/oder die El- 
tern von den Kindern. Wir möchten den 
Fragen der Teilnehmer nachgehen und 
uns genauer damit befassen, wie Eltern 
den Vorsatz, das Beste für ihr Kind zu 
wollen, in die Praxis umsetzen können. 
Dahin führen uns neben Gesprächen auch 
Methoden aus dem spielerischen und kre- 
ativen Bereich. 

Kosten sind folgende: Paare DM 35,—. 
Einzelne DM 25,—. 

Dies sind die üblichen Gebühren für ei- 
ne Veranstaltung, die von der Evangeli- 
schen Familienbildung ausgeht. 

Auskunft und Anmeldung: Evangeli- 
sche Burgkirchengemeinde, Pfarramt 1, 
Telefon 8 15 05; Dezentrale Familienbil- 
dung, Telefon 0 69/81 69 01. 

Die neuen Majestäten mit ihren Rittern (v.l.): 2. Ritter Horst Stroh. Schützenkönlgin 
Marga Gritschke, Schützenkönig Georg Friese, Jugendkönig Matthias Stelnheimer und 
1. Ritter Klaus Sommerlad. 

d In den letzten Wochen herrschte große 
Spannung und großes Rätselraten bei den 
Hainer Schützen. Das Königsschießen lag 
hinter ihnen, alle Bewerber um die Kö- 
nigswürde hatten ihren Schuß abgegeben 
(beim Königsschießen kommt es auf die- 
sen einen an), und die Schießscheiben wa- 
ren beim Vereinsvorsitzenden Hainz 
Steinheimer unter strengster Verwah- 
rung. Nur er, seine Frau Gertrud und ein 
Kollege von einem befreundeten Verein 
wußten, wer am besten getroffen hatte. 
Doch sie hielten dicht, denn erst beim Kö- 
nigsball werden nach alter Sitte die Er- 
gebnisse bekanntgegeben und die Sieger 
ausgezeichnet. 

Am vergangenen Samstag nun war es 
soweit. Der Burghofsaal war festlich 
geschmückt, die Schützen und ihre Gäste 
hatten sich ,,in Schale" geworfen, um ihr 
gesellschaftliches Ereignis würdig zu be- 
gehen, und die ,,Jokers" sorgten für 
Schwung und Stimmung. Von Anfang an 
herrschte gute Laune, denn die weißge- 
deckten Tische mit roten Rosen verbreite- 
ten festlichen Glanz. An den Wänden wa- 
ren Schießscheiben mit Erinnerungswert 
angebracht und fanden großes Interesse, 
und schließlich lockte eine sehr umfang- 
reiche Tombola. 

Immerhin dauerte es zwei Stunden, bis 
die Spannung ihren Höhepunkt erreichte 
und mit den Siegerehrungen begonnen 
wurde. Unter Trommelwirbel und Beifall 
wurden die neuen Majestäten gekürt und 
mit den Insignien ihrer Würde versehen, 
die erst Minuten vorher, so will es die Tra- 
dition, vom Schützenkönigspaar des Vor- 
jahres, Marianne Balde und Georg Som- 
merlad zurückgegeben worden waren. 

Neue Schützenkönigin ist Marga 
Gritschke, die einen 189,1 Teiler auf die 
Scheibe gebracht hatte. Der neue Schüt- 
zenkönig heißt Georg Friese, der einen 
93,6 Teiler geschafft hatte. Erster Ritter 
wurde Klaus Hungerland (253,1) und 
Zweiter Ritter Horst Stroh (256,9). 

Jugendkönig wurde Matthias Steinhei- 
mer (162,7). Der Damenpokal im Luftge- 
wehrschießen ging ebenfalls an die neue 
Schützenkönigin (135,6), den Herrenpokal 
holte sich Andreas Keim (59,5). 

Beim Schießen mit der Luftpistole hatte 
Gerhard Kammholz{185,l) bei den Herren 
und Ursel Schäfer (421,8) die Nase vom. 

Der Ex-Schützenkönig Georg Sommer- 
lad konnte sich für die verlorene Königs- 
würde gleich mit zwei Pokalen im Vorder- 
laderschießen trösten, einmal für Perkus- 
sionsgewehr und für die Perkussionspi- 
stole. Den Jugendpokal errang Andreas 
Seal (28,4), und den Ehrenpokal für Luft- 
gewehr der Jugendlichen holte sich An- 
dreas Keim. 

Eine Reihe von Ehrenscheiben wurden 
ebenfalls für gute Leistungen überreicht: 
Inge Keim, Helmut Gritschke, Nikolaus 
Geiger, Willi Heberer, Gerhard Kamm- 
holz, Fritz Werkmarm und Kurt Knipp 
hatten sich in ihren Disziplinen hervorge- 
tan. 

Schließlich ging es noch um den Pokal 
der Stadt Dreieich, den Stadtrat Dr. 
Schliepe an Kurt Knipp übergab, der mit 

Das neue Hainer Sehützenkönigspaar: Marga Gritschke und Georg Friese, die in diesem 
Jahr beim Königsschuß die sicherste Hand hatten. 

Senioren hatten 
den richtigen Riecher! 

d Spät im Jahr, aber dafür bei idealem 
Wetter konnten die letzten diesjährigen 
Tennis-Vereinsmeisterschaften des SVD 
beendet werden. Sowohl bei den aufopfe- 
rungsvollen Kämpfen bei den Damen als 
auch bei den mitunter verbissen ausgetra- 
genen Duellen der Herren dominierte 
stets das ,,Fair-Play'*. 

Wahrend diesmal bei den Herren Dieter 
Wemicke über Siegfried Kuhn die Ober- 
hand behielt, mußte sich bei den Damen 
Eva Wemicke gegen Regina Hübner ge- 
schlagen geben. Das Rennen um die drit- 
ten Plätze machten bei den Herren Hun- 
ßer und Bonmasser. Die DoppeJkonkur- 
renzen gewannen Hunger/Worm gegen 
Holzmann/Kuhn bei den Herren und 
Hübner/Wagner gegen Dumiok/Hüge bei 
aen Damen. 

Eine ausführliche Würdigung der zu En- 
de gehenden Saison wird anläßlich der am 
14. November stattfindenden Jahresmit- 
glieden/ersammlung im SVD-Vereins- 
naus erfolgen. 

Stadtrat Dr. Schliepe (1) überreicht den 
Ehrenpokal der Stadt Dreieich an den 
besten Pokalschützen Kurt Knipp. 
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vorwiegend 

„Nun lachen Sie wohl nicht 
mehr über mein Sturmband, 

wie?!" 

„War ja auch dumm, daß wir 
gerade die dicke Eiche als 

Treffpunkt vereinbarten!" 

S „Sobald es aufhört zu regnen, 
• gehe ich wieder hinein!" 

Ausspannen tut not 

Von Carl Roote 

Direktor Boll, der Manager, suchte 
seinen Arzt auf. Das war längst mal 
nötig gewesen, denn der Direktor hat- 
te allerlei Beschwerden. 

Der Doktor untersuchte seinen Pa- 
tienten gründlich, dann sagte er: „Ja, 
mein lieber Herr Boll, das habe ich 
seit langem kommen sehen. Sie sind 
hoffnungslos überarbeitet! Und das 
macht auf die Dauer natürlich auch 
der beste Kreislauf nicht mit. Sie 
müssen dringend ausspannen!" 

„Ausspannen? Aber ich mache doch 
zweimal im Jahr Urlaub!" wandte der 
Direktor ein. 

Der Doktor wehrte ab. „Ich kenne 
Sie seit Jahren, mir machen Sie nichts 
vor! Ihren Urlaub verbringen Sie da- 
mit, daß Sie am T^ge ein halbes Dut- 
zend mal mit Ihrer Firma telefonie- 
ren, um Ihre Leute genau so in Atem 
zu halten, als seien Sie persönlich 
anwesend. Da kann von Ausspannen 
selbstverständlich keine Rede sein. 
Nein, nein, Sie müssen mal irgendwo 
in ein gottverlassenes Nest fahren und 
völlig abschalten. Mal vier Wochen 
nichts von der Firma hören und se- 
hen, das ist es, was Ihnen fehlt!" 

„Aber, Herr Doktor!" rief Herr Boll 
entsetzt. „Das geht doch nicht!" 

„Das geht nicht?" - Der Doktor lä- 
chelte. „Sie haben doch einen tüchti- 
gen Produktionsleiter, nicht wahr?" 

„Gewiß." 
„Und der Mann ist doch wohl in der 

Lage, die Produktion mal vier Wo- 
chen ohne Sie zu leiten?" 

„O ja, er ist ein fähiger Kopf!" 
„Na, sehen Sie! Und was ist mit 

dem Verkaufsleiter? Und mit dem Ein- 
kaufsleiter? Und mit dem Werbelei- 
ter? Und mit dem Hauptbuchhalter? 
Und mit dem Personalchef? Wie ich 
Sie kenne, suchen Sie sich Ihre Leute 
sorgfältig aus. Folglich würden diese 
leitenden Herren doch wohl auch mal 
vier Wochen ohne Sie auskommen?" 

„Ohne Zweifel!" 
„Na, bitte! Und warum wollen Sie 

da nicht vier Wochen ausspannen?" 
„Weil - weil es eben doch nicht 

geht!" grollte der Direktor. 
„Aber Ihre leitenden Herren kom- 

men doch nach Ihrem eigenen Ein- 
geständnis auch ohne Sie zurecht!" 
rief der Doktor ungehalten. 

Direktor Boll blickte den Doktor 
verzagt an: „Natürlich kommen sie 
ohne mich zurecht. „Aber das dürfen 
sie auf gar keinen Fall merken!" 

Ein guter Freund hilft gern 
Billy brauchte dringend Geld. Da 

dachte er an Bob, seinen Freund. 
„Bob", sagte er, „könntest du mir 

mit tausend Dollar unter die Arme 
greifen?" 

„Nein!" sa^e der Freund. 
„Aber ich bitte dich, Bob! Das wirst 

du mir nicht antun! Habe ich dir vor 

Rendezvous 
Sie kam eine Viertelstunde zu spät 

zum Rendezvous. Er machte ihr eine 
Szene. Sie brach in Tränen aus und 
schluchzte: „Gestern hast du mir ge- 
sagt, ich sei die Frau, auf die du zwan- 
zig Jahre lang gewartet hättest, und 
heute machst du mir eine Szene, weil 
ich dich eine Viertelstunde habe war- 
ten lassen." 

drei Jahren nicht auch unter die Ar- 
me gegriffen, als du in der Klemme 
stecktest?" 

„Allerdings." 
„Na, schön! Und vor zwei Jahren, 

als du krank warst - wer führte da für 
dich die Geschäfte?" 

„Stimmt, das warst du!" 
„Na, bitte! L'nd im vorigen Jahr, als 

wir auf der Jagd waren und der Bär 
dich verfolgte - da rettete ich dir doch 
das LebenP' 

„Natürlich." 
„Und was hält dich dann heute da- 

von ab, mir diesen kleinen Dienst zu 
erweisen?" 

Bob zog bedächtig an seiner Zigar- 
re. „Ja, nun", sagte er, „das alles war 
vor drei Jahren, vor zwei Jahren und 
vor einem Jahr. Was aber hast du in 
diesem Jahr schon für mich getan...?" 

Bunter Anekdotenstrauß 

Vergebliche Bitte 
Ein indischer Maharadscha war 

aus Langeweile krank. Schließlich 
sagte ein berühmter Arzt: „Du 
kannst nur genesen, wenn du das 
Hemd eines glücklichen Menschen 
trägst." 

Der Maharadscha begab sich auf 
die Suche. Monatelang durchstreif- 
te er das Land, ohne einem voll- 
ständig glücklichen Menschen zu 
begegnen. Doch schließlich hatte 
er Glück. Er traf einen Bettler, der 
sich als glücklich bezeichnete. 

„Ich bin gerettet!" jubelte der 
Maharadscha. „Gib mir dein 
Hemd! Du bekommst 100000 Ru- 
pien dafür!" 

„Mein Hemd?" fragte der Bett- 
ler erstaunt. „Ich habe keins." 

Das Gelübde 
Der englische Seeheld Nelson ge- 

riet mit seinem Flaggschiff in ei- 
nen schweren Orkan. Das Schiff 
schien verloren. Da gelobte Nel- 
son, in der Westminsterabtei ei- 
ne Kerze so groß wie der Mast 
aufziLstellen, wenn das Schiff ge- 
rettet würde. 

„Aber, Sir", sagte da der Erste 
Offizier, „so viel Wachs gibt es ja 
in ganz England nicht!" 

„Geloben wir nur", erunderte 
Nelson. „ Wenn das Schiff gerettet 
ist, wird man weitersehen." 

Kleiner Irrtum 
Professor Virchow war sehr zer- 

streut. Eines Thges mußte er die 
Entdeckung machen, daß ihm ein 
Taschendieb im Gedränge „Unter 
den Linden" die Brieftasche ge- 
stohlen hatte. 

„Du mußt doch seine Hand ge- 
spürt haben", sagte sein Freund, 
dem er sein Mißgeschick klagte. 

„Das schon, das schon", erwi- 
d^e Virchow, „doch ich glaubte, 
es sei meine eigene." 

Das zündende Wort 
Der Kritiker Alfred Kerr hatte 

sich überreden lassen, die Haupt- 
probe eines modernen Stückes von 
einem noch unbekannten Autor 
anzusehen. Einmal hatte der Lieb- 
haber in einer Szene mit der 
Hauptdarstellerin zu seufzen: „Für 
Sie bin ich imstande, mich vor 
eine Straßenbahn zu werfen!" 

Kerr langweilte sich schreck- 
lich, doch er harrte aus. Kurz vor 
Schluß hatte der Liebhaber die 
Hauptdarstellerin noch zu fragen: 

„Wie könnte ich Sie zu einem 
Lächeln bewegen?" 

Da rief Kerr auf die Bühne: „Sag 
ihr das mit der Straßenbahn 
nochmal." 

Normal 
Für eine Wohltätigkeitsveran- 

staltung in Paris hatte auch der 
spanische Maler Salvadore Dali 
sein Erscheinen zugesagt. 

„ Wie er wohl erscheinen wird?" 
rätselte eine Dame der Gesellschaft 
herum. „Vielleicht in einem Thu- 
cheranzug, aus einem Ei schlüp- 
fend oder als Harlekin?" 

„Nein", klärte sie eine Freundin 
auf. „Er wird diesmal in seiner 
schwierigsten Rolle erscheinen: als 
Normaler." 

Diese Russen 
Julian Huxley, der einstige Di- 

rektor der UNESCO, griff die 
Theorien des russischen Gelehr- 
ten Lyssenko scharf an. 

„Diese Russen" sagte er eines 
Thges zu einem Ubersetzer, „bil- 
den sich ein, die Vergangenheit 
ebenso nach ihrem belieben um- 
modeln zu können wie die 
Zukunft." 

Zu viel Geld 
Als Franz Liszt schon 74 Jahre 

alt war, trat ein amerikanischer 
Agent an ihn heran, um ihn für 
eine Konzertreise durch die USA 
zu gewinnen. Er bot Liszt für die- 
se Reise ein Garantiehonorar von 
500000 Dollar 

Liszt winkte ab: „Was soll ein 
Mann von 74 Jahren mit 500000 
Dollar anfangen?" 

Schwere 
Leichtigkeit 

Haydn blaßte sich in Wien auch 
längere Zeit mit italienischer Mu- 
sik. Er studierte bei Porpora. 

„Wie geht es denn?" fragte ihn 
eines Tages ein Freund. 

„Bis jetzt habe ich gelernt", 
seufzte Haydn, „wie schwer die 
italienische Leichtigkeit ist." 

Rätsel-Raten 

Silbenrätsel Mixrätsel Rätselgleichung 

W/^W/ W/ m. 

■ Bf 

■ ■ B 

m. 

B B 
g| Ä ■ B 

W/ W/ 
'Wy A Ä 

■ ...... 

Schachaufgabe Nr. 42 
W.v.Holzhausan. Rig.Tbl.1908 

Matt in zwei Zügen. 

Kontiollsteliung: 
Weiß: Kb8, De6, Le5, Sd6, 
Ba3, c4, g2 (7) 
Schwarz: Kc5, Dbl.Sal, Bb7 
,4) 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: ber - ehe - dos - e - 
e - er - eu - gar - halt - irr - ka - kas - Ii - 
Iis - loe - me-ne-ni -or-ost- pa- ro- 
sa - sehe - se - se - ster - tu - un - we - 
wisch sind 12 Wörter folgender 
Bedeutungen zu bilden: 
1 Zahlstelle, 2 Teil eines Erdteils, 
3 Zuckersorte, 4 Musikergemein- 
schaft, 5 Empfang, 6 Fluß i. d. Prig- 
nitz, 7 Moorgespenst, 8 Vogelbeer- 
baum, 9 dt. Balladenkomponist, 10 
Europäer, 11 Salzwerk, 12 röm. 
Gewand 
Die ersten und vorletzten Buchsta- 
ben - von oben nach unten gelesen 
-nennen nacheinander drei ver- 
wandte Schauspielgattungen. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen den Para- 
diesgarten. 

NOTE 

MEHL 

-t-'NACH 

+ DA 

ICH + LEE 
KRONE -(- LOG 

Füllrätsel 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: 

a a i i e e o u 
sind den folgenden Mitlauten 

ngrschrhpsd 
so beizuordnen, daß sich ein Roman 
von Zsolt v. Harsanyi ergibt. 

Die Konsonanten - an den richti- 
gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - erreben den Anfang des 
Gedichtes ^ingerhütchen' von C.F. 
Meyer, 

Ibkndrwßthrwfngrhtzhstf 
mtlvnchrlhtrhrdndkls 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - au - de - din - halb 

- ken - köpf - kun - kurz - mal - mann - 
mei - men - nach - nacht - no - o - rock - 
se - Sprung - ßer - stif - strek - taft - te - 
tier - zug smd 11 Wörter nachstehender 
doppelsmniger Bedeutungen zu bil- 
den: 1 Hauptriß, 2 Selbstlautnormbe- 
zeichnung, 3 Gegensatz zu ,Vorfrau', 4 
vierbeiniger Käufer, 5 Gegenteil zu 
,innerganz', 6 Gegenteil von ,Lang- 
pressen', 7 Stofftanz, 8 mit Lehrlingen 
multipliziert, 9 Selbstlautvogel, 10 
dunkler Schweizer Kanton, 11 engl. 
Nichtmänner. 
Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben einen 
„Berührungsgatten", 

Hier darf gestohlen werden 
Bill - Dur - eng - San - Ob - Test 

-Wand 
Jedem der vorstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden. Die 
„bestohlenen" Wörter e«eben, der 
Reihe nach gelesen, ein &:hlagwort 
der Erziehung. 

Schüttelrätsel 
Dame - Toto - Laus - Mark - Raste 

-Haut 
Diese Wörter smd so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben ergeben ein Reiseziel vieler 
europ, PoUtiker, 

Salut Wohn- 
schlff 

Gattin 
des 
Agir 

Beweis- 
zettel, 
Quit- 
tung 

ehem. 
Südost- 
asien- 
pakt 

eng- 
lische 
Bier- 
sorte 

dt. 
Schau- 
spieler 
(Hans) 

ethi- 
scher 
Begriff 

be- 
stimm- 
ter 
Artikel 

ange- 
nommen. 
daB 

kath. 
Heilige 

ind. 
Provinz 

? ▼ T ? T um- 
gangs- 
sprachl.; 
eitel 

► 
T ? 

Speise- 
fisch ► bibl. 

König ► 
frühe- 
rer 
Reiter- 
soldat 

> 
auf dem 
Wege 
über 
(lat.) 

fn.: 
eine »> Staats- 

schatz ► poet.: 
ZimnrMf 

vulka- 
nisches 
Magma 

T 

kun 
für; 
Alpha- 
bet 

Besitz. 
Habe 

dt. 
Dichter f 
(Hein- 
rich) 

Papst- 
name 

r 

T 
niKMr 
K>iier- 
tittl 

österr. 
Schau- 
spieler 
(K.-H.l 

L 
Insel 
der Mo- 
lukken 

Verhält- 
niswort ► 

T f gleich, 
gleich- 
gültig 

milit. 
Füh- 
rungs- 
gremium 

*■ 
? f 

Wüste- 
nei > 

Dring- 
lich- 
keits- 
vermerk 

Ltufa- 
baum ► 

altes 
Längen- 
ma& 

persön- 
liches 
Fürwort 

röm. 
Adels- 
ge- 
schlecht 

> 
Fußbatl- 
tor 
(•ngl.) 

► 
zu 
keiner 
Zeit 

► 
T 

Zünd- 
schnur ► 

Umklam- 
nterung 
beim 
Boxen f ■j® 

Naum- 
burger 
Oom- 
figur 

Tapfer- 
keit. 
Courage 

► Mono- 
gamie ► 

MaK des 
etektr. 
Wider 
itand« 

fr 
f 

Gesucht wird x! 
a -I- b -I- c -I- d= X. 

Es bedeuten: 
a) zu keiner Zeit, b) best. Artikel, c) 
handwarm, d) Platz 
X = Landschaft in Mitteldeutsch- 
land, 

= altägyptischer 
König 

= Berliner 
Stadtteil 

= Baumfrucht 
= Nachruf 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuch- 
stabe hinzuzufügen, so daß neue 
sinnvolle Wörter entstehen. Die 
angehängten Buchstaben ergeben 
ein früher beliebten Modetanz, 

flau - Gin - Frau - blau - Avis 

Auflösungen 
eus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Se7 - g8!, c2 - cl D, 2. Lb8 
-g3t, Kh4 X g4,3. Sg8 - li6 matt. 
1 , h5 X g4,2. Sg8 - f6, beliebig, 3. Lb8 
-g3 matt. 
 1 Kh4 X g4,2. Sg8 - h6t, Kg4 - h4,3. 
Lb8 - g3 matt. 
Es scheitert sowohl 1. Lg4? als auch 1. 
Sd5? an clD! 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Grünanlage, 
2 Richtschnur, 3 Ursache, 4 Ballbe- 
handlung, 5 Einspruchsfrist, 6 Nobel 

s, 7 Li •   
ngelwäsc 

troschock —Grubenlampe, 

preis, 7 Lachgas, 8 Ausscheidung, 9 
Mangelwäsche, 10 Paradefall, 11 Elek- 

Hier darf gestohlen werden: Kohout. 
Schüttelrätsel: Mahl - Aber - Neger 

-Dome - Ampel - Rede - Inka - Neid 
-Ester = Mandarine. 

Silbenrätsel: 1 Kandia, 2 Rogate, 3 
Inster, 4 Sense, 5 Taunus, 6 Intarsia, 7 
Aurikel, 8 Nestor, 9 Sessel, 10 Audito- 
rium, 11 Neurologe, 12 Dinkel — Kri- 
stiansand/Kristianstad. 

Kombinationsrätsel: Trautes Heim - 
Glück allein. 

Mixrätsel; Enterich, Istanbul, nase- 
weis, Einstein, Rasthof — Einer. 

Füllrätsel: Die Feuerzangenbowle. 
Rätseigleichung: a) Ri, b) p, c) Pen, 

X = Rippen. 
Im Handumdrehen: Damm - Arno - 

leer - arg - Ehe - Anden = Morgen. 
Schwedenrätsel 
■EBMBBBUaa£■$■■■ 
■URDRUCKIIROKESE 
■RUEBGEWANDBAHOX 
■ORANBNaIDEALIST 
■ PIN I ETEBIBNATHR 
NAHIABBUBAHNBALA 
■RANGELNBNHOSLOB 
BAURARBUNAUBB I TO 
ETEBROCCOBLYZEUM 
BBRIASBHE LMBAN SA 
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AUS DEN VEREINEN 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Freitag, 24. Oktober, 20.30 Uhr 
1. Treffen der Kamevalisten im Feuer- 
wehrhaus Dreieichenhain, 
Samstag, 25. Oktober, 16.00 UM- 
Abschlußübung der Einsatzabteilung. Das 
Übungsobjekt wird noch bekanntgege- 
ben. 
Freitag, 31. Oktober, 20.00 Uhr 
Unterricht der Einsatzabteilung 
Samstag, 1. November, 20.00 Uhr 
Herbstball der Freiwilligen Feuerwehr 
Burlthardsfelden. Abfahrtszeiten und 
Teilnehmerliste hängen im Feuerwehr- 
haus aus. Wir bitten, alle interessierten 
Mitglieder sich frühzeitig in die Teilneh- 
merliste einzutragen. Bei ausreichender 
Teilnehmerzahl wird mit dem Bus gefah- 
ren. 
Freitag, 7. November, 20.00 Uhr 
Dienstversammlung 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieicli<f 

14. Wanderung am Sonntag, dem 26. Okt. 
Wanderziel: Wiesbaden-Schlangenbad 

d Zur Wanderung in den Rheingau tref- 
fen wir uns um 7.30 Uhr am Dreieichplatz 
und fünf Minuten später an der Haltestel- 
le Siedlung. Wir fahren die BAB- 
Autobahn Wiesbaden — Nerotal — Platte 
— Eiserne Hand. 
Die Wandergruppe 1 verläßt den Bus am 
Fuße des Neroberges, wandert 20 Minuten 
stark ansteigend auf den Neroberg imd 
dann zur Platte. Von dort geht es dann zur 
Eisemen Hand und weiter zum Schläfers- 
kopf. Laufzeit ca. dreieinhalb Stunden, 
Führung K. Walzer. Die Wandergruppe 2 

fährt bis zur Platte und geht den gleichen 
Weg wie Gruppe 1 zum Sciiläferskopf. 
Wanderzeit ca. zweieinhalb Stunden. Die 
Busgruppe geht von der Platte einen schö- 
nen, bequemen Weg zur Eisemen Hand, 
Wanderzeit ca. eine gute Stunde und fährt 
später auf den Schläferskopf. Dort ist Mit- 
tagsrast für alle Gruppen um 12.30 Uhr. 
Am Naclimittag wird um 14.30 Uhr eine 
zweistündige Stadtrundfahrt in Wiesba- 
den angeboten oder eine Wanderung (zwei 
Stunden) vom Schläferskopf nach Schlan- 
genbad, wo die Schlußrast im Lokal Caffe- 
Retaurant „Schöne Aussicht" stattfindet. 
Um ca. 18.30 Uhr soll die Rückfahrt sein. 
Anmeldungen nimmt Wanderwart E. Wal- 
zer, Telefon 8 66 38, entgegen. Wir hoffen 
auf einen schönen Tag und gutes Wetter. 

Theaterfahrt 
nach Frankfurt 

d Die nächste Fahrt des hiesigen Be- 
sucherringes in das Opernhaus der Städti- 
schen Bühnen Frankfurt findet am Mon- 
tag, dem 10. November, statt. Geboten 
wird ein Ballettabend mit Skinny-Love- 
Songs, Baby Sam, drei verschiedene 
Stücke von William Forsythe. Beginn: 
19.30 Uhr, voraussichtliche Abfahrt an 
den bekannten Haltestellen: 18.30 Uhr. 

Gastkarten stehen noch in geringer Zahl 
zur Verfügung und können bis Montag, 
den 27. Oktober, bei H. Rieger, Eschenweg 
12, Telefon 8 14 39, bestellt werden. Für 
den Ballettabend gelten die Opempreise. 

Neuer 
Kindergymnastik-Kurs 

Die Evangelische Dezentrale Familien- 
Bildung Dreieichenhain bietet wieder ei- 
nen neuen Kindereymnastik-Kurs an. 
Und zwar für Kinder im Alter von ca. 4—5 
Jahren. Der Kurs beginnt am Dienstag, 
dem 21. Oktober 1986. Er umfaßt insge- 
samt 10 X 1 Stunde von jeweils 
15.30—16.30 Uhr. Das Ganze findet statt 
im Gemeindehaus der Burgkirchenge- 
meinde, Fahrgasse 57. Die Kursgebühr be- 
trägt DM 30,—. Anmeldimgen bei Frau 
Maria Willige, Tel. 06103-82564. 

^3:^efzlichen Dank sage ich allen Verwandten, 
Nachbarn, Bekannten, Herrn Pfarrer Rudat, der 
Evangelischen Kirche Hessen-Nassau, der Ortsbel- 
ratsvorsteherln Frau Forster und dem Jahrgang 
1906/05, die mir anläßlich meines 

80. GEBURTSTAGES 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken gro- 
ße Freude bereitet haben. 

Qe/iüude ^uvimeye/t 

Dreieichenhain, im Oktober 1986 
Waldstraße 31 

Erfolgreiche 
LG Dreieichenhain 

Beim nationalen Jugend- und Schüler- 
sportfest im Frankfurter Waldstadion 
koimten zum Abschluß der Bahnsaison 
die jungen Hainer Leichtatiileten mit ih- 
rem Trainer Wemer Bernhardt schöne Er- 
folge erzielen. 

Isabell Tarara siegte unangefochten im 
80O-Meter-Lauf in 2:19,4 Minuten, Katha- 
rina Griesheimer kam auf den fünften 
Platz. 

Der B-Jugendliche Jochen Mayer kam 
in der Klasse der A-Jugend Im Kugelsto- 
ßen mit 12,26 Meter auf den ersten Rang. 
Bei der A-Jugend ist die Kugel 6,25, bei 
der B-Jugend nur fünf Kilo schwer. 

Nach langer Verletzungspause ging 
Mark Tillmanns über 1000 Meter wieder 
an den Start und wurde mit 2:43,4 Minu- 
ten dritter. Dirk Riedel wurde in 2:51,3 
Minuten sechster. Über 100 Meter kam 
Frank Schiindwein, im ersten Jahr B- 
Jugendlicher, in den Endlauf imd wurde 
bei der A-Jugend sechster in 11,9 Sekim- 
den. 

Isabell Tarara und Jochen Mayer waren 
bereits am Vortag tiei der Hessenauswahl 
gegen Württemberg-Baden gestartet. Isa- 
bell wurde über 800 Meter zweite, und Jo- 
chen belegte im Diskuswurf eljcnfalls 
Rang zwei. Bei einem Vergleichskampf 
der Schüler wurde Claudia Becker über 
800 Meter zweite in 2:40,4 Minuten. 

v^^kcblichc TidcUio^ 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 18.10. bis 26.10.1986 
Samstag, den 18.10. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Euchfuistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 19.10. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Rosenkranzandachtjn Gö. 
Montag, den 20.10. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Dienstag, den 21.10. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 22. 10. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, den 23.10. 
16.00 Uhr Kommurüonfeier im Haus 

Dietrichsroth in Drh. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 24.10. 

9.00 Uiir Hl. Messe in Drh. 
Samstag, den 25.10. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18,00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 26.10. 
9,30 Uhr Kindergottesdienst in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Tauffeier 

Sonntag, den 19.10. 
13.00 Uhr Herbstwanderung der Ju- 

gend 
Montag, den 20.10. 
15.00 Uhr Gruppenstunde B. Mayer/ 

C. Deuticke in Drh. 
16.00 Uhr Mutter-Kind-Treff in Drh. 
Dienstag, den 21.10. 
20.00 Uhr Sitzung des Pfarrgemeinde- 

rates in Drh. 
Mittwoch, den 22.10. 

9,00 Uhr Treffen des Arijeitskreises 
„Nachbarschaftshilfe" in 
Drh. 

14.30 Uhr Handarbeitskreis in Gö. 
17.00 Uhr Gruppenstunde S. Pache 

in Drh. 
19.00 Uhr Handarbeitskreis in Drh, 
19,30 Uhr 2. Vortrag „Leselust" in 

Drh. 
20,00 Uhr Sachausschuß „Liturgie" in 

Gö, 
Donnerstag, den 23.10. 
17.00 Uhr Gruppenstunde U, Win- 

dirsch in Drh, 
18,00 Uhr Tischtermisgruppe H. Dietz 

in Drh, 
19,30 Uhr Katechetengespräch im Rah- 

men der Erstkommunion- 
vorbereitung in Drh. 

20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Freitag, den 24.10. 
15.00 Uhr Gruppenstunde St, Fürst 

in Drh. 
Firmstunden 
Dienstag, 21.10. 
15.00 Uhr Firmstunde Frau Beck, Drh. 
17.00 Uhr Firmstunde Herr Tittel 

in Gö. 
Mittwoch, 22.10. 
16.00 Uhr Firmstunde Frau Hocke, 

in Gö. 
17.00 Uhr Firmstunde Frau Maurer 

in Drh. 
17.30 Uhr Firmstunde Frau Rols- 

hausen in Drh. 
Freitag, 24.10. 
15.15 Uhr Firmstunde Frau Jacobi 

in Drh. 
17.00 Uhr Firmstunde Frau Luttmer 

in Gö. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Göt- 
zenhain: samstags und sonntags je eine 
halbe Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst, donnerstags von 16.30 bis 17.30 
Uhr. 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 17.10. bU 24.10.1986 

10,00 Uhr 

15.00 Uhr 

15.30 Uhr 

16.30 Uhr 

18,00 Uhr 

19.30 Uhr 

20.00 Uhr 

20.30 Uhr 

Samstag, 18. 
12.30 Uhr 
13.00 Uhr 
18,30 Uhr 

Sonntag, 19. 
(21. Sonntag 
10.00 Uhr 

10.1986 
Trauung in der Burgkirche: 
Abfahrt zmn Chorausflug 
Wochenschlußandacht in 
der Schloßkirche Philipps- 
eich (Prädikant Vater) 
10.1986 
nach Trinitatis) 
Gottesdienst mit einge- 
schlossenen Taufen (Pfr. 
Steinhäuser) 
Kindergottesdienst 

Montag, 20.10. 1986 
18.00 Uhr Jugendkreis im Geipeinde- 

I haus, Nahrgangstr. 6 
' 20,00 Uhr Chorprobe im Gemeinde- 

haus, Fahrgasse 57 
Dienstag, 21.10. 1986 
9,00 Uhr Gymnastik für Frauen und 

Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 
Rückbildungsgymnastik für 
junge Mütter im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 
Konfirmandenunrerricht 
für beide Pfarrbezirke 
1. Gruppe 
Kindergymnastik im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 
Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke 
2. Gruppe 
Flötenkreis im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 
Gymnastik für Frauen und 
Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 
Jugendkreis II im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 
Gymnastik für Frauen und 
Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Mittwoch, 22. 10. 1986 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung 

im Gemeindehaus, Nahr- 
gangstr. 6 

Donnerstag, 23.10.1986 
15,00 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 

meindehaus — 1. Gmppe 
Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus — 2. Gruppe 
Flötenkreis im Gemeinde- 
haus 
Kindergruppe für Jungen 
und Mädchen im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 
Flötenkreis im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

Freitag, 24.10. 86 
15.30 Uhr Verkauf von Waren aus der 

dritten Welt im Obertor, 
Fahrgasse 
Diakonie-Ausschußsitzung 
im Gemeindehaus, Nahr- 
gangstr. 6 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 
57, Tel. 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten: dienstags von 18 bis 19 
Uhr, freitags von 9 bis 10 Uhr und nach 
Vereinbarung, 
Kantorin Frau Willand, Odenwaldring 
64, Tel. 8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Abendmusik 
in der Burgkirche 

Am Sonntag, dem 26. Oktober, findet 
imi 18.00 Uhr die nächste Abendmusik in 
der Burgkirche statt. Das Jugend- 
Streichorchester Taunus spielt Werke von 
G, Ph. Telemann, G. Holst, A. Vivaldi und 
E. Grieg. Die Leitung hat Dorothee Birke. 

15.30 Uhr 

16.15 Uhr 

16,30 Uhr 

17.00 Uhr 

bis 
18.00 Uhr 
20.00 Uhr 
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Volksbank-Preisrätsel 

ein voller Erfolg' 

..Wieviel Groschen sind im Glas?" So 
lautete die Frage des Preisrätsels, das die 
Volksbank Egelsbach eG anläßlich der 6. 
Egelsbacher Gewerbeausstsllung allen 
Besuchern stellte. Schon am Freitag, dem 
Eröffnungstag der Ausstellung, kamen 
die Besucher scharenweise, am Samstag 
und Sonntag konnte man vor laiiter Rate- 
lustigen kaum noch den Stand geschweige 
denn das Glas mit den Zehnem sehen. Bis 
zum Ende der Ausstellung wurden fast 
5000 Teilnahmescheine abgegeben. Man- 
che Besucher versuchten ihr Glück mit ra- 
ten. andere mit zählen oder gar mit hoch- 
mathematischen Berechnungen. Die 
Schätzungen reichten von knappen 100 
Stück bis hin zu über 3 000 000 äück. 

Aber wieviele Groschen waren nun 
wirklich im Glas? Eine Frage, die sicher 
alle Besucher der Gewerbeaussteüung 
brennend interessiert. Am Montagabend 
wurde das Geheimnis von der Volksbank 
Egelsbach nun gelüftet. Im Beisein eines 
Notars wurden die Siegel geöffnet, der In- 
halt gezählt und notariell mit 6294 Stück 
festgestellt. Die Gewinner werden in den 
nächsten Tagen von der Volksbank Egels- 
bach angeschrieben. Gewonnen hat. wer 
den Inhalt richtig geschätzt hat oder am 
nächsten an der richtigen Lösung liegt. 
Dem Hauptgewinner winkt ein Sparbrief 
Typ A über nominal DM 1000,—. 

Mit diesem Preisrätsel hat die Volks- 
bank Egelsbach gezeigt, daß sie gemäß ih- 
rem Slogan,, Wir bieten mehr als Geld und 
Zinsen" wirklich mehr bietet. Das Preis- 
rätsel war, wie die Besucherzahl zeigt, ei- 
ne gelungene Sache. 

Gewinner-Liste des Preisrätsels der 
Volksbank Egelsbach eG anläßlich der 6. 
Egelsbacher Gewerbeaussteilung. 

Lösung: Es waren 6294 Groschen im 
Glas 

1. Preis: Sparbrief Typ A über nominal 
DM 1000,—: Herr oder Frau Ruller, Zäh- 
ringvock 1, 7800 Freiburg. 2. Preis: Spar- 
brief Typ A über nominal DM 500,—: 
Adam Flohr, Außerhalb Trift 57, 6073 
Egelsbach. 3. bis 5. Preis: je ein Sparbrief 
Typ A über nominal DM 100,—: Karin 
Laut, Bahnstraße 74, 6073 Egelsbach, Otto 
Muth, Wolfsgartenstraße 56, 6070 Langen, 
Philipp Weber, Schulstraße 64,6073 Egels- 

Foto- und Maschinensatz 
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Buch- und Offsetdruck 
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Rollenoffset 
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Buchdruckerei 
Kühn KG 
DRUCK- UNO VE»LAGSHAUS 
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Telefon 06103'21011-12 

Adventsmarkt 
wird diesmal größer 

e Wie vom Gewerbeverein zu hören 
war, ist das Interesse am zweiten Egelsba- 
cher Adventsmarkt bereits sehr groß. Bis 
jetzt haben sich schon 33 Aussteller ange- 
meldet, da sind sieben mehr als im letzten 
Jahr, und es ist zu erwarten, daß noch 
mehr Firmen, Gruppen, Vereine oder Pri- 
vatpersonen teilnehmen wollen. 

Der Adventsmarkt findet am Wochen- 
ende des 2. Advent, also am 6. und 7. De- 
zember, statt. Das dafür vorgesehene Are- 
al ist die Emst-Ludwig-Straße ab der Kur- 
ve bis zum Kirchplatz. Dort werden wie- 
der Lichterketten, Girlanden und Weih- 
nachtssteme aufgehängt, außerdem wird 
die Kirche beleuchtet. 

D.'; bietungen des Musikzuges der SGE, 
der Sängervereinigung und des Kirchen- 
chores sind vorgesehen, außerdem wird 
der Nikolaus bereits am Vormittag durch 
Egelsbach ziehen und kleine Geschenke 
verteilen, um auf den Markt aufmerksam 
zu machen, der am Samstag von 15 bis 20 
Uhr und am Sonntag von 14 bis 20 Uhr 
dauern wird. 

m 

allen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben # 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind: i 

bach. 6. bis 10. Preis: je ein Volksbank- 
Sparbuch über DM 50,—: Roswitha Kehn, 
Freiherr-von-Stein-Straße 1, Andrea 
Bach, Emst-Ludwig-Straße 39,6073 Egels- 
bach, Silke Schäfer, Schlesierslraße 3, 
6073 Egelsbach, Angelo Brancato, Heidel- 
berger Straße 3, 6073 Egelsbach, Thomas 
Werner, Margarethenstraße 6, 6073 Egels- 
bach. 11. bis 20. Preis: je ein Volksbank- 
Sparbach über DM 20,—: Marco Heuss, 
Dresdner Straße 2, 6073 Egelsbach, Peter 
Knöß, Schiilerstraße 41, 6073 Egelsbach, 
Philipp Knöß, Margaretenstraße 6, 6073 
Egelsbach, Edeltraud Rüster, August- 
Bebel-Straße 17,6073 Egelsbach. Ulf Thor- 
sten Dohne, Elisabethenstraße 27, 6106 
Erzhausen, Helga Janchel, Thüringer 
Straße 46, 6073 Egelsbach. Alexander 
Grunke, Finkenweg 8, 6073 Egelsbach, Ju- 
dith Wetzl, Morgenstemstraße 60, 6073 
Egelsbach, Willi Welz, Niddastraße 43, 
6073 Egelsbach, Franz Engels, Odenwald- 
straße 7, 6073 Egelsbach. 

Wir gratulieren allen Gewinnern recht 
herzlich! 

Unter den prüfenden Augen des Notars wird der Inhalt des ,.Groschen*'-Glases vom 
Vorstandsmitglied der Volksbank Egelsbach. Herrn Raimund Kinkel, in die Zähl- 
maschine geschüttet. Mit dabei die Kassiererin, Frau Elfriede Rühl. 

Mäßige Leistungen der Egelsbacher Schützen 

Klaus Knöß mit 367 Ringen bester EgeLsbacher Einzelschütze 

Die Egelsbacher Sportschützen konnten 
auch in den letzten beiden Durchgängen 
der laufenden Rundenkampfsaison nur ei- 
nen Kampf zu ihren Gunsten entscheiden. 
Sollte das Formtief von Egelsbach noch 
weiter anhalten, ist der Klassenerhalt er- 
heblich gefährdet. 

Im dritten Durchgang traf die 1. Egels- 
bacher Luftpistolenmannschaft in der 
Grundklasse eins auf die Vertretung von 
Offenbach-Bieber. Für Egelsbach schös- 
sen Klaus Knöß (359), Bernd Jäckel (358), 
Josef Lorenz (341) und Günther Böhm (353) 
ein Gesamtergebnis von 1411 Ringen. Of- 
fenbach erreichte 1407 Ringe und mußte 
Egelsbach den Sieg überlassen. Das beste 
Einzelergebnis der Begegnung schoß Mar- 
tin Klein mit 362 Ringen vor Klaus Knöß 
mit 359 Ringen. 

Die zweite Luftpistolenmannschaft trat 
in dei Giundklasse zwei gegen die Aus- 
wahl von Mühlheim-Diedesheim an. 
Egelsbach startete in der Aufstellung An- 
dreas Büttner (344), Erwin Maaß (340), 
Manfred Stoß (323) und Manfred Burkert 
(340). Ihre Gesamtleistung von 1347 Rin- 
gen reichte nicht aus, um den Mühlheimer 
Schützen, die 1401 Ringe erzielten, den 
Sieg st.ieitig zu machen. Die beste Einzel- 
leistung des Kampfes erreichten die Mühl- 
heimer Neudert und Garcia mit je 362 Rin- 
gen. Bester Egelsbacher war Andreas 
Büttner mit 344 Ringen auf Platz vier. 

Bei den Luttgewehrschützen hatte die 
erste Egelsbacher Mannschaft in der 
Grundklasse zwei das Team von Hainhau- 
sen zum Gegner. Die Farben von Egels- 
bach verteidigten Hans Rosam (362), Ma- 
rio Herold (357), Josef Lorenz (330) und 
Hans-Peter Schwalm (341). Mit ihrer 
Mannschaftswertung von 1390 Ringen hat- 
ten sie den 1401 Treffern von Hainhausen 

nichts entgegenzusetzen und mußten die 
zwei Punkte abgeben. Bester Einzelschüt- 
ze war Rolf Kayser aus Hainhausen mit 
364 Ringen vor Hans Rosam aus Egels- 
bach mit 362 Ringen. 

Die zweite Marmschaft tr?f in der 
Grundklasse sieben auf die Auswahl von 
Offenbach-Bieber. Sie schoß in der Auf- 
stellung Josef Lorenz (318), Jürgen Maaß 
(305), Andreas Büttner (308) und Lothar 
Faatz (309) ein Gesamtergebnis von 1240 
Ringen. Offenbach brachte insgesamt 1244 
Treffer auf seine Scheiben und wurde so- 
mit Sieger des Kampfes. Offenbach korm- 
te mit Patricia Schmitt, die 328 Ringe 
schoß, auch das beste Einzelergebnis vor- 
weisen. Als bester Egelsbacher fand sich 
Josef Lorenz mit 318 Ringen auf Platz drei 
wieder. 

In der vierten Runde traf die erste Luft- 
pistolenmannschaft von Egelsbach auf die 
Seligenstädter Sportschützen. Für Egels- 
bach waren Klaus Knöß (367), Josef Lo- 
renz (354), Erwin Maaß (339) und Bernd 
Jäckel (354) am Start. Obwohl Egelsbach 
mit einem Ersatzschützen antreten mußte, 
kam nach der Auswertung noch ein Er- 
gebnis von 1414 Ringen zustande. Das 
reichte jedoch nicht aus, um Seligenstadt 
mit seinen 1425 Ringen standzuhalten. Be- 
ster Einzelschütze war mit Harald Neu- 
mann und seinen 370 Ringen ebenfalls ein 
Seligenstädter Schütze. Den zweiten Platz 
belegte mit 367 Ringen Klaus Knöß aus 
Egelsbach. 

Das zweite Luftpistolenteam trat gegen 
Teil Dietzenbach an. Es starteten in der 
Aufstellung Dieter Wenzel (342), Manfred 
Burkert (344), Erwin Maaß (348) und An- 
dreas Büttner (347) mit einer Gesamtlei- 
stung von 1381 Ringen. Mit diesem Ergeb- 
nis hatte Egelsbach nicht die geringste 
Chance, den Dietzenbacher Schützen ge- 

Heifie Menues auf der einen, heiße Musik aus Fenuehen und Phonogeräten auf der an- 
deren Seite. Es ging schon „heiA" her auf der EGA '86. 

fährlich zu werden. Dietzenbach schoß 
insgesamt 1418 Ringe. Der beste Einzel- 
schütze dieser Begegnung war mit Juan 
Viscaino, der 371 Treffer erzielte, eben- 
falls ein Dietzenbacher. Als bester Egels- 
bacher belegte Erwin Maaß mit 348 Rin- 
gen den vierten Platz. 

Kindergarten 

hat Jubiläum 

e Am 7. Oktober fand, wie schon be- 
richtet, die diesjährige konstituierende 
Sitzung des Kindergartenbeirates der Ge- 
meinde Egelsbach im Sitzungssaal des 
Rathauses statt. Der Kindergartenbeirat 
besteht aus zwölf gewählten Eltemvertre- 
tem der drei Egelsbacher Kindergärten 
Bürgerhaus, Brühl und Forsthaus sowie 
aus den Leiterinnen der Kindergärten, ei- 
nem Vertreter des Gemeindevorstands 
und je einem Vertreter der örtlichen Frak- 
tionen. 

Nach den Begrüßungsworten durch 
Bürgermeister Hans Dümer erfolgte die 
Wahl des Vorsitzenden. Der bisherige Vor- 
sitzende Raimund Kinkel wurde einstim- 
mig wiedergewählt, als stellvertretende 
Vorsitzende wurde Petra Theiß gewählt, 
und Elke Durek wurde als Schriftführerin 
berufen. 

Bürgermeister Dümer übergab den Vor- 
sitz der Versammlung nach der Wahl des 
Vorsitzenden an Raimund Kinkel, der die 
Sitzung weiter leitete. Dabei ging es um 
die Festlegung der Sommerferien 1987 für 
die Kindergärten und um die Öffnungszei- 
ten der Kindergärten zwischen Weihnach- 
ten und Neujahr. 

In den Sommerferien bleiben die Kin- 
dergärten vom 22. Juni bis 10. Juli ge- 
schlossen. In dieser Zeit wird im Kinder- 
garten Bürgerhaus wie in den vergange- 
nen Jahren ein Notdienst eingerichtet. 
Zum Jahreswechsel schließen die Kinder- 
gärten in Egelsbach am 23. Dezember und 
werden am 5. Januar wieder geöffnet. 

Heiß diskutiertes Thema war die Ein- 
richtung eines Kinderhortes zur Betreu- 
ung von schulpflichtigen Kindern in den 
ersten Schuljahren. Die Bitte um Einrich- 
tung solch eines Kindeitiortes war durch 
eine Elteminitiative über den Kindergar- 
tenbeirat an die Gemeinde herangetragen 
worden. Nach Aussage von Bürgermeister 
Dümer bemüht sich die Gemeinde zur 
Zelt um ein Gespräch mit dem Landesju- 
gendamt, welches für die Cienehmigung 
zuständig ist. An diesem Gespräch wird 
auch Hen Kinkel als Beiratsvorsitzender 
teilnehmen. Es bleibt also vorerst noch 
abzuwarten, wie diese Vorgespräche aus- 
gehen werden. 

Am 21. Oktober feiert der Kindergarten 
Bürgerhaus übrigens sein 30jähriges Be- 
stehen, was mit einigen Veranstaltungen 
des Kindergartens gefeiert wird. 1956 
wurde in Egelsbach das erste Bürgerhaus 
in Hessen eingerichtet. In dem seit dieser 
Zeit auch der Kindergarten sein Domizil 
hat. 

Am Berliner Platz 
tut sich was 

Wer beim letzten Heimspiel der SGE ge- 
gen Hanau 93 zu den Zuschauem gehörte, 
der konnte unschwer zwischen Hartplatz 
und dem Hauptfeld eine tiefe Baugrube 
erkennen, die sich vorschriftsgemäß abge- 
sperrt den Blicken bot. Hier entsteht nach 
den Plänen der SGE das neue Dusch- und 
Umkleidegebäude mit einem Stufendach. 
In zwei Jahresraten zu je 425 000 DM un- 
terstützt die Gemeinde Egelsbach dieses 
Vorhaben des größten Egelsbacher Ver- 
eins. 

Der erste Abschnitt (Rohbau) hat also 
nun begonnen und soll, so SGE-Architekt 
Walter Schweitzer, bis Ende November 
beendet sein. Inzwischen ist nach dem 
Ausheben der Baugrube bereits mit dem 
Ausbau des Kanalsystems begonnen wor- 
den und noch in dieser Woche werden die 
Streifenfundamente für das gesamte Bau- 
werk betoniert. In der kommenden Woche 
soll die Bodenplatte gegossen werden und 
im Anschluß, so der Polier der bauausfüh- 
renden Firma, wird der Kanalanschluß 
verlegt. Mitte November werden dann die 
Fertigteile, die im Augenblick im Werk 
Stockstadt/Main gegossen werden, von ei- 
nem großen Egelsbacher Spezialuntemeh- 
men angeliefert, das diese schweren Teile 
dann auch mit einem Spezialkran verle- 
gen wird. Für dieses Verlegeuntemehmen 
wurde extra eine Baustraße mit schweren 
Betonplatten eingerichtet, die gestattet, 
daß die schweren Fahrzeuge praktisch bis 
zur Baustelle fahren können, ohne daß tie- 
fe Fahrspuren durch die Belastung zu- 
rückbleiben. Es hat sich also schon etwas 
getan am Berliner Platz in den letzten Wo- 
chen und es wird sich in nächster Zeit, vor 
allem, wenn die Fertigteile montiert wer- 
den und das neue Gebäude in seinem Um- 
riß sichtbar wird, noch einiges tun. Viele 
der Egelsbacher Sportanhänger, in erster 
Linie die älteren bereits im Ruhestand le- 
benden Sportfreunde, werden wie schon 
seit Baubeginn mit Interesse die Arbeiten 
weiter verfolgen. Bleibt zu hoffen, daß 
wie bisher das Wetter mitspielt und keine 
Verzögerungen im Bauablauf eintreten. 

Am Samstag kommt 
die Linde 

e Als im Sommer der neugestaltete 
Kirchplatz seiner Bestimmung übergeben 
und durch ein Serenadenkonzert des Mu- 
sikzuges aus Anlaß dessen Jubiläimis ein- 
geweiht wurde, da vermißten viele der 
Besucher noch ein wesentliches Merkmal 
dieses Platzes im Ortsmittelpunkt: die 
Dorflinde. 

Bekanntlich hatte die Sängervereini- 
gung schon vor längerer Zeit mitgeteilt, 
daß sie einen solchen Baum stiften werde. 
Daß man ihn bisher vermissen mußte, 
liegt an der Tatsache, daß man einen 
Baum nicht dann pflanzen kann, wann 
man gerade möchte, sondern daß es richti- 
ger ist, sich an gewisse Pflanzzeiten zu 
halten. 

Jetzt ist es soweit. Am kommenden 
Samstag, dem 18. Oktober, um 15 Uhr, 
soll die Linde gepflanzt werden. Dazu 
werden die Sängerinnen und Sänger ihre 
Lieder erklingen lassen, und der Gemein- 
devorstand kann dann den Platz in sei- 
nem endgültigen Aussehen vorstellen. Zu 
diesem Ereignis sind alle interessierten 
Egelsbacher herzlich eingeladen. 

Egelsbach erhält 
eine „Sängerlinde" 
Eine Aktion 
für den Chorgfesang 

Die Mitglieder der Sängervereinigung 
Egelsbach haben sich etwas Nettes einfal- 
len lassen. Am morgigen Samstag, dem 
18. Oktober, werden sie eine „Sängerlin- 
de" auf dem Kirchplatz pflanzen. Verbun- 
den ist diese Aktion mit einem kleinen 
Fest, das um 14 Uhr begitmt. 

Seit Monaten schon macht die Neuge- 
staltung des Kirchplatzes sichtbare Fort- 
schritte. Im Sommer wurden die gut be- 
gehbaren Pflastersteine gelegt und da- 
nach war offizielle Einweihung. Allmäh- 
lich ging es weiter. Abspemingen kamen, 
Laternen leuchten, Papierkörbe dienen 
dem Umweltschutz. Auch die ersten Bäu- 
me stehen bereits, nun kommt eine weite- 
re Linde, eben die von der Sängervereini- 
gung gestiftete „Sängerlinde" hinzu. 
Klar, daß man mit dieser Aktion auch für 
den Chorgesang und für neue Mitglieder 
werben will. Nach der Pflanzaktion wer- 
den deshalb volkstümliche Lieder zu hö- 
ren sein. Jeder Ist zum Mitmachen, zum 
Mitsingen eingeladen. ' 

Wieder Skigymnastik 
Auch in diesem Winter bietet die Leicht- 

athletikabteilung der SG Egelsbach zur 
Vorbereitung auf die Skisaison die be- 
währte Skigymnastik an. Die erste 
Übungsstunde findet am kommenden 
Mittwoch, dem 22. Oktober 1986 wie ge- 
wohnt zwischen 19.00 und 20.00 Uhr statt. 
Austragungsort ist wie in jedem Jahr die 
Schultumhalle der Emst-Reuter-Schule in 
Egelsbach. Unter fachkundiger Anleitung 
gilt dieses sportliche Angebot natürlich 
auch für Nichtmltglieder der Abteilung 
Leichtathletik, für die wie üblich ein klei- 
ner Teilnehmerbeitrag gefordert wird. 

Man würde sich über eine rege Teilnah- 
me sehr freuen. 
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Das Egelsbacher DRK hat ein neues Fahrzeug für den Krankentransport, und gleich zur 
EGA kam es zu seinem ersten Einsatz. Freilich lag kein Emstfall vor, sondern man 
nutzte die Vorstellung dieser neuen Errungenschaft, um den Besuchern der EGA einen 
Service zu bieten; kostenlos wurde der Blutdruck gemessen. Das neue Fahrzeug der 
Marke Ford mit einem langen Radstand wurde von einem ansässigen Unternehmen mit 
großem Engagement für die Bedürfnisse des Roten Kreuzes umgerüstet. Der Wagen ist 
voll ausgerüstet, hat Funk, eine hydraulische Trage, Notfallsitze, ein Beatmungsgerät 
und manches andere. Gekostet hat der ganze Spaß 40 000 Mark, die vom DRK- 
Ortsverein aus eigener Kraft ohne irgendwelche Zuschüsse aufgebracht worden sind, 
aus Spenden der Mitglieder und der Gönner sowie aus Erlösen vom Weihnachtsbasar. 
(Gespart hat man dafür 15 Jahre lang. Jetzt steht ein neues Fahrzeug der Allgemeinheit 
zur Verfügimg. Seine Besitzer wissen nur noch nicht recht, wohin damit, wenn sie erst 
aus dem Feuerwehrhaus ausziehen müssen, weil dort der Platz für ein neues Feuer- 
wehrfahrzeug benötigt wird. 

Anträge auf Hausbrand- 

beihUfe jetzt stellen 

e Auch für die Heizperiode 1986/87 
wird Hausbrandbeihilfe für Sozialhil- 
feempfänger imd Empfänger von Kriegs- 
opferfürsorge gewährt. Der Höchstbetrag 
für Haushalte mit ein bis zwei Personen 
beträgt 585 und für Haushalte mit drei 
und mehr Personen 746 Mark. Nach Lage 
des Einzelfalles können auch höhere Bei- 
hilfen gewährt werden, wenn es die Um- 
stände. z.B. Krankheit, Alter, schlechte 
Wohnverhältnisse, erforderlich machen. 

Wie aus dem Rathaus zu erfahren war, 
können auch Personen, die keine laufen- 
den Leistungen der Hilfe zum Lebensun- 
terhalt erhalten, einen Anspruch auf 
Hausbrandbeihilfe haben, sofern ihr Ein- 

Pflaster 
gegen Herzkrankheit 

Die klassischen Darreichungsformen 
von Arzneimitteln — Tabletten, Zäpfchen 
oder Drages — werden heute zunehmend 
um neue Anwendungssysteme erweitert. 
Bei der sogenannten „transdermalen" 
(durch die Haut) Verabreichung werden 
Pflaster, die mit bestimmten Medikamen- 
ten versehen sind, auf der Haut befestigt. 
Es geht darum, den Wirkstoff möglichst 
gleichmäßig und langsam abzugeben und 
in optimaler Dosierung gezielt dorthin zu 
bringen, wo er wirken soll. 

kommen die maßgebenden Sozialhilfere- 
gelsätze, zuzüglich Mehrbedarfszuschläge 
und Miete, nicht übersteigt. 

Empfänger von Hilfen in besonderen 
Lebenslagen haben allerdings nur dann 
Anspruch auf Hausbrandbeihilfe, wenn 
sie gleichzeitig Hilfe zum Lebensunterhalt 
erhalten und nicht in Anstalten, Heimen 
oder gleichartigen Einrichtungen unterge- 
bratht sind. Entsprechendes gilt für Emp- 
fänger von Leistungen der Kriegsopfer- 
fürsorge. 

Hilfeempfängem, die laufende Leistun- 
gen der Hilfe zum Lebensunterhalt erhal- 
ten, wird die Hausbrandbeihilfe Anfarig 
September 1986 ohne besonderen Antrag 
ausbezahlt. Es gilt allerdings die Ein- 
schränkung, daß der Antragsteller einen 
eigenen Haushalt führen muß und Heiz- 
kosten für mindestens eine Brennstelle 
entstehen. Die Anträge sollten bis späte- 
stens 15. Oktober beim Sozialamt der Ge- 
meinde gestellt werden. 

24. Deutscher 
Jugendfotopreis 
wird verliehen 

Rund 100 Fotografinnen und Fotografen 
aus dem gesamten Bundesgebiet im Alter 
von zehn bis 21 Jahren werden am kom- 
menden Samstag mit dem „Deutschen Ju- 
gendfotopreis" ausgezeichnet. Gastgeber 
der Preisverleihung, die in diesem Jahr 
erstmals in Hessen stattfindet, ist auf dem 
Jugendhof Dörnberg bei Zierenberg So- 
zialminister Armin Clauss (SPD). Zu dem 
Wettbewerb, der bereits zum 24. Mal vom 
Bundesministerium für Jugend, Familie, 
Frauen und Gesundheit gestiftet wird, 
sind mehr als 2000 Fotos eingesandt und 
von einer unabhängigen Jury gesichtet 
worden. Hauptpreisträger sind Melanie 
Schuh aus Nümberg, Markus Schling- 
mann aus Leopoldhöhen. Jochen Tarm 
aus Eisingen und Stefanie Grebe aus Kre- 
feld. Beim Sonderthema „Kleider machen 
Leute" wurde Roland Aubauer aus Mainz 
ausgezeichnet. Das Remscheider „Kinder- 
und Jugendfilmzentrum" hat den Deut- 
schen Jugendfotopreis organisiert und 
bietet dazu eine Broschüre mit vielen Bil- 
dern der jugendlichen Fotografen an. 

(Jewerbeverein hat 
wieder Glückspunkte 

e Auch in diesem Jahr können sich die 
in Egelsbacher Geschäften einkaufenden 
Bürger wieder auf besondere Aufmerk- 
samkeiten freuen, denn der Gewerbever- 
ein setzt seine erfolgreiche und beliebte 
„Glückspunkte-Aktion" fort. Sie beginnt 
am 1. Advent. 

Wie bisher wird man beim Einkaufen 
Glückspunkte in'<5cstalt von Märkchen 
erhalten, die man auf eine Karte klebt. Ist 
die Karte voll, wird sie mit Anschrift ver- 
sehen in bestimmte Briefkästen gewor- 
fen. Sie nimmt dann an einer Auslosung 
teil, bei der es wertvolle Sachpreise zu ge- 
winnen gibt, die vom Egelsbacher CJewer- 
be zur Verfügung gestellt werden. 

Die Preise werden bei der Volksbank 
Egelsbach ausgestellt. Unter anderem sind 
zwei bis drei Reisen dabei, die es zu ge- 
winnen gibt, aber auch die Sachpreise 
sind nicht von schlechten Eltem. Es lohnt 
sich also in mehrfacher Hinsicht, seine 
Einkäufe in Egelsbach zu tätigen. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 19. Oktober 
10.00 Uhr Gottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Adam) 
Donnerstag, 23. Oktober 
15.00 Uhr ev. Frauenhilfe 

Wer immer gut informiert sein will. 
I was in Langen und Umgebung geschieht. 

"Ijan^crvcrZoturvö j 

Zeit nehmen — 
Abstand halten 

Zu äußerst vorsichtiger Fahrweise in 
den gerade begonnenen Herbstwochen hat 
der ADAC Hessen alle Autofahrer aufge- 
rufen. Die ersten Unfallserien im Nebel, 
die sich pünktlich zum kalendarischen 
Herbstbeginn ereigneten, machten nach 
Ansicht des Automobil-Clubs deutlich, 
daß viele Verkehrsteilnehmer die jahres- 
zeitlich bedingten Wetterprobleme nicht 
emst genug nehmen. 

Der Herbst mit feuchten, rutschigen 
Fahrbahnen und den von Nebel. Regen 
und früher Dunkelheit beeinträchtigten 
Sichtmöglichkeiten erfordere nicht nur 
viel Aufmerksamkeit, sondem auch ge- 
ringere Geschwindigkeiten. Der verlän- 
gerte Bremsweg auf Straßen, die von 
Laub, Rauhreif oder Ackerschmutz 
schmierig geworden sind, läßt sich nur 
durch größeren Abstand vom Vorder- 
mann ausgleichen. Um unkontrolliertes 
Rutschen zu vermeiden, müssen Gaspedal 
und Lenkrad jetzt mit besonders viel Ge- 
fühl bedient werden. Lebenswichtig ist in 
dieser Jahreszeit die einwandfreie Sicht 
nach allen Seiten. Wenn die Scheiben ge- 
froren oder von Feuchtigkeit beschlagen 
sind, genügt es nicht, ein Guckloch in der 
Windschutzscheibe freizuwischen. Damit 
die Fenster mndum freie Sicht gewähren, 
müssen Wischer, Waschanlagen, Heizung 
und Lüftung einwandfrei funktionieren. 

Daß außerdem die Beleuchtungsanla- 
gen in Ordnung sein müssen, versteht sich 
von selbst. Verschmutzte Gläser von 
Scheinwerfem und Rücklichtem können 
bis zu 30 Prozent Licht schlucken. Darun- 
ter leidet nicht nur die Weitsicht, sondem 
vor allem das rechtzeitige Gesehenwer- 
den, 

Da ließ die Braut 

die Pfunde purzeln 

Erstaunliche Gewichtsverluste 
per Orangenschalen und Hagebutten 

PR Das Hochzeitsgesdienk des Jahres 
hat eine Hamburgerin sich selbst und ih- 
rem Bräutigam gemacht. In einer heimli- 
chen Blitzaktion knabberte sie sich zehn 
Kilogramm Speck vom reichlich molligen 
Leib und schwebte dann schlank wie ein 
Teenager zum Traualtar. 

Ute Jung, 30 Jahre alt, Einzelhandels- 
kaufmann, berichtet voll Stolz: „Acht Wo- 
chen vor der Hochzeit wog ich noch 69 Ki- 
lo — bei Körpergröße 1,54 m. Am 
schlimmsten war der ,Rettungsring' um 
die Hüften; da wurde mir selbst Kleider- 
größe 42 zu eng. So konnte ich mich doch 
meinem Bräutigam nicht mehr unter die 
Augen trauen! Deshalb mein Entschluß: 
zum Standesamt gehe ich mit Größe 38 — 
und ich hab's tatsächlich geschafft. Mein 
Herzallerliebster war begeistert, er fand's 
einfach wunderbar." 

Das „Wunder" vollbrachten Knabberta- 
bletten mit Fruchtextrakten aus Orangen- 
schalen und Hagebutten. Das in Apothe- 
ken erhältiche Präparat (,,Basis 2000") 
wurde von deutschen Arzneimittelexper- 
ten entwickelt. Nach einem ersten Test an 
übergewichtigen, gleichzeitig verdau- 
ungsgestörten Patienten berichtet Chef- 
arzt Dr. Herbert Mahr (Schwarzwald- 
Klinik Villingen): „Die Patienten nahmen 
innerhalb von zehn Tagen bis zu fünf Kilo 

Ohne Auto 
zum Herbstfest 

Wenn der Sommer zu Ende geht, wird 
landauf, landab bei Bier- und Weinfesten 
ausgelassen gefeiert. Der Automobilclub 
Kraftfahrer-Schutz (KS) machte deshalb 
wieder einmal auf die vielen Alkoholun- 
fälle aufmerksam, denen besonders junge 
Verkehrsteilnehmer zum Opfer fallen. 
Wer zu einem dieser Volksfeste fährt, bei 
denen es nicht ohne Alkohol abgeht, sollte 
Auto oder Motorrad zu Hause lassen und 
öffentliche Verkehrsmittel benutzen. Das 
ist billiger als ein Strafmandat vmd ange- 
nehmer als ein Verkehrsunfall. 

Die Unfall-Statistik zeigt, daß ein 
erheblicher Teil der im Straßenverkehr 
getöteten Personen eine Blutalkohol-Kon- 
zentration von über 0,8 Promille aufwies. 
Fahranfänger sind überdurchschnittlich 
häufig unter den Opfem. Bereits bei 0,5 
Promille werden Wahmehmungs- und Re- 
aktionsvermögen meßbar beeinträchtigt. 
Und das Risiko, in einen tödlichen Unfall 
verwickelt zu werden, steigt um das Zwei- 
fache. Bei 0,8 Promille ist dieses Risiko 
vierfach höher als im nüchtemen Zustand, 
bei 1,5 Promille sogar 16fach. Der KS wies 
in diesem Zusammenhang auch darauf 
hin, daß nach einem Unfall schon bei 0,3 
Promille strafrechtliche Konsequenzen 
drohen. 

Gefährlich ist auch der Irrglaube, Alko- 
hol könne durch Kaffee, Pillen oder son- 
stige Mittel abgebaut werden. Nur der 
Körper selbst ist dazu in der Lage. Nach 
Auskunft des KS baut ein gesunder Er- 
wachsener pro Stunde etwa 0.1 Promille 
ab. Frauen sogar noch weniger. Wer also 
bis 3 Uhr früh feiert und sich mit 1.3 Pro- 
mille ins Bett legt, der hat um 8 Uhr auf 
dem Weg zur Arbeit immer noch 0,8 Pro- 
mille im Blut. Bei einer Alkoholkontrolle 
riskiert er seinen Führerschein, wenn er 
mit dem Auto fährt. 

ab. Zu ihren Knabbertabletten durften sie 
vollwertige Kost verzehren — insgesamt 
1200 Kalorien pro Tag. Zu trinken gab's 
Mineralwasser und Obstsäfte, zwischen 
durch auch ein Glas trockenen Wein." 

Ute: ,,Ich knabberte während meiner 
Schlankheitskur pro Tag bis zu sechs 
Basis-Tsbletten, verzichtete kurz mal auf 
meine geliebten Spaghetti und Kohlroula- 
den, trank dafür reichlich Mineralwasser, 
versuchte es außerdem mit Bauchgymna- 
stik und Joggen. Und erlebte, wie ich 
mich von Tag zu Tag leichter und gesün- 
der fühlte." 

Kein Wunder, behaupten erfahrene Na- 
turmediziner. Nach ihren Beobachtungen 
haben die in ,,Basis 2000'" enthaltenen 
Orangen- und Hagebutten-Extrakte mit 
ihrem Quell- und Fülleffekt weit mehr als 
nur schlankmachende (und verstopfungs- 
lösende) Wirkung, Der mexikanische Pro- 
fessor Nicolas Capö: „Speziell die Inhalts- 
stoffe der Orangen entgiften die Leber, 
lindem Blasen-. Nieren- und Gallenstein- 
beschwerden, hemmen sogar Entzündun- 
gen der Bauchspeicheldrüse." 

Nicht nur das: Gerade die in Hagebutten 
und Orangen enthaltenen hohen Konzen- 
trationen an Vitamin C und E können 
wahrscheinlich sogar vor den Folgen ra- 
dioaktiver Abfälle im Essen schützen. 
Nach dem Reaktorunfall von Tschernobyl 
rieten Emährangsforscher: möglichst viel 
Vitarmin C und E auf den Tisch! Die bei- 
den Vitamine ergänzen sich beim Schutz 
der Körperzellen vor Strahlenschäden. 
Der Körper kann dadurch seine Abwehr- 
kräfte gegen das Gift in strahlungsver- 
seuchten Nahrungsmitteln besser entfal- 
ten. 

Ausbüdungsrekord 

der 

Kreisverwaltung 

Einen neuen Rekord hirsichtlich der 
Ausbildungsverhältnisse beim Kreis Of- 
fenbach meldet der Kreisausschuß nach 
Abschluß der diesjährigen Runde.,,Insge- 
samt", so Landrat Karl M. Rebel vor dem 
Kreistag, ,,hat sich unser Ausbildungs- 
platzbestand 1986 auf 284 Ausbildungs- 
plätze erhöht." Dies entspricht einer Stei- 
gerung um 38 Plätze bzw. 15,4 Prozent ge- 
genüber dem Voijahr. 

Auch die aktuellen Ausbildungsplatz- 
zahlen im Bereich der Inneren Verwal- 
tung des Kreises Offenbach verzeichnen 
einen neuen Höchststand: Mit 13 Beam- 
tenanwärtem im gehobenen Dienst, fünf 
Beamtenanwärtem im mittleren Dienst, 
13 Verwaltungsangestellten, neun Steno- 
sekretärinnen und 24 gewerblichen Aus- 
bildungsplätzen (Pittler) sowie 19 Refe- 
rendaren. Praktikanten und Famulanten 
befinden sich derzeit 93 junge Menschen in 
der Kreisverwaltung in Ausbildung. 

Als erfreulich wertete Landrat Rebel 
die Tatsache, ,,daß wir für alle 17 Auszu- 
bildenden, die in den letzten Monaten ihre 
Ausbildung erfolgreich beendeten, Ar- 
beitsplätze bereitstellen konnten". Der 
Kreis Offenbach, sagte der Landrat, zähle 
mit seinen 284 Ausbildungsplätzen zu den 
größten kommunalen Ausbildungsbetrie- 
ben der Region. 

Unsere Vermählung geben bekannt 

Frankfurter Straße 4 
6073 Egelsbach 

oWa/ilaniae ^^Gftfcouiltscfi 
Schweriner Straße 15 

6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am 18. Oktober 1986 um 15.00 Uhr 
In der ev. Kirche In Egelsbach statt. 

Tagesadresse: Sehringhalle In Langen. 

ßln herzliches Dankeschön sage Ich allen, die mich mit Glück- 
wünschen, Blumen und Geschenken zu meinem 

8 0. GEBURTSTAG 
erfreut haben. 

LÄdam^äli 

Egelsbach, Mainzer Straße 1 

Das Arzneimitteldepot in diesem ..Herz- 
pflaster" versorgt den Organismus gleich- 
mäßig über 24 Stunden und beugt bei in- 
farktgefährdeten Personen dem gefürch- 
teten Herzanfall vor. Unser Foto zeigt, 
wie der Arzt einem Patienten mit Angina 
pectoris die Anwendung des Arzneipfla- 
sters erklärt. Diese neue Form der Verab- 
reichung hat zudem den Vorteil, daß fast 
die gesamte Dosis den Kreislauf erreicht. 
Im Gegensatz zur Aufnahme über den 
Magen-Darm-Trakt erfolgt nämlich kein 
vorheriger Abbau durch die Leber. 

Derartige Pflaster können auch bei an- 
deren Krankheiten eingesetzt werden, 
zum Beispiel bei Behandlung der Reise- 
krankheit, Augenkrankheiten, hohem 
Blutdruck oder Störungen während der 
Wechseljahre. In Kürze soll ein ,,Nikotin- 
pflaster" auf den Markt kommen, das in 
Verbindung mit Gesprächsbehandlung 
von der .Sucht befreien soll. Für die Suche 
nach den optimalen Anuieiformen — in 
der Fachsprache Galenik genannt — wen- 
dete die pharmazeutische Industrie in der 
Bundesrepublik 1985 rund 200 Millionen 
Mark auf, das sind sechs Prozent der ge- 
^mten Forschungs- und Entwicklungsko- 

Foto: Impress 
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TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
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sten. 

FOr die liebevollen Beweise der Anteilnahme In Wort und 
Schrift sowie durch Kranz- und Blumenspenden beim 
Helmgang unserer lieben Entschlafenen 

Franziska Grimmer 

sagen wir herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Novotny für seine trostrei- 
chen Worte. Den Ärzten und Schwestern des Dreielch- 
Krankenhauses Langen sowie Herrn Dr. Hambek. 

Die Hlntert}llebanen 

Egelsbach. Im Oktotmr 1986 

Für die herzliche große Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen- und 
Geldspenden beim Helmgang unserer Heben Entschlafenen 

Marie Blötz 
geb. Schroth 

danken wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
sowie dem Schuljahrgäng 1908/09 und allen, die Ihr das letzte Gelelt 
gatien. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Adam für die trostreichen Worte. Eben- 
so danken wir Herrn Dr. Krämer, der Station 2B dos Drelelch-Kranken- 
hauses für die llebevolie Betreuung. 

in stiller Trauer 
August Blötz 
und alle Angehörigen 

Egeisbach, im Oktober 1986 
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Dritte Heimniederlag-e 

der SGE gegen 
Klein-Karben? 

Mit 9:13 Punkten und 22:20 Toren steht 
die SGE nach ihrem überraschenden 
Punktgewinn beim Neuling und Tabellen- 
zweiten Steinheim in der Laiidesliga Süd 
auf Rang zehn der Tabelle und erwartet 
am Sonntag mit dem KSV Klein-Karben 
am Berliner Platz den Tabellenfünften, 
der bisher in seinen fünf Auswärtsspielen 
eben nur beim SV Steinheim (4:2) unter- 
lag. Die Gäste aus der Wetterau gehören 
für die SGE eigentlich in den letzten 
Spieljahren immer zu den denkbar unbe- 
quemen Gegnern. So vermasselte diese 
Mannschaft im Spieljahr 84/85 der SGE in 
den letzten sechs Minuten praktisch den 
Aufstieg in die Oberliga Hessen, den man 
in der 43. Minute durch ein Tor von Wobst 
schon in der Tasche glaubte. Am Ende 
stand damals am Freitag, dem 24. Mai 
1985, ein 3:l-Erfolg des KSV und die SGE 
mußte dem FC Heppenheim den Vortritt 
lassen, der aber inzwischen nach einem 
Spieljahr Oberliga in der Landesliga Süd 
nach seinem Abstieg die rote Laterne in 
den Händen hält. Im Tor des KSV Klein- 
Karben spielte damals auch noch Frank 
Lindner, der in dieser Saison ja bekannt- 
lich unter einigen Schwierigkeiten seines 
alten Vereins nach Egelsbach wechselte. 
Dadurch erhält die Partie noch einen zu- 
sätzlichen Reiz, denn zum einen wollen sei- 
ne früheren Mannschaftskameraden es 
ihm sicher „zeigen", ihm praktisch durch 
druckvqlle Angriffe einheizen und wenn 
es geht, wie man im Fuilballerjargor. so 
schön sagt: ,,Die Kiste vollhauen." Für 
Frank Lindner zum anderen dürfte aber 
dieses Treffen sicherlich zusätzliche Moti- 
vation sein, mit einer guten Leistung für 
seinen neuen Verein zu glänzen und vor al- 
lem einen Sieg des KSV zu verhindern. 

Der kommende Gast aus Klein-Karben 
kann eine Auswärtsbilanz vorweisen, die 
sich sehen lassen kann. Viermal holte die 
Mannschaft mit einem Unentschieden auf 
fremdem Platz schon je einen Punkt, und 
zwar in Weiskirchen, Langenselbold, Bad 
Homburg und in Walldorf jeweils mit ei- 
nem 1:1 Remis. In Steinheim führte die 
Maiuischaft ebenfalls und verlor erst in 
der Schlußphase. Im Spieljahr 84/85 gab 
es am Berliner Platz ein knappes 1:0 für 
die SGE und vor mehr als einem Jahr am 
22. September 1985 trennte man sich 2:2 
Unentschieden. Auch heuer wird es die 
SGE schwer haben, die Abwehr von 
Klein-Karben um De la Rosa, Feiler, 
Schmidt und vor allem um den kampf- 
starken Mainert zu Icnacken. Erst 1?. Ge- 
gentore mußte die Abwehr des konunen- 
den Gastes einstecken. Aber auch die 
Konterstärke der Mannschaft ist nicht 
von der Hand zu weisen, das läßt sich un- 
schwer durch die Auswärtsbilanz belegen. 
So muß sich also die SGE auf einen sehr 
starken Gegner einstellen, der eine in Ab- 
wehr, Mittelfeld und Angriff starke Lei- 
stung der Gastgeber erfordert. Nur darm 
kann die SGE ihre dritte Heimniederlage 
und damit ein negatives Heimpunktekon- 
to, im Augenblick 5:5 Punkte, verhindern. 
Spielbeginn ist am Sonntag um 15.00 Uhr 
am Berliner Platz. 

Hohe Hürde 
für die SSG 

Nach langen sieglosen Wochen hat die 
SSG Langen am vergangenen Sonntag 
zwei Punkte geholt. Man würde ihr wün- 
^hen, daß damit der Bann gebrochen wä- 
re und den mageren nun endlich auch fette 
Wochen folgen. Und schon bietet der 
Spielplan ein schweres Hindernis für die 
Langener. Sie müssen am Sonntag nach 
Mühlheim, wo der Tabellenvierte und 
Mitanwärter für die Meisterschaft alles 
daransetzen wird, um gegen das Schluß- 
licht der Tabelle keine Überraschung zu 
erleben. 

Vielleicht aber liegt gerade in dieser 
Tatsache die Chance für die Langener, daß 
sie vom haushohen Favoriten unterschätzt 
werden. Beispiel für solche Überra- 
schungsspiele gibt es genügend. Auch die 
SSG hat in früheren Jahren mitunter ge- 
gen schwach eingeschätzte Mannschaften 
Federn las,sen müssen. 

Nachdem bei der SSG zuletzt eine Stär- 
kung in der Abwehr festzustellen war und 
auch der Angriff in den vergangenen Spie- 
len gute Ansätze zeigte, kann man nur 
hoffen, daß in Mühlheim auch dem Mittel- 
feld der Durchbruch gelingt. 

Sonntagswind sicherte 

SZV-Regatta um das „Langener Segel 

Ein tiefer Atemzug des Windgottes ret- 
tete am letzten Sonntag die für die 
„Schwertzugvoger'-Segeibootsklasse so 
wichtige Regatta auf dem Langener Wald- 
see. Der Dreieich-Segelclub Langen hatte 
alle Vorbereitungen getroffen, um diese 
für die SZV-Klasse so wichtige Wettsegel- 
veranstaltung erfolgreich zu gestalten. 
Außer dem von G. Jäger gestifteten stili- 
sierten Preis des „Langener Segels" sollte 
der beste Langener Segler in der zweiten 
Hälfte für seine Leistung durch einen 
Wanderpreis der Sparkasse Langen geehrt 
werden, die beide erstmalig ausgesegelt 
wurden. Für die hessischen Segler sollte 
hier außerdem die Entscheidung fallen, 
wer Hessenmeister 1986 wird. Zum drit- 
ten hatten die Segler aus allen anderen 
Gebieten die Möglichkeit, ihren Punkte- 
stand in der bundesdeutschen Rangliste 
zu verbessern. 

Zunächst große Enttäuschung am Sams- 
tag. Badewetter und kein Wind. Schlaff 
hingen die Segel an den Masten. Segler 
laufen nicht gerne, obwohl ein Spazier- 
gang um den Waldsee lohnenswert gewe- 
sen wäre. Um die Stimmung nicht absin- 
ken zu lassen, hatte Helmut Häusner mit 
seiner Küchencrew für den Abend ein de- 
likates Heringsessen bereitet. 

Am Sonntag lag morgens ein leichter Ne-. 
bei über dem Wasser. Dann fingen die Bo- 
jenflaggen an auszuwehen und ein segel- 
barer Wind stabilisierte sich mit zwei Be- 
aufort aus südöstlicher Richtung. Regatta- 
leiter Jürgen Dietrich nutzte die Gunst der 
Stunde und startete sofort das 17 Boote 
starke Feld zur ersten Wettfahrt. Die Lud- 
wigshafener Heimüller/Heimüller kamen 
gut aus dem Pulk heraus und, obwohl re- 
vierfremd, blieben sie in keiner Windab- 
deckung hängen. Sie kreuzten als erste die 
Ziellinie vor der DSCL-Crew Koitzsch/ 
Koitzsch und dem Vizemeister 85 Hirsch/ 
Wächter (WFC Schotten). Die Gunst der 
Stunde nutzend, wurde sofort die zweite 
Wettfahrt gestartet. Diesmal zeigten die: 

Wolfgang und Christine Lang als beste 
Langener DSCL-Segler der zweiten Hälfte 
mit dem Pokal der Sparkasse Langen. 

noch amtierenden Hessenmefster 85 
Göhnert/Kellermann ihr Können und 
führten das Feld vom Start bis Ziel unan- 
gefochten an. 

Erfahrungsgemäß schläft der Wind bei 
Hochwetterlagen spätestens ab 16 Uhr 
ein. Eile war daher geboten. Nach kurzer 
Mittagspause stand der Wind noch gut zur 
dritten und entscheidenden Wettfahrt. 
Göhnert/Kellermann konnten sich wie- 
derum rechtzeitig vom aufkreuzenden 
Feld lösen. Im hervorragend getrimmten 
Boot, hart am Wind segelnd, brachten sie 
mehr und mehr Abstand auf den Drei- 
ecksschenkeln zwischen sich und den 
nachfolgenden Booten. Durch die vorsorg- 
lich früh vorgenommene Bahnverkürzung 

Erster Auswärtspiinkt für die 

SGE-HandbaUer 

TV Kleinwallstadt — SO Egelsbach 18:18 (5:6) 

Zu einem schweren Auswärtsspiel muß- 
te die 1. Mannschaft der SGE am vergan- 
genen Sonntag nach Elsenfeld reisen. 
Punlctgleich stand man zu diesem Zeit- 
punkt mit seinem nächsten Gegner auf 
den beiden letzten Tabellenplätzen. Am 
Ende der Saison hätte dieses Spiel be- 
stimmt den Namen ,,Duell der Kellerkin- 
der" erhalten. Doch nach so kurzer Dauer 
der neuen Saison hat noch jeder die Mög- 
lichkeit, verpatzte Spiele auszugleichen. 

Für die Handballer der SGE stand fest, 
daß unbedingt gewormen werden mußte. 
Schon allein deshalb, um bei künftigen 
Begegnungen die Fans wieder hinter sich 
zu wissen. 

Den Spielbeginn allerdings hatten die 
Egelsbacher total verschlafen. So kam es, 
daß der Gastgeber bereits nach zwölf Mi- 
nuten mit 4:0 Toren in Führung lag. Nicht, 
daß die SGE-Spieler keine Torchance ge- 
habt hätten. Aber, was da an hundertpro- 
zentigen Möglichkeiten vergeben wurde, 
ging nicht eirunal mehr auf die berühmte 
„Kuhhaut". Ihr erstes Tor konnte die SGE 
endlich in der 13. Minute erzielen. Jetzt 
war man endlich wach geworden und ver- 
langte dem Gegner echte Leistung ab. 

Die zweite Hälfte der ersten Halbzeit 
gehörte ganz allein dem Gast. Wie die 
Egelsbacher aus einem 5:1-Rückstand in- 
nerhalb von nur zehn Minuten eine 5:6- 
Führung machten, konnte keiner versteh- 
hen. Nun funktionierte es auch bei der Al>- 
wehr wieder gut. Bis zum Seitenwechsel 
ließen die Egelsbacher kein Tor mehr zu. 
Mit der erwähnten 5;6-Führung ging man 
in die Kabinen. 

Nach Wiederanpfiff, Egelsbach noch mit 
einem Spieler in der Unterzahl, konnte 
die Führung sogar auf 5:8 ausgebaut wer- 
den. Man hatte an die Leistung der ersten 
Halbzeit angeknüpft und den Gegner gut 
im Griff. 

In der 40. Minute stand es bereits 7:12. 
Doch Kleinwallstadt, kämpferisch stark, 
steckte nicht auf und ließ nun umgekehrt 

innerhalb von nur vier Minuten den Tore- 
Vorsprung auf nur einen Zähler zusam- 
menschmelzen. 

Doch das Spiel war noch lange nicht zu 
Ende. Auf beiden Seiten gab es interessan- 
te Spielzüge und spannende Momente. So 
wie in der 58. Minute. Egelsbach führte 
wieder einmal mit zwei Treffern, als Klein- 
wallstadt einen sehr umstrittenen Sieben- 
meter zugesprochen bekam und diesen 
auch zum Tor verwandelte. 

Ganz anders dagegen auf der anderen 
Seite. Ein Egelsbacher Spieler wurde 
recht unsanft zu Boden gebracht und der 
eigentlich zu ertönende Pfiff der beiden 
Mäimer in Schwarz blieb aus. Im Gegen- 
zug konnte der TV Kleinwallstadt das 
überaus glückliche 18:18 erzielen. Für die 
Spieler der SGE blieben noch 60 Sekun- 
den, um aus diesem Unentschieden even- 
tuell noch einen Sieg herauszuspielen. Je- 
doch wurde der erkämpfte Freiwurf von 
den Schiedsrichtern nicht mehr gegeben. 
So mußte sich schließlich die SGE, die ih- 
ren Gegner 45 Minuten gut unter Kontrol- 
le hatte, mit einer Punkteteilung begnü- 
gen. 

Es spielten: Thomas Zecher, Stephan 
Henrich, Manfred Merk (6), Peter Süß (4), 
Hartmut Weiler (3), Axel Niemuth (2), 
Christoph Zschemeck (1). Roland Gärtner 
(1), Gerhard Schubert (1), Albert Wilhelm 
und Steffen Barth. 

der Regattaleitung wurde ein Abbruch 
der letzten Wettfahrt verhindert. Der tiefe 
Atemzug des Rasmus war auch mit dem 
letzten durch das Ziel segelnde Boot aus- 
gehaucht. 

Die DSCL-Mannschaft Gottlieb Göh- 
nert/Andreas Kellermann wurden mit 
sechs Punkten Gewinner des Waldseepo- 
kals und des ,,Langener Segels". Mit nur 
0,1 Punkt mehr kam die Mannschaft Karl- 
F. Hirsch/Manfred Wächter vom WFC 
Schotten auf Platz zwei vor Armin 
Bollmann/Brigitte Bollmann vom glei- 
chen Verein. Vierte wurden die von Wett- 
fahrt zu Wettfahrt sich steigernde Marm- 
schaft Gerhard und Margarete Jäger 
(DSCL) mit 11,9 Punkten vor Heimüller/- 
Heimüller (HSK Ludwigshafen) mit 12 
renkten. Platz sechs Jochen und Edith 
Koitzsch (DSCL) 17,6 Punkte, Platz sieben 
Werner Schütz/Jakob Vowinckel (WSV 
Langen/DSCL) 19 Punkte. 

Den Wanderpreis der Sparkasse Langen 
für den besten Langener Segler der zwei- 
ten Hälfte bekamen mit dem 11. Platz 
Wolfgang und Christine Lang (DSCL). 

Den Hessenmeistertitel 1986 der 
,,Schwertzugvoger*-Bootsklasse sicherte 
sich mit einem dritten und zwei zweiten 
Plätzen der bisherige Vizemeister Karl- 
Fritz Hirsch/Manfred Wächter (WFC 
Schotten). Durch einen Ausrutscher in der 
ersten Wettfahrt mußten sich Gottlieb 
Göhnert/Andreas Kellermann (DSCL) 
diesmal mit dem zweiten Platz zufrieden 
geben. Im ersten Drittel plazierten sich 
femer 3. G. Jäger/M. Jäger (DSCL), 4. J. 
Koltzsch/E. Koitzsch (DSCL), 5. W. Lang/- 
Chr. Lang (DSCL). 

Mit dieser Regatta beschloß der 
Dreieich-Segelclub sein diesjähriges 
Sportprogramm. Zufrieden war der Vor- 
stand darüber, daß eine gültige Wettfahrt- 
serie zustande kam: denn bei den vorange- 
gangenen Regatten hatte es doch arg am 
notwendigen Wind gemangelt. 

Schach-Niederlagen 
zum Auftakt 

Die beiden Maimschaften, die den SK 
Langen in der Punktrunde 1986/87 vertre- 
ten werden, hatten keinen glücklichen 
Start. So unterlag die 1. Mannschaft er- 
satzgeschwächt der BG Darmstadt II mit 
2,5:5,5. Volkmar Kirchner allein überzeug- 
te mit einer klug angelegten Variante, die 
seinem Gegner kein Gegenspiel einräumte 
und gewarm infolgedessen eindrucksvoll. 

Leider mußten Friedel Herth und Rai- 
ner Sallwey an den letzten Brettern eben- 
so Niederlagen hinnehmen wie Achim 
Ament und Horst Maim, der zwischenzeit- 
lich aber durchaus eine gute Stellung hat- 
te. Remis spielten Wolfram Welter, Franz 
Mann und Norbert Koch, der ebenfalls 
durchaus bessere Chancen hatte. 

Die 2. Mannschaft mußte gar mit nur 
sieben Spielern in Reinheim antreten. Die 
3,5:4,5-Niederlage war zwar vermeidbar, 
doch konnten Michael Arnold, Andreas 
Schmidt und Andreas Rhode trotz gering- 
fügiger Vorteile jeweils nur ein Remis er- 
reichen. Heinrich Petri erspielte, wie so 
oft, eine schnelle Führung — sein trickrei- 
ches Angriffsspiel ist in der A-Klasse mei- 
stens einen ganzen Punkt wert. Wolfgang 
Jähnert gewann ebenfalls seine Partie. 
Kurt Michalzik verlor gegen einen aggres- 
siv spielenden Gegner, während Theo 
Treusch leider fn einem remis- 
verdächtigen Endspiel einen Gewinnweg 
suchte und dabei verlor. 

Beide Langener Mannschaften hoffen 
jedoch nach diesem unglücklichen Auf- 
takt auf ein besseres Abschneiden bei den 
nächsten Spielen, da diesmal doch einige 
Spieler fehlten. 
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Reicht's zur Spitze? 
Mit dieser Frage können sich die An- 

hänger des FC Langen zu Recht beschäfti- 
gen, denn am Sonntag hat der Tabellen- 
führer Leeheim bei der TG 75 Darmstadt 
eine schwierige Aufgabe und könnte 
leicht Federn lassen. Davon könnte der 
Club profitieren, wenn er gegen Messel ge- 
wänne, denn der Abstand zwischen Lee- 
heim und dem Tabellenzweiten Langen 
beträgt nur einen einzigen Punkt. 

Die Elf aus Messel ist in dieser Saison 
noch nicht richtig in Tritt gekommen und 
befindet sich mit nur sechs Pluspunkten 
auf dem vorletzten Tabellenplatz. Den- 
noch sollte man diese Mannschaft nicht 
unterschätzen, denn sie rang am letzten 
Sonntag dem SV Hahn beim 2:2 einen 
Punkt ab. Nach Langen kommen die 
Nachbarn immer besonders motiviert. 
Deshalb sollten die Platzherren am kom- 
menden Sonntag mit einer ähnlichen Ein- 
stellung wie in Gräfenhausen ins Spiel ge- 
hen. 

Auch dies sollte einmal geschrieben 
werden: die Mannschaft des FC Langen 
spielt in diesem Jahr einen recht guten 
Fußball. Die Spielzüge sind durchdacht 
und nicht mehr so auf Zufall eingestellt 
wie früher. Die Serie von Siegen zeigt, 
daß erfolgreich gespielt wird und daß die 
Anhänger Grund zur Freude haben. Mit 26 
eraielten Treffern steht der FCL an zwei- 
ter Stelle aller Mannschaften. 

Deshalb hätte er mehr Zuschauer ver- 
dient. Vielleicht besinnt sich der eine oder 
andere am kommenden Sonntag und 
macht den Weg ins Waldstadion. Bei dem 
zur Zeit herrschenden schönen Herbstwet- 
ter und dem sicher spannend werdenden 
Nachbarderby gegen Messel sollte sich 
dieser Entschluß lohnen. Spielbeginn ist 
um 15 Uhr. 

Zum zweiten Heimspiel 
gegen Michelbach 

Im zweiten Heimspiel der neuen Saison 
muß die SG Egelsbach I am Sonntag, dem 
19. Oktober, um 17.15 Uhr gegen den TV 
Michelbach antreten. 

Auf Egelsbacher Seite weiß man, daß 
Michelbach ein sehr unbequemer CJegner 
ist. Werm man jedoch in der Tabelle oben 
mitspielen will, muß man gegen jede 
Mannschaft gewinnen können. 

Die Moral der Maiuischaft um Spieler- 
trainer Manfred Merk ist gut. Die Egels- 
bacher Zuschauer werden um Unterstüt- 
zung ihrer Mannschaft gebeten. 

Alle jagen den 
Spitzenreiter 

Der SV Dreieichenhain trägt eine 
schwere Bürde. Er ist Spitzenreiter der 
Offenbacher A-Liga, und jede Mannschaft 
setzt ihren ganzen Ehrgeiz ein, um dem 
Tabellenführer ein Bein zu stellen. 

Bisher wurde der SVD mit seiner Rolle 
recht gut fertig. Seine 18:2 Punkte und 
29:7 Tore sprechen eine deutliche Sprache. 

Am Sonntag kommt der TV Hausen an 
den Haag, eine Mannschaft, die auf dem 
siebenten Tabellenplatz steht und nach 
mißglücktem Start auf ein ausgeglichenes 
Punktekonto gekommen ist. Am Sonntag 
gewann man gegen Zellhausen 5:2 und 
möchte die guten Leistungen auch in Drei- 
eichenhain fortsetzen. Dennoch sind die 
Platzherren Favorit. 

Basketball-Bundesliga: 
Duell der Kellerkinder 

Fünf Spieltage sind vorüber in der 
Basketball-Bundesliga und drei Teams 
liegen ohne Punktgewinn am Tabellenen- 
de. Zwei davon, der TV Langen und die 
Giants aus Osnabrück, treffen am kom- 
menden Sonntag in der Sehring-Halle auf- 
einander. Zum ,,Duell der Kellerkinder". 

Für den Verlierer brechen schwerste 
Zeiten an. Bei den Giraffen hofft man na- 
türlich auf den ersten Heimsieg. Die 
Mannschaft wurde vor Saisonbeginn ja 
als ein Team eingestuft, das eigentlich mit 
dem Abstieg nichts zu tun haben sollte. 
Diese Rolle hatte man vielmehr dem Ab- 
steiger aus Ludwigsburg zugedacht. Je- 
doch liegen die Süddeutschen mit 6:4 
Punkten geradezu sensationell Im Mittel- 
feld. 

Nach den guten Leistungen in den letz- 
ten Spielen ist man bei den Giraffen trotz 
des Ausfalls von Nationalspieler Rainer 
Greunke eigentlich recht optimistisch. 
Die Mannschaft um Trainer Barth hat be- 
reits mehrfach gezeigt, daß sie auch ohne 
den sympathischen Flügelspieler bundes- 
iigareife Leistungen bringen kann. Die 
Verteidigung als Basis für das temporei- 
che Angriffsspiel der Giraffen, das ist das 
Ziel von Trainer Barth und die Ergebnisse 
aus den letzten Spielen geben ihm recht. 
Es bleibt abzuwarten, wie die Osna- 
brücker mit dieser Taktik zurechtkom- 
men werden. 

Aus dem Team des Gegners vom ver- 
gangenen Jahr fehlen mit Tragstaju und 
Weber zwei Leistungsträger, die nach Göt- 
tingen abgewandert sind. Zum Stamm der 
Mannschaft gehören neben Aufbauspieler 
Günther, Juniorennationalspieler Pree- 
mann und dem Amerikaner Williams der 
Exnationalspieler Frank Hudson, der sich 
als treffsicherer Schütze erwiesen hat, 
und noch der frühere Hanauer Gregor 
Streun. Auch die Gäste müssen auf einen 
,,herausragenden" Akteur verzichten- 
Junioren-Nationalspieler Pille, immerhin 
218 cm groß, fällt verletzungsbedingt 
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Bundesmannschafts- 
Meisterschaft im 
Billard-Vierkampf 

Am vergangenen Montag wurde die 
Vierkampf-Meisterschaft zwischen den 
Marmschaften des Frankfurter Billard- 
Clubs und dem 1. Langener Billard-Club 
entschieden. Es wurde in 4 Disziplinen ge- 
spielt: der Freien Partie, dem Cadre 35/2, 
dem Cadre 52/2 und dem Einband. 

Bereits nach der l. Spielrunde, die im 
Frankfurter BC ausgetragen wurde und 
unentschieden ausging, stand fest, daß es 
eines harten und zähen Kampfes bedarf, 
um die Frankfurter Mannschaft, die in 
dieser Aufstellung auch Bundesliga spielt, 
zu schlagen. 

Die 2. Spielrunde, ausgetragen im Ver- 
einshaus des 1. LBC, endete mit einem tri- 
umphalen Ergebrüs von 6:2 für die Lange- 
ner Mannschaft. Zwar koimte man nun 
hoffen, jedoch wurde das bestehende Er- 
gebnis durch die 3. Spielrunde, die an- 
schließend ausgetragen wurde, getrübt. 
So mußten die Langener eine Niederlage 
von 2:6 hiimehmen. 

Letztendlich entschied der bessere Ge- 
neraldurchschnitt die Hessenmeister- 
schaft im Vierkampf für die Mannschaft 
des 1. LBC, die hiermit die Qualifikation 
für die Bundesmannschaftsmeisterschaft 
im Vierkampf in der nächsten Saison 
87/88 erzielte. 

SVD entschied das Spiel nach der Pause 

TuS Klein-Welzheim — SVD 0:3 (0:0) 

Einen überraschend deutlichen 3:0-Sieg 
erzielte der Sportverein beim Bezirks- 
klassenabsteiger TuS Klein-Welzheim 
und behauptete gleichzeitig die Tabellen- 
führung in der A-Klasse. Ausschlagge- 
bend für das klare Resultat war eine unü- 
bersehbare Leistungssteigerung im zwei- 
ten Durchgang, in dem sämtliche Tore 
markiert wurden. 

Am Anfang waren die Platzherren die do- 
minierende Elf. Die Hainer mußten sich 
der Startoffensive des Gegners erwehren, 
um nicht sofort in Rückstand zu geraten. 

Zweimal mußte Torwart Gemeri im 
letzten Moment sein ganzes Können auf- 
bieten, bevor der SVD zu seiner ersten 
Chance kam. Dietmar Schäfer hatte sich 
am linken Flügel durchgesetzt, schoß je- 
doch mit seinem schwächeren linken Fuß 
am kurzen Eck vorbei. Die beste Chance 
zur Hainer Führung hatte kurz vor dem 
Wechsel Linksaußen Bücher, der nach ei- 
nem Freistoß am schnellsten schaltete. 
Sein Schlenzer wurde aber von Wel7.heims 
Torwart Schwarz abgeblockt. 

Nach dem Wechsel hatten die Hainer 
noch zehn bange Minuten zu überstehen. 
So mußte Spielführer Jürgen Müller ge- 
gen seinen Widersacher Weikum die Not- 

bremse ziehen und erhielt dafür eine Zeit- 
strafe. Zwei Treffer innerhalb von zwei 
Minuten entschieden schließlich die Par- 
tie. Etwas unzufrieden mit Schiedsrichter 
Wess (Gelnhausen) waren die Platzherren, 
als Klaus Müller,einen Eckball mit dem 
Rücken eine Handbreite hinter die Torli- 
nie beförderte. Die Reklamationen wegen 
angeblichen Foulspiels endete mit zwei 
Feldverweisen auf Zeit für Welzheimer 
Spieler. 

Dem 2:0 ging hingegen ein schöner 
Spielzug voraus. Oliver Nazet leistete die 
Vorarbeit und Klaus Rudolf schob über- 
legt ein. Damit waren die Weichen für den 
Sieg gestellt. Locker hielten die Hainer ih- 
ren Gegner in Schach und bis auf einen 
Kopfball an die Lattenkante kamen die 
Platzherren nicht mehr zum Zuge. 

Sieben Minuten vor Schluß dann sogar 
das 3:0 für den Sportverein. Dabei kam al- 
lerdings Welzheims Vostopper Geiger, der 
ansonsten Nazet gut im Griff hatte, mit ei- 
nem lupenreinen Eigentor zu Hilfe. 

Der Sportverein spielte: Gemeri, Frank, 
Jürgen Müller, Vogel, Peter Hönes, Rudolf 
(69. Schweitzer), Klaus Müller, Wenz, 
Schäfer (76. Pfaff), Nazet, Bücher. 

Im Vorspiel sah es für die SV-Reserve 
zunächst nach der ersten Saisonniederlage 
aus. Zur Pause führte Welzheim noch mit 
2:0, dann schaffte Ingo Pfannemüller mit 
zwei Toren den umjubelten Ausgleich. 

Die Soma siegte am Samstag beim 
Sportclub 07 Bürgel mit 4:1. Erst nach der 
4:0-Führung durch Jeschke (2), Rainer 
Weiss und Kohl kamen die Platzherren zu 
ihrem Ehrentreffer. 

Am Samstag empfängt der SVD um 16 
Uhr die SG Götzenhain. 

Und hier die siegreiche 1. Mannschaft des 1. BCL: Von links Klaus Baldeweg, Orhan Er- 
ogul (bester Spieler Hessens), Thomas Trellmann, Bernhard Lötz und Gerhard Richter. 

Rimdensieg 
Hessenpokal Fechten 

Im Viertelfinale um den Hessenpokal 
der Fechter ist es der Herrenflorettmarm- 
schaft des TV Langen gelungen, sich unter 
die vier besten Mannschaften Hessens zu 
plazieren — am Samstag, den 11. Oktober, 
konnte der VfL Marburg geschlagen wer- 
den! 

Nicht gerade siegessicher waren die 
Herren der Fechterschaft im TV Langen 
angetreten, war in den Marburgem doch 
eine harte Konkurrenz zu erwarten. 
Frank Sehr, Karsten Kühn, Hannes Ma- 
goss und Gemot Cremer waren für Lan- 
gen aufgestellt, eine fähige Mannschaft. In 
den sehr spannenden und harten Gefech- 
ten mußten sie ihr Können und ihre Routi- 
ne schon einsetzen, denn wenn sie auch 
mit 6:3 Siegen den Mannschaftskampf ge- 
wannen, so sah es doch in den einzelnen 
Gefechten meistens ganz knapp aus. Im 
Endergebnis hatten sie nur drei Treffer 
mehr auf die gegnerischen Westen ge- 
bracht, als die Marburger bei ihnen selbst 
anbringen konnten. 

Gegen wen die Florettfechter des TV 
Langen nun im Halbfinale antreten müs- 
sen, steht noch nicht fest. Bleibt zu hoffen, 
daß auch die Endkämpfe um den Hessen- 
pokal nicht in ehrgeizige Gegnerschaft 
ausarten, sondern so freundschaftlich aus- 
getragen werden, wie die Runde zwischen 
I,angen und Marburg am vergangenen 
Samstag. 

Fechten im TVL 
Die Fechterschaft im TV Langen bietet 

im Anschluß an die Herbstferien neue 
Fechtkurse für junge Leute jeden Alters 
an. Das Training unter Leitung des polni- 
schen Fechtmeisters G. Batecki findet 
mittwochs in der Turnhalle der Wallschu- 
le statt — um 18 Uhr für Kinder ab etwa 
zehn Jahren, ab 19 Uhr für jedermann ab 
etwa 14 Jahren, Anfänger und Fortge- 
schrittene. 

Das Fechten als Sportart fördert in 
höchstem Maße Konzentration und Reak- 
tion, und die Unberechenbarkeit des Ge- 
genübers im freien Gefecht erzwingt die 
Entwicklung einer eigenen (fechterischen) 
Persönlichkeit. 

Die Ausrüstung für den Anfang stellt 
die Fechterschaft; lediglich normale 
Sportkleidung und Hallentumschuhe 
sind mitzubringen. Die Mitgliedschaft im 
TVL kann später erworben werden. 

Am Mittwoch, den 22. Oktober, geht es 
los; jeder kann mitmachen, so schwer ist 
es nicht! 

Für Rückfragen steht Herr Dittmar, Te- 
lefon 7 94 39, zur Verfügung. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Hessisches 
Vereinspokalspiel der 
Langener Bowler 

Am 11. Oktober wurde das Hessische 
Vereinspokalspiel BSV Langen 83 gegen 
BV Rebstock auf der Rebstockanlage in 
Frankfurt ausgetragen. Pro Team waren 
sechs Spieler, die jeweils sechs mal antre- 
ten mußten. Schon von Anfang an zeigten 
die Langener Herren eine hervorragende 
Leistung. Sie lagen nach den ersten drei 
Spielen mit 64 Pins in Führung. Es wurde 
weiter gekämpft. Vor dem letzten Spiel 
stand es 5589 Pins : 5458 Pins. Langen hat- 
te 131 Pins Vorsprung. Beide Teams, die 
an diesem Tag Höchstleistungen zeigten, 
versuchten nun, den Sieg zu erreichen. Am 
Ende des letzten Spiels hatten die Lange- 
ner Bowlingspieler ihren Pinvorspnmg 
abgegeben und verloren mit 34 Pins Rück- 
stand. Spielstand nach Spielende: BSV 
Langen '83 6688 Pins — BV Rebstock I 
6722 Pins. Trotz Enttäuschung über das 
verlorene Spiel, konnten die Langener 
Bowler zufrieden sein. Sie erzielten mit 
6688 Pins/185 Schnitt den neuen Clubre- 
kord in der Sechsermatmschaft. In der 
Mannschaft erzielte H. Schley mit 
1233/205 Schnitt die höchste Serie an die- 
sem Spieltag. 

FC Alsbach 
im Vorspiel 
gegen SGE n 

Im Vorspiel zur Landesligabegegnung 
SGE gegen KSV Klein-Karben, treffen in 
der B-Liga Darmstadt um 13.15 Uhr der 
FC Alsbach/Bergstraße und die II. Mann- 
schaft der SGE aufeinander. Die beiden 
Tabellennachbam Alsbach auf Rang 12, 
Egelsbach auf Rang 13 mit jeweils 8:14 
Punkten, trennt nur ein einziges Tor, das 
der kommende Gast am Berliner Platz 
bisher mehr geschossen hat. Auch In der 
Statistik der Spiele ist man ungefähr auf 
gleichem Niveau. Die SGE verlor bisher 
sieben Spiele, Alsbach deren sechs. Dafür 
spielte der FC schon zweimal Unentschie- 
den, die SGE aber noch nicht ein etaziges 
Mal. Vier Siegen der SGE stehen drei Er- 
folge von Alsbach gegenüber. Wahrschein- 
lich gibt es eine recht ausgeglichene Punk- 
tebegegnung wobei Trainer Kurt Waime- 
macher und seine Marmschaft bedenken 
sollte, daß der FC Alsbach in seinem letz- 
ten Auswärtsspiel Immerhin beim Tabel- 
lenzweiten Rotweiß Darmstadt gewann. 
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HEIRAT 
Handwerksmeister, 56/1.73 m. sport- 
lich. dunkelhaarig, charakterfest, mit 
gutaehendem Geschäft, in besten 
Verhältnissen lebend, mag Wandern, 
Reisen, Theater. Musik, Radfahren, 
Schwimmen, u. e. gemütliches Helm 
und sucht aus Zeitmangel auf diesem 
Wege eine gepflegte, natürliche Part- 
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Bankangestellte, 45J. jung, verwit wet. dunkelhaarig, sehr gepflegt u. 
gutaussehend., zierliche Figur, mit 
Herz, Gefühl u. Verstand, periekte 
Hausfrau u. Köchin, mag Natur. Mu- 
sik, Spazierengehen, ein gemütl. 
Heim, ist anpassungsfähig, sehr weib- 
lich u. warmherzig, u. wünscht sich 
einen lieben, zuveri. Partner. Bitte 
melden u. O 328 Inst. Herma. Frled- 
rlchstr. 4, 6466 Gründau 2. Tel. 13-18 
Uhr 06051-26 50 

Wir bieten Damen, gleich welchen Al- 
ters. eine sehr gute Existenz. Chiffre 
3 138 
Welche Hausfrauen und Rentnerin- 
nen möchten mitverdienen? Leichte 
singeführte Werbetätigkeit, outer 
^/erdlenst, Bewerbungen unter G 140 

Zuverlässige Putzfrau für ca. 10 Std. 
wöchentlich gesucht. VUKO GmbH. 
6052 Mühlheim 3. Tel. 06108/ 
6 92 55 

Alleinstehende Witwe, 57 J.. gepflegt u. gutauss.. frauliche Figur, freundlich 
u. humorvoll, perfekte Hausfrau u. 
Köchin, liebe Natur. Garten, Handar- 
belten, Musik, ein gemütliches Helm 
u. möchte einem solidem Herrn bis 68 
J. eine gute Partnerin sein. Bin unge- 
bunden. Autofahrerin u. finanziell ver- 
sorgt. Bitte melden u. O 327 Inst. 
Herma. Friedrlchstr. 4, 6466 Gründau 
2. Tel. 13-18 Uhr 06051-26 50 

Werbedamen gesucht. Chiffre G 142 

IMMOBILIEN 

Kostengünstiges Bauen in Dietzenbach 
Mitten im Rhein-Main-Gebiet — 
hautnah bei Frankfurt am Main 

Stadt Dietzenbach 

und DSK bieten an: 
Preiswerte Baugrundstücke 
für 
- Kettenhäuser 
- Reihenhäuser 
- Stadthäuser 
in den Baugebieten 
54 und ES 
am Bieberbach 
zwischer; dem Rathaus 
und Steinberg 

Wir laden alle Interessierten für 
Mittwoch, den 22. Oktober 1986, um 20.00 Uhr 
in den Plenarsaal des Rathauses. Oftenbacher Straße 11. in Diet- 
zenbacti ein. Neun Betreuungsunternehmen zeigen Möglichkeiten 
und Modelle, wie Sie Ihre Bauwünsche verwirklichen können. 
Herausgegeben: 
Stadt Dietzenbach, Rathaus, Otfenbacher StraBe 11,6057 Dietzen- 
bach in Zusammenarbeit mit der 
DSK Deutsche Stadtentwicklungsgesellschaft mbH - Organ der 
staatlichen Wohnungspolitik -, als Treuhänder der Stadt Dietzen- 
bach, Frankfurt/Main, Am Weingarten 25, Tel. 069 / 79 30 40 

Sfi ab '• Warten Sie nicht •• auf den Zufall, wenn Sie Ihr Haus ver- kaufen wollen, sondern nutzen Sie un- sere Marktkenntnisse!! Wir suchen ganz dringend 1- bis 2-Pam.Häuser zu kaufen Rufen Sie Frau Mayer an und lassen Sie sich kostenlos beraten!! 

Junger Mann bis 35 J. gesucht, der 
mir e. treuer Freund u. Partner sein 
möchte. Ich bin 25/1.65 m. ledig, an- 
ständig. sehr lieb u. zärtlich, anpas- 
sungsfähig. nicht ortsgebunden, 
wohne noch zu Hause, fahre e. kl. 
Auto, meine Freundinnen sagen so- 
gar. daß ich mit meinen dunklen Lok- 
ken sehr hübsch bin. aber leider bin 
Ich auch sehr zurückhaltend u. mag 
keine Discos. Vielleicht geht es Ihnen 
auch so. dann sollten wir uns bald 
treffen um zu sehen, ob aus diesem 
ersten Interesse mehr werden kann • 
Ich warte auf Nachricht u. O 324 Inst. 
Herma. Frledrlchstr. 4. 6466 Gründau 
2. Tel. 13-18 Uhr 06051-26 50 

Es ist Januar 

19 8 7 
Sie haben in Ihre neue Wohnung 
an der Sommerlinde Freunde ein- 
geladen. Der Kachelofen ist 
warm. Draußen schneit's und je- 
mand sagt: ..Nicht daß ich nei- 
disch bin. aber diese Lage und der 
Blick auf das nachbarliche Villen- 
grundstück ist einfach unbezahl- 
bar." 
Sie lächeln und sagen: „Wir ha- 
ben halt Glück gehabt. 12 Woh- 
nungen waren es. 
Und eine davon gehört jetzt uns." 
Diese Glück mit fo bis 124 m 
Wohnfläche ist noch zu haben 
und Ende 1986 bezugsfertig. Wo Sie dieses Wohngluck finden, sa- gen wir Ihnen gerne persönlich, oder kommen Sie zur Besichtigung , . . sonntags von 14-17 Uhr. Roogau-Jü- gesheim. Lange Str. 105 (Sommer- linde). Folgen Sie den Hinweisschildern ab Du- dennöfer Str. (Hauptstr.) Kurt-Schuma- cher-Str. 

SAUER & PARTNER 
Lange Straße 30 
6054 Rodgau 1 
Telefon OS1O6/I 20 05 
bis 18 Uhr 

MIETGESUCHE 

ICd 

Netter Mann bis 48 J. gesucht, von 
hübscher junger Frau. 36 J.. blond, 
zierlich, mit Herz u. Humor, nicht 
emanzipiert, erstklassige Hausfrau u. 
Köchin, mag Sport, Blumen, Kinder, 
Tiere u. Natur u. sehnt sich nach har- 
monische Zweisamkeit. Sie brauchen 
weder schön noch reich - sondern nur 
treu u. ehrlich sein. Wann dürfen wir 
uns kennenlernen? Bitte melden u. O 
326 Inst. Herma. Friedrlchstr. 4. 6466 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 
06051-26 50 

UNTERRICHT 
Student erteilt Nachhilfe in Mathe u 
Chemie. Tel. 06104/51 27 

VERSCHIEDENES 
Nähmaschine nicht in Ordnung? SIN- 
GER hilft sofort, Frankfurter Str. 29. 
6050 Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

GESCHÄFTLICHES 
Dachreparaturdienst sowie Dachrin- 
nen- und Flachdachreparaturen. 
Dachdeckerel f^ettin GmbH. Tel. 
069 / 86 90 01. Mo.-fr. 8-17 Uhr 

Soltron-Bräuner 

u. Saunaanlagen 

Ständige Ausstellung 

Abt-Peter-Straße 25-H29 
6453 Seligenstadt 

Telefon 06182 / 31 90 

Rtcke ü. Köpping GmbH^ 

Repar«turKhn«IMMnit 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Speng^erarbelten 

schnell und preiswert | 

„Bei uns kostet 
Bremsflüssigkeits- 

Wechsel mit kompletter 
Bremsen-Inspektion 

nur DM 38 Jo." 
Offenbach. Frankfurter Str. 77 Telefon 069/81 10 16 gegenüber ADAC/Ledermuseum Mo.-Fr. 7-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr Ffm., Berliner Str. 1. Telefon 28 40 80 Nähe Rathaus Paulskirche Mo.-Fr. B-1B.30 Uhr. Sa. 9-13 Uhr 

Die Mz-Meisterbetriebe für 
Auspuff, Bremsen, Stoßdämpfer 

IMMOBILIEN COMPUTER-BORSE 
2-, 3- oder 4-ZW 

Raum OF. zt mieten gesucht. 

r» FehK Ihnen wS 
der richtig« Mi«ter77 Wir hatMn MMer. Oer>en man vertraitvn ksnnll Sp*»cr)en 
Sie mit Frau Günther, wenr Sifl pro- blemlos vennleten wollenlH 

Wir suchen für Mitarbeiter. Näne' 
Heusenstamn 

3«Zlmni«r»Wohnung 
mind. 80 m' 

Kenwood electronics Deutsch- 
land GmbH, Tel. 06104 / 6 90 10 

☆ 

Rödermark-Urberach, 2-Fam.- 
Hs. (steuerl. ELW). Bj. 80. 220 m' 
W/Nfl., 200 m' Areal. Keller voll 
ausgebaut, sehr gepfl. , 

DM 390 000.- 
Ober-Roden, Hauptstr., EFH, 
Fachwerk, auch gewerbl. nutzbar, 
250 m' W/Nfl., Areal 460 m' 

DM 280 000.- 
OF/Welskirchen, End-Bungalow, 
200 m' W/Nfl., gr. Gartengrund- 

i stück Nur DM 325 000.- 
< Hainburg-Hainstadt, EFH, Bj. 68, 
(120 m'Wfl., 160 m® Areal 

DM 285 ODO.- 

Oft IMMOBIUEN COMPUTtR.BORSi] 
DHH oder 1-FH 

Raum OF, zu kaufen gesucht. 

Ingenieur ^ mit Famifle - nach Ffm. versetzt - sucht gr. Wohnung oder Haus zu mieten und hat uns mit der Suche beauftragt. Rufen Sie uns bitte an - wir sind bis 18.30 Uhr für Sie da. 

VERKAUF 
• Paiisaden-Pfähle • 

Holzzäune. Pflaster und Sichtschutz, 
eig. Herstellung (Kesseldruckanlage). 
Fa. Matausch, Rodgau I-Jügesheim, 
Industriegeb., Justus-von-üebig-Str. 
15, Tel. 06106/1 30 70. tägl. 8-12, 
13-17 Uhr. Sa. bis 12 Uhr. 
Gebr. Eisenbahnschwellen 
• Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Gucisel. Hospitalslr. 8, Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

KAUFGESUCHE 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenscliränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
8751 Niedernberg • 06028/261 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

Ottenbach- Waldslr. 6/Mark1platz Aschattenburg City Galerte 

IMPORTE 
aus aller Welt 

Hanau: Muhlstr. 17/Roseo8traße Frankfurt: Schafergasse t4/Zeit 

l'r.iiikliirl>.'r Slr;ifk' 5^:1,1. (mi.S;! OllcnhiK h ^im Main. Telefon: (Ifi') - SS hh .TS 

Mratteppich-lmportlager 

Tag der offenen Tür 
Samstag, den 18. 10. u. 
Sonntag, den 19. 10. 86 

' von -14 bis 13UHr Berntung ur>d Verkauf nur während d«r üblichen 
Geschäftszeiten 

Heu eingetroffene Teppiche zum neuen Währungs- 
kurs. -Alte Warenbestände stark herabgesetzt. 

• über 500 qm 
Verkaufsfläche 

• Über 5000 Stück Auswahl 
• Ständig «genhafle 

Sondcnngebote 
• Wir sind preiswerter 

als Sie glauben 
Sie ^aren mehr 
als Sie "rwarlen 

beiKYROS in Offenbach* 
^ine sichere Adresse für Teppich-Freunde, Kenner und Preisbewußte 

KYRO Ottnutict» Mo -Fr i''-!^ Llu,Sj U i'hL'iif'jjnjcrSj ScIbsU'inucitcr cli'hntiich! 

HEilve f^NiK 
Wenn Sie etnen nassen KBLLKn« eine undichte TKRRASSB haben SOFORTDIKNSTi FlaoHd«ohb*gut«ohtuna Vereinbaren Sie einen sofortigen Analytentermin mit Herrn Schöll unter Tetefon 06074 / 7 06 90 

Bautenschutz 

KAMINE 
jeder Art werden 
von uns Isoliert 

Rüttelverfahren ab 80.- 
V4 A Edelstahlrohr ab 120.- 
Hzg. wird Kurzfristig unterbro- 
ciien. Kamin üb. Dach abtragen, 
mit Klinker aufmauern ab 500.- 
unverbindliche Beratung 
Weber Kamin Abg. 
06021 / 5 12 48/9 54 77 
Tel.-Ann. Rodgau 06106 / 7 30 88 
La.06103/261 11.Hbg.06182/42 62 

DACH- 
Arbeiten aller Art 

• TOP-PREISE • 
z.B. Einlatten 
und Eindecken 
mit Franklurter 
Pfannen qmabHMi^vB 

Zuzüglicti Nebenarbeiten 
Jung Bedachungs GmbH 
64S7 Maintal 1. Postfach 1556 
06181/493596. 20.00 Uhr 

OER CHEF KOMMT SELBST! 

umoois 
ständige Ausstellung 

9.0Ö-18.00 Uhr 
samstags 9.00-13.00 Uhr 

Schwimmbad- und Saunavertrieb BArMung V»fUwl Wonuge Servic« 
Paul-Ehrlich-Slr. 16-20. Tel. 06074 / 9 89 19. 6074 RödermarK/Ober-Roden. Industriegebiel 

I I Hof I 

DSV 

Baumschule Wagner 
Unser Sonderangehot; Balkon-Dauerpflanzen 

1. Sortiment: 
5 Koniferen vorh. gaxrjetzt nur 50.- 

2. Sortiment: 
5 gemischte Pflanzen vorh. 43^jetzt nur 36.- 

3. Sortiment: 
5 gemischte Pflanzen vorh. nur 52.- 

4. Sortiment: 
3 gemischte Pflanzen vorh g3.6tT jetzt nur 19.- 
Schneeheide (groß) im Topf   2.- 
und vieles mehr zu wirklich günstigen Preisen!! 

Alles in gewohnt riesiger Auswahl 
wie seit Jahren weit und breit bekannt. 

Baumschule zwischen Duoenhoten und Jügesheim 
an der B 45 (alt) Hegelstraße 2 

Jos. Sarneel 
Neuanlagen ■ Teichanlagen • Gartenpflege 

Natursteinarbeiten • Dachbegrünung 
6054 Rodgau-Hainhausen 

Weidenstraße 1, Telefon 06106 / 52 80 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch. Miele, Bauknecht 

Meisterbetrieb 

Markisen 
auch für Wintergarten 

und Pergola 
Markisenbau Euler 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Telefon 06106 / 52 55 
Paul-Gerhardt-Straße 2 

Rolladen - Jalousien 
Lamellengardinen 
ijn-uyiiii.!, 

@88 38 87 
Offenbach, Waldstraße 36 

Kundendienst 
Ersatztelldienst 
Verkauf von 
Elektrogeräten 
Einbauküchen 

Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

sämtlicher^ Malerarbeiten 
HERTH BRAUN, Meislerbetrieb, Tel. 06103 / 2 39 02 + 069 / 85 55 87 

■PeL 
fj Leder- 
ze modert 

/ GARTENHÄUSER \ 
/ - nach Maß - \ 

Wir zahlen korrekte Preise 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Bevor Sie zu billig verkau(ep. rufen Sie uns an (0-24 Uhr): Tonbsnddientt für GOLD + SILBER 069 / 26 76 04 für MÜNZEN 069/28 79 05 
Katalin Szbnyi, Frankfurt/M.-t Steinw^ 2 (An der Hauptwache) 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

TIERMARKT 
Aus eigener Zucht junge Toy«, 
Zwerg- u. Kleinpudel In Schwarz, 
Apricot. Silber, Weiß u. exakt ge- 
zeichneten Neufarben: Black and Tan 
u. Harlekin. Zwinger vom Pudelhäus- 
chen. Tel. 06108/7 27 54 

schnell 

bequem 

preiswert 
Fantanis Mineralwasser 
Irischa Orangen-ZZitronenlimonade 
Spezi-Orange, Sport-Cola, Multifrucht 
Possmann Apfelwein, Apfelsaft 

Pergolen, Holzirtieiten aller An 
Fa. Rie$, Tel. 06073 / 619 61 von 9 bis 11 Ubrund 16 bis 19 Uhr 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 
12/0.7-l-Kasten 6.98 

8-l-Kasten 6.98 
12-l-Kasten 16.45 

Jacobi 1880 
38 Vot.% 0,7 I 
Scharlachberg Meisterbrand 
38 voi.% 0.7 I 
Balleys irish cream 17Vol.% 0,7 1 
Cognac Hennessy VS 
40 Vol.% 0.7 I 

13.98 
14.99 
15.98 
25.98 

Dry Sack Sherry 
0.7 I 

Zinn 40 
40 Vol.% 0.7 I 
Four Roses Whisky 
40 Vol.% 0.7 I 
Chlvas Regal 43 Vol.% 0.7 I 

8.98 
14.99 
16.98 
29.98 

Eder Export, Pils. Malz 20/0,5-l-Kasten 12.95 
Henninger Kaiserpilsner feinherb 24/o.33-i-Kasten 15.25 
Christian Henninger 0,33-l-Mehrweg 6er 4.25 24er 16.95 
Becks Bier 0,33-i-Mehrweg 6er 4.75 24er 18.95 
Henninger Kaiserpilsner, Export 0,33*I-Einweg 6er 2.99 24er 11.95 

Offenbach Ludwigstraße 61 Tel. 069 / 88 60 90 
Senefelderstraße 170 Tel. 069 / 63 20 62 
Hauten Seligenstädter Str. 68 Tel- 06104/7 19 73 
Obertshausen Malteserstra^ 3 Tel. 06104/4 29 57 
flödermarfc (Urt>«rsch) Konrad-Adenauer-Str. 61 Tel 06074 /7 02 42 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Klein-Krotzenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 

Rodgau 5 (Hainhausen) 
Alfred-Oelp-Straße 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen Eisenbahnstraße 141 Tel. 06103/6 74 71 Klein-Auhelnn Seligenstädter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 Ober<Rod«n   
tS^06074'/'9 53 37 ^"'''■Tsnh SeoefeWerttr. 170 Langen »engki SupT 

Seligenstadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182 / 2 52 17 

Löst SCHORNSTEIN- und DACHSORGEN jeglicher Art sctinell uTKl preiswert, ohne An- und At)fahrtsko8ten. Aruiahme 
06181 / 1 40 3e-39 

Alte und Schrottfatirzeuge 
holt ab, meldet ab, kauft an: 
Tel. 06104 / 4 44 41 gewerbl. 

Strickmaschinen 
Brother. Singer. Pfaff ab 349.-, Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung 

Nähmaschinen 
Pfaff. Singer, Bernina. Husqvarna, 
Ricca. Brother. neu und gebraucht. 
Reparatur aller Fabrikate. Tnzahlung- 

nahme zu Höchstpreisen. 
Nihzentrum Bergtnann 

OF. Aliceplatz 1, Tel, 88 77 85 

rät: Chic In Pelz und Leder - 
aber nur vom Fachgeschäft! 
Profitieren Sie von unserer 
Erfahrung und Leistung in 
Qualität zum Preis. 

Pelzmodernisierung, Umarbeitungen. 
Reparaturen in eigener Werkstatt. 

Annahme Spez.•Reinigung, Pelz + Leder 
Eifelweg 6-10. OF Rosenhöhe. Tel. 84 14 36, Mo.-Fr. 9-1S.30, Sa. 9-14 Uhr 

tWUlE 

Kurse beginnen (äglich 
Anfang Oktober 
Tel.: 069/88 25 94 ****** 

^ Marktplatz 9 ' KaiserstraSe 42 * 6050 Offenbach 

Hypotheken-Sonderkontingent 
6,75% Zinsen - 100% Anzahlung 

15 Jahre Festschreibung 
Sichern Sie sich die derzeit günstigen Zinsen no% so 
lange wie möglich 111 Ideal auch für Umschuldungen, 
monatl. Zinsbelastung für DM 100 000.- DM = 56z.5C 
anf. eff. Jahreszins 7.0%, Tilgung über LV 
• KEINE VERMITTLÜNGSGEBUHR£N 
• KEINE BEARBEITUNGSGEBÜHR 
• KEINE BEREITSTELLUNGSZINSEN 
• KOSTENLOSE COMPUTERBERECHNUNG 

Hans-Willi Willems 
Vermittlungsges. mbH • Nordweststr. 83 • 6057 Dietzenbach • 

Telefon 06074 / 2 43 08 

ANTIKMARKT 

Hessen-Center Bergen •Enkheim 
Veranstalter: H. Schenk, Hermannstraße 19 
6078 Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 2 64 56 

Sonntag, 
19. Okt. 1986 
-Eintritt frei- 

Verkauf 10-18 Uhr 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

»'•■SV'..' 
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Tischtennis in Dreieichenhain 

Am 5. Spieltag kein Glück 
Sämtliche Tisehtennisherrenmann- 

schaften des TV Dreieichenhain blieben 
am vergangenen 5. Spieltag erfolglos, wo- 
bei besonders die dritte Herrenmann- 
schaft enttäuschte und in der C-Klasse mit 
4:9 beim Tabellennachbam TOS Jüges- 
heim VI unterlag. Die erste Herrenmann- 
schaft mußte ersatzgeschwächt bei der 
TGS Hausen I antreten und fiel durch die 
unglücliliche 7:9-Niederlage mit 4:6 Punk- 
ten auf den 7. Platz der Bezirksliga zu- 
rück. Weiter auf ein Erfolgserlebnis muß 
die zweite Herrenmannschaft in der Be- 
zirksklasse nach der eingeplanten 2:9- 
Niederlage gegen die TG Lämmerspiel II 
warten und verlor mit 1:9 Punkten etwas 
den Anschluß. 

Die erste Herrenmannschaft mußte in 
der Bezirksligabegegnung bei der TGS 
Hausen I auf Semd Staacks verzichten, 
was spielentscheidend war. Zunächst 
schien man dieses Manko problemlos bei- 
seiteschieben zu können, da sämtliche Er- 
öffnungsdoppel klar gewonnen wurden. 
Den ersten Gegenpunkt mußte Ersatzspie- 
ler Stephan Endiweber hinnehmen, wäh- 
rend der überzeugende Roland Gauss- 
maim deutlich gewann. Danach konnte 
Spitzenspieler Uwe Ganz die Niederlage 
eines nicht gerade vom Glück begünstig- 
ten Jürgen Herrmann egalisieren. Erstma- 
lig gelang den Gastgebern durch Siege 
über Klaus Hessel und Helmut Wenske 
der Ausgleich, bevor wiederum Stephan 
Endiweber sein Einzel abgab. Für die neu- 
erliche 6:5-Führung sorgten die beiden 
überragenden Spieler Uwe Ganz imd Ro- 
land Gaussmaim, bevor Jürgen Herrmarm 
die Überlegenheit seines Gegners aner- 
kennen mußte. Klaus Hessel war es vorbe- 
halten, dvirch ein 21:18, 21:16 für die letzt- 
malige Führung zu sorgen, die jedoch be- 
reits im Gegenzug bei der Niederlage von 
Helmut Wenske, der nicht seinen allerbe- 
sten Tag erwischt hatte, verspielt wurde. 
Zudem mußten anschließend völlig über- 
raschend die Abschlußdoppel abgegeben 
werden, wobei die Formation Ganz/Res- 
sel beim unglücklichen 21:19, 22:24, 23:25 
durchaus ein mögliches Unentschieden 
verspielten, so daß die Gastgeber zu ei- 
nem glücklichen Sieg kamen. 

TVD I: Uwe Ganz 2, Jürgen Herrmarm, 
Klaus Hessel 1, Helmut Wenske, Holand 
Gaussmaim 2, Stephan Endiweber; 
Ganz/Hessel 1, Herrmann/Wenske 1. 

Am kommenden Wochenende sind nur 
die Jugendmannschaften im Pimktspiel- 
einsatz, wähi-end bei den Herren die 
Kreismeisterschaften in Bischofsheim an- 
stehen. 

Mit Spitzenspieler Stephan Endiweber 
und Jörg Wagner standen der zweiten 
Hen-ermiaimschaft in der Begegnung ge- 
gen die TG Lämmerspiel II gleich zwei 
Spieler nicht zur Verfügung, so daß die zu 
hoch ausgefallene 2:9-Schlappe eigentlich 
nicht verwunderte. Ein durchaus besseres 
Resultat verspielten Thomas Kanzler, 
Marcus Auth und Dr. Robert Abbel in ih- 
ren Einzeln, die knapp im dritten Satz ab- 
gegeben wurden. Dabei hatte besonders 
Thomas Kanzler beim 17:21, 22:20, 23:25 
großes Pech und kam dabei um einen ver- 

dienten Einzelsieg. Eine starke Leistung 
zeigte Ersatzspieler Peter Kulm beim 
21:16, 21:16-Erfolg, während Stefan Auler 
dem gleichen Gegner knapp mit 21:23, 
19:21 den Vortritt lassen mußte. Der zwei- 
te Sieg ging auf das Konto von Dr. Robert 
Abbel, der schon seit einigen Wochen star- 
ke Spiele zeigt. 

T\^ II: Dr. Robert Abbel 1, Erhard 
Staudenmaier, Thomas Kanzler, Marcus 
Auth, Stefan Auler, Peter Kulm 1; Dr. 
Abbel/Staudenmaier, Kanzler/Auth. 

Ihre erste Niederlage kassierte die drit- 
te Herrenmannschaft in der C-Klasse 
Gruppe 3 und fiel durch ein 4:9 beim Ta- 
bellendritten TGS Jügesheim VI mit 7:3 
Punkten auf den 5. Platz zurück. Dabei 
machte sich das Fehlen des zuletzt erfolg- 
reichen Andrei Goltzsche negativ be- 
merkbar, obwohl Peter Kulm im vorde- 
ren Paarkreuz eingesetzt werden konnte. 
Allerdings kormte er ebensowenig punk- 
ten wie Spitzenspieler Helmut Gerbig, der 
damit weiterhin seiner Vorjahresform 
hinterherläuft. Einziger Lichtblick war 
das hintere Paarkreuz mit Detlef Wein- 
reich und Peter Stahl, das zusammen alle 
möglichen Punkte erspielte. 

TVD III: Helmut Gerbig, Peter Kulm, 
Horst Wolfraum, Helmut Reimer, Peter 
Stahl 2, Detlef Weinreich 2; Gerbig/Rei- 
mer, Kulm/Wolfraum. 

Die Jugendspieler des TVD waren in der 
vergangenen Woche bei den Kreismeister- 
schaften, die in Nidderau ausgetragen 
wurden, engagiert. Hierbei wurde Marius 
Müller zusammen mit seinem Partner 
Kuttig Vizekreismeister im Doppel, was 
für ihn ein erfreuliches Resultat darstellt. 
Femer gingen noch Stefan Auth, Peter 
Schomik und Michael Gietler mit unter- 
schiedlichen Erfolgen an den Start. Diese 
Spieler sind auch vertreten, wenn am 
korrmienden Wochenende der 5. Spieltag 
eingeläutet wird. 

Dabei muß die erste Jugendmannschaft 
in der Bezirksklasse beim Tabellenzehn- 
ten SV Neudorf antreten und gilt hierbei 
als Favorit, obwohl in der letzten Begeg- 
nung beim Tabellermachbam TTC Assen- 
heim nur ein Unentschieden heraus- 
sprang. Als klarer Favorit geht die zweite 
Jugendmannschaft in die Kreisklassenbe- 
gegnung gegen die DJK BW Bieber II und 
möchte danach weiterhin ungeschlagen 
bleiben. Besonders gespannt darf man auf 
das Abschneiden der dritten Jugend- 
mannschaft gegen den TTC Heusenstamm 
rv sein, da bei der bisher einzigen Nieder- 
lage am letzten Spieltag gegen die TGS 
Jügesheim II eine schwache Leistung ge- 
zeigt wurde. Zu ihrem ersten Sieg möchte 
endlich die Schülermarmschaft in der 
Qualifikationsgruppe Süd-West kommen. 
Gegner wird Gastgeber TTC Offenthal I 
sein, der ebenfalls noch auf den ersten 
Sieg wartet. 

Die Spiele in der Übersicht: 
Freitag, 17. Oktober, 18.00 Uhr, TTC Of- 
fenthal I — TVD-Schüler 
Samstag, 18. Oktober, 15.00 Uhr, SV Neu- 
dorf I — TVD 1. Jugend 
TVD 2. Jugend - DJK BW Bieber II 
TVD 3. Jugend — TTC Heusenstamm FV. 

Niederlage 
der HandbaUerinnen 
TV Langen — TV Glattbach 11:13 

Nachdem man in der letzten Saison die 
Kreismeisterschaft gewonnen hatte und 
unter dem neuen Trainer Philipp Kömer 
bei den zuletzt bestrittenen Tumieren im- 
mer wieder glänzte, fällt es der Damen- 
mannschaft des TVL noch recht schwer, in 
der Bezirksliga Ost II Fuß zu fassen. 

Beim ersten Saisonspiel gegen Kleinost- 
heim mußte man auf vier Stammspiele- 
rinnen verzichten und unterlag 8:13. 

Am vergangenen Wochenende empfing 
man den TV Glattbach. Das Team aus 
Glattbach brachte durch eine ,,Mann- 
Deckung" von G. Krause den Angriff des 
TVL aus dem Konzept. Mit 2:0 gingen des- 
halb die Gäste in Führung. Nachdem 
man sich aber in der TV-Mannschaft auf 
die aggressive Abwehr der Gegner einge- 
stellt hatte, verlief die erste Halbzeit recht 
ausgeglichen und endete mit 6:7 Toren. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit besann 
man sich im Lager des TVL auf sein spie- 
lerisches Körmen, das dann auch bald zum 
Ausgleich (8:8) führte. Der Spielfleiß wur- 

de allerdings durch zu große Härte der 
Gegner gestoppt, die vom Schiedsrichter 
leider nicht mit Zeitstrafen geahndet wur- 
de. 
Als A. Reitz einmal böse gefoult wurde 
und sich bei der Gegnerin beschwerte, 
mußte gar die gefoulte Spielerin zwei Mi- 
nuten vom Platz. Der bis dahin bestehen- 
de Drei-Tore-Rückstand konnte durch 
weitere Siebenmeterwürfe, die von J. 
Neff und C. Englisch sicher verwandelt 
wurden, zwar wieder aufgeholt werden, 
das Spiel endete jedoch mit 11:13. 

Für die nächsten Spiele bleibt zu hoffen, 
daß die durch Urlaub und Krankheit ent- 
standenen Trainingsrückstände aufgeholt 
werden, um an die gute Form der letzten 
Saison wieder anknüpfen zu können. 

Es spielten: Marion Schmiermi.\nd und 
Sabine Heller im Tor; im Feld: Gerlinde 
Krause, Christiane Englisch (2), Cornelia 
Hesse, Marion Lusar(2), Ulrike Friederich 
(2), Birkheid Donner, Jutta Neff (5), Jutta 
Petry, Annette Horch und Andrea Reitz. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 210 11 

Jugendhandball 

TV Langen 
A: TVL — TuS Griesheim II 19:5 (6:2) 

Nach einer aus Langener Sicht schwa- 
chen Halbzeit, in der reihenweise Tor- 
chancen vergeben wurden und in der das 
erste Tor nach 10 Minuten Spielzeit fiel, 
stellte der TV sein Angriffssystem in den 
zweiten 30 Minuten von 3:3 auf 4:2 um. 
Dies wirkte sich positiv auf den Spiel- 
stand aus. Neben Tempogegenstößen er- 
höhte sich das Ergebnis zu Gunsten von 
Langen durch schön herausgespielte Tref- 
fer und Spielzüge. Griesheim wirkte in 
seinen Angriffsaktionen viel zu harmlos, 
um den Abwehrblock der Gastgeber in 
Nöte zu bringen. 

Mit 4:0 Punkten nach dem zweiten Spiel 
sieht die Mannschaft der nächsten Begeg- 
nung gegen den TV Alsbach zuversichtlich 
entgegen. In der Saison 84/85 trennten 
sich beide Mannschaften zweimal unent- 
schieden. Austragungsort ist die Georg- 
Sehring-Halle, wo der Anpfiff für 16.45 
Uhr am morgigen Samstag, dem 18. Okto- 
ber. angesetzt ist. 

Kickers Obertshausen 

mit Unentschieden gut bedient 

TV Dreieichenhain-Jiinioren — 
Kickers Obertshausen 1:1 (0:1) 

Nur der Treffer von Bemd Röhrich drei 
Minuten vor dem Abpfiff verhinderte, 
daß der Spielverlauf vom Endergebnis 
auf den Kopf gestellt wurde. Der an die- 
sem Tag wohl beste Spieler der Heim- 
mannschaft behielt wie auch sonst in sei- 
ner Liberoposition vor dem gegnerischen 
Tor die Ruhe und schob nach gutem An- 
spiel von Heil den Ball unerreichbar in die 
Ecke. 

Voriier hatten seine Stürmerkollegen 
sowohl in der ersten Halbzeit als auch in 
der zweiten beste Chancen ausgelassen. 
Lippert, Schumacher und Bardonner 
mußten sich deshalb berechtigte Kritik 
von ihren Hinterleuten gefallen lassen. 
Dies jedoch machte sie offensichtlich nur 
noch nervöser. Zu allem Überfluß kamen 
die Obertshäuser kurz vor dem Pausen- 
pfiff durch ihren cleversten Marm zum 
überraschenden Führungstreffer. Der 
Obertshäuser Czich, der im Mittelfeld zu- 
viel Spielraum hatte, umkurvte Vorstop- 
per und Tormann und erzielte den Füh- 
rungstreffer. 

Nach dem Wiederanpfiff spielten die 
Gäste nur noch auf Halten. Das Spiel wur- 
de nun mimer hektischer. Lippert, der 
meckerte, obwohl sein Gegenspieler we- 
gen Foulspiels den Platz verlassen mußte, 
durfte sich dadurch das Spiel ebenfalls 10 
Minuten von außen ansehen. Als den 
Gastgebern schließlich auch noch ein Elf- 
meter nach dreifachem Foulspiel verwei- 
gert wurde, glaubte kaum jemand noch an 
den Ausgleich. Der ins Mittelfeld gewech- 
selte Röhrich war der glückliche Schütze. 
Lobend erwähnt sei noch Kuch, der den 
Haupttorschützen der Gäste vollkommen 
abmeldete. 

Für den TVD spielten: Marzano, Röh- 
rich, Kuch, W. Miedtank, P. Miedtank, 
Lutz (Fischer), Bardoimer, Heil, Schenck, 
Lippert und Schumacher. 

Am kommenden Sonntag spielen die 
TVD-Junioren um 10.30 Uhr gegen den SV 
Somborn auf dem Platz an der Koberstäd- 
ter Straße. 
Die Tabelle: 
l.SGBruciiköbel 9:1 
2. SKG Sprendlingen 8:2 
3. Kickers Obertshausen 7:3 
4. TV Dreieichenhain 6:4 
5. FC Dietzenbach 6:4 
6. TV Hausen 3:7 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
C: SGE - SKV Mörfelden 1:2 
(F reundschaftsspiel) 

Obwohl die SGE ein frühes Führungs- 
tor erzielte, konnte man in der Mann- 
schaft einige Schwachstellen erkennen. 
Die Gäste wurden stärker und konnten 
mit einem 2:1-Sieg nach Hause fahren. 
Samstag, 18. Oktober 
F 2: SGE III - SGE II 12.45 
Sonntag, 19. Oktober 
B: SGE - FC Langen I 9.00 
A: SGE — Hassia Dieburg 10.20 
Dienstag, 21. Oktober 
D: FC Alsbach - SGE 17.30 
Mittwoch, 22. Oktober 
B: SG Arheilgen - SGE 18.00 
A: Eintracht Rüsselsheim — SGE 19.00 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit 

Unser Wissen 

Ihre Sicherheit ^ 

E>er Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

& 

Darmstädter StraBe 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Verkaut: Darmstadler StraBe 60 
Werkstatt: Offenbactier Straße 43 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 ■ Tel. 0 60 74 / 5 00 64 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BDESB LANCIA 

ALRODA 
Gesellschaft für Kfz-Handel mbH 

Kreuzgasse 14 • 6074 Rödermark 
(OT. Urberach) • Telefon 06074/5614 

IMISSAIM 

AUTOHAUS K. OBSTREICH 
Caii-Ulrich-Straße 15 ■ Telefon 0 61 02 / 2 50 77 
• • • • 6078 NEU ISENBURG • • • • 

TOyOTA 
Vertragshandler 

Der meisterimfte S^viee für jedes Kfv 
Aut^-EMctrtk und-Ornktninlk Br^maendtenft nmch§X9StVo Inaßuktkmmn 

AuapuH 5c*io»<ldB»njf 9to6dirr^»r-Tm9t Blwjponfcl-Autofwcfce flWpotege und Swv*c«!; 
F#/w*«ug*bnehme in onswwn Hmuf i4'Stundf>-AvlUmg»mimahm* ...undvimtm rtfhr... 

BRBMSeNDIENST LANGEN R^hwvmld GmbH S Co KG 
6 6070 Lmng^ TmL 06109/79007 

MITSUBISHI 
Pwwrtigfti fcitttuwrfi 

Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

Autohaus 

KIRCHBERGER GMBH 
Boschring 7 ■ Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 4179 

S Autohaus Kirchberger GmbH 

Autoverglasung ■ Kfz-Reparaturen 
Unfallinstandsetzung 

BOSCHRING 7 • NÄHE toom ■ EGELSBACH 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein Meisterwerk 

Karosserie Karosserie + Lack 

E 
ixmvg 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerstraße 5 - 6072 Dreieictientialn - Telefon 8 22 73 

Autohaus Enk KG. 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 -9 

VertragshSndler 
.nnu I n 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, DarmstädterStr. 54, Tel. 06103/21061 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

R«nault*V«rtragshindl»r 
SB*T«xaco-Qrontankst«ll« 

Untaiit>ese>tigung Schadenat)w<ckiung Leihfahrjeuge Verkauf Rpparaiur Sen»ice 
Dfeieich Sprendi Otto Hahti Strafte ' L>se Meitnef Str8(^e Tel 06i03'334M u 3347 

AUTOHAUS SOLLATH 

Vertragshändler inn Hause 

- 

T*L»or 

Tel.: 06103/ 
82860 

Peugeot-T albot-Händler 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und Ringwaldstr. 22a 
6072 Drelelch-Götzenhain 
Klz-R*paratur«n «llar Fabrikats 
Texaco-SBTanksteile 

KRAFTFAHRZEUGHANDEL WEBKSTAn 
KUNDENDIENST AUTO Elf KTRIK REIFEN SERVICE 1 

MIETVWGEN ' F«NASONIC ^% caraudn 

Roben Elosch SttaBe 24 6072 Oieieicti Telefon 06103 33654 

TOYOTA 
AUrOS MADt fOM GiltMANY I Vertragshändler 

Autohaus 

ZsWittner 
Hainer Chaussee H. i072 Drelclch. Tel. 01103-1*213 

■m"' 
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Das HiFi-Super-Angebot 

Riesea 

Haushalt-Elektro riesengroß im Tiefparterre 
HOOWEB 

rnmouter-Fachbuch 
SuDer-Auswahl-. 

Look, hoch- 
wertiges 
MarKeogerit 

29 Programme, 
3 AV-Proflr-. 
Seodersuchi., 
AV>BuchM 

Siemens VHS-Videorecorder 461 §, 
MehrfechtHner, Sof(^- 
Aufnahme, PAL/Sederrv^ 
BHdsuchleur. StandWk^^ 

zum Abspielen bespielter VHS-Video-Cassetten _ 

Kabel- 
tuner 

Sharp ieO-Watt-Top-Turm W 
22H, Doppelcetsene, High- 
Spe^. Dolby, Equalizer, Digital- Synth.-Tuner. Auto-Scan-Pfat- 
tenspieler. V!T7T*VI 

AV-ft»» reOut>yl_ 
CD-Player 5700.16-BH 
20-fech prograrnrnierber. Digltel-Displey ?ur 
Musiksuchiauf und Spielzeit, regelberer 
KopfMker-AntchHiB. Original verpeckt nur 

Qrundig Steceo-Coter 70-2t0 CTI, 70-cm-Rechteckbikl, IR-Fem- 
bedg..31 Pioyamme . 
40 Watt, HIFI-Too. >WD. 
AV-Buchse. 
Top-Mode« nur 

Afwa Audlomatic-HiFI-Anlege V 
212, 70 Watt, 12 Senderspeicher, 
Quickreverae, Synchro-Steu- 
erung, EquaHzer, QQA^- 
Micro-Mit, vollautorr -D^P* 
PlattenspWer. 
Rechmembr.«Boxen KTm*)H 

rTT 42*cm-Color-Porteble 
IR-Fembed.,30Pro- c 
gremme, Kat)eltuoer * 
Original verpeckt „MOrtchen" Auto-Stereo-Ceaaet- 

ten-Redio. 20 Wett, ^ 
UKW/MW. im HTi|n 
Originel-Peket 

Philips CD-Player CD-150,14-Bit- 
vierfach-oversampling. Titelp^ 
arammieruf>g 'jJtS' 
Titei-Wiederholung /ll-ouiw 
SucWaul 
AbsohiM SpttzwiklMM^ßjU 
AiKlio/Stereo-Play f/BS 

. \ ERa-Stereo- 
j \ Caaeetterv- 

Player mit 
1 IHV Kopf* I hörer - 

Akai HiFi-Cassettendeck, HX- 
A101. Dolby, LED-Spitzenpegel- 
messer. Of>e-Touch-Rec.. Slirr^- 
Linie. Mic-Buchsen. 
Bandsortenwahl Avpr^srf*^ 

Telefunken HiFi-Tuner HT 850, #' 
UKW/MW/LW-Quarz-Synthesi- #• 
zer. 16 Senderspeicher. Suchlaiif # 
Exact-Tuning. Muting AS>^» # 
..SehrguT' 
Stereo-Play 7/96 n ^ • 

Qrundig Stereo-Radio-Recorder 
PC-500.12Wan, 
4 Wellen Stereo-Wide. ' 
Soft-Touch. 
Coe/Rev.. rfTTTli! 
■br>ehmb Boxen ncijol 

Panasonic CO-471 Stervo-Avk>- 
Casi.-Radto, Aulortvers«. SDK. 
Loudnesi, getr. Klangr. 
40 WatL Nachtde$>gn 
origmat verpackt nur 

• S«nyoHIFi-Ant«fl*^»« 1^140 
• Watt/8 Ohm, 51»eh-Equ»Hi«f. 
• Qu»ri-Srnth.-Tiin«f. 16Sen- 
• dersp.. T.no«'«*' ' 
• OoltwBfCf-Moloren-DecK, 
• Mu»miiich*y»tt»n, Regal. 
^ BaBrefleK-Boxen, 
• SenaatkxMl)« 

redujiSi T*t*tunk*n HiFi-R*catv«r 
HR-800,100 W»n/a Ohm, CD-An- 
schluß, Monitor-Schaltung. 
Quarz-Synthesizer. 12 Sender- 
Speicher, Suchlauf. 
Dig.-Freg.-Anz. 
„Absotut SplUe" 
Stereopley 10/U 

Doppetcessetlen-Stereo-Rsdlo- Recorder, High-Speed-Überspie- 
•uog, Top-EquaNzer, 20 Watt. 
UKW/MW/LW/KW. ^ I J.1 
almehmt). Boien wl>VB 

Clarton M 6S3 Auto-Stereo- 
Cass.-Redio, Autore«., 40 Watt, 
getr. HShen/Blsee, SDK^r^ 
RausctNinterdrückung 

Hoo*er 
Klopl- 
sau8«V 

Bowenta^« 
[lodensaug*'. 
1000 Watt, mit 
Turtjo- At.T 
Bürste 

Iron Maioen ^ 
LP, neu  ^ Oenessis ^ 
CD ^ in»)»IM* tou«* 

rwlui"^ 

0t 
Panasonic NE 562 
Microwellenherd 
Schaltuhr, 
500 Watt    

1000 P^lätze im 
eigenen Parl(haus 

Oßrmttt^t 

Offenbachs neuer Unterhaltungsmarkt • Waldstr. 44-48 ■ Ecke Bismarckstr 

Jugendfußball 

1. FC Langen 
A; FCLI — SG Fehlhelin/Schwanheim4j 
3:1, 3:3) nach Verlängerung 

Wesentlich schwerer als erwartet hatti 
es die A Uugend in der 2. Runde des B» 
zirkspokals. Ohne ih;«i verletzten Toi. 
wart Thomas Wieland begannen die Lij 
gener zwar sehr schwungvoll, kamen aud 
zu zahlreichen Torchancen, doch die söj 
defensiv eingestellten Gäste hielten ilu 
Gehäuse zunächst sauber. Trotzdem Ja» 
den die Langener mit zunehmender Sple^ 
dauer Lücken in der Deckung und Üvt 
Grohmann erzielte mit einem saubei^ 
Direktschuß das 1:0. Doch der Spielver- 
lauf wurde auf den Kopf gestellt, als beia 
ersten emsthaften Gegenangriff derGästi 
die Langener Abwehr einen Stürmer re. 
gelwidrig stoppte, und der gute Schieds- 
richter Rainer Lach auf den Elfmeto- 
punkt zeigte. 

Michael Roos konnte zwar den Stial. 
stoß abwehren, aber der NachschuJS sal 
dann doch zum Ausgleich im Netz, Zu- 
nächst schien dieser Treffer nur eine Zwi- 
schenstation zum Langener Sieg, dem 
Markus Grohmann nach guter Voraitö 
von Arthur Wienke und Uwe Grohmajt 
schraubten das Ergebnis innerhalb kuna 
Zeit auf 3:1. Urunittelbar vor dem 
senpfiff gab es dann allerdings die zwdtt 
kalte Dusche für den Club. Dirk Wienb 
und Götz Anders behinderten sich und de 
gegnerische Stürmer hatte freie Bahn ne 
Anschlußtreffer. 

Sofort nach V/iederbeginn folgte dam 
der dritte Pauk enschlag der eifrigen Gt 
ste. Toriiüter Roos konnte einen Freistol 
nicht festhalten und auch diesmal schluf 
der Nachschuß im Langener Kasten m 
Was dann folgte, war ein einziges Ania- 
nen der Einheimischen gegen die festjf 
fügte Gästeabwehr, allerdings ohne Ei 
folg. In dieser Phase hatten die FC-5piele 
Björn Meyerhöfer sowie Markus- ua( 
Uwe Grohmaim ihre besten Szenen, abe 
auch reichlich Schußpech. Kurz vor Ent 
der Partie waren die Gäste nach eines 
Konterangriff dem Siegestreffer ebenfaH 
sehr nahe. 

Aber die Langener überstanden die p 
fährliche Situation, so daß es in die Ver- 
längerung ging. Nun schwanden die Kii( 
te beider Mannschaften zusehends, dod 
Oliver Freisens raffte sich nochmals zue> 
ner Energieleistung auf. Er Überspieltee 
nige Abwehrspieler und drang energisd 
in den Strafraum ein, wo ihn ein Gästt 
Spieler dann regelwidrig zu Fall bracin 
Axel Schüller behielt die Nerven und vo 
wandelte den Elfmeter unhaltbar z4 
Siegestreffer. Beim FCL gefielen nehi 
den bereits oben erwähnten ^ielem n« 
Dirk und Arthur Wienke. OberschatW 
wurde der Sieg durch eine schwere Veriet 
zung des laufstarken Michael Knörzer, & 
nun wahrscheinlich für den Rest der Si 
son ausfällt. 

Am Wochenende begiimt die Punktnm- 
de wieder für einige Teams, während ein 
anderer Teil noch nicht in den Spielbe 
trieb eingreift. Im einzelnen stehen fol- 
gende Begegnungen auf dem Programm 
Samstag, 18.10 ^ 
F Ill-Jgd. 12.45 SG Arheilgen - FCL 
F Il-Jgd. 12.45 TSG 46 Darmstadt - Ftt 
C I-Jgd. 15.30 FCL — FC Erbach 
Sonntag, 19.10 
B Il-Jgd. 10.20 FCL - SG 
Modau/Rohrbach 
B I-Jgd. 9.00 SG Egelsbach - FCL 
A Il-Jgd. 10.20 FCL II - FCA Dannstadtl 
A I-Jgd. 10.20 SG Traisa/Nd.-Beerbach- 
FCL 
Dienstag, 21.10. 
D I-Jgd. 17.30 SC Vik. Griesheim - FCl 
Mittwoch, 22.10. 
C I-Jgd. 18.00 TG 75 Darmstadt - FCL 

MEKRIPORÄT: PrüfenSie 
f/wV6nSCKIIdl 

^ genau. 
1 Se«n Sie imme« mOtrouscP l weonWwen.VWMcftw ei'-*« ' günstig ongeboleo Vwrchten 5« *1 ouf aen Koui f s UfvXen Mhge Oder goc Ckebesgui sp« 
■MM Wir«« 

und unseK 

100.000 Mark für 
Anpflanzungen 

Der Naturschutzbeirat des Kreises (K 
fenbach hat nach einer Mitteilung V 
Landrat Karl M. Rebel die Vorschläge*" 
zwölf Schulen hinsichtlich der BegrünuX 
von Schulgebäuden beraten. GrundsW 
lieh begrüßt der Naturschutzbeirat dic^ 
grünungsaktion. Er regte jedoch an, 
geplanten Maßnahmen durch einen W 
tenarchitekten fachlich begleiten w 
sen, damit Boden- und Standortveitf 
nisse angemessen berücksichtigt wer«® 
können. . 

Diese Anregung wurde seitens des KP 
ses aufgegriffen. Zur Zelt, so Landrat 
bei, werden die BegrünungsvorschlW 
von einem Gartenarchitekten geprü"*^ 
kostenmäßig erfaßt. Im NachtragshJJ» 
haltsplan werden die für diese Arben® 
erforderlichen Mittel eingesetzt. I"® 5 
Pflanzungen sind für das Frühjahr IjJ 
vorgesehen und werden den Kiels 
Auskunft des Landrats rund 100.000 M 
kosten. 

V* 

iiiiiii 

r Holihammcr aaslxm.'- 

' Jetzt ist Zeit zum Renovieren und Umbauen. 
Hier zum Beispiel »Paneele«! w» . .. 
Edle Hölzer mit Möbeloberfläche - Inbegriff 
der Gemütlichkeit. 
Kommen Sie in unsere einmalig schöne 
Ausstellung und infonnieren Sie sich selbst! 

Großauswahl an 
erstklassigen Hölzern! 

Fichte-Profilholz 
endbehandelt, 12,5 x 96 mm, ^ Ä 
A-Sortierung. I U 
versch. Längen per qm I w 

Holz-und Plattenmarkt 
6050 Offenbach/M.-Waldhof 16453 Seligenstadt-Kl.-Welzheim 
Hch.-Krumm-Str. 15 • Tel. 069 / 89 20 81-821 Dieselstraße 9-11 • Tel. 06182 / 30 66-67 

Alte KUCHEN 
preiswert „neu"! 

Gefällt Ihnen Ihre alte Küche 
nicht mehr? PORTAS macht da- 
raus in einem Tag eine pflegeleich- 
te Traumküche. Durch Auswech- 
seln der Frontteile z.B. in der Art 
von Eiche hell/rustikal, Mahagoni 
usw. Auf Wunsch An- und Umbau- 
ten (auch Elektrogeräte). 

(T 
PORTkS 
Oer Ranovierungsi Die Nr. 1 In Europa. 
Rvftn Sie an! Wir beraten Sie gerne 
Allrinver«rbe<ter für den Großraum F'ankfurt/M. li. Offenbach/M. 
Studio Dietzenbach 
Dieselstraße 1 - 3 po(?Im 
S06074/404127 

i 

Großausstellung 

Kamine und 

Kaclielöfen 
In Funktion: 
Kamin-Heizregister Nachrüsten sofort 

viel Wärme O.Umbau! 
Musteranlage: 

Hypokausten-GroBflächenheizung 
als Kachelk^in-Sichtfeuerung 

Oponliro ROSLER-Kafnine GmbH 6072 Oreieich-Offenthal Betiringstr. 1-3. Tet. 06074/6081 
Geschäftszeit/Beratung: Mo. bis Fr. 7.30-18.00. Sa 9.00-12.30 

Baikon- 

geländer 

I 

Beratung • Verkauf - Montage 

Ph. Sauer GmbH 
Im Erbig 12 
(Am Ortseing.. 1. Str. rechts) ^ 
8752 Laufacn bei Aschaffenburg Aschatienburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 " 
Montag bis Freitag B bis 12 und 
13 bis 18 Uhr. Samstag 9 bis 12 Uhr 

aus Holz 
Pergolen und 

Übel dachungen 
direkt vom Hersteller 

Gern- ,.^BaaOfb ^hausen ( jWiesen 
SAUER- /«Laufachv /  \achy 
iHosbach iLohr 

Miltenberg^"^«erlheim 

• informiert e hilft kaufen und 
• bildet verkaufen 
• macht sicher e eröffnet täglich 
• hilft Geld sparen neue Perspektiven 

OFFENBACH'POST 

TAG DER OFFENEN TÜR 

Samstag/Sonntag 18./19.10.1986 
von 10 bis 18 Uhr Beratung und Verkauf 

Mit Gew(innspiel - Hauptpreise: 
Fernseh-Gerät und Rundflüge 
Eine der größten Fenster- und Türen-Ausstellungen 
im Rhein-Main-Gebiet erwartet Sie zur Vorstellung 
der Produkte der Lieferwerke 
Tolle Preise und Qualitäts-Produkte für: 
• Energie-Spar-Fenster (Aiu-Kunststoff-Hoiz) 
• Sicherheits-Haustüren • Vordächer 
• Balkon- und Wintergärten-Verglasung 
• Sicherheitsstände von einbruchsicheren 

Haustüren nach den Richtlinien der Kripo 

• Unibau-Treppen und -Geländer nach Maß 
Lieferung und Montage direkt durch die Aussteller-Werke 

Auch 

WICONA' 
Fenster und Türen aus AluminiunT 

wärmegedämmt schallgedämmt 

SnmiTiEr^i^ 

FENSTER GmbH 
Beratung und Verkauf 
Ober-Rodener Straße 48 (gegenüber kath. Kirche) 
(Nieder-Roden) 6054 Rodgau 3 
'S* (06106) 2 40 78 und 7 32 44 

SCHORNSTEINE 
, Mauern mit Klinkern • Isolieren bei Versotlung, auch 
f - vortwugend • alle Systeme • Top-Preise 

f 'j z.B. Einbau von V4A Edelstahlrohren 0,5mm vflfC ■ 
steigender Meter ab ■ Rj I steigender Meter ab 

ffij, :] Z^gl. Anschlüsse • auch im Winter • alles von auBen 
^ R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GmbH 
6457 Maintal 1 (Dörnigheim), Tel. 06181/49 5193. bis 20.00 Uhr 

UNIBAU-Treppen 
»die besonders preiswerten-' 

Neubau • Altbau • Dachausbau 200 OOO-lach bewahrt Katalog od. unverb. Beratung anford. 
Sommer-Fenster GmbH, Ober-Roäe- ner Str. 48, 6054 Rodgau 3-Nieder- 
Roden, Tel. 06106 / 2 40 78 + 7 32 44 

Video-Recorder ab 49.- mtl. 
Farbfernseher ab 39.- mtl. 
^^indestmietdauer 12 Monate. 
Alle Service- und Reparaturko- 
sten Im Mietpreis enthalten. Kauf- 
möglichkeit innerh. 6 Monate. 
Video-Club für 39.- mtl. bis 3 Filme tägl. Inkl. 
Clubleistungen It. Leistungsheft 
(u. a. Camera-Verleih) Mindest- 
mitgliedschalt 12 Monate. 

Tel. 089 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

NEU; Audio-Bequemkauf 

Atte Türen 
wieder „neu" 

Türen und Rahmen nie mehr 
stieichenl In einem Tag wird 
preiswert aus Ihrer alten Tür Ihre 
Wunschtür - passend zur Einrich- 
tung. Durch die PORTAS-Kunst- 
stoffummantelung 2.B. in der Art 
von Eiche. Nußbaum. Teak usw. 
Auch Haustüren-Renovierung. 

PORTKS 
& 

KAMINO RUND' 
Sctiomstelnauskleldung - wahlweise: Schledel-Schamotterohre 
• Edelstahlrolire • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen leudite, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anturaten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schornstelnktplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Schornsteinledinili 6450 Hanau 7 (Sleinheim) Mayliachslr.lS Posll 700180 

IHR SPEZIALIST 

KENNEN SIE UNS? NEIN??? 
, , , dann lernen Sie uns doch kennen bei einer 

2-Tage-Erlebnisreise ins HOCHSAUERLAND ;°7ah^ca'8 uhf 
Wir bieten: 
- Fahrt in fabrikneuen ""Fernreisebussen 
- Übernachtung im ""Appart-Hotel ,,Der Sauerlandstern" in Willingen 
- großes rustikales Sauerländer Landsknecht-Bulfet 
- Unterhaltungsabend mit Musik und Tanz Pi'o Person 
- riesiges Sauerländer Frühstücksbuffet Im Doppel-App. DM130.- 
- Benutzung von Hallenbad, Sauna, Bewegungsbad Einzel-App. DM 150.- 

alle Fahrten ab 
F. HU, AB FBRNRBISKN FRÜHJAHR 

IB. 3 .11 To Malkxc« VPIOSO - 29 3 .17 Tg. SOdiMlen/Siziien HP 2200.- 
27 4.16 Tg Spamenrundreise HBWP 2100.- 19 5, 6 Tg. NorrTtar)d)e/Jer$ey HP 1200.- 23. 6.18 To Türfim/Anatolien HP 2100.- Sehr gute Hotels, alle AusHüge ind. 

iscmA Sonnen- 
Thermalinsel 
WINTER-SONDERANQEBOT: 24 Tage inet. VP. Fango. Duschen. Bfi< der und Massagen nur 1489.' 

R. Stenger 
8755 Alzenau 2 
Tel. 06023/1021 

touristik 

„ITALIENISCHES DESIGN IM SCHWEIZER LICHT" SONDERSCHAU 
... 2 große Themen in unserem Haus bis zum 15. 11. 86 

WIR LADEN SIE EIN 

Einiichhirigshaus H 

Teubner 
Daimlerstraße 2, 6452 Hainburg, Tel. (06182)5007 

„TULSA" 

endlich . .. 
ein Hochlehner 

mit Design 1!!II 
Busnelli Italia 
Polstermötiel der Spitzenklasse 

Der größte priv. Automarkt in Frankfurt am Samstag u. Sonntag 

vormals hinter NECKERMANN i nEbncnniHim jetzt zum Hesseii4!enter Borsigallee 26 verlegt 
1000 Stellplätze - Besucher frei - 8 bis 16 Uhr 

Lieber Gartenfreund 

Pflanzenkauf ist Vertrauenssache 

Wir verkaufen nlctit nur, sondern stehen Ihnen auch mit unseren Erfahrungen 
gerne hilfreich zur Seite. Egal was Sie auch vorhaben, ob Vorgarten, Grabstätte, 
Terrasse, Balkon, Kübelpflanzen oder kompl. Außenanlagen, bei Schädlingsbe- 
fall oder Krankheiten. 

Kaufen Sie dort, wo es wächst! 

Baumschule 

Alfred Schüler 

Kasseler StraBe, Telefon 06106 / 93 83 
vorbei an der Post Richtung Wald 

Rodgau-Jügesheim 
Eigener Garten- und Landsohaftsbau 

Zeyko Allmilmö bulthaup Poggenpohl 

Wir zeigen 
In beiden 
Häusern 
zusammen ca. 70 Küchen 

p 

Dttr R*novlerungssp«xlallst. Die Nr. 11n Europa. 
Rufen Sie an! Wir beroten Sie gerne! 
Alleinverarbeiler für der) GroOraum Frankfurl/M. u. Offenbach/M. 
Studio Dietzenbach 
Dieselstraße t - 3 rom^ 
«06074/404127 nl 

1/- 

• Vielfalt an 
Musterküchen 

• Große 
IMarkenprogramme 

• Fachkundige Beratung 
und Planung 

• Service wie Sie ihn 
wünschen 

• Günstige Preise 
rufen Sie an: 
Telefon 06181 / 69 01 81 

SonntaQ Tag der offenon Tür von 14 -17 Uhr. Keme Beraturg - kein verkauf. 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet. 

I nebeiGen 
L Küchen4-UJ6hndcsig[n 

6450 Hanau 6-Klein-Auheim , L. 
Im Muhlfeld 13. Tel. 06161 / 69 01 61 kJ 
6453 Seligertstadt 3-KI.-Welzheim 
LiebigstraDe 14 (Industriegebiet) Telefon 06102 / 2 77 07 

"F" 
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Niederlage der 
SSG-Handballerinnen 
Frauen n verlieren 
in Pfungstadt 
TSV Pfungstadt — SSG 6:1 

Eine große Pleite brachte das dritte Sai- 
sonspiel der SSG, Obwohl man sich ei- 
gentlich viel vorgenommen hatte und 
durchaus optimistisch war, zeigte sich 
aber von Anpfiff an, daß an diesem Tag 
kein Sieg möglich sein würde. Die großen 
Pfungstadter Spielerinnen kauften dem 
Langener Angriff jeden Schneid ab, und 
was noch durch die Abwehr kam, war im- 
mer sichere Beute der gegnerischen Tor- 
frau. Lediglich in der Abwehr hatte die 
Mannschaft manchen Lichtblick und hielt 
den Rückstand noch in Grenzen. Andern- 
falls wäre die totale Blamage nicht zu ver- 
meiden gewesen. 

Es spielten: Peschmann, Haas, Bender, 
Fackelmann, Lenkner, Anthes, Keller, 
Siebrand, Friedrich. 

Am Sonntag um 19.00 Uhr spielt die 
Mannschaft zuhause gegen Rot-Weiß 
Darmstadt. 

Erster Heimsieg der 
S SG^Handballer 
SSG — TuSpo Obembur; Q 16:12 (6:6) 

Mit einem verdienten 16:10-Helms;eg im 
2. Heimspiel der Saison endete die Begeg- 
nung der SSG-Handballer gegen die Ver- 
tretung aus Obemburg. Die Langener 
mußten auf den zuletzt starken Martin 
Lötz verzichten, der der 1. Mannschaft lei- 
der nicht mehr zur Verfügung stehen 
kann. Tore waren Mangelware in den er- 
sten Minuten des Spiel, die Abwehrreihen 
dominierten und erst in der 9. Minute fiel 
das 1:1. 

Danach allerdings setzten sich die Spie- 
ler um Trainer Bönig mit 5:2 ab und hat- 
ten die Möglichkeit, die Führung noch 
weiter auszubauen. Ungenutzte Torchan- 
cen und allein 5 Holztreffer verhinderten 
eine höhere Führung, und die Gäste konn- 
ten bis zur Pause gar auf 6;6-Unentschie- 
den ausgleichen. Nach dem Seitenwechsel 
zeigten sich die SSGler ihrem Gegner wie- 
der überlegen. 

Die Abwehr, die in der 2. Halbzeit nur 
zwei Feldtore zuließ, stand sicher, imd 
man ging über 8:6 in der 40. Minute mit 
10:8 in Führung. Tore von Manfred Wan- 
nemacher und Thomas Marenbach, die, 
wie die beiden Torhüter Adolf Dick und 
üiorsten Brandt, an diesem Tag zu den be- 
sten zählten, führten in den folgenden Mi- 
nuten zur vorentscheidenden 14:9-Füh- 
rung. Dank der weiterhin konzentrierten 
Spielweise wurde dieser Vorsprung nicht 
mehr aus der Hand gegeben, so daß es am 
Ende zu einem sicheren Sieg kam. 

Es spielten: Adolf Dick, Thorsten 
Brandt (im Tor); Manfred Wannemacher, 
Horst Vollhardt, Uwe Müller, Stefan 

Schäfer, Ingo Krech, Robert Hamm, Tho- 
mas Lenhardt, Stefan Kellner, Thomas 
Marenbach. 

Am kommenden Sonntag tritt die 1. 
Herrenmannschaft um 17.00 Uhr in Groß- 
ostheim an. Der Aufsteiger, der von dem 
ehemals in Langen tätigen Trainer Fred 
Wilhelm gecoacht wird, ist sicherlich kei- 
ne leichte Hürde. Trotzdem sollte auch 
hier ein doppelter Punktgewinn möglich 
s6in. Abfahrt für Maimschaft und Zu- 
schauer ist um 15.15 Uhr an der 
Reichwein-Halle. 

Heimspielniederlage 
gegen Traisa 
SSG II — TG TraUa 9:10 

Zwei einkalkulierte Punkte verlor die 
SSG im ersten Helmspiel gegen Traisa. 
Zwar gelang es, das Ergebnis während des 
ganzen Spiels ausgeglichen zu halten, 
doch fehlte die nötige Konzentration im 
Abschluß, um einmal eine größere Füh- 
rung herauszuspielen. Kurz vor Schluß er- 
zielte Traisa in Überzahl den entscheiden- 
den Treffer, der bei etwas mehr Disziplin 
durchaus zu vermeiden gewesen wäre. 

Mit den bisher gezeigten Leistungen 
wird sich die SSG bestimmt nicht so 
schnell vom Tabellenende entfernen. 

Es spielten: Linder, Tschom, Krippner, 
Pakulla, Lötz, J. Kretschmann, Krüger, 
Becher, Lange, V. Kretschmann, Schäfer, 
May. 

Das nächste Spiel findet am Sonntag 
um 19.30 Uhr in Pfungstadt statt. Alles 
andere als eine Niederlage wäre eine 
Überraschung. 

Hart erkämpfter 
TT-Erfolg beim 
SV St. Stephan 
SV St. Stephan — SGE I 6:9 

Auch in St. Stephan blieb die erste 
Marmschaft weiterhin ohne Punktverlust 
und führt nach fünf Spieltagen die Tabelle 
der A-Klasse Darmstadt unangefochten 
mit 10:0 Punkten an. Der 9:6-Sieg in 
Griesheim/St. Stephan stellt allerdings 
den bisher knappsten Saisonerfolg dar. 

Nach einer 2:1-Führung durch die Eröff- 
nungsdoppel geriet man durch Einzelnie- 
derlagen der im oberen Paarkreuz spielen- 
den Bellinskis und Hellmund mit einem 
Zähler in Rückstand. Diesen hauchdün- 
nen Vorteil konnte der SV St. Stephan 2 
Stunden lang halten und führte zu diesem 
Zeitpunkt mit 6:5. Erst dann konnte man 
auf Egelsbacher Seite durch vier Einzel- 
siege in Folge den Gesamtsieg sicherstel- 
len. Erfolgreichste Einzelspieler des 
Teams waren an diesem Tage Schroth und 
Wodiczka, die jeweils ihre beiden Einzel 
gewinnen konnten. Je einmal waren Bel- 
linskis, von Deessen und R. Schneider er- 
folgreich. 

SGE n - GrOn-Weiß Darmstadt D 7:9 
Nach dem überraschenden Auswärtser- 

folg am vorletzten Spieltag beim Meister- 
schaftsfavoriten in Weiterstadt erhielt die 
zweite Mannschaft durch eine vermeidba- 
re 7:9-Niederlage in eigener Halle gegen 
Grün-Weiß Darmstadt wieder einen gehö- 
rigen Dämpfer. Schon die Eröffnungsdop- 
pel — bei denen durchaus eine 3:0- 
Führung möglich gewesen wäre — liefen 

KSV bei Süd-Hessenmeisterschaft erfolgreich 

Bei diesen Meisterschaften der Aktiven 
(die Athleten sind im Alter zwischen 21 
und 34 Jahren) konnten wiederum zwei 
Senioren auf Langener Seite überzeugen. 
Es handelt sich einmal mehr um Edgar 
Zimpel und Rudi Seidel, die auch bei den 
Aktiven noch gut mithalten können. 

Edgar Zimpel startete bis 75 kg Körper- 
gewicht. Er konnte diesmal nicht so unbe- 
schwert heben, wie bei den Deutschen Se- 
nioreruneisterschaften. Zumal er wußte, 
daß aus Heppenheim ein harter Konkur- 
rent mit am Start war. Im Reißen deutete 
sich dieser Zweikampf auch schon an, bei- 
de Athleten konnten 105 kg zur Hoch- 
strecke bringen. Doch schon nach dem 
zweiten Stoßversuch konnte sich Edgar 
Zimpel mit 137,5 kg den Titel sichern. 

Ebenfalls in dieser Klasse startete mit 
Uwe Büttner ein weiterer Langener He- 
ber. Er konnte 92,5 und 112,5 kg erzielen, 
ein für seine Verhältnisse reciit gutes Er- 
gebnis, das ihm den fünften Platz ein- 
brachte. 

Nachdem Rudi Seidel schon bei den 
Deutschen Meisterschaften mit einer sehr 

guten Leistung überzeugen konnte, stei- 
gerte er sich hier noch einmal. Mit seiner 
veränderten Technik (seit der DM in der 
Ausfalltechnik) kommt er offensichtlich 
sehr gut zurecht und konnte so 120 kg im 
dritten Versuch des Reißens erzielen. Im 
Stoßen bot er eine ähnlich gute Leistung 
mit 147,5 kg, die ihrii den Titel sicherte. 

In der gleichen Gewichtsklasse startete 
auch Hans Daschmann, der langsam wie- 
der Anschluß an seine Leistung aus der 
vorigen Saison findet. Mit 110 und 135 kg 
konnte er sich den dritten Platz sichern. 

An diesem Wochenende finden in Kas- 
sel-Baunatal die Hessischen Jugendmei- 
sterschaften statt, an denen auch ein Teil 
des Langener Nachwuchses teilnehmen 
wird. Hierbei handelt es sich um die bei- 
den B-Jugendlichen Helmut Seioert und 
Marco Falcini und um die in der S^hüler- 
klasse startenden Brüder Wegel. 

Für diese vier geht es weniger um Me- 
daillen als vielmehr um einen Zuwachs an 
Erfahrung. Wünschen wir ihnen viel 
Glück. 

mit nur einem Sieg für die Paarung 
Sahre/Rosam sehr unglücklich. Nach die- 
sem 1:2-Rückstand kam es in den nachfol- 
genden Einzeln zu insgesamt sechs Drei- 
satz-Entscheidungen, von denen lediglich 
eine zu Gunsten des Egelsbacher Teams 
verbucht werden konnte. Besonderes 
Pech entwickelte hierbei der Egelsbacher 
Akteur B. Branke, der trotz mehrerer 
Matchbälle im Entscheidungssatz am En- 
de mit 23:25 nur zweiter Sieger blieb. Wäh- 
rend Sahre und Waldhaus sich an diesem 
Tage etwas indisponiert zeigten und ohne 
Einzelerfolge blieben und auch Bender ge- 
gen den Gästespieler Walter seine erste 
Saisonniederlage hinnehmen mußte, be- 
wies Rosam gute Form und gewann seine 
beiden Einzel souverän. Die Einzeipunkte 
des Egelsbacher Teams: Bender (1), Rosam 
(2), Rickert (2) und Branke (1). 

SV St. Stephan VI - SGE m 0:9 
Zum zweiten 9:0-Erfolg hintereinander 

kam die dritte Mannschaft und bewegt 
sich damit (nunmehr 10:0 Punkte) zielstre- 
big in Richtung Aufstieg in die B-Klasse. 
Die Mannschaft des SV St. Stephan stellte 
keinen echten Prüfstein dar und nachdem 
man am vorletzten Wochenende sogar oh- 
ne Satzverlust geblieben war, wurden die- 
ses Mal dem Gegner ganze zwei Sätze 
überlassen. Im Anschluß an die 3:0- 
Führung nach den Eröffnungsdoppeln, ge- 
wannen Sirsch, Seib, Knöß, M. Bormuth, 
H. Bormuth sowie J. Schneider je ein Ein- 
zel. 
Weitere Ergebnisse vom Wochenende: 
SGE IV — Grün-Weiß Darmstadt VI 9:0 
SV St. Stephan VII - SGE V 9:1 
TSV Emsthofen — SGE Damen 7:3 
SV Darmstadt 98 III - SGE Jugend II 4:7 

Tischtennis auch 
„imter der Woche" 

Zwei Tischtennismannschaften des TV 
Dreieichenhain waren unter der Woche im 
Pokaleinsatz. In der 2. Runde kam hierbei 
für die dritte Herrenmannschaft in der C- 
Klasse das Aus, da der Tabellendritte der 
OKlasse Gruppe 4 PSV BG Offenbach I 
mit 5:3 gewann. Etwas überraschend er- 
reichte die zweite Jugendmannschaft die 
3. Runde, indem sie die starke Mannschaft 
vom TV Großkrotzenburg I mit 5:2 nieder- 
hielt. Für die Schülermannschaft war be- 
reits in der 1. Runde Endstation, da auf- 
grund von Aufstellungssorgen die Partie 
abgesagt wurde und damit der Gegner 
•kampflos die nächste Runde erreichte. 

In der vermeindlich stärksten Beset- 
zung trat die dritte Herrenmannschaft ge- 
gen den starken PSV BG Offenbach I an. 
Die Gäste hatten in der ersten Runde die 
TS Bischofsheim mit 5:1 besiegt, so daß 
von einer schweren Aufgabe gesprochen 
werden mußte. Dies sollte sich auch be- 
wahrheiten, obwohl im ersten Einzel An- 
drfe Goltzsche seinen Gegner niederhielt. 
Dies sollte jedoch nur ein Strohfeuer sein. 

da nacheinander Horst Wolfraum und 
Helmut Gerbig verloren. Besonders Horst 
Wolfraum zeigte eine schwache Vorstel- 
lung und konnte nie an seine Normalform 
anknüpfen. Lediglich Andr£ Goltzsche 
konnte gefallen und durch einen souverä- 
nen Zweisatzsieg anschließend auf 2:3 ver- 
kürzen. Hoffnung kam noch einmal auf, 
als Helmut Gerbig sein Einzel mit 26:24, 
17:21,21:25 gegen den stärksten Gästespie- 
ler gewann und damit zum 3:3 ausglich. 
Mit Horst Wolfraum stand jedoch der 
schwächste Spieler auf Haaner Seite, da 
er auch sein drittes Einzel abgab. 

Den Schiußpunkt setzte Helmut Gerbig 
durch eine überraschende 21:19, 9:21, 
15:21-Niederlage in einer Pokalbegeg- 
nung, die bei einer gleichmäßigeren Lei- 
stungsdichte durchaus hätte gewonnen 
werden können. 

TVD III; Andrfe Goltzsche 2, Horst Wolf- 
raum, Helmut Gerbig 1. 

Eine starke Leistung zeigte die zweite 
Jugendmannschaft in der Pokalbegeg- 
nung gegen den TV Großkrotzenburg I, 
der in der ersten Runde immerhin die 
starke DJK BW Bieber II ausschaltete. 
Von Beginn an entwickelte sich ein span- 
nender Pokalfight, wobei der CJegner vor 
allen Dingen in den ersten Begegnungen 
stark auftrumpfte. So mußte Stefan Auth 
seinem Gegner ebenso deutlich den Vor- 
tritt lassen, wie Christian Kuhn. Zwi- 
schendurch konnte der souverän aufspie- 
lende Ralph Aust durch einen Dreisatz- 
sieg auf 1:2 verkürzen. Eine Vorentschei- 
dung war gefallen, nachdem Stefan Auth 
und Ralph Aust nach dramatischen Spiel- 
verläufen gewannen. Für den Schluß- 
punkt zeichnete sich Ralph Aust durch ein 
18:21, 22:20, 21:18 verantwortlich, nach- 
dem Christian Kuhn seinen Gegner in 
zwei Sätzen besiegte. Der 5:2-Sieg fiel si- 
cherlich etwas zu hoch aus, da alleine 4 
Spiele knapp im dritten Satz endeten. 

TVD 2. Jugend: Stefan Auth 1, Ralph 
Aust 3, Christian Kuhn 1. 

Liebe ist... 

wenn 
Sie ein 

Kind vor 
dem Ver- 
hungern 

retten. 
Wir vermitteln Ihnen die nermniiche 
Patenschaft mit einem hungernden 
Kind. Das kostet Sie nur ein wenig 
Liebe und DM 45.- im Monat 
(steuerlich absetzbar).   

vta 
j CCF Kinderhilfswerk Deutscher Patenk'els e.V. 

1 Pmlfach ilOS. 7440 Nürtingen. PoM^heckkonlo j PIO-702 PSA Stungari CCF ist eines der größten über- 
I konfcisioneHen Kindefhilfswerkc der Well und betreut KhQni>.bcr 

AUTOHAUS M SC L 

Es spielen für Sie an beiden 
Tagen die bel<annten i 

, GOLDBA CH-Musikanten" 

Das Stadtgespräch! der neue opel- OMEGA 

WAS FÜR EIN AUTO! 

. 18. und 19. Oktober 

PREMIERE 

9.00 bis 18.00 Uhr* 

\ GROSSE 
] OKTOBERFEST-1 
J STIMMUNG ' 
1 bei hervorragender 
^ Bewirtschaftung in 
' ■ unserem beheizten 
1 Festzelt. Bringen Sie 

die ganze Familie mit.i 

Unsen- ^ A 
gerichtet jf 
Leier- Kr 
tasteflSL 

Sttpw* 
1 iw 

Große 
Gebrauchtwagen- f 

Ausstellung^ 
I ft 

Unsere Tankstelle Ist 
^Jetzt noch schöner u. gröDei^ Als Limousine oder exzelienter Caravan erhältlich 

*} auBarhaibder Geschäftszeiten kelrie Beratur>g, kein Verkauf 
öffnungtzeiten: MonUg^reiUg 7.30-18.30 Uhr, 

Samttag 8.30-14.00 Uhr 

Die Omega-Story beginnt. 
Kapitel für Kapitel neu in der 
deutschen Automobil-Ge- 
schichte. 

Beispiellos: Sein DSA- 
Fahrwerk. Sein 2,0i-Motor 
mit Bosch-Motronic. Sein cw- 
Wert von 0,28. Außergewöhn- 
lich: Sein Komfort-Konzept. 

Vr-v: -. '>■ 
FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 06182 / 32 77 
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Eiserne Disziplin entschied 

TV Fränkisch-Cnimbach — TV Langen 17:19 (6:7) 

„Hier warten 60 harte Minuten auf uns. 
Wir wollen trotzdem mit zwei Piuspunic- 
ten heimkommen." Dies waren die Worte 
von Trainer Conrad, der seine TVL-Trup- 
pe, wie üblich, vor Spielbeginn in der Ka- 
bine auf das kommende Geschehen ein- 
stellte. 

Seine Vorhersage bewahrheitete sich. In 
einem besonders von selten der Einheimi- 
schen teilweise brutal hart geführten 
Spiel setzten sich die Gäste vom Sterzbach 
dank ihrer eisernen Disziplin, ihrer kon- 
zentrierten, geschlossenen Mannschafts- 
leistung sowie, im Kontrast zum Gegner, 
mit größerer Gelassenheit verdienterma- 
ßen durch. Daß die Begegnung in teciini- 
scher Hinsicht besser werden würde als 
viele der bisherigen 21 Spiele in der Be- 
zirksliga, zeigten bereits die ersten Minu- 
ten. 

Nach etwa einer Viertelstunde führten 
Bernd Freyermuth und Co. überraschend 
deutlich mit 4:0. Für die Odenwälder gab 
es kein Durchkommen gegen die konse- 
quente TVL-Deckung, hinter der ,,Kalle" 
Driessen im Langener Tor gewohnt sicher 
und zuverlässig wirkte. 

Zwei Minuten später war beim Stand 
von 2:6 die gleiche Tordifferenz. Bis dahin 
hatten Horst Werwitzke, Stephan Rath 
und Patrick Ragan aus dem Rückraum 
insgesamt fünfmal das Leder ins gegneri- 
sche Tor gejagt. Für den Treffer zum 0:4 
zeichnete Dirk Blisse verantwortlich. Er 
hatte einen bereits verlorenen Ball am 
Kreis zurückerkämpft. 

Danach kam eine Phase, in der der Fa- 
den beim TV zu reißen drohte. Bis zur 
Halbzeitpause häuften sich Fehlwürfe 
und technische Fehler, so daß in 14 Minu- 
ten lediglich ein Treffer durch Horst Wer- 
witzke gelang. Somit war für den zweiten 
Durchgang wieder Spannung angesagt. 

Auch die Härte der Gastgeber wurde 
nicht geringer. So wurde Horst Werwitzke 
bei einem versuchten Sprungwurf von 
hinten angegangen und förmlich niederge- 
streckt. Daß sich der TVL-Spielmacher 
dabei nicht emsthaft verletzte, war sein 
besonderes Glück. 

Dennoch war den TVlem in der zweiten 
Halbzeit keinerlei Nervosität anzumer- 
ken. Zwar stand die Begegnung bis zur 47. 
Minute auf des Messers Schneide, doch lie- 
ßen die Gäste auch zwei Strafwürfe unge- 
nutzt. Trotzdem gerieten sie niemals in 
Rückstand. 

Innerhalb von sechs Minuten war die 
Partie entschieden. Bei der Abwehrarbeit 
ließ sich die Conrad-Truppe nicht zu unbe- 
dachten Härten hinreißen und auch nicht 
von der hektischen Spielweise des Geg- 
ners anstecken. 

Zudem „ballerte" der TVL-Rückraum 
um die Wette. Nach mehrmaligem Unent- 
schieden traten Werwitzke (zweimal) und 
Patrick Ragan zwischen der 47. und 53. 
Minute zum 18:15-Zwischenstand. Insge- 
samt gingen 14 der 19 TVL-Treffer auf das 
Konto der Rückraumspieler. 

Auch durch die anschließende „Mann- 
deckung" gelang den übemervösen Gast- 
gebern bis zum Schlußpfiff nur noch eine 
Ergebnis-Korrektur. 

Es spielten: Driessen, Stateczny; Dirk 
Blisse, Cordey, Harald und Horst Wer- 
witzke, Rath, Schmiedel, Ragan, Freyer- 
muth, Gärtner und Lorei. 

Am kommenden Wochenende ist das 
TVL-Team spielfrei. 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige In der ' 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tal..Nr.:a61 03/21011/12 

IHK Offenbach fordert 
Entsorgungskonzept 
für Sonderabfälle 

Die hessische Landesregierung müsse 
endlich ein vernünftiges und vor allem 
realisierbares Konzept für die Entsorgung 
von Sonderabfällen aus Industrie und Ge- 
werbe vorlegen. Dies fordert die Indu- 
strie- und Handelskammer (IHK) Offen- 
bach angesichts der neuesten Entwick- 
lung um die Errichtung einer hessischen 
Sonderabfalldeponie. Nach dem gericht- 
lichen Baustopp für die geplante Anlage 
in Mainflingen stehe die Abfallpolitik des 
Landes vor einem neuen Nullpunkt. 

Es sei für die Kammer unverständlich, 
daß Wiesbaden nicht genügend Vorsorge- 
maßnaiimen gegen den sich seit langem 
abzeichnenden Müllnotstand ergriffen ha- 
be. Schließlich handele es sich bei den 
Engpässen in der Sonderabfalientsorgung 
nicht um Probleme, die erst in Zukunft 
anstehen. 

Es bleibe unklar, so die IHK, wie lange 
die Hessische Industriemüll GmbH noch 
in der Lage sei, Deponien für hessische 
Sonderabfälle außerhalb des Landes — sei 
es in Frankreich oder in der DDR — zu fin- 
den. Es sei mehr als unerfreulich, wenn ei- 
ne Landesregierung, die sich den Umwelt- 
schutz auf die Faiinen geschrieben habe, 
durch ihre widersprüchlichen Konzeptio- 
nen einen Mülltourismus sondergleichen 
verursache und durch unnötig lange Trans- 
portwege Umweltgefahren in anderen 
Regionen in Kauf neiime. 

Die Entsorgung von einfachen Sonder- 
abfällen in der Untertage-Deponie Herfa- 
Neurode sei eine nicht zu verantwortende 
Vergeudung von Platz in einer für echte 
Problemabfälle sicheren Anlage. Schließ- 
lich werde auch niemand für den Schutz 
eines 10-Mark-Scheines einen großen un- 
terirdischen Tresor verlangen. So ähnlich 
verfahre man aber, wenn einfache Son- 
derabfälle in Herfa-Neurode abgelagert 
werden sollen. 

Neues aus der 

Sozialversicherung 

BEK zur 
Beitragsbemessungsgrenze 

Nach den neuesten vorliegenden Infor- 
mationen, so Johanna Rothmann, Mitar- 
beiterin der Barmer Ersatzkasse in Lan- 
gen, werden bei' den neuen Beitragsbe- 
messungsgrenzen 1987 voraussichtlich 
nachstehende Änderungen eintreten: 

Anhebung der Beitragsbemessung.s- 
grenze in der gesetzlichen Rentenversiche- 
rung und Arbeitslosenversicherung von 
derzeit 5.600 Mark auf 5.700 Mark ab 1. .Ja- 
nuar 1987. 

Dementsprechend steigt die Beitragsbe- 
messungsgrenze in der gesetzlichen Kran- 
kenversicherung (entspricht 75 Prozent 
der Beitragsbemessungsgrenze der gesetz- 
lichen Rentenversicherung) von derzeit 
4.200 auf 4.275 Mark ab 1. Januar 1987. 

Bereits mit dem siebten Gesetz zur Än- 
derung des Arbeitsförderungsgesetzes 
vom 20. 12. 1985 wurde der Beitragssatz 
zur Arbeitslosenversicherung ab 1. Januar 
1987 auf 4,3 Prozent festgesetzt (zur Zeit 4 
Prozent). Diese geringfügige Erhöhung 
wird voraussichtlich durch eine Senkung 
des Beitragssatzes in der Rentenversiche- 
rung aufgefangen werden, da mit dem Ge- 
setz zur Stärkung der Finanzgrundlagen 
der gesetzlichen Rentenversicherung vom 
19. 1. 1985 der Beitragssatz zur gesetzli- 
chen Rentenversicherung befristet für den 
Zeitraum vom 1. Juni 1985 bis 31. Dezem- 
ber 1986 auf 19,2 Prozent angehoben wur- 
de. Es ist damit zu rechnen, daß zum 1. Ja- 
nuar 1987 wiederum der Beitragssatz vor 
dieser Änderung gilt, also 18,7 Prozent des 
Arbeitsentgeltes. 

Der Beitrag der Barmer (BEK), die mit 
6,4 Millionen Versicherten und rund 1200 
Geschäftsstellen größte Ersatzkranken- 
kasse für Angestellte in Deutschland ist, 
wird ziemlich sicher auch über den 1. Ja- 
nuar 1987 hinaus mit 12,2 Prozent weiter 
stabil bleiben, heißt es abschließend in 
der Presseerklärung der Krankenkasse. 

Schwellköpfe in Steinheim 

Doch, verehrter Leser, Sie haben sich 
nicht vertan. Es gibt tatsächlich eine Aus- 
stellung von sogenannten Schwellköpfen, 
als Karikaturen bekannter Persönlichkei- 
ten. Die CREATIVGRUPPE WITTEN, ei- 
ne Gruppe bekannter französischer Zeich- 
ner unter Leitung des deutschen Künst- 
lers Eberhard Etzrodt zeigt die G(r)ips- 
köpfe vom 20. Oktober bis zum 1. Novem- 
ber 1986 im Haus ,,Wohnwelt 2000" in 
Steinheim Die Ausstellung ist täglich zu 
den üblichen Geschäftszeiten geöffnet, der 
Eintritt ist frei. 

Lachen sei ein anarchistischer Vorgang, 
heißt es. Diese These kann jetzt in einer 
Ausstellung in Möbel-Erbe's Wohnwelt 
2000 in Hanau-Steinheim überprüft wer- 
den. Denn die dort gezeigten politischen 
Schwellköpfe haben nur wenig mit re- 
spektvoller Verehrung von Staatsmän- 
nern zu tun. Es sind Karikaturen, die 
nach den Zeichnungen bekannter französi- 
scher Zeichner entstanden sind. Die Auto- 
ritäten der Welt wie Helmut Kohl, Louis 
de Funes, Ronald Reagan und Charles 
Bronson, wirken in Gips anders und 
manchmal ehrlicher als wir sie aus dem 
Femsehen kennen. Was die Gnade der 
Kosmetikerin und der Fernsehkameras 
verschweigt, Lächerlichkeit, Verbissen- 
heit, Angst usw. wird plötzlich sichtbar. 
Die Reaktion der Betrachter ist in der Re- 
gel ein lautes fröhliches Lachen. 

Die aus Holz, Leim, Wasser, Schaum- 
stoff und Gips bestehenden Kunstwerke 
werden von Eberhard Etzrodt und seinem 
Team hergestellt. Die Werkstatt in Witten 
hat so unterschiedliche Charaktere wie 
Prinz Charles, Charles de Gaulle, Mao- 
Tse-Tung und Charlie Chaplin modelliert. 
Insgesamt werden in der Wohnwelt 2000 
ca. 20 Köpfe der Prominenz aus Politik- 
und Showgeschäft gezeigt. Reizvoll wird 
dies auch durch die plötzliche räumliche 
Nähe, die Hans-Dietrich Genscher unver- 
sehens eine Koalition mit Charlie Chaplin 
eingehen läßt. Oder aber, die Frage auf- 
wirft, was Helmut Schmidt mit Jean-Paul 

Belmondo gemeinsam hat. Ob die Gips- 
köpfe aber die so wichtige Frage beant- 
worten körmen, ob es zwischen Johannes 
Rau und Otto Schily Gemeinsamkeiten 
gibt, und was Laurel & Hardy (Dick und 
Doof) dazu sagen würden, scheint zweifel- 
haft. 

Doch gibt es nicht nur bekannte politi- 
sche Köpfe zu bestaunen. Auch Menschen 
wie du und ich werden von E. Etzrodt und 
seinem Team modelliert. Lebensgroß und 
überwiegend in weißer Farbe mit bunt 
geschminkten Gesichtern warten ein ver- 
spätetes Hippiemädchen, ein dynami- 
scher junge Mann oder einige spielende 
Kinder auf die Besucher. Auch in ihnen 
kann man so manche bekannte Eigen- 
schaft wiedererkennen. Doch die Absicht 
des Künstlers ist nicht belehrend, sondern 
augenzwinkemd auf die kleinen Schwä- 
chen aufmerksam zu machen. Auch hier 
steht das Lachen im Vordergrund. Acht 
bis vierzehn Tage benötigen E. Etzrodt 
und sein Team bis aus einer langweiligen 
Schaufensterpuppe ein Mensch wird. Die 
Puppe wird bekleidet, mit Papier ausge- 
stopft, anschließend werden die Textilien 
mit einem speziellen Lack gehärtet und 
die Hohlräume ausgeschäumt. Erst dann 
kann mit dem eigentlichen Modellieren 
begonnen werden. Die Zusammensetzung 
der Modelliermasse verrät E. Etzrodt al- 
lerdings nicht, doch versichert er, daß sie 
wetterfest ist. Wem es also in seinem Gar- 
ten zu einsam ist, der kann sich solch eine 
witzige Figur (oder eine ganze Gruppe) 
dort aufbauen. Ganz billig ist dieses Ver- 
gnügen jedoch nicht. So 2000,— DM bis 
3000,— DM muß man pro Figur schon an- 
legen. Für etwa den gleichen Preis kann 
man sich auch sein eigenes Konterfei her- 
stellen lassen. Als Vorlage genügen ca. 
10—12 Photos. Wer also eher Interesse an 
dem eigenen Schwellkopf als an dem des 
Francois Mitterand hat, kann mit einem 
Mitglied des Künstlerteams, das während 
der gesamten Ausstellung anwesend sein 
wird, die Modalitäten besprechen. 

Steuerermäßigimg 

für Alt-Diesel 

Heinz Röttinger 

Rund 1,5 Millionen Besitzer von Diesel- 
Pkw älterer Bauart haben die ihnen zuste- 
hende Steuerermäßigung noch nicht er- 
halten. In den Genuß dieser Vergünsti- 
gung kommen rund 80 Prozent aller 
Diesel-Pkw, welche am 19. September 
1984 oder früher erstmals zugelassen wor- 
den sind. Statt 18,80 Mark pro 100 ccm 
Hubraum brauchen die Halter nur 13,20 
Mark zu bezahlen, und zwar rückwirkend 
ab 1. Januar 1986. 

Weil den Finanzämtern erst in diesen 
Tagen mitgeteilt wurde, welche Diesel- 
Typen älterer Bauart,,bedingt schadstoff- 
arm nach Stufe A" sind und für diese da- 
her weniger Steuer zu entrichten ist, sind 

seit Jahresbeginn zu hohe Steuerbeschei- 
de versandt worden. Derzeit sind die Am- 
ter aber dabei, ihre Computer umzupro- 
grammieren, so daß korrigierte Bescheide 
noch bis Oktober/November den Haltern 
zugestellt werden können. Damit soll ge- 
währleistet sein, daß jeder Halter, der An- 
spruch auf Ermäßigung hat, automatisch 
für die reduzierte Steuer veranlagt wird 
und zuviel bezahltes Geld zurück bezie- 
hungsweise gutgeschrieben erhält. 

Autofahrer, die in diesen Tagen für ihre 
Diesel noch mit 18,80 Mark veranlagt wer- 
den, können vorsorglich Einspruch einle- 
gen und die Aussetzung der Vollziehung 
beantragen. Die Steuerermäßigung gilt 
nicht für 20 Prozent der Alt-Diesel, da sie 
nicht die Grenzwerte erfüllen. 

Nachfolgend aufgeführte Diesel-Pkw 
werden, obwohl sie am 19.9.84 oder früher 
erstmals zugelassen wurden, mit dem vol- 
len Steuersatz von 18,80 Mark pro 100 ccm 
veranlagt: 

Citroen: CX 2200 D (Pkw und Kombi) 
mit 49 kW/66PS, Baujahr 1978; CX 2500 D, 
55 kW/75 PS, Baujahr 78 bis 85. 

Ford: Granada 2,1 D, 46 kW/63 PS, Bau- 
jahr 1/78 bis 8/82. 

Mercedes: Alle bis 1975 gebauten Diesel- 
Modelle. 

Mitsubishi: Galant 2,3 GLX Turbo Die- 
sel und Kombi, 62 kW/84 PS bis Baujahr 
84; Pajero 2,3 Turbo-Diesel Stahldach imd 
Canvas-Plane, 62 kW/84 PS bis Baujahr 
Ende 84; L 300 Diesel-Bus, 50 kW/86 PS al- 
le Baujahre. 

Nissan: Datsun Bluebird und Traveller, 
1938 ccm. 60 PS ausgeliefert bis März 84; 
Laurel, 2771 ccm, 62 kW/69 PS ausgelie- 
fert bis 6/83; Urvan, 2273 com, 51 kW/69 
PS alle Baujahre; Patrol Diesel/Turbo- 
Diesel, 3224 ccm, 70 beziehungsweise 
81kW/95 beziehungsweise 110 PS. 

Opel: Rekord D, 2068 ccm, 44 kW/60 PS, 
Baujahr 73 bis 77; Rekord E, 2068 ccm, 44 
kW/60 PS, Baujahre 77/78. 

dmnttltcljkeit tot Qtnmqif 

Bei Stefan Kehrt man gerne ein, 
er füllt den Krug mit Bier und Wein. 
GamUtllchkalt bei gutem Essen und Trinken 
bietet dem Gast der 

„Karisbader Hof" 
Inh. Stefan Fächert 

GeOflnel Mo.—Fr. von 11.00—14 00 und 16.00—1.00 Uhr 
So. von 9.30-U.00 und 16.00-1.00 Uhr. Samstag Ruhetag 
Wolfsgartenstr. 36, Egelsbach, Telefon 4 33 06 

3. Mann zum Skat? 
Nicht verzagen, 
eine Kleinanzeige in der LZ 
hilft ihn finden. 

Pizzeria • Restaurant 

MILANO 
Italienische Spezialitäten 

e Täglich von 12.00—15.00 und 18.00— 24.00 Uhr 
Friedrtchstr. I, N70 Langen (direM am Bahnhol) 

Telefon 0I1O3/21SN 

- - 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der bekannt guten Küche. 

Kolleg für 30 Personen ■ Vorzügliche Weine im Ausschank. 
Geöffnet: Di. Do. Fr. So 11.30-14.00 und 17.00-24.00 Uhr 

Mi und Sa 17.00—24.00 Uhr. Montag Ruhetag. 
BACHGASSE 5 • 6070 LANGEN • TELEFON2 24 12 

. RESTAURANT 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
GeiBberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03 / 8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre In stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 
Flrmenfelern. Familienfeiern, Hochzeiten. 
Kalte Büffets, Partyservice auBer Haus. 
Attraktionen des Hauses; Essen wie Im 
Mittelalter... MOmmeln mit MSgden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Großer Parkplatz - Montag Ruhetag 

Wird das Kochan um zur Qual — gahan wir In dan 
RÜBEZAHL DA-WIxhausen. LcftzIngslraBe 69. Telefon 06150/82599 

Erlatana Wlldaarfchta: Hirach, Rah, Wlldachwain TIgllch friacha Nordaaamuachaln In Walnaud odar In Tomatanaofta DM 9,95 Jadan Donnaratag und Fraltag Schiachtplalta mit  Schwalnapfaffar DM 9,95  
Raaarvlaran Sla unaar achmuckaa Nabanzlmmar (bla 50 Parao- nan) für Ihra Famlllan- odar Waihnachtaularl 
Einmalig pralagünatlaar PARTY-SERVICE warm und kall —  Proapakla abholanf  
Pralawartar Mlllaaatlach odar Stammaaaan mit Suppa DM 0,95 Allaa auch zum Mllnahmanl Warma Kücha von 11-t4 und von 17-23 Uhr, Montag Ruhatag! 

IMBISS INHABERS. DAUBER 
SQdliche Ringstraße 42,6070 Langen, Tal. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Tägiich frisch! 
Hahnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Chees- 
burger, Rinds-, Brat-, Currywürste, Flelschsplefte, 
Reibekuchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Fisch- 
filet, Schollenfllet, Pommes Irltes, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs-, Spießbratenbrötchen. 

★ ★ 
Spezialitäten - Restaurant 

„0tabt Sattgen 
Inh. D. Tabar 

Geöffnet von 11.30—14.30 und 18- 

• Internationale Küche 
• „Langener Stubb" 
• Sommerterrasse 
Südliche Ringstraße 77 
6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 2 20 50 

24 Uhr. KEIN RUHETAG 

n 
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Immer 
/ gute Gesch^kideen 

/ in umterer^^^^^ f/k 
} großen V 
Boutique ( 

ind der Lampen abteUung 

Von 
Autobahn/ 
Frankfurt/ Sprendiingan Geschenk 

Boutique 

Od«"**' 

Möbel Spahn präsentiert am Sonntag, 19.10. den 

'Traumschiff"- und "Schwarzwald-KIink"-Superstar. 

Sasdia Hehn 

kommt zu Möbel Spahn. 

Und Sie?. 

Traumbett mit 
gepolstertem Kopfteü. 
Tagesdecke und 2 Kissen. 
Mit Federkem-Matratzen, 
Lattenrost und Bett- 
kasten, ca. 180 X 200 cm 
Liegefläche 

1798.- 

Traumschrank mit viel 
* Platz, in weißem Lack, mit 

1A0* diagonalen, bambusartigen Applikationen. Mit Spiegel- 
Mitteltür. ca. 300 cm breit 

Wandspiegel, 
Rahmen weiß lackiert 
ca. 100 X 150 cm 298.' 

Nachtkonsole, 
weiß lackiert, Je XX9a 

Leuchte, Je 

1396.- 

Gemütlich wie im Schwarzwald 
Großzugige Schlafraum-Kombination 
mit Front und Korpus in rustikal gebeiztem 
Eiche-Furnier, best, aus: 6-türigem Kleider- 
schrank mit Spiegel-Mitteltüren, ca. 292 cm 
bteit, Kastenbett, ca. 200 x 200 cm, Bett- 
überbau mit Beleuchtung und integrierten 
Konsolen, zusammen nur 
(ohne Rahmen, Kissen, Bettzeug und 
Auflagen, 1895,. 

Mit dem Bus 
zu Spahn 

Lmie 1 Linie 19 
J.mie S Linie 20. 

□l 

> Rund 
um's Bett 1 

Großraum- 
Pa^kplatz 1 

,\ 
(| nii'iMitiii 

Gardinen 
Komplett- 
Service 

Kinder- Spielecke 
Lampen- 
Studio 

Offenbach Odenwaldring 10/Ecke Waldstrafte Tel. 069/833072 

^.rr.ir:^mr^V!msTT7'. 
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■■^™jJ55!IJ3JtS^Ü».wilünB.nK><l»ll. 
(Bauaalt) 63>gf tMO,' 
    " ■"""«»TOc"' 
n..Bn....lknrhelo1«m ca 45.90K«5cm IfSt, 4*30, 
 —   eWTr »J«00.-, 
Ffonlkachelkamin c«.8O»116k80ot  
Dianonalkachelkamin Radius ca 113cm «^r 4.«>0r 
Nr 175 Eckkannn c« <» »lannm 5JB«; «-1T6,-1 4J4tr 1.10»r 

4JOtr 1.240,- I Nr id2Frontkaminca 68K 205cm 
Nr 281 Frontkamin ca.79Kl62cm 
Nr 392 EcKkamin.Rad 500/10 ca. 73x130cm 

Pra^sche 
^ Vorführung der Geräte. 

Deutschlands 

größte Firma für 
Heis-Kamine • Kachelöfen ■ Kachelkaminc 

an«H*Co MG 

• HARK, die meistverkauften 
I Geräte in Deutschlaad • Radlante- 

Heizsysteme aus GuB nur von 
I HARK • TÜV-geprüft • Die Heizung 
- für ein ganzes Haus • Radiante 700 Feuererlebnis! • HARK 
im mtm Mi mm ■ 

reicht Je nach Beheizung und Isolie- 
rung für ca. 150 Wohnfläche. 
• HARK Kachelkamine - der neue 
Trend: Kachelwärme und trotzdem 

jetzt noch 

preiswerter! • HARK Kaminfabrik 
• HARK Kachelofenlabrik • HARK 
Ofenkachelfabrik • Ständig mehr als 
1000 Bausätze am Lager • Ausliefe- 
rung durch firmeneigene Fahrzeuge 

• HARK Heizkamine und Kachelöfen 
- die meistverkauften in Deutschland 
• Der weiteste Weg lohnt sich. Prak- 
tische Vorführung der ungeheuren 
Heizleistung der Super-Heizkamine 

UARK:^ 

DieISr.1 
...tf ciiii der GräBtc hat 
die Rleienauswahl 

60S7 Oiatxanbach Paul-EhrIfCh-Straße 8 Tel (0607d) 25056 
6368 Bad Vilbel* Ferlighaussusstellung 
Haus 6 Tel. (06101)87021 6204 Taunuastain 1 (Hahn) Heim- und Bau-Center Ench-Köstner-Strafle 3 Tel (06128)3041 

S400 Kobtenz MoselweiOer Straße 42-46 Tel.(0261)44068 
6909 Walldorf (bei Heidelberg) nudoii-Diesei-Straße 45 b (Irtdustnegebiet) Tel. (06227) 9057 
MonUM-FrttUg fi.00-18.30 Samstag 9.00-l'.(X). ta.SamtM fl.OOOB.OO ^Mo-Fr io!oo-ie.oo &■ 10.00-14.00 lg Sa 10.00-11.00 

Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Stadthalle Langen 
Sonntag, 19. Oktober, 20.00 Uhr 
MIcky Maus und Einstein 
l^ontag, 20. Oktober, 15.00 Uhr 
Die Bremer Stadtmusikanten 
Samstag, 26. Oktober, 20.00 Uhr 
Pension Schöller 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 17. Oktober, 20.00 Uhr 
Der Mann von La Manche 
Samstag, 18. Oktober, 19.30 Uhr 
Werther (Premiere) 
Sonntag, 19. Oktober, 19.30 Uhr 
Carmen 
Dienstag, 21. Oktober, 20.00 Uhr 
Lach- und SchleBgesellschaft 
fi^ittwoch, 22. Oktober, 19.30 Uhr 
Werther 
Donnerstag, 23. Oktober, 19.30 Uhr 
Der Mann von La Manche 
Freitag, 24. Oktober, 19.30 Uhr 
Der Vetter aus Dingsda 
Samstag, 25. Oktotjer, 19.30 Uhr 
Oer Mann von La Manche 
Sonntag, 26. Oktober, 19.30 Uhr 
Carmen 

Kleines Haus 
Freitag, 17. Oktober. 19.30 Uhr 
Der Kaulmann von Venedig 
Samstag, 18. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Schlacht 
Sonntag, 19. Oktober, 19.30 Uhr 
Torquato Tasso 
Dienstag, 21. Oktober, 19.30 Uhr 
Der Kaulmann von Venedig 
Mittwoch, 22. Oktober, 19.30 Uhr 
Der gute Mensch von Sezuan 
Donnerstag, 23. Oktober, 19.30 Uhr 
Torquato Tasso 
Freitag, 24. Oktober, 19.30 Uhr 

« Der Kaufmann von Venedig 
Samstag, 25. Oktober, 19.30 Uhr 
Torquato Tasso 
Sonntag, 26. Oktober, 19.30 Uhr 
Oer gute Mensch von Sezuan 

Städtische Bühnen Ffm. 
Oper 
Freitag, 17. Oktober, 19.30 Uhr 
Orpheus In der Untenwelt 
Samstag, 18. Oktober, 19.30 Uhr 
Artllact 
Sonntag, 19. Oktober, 18.30 Uhr 
Der Rosenkavalier 
Mittwoch, 22. Oktober, 20.00 Uhr 
Oper und Film 
Donnerstag, 23. Oktotjer, 19.30 Uhr 
Der Zigeunerbaron 
Freitag, 24. Oktober, 19.30 Uhr 
La Boheme (ital) 
Samstag, 25. Oktober, 19.30 Uhr 
Orpheus in der Unterwelt 
Sonntag, 26. Oktober, 19.30 Uhr 
Die verkaufte Braut 

Schauspiel 
Freitag, 17. Oktober, 19.30 Uhr 
Don Karlos 
Samstag, 18. Oktotjer, "9.30 Uhr 
Die Irre von Challlot 
Sonntag, 19. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Irre von Challlot 
Montag, 20. Oktotjer, 19.30 Uhr 
Die Drelgroschenopei 
Freitag, 24. Oktober, 19.30 Uhr 
Don Karlos 
Samstag, 25. Oktober, 19.30 Uhr 
Egmont (Premiere) 
Sonntag, 26. Oktober, 19.30 Uhr 
Egmont 

Kammerspiel 
Freitag, 17. Oktober, 20.00 Uhr 
Mann Ist Mann 
Samstag, 18. Oktotjer, 20.00 Uhr 
Woyzeck 
Sonntag, 19. Oktotjer, 20.00 Uhr 
Die FremdenlUhrerln 
Montag, 20. Oktober, 20.00 Uhr 
W/oyzeck 
Donnerstag, 23. Oktober, 20.00 Uhr 
Der Prozeß gegen den Schrlltsteller 
Wel Jingsberg 
Freitag, 24. Oktober, 20.00 Uhr 
Woyzeck 
Samstag, 25. Oktotjer, 20.00 Uhr 
Der Prozeß gegen den Schriftsteller 
Wel Jingsberg 
Sonntag, 26. Oktober, 20.00 Uhr 
Die Macht der Gewohnheit 

Wer immer gut informiert sein will, 

was in Langen und Umgebung geschieht, 

der liest die län^encrlatung 

Neue Entg^ltgrenzen 
für Geringrerdiener 

Grundsätzlich will nicht nur die Steuer 
ihren Anteil von Nebeneinkünften und 
Gelegenheitsjobs. Werden bestimmte Ent- 
geltsgrenzen überschritten, müssen auch 
Sozialabgaben für Kranken-, Renten- und 
Arbeitslosenversicherung entrichtet wer- 
den. Vorbehaltlich der Verabschiedung 
durch den Gesetzgeber gelten ab JanuEir 
1987 hier neue Grenzwerte, die gerade für 
,, Jobber" wichtig sind. 

,.Geringverdiener", also Arbeitnehmer, 
für die der Arbeitgeber die Beiträge zur 
Sozialversicherung alleine zu tragen hat, 
können bis zu DM 570 monatlich bzw. DM 
133 wöchentlich verdienen, ohne aus ihrer 
Tasche „drauflegen" zu müssen, 

Sogenaimte „geringfügig Beschäftigte" 
sind in der Kranken-, Renten- und Ar- 
beitslosenversicherung versicherungsfrei. 
Als „geringfügig Beschäftigter" gUt, wer 
monatlich nicht mehr als DM 430 verdient. 
Aufgepaßt! Jede Beschäftigung, die regel- 
mäßig mindestens 15 Stunden in der Wo- 
che ausgeülit wird, führt ohne Rücksicht 
auf das tatsächliche Entgelt zur Sozialver- 
sicherungspflicht. 

Kennen wir uns überhaupt? 
Wer kennt diese Situation nicht: Plötz- 

lich wird man auf der Straße von einem 
fremden Menschen angesprochen, viel- 
leicht sogar im Dunkeln. Bevor man er- 
kennen kann, was er möchte, steigt in ei- 
nem Skepsis auf, Mißtrauen oder sogar 
Angst Die innere „Radaranlage" fängt 
wie verrückt an zu piepsen, und man 
möchte am liebsten weglaufen. 

Aber vielleicht macht man sich ja lä- 
cherlich, weil der Fremde lediglich nach 
dem Weg fragen möchte oder nach der 
Uhrzeit. 

Wohl jeder Mensch hat schon erlebt, wie 
sich Angstgefühle oder Mißtrauen inruner 
weiter aufschaukeln können, obwohl es 
keinen wirklichen Anlaß für sie gibt. Und 
wer hat sich seines Mißtrauens nicht 
schon geschämt, wenn sich herausstellte, 
daß man einen Menschen schlimmer Ab- 
sichten für fähig hielt, die diesem völlig 
fremd waren. 

Dennoch gibt es auch berechtigte Angst- 
gefühle. In solchen Fällen tut man gut dar- 
an, sich auf sein Gefühl zu verlassen, und 
sich in Sicherheit zu bringen. Dieses Ge- 
fühl gibt es auch in der Tierwelt — man 

nennt es Instinkt. Im Gegensatz zu den 
Menschen reagieren Tiere in der Regel nur 
auf tatsächliche Gefahren — es sei deim, 
man hat sie so gequält, daß sie Grund zum 
Mißtrauen haben. 

Wo haben die menschlichen, manchmal 
sehr irrationalen Angstgefühle ihre Wur- 
zel? Stammen sie aus einer fernen Vergan- 
genheit, in der wir noch nicht aUe unsere 
analytischen Fähigkeiten vollentwickelt 
hatten? 

Dies behauptet der kürzlich verstorbene 
amerikanische Philosoph und Schriftstel- 
ler L. Ron Hubbard. Er erforschte dieses 
Relikt vor über fünfzig Jahren und veröf- 
fentlichte dann ein Buch über den „reakti- 
ven Verstand". 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEM JL 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TT 

Ein» toUe G^sch^nkldoe! Überraschen Sie Verwandte und 
Freunde mit einem persönlichen Ereignis aut Video. 
G. Loew. Teleton O 6) 03 / 2 62 66 

Einladung 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS der 

Spezialist für gute 

Polstermöbel, 

präsentiert 

die internationale 

Collection 

ROLF 
BENZ 

Sparen schafft Sicherheit. 

6072 Dreieich, Maienfeldstr. 15-1-34, Tel. 06103 / 8 48 20 

Keine Frage: Wenn's das Sparen 
noch nicht gäbe, müBte man es er- 
finden. Denn ohne Sparen hätten 
viele Menschen keine Möglichkeit, 
aus eigener Kraft vorzusorgen, 
sich abzusichern und sich Wünsche 
zu erfüllen. 

Fürs Sparen gibt es deshalb keine 
Alternative, aber viele gute Gründe: 
die Rücklagenbildung für Not- 
fHlle. der Traum vom unvergeß- 
lichen Urlaub, die Autbildung 
der Kinder, die Vorsorge für» 
AHar. 

Natürlich weiß Ihr Geldberater nicht 
»welcher Spargrund bei Ihnen und 
Ihrer Familie im liflittelpunkt steht. 
Aber er vueiB zweierlei: erstens, wie 
Sie mit Sicherheit an Ihr persön- 
liches Sparziel kommen, und zwei- 
tens, daß sparen gerade heute oft 
leichter gesagt als getan ist. Und 
deshalb wird er Ihnen - da sind wir 
ganz sicher - genau die Sparform 
empfehlen, die Sie auch mit kleinen 
Beträgen schnell und bequem ans 
Ziel Ihrer Wünsche bringt. Sprechen 
Sie mit ihm darüber. Ein Gespräch 
bringt viel, kostet aber nichts. 

wenn's um Geld geht 

Sparkasse Langen 
Zimmerstraße 25, 6070 Langen 

Unter diesem Motto will Ihnen Ihr GLOBAL-Möbelhaus 
die Freude am schönen Wohnen näherbringen. 
Deshalb haben wir das beliebte Show-Ehepaar 

Paola und Kurt Felix 
zu einem Plauderstündchen mit Ihnen eingeladen. 

Holen Sie sich die Autogramme! Und viel Spaß! 
Die erstenlO 0 Besucher erhalten von Paola X 

einen „Spaßvogel" als Schlüsselanhänger geschenkt. 
Spaßvogel ZU verkaufen: 

Ein Super-SpaB für alf und jung! 

Samstag, 18. Oktober 
ab 10.00 Uhr 

6452 HAINBURG GMBH 

eraec 

RH 

Klein-Krotzenburg 
Röntgenstr. 2-4, Industriegebiet 
Telefon: 06182/4328 
Geöffnet: 9.00-12.30 Uhr, 14.30-18.30 Uhr 
Samstag 9.00-13.00 Uhr, 
langer Samstag 9.00-16.00 Uhr 

OflvXMCtl /k|S 

^7 
.i\ * 
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JERSEY 

Nicht einmal im Traum wäre 
es dem Kunstmaler Edmund 
Blampied eingefallen. daJj er ei- 
nes Tages au«i für die deutsche 
^satzungsmacht arbeiten wür- 
de. 1886 auf dem vor der franzö- 
sischen Küste liegenden und zu 

Denkmalschutz 
Ein Beispiel von Umweltzer- 

störung bietet die mittelalterliche 
Glasmalerei im Augsburger Dom. 
Die Bunde^ost veranschaulicht 
auf einer Sondermarke zu 80 
Pfennig das Werk vor und .lach 
der Restaurierung. Links oben 
trägt sie das Emblem des Deut- 
schen Nationalkomitees für 
Denkmalschutz. 

Maler vom 

Bailiwick 
I E. Blampied wird 100 

England gehörenden Bailiwick 
Jersey g^oren. zog er mit 17 
Jahren nach London. Dort er- 
möglichte ihm ein Stipendium 
das Studium der Malerei. Der 
junge Künstler orientierte sich 
an seinen Vorbildern Dürer. 
Rembrandt und Goya. Als Ra- 
dierer und Aquarellist machte er 
sich bald einen Namen. 1938 
kehrte er mit seiner Frau auf das 
Eiland zurück. Da besetzten am 
1. Juli 1940 deutsche Truppen 
Frankreich und die Channel Is- 
lands. Bald fehlte es an engli- 
schen Briefmarken. Komman- 
deur Knackfuss sorgte für Ab- 
hilfe und ließ durch Blampied 
eine sechsstufige Serie entwer- 
fen. 

Nach dem Krieg erschienen 
von diesem Grafiker noch eine 

Frauenfragen 
Mit aktueller Thematik be- 

schäftigt sich eine Serie aus Ir- 
land. Ihre Werte zu 24. 28. 30 
und 46 Pence würdigen u. a. den 
Anteil der Frauen in der moder- 
nen Gesellschaft. !m Bild eine 
Ingenieurin bei Vermessungsar- 
beiten, im Hintergrund Stadtpla- 
nung. 

750 Jahre Berlin 
Im 13. Jahrhundert entstan- 

den an der Stelle früherer slawi- 
scher Siedlungen die Städte 
Cölln und Berlin. Mit vier Mar- 
ken zu 10,20, 50 und 70 Pfennig 
sowie einem Block zu einer Mark 
verweist die DDR auf das Jubi- 
läum. Zu besichtigen sind Stadt- 
siegel von 1253, Stadtplan von 
1648, Wappen von 1280, Nico- 
laikirche und Verwaltungssitz. 

iJERSEY 

:34' 

Marke anläßlich der Befreiung 
und 1964 aus seiner Hand ein 
Dauersatzwert. Das CEeuvre fin- 
det sich in \-ielen Museen, mehr 
als 300 Stiche allein in Boston. 
An den 100. Geburtstag des Illu- 
strators erinnert eine Serie mit 
Stufen zu 10. 14. 29. 31 und 34 
Pence. Herstellung als Offsetlil- 
hografie in Bogen zu 20. 

Eigenheime bleiben gefragt W1 
Zahl der von den Sparkatten mitfinanzierten Wohnungen in tOOO 

23M 

1980 1981 1982 1983 1984 1985 

Mit der Wirbelschichtfeuerung 

auf dem Vormarsch 

Im vergangenen Jahr ging die 
Zahl der von den Sparkassen 
mitfinanzierten Wohnungen um 
rund 9500 auf 238891 zurück, 
wobei jedoch die Zahl der Ei- 
genheime um 5000 zugenom- 
men hat Damit erhöhte sich der 
Eigenheimanteil gegenüber 
dem Vorjahr von 51,5 auf 55,6 
Prozent. 

Vorstandsmitglied Werner 
Wein von den Stadtwerken Duis- 
burg macht den Eindruck eines 
Mannes, der mit dem Erfolg des 
Unternehmens zufrieden ist „Bei 
einer hohen jährlichen Ausnut- 
zung der Anlage, und das wird 
der Fall sein", erklärt er, „wer- 
den wir 150000 Tbnnen SKE 
(Steinkohleeinheiten) Ruhrkoh- 
le verfeuern. Der Probebetrieb 
läuft auf Hochtouren und zu un- 
serer vollen Zufriedenheit." 

Werner Wein spricht von dem 
supermodernen Kraftwerk I der 
Stadt Duisburg mit der neuen 
Technik „zirkulierende atmo- 
sphärische Wirbelschichtfeue- 
rung". die abkürzend ZAWSF ge- 
nannt wird. Der Block hat eine 
installierte Leistung von 95,8 Me- 
gawatt (MW) Strom, bei Koppe- 
lung mit Femwärme bis zu 66 
MW Strom und 139 MW Fem- 
wärme. Das Entscheidende ist 
die weitere Verbesserurig der 
Wirbelschichtfeuerung. 

Zu dieser schon seit längerem 
bekannten Tfechnik. bei der ge- 

mahlene Steinkohle zusammen 
mit Kalkstein in den Verbren- 
nungsraum wandert und durch 
eingeblasene Luft durcheinan- 
dergewirbelt wird, wobei der 
Kalkstein den Schwefel bindet 
und ihn den Rauchgasen ent- 
zieht. trennen in Duisburg rechts 
und links an der Wirbelbrenn- 
kammer angebrachte Zyklone 
die Feststoffe vom Rauchgas. Ein 
Teil der heißen Asche wini dann 
in die Wirbelbrennkammer zu- 
rückgeführt, daher das „Z" für 
zirkulierend im ZAWSF-System. 

Die Duisburger Anlage ist das 
erste Kraftwerk dieser Art in der 
Bundesrepublik. Das Feuerungs- 

Hafertee zur Suchtbehandlung 

Hochzeit bei Hof 
Zwei Marken zu 15 und 40 

Pence der Isle of Man gratulie- 
ren Prinz Andrew und Sarah Fer- 
guson zur Vermählung. Sie 
bieten aktuelle Fotos nebst Zei- 
tungsausschnitt mit Pressemel- 
dung und Monogramm der 
Queen. 

Die beruhigende und kräfti- 
gende Wirkung des Hafers ist seit 
Jahrhunderten bekannt. In der 
Homöopathie findet die aus fri- 
schen. blühenden Kräutern be- 
reitete Tinktur bei Depressionen. 
Schlaflosigkeit. Neurasthenie. 
Nervenkollaps und ähnlichem 

AISINEE EUROPEENNE OE 
LA SECURITE «OUTIERE 

> 

Verkehrssicherheit 
1986 wurde vom EG-Mini- 

sterrat zum Europäischen Jahr 
der Verkehrssicherheit ausgeru- 
fen. Luxemburg wartet dazu mit 
einer Sondermarke auf, die als 
Wert von 10 Francs Autobahn- 
spur mit Wamdreieck und Land- 
karte vereinig. Es geht vor al- 
lem um Geschwindigkeitsüber- 
tretung, Alkohol am Steuer, 
Gurtanlegen, Schutz von Zwei- 
radfahrem und Maßnahmen für 
Kinder. 

nUXEMBOURG: 

VerwenduT^. Daß Hafer auch ge- 
gen Morphinismus mit Erfolg ein- 
gesetzt werden kann, ist dage- 
gen hierzulande wenig bekannt. 

Dennoch ist die Anwendung 
uralt. Schon die altindische 
Ajurveda-Medizin gebrauchte 
Abkochungen der gewöhnlichen 
Haferfrüchte mit großem Erfolg 
bei Opium-Entziehungskuren. 
1973 ging ein britisches Forscher- 
team diesen Resultaten mit rela- 
tiv einfach durchzuführenden 
pharmakolcgischen Tierversu- 

chen nach. Es wurde eine alko- 
holische Tinktur verwendet, die 
durch Mazeration der oberirdi- 
schen Tkile der noch nicht blü- 
henden Pflanze heiyestellt wor- 
den war Diese Tinktur wirkt 
morphium-antagonistisch. Bei 
den Versuchen f^m man auf die 
Idee, die Wirkung gegen das Ni- 
kotin zu prüfen - und hatte 
Erfolg. 

Die britischen Forscher ver- 
abreichten einer Gruppe von 25 
starken Rauchern die Tinktura 
Avena sativa. Eine gleich große 
Gruppe erhielt Placebo. Die Über- 
legenheit des Haferextraktes 
wurde deutlich und ließ sich an- 
schließend statistisch einwand- 
frei sichern. Bei der Avena- 
Gruppe hielt der Entwöhnungs- 
effekt noch zwei Monate nach 
Absetzung der Medikation an. 

Inzwischen hat auch der deut- 
sche Heilpraktiker Walter G. 
Mauckner den Hafer mit großem 
Elfolg in seine Spezialtherapie 
einbezogen. Auf der Suche nach 
der geeigneten Methode kam er 
auf den „Grünen Hafertee". 

Seehund 
ruft Bär 

Die Tblefongesellschaft in Sit- 
ka, Alaska, hat eine besondere 
Auszeichnung für bewährte An- 
gestellte eingeführt - einen Tb- 
lefonapparat, bei dem die Zif- 
fem durch handgeschnitzte El- 
fenbeintiere ersetzt sind. Da die 
in dieser Region lebenden Kagu- 
jake-Eskimos zumeist des Le- 
sens unkundig sind, könnte die- 
ses Spezialtelefon ihnen in Zu- 
kunft das Telefonieren erleich- 
tem. Bei der Vermittlung von 
Femgesprächen allerdings wird 
die Sache interessant werden, 
zum Beispiel: „Hallo, Vermitt- 
lung. Bitte, geben Sie mir Sitka. 
Die Vorwahlnummer ist Fisch, 
Fuchs, Wal. Die Tfeilnehmemum- 
mer Karibu, Seehund, Seehund, 
Walroß. Fuchs, Bär, Seehund..." 

verfahren ZAWSF erreicht durch 
eine optimale Thermodynamik 
(Beziehung von Wärme und 
Kraft) eine besonders gute Aus- 
nutzung des Brennstoffs. Die 
Kohle wird durch die kombinier- 
te Produktion von Strom und 
Femwärmebiszu91 Prozent ver- 
wertet, und das bedeutet neben 
der Umweltfreundlichkeit einen 
bemerkenswerten Vormarsch in 
die Kostenersparnis bei Kohle- 
kraftwerken. 

Die Bundesgartenschau informiert: 

Diamant auf dem Deich: 

„Haus Deichgraf' 

„Spieglein. Spieglein an der Wand, 
wer..." so beginnt ein bekanntes Mär- 
chen. Die Bundesgartenschau 1987 in 
Düsseldorf - sie beginnt am 30. April 
und endet am 11. Oktober 1987 - nat 
zwar keine Märchen zu bieten, dafür 
märchenhafte Ausblicke: „Haus 
Deichgraf", das gastronomische 
Flaggschiff der Gartenschau, auf der 
Krone eines alten Deiches gelegen, 
macht es möglich. 

Großgastronom Günnewig (Düs- 
seldorO ist Bauherr des „Haus Deich- 
graf". Wäre es nach seinen Wünschen 
gegangen, so wäre auf der Krone des 
ehemaligen Hochwasserdeiches ein 
rustikales Strohdachhaus entstan- 
den. Doch die Bundesgartenschau 
GmbH wünschte sich für den Park 
mitten in der Stadt etwas Modeme- 
res. Gebaut wird jetzt ein lanMezo- 
genes, rechteckiges Gebäude mit 
einem aufgesetzten Walmdach. Die- 
ses quadratische Dach besteht aus 
Spiegelglas. Zu beiden Seiten dieses 
„Diamanten" liegen flache Dachbe- 
reiche, die später begrünt werden sol- 

Die Flaschen im Verkehr 

Für eine Vielzahl von Menschen ist Glas-RecycIing 
zum Alltag geworden 

len. Mit diesen begrünten Dächern 
und der Anbindung durch zahlreiche 
Pergoien und Laubengänge paßt sich 
„Haus Deichßraf" trotz der moder- 
nen Glas-Stanl-Konstruktion gut an 
seine grüne Umgebung an. 

Auch an kalten Tagen können die 
Besucher des „Haus Deichgraf" den 
schönen BUck über den Deichsee und 
die angrenzenden Biotope genießen: 
Glas macht es möglich! 

Neben Kulinarischem bietet der 70 
Hektar große Südpark dem Besucher 
natürlich noch vieles mehr. Im Vor- 
dergrund einer jeden Bundesgarten- 
schau steht die Pflanze. So auch in 
Düsseldorf: sei es nun in den Blu- 
menschauen. im alten Park oder in 
den neuen Heckengärten, im Biotop 
vor dem Deich oder in den zahlrei- 
chen, farbenfrohen Kleingärten, die 
in die Bundesgartenschau 1987 inte- 
griert sind. Ein anspmchsvolles 
Unterhaltungs- und Mitmach-Pro- 
gramm rundet das Angebot der Bun- 
desgartenschau 1987 ab. 

Zu Tausenden stehen grüne und 
'weiße Behälter am Straßenrand und 
erinnem uns: Glas ist Rohstoff. Und 
Rohstoffe sind weniger und deshalb 
wertvoller geworden. 

In diesem Bewußtsein werden in der 
Bundesrepublik jährlich über 1 Mil- 
lion Tbnnen Altglas zu den Recycling- 
Containern gebracht. Die umweltbe- 
wußten Benutzer der riesigen Be- 
hälter kommen aus allen Alters- und 
Gesellschaftsschichten. Sind Kinder 
und alte Leute. Enten- und Prtrsche- 
fahrer, Haus- und Karrierefrauen usw. 

Wer einmal mit Recycling begon- 
nen hat, ändert seinen Umgang mit 
Glas nachhaltig. So jedenfalls wissen 
Experten aus der Behälterglasindu- 
stne zu berichten. Wandert zum Bei- 
spiel zu Beginn des neuen Umwelt- 
bewußtseins so manche Flasche noch 

I VVef immer gut informiert sem »rtl. 
I was in Langen und UmgetHing geschieht. 

der liest d>e jjngcncrZätung 

schnell mal in den Müll - bereits nach 
wenigen Wochen hat sich eine Sam- 
melleidenschaft entwickelt, die kein 
Glas - und sei's auch nur das kleinste 
Joghurtglas - ausläßt. Dem anfängli- 
chen Über-Perfektionismus folgt nun 
der normale Alltag. Ganz selbstver- 
ständlich werden die Flaschen ge- 
sammelt und regelmäßig zu den 
Altglas-Containem gebracht. 

Ein Thema, das Spaß macht. Aber 
dabei keineswegs nur emotionale 
Aspekte hat. Denn die wirtschaftli- 
chen wiegen bestimmt ebenso 
schwer: Die eben beschriebenen Fla- 
schen (1 Million Tonnen Altglas), die 
im Verkehr bleiben, sind Gmndma- 
terial für 42% des gesamten Indu- 
strieabsatzes der Behälterglasindu- 
slrie. 

Recycling hilft also, einen ganz 
wesentlichen Anteil Rohstoffe zu 
sparen. Und macht auf diesem Wege 
uns deutlich: So selbstverständlich 
Glas für uns geworden ist, erst mit 
der richtigen Wertschätzung lernen 
»rir auch, es zu verstehen und sinn- 
voll damit umzugehen. 

Klären Sie 

Ihr Kind über 

eefahrliche 

Spiele auf. 

INSERIEREN 
BRINGT GEWINNI 

* 

fÄ 

.Speiseiartoffem 

FrisdwsKaflifleisdi: 
Kalbsbraten zärt i kg 15.90 

Kalbs4iolibraten av on 
saHig 1kg I9.9U 

Kalbsbrust mit Knochen Heg 6.90 

'Schweine- QQn 

Sdinitzelzart i kg Ü.4IU 

Sdiwelne- n qa 
Sdiinkenbraten mager 1 kg 

Sdiüle »Gold« Nudeln 
versch. Sorten, 250 g-Beutel 

(Mg.SdniintniiäMer 

Sdiiiken ^ 

199 

im Tannenrauch 
/ geräuchert 
jooa 

Ungnese »Viennetta« 

Vanille oder Schoko 

500 ml-Packung 

JdCObS KtllTCG «Krönung«. 
»Nadit & T^" oder 
»Wundemiid« gemahlen 

lür® 500g -Packung 

Kusdielweidi 
weidispüler 

4Llter- 
Flasche 

Kusdielweich ,uter-9QQ 
Superlioinartrat Flasche 

Korall 

FeimiBsdiniittel 

1,5 kg -Packung   

itai. 

Tafeltrauben 

„Italia" Kl. I 
1000-g-Schale 

versch. Farben 

Strauß 

Edel-Nelken 

3J9 
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Wenn man Mundgeruch hat 

Die Veranstalter Herbert Bald und Engelbert Gabriel erwarten bereits zum 25.mal Besucher von Nah und 
Fern zu einer von ihnen organisierten Ausstellung mit echten Orientteppichen. Ein Zeichen für das 
Vertrauen in die Seriosität der beiden Obertshausener Fachleute. 

Unser 

Hausarzt 

Zufriedene Kunden 

Herbert Bald und Engelbert 
Gabriel haben sich in den vergan- 
genen Jahren einen festen Kun- 
denstamm erworben, der von 
Ausstellung zu Ausstellung grö- 
ßer geworden ist Es gibt viele 
Teppichfreunde, die immer wie- 
der zu der Schau des Obertshause- 
ner Importhauses kommen. Nicht 
selten sind jedoch Interessenten, 
die zum erstenmal auf der Aus- 
stellung sind, mißtrauisch, weil 
sie schon allzu viel von zweifel- 
haften Verkaufsmethoden ande- 
rer Teppichhändler gelesen oder 
von Bekannten gehört haben. 
„Die schwarzen Schafe in unserer 
Branche machen uns seriösen, 
Händlern mit dubiosen Aus- und 
Sonderverkäufen, Neueröffnun- 
gen, Auktionen und Manipulatio- 
nen bei der Auszeichnung das Le- 
ben schwer", sagt Engelbert Ga- 
briel. 

Die anfangs unsicheren Interes- 
senten lassen sich aber im aus- 
führlichen Beratungsgespräch 
von den fairen Verkaufsangebo- 
ten der beiden Obertshausener 
Fachleute Uberzeugen. „Wir ma- 
chen deutlich, daß wir nicht mit 
Nachlässen auf Mondpreise wer- 
ben, sondern mit reeller Festpreis- 
kalkulation ausgezeichnete Ware 
bieten", betont Gabriel. 

Die Ausstellung kann vom 11. 
bis 22. Oktober besichtigt werden, 
sie ist täglich, also auch samstags 
und sonntags, von 10 bis 20 Uhr 
geöffnet Beratung und Verkauf 
erfolgt nur während der gesetzli- 
chen Geschäftszeiten. 

Jahrelange Erfahrung 

Die niedrigen Preise kommen 
natürlich nicht von ungefähr. 
Bald und Gabriel nutzen beim 
Einkauf die Erfahrungen, die sie 
in den vergangenen Jahren ge- 
sammelt haben, ebenso ihre aus- 
gezeichneten Kontakte zu den be- 
sten TeppichknUpfern und Händ- 
lern im Orient. „Wir haben uns 
genau zum richtigen Zeitpunkt 
mit bester Ware eingedeckt. Nach 
unserer Überzeugung hatten die 
Preise der Perserteppiche gerade 
einen Tiefstand erreicht, waren 
sogar billiger zum Teil als indi- 
sche Teppiche", erläutert Engel- 
bert Gabriel. Der niedrige Dollar- 
kurs und die Subventionspolitik 
der devisenhungrigen Herrscher 
im Iran hatten für einen Preis- 
rutsch gesorgt. Mittlerweile zie- 
hen die Preise wegen der starken 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 18. bis 24. Oktober 1986 

Jetzt kommt Ihre Chance. Grei- 
fern Sie zu. und halten Sie die Ge- 
legenh«'it fest Im privaten Kreis 
sollten Sie vorsichtig mit Uber- 
treibunf en sein. M^r Zurück- 
haltung. 
Noch können Sie die Dummheit 
vermeiden, die auf Sie zukommt. 
Überlegen J-ie die nächsten Schrit- 
te gut. Stimmungen sind gefähr- 
lich. Ihre «.leduld wird sich 
auszahlen. 
Eine kleine Wölkt am siebten Him- 
mel sollten Sie nicht so tragisch 
nehmen. Ein ruhiges Gesprach 
klärt vieles. Im Beruf müssen Sie 
jetzt aufpassen und ene Chance 
wahrnehmen. 
Noch haben Sie Zeit genug für die 
nötigen Vorbereitungen, vertrö- 
deln Sie sie nicht man könnte 
Ihnen noch einen Strich d irch 
die Rechnung machen. Seien Sie 
sparsamer. 
Mit Ihrer neuen Taktik kommon 
Sie bestimmt weiter als mit stän - 
diger Nachgiebigkeit. Die Märty- 
rerkrone steht Ihnen gar nicht. 
Mit etwas Vernunft kommen Sie 
ül^r die Runden. 
Kommen Sie Ihrem Partner ruhig 
mehr entgegen. Das Zusammen- 
le^n wira reicher. Für berMfliche 
Veränderungen ist die Lage über- 
aus günstig. Dabei aber nichts überstürzen! 

Widder« Langsam kommen Sie wieder auf Tburen und können schöne Erfol- 
ge erzielen. Nehmen Sie trotzdem 
Rücksicht auf Ihre Nerven, und 

" sorgen Sie für Entspannung, auch 
21.3.-26.4. im Familienkreis. 

Stier Die Woche birgt einige Überra- 
^ schungen für Sie. aus denen Sie 

£9^^ das Beste machen und herausho- 
JHIP len sollten. Ihrem Elan kann man 

jetzt nur s'*hwer widerstphen. Nut- 
21.4.-21.^. zenSiedas. 
Zwillinge Das große A,ufräumen hat Ihnen 

a » gezeigt, wo Sie sich ganz enlschie- *11. . den verbessern können. Arbeiten 
Sie an sich, der Erfolg wird kom- 
men. Einem großen Risiko sind 

22. j. - II. i. Sie noch nicht gewachsen. 
Krcbfl Nur weiter so. Die Aufwärtsent- 

- Wicklung läßt sich noch steigern. 
Sie dürfen aber nicht vergessen. 

C^fflPs daß Neider nach Fehlem bei Ih- nen suchen. Geben Sie sich keine 
22. «.-23.7. Blöße. 

töwe Nehmen Sie das Angebot an. stel- 
^ len Sie aber vorher Ihren Stand- 

punkt dar. Damit vermeiden Sie 
Unstimmigkeiten und kommen ra- 

~IV scher voran. Ausweichmanöver 
24.7.-23.I. schaden Ihnen. 

Skorpion 

Steinbock 
Einfache Anfahrt 

Das Bürgerhaus in Hausen ist 
auch für Interessenten aus der 
weiteren Umgebung gut zu firi- 
den. Der Obertshausener Ortsteil 
im Kreis Offenbach ist problemlos 
von der Autobahn WUrzburg- 
Frankfurt (Ausfahrt Hanau/Of- 
fenbach-Ost) oder über Offenbach 
auf der am Stadion Bieberer Berg 
beginnenden Schnellstraße zu er- 
reichen. An der Straßenkreuzung 
Obertshausen/Hausen hängen 
Schilder, die den Weg zum Bür- 
gerhaus weisen. 

Wascermann 

F itche Jungfrau Lassen Sie sich nicht ban^ma- 
Ä chen, Sie können die Aufgabe lö- 

sen. Solange Sie die Dinge über- 
schauen, besteht keine Gefahr. 

^ \ Behalten Sie die Entwicklung l*. 1. - 23.8. eines Familienmitgliods im Auge. 



Dtr Kriminalpolizei rät: 

Sichern Sie 

leicht erreichbare 

Fenster 

zusätzlich. 
Dem IXcrh^tahl 

kcineChame 

wir 
und unsere 

ItH-LaiigomrTaxtnif 
TEL 1515 
TEL S 1 4 1 4 
TEL e e 6 e 6 
TA6 UND NACHT 

Kfz>Markf 

Fiat 127 Sport, 75 PS, Met., B). 02, 
2. Hd., ca. 56200 km, Blaup.-Cas- 
setten Radlo und 4 Boxen. VB 
5800,— DM. 
Tel. 06103/29700, ab 18.00 Uhr 

STELLENANGEBOTE 

OTTOV^RSÄNO HAMBURG 
Fürunseren Verkaufs-Außendienst suchen wireine(n) 

Bezirksleiter/'in 
für den Raum Rodgau/Seligenstadt 

Sie betreuen einen festen Kundenstamm im persönlichen Kontakt - Telefon und Besuch - 
und erweitem diesen durch die Gewinnung neuer Kunden. Dafür ist Initiative, Einsatz- 
bereitschaft, Freundlichkeit und Zuwrlässigkeit erforderlich. 

Neben einem guten Festgehalt garantiert unser variables Prämiensystem und Ihr persönlicher 
Einsatz ein überdurchschnittliches hinkommen. Dazu großzügige Sozialleistungen und eine 
angemessene Spesenregelung. Fortschrittliche technische Verkaufshilfen und intensive Schulungen 
werden Ihnen den Erfolg erleichtem. 

Ihre Bewerbung, mit den üblichen Unterlagen, senden Sie bitte an den 
OTTO VERSAND, Personalabteilung 1—205 
Wandsbeker Straße 3—7^ 2000 Hamburg 71 

Kalleautomalik 

u- 
Heczungsaulomatik 

DANFOSS, ein bekannter europäischer Konzern mit fünf erfolgreichen 
Prcduktbereichen: 
• Kälte • Brenner • Heizung • Industrieautomatik • Hydraulik 
sucht zum nächstmöglichen Termin für unseren Vertriebsbereich 
INDUSTRIEAUTOMATIK/INNENDIENST einen 

Techniker 

der Elektrotechnik/Elektronik 
Das Aufgabengebiet in unserer Produktlinie IVISR-Technik, mit den 
Schwerpunkten N4eßumformer für Füllstand, Durchfluß und Wärme- 
menge, umfaßt vorwiegend 
• technische Kundenberatung telefonisch und vor Ort 
• technische Auslegung von Meßsystemen und zum Teil von leittechni- 
schen Anlagen 
• technische Angebotsbearbeitung 
• Erstellung und Pflege von Standardtexten 
• Unterstützung bei Schulungen und Service 
Für diese weitgehend selbständige Tätigkei : sollte der neue Mitarbeiter 
eine abgeschlossene Ausbildung als Elektrotechniker oder Elektromei- 
ster haben. Ubergreifende Kenntnisse der Anlagen- und Verfahrenstech- 
nik der Chemischen Industrie, Wasser-ZAbwassertechnik, Lebensmittel- 
industrie und Energieversorgung sind bei der Erfüllung der gestellten 
Aufgaben von großem Vorteil. 
Selbstverständlich bereiten wir Sie auf Ihre Aufgabe gründlich vor. 
Sind Sie interessiert? 
Dann senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung. 
DANFOSS GMBM 
Personalabteilung 
Carl-Legien-StraBe 8 
6050 Offenbach-Waldhof 
Telefon 069 / 89 02-215 

Ein Angebot an alle Versicherungsprofis, die weiterkommen wollen; 

Ohne finanzielle Hürden 

Versicherangskamere 

. j machen. 

NECKURA, die junge dynamische Versicherung fiir den privaten Bereich 
sucht Sie. Denn Sie sind ein junger dynamischer Geist mit dem Talent zu ver- 
kaufen. Einer, der weiterkommen möchte und weiß, daß er der richtige Mann 
für eine fuhrende Position ist. Als Bezirksleitersollen Sie verantwortlich an Auf- 
bau und Führung unserer neuen Organisation für ein Versicherungsprodukt 
mitwirken, das jeder braucht und das sich jeder leisten kann. Von Vorteil - aber 
nicht Bedingung - wäre daher, wenn Sie bereits eine Organisation gefuhrt 
haben. 

Wenn Sie erfolgreich sind und aufsteigen wollen, steht Ihnen bei uns der 
Weg bis zum Regionalleiter offen. Dabei gehen Sie jedoch kein Risiko ein. 
Hohe existenzsichemde Festbezüge halten Ihnen lange Zeit den Rücken frei 
und erleichtem den späteren Erfolg. 

Sind Sie, unser Mann? Dann rufen Sie am besten heute noch an. Unser 
Herr Fath steht Ihnen gerne zur Verfügung. Am Samstag von 9-14 Uhr unter 
06022/23532. Ab Montag unter 06171/69-214. 
Neckura Versichemngen, 
Oberstedter Straße 14, _ 
6370 Oberursel 1. NECKURA 

Die faire "Versicherung 

Wir sind ein modemes und wachstumsorientiertes Un- 
temehmen innerhalb einer Firmengruppe mit ca. 190 
l\4itarbeitem Im Rhein-Main-Gebiet. 
Schwerpunkt Nutzfahrzeuge DAIMLER BENZ. 
Für den weiteren Ausbau unseres Ersatzteil-, Ver- 
kaufs- und Zubehör-Geschäft suchen wir je einen 

VERKÄUFER und LAGERIST 
möglichst aus der Fahrzeugbranche und evtl. mit DB- 
Erfahrung. 
Nach erfolgreicher Einartieitung und Bewährung sind 
Aufstiegsniöglichkeiten in jeder Hinsicht gegeben. 
Besitzen Sie Engagement, verkäuferisches Talent und 
wollen Sie selbständig arbeiten, dann senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen, die selbstverständlich ver- 
traulich behandelt werden, zu Hd. der Geschäftslei- 
tung. 

© 

HABICHTSh 
Vertreter der Dalmler-Benz AG 

Edisonstraße 3-5 
6000 Ffm.-Bergen-Enkheim 

Telefon 06109/3001-13 

LZ] 

lOOjährige 

Erfahrung 
Ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie 
kostenlos. 
Wir sind die Fachleute, wenn's 
um Drucksachen gehl! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 

Buchdmckerei 
Kühn KG 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
Telefon 06103-21011 fe 

Familiendrueksflchen 
für alle Anlässe 

geschmackvoll • schnell 
preiswert 

Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26, Langen 

VHS-FILMER AUFGEPASST! 

Schneiden und vertonen (2-Spuren) Sie 
Ihren Video-Film professionell. 

TELEFON 0 61 03 / 2 62 66 

imann 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
montags und donners- 

tags um 16 Uhr 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt In 

RUsselshelm. Bonner StraBe 40. Tel. H M 14 
langen, am Luttierplau. GartenstraReG. Tel. 0 El 03 / 2 79 21 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Das geeignete Cafe 
fUr Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSENCAFE Im Singes 20 6070 Langen TelPlon 06103/2232« 

Pietät SehrIng 
Irth. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattutigs- 
durchführung 

7 
Krd- und 

Fmumibmutmttungmii 
Otfrtührungmn 

Mmrglagtr 
6070 LANGEN HESSEN 

Mörlelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalltatan - jadarzelt erreichbar I 

Plötzlich und für uns alle unerwartet verloren wir durch einen tragischen 
UnglOcksfall unseren lieben Sohn, Bruder, Enkel, Cousin und Neffen 

Stefan Uhrig 

im Alter von 20 Jahren. 

In stiller Trauer 
Hans Uhrig und Frau Renate, geb. Bärenz 
sowie alle Angehörigen 

WeiBdornweg 91 
6070 Langen 

Die Beisetzung findet im engsten Verwandten- und Bekanntenkreis 
statt. 

Nach einem reichen erfüllten Leben ver- 
starb nach kurzer schwerer Krankheit, un- 
erwartet am 14. Oktotier 1986 unsere liebe 
Mutter und Oma 

Sophie Bär 
geb. Schack 

im 83. Lebensjahr. 

In stiller Trauer 
Rudolf Bär 
Ilse Müller, geb. Bär 
Rolf Müller 

Flachsbachstraße 23 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 21. Oktober 1986, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

KInoprogratntne Langen ab 1I.10.M 
HOLLYWOOD 
15.00. 20.00. Ss/So/Di auch 17.30 TOP eUH Sa 22.30 TOf QUN 
FANTASIA 
20.30, Sa/So/Dl auch 16.00 SPIONE «II WIR 15.30 PETER PM Sa 23.00 SPIONE WIE WIR 
NEUES UT 
20.30 außer 01 NUMMER 9 lEIT DI 20.30 KKL: RUNAWAT TRAIN 

Mehrere Sorter^ 
tafelApfel 

aus eigenem biolog. Anbau 

Golden Deliclous 
S-kg-Koib DM 6,- 

V«r1(aul: Mo.-Fr. 9.30-12.00 Uhr 14.00-18.00 Uhr, 
Sa. 9.00—14.00 Uhr 

Schneppenhausen 
Albrecht-DOrer-Straße 35 

Telefon 06150/51528 

Shell Heizöl 
preiswert nur von; 

ISPÄTH MINERALO^ 
Ellsabethenstr. 55. 
6070 Langen , 
Tal. 06103/21041 rteiVci» 

SIEMENS 

NEU! 
SIWAMAT PLUS 
20% weniger 
Waschmittel 
SIWAMAT PLUS Waschvoll- 
automaten mit dem Öko- 
plus-System von Siemens 
sichern Ihnen die Wasch- 
mitteleinsparung dreifach; 

1. Mit dem Härte- 
Teststreifen 

2. Mit dem Öko- 
Dosiereinsatz 

13. Mit dem 
. Umflutsystem 

Für Siemens 
spricht Siemens. 

Wir beraten Sie gerne. 

ILBUChiBn 

Größte Leuchtenschau 
in Darmstadt 

Messeler Parkstraße 134 
(Industriegebiet) 
6100 Darmstadt-Wixhausen 
Telefon (06150)7314 

Gefällt Ihnen Ihre alte Küche 
nicht mehr? PORTAS macht da- 
raus in einem Tag eine pflegeleich- 
te Traumküche. Durch Auswech- 
seln der Frontteile z.B. in der Art 
von Eiche hell/rustikal. Mahagoni 
usw. Auf Wunsch An- und Umbau- 
ten (auch Elektrogeräte). 

PORTkS 
Der Renovlorungsspezialisl. DI» Nr. 1 in Europa.    
Rufen Sie an! Wir beraten Sie gerne 

Bräunen zu Hause 
wann immer Sie wolten! 

die starken 
hautschonenden iiwe 

Marken- 

schon ab DM 28,- monatl. 
bei 72 Mon.Lautz. 
natürlich von 

Heinnchstfaße 1i7 • 6100 Darmstadt Tf»leJon06151 M6023 

Filmüberspielungen 
auf U-matic, VHS, 
Beta, System 2000 
V. N8/S8, 16 u. 35 mm 
Video-Aufnahmen 
für Privatleute 
und Vereine 
sowie Industrie 
Schnittplätze 
VHS- u. U-matic- 
Proflanlage mit TBC 

G. Loew, Telefon 0 61 03 / 2 62 66 Darmstädter Strafte 26 • 6070 Langen 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
In Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

rnSMi-cm 

M 

KOBBKiBKRkIV. 

Fahrgasse 9 6072 Dreieich 
Telefon (06103) 84820 

Atte Türen 
wieder „neu" 

PMlUchkalten aller Ait oui 
Vldeobondl O 6103/2 62 66 

DIE KRIPO RÄT: 

SidiemSie 
leidit erreich- 

bare Fenster. 
Wirksamen Schulz vor Ein- 

brechern bieten stabile, tief 
verankerte Gitter oder wider- 
standsfähige Rolläden, die 
im oberen Drittel gegen Hoch- 
schieben gesichert sind. 
Weitere Tips kostenlos bei ihrer 
Kriminalpalizellichen Beratungs- 
stelle. 
«MM Wir 
und unsera 

Polizei 

IhrLangafierTaxlnif 
TEL 15 15 
TEL 5 1 4 1 4 
TEL 6 6 e e 6 
TAG UND NACHT 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundesprei« Gute Form" 1981 
Energieiparen und Design - 
Heizung, Fenpter. Türen 

rn^i 

ms 
Duo 80. das schlanke Schallschutz-Ver- bundfenster für den Denkmalschutz 

Das Qualitäts-Fenster 
vom Fachbetrieb; 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Rotiert-Bosch-StraBe 10 
6070 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

© 
Ziergräser 

In reicher Auswahl von 

Bärenfell bis Riesenschilf 

iBAUMSCHULEl 
Mörfelden-Walldorf 

An den Nußbäumen 4 • Telefon (06105) 22567 
Verkauf: f^o.—Fr. 8—12 Uhr, 14—17 Uhr, Sa. 8—15 Uhr 

Alte KUCHEN 
preiswert „neu"! 

i 
Alleinverarbeiter für den GroBraum Frankfurt/M. u. Offenbach/M. 
Studio Dietzenbach 
Dieselstraße I - 3 
g 06074 / 404127 gj 

/MGENER^OF 

)/^>i!^AGUNGSRAUME 
HOTEL 

FEIERN SIE MIT UNS 
Wir eröffnen unsere rustikale HESSENSTUBE 

mit Biergarten 
Donnerstag, Freitag und Samstag 

(16.-18. Okt. 1986) ab 17.00 Uhr bis ??? 
Lifemusik an diesen Tagen bis 22.00 Uhr 

Zum Kennenlernen machen wir tolle 
Preise! 

Ganze gegrillte Schweinshaxe, /}/} 
Hausmacher Kartotttelsalat. DM AU.UU 
Frankfurter Rippchen, n /j/j 
Sauerkraut, Brot. DM V.Uv 
Hessischer fVurstteller, n nn 
Butter, Brot. DM O.U" 
dazu ■§ on 
1 Dortmunder Union Pils 0,3. DM A.OU 

1 Apfelwein DM 1.50 
oder unser Hausschoppen 1984 Retzhacher m 
Benediktusberg aus Franken DM ^.OU 

Robert-Bosch-Straße 26 
Telefon 06103 / 77 01 

6070 Langen 
Telex 413 794 

Schornsteinsorgen? 
Nasse u. brüctiige Kamine werden von innen 
abgedichtet. Edelstatilrotire, Schamottrohre, 
Rüttelverfahren mit Glasur. Kaminbau und 
Kaminkopfreparatur, f^eisterberatung, lang- 
jährige Erfahrung und Garantie. 
FISCHER Schornstein-Technik GmbH 
6093 Flörsheim, Jahnstr. 13, Tel. 0 61 45 f 74 31 

Türen und Rahmen nie mehr 
streichen! In einem Tag wird 
preiswert aus Ihrer alten Tür Ihre 
Wunschtür - passend zur Einrich- 
tung. Durch die PORTAS-Kunst- 
stoffummantelung z.B. in der Art 
von Eiche, Nußbaum. Teak usw. 
Auch Haustüren-Renovierung. 

PORTkS 
(?) 

D«r Renovlerun9sap«zl«ll*t. Die Nr. 11n Europai. 
Rufen Sie an! Wir beraten Sie gerne 
Alleinverarbeiter für den Großraum Frankfurt/M. u. Offertbach/M. 
Studio Dietzenbech 
Dieselstraße 1 - 3 
■3 06074/404127 

poeiKS* 

Langener Volksbank 

Einladung zum Richtfest 

7Einfamilien- 

Eigenheime 

in Langen 

Margaretenstr. 38- 

J Bin- 

Sonntag 
Besichtiounq von 11-16.00 Uhr 
Rohbaubesichtlgung und Finanzierungsberatung. 

Immobilien Voriuilthiiit» 
Telefon 06103/204224+2042 26 

utK'h sumslaits 9-1.^ l hr 

NEU VON OPEL 

OMEGA 

WAS FÜR EIN AUTO! 

Es ist soweit: Wir laden Sie ein zu 
einer großen Premiere. 

Die Omega-Story beginnt. Kapitel 
für Kapitel neu in der deutschen Automo- 
bilgeschichte. 

Beispiellos; Sein DSA-Fahrwerk. 
Sein 2.0i-Motor mit Bosch-Motronic. Sein 
cw-Wert von 0,28. Außergewöhnlich: Sein 
Komfort-Konzept. 

Lernen Sie Kapitel für Kapitel bei 
uns kennen! 

Willkommen zum OMEGA-TAG 

am Samstag, dem 18.10.1986, von 9.00 bis 17.00 Uhr 

• Vorstellung des neuen Omega • Omega-Testfahrten 

Kleine Stärkungshappen und Getränke gibt's zum Super-Tarif. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

(Verkauf und Beratung nur zu gesetzlichen Ladenzelten) 

Autohaus SICriuLU 11 
Darmstädter Straße 54 — 56 ■ Langen 

■ 
l 

i 

V-r. 



V#r0lnsf^n 

LKG 
Haute abend 
„Wastendhalle" 

Jahrgang 1911/12 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 
22. 10. 1986, um 17.00 Uhr In der 
TV-Turnhalle. 

Verkäufe 

Damanfahrrad, DM 35,—. 
Telefon 06103/23263 

Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radio- 
Oechsner, SQdl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 
Handweiltar und Helmwarkar auf- 
gepaßt und zugefaßt. 
Riumungsvaricauf wagen Umbau! 
Jeden Tag vom 13. bis 31. 10. 86 
Superknallharle Angebote, wir ha- 
ben reduziert von 10 bis 50%. 
Tischkreissagen, Kappsagen, 
HandkrelssSgen, Stichsagen. Me- 
tallkrelssagen, Radlaisagen, 
Bandsagen, Kettensagen, Hoch- 
druckrelnlger, Elektro-, Schutz- 
gas-u. AutogenschwelBgerate, 
Kompressoren, Mischer, Hobel- 
banke, Hand-, Tisch- u. Standbohr- 
maschinen, Stromerzeuger, Hand- 
u. Standhobelmasch., Bandschi., 
Schwingschi., Winkeischl., Bohr- 
u. Melßelhammer, Elektr. u. kabel- 
lose Schrauber, Fräsen, Dop- 
peischl., Benzin- u. Elektromaher, 
Motorhacken, Wasserpumpen, 
Heckenscheren u. vieles mehr. Al- 
les muß raus, Sie profitleren, un- 
ser Tip: denken Sie schon heute 
an Weihnachten I 
Tagl. von 8—18.30 Uhr, samstags 
bis 14.00 Uhr. 
Fa. BME-Bastlan, Weserstr. 20, 
Nahe Alphahochhaus, 6070 Lan- 
gen, Tel. 06103/24171  
Fernsehgerät defekt? Radlo- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

RAUS DAMIT 
Alu-Schlebeleltern 2-tlg., Auflauf- 
modelle, 10 m2 x5m9m aus- 
gesch. alt. Pr. 468,— jetzt 257,—, 
TÜV geprüft, Lieferung frei Haus. 
Zebra-Leitern, Tel. 069/519289 

Kfz-Markl 

Qutertialtenas Moped zu verkau- 
fen. Telefon 26415 

BMW 1502 zu verkaufen, Garagen- 
wagen, guter Zustand, TÜV 9/88 

Telefon 0 61 50 / 69 33 

Mietge^iC!h0 

Auszubildende sucht ab sofort fQr 
10 Monate möbl. Zimmer. 
Telefon 06103/27647 

Möbl. Zimmer 
mit Dusche und Kochgele- 
genh., von seriösem Herrn, 
Nichtraucher, zum baldigen 

Bezug In Langen gesucht. 
Zuschr. unt. Nr. 1484 an die LZ 

Rir Lflüffliwr Tttdruf 
TEL 1515 
TEL 6 14 14 
TEL 6 e e 6 6 
TAB UNO NACHT KUNSTHANDLUNG LANGHEINZ 

Kaufg^suctie 

FOr Feinschmecker 1A Birnen- 
qultten zu verkaufen. 
Telefon 21170  
Herlag-Kindersportwagen mit 
Fußiack. 
Telefon 74405 
Paldi-Kinderbett, 60/120; Knaben- 
rennrad, 24 Zoll, 5-Gang; 1 grilnaa 
SamtpoistertMtt, 2 x 2 m. 
Telefon 26266 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

KALENDER; Eine große Auswahl 
an repräsentativen Kunst- und 

Fotokalendern erwartet Sie. 

Kalender als dekorativer Wand- 
schmuck auch zum Verschenken. 

KUNSTHANDLUNQ LANQHEINZ 
SchulstraBe 10, 6100 Darmstadt 

Verschiedenes 

Junge Mutter sucht stundenweise 
Spielkamerad für 2 Jahre alte 
Tochter. 
Telefon 06103/26755 

Ihr Fachmann 
in allen Pelzfragen 
Neuanfertigung - Umarbeitung 

Anlangung • Reparatur 
Pelz-Müller, Egelsbach 

Westendstraße 8. Tel. (06103) 4808 
Qegrondet 1932 In Pranklurt/Maln 

Alles gut bedacht! 
Dachdeckerarbeiten 

aller Art 
preisgünstig, fachgerecht und 

schnell ausgeführt durch 
Klaus Schilling 

Bedachungs GmbH 
Telefon 06142/57373 

Ihr 
KUrschnermelster 

für • Reparaturen 
• Umartieitungen 
• Neuanfertigungen 

und • Ledermoden 

WIR HEIRATEN 

'^öddeii 

»«c^oMue^a oUage/t 

am 17. Oktober 1986 

5000 Köln 80, Hebborner Straße 5 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

5. Oktober 1986 
Wllhelm-Burk-StraBe 16 6070 Langen Peter-MOIIer-Straße 25 

Verbundstein-Pflaster 
lund Waschbetonplatten' 

verlegt preiswert 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egeisbach 

Erlch-Kdstner-Straße 4 
Telefon 06103/4 9137 

Anrufbeantworter     Kauf/Leating/Service    Kaiski GmbH, * 06151 / 2 40 72 

Bräunen zu Hause 
wann immer Sie wollenl 

SUNAL- 

MariasnbfÄüncr aud dem Pnjft- 
Bonsic^ {otzt auch als bräünungS' 
starHo Eigenhelm-Geföte - schon ab 
DM 37,65 monatl. bei 72 Mon. Laufz. 
natürlich von 
Solof-Swnllqh# 
Hetnrichsfraßc 117 GlOO Darmsiadt Tflefon 061 51/4 5023 

Fenster 
• Holz 
• Alu cJji 
• Kunststoff 
Klappläden 
Verglasungen 

G,H.Kreeh GmbH 
SCHREINEREI • GLASEREI 
FrankfurterStraBe13 ■ 6070 Langen 

Telefon 2 22 64 + 7 91 78 

linmcl)llien 

Das Altstadt-Anwesen 
Langen 

Schaffgasse 30 
wird für 215000,— DM ver- 
kauft. Keine zusatzliche Mak 

lergebOhrl 
Wegen Besichtigung schrei- 

ben Sie bitte an 
IM-Immobillen GmbH 

Postf. 101 033, 6072 Dreielch 

t- bis 2-Fam.-Haus, 
Langen 

I Wfl. 160 m', Grdst. 500 m», 
I guter Zustand, BJ. 57, sehr ru 

hig.3 Luge, DM 380000,— 

IMMOBILIEN SEIT 1964 ■■■■ 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Zweifam.-Haus, 
Entlausen 

Wfl. ISO m'. Grdst. 485 m', 
neuwertig saniert, Wintergar- 

ten, schöne Lage, 
DM 429000,—. 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob rustikil oder ganz modern, 
ob In aktuellen Farben oder in 
edlen HSIzem, bei Kücben-Weiss 
(indet jeder seine KOcbe. 
Unser Service: Planung und 
Einbau nach Mal 

Sonntas" " 

Lutherstr. 26-28 
6070 Langen 
Tel. 06103 7240 21 

HERZLICHEN DANK 
sagen wir allen Verwandten, Bel<annten, Freunden 
und Nachbarn, die uns zu unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
mit Gratulationen, guten Wünschen, Aufmerksamkelten und 
ausgewählten Geschenken erfreuten. 
Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Wflchtler fQr die schöne und 
kurze Andacht. Dank auch dem Hessischen Ministerpräsiden- 
ten Herrn Börner, Herrn Landrat Rebel, Herrn BOrgermelster 
Kreiling für die guten Wünsche überbracht von der Stadtratin 
Frau Gottfried. 
Wir danken dem Mannergesangverein Liederkranz für das schö- 
ne Standchen, dem Landwirtschaftlichen Verein, der Sport- und 
Sangergemeinschaft, dem Jahrgang 1909/10, dem Obst- und 
Gartenbauverein und der Bezirkssparkasse Langen. 

Fahrgasse 6 
6070 Langen, im Oktober 1986 

V- 

UmzUge 
selber 
machen 
Auto-Lang 
Drelelch 

Halner Chauitae 3, Tel. 6 3316 

AUrapELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
felle. Olrektverkauf im Laden, 
Rüsselshelmer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfekjen 

Prislalon 
auf RIdam Anhingcf 

Sa^ 
Wohnmobil« ■inrtohtunflon Anhtng*fkupphng 

TTiTilMTO 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 65 

Ladenzentrum Langen-Oberlinden 
Famweg / Anemonenweg 

Ladenlokal 
mit ca. 43 m' für Metzgerei oder auch an Branche zu 
vermieten. Keine Maklerprovision. 

Zuschriften erbeten an: 
I |FRANKFURT-HEIDELBERGER 

GRUNDSTIJCKSVERWALTUNGS-GMBH 
Maln-Taunus-Zentrum ■ 6231 Sulzbach/Ts. 
Telefon 069/30090121 

Öl 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalia-Eichmann 
Anhing«r- u. C>mplng-Sp«li.lht. ^ Oa^AbwIm., •. Sl. gfSItn. 

Qebr. VW-CampIng^Bust«, DI^mI und B«nzlner., Top>Zustand 
Marfc«nquelitAt lum Suptrpmit, Aufbau 1,41/1.11 m, 598.- 

Anhangerkupplur>g mit Einbau ca. 2 Stunden 
Sl* könnan darauf wartant 

Z.B. VW Golf 399.*. Merc»des 123 ab 9/61 679.-, Opel Msnta, Ascona B 427.- DM| 

Überdachungen 
Wintergärten in Holz und Alu • Pergolen 
Rustikale Holzgeländer • Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

Fordern Sie 
unverb. Angebot von 

KARL MACKER 
Beethovcnplatz 5 6450 Hanau 
Tel.OGISI 7 8 2292 

I Stadtgespräch in Langen 

• Letzter Besichtigungstermin unserer gut 

« vermieteten Eigentumswolinungen 

• 
: 2-, 3- und 4-Zimmerwohnungen ab DM 79000,00 

• Sonntag, den 19.10.1986,14.00 bis 16.00 Utir 

j Mustenvolinung: Langen, Südliche Ringstraße 48 

: WOMA-Wohnanlagen GmbH ■ Tel. 069/6090440 

AlVITSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d*n •mtlkh*fi B*li*nnlmKhMne«n für dk G»fn*ind« E9*l»b*eh 

ufKl Untertialtung 

Heute in der LZ: 

Freiwilligkeit als Basis 
Lob beim Efirenabend des TVL 

Viel geschetien 
Rfieumakranke wollen sich fielfen 

„Festival do Brasil" 
kommt 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Einzelpreis —,55 DM 

Nr. 85 Dienstag, 21. OI<tober 1986 90. Jahrgang 

Investitionen müssen verstärkt werden 

CDU stellte Anträge zum Haushalt 1987 
Mit einem Bündel von 21 Anträgen hat 

jetzt die Langener CDU zur Vorlage zum 
Haushaltsplanentwurf 1987 Stellung ge- 
nommen. Gemessen am von früher be- 
kannten Antragsverhalten der Fraktio- 
nen kann man diese Anzahl fast beschei- 
den nennen, doch die Unionspolitiker ha- 
ben in ihrer Arbeitstechnik die Qualität 
vor Quantität gestellt, wie auf einer Pres- 
sekonferenz erläutert wurde. 

Schwerpunkt der beantragten Änderun- 
gen des Entwurfes liegen im Vermögens- 
haushalt, den die CDU um rund 900 000 
Mark aufgestockt wissen möchte. Die 
Ausgabenerhöhung im Verwaltungshaus- 
halt liegt bei rund 100 000 Mark. Dabei 
ging die CDU von dem Grundgedanken 
aus, daß investive Ausgaben (Vermögens- 
haushalt) dem Bürger langfristig nutzen 
im Gegensatz zum Verwaltungshaushalt, 
wo die Entscheidungen kurzfristig wirken 
und in der Regel keinen dauernden Nutz- 
effekt tragen. 

Im Verwaltungshaushalt liegt der 
Schwerpunkt in den Bereichen Kinder- 
gärten und Jugendzentren im Norden der 
Stadt. Femer werden die Ausgaben für 
Sachmittel untersucht, hier speziell die 
Ausgaben für Heizung, Strom, Wasser. 
Die seit 1984 stark gefallenen Preise für Öl 
und deren Kuppelprodukte hätten nach 
Ansicht der CDU einen Niederschlag im 
Haushalt gefunden. 

Im Vermögenshaushalt will die CDU 
folgende Akzente setzen: Gestaltung Ber- 
liner Allee und Gartenstraße, Gestaltung 
des Bereichs Müllerhansenmühle / Teich- 
straße / Stumpfer Turm, Beleuchtung 
Schwimmbad / Weiherwiese / Stumpfer 
Turm, nachhaltige Sanierung der städti- 
schen Liegenschaften. 

Im Investitionsplan 1988 bis 1990 sollen 
2,2 Millionen Mark zur Realisierung des 
Jugendzentrums als Anfangskapital ein- 
gestellt werden. 

Zur Finanzierung schlägt die CDU eine 
Erhöhung des Ansatzes für Gewerbesteu- 
er um eine Million Mark auf 15 Millionen 
Mark vor. Die 15 Millionen blieben ein so- 
lider Ansatz angesichts der in den letzten 
Haushaltsjahren stets erheblich zu niedrig 
angesetzten Gewerbesteuereinnahmen so- 
wie der auch für 1987 zu erwartenden gu- 

ten Konjunktur in der Wirtschaft, die die 
Ertragskraft der Firmen weiter stärke. 

Im Stellenplan wollen die Christdemo- 
kraten unter anderem die Gleichstellungs- 
stellen gestrichen haben. Die CDU sei ge- 
gen eine Stellenvermehrung, da diese für 

eine Stadt der Größenordnung Langens 
unpraktikabel und unwirtschaftlich sei. 
Die zu lösenden Aufgaben körmten inner- 
halb der jetzt schon bestehenden Verwal- 
tung angepackt werden. Dazu werden 
Vorschläge des Magistrats erwartet. (Ober 
die Anträge im einzelnen werden wir noch 
Jberichten.) 

Sperrmüllabfuhr — 

des einen Freud, 

des anderen Leid 
Nun ist es bald wieder soweit: In Lan- 

gen wird vom 3. bis 14. November Sperr- 
müll abgefahren! In der ersten Woche im 
gesamten Stadtgebiet östlich der Bahnli- 
nie, im Linden und im Gewerbegebiet 
Pittler- und Nassoviastraße. In der zwei- 
ten Woche in Oberlinden und im Gebiet 
Neurott 

Kaum sind die Bekanntmachungen der 
Stadtverwaltung veröffentlicht, wird in 
Kellern und Speichern geräumt und sor- 
tiert, überlegt, wovon man sich trennen 
könnte, und schließlich wird alles hinaus- 
geschleppt auf den Bürgersteig. 

Dort türmt es sich dann: Der Nieren- 
tisch aus der Teenagerzeit, die Bettstatt 
aus der ehemaligen Jugendbude unterm 
Dach, Omas alter Ofen und Muttis defekte 
Waschmaschine. 

Und schon tauchen sie auf. Neugierige 
und Sammler, die nur einmal prüfen, was 
so angeboten wird, aber auch die Wühler 
und Fledderer, die eine ,,schnelle Mark" 
machen wollen, indem sie Brauchbares 
auf dem Trödel oder beim Althandel ver- 
kaufen. Das geht oft die ganze Nacht. Au- 
totüren schlagen, während die Karossen 
mit laufendem Motor geparkt sind, Glas 
splittert, Blecheimer scheppern, und 
mancher Anwohner, der sich vorher mit 
Bündeln und Verschnüren geplagt hat, 
macht oft kein Auge zu. 

Die Leute von der Müllabfuhr reißen 
dann die Augen auf — am nächsten Tag, 
wenn sie die Trümmer verstreut liegen se- 
hen, aus Gosse und Gebüschen zusammen- 
klauben müssen, um sie auf die Fahrzeuge 
zu verladen. 

Hehler ist schlimmer 

als der Stehler 

Bürger zur Diebstahlsbekämpfung aufgerufen 

„Nur durch Leute wie Sie gehen die Die- 
be überhaupt auf Tour, denn sie wissen, 
daß sie von Ihnen die Sachen abgenom- 
men bekommen. Ohne Leute wie Sie hätte 
es für viele überhaupt keinen Sinn, etwas 
zu stehlen!" — Diese Begründung gab ein 
Offenbacher Richter nach einem Urteil ge- 
gen einen bis dahin noch nicht vorbestraf- 
ten Hehler. Der 37jährige aus Obertshau- 
sen kassierte außerdem eine Freiheits- 
strafe von zwölf Monaten mit Bewährung. 

Ein 34jähriger Offenbacher, der einen 
Einzelhandel mit Pkw-Teilen betreibt, 
fand ebenfalls im September einen un- 
barmherzigen Richter. Dem,,Großhehler" 
dürften ca. 50 hochwertige Radios zuge- 
ordnet werden. Nachweisbar waren zwölf 
Geräte. Zugegeben hat er zehn Straftaten. 
Der Antrag der Staatsanwaltschaft laute- 
te neun Monate Freiheitsstrafe und 
2(TO,— DM Geldstrafe. Das Urteil des 
Richters: 18 Monate Freiheitsstrafe und 
3000,— DM Geldstrafe! 

Beide Hehler brachte die intensive Er- 
mittlungsarbeit der Polizei auf die Ankla- 
gebank. Nicht nur der Autoknacker wur- 
de auf frischer Tat gefaßt, sondern die Er- 
mittler der Kripo ließen nicht locker, bis 
sie an die Hehler herankamen. Viel Wahr- 
heit steckt in dem Ausspruch: „Der Heh- 
ler ist schlimmer als der Stehler." Gäbe es 
keine Aufkäufer, würde man kaum etwas 
absetzen köimen. 

Hinweise auf Hehler fallen oft sehr 
dürftig aus, die Ermittlungen der Polizei 
swd sehr schwierig und langwierig. Des- 
halb ist es überaus erfreulich, d£iß es in 

diesen Verfahren gelungen ist, an die 
Übertäter heranzukonunen. Daß es den 
Beamten des Diebstahlskommissariates 
für Pkw nicht nur in Einzelfällen gelingt, 
an die Hehler heranzukommen, belegt die 
folgende Statistik: Im Jalire 1985 waren 
drei Jugendliche, 27 Heranwachsende und 
55 Erwachsene, insgesamt also 85 Perso- 
nen, in Hehlereiverfahren verwickelt. Bis 
Anfang Oktober dieses Jahres wurden be- 
reits 107 Personen verurteilt, zwei Ju- 
gendliche, 30 Heranwachsende und 75 Er- 
wachsene. 

Alle Bürger sind aufgerufen, den Die- 
ben und Hehlern das Handwerk zu legen. 
Wenn zwischen Tür und Angel etwas 
„halb geschenkt" wird, kann es vorkom- 
men, daß man „doppelt bezahlen" muß. 
Entweder handelt es sich bei dem wert- 
vollen Stück um wertlosen Ramsch oder 
man verbrennt sich an „heißer Ware" die 
Finger. Dann hat man sich nicht nur der 
Hehlerei verdächtig oder gar schuldig ge- 
macht, sondern muß die Ware auch noch 
zurückgeben. An Diebesgut karm man 
kein Eigentum erwerben. 

Durch Kennzeichnung der Gegenstände, 
gegebenenfalls individuell Gerätenum- 
mem notieren, wird für den Täter der Ver- 
kauf an den Hehler erschwert. Beispiels- 
weise kann man das Autoketuizeichen in 
das Gehäuse des Autoradios einritzen. 

Hoffnung besteht auch weiterhin durch 
die Arbeit der Arbeitsgruppe Straße der 
Polizei, denn in verschiedenen Fällen 
sieht es nicht schlecht aus, daß man an den 
einen oder anderen Hehler noch heran- 
konrunt. 

Das kostet Zeit und Geld. Die städtische 
Hausmüllabfuhr findet ja wie gewohnt 
statt. Also wird die parallel fahrende 
Sperrmüllabfuhr von privaten Untemeh- 
merfahrzeugen durchgeführt, imterstützt 
von städtischen Handwerkern, die an die- 
sen Tagen zu Müllwerkem werden. 

Die Stadtverwaltung weist deshalb 
noch eiimial darauf hin, daß Sperrmüll 
nur mehr anfallender Hausmüll ist, der 
nicht mehr in die Tonne paßt und deshalb 
gesondert bereitgestellt wird. Er darf nur 
so groß und so schwer sein, daß ihn ein Ar- 
beiter verladen kann. 

Nur: Was in die Mülltonne hineinpaßt, 
sollte auch eingefüllt und nicht daneben 
gestapelt werden, außer gebündeltes Pa- 
pier und Metalle, die gesondert eingesam- 
melt werden! 
Und noch ein Tip: Wenn einem die Nacht- 
ruhe lieb ist und man vermeiden will, 
daß durchwühlte Abfälle in alle Winde 
verstreut werden, kann man dazu beitra- 
gen, indem man seinen Sperrmüll erst am 
Abholtag ab 7.00 Uhr bereitstellt. Nach- 
barn und Müllwerker bedanken sieh da- 
für! 

Orhan Erogul ist 
BUlard- Hessenmeister 

Orhan Erogul, bester Billardspieler 
Hessens, holte in der Disziplin „Cadre 
71/2" den Hessenmeistertitel. Mit einem 
hervorragenden Gesamtdurchschnitt von 
17,14 lag er mit großem Abstand an 
der Spitze. Den zweiten Platz erreichte 
der Frankfurter Efstratios Stavrakidis, 
der einen Gesamtdurchschnitt von 6,10 
verzeichnete, dicht gefolgt von dem Lan- 
gener Spieler Bernhard Lötz, dessen GD 
von 6,05 ihm den dritten Platz einbrachte. 

Der Sieg von Orhan Erogul ist bereits 
die dritte Hessenmeisterschaft, die der 1. 
Langener Billard-Club in dieser Saison 
86/87 für sich verzeichnen kaim. Mit Span- 
nvmg wartet man nun auf noch folgende 
Meisterschaften und hofft auf ein weiter- 
hin gutes Abschneiden der Spieler des 1. 
LBC. 

Anhalterin 
vergewaltigt 

Vor einer Woche in der Nacht zum 
Montag wurde eine 21jährige Frau 
aus Langen zwischen 01.30 und 
02.30 Uhr von einem unbekannten 
Autofahrer vergewaltigt. Die junge 
Frau wollte nach einem Gaststät- 
tenbesuch in Urberach nach Hause 
trampen. Sie wurde dann schließ- 
lich von dem Fahrer eines Pkw's — 
möglicherweise hellblauer oder 
hellgrüner Ford Sierra — mitge- 
nommen, der sie in Langen abset- 
zen wollte. 

Der Fahrer fuhr dann jedoch an 
Langen vorbei auf die A 661, ver- 
ließ diese wieder an der Ausfahrt 
Dreieich und fuhr in ein Waldgebiet 
in der Nähe von Götzenhain. Dort 
vergewaltigte er die junge Frau. 
Anschließend fuhr der Täter die 
Frau über die Autobahn nach Lan- 
gen zurück, setzte sie hinter der 
Ausfahrt ab und entfernte sich so- 
fort wieder über die Auffahrt in 
Richtung Offenbach/Frankfurt. 

Der Mann wurde auf 25 bis 30 
Jahre geschätzt, war ziemlich klein, 
mit normaler Figur, hatte schwar- 
ze, zurückgekämmte Haare, 
schwarzen Schnurrbart, südländi- 
sche Erscheinung. Er wirkte ge- 
pflegt und war dunkel gekleidet. Er 
soll „Urberacher Dialekt" gespro- 
chen haben. 

Nach Rücksprache mit ihrem 
Ehemann entschloß sich die Frau 
erst später zur Anzeigenerstattung. 
Hinweise werden von jeder Polizei- 
dienststelle entgegengenommen. 

Laubcontainer 
zweckentfremdet 

Als einziger von insgesamt 14 Großbe- 
hältern im Stadtgebiet, die für die Auf- 
nahme von kompostierfähigen Gartenab- 
fällen aufgestellt sind, wurde der Contai- 
ner im Bereich Leukertsweg/Flachsbach- 
straße immer wieder mit Bauschutt und 
Hausabfällen beladen. Der Behälter wur- 
de deshalb abgezogen. 

Wie die Stadt hierzu mitteilt, ist der 
neue Standort nun der Parkplatz am Kin- 
dergarten Leukertsweg, in der Nähe des 
Kleingartengeländes. 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
. DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

„Pension Schöller" 

in der Stadthalle 
Der Theaterring Langen zeigt am Sams- 

tag, dem 25. Oktober, um 20.00 Uhr den 
Schwank „Pension Schöller" in der Lan- 
gener Stadthalle. Gezeigt wird eine Co- 
Produktion der Hamburger Kammerspie- 
le und des Tourneetheaters Greve. Regie 
führt Wolfgang Huhne, 

Die Literaturgeschichte hierzulande, die 
Unterhaltungsliteratur von der ernsten 
trennend, windet Schwankautoren selten 
Kränze. Auch nicht dem Schreiber-Duo 
Carl Laufs und Wilhelm Jacoby. Das hat 
jedoch nicht verhindert, daß die Geschich- 
te von Onkel Klapproth, der eine Irrenan- 
stalt kennenlernen möchte und der von 
seinem Neffen Alfred in eine Pension mit 
recht schrulligen Leuten geführt wird, seit 
mehr als 90 Jahren zu den beliebtesten 
Schwänken zählt. So war „Pension Schöl- 
ler" unter anderen mit Esser, Millowitsch 
und Juhnke dreimal im Femsehen zu se- 
hen und mit Lingen und dem jungen Go- 
bert einst im Film. 

In Langen spielen in diesem 14-Perso- 
nen-Stück unter anderen Horst Keitel, Li- 
selotte Arnold, Ulrich Faulhaber, Axel 
Fehlberg, Herta Kravina und Joachim 
Konrad. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,— 
und 13,— DM sind erhältlich beim Reise- 
büro am Rathaus (Telefon 20 31 45 oder 
5 21 10). Die Abendkasse ist am 25. Okto- 
ber ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
20 31 46). 

Porto nach 
Großbritannien billiger 

Ab 1. Oktober 1986 brauchen Postkun- 
den für Standardbriefe und Postkarten 
nach Großbritannien — einschließlich 
Nordirland, Kanalinseln und Insel Man — 
nur die Inlandgebühren zu bezahlen. Ab 
diesem Zeitpunkt kosten dann Standard- 
briefe 0,80 DM, Briefe bis 20 g, werm die 
Standardmaße nicht eingehalten sind 1,30 
DM und Postkarten 0,60 DM. Für Briefe 
über 20 g gelten weiterhin die Auslands- 
gebühren der jeweiligen Gewichtsstufe. 

Die Neuregelung der Gebühren im Post- 
verkehr mit Großbritannien wird auf der 
Grundlage der C^genseitigkeit einge- 
führt, so daß auch die britischen Postkun- 
den — allerdings erst ab 20. Oktober 1986 
— für Briefe bis 20 g und Postkarten nach 
der Bundesrepublik Deutschland und 
Berlin (West) nur die dort geltenden In- 
landsgebühren zu zahlen brauchen. Damit 
ist auch mit Großbritannien die Empfeh- 
lung der Europäischen Konferenz der Ver- 
waltung für Post und Femmeldewesen 
(CEPT), der zur Zeit die Post- und Fem- 
meldeverwaltungen von 26 europäischen 
Ländem angehören, verwirklicht. 

Strahlenfahnder prüften in Molkereien 

Trotz beginnender Trockenfütterung kein Caesium in der Milch 

Hessische Milch ist derzeit frei von ra- 
dioaktivem Caesium. Dies erklärte der 
Hessische Sozialminister Armin Clauss in 
Wiesbaden bei der Vorlage seines wö- 
chentlichen Strahlen-Meßberichts. Wie 
der Minister ausführte, sei dies bemer- 
kenswert, weil frt der Landwirtschaft zum 
Teil bereits die Trockenfüttenmg einge- 
setzt hätte. Clauss kündigte an, die hessi- 
sche Lebensmitteluntersuchung werde in 
den kommenden Wochen verstärkt Milch 
und Milchprodukte überprüfen. 

Das besondere Augenmerk der Kontrol- 
leure richte sich auch auf Konserven. „Wir 
wollen auf diese Weise sicherstellen", sag- 
te Clauss, „daß nicht möglicherweise 
hochbelastete Erzeugnisse aus der Zeit un- 
mittelbar nach Tschernobyl jetzt in den 
Handel gebracht werden." Die hessi-schen 
Becquerefahnder haben in der vergange- 
nen Woche 304 Lebensmittelproben unter- 
sucht. Die Gesamtzahl erhöht sich damit 
auf 9.342 Proben. 

Erstmals wurden in großem Umfang 
auch Mineralwässer untersucht, berichte- 
te Minister Clauss. In keiner der Proben 
habe sich jedoch Caesium befunden. Ohne 

jegliche radioaktive Belastung waren 
auch Gemüse und fast alle Obstsorten. Le- 
diglich in Äpfeln wui-de eine geringe Men- 
ge Caesium (25 Bq/kg) nachgewiesen. 

Weniger günstig, berichtete Clauss, stel- 
le sich das Bild bei Pilzen dar. Bei allen 
Pilzsorten sei eine mehr oder minder star- 
ke Belastung festzustellen. Bei Maronen- 
röhrling wurden sogar bis zu 587 Bq/kg 
Caesium nachgewiesen. Der Minister 
empfiehlt daher weiter, Pilze möglichst 
nicht oder nur in sehr beschränktem Um- 
fang zu essen. 

Eine Caesiumbelastung von ebenfalls 
mehr als 100 Bq/kg, dem scharfen hessi- 
schen Richtwert, der als Maßstab für Ver- 
zehrempfehlungen zugrunde gelegt wird, 
wurde wieder in Milchpulver festgestellt: 
Bis zu 120 Bq/kg in Milchpulver aus hessi- 
scher Produktion, bis zu 130 Bq/kg in Pro- 
ben aus dem Allgäu. 

Ausführlich beschäftigte sich Minister 
Clauss aufgrund vieler Anfragen besorg- 
ter Eltern nochmals mit der Belastung 
von Säuglingsnahrung. Die Hersteller von 
Babynahrung hätten gegenüber Fachleu- 
ten seines Ministeriums zugesichert, „al- 
les zu untemehmen, um die Belastung in 

ihren Erzeugnissen so gering wie 
möglich" zu halten. Die von den Lebens- 
mittelüberwachem in der Trockensub- 
stanz von Babynahrung festgestellten 
Caesiumwerte gäben auch unter kriti- 
scher Betrachtung keinen Anlaß zu ge- 
sundheitlichen Bedenken. Aus den 28 
Bq/kg Caesium, die dieses Mal in der 
Trockensubstanz einer Milchnahrung fest- 
gestellt worden seien, ergäben sich bei ge- 
brauchsfertiger Verdünnung weniger als 5 
Bq/kg. 

„So wünschenswert eine völlig von Cae- 
sium freie Nahrung ist", betonte Minister 
Clauss, „so hilflos müssen wir radioakti- 
ve Spuren als Ausdrupk der Gesamtbela- 
stung hinnehmen, mit der wir nach 
Tschernobyl leben müssen". Da produk- 
tionsbedingt kein Hersteller Caesium- 
Rest ausschließen könne, sei es nicht mög- 
lich, Ausweichempfehlungen zu geben. 

„Umso wichtiger ist es, diese Erkennt- 
nisse der Bevölkerung ehrlich mitzuteilen 
und verbindliche Grenzwerte festzulegen, 
wann belasLete Nahrungsmittel von den 
Behörden aus dem Verkehr gezogen wer- 
den müssen", betonte Armin Clauss. 
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„Es ist viel geschehen 

und dennoch zu wenig" 

Rheumakranke erstreben die Gemeinsamkeit 

Das ist die offizielle Olympia-Band der Spiele in München, das „RioC^rtis-Show-. 
Sextett", das am Freitag, dem 24. Oktober, beim Oktoberfest in der Stadthalle den Ton 
angibt. Zu diesem heiteren Abend mit Tanz, Tombola, Torwandschießen und anderen 
Attraktionen gibt es noch einige Karten. 

Aimiiche BflkanntmeclHing 
der 9ta(tt Langen 

Betr.; XI. Wahlperiode der Stadtver- 
ordnetenversammlung 
Am Donnerstag, dem 23. Oktober 1986, 
20.00 Uhr findet die 12. öffentli- 
che Sitzung der Stadtverordneten- 
versammlung im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses, Südliche 
Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordne- 
tenvorstehers 

2. Klitteilungen des Magistrats und 
Beantwortung von Anfragen 

3. Bauliche Veränderungen im Stadt- 
hallenbereich 

4. Bebauung der Nordseite des Rat- 
haushofes: 
hier Wettbewerbsgrundlagen 

5. Lärmschutzmaßnahmen an der pro- 
visorischen Nordumgehung 

6. Vorübergehende Einrichtung eines 
dezentralen Jugendtreffs und eines 
Seniorentreffpunktes im Norden 
der Stadt 
hier: Antrag der Fraktion der SPD 
vom 24.9.86 

Tagesordnung II 
7. Bebauungsplan und Landschafts- 

plan Nr. 37/11 Kleingärten „Am 
Leukertsweg", Nordseite; 
hier: 1. Beschluß über Anregungen 
und Bedenken gem. § 2 Abs. 5 und 
§ 2 Abs. 6 BBauG 
2. Satzungsbeschluß gem. § 10 
BBauG 

8. Vekehrstechnische Untersuchung 
im Bereich Bahnstraße — Garten- 
straße 

9. Bebauungsplan mit grünordneri- 
schen Festsetzungen Nr. 38 „Be- 
reich um das Alte Rathaus": 
hier a) Beschluß über Anregungen 
und Bedenken gem. § 2 a Abs. 6 
BBauG 
b) Satzimgsbeschluß gem. § 10 
BBauG 

10. Bürgersteige in Oberlinden 
11. Kompostierung von Gartenabfäl- 

len 
12. Aufstellung von Streubehältem im 

Stadtgebiet 
13. Aktuelle Fragestunde des öffentli- 

chen Teils 
TeUB 

(nichtöffentlicher Teil) 
Tagesordnung n 

14. — 15. Bauangelegenheiten 
16. — 18. Grundstücksangelegenheiten 
19. — 25. Finanzangelegenheiten 
26. Aktuelle Fragestunde des nichtöf- 

fentlichen Teils 

Langen, den 17.10.1986 
gez. Heinen 
Stadtverordnetenvorsteher 

Sieglinde Esders, Vorsitzende der Deut- 
schen Rheuma Liga Langen, hatte aus An- 
laß des Tages des Rheumakranken am 
vergangenen Mittwoch zum monatlichen 
Treffen der Betroffenen eingeladen. Man 
suchte das Gespräch miteinander und dis- 
kutierte über den Aufruf der Präsidentin 
der DRL, Dr. Hanna Neumeister, MdB: 
„Dieser Aufruf zum .Tag des Rheuma- 
kranken' richtet sich an die Millionen 
Menschen in unserem Land, die an Rheu- 
ma leiden. Sie sind es, die an diesem Tag 
vor allen anderen das Recht auf Rechen- 
schaft haben, das Recht, die Frage zu stel- 
len: Was ist bis heute erreicht bei der Be- 
kämpfung der größten Volkskrankheit 
des Industriezeitalters? 

Die Antwort, soll sie ehrlich sein, ist nur 
zum Teil tröstlich: Es ist viel erreicht und 
dennoch viel zu wenig! Die Medizin weiß 
heute viel mehr Oljer die verschiedenen 
Rheuma-Erkrankungen, aber sie weiß 
noch irmner nicht genug, um Rheuma, vor 
allem in seinen entzündlichen Formen, 
heilen zu können. Wir sind heute in der 
Lage, durch eine rechtzeitige und gezielte 
medizinische, gymnastische und grup- 
pentherapeutische Behandlung die Kran- 
ken in vielen Fällen vor den schlimmsten 
Folgen ihres Leidens zu bewahren. Aber 
die Zahl der Betroffenen, die dieses Thera- 
pieangebot nutzen, ist noch immer — ge- 
messen an der Millionenzahl von Kranken 
— viel zu klein. 

Die Zahl der Rheumatologen wächst 
von Jahr zu Jahr. Aber die Zahl der Arzte 
mit rheumatologischen Kermtnissen ist 
nodi immer bei weitem nicht ausreichend. 

An unseren Universitäten ist in den 
letzten Jahren viel geschehen, damit künf- 
tige Arzte mehr über Rheuma wissen als 
bisher. Aber das alles ist solange zu we- 
nig, solange Rheumatologie kein ärztli- 
ches Prüfungsfach ist. 

Die Deutsche Rheuma Liga mit ihren 
64 000 Mitgliedern ist heute eine der größ- 
ten Selbsthilfegemeinschaften chronisch 
kranker Menschen in der Bundesrepublik. 
Aber 64 000 Kranke, die sich zusammen- 
fanden, um gemeinsam in den 440 örtli- 
chen Arbeitsgemeinschaften und Bera- 
tungsstellen der Krankheit zu begegnen, 
sind — verglichen allein mit den zwei Mil- 
lionen schwer Erkrankten — noch viel zu 
wenige. 

Was die Deutsche Rheuma Liga am ,Tag 
des Rheumakranken' versprechen kann, 
ist dies: Im Namen der vielen hunderte eh- 
renamtlichen Helfer, die in der DRL Ver- 
antwortung übernommen haben — oft als 
Kranke für Kranke — versichere ich: wir 
werden alles tun, daß sich in den Berei- 

„Die Knochenlosen" 
werben 

Am 30. Oktober und 6. November ver- 
anstaltet der 1. Langener Doppelkopfver- 
ein ,,Die Knochenlosen" einen Karten- 
spielabend für Interessierte. Dieser unver- 
bindliche Informations- und Obungs- 
abend soll noch mehr Damen und Herren 
für dieses interessante Kartenspiel begei- 
stern. Veranstaltet werden diese Abend'i 
im Gasthaus ,,Zum Schützenhof" in der 
August-Bebel-Straße jeweils um 19.30 
Uhr. Über zahlreiche Teilnahme würde 
man sich freuen. 

Diamantene Hochzeit 
Das seltene Fest der Diamantenen 

Hochzeit feiern am Donnerstag, dem 23. 
Oktober 1986, die Eheleute Konrad und 
Elisabeth Werkmarm, geborene Heuß, in 
der Neckarstraße 34. Zwei Kinder, ein En- 
kel und ein Urenkel werden zu den Gratu- 
lanten zählen, denen sich die Langener 
Zeitung mit den besten Wünschen an- 
schließt. 

Der Jahrgang 1911/12 trifft sich morgen 
um 17.00 Uhr in der TV-Tumhalle. 

I aßen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. 

II Besonders herzlich denen, 
; die iäter als 75 Jahre sind i 
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chen der Rheumabekämpfung die Schere 
zwischen .viel' und .noch zu wenig* immer 
weiter schließt. Dabei wissen wir, daß es 
den Tag nicht geben kann, an dem wir sa- 
gen können: Es ist genug getan. Aber für 
den Tag wollen wir arbeiten, an dem es 
heißt: was möglich ist im Kampf gegen 
Rheuma, das wird getan. 

Sie, die Rheumakranken, können selbst 
viel dazu tun, daß wir diesen großen .Tag 
des Rheumakranken* erreichen, indem 
Sie gemeinsam mit uns, statt einsam und 
sich allein überlassen, Ihr Leiden zu mei- 
stern versuchen. Wir warten auf Sie." 

Die Deutsche Rheuma Liga Lai en 
trifft sich jeden zweiten und vierten M 't- 
woch im Monat in der Altentagesstätic 
Südliche Ringstraße 107 um 16.30 Uhr. 
Sieglinde Esders (Telefon 7 12 02) gibt 
gern Rat und Informationen. 

Guter Start 
ins Berufsleben 

Elf Jugendliche haben im Sommer ihre 
Ausbildung beim Magistrat der Stadt 
Langen abgeschlossen. Die Ausbildung 
hat sich für alle jungen Leute gelohnt, 
denn alle Auszubildenden haben einen ge- 
eigneten Arbeitsplatz gefunden oder wer- 
den eine weiterführende Schule besuchen. 
Wie Bürgermeister Hans Kreiling mitteil- 
te, wurde ein Mädchen von der Stadt Lan- 
gen selbst übernommen und als Assisten- 
tin an Bibliotheken für die Stadtbücherei 
fest angestellt. Zwei Jahrespraktikantin- 
nen für den Beruf der Erzieherin werden 
außerdem zukünftig in städtischen Kin- 
dertagesstätten tätig sein. 

Eine Industriekauffrau, die von der 
Stadt Langen In Kooperation mit der Fir- 
ma Pittler ausgebildet wurde, hat bei dem 
Langener Maschinenbauuntemehmen ei- 
nen Arbeitsplatz gefunden. 

Auch die beiden Fräser, der Elektro- 
anlagen.-Installateur, die Gärtnerin und 
die Jahrespraktikantin für den Beruf der 
Erzieherin halaen Im Anschluß an ihre 
Ausbildung bei der Stadt Langen einen 
Ausbildungsplatz gefunden. Die beiden 
Vorpraktikantinnen für den Beruf der Er- 
zieherin werden weiterhin die Schule be- 
suchen. 

OWK wanderte 
in Bad Dürkheim 

Am Sonntag, dem 19. Oktober, wander- 
ten die Freunde des Odenwaldk^.ubs Lan- 
gen in der Pfalz. Von Kleinkarlbach 
(Pfalz) wanderte man über Klein- und 
Großsägemühle zur Mittagsrast nach Alt- 
leiningen. Danach ging es über den Kup- 
ferberg (257 m), dem Rabendeckel hinauf 
zum Bismarckturm auf den 487 m hohen 
Pete.-sberg und weiter auf gut markier- 
tem Weg zur Schlußrast im Riesenfaß in 
Bad Dürkheim. 

Die Busgruppe hatte ebenfalls ein schö- 
nes Progiamm zu bewältigen. Zuerst fuh- 
ren sie zu." idyllischen Stadt Freinsheim, 
wo sie einen Rundgang vorbei an vielen 
historis<;hen Fachwerkhäusern machten. 
In Bad Dürkheim hatten sie dann Zeit, 
den Ort und die Sehenswürdigkeiten zu 
bewundem. 

Oberhaupt hatte die Ortsgruppe Lan- 
gen auch im Oktober ein volles Pro- 
gramm Der 5. Oktober führte die Wande- 
rer zur Bürgerwanderung mit ihren Neu- 
isenburger Klubkameraden, an der auch 
die Radgruppe teilnahm, und am Sams- 
tag, dem 18. Oktober, waren die Sauber- 
männer und Frauen der Ortsgruppe Lan- 
gen Im Koberstädter Forst, um mal wie- 
der nach dem Rechten zu sehen. 

Am Sonntag, dem 26. Oktober, geht 
dann die Fünf-Stunden-Gruppe wieder im 
Odenwald um Ober-Mossau auf Tour. 
Auskünfte über den Odenwaldklub ertei- 
len der 1. Vorsitzende (Telefon 2 16 98) und 
der Wanderwart (Telefon 2 16 10). 

Friedensinitiative 
demonstrierte 

Unter der Losung „Frieden braucht Be- 
wegung" fand am letzten Samstag die 
Großdemonstration der Friedensbewe- 
gung in Hasselbach im Hunsrück statt. 
Mit den von der „Friedensinitiative — 
Westkreis — Offenbach" organisierten 
Bussen fuhren 102 Freunde der Friedensbe- 
wegung zur Demonstration. Insgesamt 
nahmen fast 200.000 an der Demonstration 
imd Kundgebung am Stationierungsort 
neuer US-Atomraketen teil. 

Dies habe deutlich gezeigt, daß die Frie- 
densbewegung nach wie vor eine starke au- 
ßerparlamentarische Kraft darstelle, die 
nicht resigniere, erklärte die Langener 
Friedensinitiative. Die Forderungen nach 
einem Atomteststopp, nach der Verhinde- 
rung der Weltraummilltarisierung und für 
Abrüstung in Ost und West blieben ak- 
tuell. 

Die Aktiven in den Friedensinitiativen 
Im Westkrels haben sieh, kaum erholt von 
der Demo (ca. 16 km Fußmarsch), bereits 
an die nächste Aufgabe, die Vorbereitung 
der Friedenswoche im November, ge- 
macht. 

StadthaUe präsentiert 
„Festival do Brasil" 

Eine Show, heiß wie Kaffee, präsentiert 
im kühlen November die Langener Stadt- 
halle mit „Festival do Brasil" am Don- 
nerstag, dem 6. November, um 20.00 Uhr. 

Die Tänzerinnen, Tänzer, Sängerinnen, 
Sänger und Musiker der rund SOköpfigen 
Revue-Truppe ,,Festival do Brasil", alle- 
samt Brasilianer, die meisten in Rio, der 
Stadt des weltberühmten Karnevals gebo- 
ren, kommen aus allen Bevölkerungs- 
schichten und Berufssparten. Sie haben 
alle eine der zahlreichen Samba-Schulen 
in Rio de Janeiro besucht und waren dort 
die,.Musterschüler", die sich für die spek- 
takuläre Show-Revue empfohlen, deren 
künstlerischer Leiter noch heute Josfe Dias 
Teixeira (Mateus) ist, der mit seiner Trup- 
pe bereits vor einigen Jahren In der da-' 
mals ausverkauften Stadthalle gastierte. 

Die von Ihm gegründete Truppe hat in- 
zwischen die meisten Länder der Erde be- 
reist und wird immer wieder für in- und 
ausländische Femseh-Shows vor die Ka- 
mera geholt. Wo immer das erfolgreiche 
Ensemble mit seinen rassigen Tänzerin- 
nen und Tänzern mit schon akrobatischen 
Leistungen auftritt, ist das Publikum 
nicht nur von den Künstlern selbst, son- 
dern auch von deren prachtvollen und far- 
benfrohen Kostümen und den heißen süd- 
amerikanischen Rhythmen hellauf begei- 
stert. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 
10,— und 16,— DM sind erhältlich beim 
Reisebüro am Rathaus (Telefon 20 31 45 
oder 5 21 10). 
In neuen Räiunen 

,,Großer Bahnhof" beim Versicherungs- 
büro Peter Liebig. Gleich zwei Gründe ga- 
ben Anlaß zum Feiern. Der erste war der 
gelungene Umzug und die damit verbun- 
dene Neueröffnung in der Bahnstraße 85, 
der zweite, die Ernennung zur Geschäfts- 
stelle der Mecklenburgischen Versiche- 
rungen. 

Mecklenburgische-Direktor Kurt Singer 
beglückwünschte das Ehepaar Peter und 
Dagmar Liebig zur Neueröffnung ihres 
Versicherungsbüros In der Bahnstraße 
und gab aus der nun schon über 14 Jahre 
dauernden Zusammenarbeit einige Daten 
und Fakten bekannt. Das Versicherungs- 
büro Liebig ist demnach die zweitgrößte 
Agentur der Mecklenburgischen in 
Deutschland und mit Beginn 1. Oktober 
1986 auch Geschäftsstelle geworden, was 
im Hause der Versicherungsgesellschaft 
eine Einmaligkeit darstellt. 

Auch der Vorsitzende des Gewerbever- 
elns Langen zeigte sich erfreut über die 
Neueröffnung. Ist doch Peter Liebig be- 
reits im vierten Jahr stellvertretender 
Vorsitzender eben dieses Vereins und 
„mit einer der treibenden Kräfte". 

Kräuter helfen 
heilen 

Weil Heilkräuter meist keine uner- 
wünschten Nebenwirkungen haben, rät 
Karin Leonhardt, stv. Bezirksgeschäfts- 
führerin der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse in Langen denen, diaan Er- 
kältung, leichtem Fieber, kleinen Gesund- 
heitsstörungen oder körperlichem Un- 
wohlsein leiden: „Nicht sofort Pillen und 
Tabletten schlucken, sondern lieber Kräu- 
tertee trinken!" Wie Kräuter heilen hel- 
fen, beschreibt auch die Broschüre „Ge- 
sundheit durch Hellkräuter", die es ko- 
stenlos in der DAK-Geschäftsstelle Lan- 
gen, Bahnstraße 25 gibt. 

Frau Leonhardt gibt jetzt daraus einige 
Tips: Gegen Erkältung, leichte Grippe- 
Infekte und leichtes Fieber wirken Fen- 
chel, Fliedertee, Heublume, Honig, Ka- 
mille, Lindenblüte, Quendel (Feldthy- 
mian), Sanddom und Sormenhut; Husten 
läßt sich mit Fenchel, Fliedertee, Honig 
und Quendel lindem; Mund- und Rachen- 
entzündungen klingen ab durch Heidel- 
beere, Rosmarin und Salbei; gegen 
Kopfschmerz wirken Rosmarin und Sal- 
bei; bewährte Abführmittel sind Brennes- 
sel, Faulbaum, Fliedertee und Hagebutte. 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

Klasse 1: 5x 1 425 193,70 Mark 
Klasse 2: 12 x 296 916,30 Mark 
Klasse 3: 1 237 x 8 641,00 Mark 
Klasse 4: 90 230 x 118,40 Mark 
Klasse 5: 1 809 382 x 8,50 Mark 

Totoquoten 
„6 aus 45" 

Klasse 1: 2x 1 093 353,30 Mark 
Klasse 2: 2 x 151 040,80 Mark 
Klasse 3: 190 x 2 745,00 Mark 
Klasse 4: 9 984 x 52,20 Mark 
Klasse 5; 151S85x 5,30 Mark » ✓ U I • " I 

Elferwette 
Klasse 1: 9x 64 909,20 Mark 
Klasse 2: 274 x 2 132,00 Mark 
Klasse 3: 3 476 x 168,00 Mark 

Rennquintett 
Rennen A 

Klasse 1: 40 x 350,40 Mark 
Klasse 2: 121 x 115,80 Mark 

Rennen B 
Klasse 1: 36x 
Klasse 2: 523x 
Kombinationsgewlnn: 
Jackpot 121 

„Spiel 77" 
Klasse 1: Super 7: 1 x 1 555 555,40 Mark 
Jackpot 135 978,10 Mark 
Klasse 2: 9 x 155 555,40 Mark 
Klasse 3: 55 x 15 555,40 Mark 
Klasse 4; 753 x 1 555,40 Mark 
Klasse 5: 7 150 x 155,40 Mark 
Klasse 6: 73 492 x 15,40 Mark 

(Alle Zahlen ohne Qewähr) 

Sozialdemokraten 
fahren nach Dortmund 

Im Vorfeld der kommenden Bundes- 
tagswahl laden die Sozialdemokraten zu 
einer Großveranstaltung am Sonntag, 
dem 2, November, nach Dortmund ein. 
Auch die Langener SPD wird an dieser 
Kundgebung teilnehmen und einen Bus 
für die Anfahrt bereitstellen. Jeder ist 
herzlich eingeladen, mit nach Dortmund 
zu kommen. Der Teilnehmerbeltrag be- 
trägt zehn Mark. 

Die Abfahrtzeiten des Busses am Sonn- 
tag: Egelsbach, Berliner Platz 7.00 Uhr; 
Langen, Bushaltestelle Oberlinden (Apo 
theke) 7.10 Uhr, Langen, Neues Rathaus, 
Südl. Ringstraße 7.15 Uhr, Langen, Altes 
Rathaus, W.-Leuschner-Platz 7.20 Uhr und 
Sprendlingen, Rathaus 7.30 Uhr. Anmel- 
dungen nimmt ab sofort Siegfried Grüne- 
baum (Telefon 79332) entgegen. 

Beschauliche Stunden 
beim Wein 

Die reifere Jugend lädt das Sozialamt 
der Stadt Langen zu beschaulichen Stun- 
den beim Wein ein. Das gemütliche Bei- 
sammensein findet am Mittwoch, dem 22. 
Oktober, um 14.30 Uhr, im Siedlerheim, 
Joseph-von-Eichendorff-Straße, statt. 
Viel Abwechslung und Unterhaltung 
steht auf dem Programm: Hans Hoffart 
wird Geschichten vom Wein vortragen, 
Roswitha Jonen steuert einige Volkstänze 
zur Gestaltung des Nachmittags bei und 
für die musikalische Begleitung sorgt 
Emst Köllges. Außerdem ist der Männer- 
chor „Frohsirm" mit von der Partie. 

Eine Anmeldung zu der Veranstaltung, 
die im Rahmen des Informations- und Un- 
terhaltungsprogramms für Senioren orga- 
nisiert wird, ist erforderlich und zwar 
beim Sozialamt der Stadt Langen, Zim- 
mer 6, Rathaus, Telefon 203-213. 

Das Ehepaar Liebig (mit der Ernennungsurkunde zur Geschäftsstelle), daneben Direk- 
tor Singer von der Mecklenburgischen Versicherung, Hannover und der Vorsitzende des 
GVL, Günther Krumm. (Foto: Oppitz) 

389,30 Mark 
26,80 Mark 
unbesetit 

450,80 Mark 
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Freiwilligkeit ist die Basis der Sportvereine 

Viel Lob beim Ehrenabend des TVL 

In den Mond geguckt 
,,Doch mit des Geschickes Mächten 

ist kein ew'ger Bund zu flechten", 
heißt es in einem Gedicht, und beson- 
ders in Bezug auf das Wetter hat diese 
Aussage ihre Richtigkeit. Nichts geht 
ewig, und so mußten wir uns auch 
von dem schönen Oktoberwetter 
trennen, das uns in diesem Jahr nach 
einem ebenso herrlichen Sommer un- 
gemein verwöhnt hat. 

Alle, die den „goldenen Oktober" 
bis zu seinem letzten Tag auskosten 
wollen, gucken jetzt in den Mond, 
denn seitdem sich dieser am Freitag- 
abend hinter dem Schatten der Erde 
versteckt hatte und eine totale Mond- 
finsternis produzierte, hat sich das 
Wetter schlagartig verändert, und 
den „goldenen" Wochen folgt nun ei- 
ne Kaltfront mit zahrleichen Regen- 
bändem mit böigen Winden und 
niedrigen Temperaturen. 

Es gibt in der Tat einiges nachzuho- 
len. Vom schönen Wetter allein kann 
man nicht leben, kann die Natur 
nicht existieren. Sie benötigt zur Son- 
ne und zur Wärme auch den Regen, 
und solchen gab es bei uns zum letz- 
ten Mal Mitte September. So schön 
dies für viele sein mag, so muß man 
sich andererseits Gedanken darüber 
machen, wo die 54 Liter Regen pro 
Quadratmeter herkommen sollen, 
die das mittlere Regensoll für den 
Monat Oktober bilden. 

Freilich sind es noch zehn Tage bis 
Ultimo, und wenn man den Wetter- 
fröschen glauben darf, die eine stabi- 
le Wetterlage mit Regen und Kälte 
vorhersagen, dann könnte es noch da- 
zu kommen, daß das Soll erfüllt 
wird. Es empfiehlt sich also, den Re- 
genschirm und Gestricktes zu den 
ständigen Requisiten in den kom- 
menden Wochen zu zählen. 

Der Kälteeinbruch kam wieder ein- 
mal ganz plötzlich, ähnlich wie wir 
vor Monaten von heute auf morgen 
von der Hitze überrascht wurden. 
Vielleicht aber kommt es dadurch zu 
einem normalen Übergang in den No- 
vember, der ja ohnedies Nebel, Kälte 
und trübes Wetter verheißt und 
durch die jetzt begonnene Schlecht- 
wetterperiode — man wird sich dar- 
an gewöhnen — einiges von seinen 
Schrecken verlieren kann. 

„Zieht Euch warm an!" heißt das 
Motto für die nächsten Wochen, und 
wer einen Schuldigen sucht, könnte 
möglicherweise die beiden Mächtigen 
dieser Erde, den amerikanischen Prä- 
sidenten Ronald Reagan und den 
Kremlchef Michail Gorbatschow da- 
für verantwortlich machen, weil das 
Sturmtief aus Island gekommen ist, 
wo die beiden in frostiger Athmophä- 
re auseinandergegangen sind. 

Aber das wäre weit hergeholt. Trö- 
sten wir uns mit dem gleichnamigen 
Wodka gegen die Kälte und halten 
wir uns an den alten Schlager der 
Nachkriegszeit: „Nach Re(a)gen 
scheint Sonne ..." 

geschAftsdrucksachen 
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Zum traditionellen Ehrenabend des 
Turnvereins konnte Vorsitzender Günter 
Blinda am vergangenen Samstag in der 
Turnhalle am Jahnplatz wieder zahlreiche 
Mitglieder und Gäste begrüßen. Wie im- 
mer stand eine große Anzahl zu ehrender 
Mitglieder an, doch zunächst gab der Vor- 
sitzende einen Rückblick auf das vergan- 
gene Jahr. 

Es sei ein sehr erfolgreiches Jahr gewe- 
sen, begaim Blinda, denn die 1. Herren- 
marmschaften im Basketball und Hand- 
ball hätten sich in ihren Klassen halten 
körmen. Auch die Jugendmannschaften 
hätten sich gut durchsetzen können. Aber 
nicht nur die sportlichen Erfolge gelte es 
auszuzeichnen, sondern auch die lange 
Mitgliedschaft zum Verein. 25, 50, 60, 65, 
70 und 75 Jahre seien Mitglieder dem Ver- 
ein treu geblieben. Somit körme man sa- 
gen, ,,unsere Mitglieder sind erfolgreich 
und treu". 

In der Georg-Sehring-Halle wurde ein 
neues Modell gestartet, ein Basketball- 
Teilzeit-Intemat mit Unterstützung vom 
Land, Kreis und Stadt sowie der Indu- 
strie. Hier sollen jugendliche Talente ge- 
fördert werden, wobei sie auch schulische 
Unterstützung finden. Viel werde getan, 
um die Jugend sportlich auszubilden, aber 
auch die älteren Mitglieder fänden sich 
immer mehr in geselligen und sportlichen 
Gruppen zusammen. 

Aber alles unterliege der Veränderang 
und das heiße, daß man sich den neuen 
Aufgaben immer wieder stellen müsse. 
Vor rund zehn Jahren sei eine Arbelts- 
gruppe durch die Stadt ins Leben gerufen 
worden, um die Konzeption für eine 
„Sporthalle im Norden" zu finden. Inzwi- 
schen spreche man von der „sozialen Of- 
fensive des Sports" mit dem Ziel, das An- 
gebot In Richtung Sport für alle — haupt- 
sächlich im Bereich des Breiten-, Freizelt- 
und Erholungssport wesentlich auszudeh- 
nen. Eine neue Arbeitsgruppe arbeite jetzt 
jedoch unter dem Titel „Jugendzentrum 
mit der Möglichkeit der Sportausübung 
Im Norden der Stadt". 

Es werde geplant, Sozialarbeiter und 
Sportpädagogen würden benötigt, Räume 
für Billard, Tischtermls, Fitnessräume 
einschließlich Geräte sollen geschaffen 
werden. All dieses brauche man für die 
Nichtverelnsjugend, und zwar sollte diese 
alles kostenlos benutzen dürfen. Parallel 
zu dieser Planung werde den Vereinen ein 
Schreiben vorgelegt, das sie verpflichte, 
die von ihr genutzten Anlagen in einem 
verkehrssicheren Zustand ständig zu er- 
halten; da seien die Zäune mit einge- 
schlossen. Außerdem habe der Verein eine 
Haftpflichtversicherung mit ausreichen- 
der Deckung abzuschließen. Als langjähri- 
ger ehrenamtlicher Vorsitzender sehe man 
endlich einen Silberstreifen am Horizont. 
Vielleicht werde man eines Tages auch, 
wie im Norden geplant, alles kostenlos er- 
halten. Sportlehrer und Übungsleiter 
würden dann zur Verfügung stehen. Mit- 
gliedsbeiträge seien dann nicht ganz so 
wichtig mehr. Alles gebe die Stadt. 

„Herrliche Aussichten stehen ins Haus. 
13 Millionen Mark soll voraussichtlich die 
geplante Anlage einschließlich der Sport- 
halle kosten. Fast fünfmal soviel wie un- 
sere Georg-Sehring-Halle", frohlockte 
Blinda. 

Jedoch wer Wettkampfsport betreiben 
wolle und sich somit zur Leistung beken- 
ne, der müsse selber tief in die Tasche 
greifen. Dazu zitierte Blinda den Sprecher 
der Grünen, als dieser sein Sportpro- 
gramm vorstellte: ,,Wir wollen den Lei- 
stungssport und die intemationalen Wett- 
bewerbe weder abschaffen noch verbie- 
ten. Aber wir sind dagegen, daß für diesen 
.Krieg der Köiper' öffentliche Mittel be- 
reitgestellt werden." 

Hier werde ein neuer Trend deutlich, 
und dieser neue Ton stimme nachdenk- 
lich. 

Man wisse, daß der Sport von der Freu- 
de und dem Spiel lebe, daß er ein Mittel 
der Verständigung und Zusammenarbeit 
sei und daß der Sport auf der Gleichheit 
der Chancen beruiie. Aus dieser Erkennt- 
nis heraus müsse man darauf achten, daß 
es der Wirtschaft, der Werbung und den 
Medien nicht gelinge, den Sport ihren In- 
teressen unterzuordnen. Wer alles ver- 
markten wolle, stehe am Ende mit leeren 
Händen da. 

Auf der anderen Seite sei es verständ- 
lich, daß größere Vereine und Verbände 
den Sport mit einem professionellen Ma- 
nagement wie ein privatwirtschaftliches 
Unternehmen leiten wollten. Gesetzliche 
Vorschriften und Verordnungen zwängen 
einen Verein dazu, mit Steuerberatem, 
Juristen und Versicherungsexperten zu- 
sammen zu arbeiten. Das sollte aber nicht 
die Regel sein; der Verein müsse als Ort 
sportlichen und sozialen Handelns be- 
wahrt bleiben. 

Die zukünftige Entwicklung der Ver- 
eine sei eng mit der Frage verbunden, ob 
es gelinge, immer genügend Menschen zu 
finden, die ehrenamtlich helfen und frei- 
willige Verantwortung übernehmen wol- 
len. Dies sei nicht leicht in einer Zeit, in 
der die Menschen auch an den Verein im- 
mer höhere Anfordemngen stellten, ohne 
selbst noch kräftig anpacken zu wollen. 
Freiwillige Helfer seien die eigentliche 
Stärke des Sports. Nur sie körmten den 
Verein auch in die Zukunft führen. 

Aus der Erkenntnis heraus, wie schwer 
es sei, ehrenamtliche Mitarbeiter zu be- 

kommen, gelte ein herzucnes uanKeschön 
all denen, die den Verein in seinen Zielen 
unterstützen und helfen, allen Trainern 
und Betreuem, die die Sportler leiten und 
trainieren, und jedem, der sich selbstlos 
für den Verein einsetzt, erklärte Günter 
Blinda. 

„Der Tumverein wird im nächsten Jahr 
125 Jahre alt und das Blasorchester feiert 
seinen 100. Geburtstag. Helfen Sie alle 
mit, dieses Jubiläum würdig und stolz zu 
feiern. Besuchen Sie zahlreich unsere Ver- 
anstaltungen. Mit dem Winterball am 6. 
Dezember 1986 starten wir ins ,Jubel- 
Jahr' ", forderte der Vorsitzende alle An- 
wesenden auf. Darm begannen die zahlrei- 
chen Ehrungen, immer wieder aufge- 
lockert durch Darbietungen der Abteilun- 
gen und des Blasorchesters. Darüber wer- 
den wir noch berichten. 

BeUagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den 
Postbeziehem, liegt eine Beilage vom 
„Reisebüro Langen" bei. Wir bitten um 
Beachtung. 

Frauensprache — 
Männersprache 

wie Frauen und Männer reden, wie über 
sie geredet wird, wie wir weg von der Be- 
vorzugung der Märmer zum Sichtbarma- 
chen der Frauen in der deutschen Sprache 
kommen. Dieses Thema behandelt die 
Veranstaltung „Frauensprache — Män- 
nersprache" der Frauenwerkstatt Langen 
am Dienstag, dem 4. November, um 20 
Uhr, im Alten Rathaus, Haus C. Fahrgas- 
se 10. 

AfA-Treff 
Die AfA Langen (Arbeitsgemeinschaft 

für Arbeitnehmerfragen in der SPD) trifft 
sich am Donnerstag, dem 23. Oktober, um 
20 Uhr im Jusobüro, Fahrgasse 10. Wichti- 
ge Themen sind u.a.: die illegale Beschäf- 
tigung und der Mißbrauch der Leiharbeit, 
weiterhin „Korrmit aus den USA die näch- 
ste Weltwirtschaftskrise auf uns zu?". 

,,Sportler des Jahres" beim Tumverein Langen wurde in diesem Jahr der Basketball- 
Nationalspieler Rainer Greunke, der hier vom Vereinsvorsitzenden Günter Blinda (r) ei- 
nen Ehrenteller erhält. Langens Giraffenfans wünschen ihm baldige Genesung von sei- 
ner Verletzung, da er der Mannschaft in allen Ehren und Anderem fehlt. 

)ER 
FORDERERKREIS 

BERICHTET 

Leng Eaton und Romorantin feierten 
1961 schlössen die Städte Long Eaton 

bei Nottingham und Romorantin- 
Lanthenay im Department Loir-et-Cher 
gemäß den Richtlinien des Rates der euro- 
päischen Gemeinden einen Partner- 
schaftsvertrag und versprachen, diesen 
Vertrag mit Leben zu erfüllen. Heute nach 
25 Jahren ist diese Partnerschaft lebendig 
imd jung wie eh und je und hat weite Krei- 
se der Bevölkerang miteinander In Ver- 
bindung gebracht. Wenn das kein Grund 
zum Feiern ist! 

So lud die Long Eaton Twirmlng Link 
Assoclation am 22. September zur Jubilä- 
umsfeier ein. 

Im geschmückten Saal eines Hotels in 
Erewash Borough, der Großgemeinde, zu 
welcher Long ¥aton heute gehört, fand ei- 
ne festliche Abendveranstaltung statt. 
Jack Astill, Chairmaim der Twinning As- 
soclation, und John Wright, Vice- 
Chairman, begrüßten die Gäste; Basll 
Conquest, langjähriger Chairrnan, gab ei- 
nen Rückblick auf die Anfänge dieser Ver- 
bindung; die amtierende Bürgermeisterin, 
Counciler Agnes Johnston, fand anerken- 
nende Worte für die Arbeit der Twinning 
Assoclation und für den Wert einer sol- 
chen Jumelage. 

Louis Matge als Vertreter des Comitfe de 
Jumelage Romorantin und Robert Land- 
mann, als Repräsentant des französischen 
Bürgermeisters, überbrachten die Grüße 
aus Romorantin. 

Hans Schlichtmaim, Präsident des För- 
dererkreises für europäische Partner- 
schaften Langen, überreichte eine Lange- 
ner Stadtfahne und ein ereignisbezogenes 
Emblem, das ein Langener Bäcker aus 
feinstem Hefeteig gebacken hatte. Stadt- 
rätin Elisabeth Gottfried überbrachte die 
Grüße des Magistrats und der Stadtver- 
ordnetenversammlung und als Erinne- 
rungsgabe ein Langener Stadtwappen aus 
Leder. 

Die bilaterale Verschwisterung von 1961 
wurde durch die Verschwisterung von 
Langfen mit Romorantin 1968 und von 
Langen mit Long Eaton 1971 zu einer 
Rlngverschwisterung erweitert. Seit die- 
ser Zeit läuft auf allen Ebenen eine rei- 
bungslose Zusammenarbeit und ein steti- 
ger Informationsfluß. 

Die Ziele und Werte, auf denen vor nun- 
mehr 25 Jahren die englisch-französische 
Partnerschaft aufgebaut wurde, sind heu- 
te nicht mehr alle aktuell. Die Anpassung 
an die Erfordemisse der Zeit, die Erwar- 
tungen der Jugend und auch an die finan- 
ziellen Möglichkeiten zur Verwirklichung 
all der eingebrachten Ideen und Vorschlä- 
ge garantiert die Dauerhaftigkeit der Ver- 
schwisterung europäischer Gemeinden. 
Die Rlngverschwisterung Long Eaton — 
Romorantin — Langen hat solide Grund- 
lagen und die allerbesten Aussichten, 
noch weitere Jubiläen felem zu können. 

Das nächste größere Fest steht im Mai 
1987 in Long Eaton an: das alljährliche 
Drei-Städte-Treffen. 
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Skigymnastik der 
Leichtathleten 
beginnt wieder 

e Auch in diesem Winter bietet die 
Leichtathletilcabteilung der SG Egelsbach 
zur Vorbereitung auf die Skisaison die be- 
währte Slcigymnastiic an. Die erste 
Obungsstunde findet am kommenden 
Mittwoch, dem 22. Oktober, wie gewohnt 
zwischen 19 und 20 Uhr statt. Austragungs- 
ort ist wie in jedem Jahr die Schultum- 
halle der Emst-Reuter-Schule in Egels- 
bach. 

Unter fachkundiger Anleitung gilt die- 
ses sportliche Angebot natürlich auch für 
Nichtmitglieder der Abteilung Leichtath- 
letik, für die wie üblich ein kleiner Teil- 
nehmerbeitrag gefordert wird. Die Abtei- 
lung Leichtathletik würde sich freuen, 
recht viele Freunde bei der Skigymnastik 
begrüßen zu können. 

mit dttii amtlichafi Bekaniitiiiachyiigeffi für die Gemeinde l^elsbiieli 

Dienstag, 21. Oktober 1986 

Auf keinen Fall solle der Kirchplatz 
zum Parkplatz werden, und deshalb sei er 
mit Pollem und Ketten versehen worden. 
Leider habe man feststellen müssen, daß 
bereits in der Nacht vor der Einweihung 
eine erhebliche Verunreinigung durch 
Glasscherben und Flaschenreste entstan- 
den sei. Dafür sei der Platz nicht mit so- 
viel Liebe und Mühe gestaltet worden. 
Den Bürgern legte der Bürgermeister ans 
Herz, auf eine pflegliche Behandlung des 
neuen Ortsmittelpunktes zu achten. 

Nachdem dann noch einmal die Lieder 
der Sängervereinigung erklangen, schrit- 
ten der 1. Vorsitzende der Sängervereini- 
gung, Gustav Bareuther, und sein Stell- 
vertreter, Dieter Dorst, zur symbolischen 
Tat und versorgten den jungen Baum mit 
Wasser, 

Eine andere Labung folgte dann im Bür- 
gerhaus, wohin die Sänger\'ereinigung al- 
le interessierten Bürger zu Kaffee und Ku- 
chen und selbstverständlich zu frohem 
Singen einlud. Die Sänger der Sängervereinigun^ bringen „ihrer" Linde ein Ständehen. 

Spielende Kinder brauchen Schutz 

Grüne beantragen entsprechende Maßnahmen 

Friedhof 
nachts geschlossen 

e Ab sofort wird der Friedhof im Win- 
terhalbjahr 1986/87 bis zum 31. März 1987 
von 17.00 bis 7.00 Uhr, auch an den Wo- 
chenenden, geschlossen. Die Friedhofsbe- 
sucher werden gebeten, die geänderten 
Zeiten zu beachten. 

ner der NATO-Blocks auch bei der frühe- 
ren Mehrheit eine Meinungsänderung be- 
wirke. 

Die von den Grünen beantragte Maß- 
nahme stehe im Einklang mit den frühe- 
ren Verlautbarungen des Gemeindevor- 
standes als Straßenverkehrsbehörde an 
die Anwohner. Es lägen mittlerweile ge- 
nügend Gründe vor, den Absichtsbekun- 
dungen Taten folgen zu lassen. 

Das allgemeine Problem der ordnungs- 
widrigen Benutzung der Wohnwege durch 
Kraftfahrzeuge in anderen „Straßen" von 
Bayerseich werde durch die beantragte 
Maßnahme weder gelöst, noch seine Lö- 
sung im Hinblick auf eine Gleichbehand- 
lung aller präjudiziert. Die beantragte 
Maßnahme sei speziell durch die besonde- 
re Gefährdung der im Bereich des öffentli- 
chen Spielplatzes in der Bertolt-Brecht- 
Straße spielenden Kinder begründet. 
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Standfestigkeit 
der Grabsteine 
wird überprüft 

e Die Friedhofsverwaltung überprüft 
zur Zeit die Standfestigkeit der Grabstei- 
ne auf dem gesamten Gemeindefriedhof. 
Grabsteine, die lose sind, werden mit dem 
gelben Aufkleber mit der Aufschrift „Un- 
fallgefahr! — Grabstein lose" versehen. 
Die Angehörigen werden gebeten, diese 
Grabsteine binnen sechs Wochen zu befe- 
stigen. Sollte dies nicht der Fall sein, wer- 
den die Grabsteine von der Friedhofsver- 
waltung umgelegt. 

e Mit einem Antrag an die Gemeinde- 
vertretung wollen die Grünen den Ge- 
meindevorstand veranlaßt wissen, daß 
die Gehwege in der Bertolt-Brecht-Straße 
zum Schutz des dort befindlichen Kinder- 
spielplatzes und der in seinem Umfeld 
spielenden Kinder durch Pfosten wenig- 
stens teilweise gesperrt werden. Die nörd- 
liche Begrenzung des gesperrten Bereiches 
soll mindestens liegen in Höhe der Nord- 
westecke der Häuser Nr. 23 und Nr. 15, 
die südliche Begrenzung in Höhe der Süd- 
ostecke des Hauses Nr. 24 Bertolt-Brecht- 
Straße. Dazu haben die Antragsteller eine 
Planskizze vorgelegt. 

In der Begründung heißt es, liaß der 
wohl auf Drängen von Anwohnern unter- 
nommene Versuch des Gemeindevorstan- 
des und einer Mehrheit des Gemeindepar- 
lamentes durch ein vereinfachtes Verfah- 
ren der Bebauungsplanänderung für die 
Bertolt-Brecht-Straße die dortigen Geh- 
wege zu einer Art Anliegerstraße umzu- 
funktionieren, am pflichtgemäßen Veto 
des Regierungspräsidenten gescheitert 
sei. Der Regierungspräsident weise in sei- 
nem Ableluiungsschreiben auch auf die 
mögliche tleeinträchtigung des Kinder- 
spielplatzes und der Wolmruhe der Anlie- 
ger hin, deren Schutz der bisherige Bebau- 
ungsplan verpflichtet war. 

Die Straßenverkehrsbehörde habe nun 
an der Nordwestecke des Hauses Nr. 23 

ein Verkehrszeichen „Verbot für Kraft- 
wagen und Krafträder" aufgestellt und 
das südliche Ende der Bertolt-Brecht- 
Straße zur Sackgasse gemacht durch Sper- 
rung des Nordzipfels der Kurt-Tucholsky- 
Straße mit einem Pfosten gegenüber Haus 
Nr. 31. 

Wie die Erfahrung leider zeige — und 
dem Ordnungsamt lägen dafür zahlreiche 
Beweise vor —, seien diese Maßnahmen 
nicht ausreichend, den Kinderspielplatz 
und die Wohnruhe der Anlieger cvirksam 
zu schützen. Das Verkehrsschild (im Kur- 
venbereich und nicht in Blickhöhe) werde 
von vielen Autofahrern übersehen oder 
absichtlich ignoriert, da auch relativ brei- 
te Gehwege zum Hineinfahren und Par- 
ken einladen. 

Das Passieren des Verbotsschildes kön- 
ne sogar durch Einbiegen in den Weg vor 
Haus Nr. 1 oder Haus Nr. 6 vermieden 
werden. Weiterhin würden wegen des neu- 
en Sperrpfostens gegenüber Haus Nr. 31 
(Kurt-Tucholsky-Straße) nunmehr alle so- 
genannten ,,Notfahrten" über den einzi- 
gen nördlichen Sackgassenausgang abge- 
wickelt, das heißt auch der gewohnheits- 
mäßige sogenannte Notverkehr, der frü- 
her das Schlupfloch zur und von der Kurt- 
Tucholsky-Straße benutzte, werde jetzt 
zum Hinein- und Hinausfahren am Kin- 
derspielplatz zusätzlich vorbeigeführt. 

Die Gemeindevertretung sollte sich zu 
einem wirksamen Schutz der dort spielen- 
den Kinder entschließen und einen ange- 
messen großen Bereich um den Kinder- 
spielplatz herum sperren lassen. Der vor- 
geschlagene Bereich sei als Minimallö- 
sung anzusehen in Anbetracht der zahlrei- 
chen Kinder, die sich dort insbesondere 
nach dem Bezug der NATO-Wohnungen 
aufhielten. 

Die Gemeindevertretung sollte sich 
nicht von einer populären Rücksichtnah- 
me auf die Wünsche einer Mehrheit von 
Anwohnern leiten lassen, denen das Auto 
vor der Haustür mehr wert sei, als das den 
Anwohnern aufgrund des Bebauungspla- 
nes verbriefte Recht auf einen verkehrs- 
freien Raum. Es könnte durchaus sein, 
daß die Gewohnheiten der neuen Bewoh- 

Wissenswertes vom 
Einwohnermeldeamt 

e Die Zahl der Ausländer hat sich im 
III. Quartal zum II. Quartal 1986 geringfü- 
gig erhöht. Nach dem Stand vom 30. Sep- 
tember 1986 sind insgesamt 340 weibliche 
(II. Quartal 1986 — 332 weibliche) und 463 
männliche (II. Quartal 1986 — 456 männli- 
che) Ausländer in Egelsbach polizeilich ge- 
meldet. 

Sie verteilen sich im einzelnen auf fol- 
gende Staaten: Äthiopien 39, Algerien 2, 
Australien 1, Bahamas 1, Belgien 4, Chile 
3, Costa Rica 1, CSSR 5, Dänemark 3, 
Finnland 1, Frankreich 11, Griechenland 
7, Großbritannien 13, Haiti 1, Indien 8, In- 
donesien 1, Iran 7, Israel 2, Italien 63, Ja- 
pan 1, Jordanien 22, Jugoslawien 177, Ke- 
nia 1, Kolumbien 4, Korea 2, Libanon 4. 
Marokko 2, Mexiko 1, Niederlande 12, 
Norwegen 2, Österrpioh 77, Pakistan 6, 
Philippinen 3, Portugal 12, Polen 7, Rumä- 
nien 4, Saudiarabien 1, Spanien 88. 
Schweden 4, Schweiz 23, Sri Lanka 1, 
Thailand 6, Türkei 112, Ungarn 6, USA 47, 
Vietnam 5. 

Bürgerversammlung 

soll Klarheit schaffen 

FDP stellt Fragen an die Bimdesbahn 

haben wir keir^e. doch mit einer 
Anzeige in der LZ kann Ihnen bei 
manchem Problem geholfen 
weröen. 

als Nahverkehrszug nur noch am Sams- 
tag, wenn die meisten Arbeitnehmer frei 
haben. 

Von drei Anschlüssen, die es noch vor 
wenigen Jahren gab, ist damit nur noch ei- 
ner übrig geblieben, der um 17.06 Uhr. 
Das paßt nach Meinung der FDP so gar 
nicht zu der DB-Aussage anläßlich der Er- 
öffnung der Bahnausstellung vor wenigen 
Wochen in der Bezirkssparkasse Langen, 
bei der angekündigt wurde, die Bahn wol- 
le den ,,öffentlichen Personen-Nah-Ver- 
kehr" attraktiver gestalten. 

Die FDP will aber auch den Gemeinde- 
vorstand fragen, wie intensiv man sich 
dort um eine Fahrplanverbesserung bei 
der DB bemüht und damit einem Be- 
schluß der Gemeindevertretung umsetze, 
der auf Antrag der FDP-Fraktion am 
5. Juli 1985 zustande kam. 

Nachdem die SPD-Fraktion eine Befra- 
gung von Bundesbahnexperten im Parla- 
ment verhindert hat, möchte die FDP in 
der Bürgerversammlung von den Bundes- 
bahnen! auch noch andere Fragen beant- 
wortet haben. So möchten die Liberalen 
von der Bahn wissen, was aus der Expreß- 
gutabfertigung in Egelsbach wird, wenn 
eines Tages hier die „echte" S-Bahn rollt, 
die bekanntlich kein Expreßgut beför- 
dert. Des weiteren möchte die FDP wis- 
sen, ob man mit Einführung der S-Bahn 
dann in Egelsbach noch Femfahrkarten 
kaufen kann und warum die Bundesbahn 
durch überflüssig viele gebührenpflichti- 
ge Parkplätze ihre Kunden ständig verär- 
gert. 

e FDP-Gemeindevertreter Dieter 
Schroeder kündigt an, daß die Vertreter 
der Deutschen Bundesbahn auf der Bür- 
gerversammlung am 22. Oktober nicht 
nur das Sicheriieitsprinzip femgesteuer- 
ter Bahnschranken erläutem sollen, son- 
dern auch auf andere Fragen zur Bahn- 
strecke Darmstadt — Frankfurt gehört 
werden. 

So möchte die FDP von der Bahn wis- 
sen, wann endlich der Fahrplan wieder so 
kundenfreundlich gestaltet wird wie frü- 
her, als Berufspendler aus Frankfurt 
abends dreimal Anschluß an den Egelsba- 
cher Stadtbus bekamen. Früher war dies 
zum Bus um 17.06, um 18.06 und um 19.06 
Uhr möglich. Dann hat die Bahn aber zu- 
nächst den Anschluß um 19.06 Uhr un- 
möglich gemacht, indem sie die Bahn aus 
Frankfurt erst um 19.12 Uhr Egelsbach er- 
reichen ließ. Der nächste Schritt der Bahn 
war die Kappung des Zuges, mit dem ein 
Anschluß um 18.06 Uhr möglich war, die 
Bahn wandelte den Nahverkehrszug um 
17.40 Uhr ab Frankfurt einfach in einen 
Eilzug um. Dieser Zug erreicht Egelsbach 

Kreis bietet Erholiuiffsaufenthalte 
e Der Kreis Offenbach führt auch in 

diesem Jahr wieder die beliebten Erho- 
lungsfreizeiten im Rahmen der Altenerho- 
lungshilfe über die Weihnachts- und Neu- 
jahrstage 1986/87 durch. Die oft einsam 
und isoliert lebenden älteren Mitbürger 

haben so die Möglichkeit, die Weihnachts- 
feiertage sowie den Jahreswechsel in ei- 
ner Gemeinschaft zu gestalten. Schon dei 
Gedanke, nicht allein zu sein, führt die 
Teilnehmer zusammen. Kontakte werden 
geschlossen und die Feiertage mit festli- 
chen Stunden begangen. 

Wie Bürgermeister Dümer mitteilt, sind 
folgende Freizeiten vorgesehen: 1. Bad 
Soden-Salmünster/Vogelsberg, Kurheime 
„Haus Richter" und ,,Birkenhof" vom 19. 
Dezember 1986 bis 2. Januar 1987 — 2. 
Güttersbach/Odenwald, Pension „Schön- 
blick" vom 20. Dezember 1986 bis 3. Ja- 
nuar 1987 — 3. Bad' Brückenau/Rhön, 
,,Villa Franziska" vom 22. Dezember 1986 
bis 5. Januar 1987 und 4. Bad 
Orb/Spessart, Haus ,,Brandenstein" vom 
22. Dezember 1986 bis 5. Januar 1987. 

Für die Unterbringimg der Teilnehmer 
stehen gut ausgestattete Doppel- und Ein- 
zelzimmer, teilweise mit WC und Dusche, 
zur Verfügung. Es wird jedoch darauf hin- 
gewiesen, daß die Unterbringung vorwie- 
gend in Doppelzimmem erfolgt. Einzel- 
zimmer können nur in begründeten Aus- 
nahmefällen zur Verfügung gestellt wer- 
den. An- und Abreise werden In der übli- 
chen Form mit dem kreiseigenen Reisebus 
erfolgen. Die maßgebenden Einkommens- 
grenzen lauten wie folgt: Alleinstehende 
757,- DM, Ehepaare 1.077.— DM. 

Entsprechende Antragsformulare sind 
im Rathaus, Zimmer 10, erhältlich. 

allen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. i 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind. J 

Vorsitzende am Werk: Gustav Bareuther mit Gießkanne und Dieter Dorst als Gärtner 
an der neugepnanzten Sän^erlinde. 

r 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
20200001011 
Auswahlwette „6 aus 45": 
9 20 23 29 36 40 (7) 
Rennquintett: 
Rennen A: 3 2 7 
Rennen B: 28 21 24 
Spiel 77: 9 3 2 1 0 9 3 
Lottozahlen: 
5 25 30 31 38 41 (49) 
(Ohne Gewähr) 

(Jemaa Tempelsee — SKG Sprendl. 
SV Zellhausen — FC Offenthal 

1:1 
3:2 
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Wenig berauschend 
Dieser Spieltag endete für einige Mann- 

schaften nicht nach Wunsch. So mußte 
sich die SG Egelsbach vor eigenem Publi- 
kum gegen Klein-Karben mit einem 1:1 
zufriedengeben und hat auf dem elften Ta- 
bellenplatz noch weitere drei Mannschaf- 
ten mit gleicher Punktzahl hinter sich. 
Der Weg nach hinten ist einfacher als nach 
vom. 

Der FC Langen hatte die Chance, durch 
einen Sieg gegen den Tabellenvorletzten 
Messel Spitzenreiter zu werden, da Lee- 
heim bereits am Samstag bei der TG 75 
Darmstadt unterlag. Doch in einer aus 
Langener Sicht enttäuschenden Partie 
nahm der Gast durch ein 1:0 beide Punkte 
mit, und Langen fiel sogar auf den dritten 
Tabellenplatz zurück. 

In der Offenbacher A-Liga setzte der SV 
Dreieichenhain seinen Siegeszug fort und 
verteidigte duch ein 1:0 gegen den TV 
Hausen die Tabellenführung. 

Neuer Tabellenzweiter ist Kickers Vik- 
toria Mühlheim, das seine Anwartschaft 
auf die Meisterschaft durch einen 6:1- 
Erfolg gegen die SSG Langen unterstrich. 
Langen trägt weiterhin die rote Laterne, 
und der Rückstand zum Vorletzten be- 
trägt nun schon drei Punkte. 

Der FC Offenthal unterlag in Zellhau- 
sen mit 3:2, blieb aber auf dem zwölften 
Tabellenplatz. 

In der B-Liga gewann die SG Götzen- 
hain das Dreieich-Derby gegen den TV 
Dreieichenhain mit 4:0, und im zweiten 
Dreieich-Derby behielt die Offenthaler 
Susgo mit 3:1 die Oberhand über die TG 
Sprendlingen. 

Am kommenden Sonntag kommt es in 
der Landesliga zum Nachbarderby der SG 
Egelsbach bei der punktgleichen SKV 

Mörfelden, und man wird sehen, ob die 
Elf zu der erforderlichen Steigerung fähig 
ist. 

Der FC Langen ist Gast beim starken 
Aufsteiger VfR Rüsselsheim, der auf dem 
achten Rang steht und Zuhause ein nicht 
zu unterschätzender Gegner ist. 

Die SSG Langen hat Zellhausen zu 
Gast, den Viertletzten der Tabelle, der am 
Sonntag den FC Offenthal schlug. Für die 
Elf von De Ginder gilt es, gegen Konkur- 
renten aus dem hinteren Bereich zu punk- 
ten. 

Der SV Dreieichenhain fährt zum 
Dreieich-Derby zum FC Offenthal, und 
den Zuschauem dürfte eine spannende 
Partie geboten werden. 

In der B-Liga heißen die Begegnungen 
BSC Offenbach gegen Götzenhain und TV 
Dreieichenhain gegen Susgo Offenthal. 

I Wer immer gut informiert sein will. 
1 was m Langen und Umgebung geschieht. 

der liest die CangtncrZtiturvg 

Bayern verwundbar 
Ausgerechnet beim Tabellen vorletzten 

Blauweiß Berlin erhielt der Höhenflug 
des Spitzenreiters Bayem München durch 
das 1:1 einen Dämpfer. Leverkusen, der 
Hamburger SV und Werder Bremen lau- 
em nun' mit zwei Punkten Rückstand auf 
einen weiteren Ausrutscher der Münche- 
ner. 

Dieser Spieltag zeigte mit sechs Unent- 
schieden die Ausgeglichenheit der Runde, 
bedenkt man noch, mit wieviel Pech die 
Frankfj^er Eintracht in Leverkusen un- 
terlag, kann man damit rechnen, daß noch 
vieles offen ist. 

Landesliga Süd 
FCA Darmstadt — SV Steinheim 0:4 
SG Egelsbach — KSV Klein-Karben 1:1 
FC Heppenheim — RW Walldorf 0:5 
SKV Mörfelden — Ol. Lampertheim 0:0 
Spvg. 05 Oberrad — Kick. Offenbach II 3:1 
Germ. Pfungstadt — Spvg. Langenselb.3:l 
FV06 Sprendl.—Spvg. Bad Homb. 0:4 
Spvg. Weiskirchen — FCA Darmstadt 3:1 
TSV Wolfskehlen — FC Hanau 93 1:1 

1. Spvg. Bad Homburg 12 41:13 21:3 
2. SV Steinheim 12 34:13 18:6 
3. RW Walldorf 12 33:19 18:6 
4. FV 06 Sprendl. 12 21:16 16:8 
5. KSV Klein-Karben 12 25:14 15:9 
6. Spvg. Langenselb. 12 19:17 14:10 
7. Kicks. Offenb. II 12 25:27 14:10 
8. TSV Wolfskehlen 12 23:18 13:11 
9. Spvg. 05 Oberrad 12 21:23 13:11 

10. CJerm. Pfungstadt 12 25:29 11:13 
11. SG Egelsbach 12 23:21 10:14 
12. Spvg. Weiskirchen 12 24:23 10:14 
13. SKV Mörfelden 12 24:27 10:14 
14. Ol. Lampertheim 12 13:17 10:14 
15. FC Hanau 93 12 11:23 9:15 
16. FSV Bad Orb 11 16:32 6:16 
17. FCA Darmstadt 12 16:24 6:18 
18. FC Heppenheim 12 8:42 2:22 

Am nächsten Samstag (25. Oktober) 
spielen: SV Steinheim — TSV Wolfskeh- 
len, FC Hanau 93 — FC Heppenheim, Rot- 
Weiß Walldorf — Spvg. 05 Oberrad. Sonn- 
tag (26. Oktober): Kiekers Offenbach II, 
FV 06 Sprendlingen, Spvg. Bad Homburg 
— Spvg. Weiskirchen, FSV Bad Orb — 
Germania Pfungstadt, SKV Mörfelden — 
SG Egelsbach, KSV Klein-Karben — FCA 
Darmstadt, Olympia Lampertheim — 
Spvg. Langenselbold. 

Kreisliga A Darmstadt 
Ol. Biebesheim — SV Weiterstadt 2:2 
TG 75 Darmstadt — FC Leeheim 2:1 
Germ. Eberstadt — SKV Büttelbom 1:2 
SVHahn —VfR Rüsselsheim 2:1 
FC Langen — TSG Messel 0:1 
SKG Ober-Ramstadt — SKG Gräfenh. 1:1 
Opel Rüsselsheim — SV Nauheim 2:1 
SV St. Stephan — TSV Nieder-Ramst. 1:1 

1. FC Leeheim 13 25:10 18:8 
2. SV St. Stephan 13 23:14 17:9 
3. FC Langen 13 26:19 17:9 
4.TSVNieder-Ramstadt 12 33:23 15:9 
5. SKG Gräfenhausen 12 23:18 15:9 
6. SKG Ober-Ramstadt 13 25:15 15:11 
7. Ol. Biebesheim 13 19:22 14:12 
8. VfR Rüsselsheim 13 19:25 14:12 
9. TG 75 Darmstadt 12 18:15 13:11 

10. SV Hahn 12 19:20 13:11 
11. SV Weiterstadt 13 19:24 13:13 
12. SKV Büttelbom 13 20:21 12:14 
13. Opel Rüsselsheim 13 24:19 9:17 
14. TSG Messel 11 14:27 8:14 
15. CJerm. Eberstadt 13 17:25 8:18 
16. SV Nauheim 13 14:41 1:25 

Am nächsten Sonntag (26. Oktober) 
spielen: VfR Rüsselsheim — FC Langen, 
Weiterstadt — TG 75 Darmstadt, Nauheim 
— Germania Eberstadt, FC Leeheim — SV 
Hahn, Nieder-Ramstadt — Opel Rüssels- 
heim, Gräfenhausen — SV St. Stephan, 
TSG Messel — Ober-Ramstadt, SKV Büt- 
telbom — Biebesheim. 

Kreisliga A Offenbach 
SV Dreieichenhain — TV Hausen 1:0 
TSG Mainflingen — VfB Offenbach 1:1 
KV Mühlheim — SSG Langen 6:1 
SKGRumpenh. — Ki.-Krotzenb. 1:0 
Spvg. Seligenst. — TSV Lämmerspiel 6:3 
Germ. Steinheim — TuS Kl.-Welzheim 3:0 

1. SV Dreieichenhain 
2. KV Mühlheim 
3. TSV Lämmerspiel 
4. Spvg. Hainstadt 
5. Spvg. Seligenstadt 
6. TSG Mainflingen 
7. SKG Sprendlingen 
8. Gemaa Tempelsee 
9. TV Hausen 

10. TuS Klein-Welzheim 
11. Germ. Kl.-Krotzenb. 
12. FC Offenthal 
13. VfB Offenbach 
14. SV Zellhausen 
15. Germ. Steinheim 
16. SKG Rumpenheim 
17. SSG Langen 

11 30:7 
10 27:12 
11 22:20 
10 41:13 
11 26:17 
12 20:18 
10 13:10 
11 19:18 
12 16:21 
12 15:25 
11 16:21 
11 19:26 
11 16:23 
10 18:25 
11 15:27 
11 10:27 
11 14:27 

2 

1 
3 
4 
4 
4 
4 
3 
5 
5 
8 

Am nächsten Sonntag (26. Oktober) 
spielen: TV Hausen — CJermania Stein- 
heim, TuS Klein-Welzheim — SKG Rum- 
penheim, Spvg. Hainstadt — TSG Main- 
flingen, VfB Offenbach — Spvg. Seligen- 
stadt, TSV Lämmerspiel — Gemaa Tem- 
pelsee, SKG Sprendlingen — Kickers- 
Viktoria Mühlheim, SSG Langen, SV Zell- 
hausen, FC Offenthal — SV Dreieichen- 
hain. Spielfrei: Germania Klein- 
Krotzenburg. 

Basketball 
ASC Göttingen — TSV Leverkus. 72 
BG Bayreuth — SSV Hagen 60 
BSC Köln — 1. FC Bamberg 72 
DTV Charlottenb. — MTV Gießen 93 
TV Langen — BC Osnabrück 71 

05 
7 
8 
3 
7 

1. Leverkusen 
2. Bayreuth 
3. Köln 
4. Ludwigsburg 
5. Bamberg 
6. Gießen 
7. Göttingen 
8. CHiarlottenburg 
9. Osnabrück 

10. Hagen 
11. TV Langen 

456:346 1 
377:337 10 
345:322 
384:361 
366:350 
388:378 

6 463:490 
4 296:330 
5 391:438 
6 391:410 
6 413:508 

25jC? 

d^ese 
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Später Ausgleich für die Gastgeber 

SG Egelsbach — KSV Klein-Karben 1:1 (0:0) 
Als nach 64 Minuten der Gast aus der 

Wetterau durch den gerade eingewechsel- 
ten „Fuzzy" Schieiter in Führung ging, da 
glaubten viele Egelsbacher Anhänger 
schon an die dritte Heimniederlage. Bis 
dahin hatte die SGE nur recht magere 
Fußballkost geboten, nach vome lief es 
praktisch überhaupt nicht und in der 1. 
Hälfte hatten die Gastgeber nur ganze zwei 
Möglichkeiten. Bei der er^en in der 5. 
Spielminute schoß der aufgerückte Klein- 
sorge aus dem Gedränge knapp vorbei, 
und bei der zweiten Chance (10. Minute) 
scheiterte Oliver Gruner nach einem Ab- 
spielfehler der Gäste an Schlußmann 
Brummer. In den Zweikämpfen lagen die 
Gäste ebenfalls meist knapp vome. So 
hatte Kleinsorge große Mühe mit der Nr. 9 
Quandt, und auch Becker konnte sich ge- 
gen den schnellen Kress keinen großen 
Fehler erlauben. Auf der Gegenseite sah 
man von Roland Best gegen die Nr. 2 Fei- 
ler sehr wenig, und Oliver Gruner, der oft 
rochierte, kam bis auf sein Kopfballtor 
zum l:l-Ausgleich und seinem Alleingang 
in der 10. Minute ansonsten zu keiner ech- 
ten Möglichkeit. 

Die Gästeabwehr insgesamt wirkte 
auch wesentlich sicherer als die SGE- 
Abwehr. Zwar erhielt kurz vor dem Wech- 
sel der Klein-Karbener Libero De la Rosa 
eine Zeitstrafe, weil er Best grob foulte, 
aber auch Peter Fischer holte in der 52. 
Minute Quandt von den Beinen, so daß 
auch er zehn Minuten pausieren mußte. 
Hinzu kam noch eine unnötige Aktion von 
Kleinsorge eine Viertelstunde vor Schluß, 
und so lagen auch hier die Egelsbacher im 
negativen Bereich. 

Die SGE spielte in folgender Aufstel- 
lung: Lindner, Becker, Kleinsorge (85. Mi- 
nute Heil), Betz, Urstadt, E. Dietrich, Fi- 
scher, A. Zwilling, Best. Wagner (60. Mi- 
nute Knauer), Gruner. 

Nur in den ersten Minuten war die Par- 
tie recht farbig. Den zwei eingangs er- 
wähnten Egelsbacher Gelegenheiten 
(Kleinsorge und Gruner) stand eine gute 
Aktion des schnellen Kress gegenüber, 
der in der 6. Minute nach einer weiten 
Rechtsflanke an Lindner, aber auch am 
leeren langen Eck haarscharf per Kopf 
vorbeizielte. In der Folge gab es nur Ak- 
tionen im Mittelfeld mit zahlreichen Ab- 
spielschwächen besonders bei der SGE. 
Erstmals schoß dann Ewald Dietrich nach 
fast einer halben Stunde weit vorbei, und 
vier Minuten vor dem Wechsel war es auf 
der Gegenseite Quandt, der von links nur 
das Außennetz traf. Erwähnenswert ir. 
der 26. Minute die gelbe Karte für Andre- 
as Zwilling nach einem Foul an der Nr. 9 
und für den Antreiber der Gäste mit der 
Nr. 4, der Zwilling foulte (44. Minute). 

Die zweite Hälfte begann für die Gast- 
geber eigentlich hoffnungsvoll, denn ein 
Flachschuß aus dem Hinterhalt zischte 
nur äußerst knapp neben den Pfosten des 
Gästetores (47. Minute). Dann in der 50. 
Minute mußte Schlußmann Brümmer sein 
ganzes Können aufbieten, um das 1:0 nach 
einem abgefälschten Schuß zu verhindern. 

Das Strohfeuer erlosch aber dann bald, 
und die SGE versank spielerisch ins Mit- 
telmaß, ohne zwingende Chancen oder 
druckvolles Angriffsspiel produzieren zu 
können. Selbst als in der 64. Minute 
Schieiter mit einem Volleyschuß das 0:1 
markierte, wurden die Aktionen zunächst 
auf Egelsbacher Seite kaum schwungvol- 
ler. Nur einen Schuß von Andreas Zwil- 
ling brauchte Brümmer in der 73. Minute 
über die Latte zu lenken, und als Peter Fi- 
scher drei Minuten später gegen Schieiter 
den Ball springen ließ, hätte dieser ums 
Haar das 0:2 und damit wohl dieNiederla- 
ge eingeleitet. Gerade war nach der Zeit- 
strafe für Kleinsorge Wolfgang Heil ge- 
kommen (85. Minute), da fiel doch noch 
der kaum erwartete Ausgleich. Zunächst 
konnte die Gästeabwehr die Heilflanke 
nur zur Ecke klären, die Thomas Betz von 
links nach innen trat, an den folgenden 
Kopfball von Oliver Gruner kam auch 
Brümmer nicht mehr heran. 

Zwei Minuten vor dem Ende da brachte 
nochmals Heil eine schöne Rechtsflanke 
nach innen, aber dort konnte kein Egels- 
bacher gegen die abwehrstarken Gäste et- 
was ausrichten. So blieb es dann doch bei 
einem recht glücklichen Punktgewinn für 

die SGE, die eigentlich froh sein mußte, 
auf Grund einer enttäuschenden Leistung 
doch noch wenigstens einen Zähler am 
Berliner Platz behalten zu haben. 

Erstes Unentschieden 
der SGE-Reserve 
so Egelsbach n — FC Alsbach 2:2 (1:1) 

Am 12. Spieltag konnte die Reserve- 
mannschaft der SGE erstmals in dieser 
Runde nur einen Punkt buchen, denn sie 
erreichte im Heimspiel gegen den FC Als- 
bach ein letztlich verdientes 2:2-Unent- 
schieden. Zweimal mußten die Egelsba- 
cher einem Rückstand nachlaufen, denn in 
der 1. Hälfte gingen die Gäste in der 20. 
Minute durch ihre Nr. 11 Schäfer nach ei- 
nem schwachen Rückspiel von Heinz-Pe- 
ter Seng in Führung. Kurz vor dem Wech- 
sel, beide Mannschaften hatten bis dahin 
noch einige gute Möglichkeiten, war es 
Wolfgang Heil, der ein Zuspiel von Jens 
Sippekamp zum Ausgleich nutzen konnte. 
In der 2. Hälfte überraschten die Gäste 
von der Bergstraße weiterhin mit gutem 
Spiel und kamen dann auch in der 77. Mi- 
nute nach einer Ecke von rechts zum er- 
neuten Führungstreffer. Schließlich war 
es Charly Graf, der acht Minuten vor 
Schluß nach einem Freistoß den Ball über 
die Mauer hob zum gerechten 2:2-Gleich- 
stand. 

Die SGE II spielte in folgender Aufstel- 
lung: Filius, R. Karl, Kirschner, H.P. Seng 
(46. Minute Avemaria), Osete, Schwanzer, 
Sippekamp, Graf, Heil, D. Jäkel (46. Mi- 
nute J. Junak), M. Gemandt. 

Höchste Niederlag'eseit Jahren 

KV Mühlheim — SSG Langen 6:1 (3:0) 
Man müßte in der Chronik schon sehr 

weit zurückblättem und Insider können 
sicn nur schwerlich daran erinnern, wann 
die SSG zum letzten Mal eine Niederlage 
in solcher Höhe erlitten hat. Vielen An- 
hängern der SSG ist es unbegreiflich, wie- 
so es in dieser Runde einen solchen Ein- 
bruch gegeben hat, nachdem man in den 
Jahren vorher stets an der Spitze mit- 
mischte und ein paarmal nur ganz knapp 
und unglücklich Meisterschaft und Auf- 
stieg verpaßte. 

Nach dem Heimsieg am Sonntag vorher 
und der Tatsache, daß Trainer De Ginder in 
Mühlheim auf seine zur Zeit stärkste For- 
mation zurückgreifen konnte, herrschte 
im Lager der Langener gedämpfter Opti- 
mismus, obwohl man natürlich wußte, 
daß man in Mühlheim auf eine Mann- 
schaft treffen würde, die zu den Titelan- 
wärtern zählt, und sich kaum von. Schluß- 

uierner InstaNattonen 
• Ers«tzt8iMtofist Ihr -Kundendienst • Bosch KOM-undGafTtorverite 

GartenstraBeSa ■ 6070 Langen 
TeiGfon 06103/21099 »He Fabrihale 

Chance zur Tabellenführung 

verschlafen 

FC Langen — TSG Messel 0:1 (0:0) 

Die Anhänger des FC Langen kamen am 
Sonntag mit großen Erwartungen ins Lan- 
gener Waldstadion, denn es war bekannt, 
daß der Tabellenführer Leeheim am Tag 
zuvor bei der TG 75 Darmstadt mit 1:2 das 
Nachsehen hatte. Bereits ein Unentschie- 
den hätte den Langenem genügt, um nach 
Punkten mit Leeheim gleichzuziehen. 
Doch auf Grund der Tabellensituation 
rechneten alle mit einem Sieg, und sogar 
bei den Messeler Schlachtenbummlern 
war zu hören: ,,Hoffentlich verlieren wir 
nicht zu hoch". 

Doch wieder einmal zeigte sich, daß im 
Fußball alles möglich ist. Langen begann 
überlegen, und schon in der vierten Spiel- 
minute ging ein Kopfball von Zahalka an 
den Pfosten des Gästetors. Langen kon- 
trollierte das Spiel, und durch zahlreiche 
Ecken wurde die Überlegenheit deutlich. 
Doch sie brachten nichts ein. Erst in der 18. 
Minute kamen die Gäste zu ihrem ersten 
Angriff, und Torhüter Bobsin mußte da- 
bei gleich mit einem Reflex reagieren, 
sonst wäre bereits hier der Spielverlauf 
auf den Kopf gestellt worden. 

Während Langen das Mittelfeld be- 
herrschte, däbei aber leider den nötigen 
Druck nach vom vermissen ließ, kam 
Messel nur zu sporadischen Gegenangrif- 
fen, die aber in der 26. Minute den Lange- 
ner Toriiüter wieder zu einer Parade 
zwangen, als ein Messeler völlig frei zum 
Schuß kam, und in der41. Minute die Lan- 
gener im Glück sahen, als ein Ball entlang 
der Torlinie strich, zum Glück für die 
Platzherren auf der anderen Seite des 
Tors ins Aus ging. 

Nach dem Seitenwechsel witterten die 
Gäste Morgenluft und hatten auch die er- 
sten Möglichkeiten. Die Langener Mann- 
schaft fiel durch ungenaues Abspiel ajjf, 
selten einmal lief sich ein Spieler frei oder 
auch dem Ball entgegen, so daß Messel im- 
mer wieder in Ballbesitz kam. Von einer 
Motivation, an die Tabellenspitze zu kom- 

men, war bei den Langenem nichts zu spü- 
ren. 

In der 68. Minute endlich einmal ein 
zwingender Angriff der Platzherren, doch 
Messels Toriiüter holte den Schuß von der 
Linie. Zwei Minuten später zog Fuchs ab, 
der für Deutermann nach der Pause in die 
Mannschaft gekommen war, doch ein Ver- 
teidiger stand auf der Linie und beförder- 
te den Ball ins Feld zurück. 

Die allergrößte Chance aber hatte 
Ackennann in der 74. Minute. Werwitzke 
hatte sich an der linken Seite durchge- 
setzt, einige Messeler umspielt und dann 
in Richtung Tor geflankt. Der Ball kam 
flach an die lange Ecke, wo Ackermann 
über den Ball rutschte, der Zentimeter ne- 
ben das Gehäuse ging. Die Nichtverwer- 
tung solcher Möglichkeiten sollte sich rä- 
chen. 

In der 78. Minute setzten die Gäste zu ei- 
nem Konter an, wurden im Mittelfeld nur 
halbherzig angegriffen, und aus einem Ge- 
wühl vor dem Langener Tor heraus lag 
der Ball plötzlich hinter Torhüter Bobsin. 
Nun jubelten die Messeler und verstärk- 
ten ihre ohnehin dichte Deckung. Langen 
kam jetzt mit der Brechstange, doch es 
half nichts mehr. Der Sieg ging an die Gä- 
ste. Zu lange hatte man sich auf Langener 
Seite in dem Gedanken gewiegt, daß 
nichts passieren könnte. 

Es spielten: Bobsin, Kretschmann, 
Schwierz, Wobst, Zink, Deutermann 
(Fuchs), Lang, Zahalka, Werwitzke, 
Ackermann und Barthel. 

Die Reserve des Clubs lieferte ein gutes 
Spiel und gewatm durch Tore von Reh und 
Kletzka mit 2:0. Es spielten: Schröder, 
Dieler (Lenkner), Grüter, Nieschier, Mül- 
ler, Barthelmeß, Reh (Petry), Kletzka, 
Jaentsch, Türkmen und Heinz. 

■ INSERIEREN ■ 
BRINGT GEWINNI ■ 

licht die Butter vom Brot nehmen lassen 
wollte. 

Schon nach wenigen Minuten bekam 
man zu spüren, welcher Wind in Mühl- 
heim wehte. Der wieselflinke Wasic, den 
Schäfer während des ganzen Spiels nicht 
richtig in den Griff bekam, wirbelte durch 
den Strafraum, verfehlte aber mit seinem 
Schuß nur knapp das Tor. Im Gegenzug 
brachte Mandic Gefahr für die favorisier- 
ten Platzherren, doch Mühlheims Torhü- 
ter verhinderte mit einer Glanzparade den 
Einschlag. Dann fiel das 1:0 für Mühlheim 
nach einem Eckball. Einen raffinierten 
Drehschuß erwischte Torhüter Fenzl zwar 
noch mit den Fingem, doch der Ball tru- 
delte über die Torlinie. 

Dieser Treffer war ein SchocK für die 
SSG, deren Spiel nun aus den Fugen ge- 
riet. Erst nach einer halben Stunde sah 
man wieder einigermaßen gekonnte 
Spielzüge, und es keimte sogar Hoffnung 
auf den Ausgleich auf, als Brust nach ei- 
ner Ecke abzog, doch der Ball ging knapp 
über das Tor. 

Das 2:0 fiel in der 43. Minute im An- 
schluß an einen Freistoß, als die SSG- 
Abwehr wie angewurzelt stand, und mit 
dem Halbzeitpfiff traf ein Sonntagsschuß 
zum 3:0 ins Langener Gehäuse. 

Wer auf ein Aufbäumen der SSG nach 
dem Wechsel gewartet hatte, sah sich ge- 
täuscht. Einige Spieler verfielen jetzt 
schon in Resignation, und als in der 64. Mi- 
nute ein Freistoß an der Mauer vorbei 
zum 4:0 einschlug, war alles vorbei. Ein 
von Hakel verursachter Elfmeter ergab 
das 5:0, und in der 86. Minute machten die 
Platzherren das halbe Dutzend voll, als 
die Langener Abwehr wieder einmal mit 
dem Angreifen zögerte. 

Mit einer prächtigen Einzelleistung um- 
spielte Reichert in der Schlußminute zwei 
Gegenspieler und den Torwart und erziel- 
te den Ehrentreffer für Langen. In einer 
insgesamt schwachen Langener Mann- 
schaft gefielen Bott und Hakel durch ih- 
ren Einsatz, und auch die eingewechselten 
Bigalke und Pietrek boten vom Einsatz 
her eine gute Partie. 

Es spielten: Fenzl, Schwarz, Pietrek, 
Mandic, CJolletz, Fischer, Hakel, Reichert, 
Brust, Valloz, Sordon, Bigalke und Bott. 

Die Langener Reserve gewatm durch 
zwei Treffer von Golletz (Bruder des Erst- 
maimschaftspielers) mit 2:1. 

Kreisliga B Darmstadt 
Eiche Darmstadt — Erzhausen 
SG Egelsb. II — Alsbach 
Bickenbach — Seeh./Jugenh. 
RW Darmst. — Roßdorf 
Eschollbr. - TSG 46 Dar. 
GW Darmst. — DJK/SSG Da. 
TGB Darmst. — SG Modau 
Brandau — Traisa 

1. Roßdorf 
2. DJK/SSG Da. 
3. RW Darmst. 
4. Eiche Darmst. 
5. GW Darmst. 
6. Erzhausen 
7. Seeh./Jugenh. 
8. SG Modau 
9. Bickenbach 

10. Traisa 
11. Eschollbr. 
12. TGB Darmst. 
13. Alsbach 
14. SG Egelsb. II 
15. TSG 46 Dar. 
16. Brandau 

11 
12 
12 
10 
11 
11 
12 
11 
12 
11 
10 
11 
12 
12 
12 
12 

32:11 
19:12 
20:16 
23:15 
22:17 
16:16 
16:15 
10:12 
17:18 
21:21 
22:26 
24:26 
18:21 
17:21 
19:28 
13:34 

0:2 
2:2 
0:3 
2:3 
4:3 
1:1 
1:1 
1:0 

20:2 
14:10 
14:10 
13:7 
13:9 
12:10 
12:12 
11:11 
11:13 
10:12 
9:11 
9:13 
9:15 
9:15 
8:16 
8:16 

Schußschwäche bescherte 

unnötige Heinmiederlage 

TV Langen — Giants Osnabrück 71:77 (43:35) 
Der sechste Spieltag sollte eigentlich die 

Wende bringen für die Basketballer des 
TV Langen. Nach fünf schweren Brocken 
hatte die Mannschaft erstmals einen Geg- 
ner. der als schlagbar eingestuft wurde, 
trotz der Verletzung von Nationalspieler 
Rainer Greunke. Mit einem Sieg sollte die 
rote Lateme an die Gäste abgegeben wer- 
den und die Mannschaft sich langsam auf 
den Weg in bessere Tabellenzonen bege- 
ben. Doch nach eklatanten Abschluß- 
schwächen im zweiten Durchgang wurde 
aus diesem Vorhaben nichts, und das Te- 
am befindet sich nun wohl vorerst im 
dicksten Abstiegskampf. Noch Minuten 
nach dem Spiel saßen einige der Giraffen 
deprimiert auf der Auswechselbank, und 
auch das Gesicht von Trainer Barth spie- 
gelte während des Femsehinterviews die 
ganze Enttäuschung der Langener wieder. 

Dabei hatte alles so gut begonnen. Joe 
Whitney wurde nicht angegriffen und be- 
sorgte mit einem „Dreier" gleich die Füh- 
rung für Langen. Nach drei Minuten stand 
es 9:1, und erst dann kamen die Gäste eini- 
germaßen ins Spiel. Der Kampf wogte 
nun hin und her, doch immer behaupteten 
die Langener eine mehr oder weniger 
deutliche Führung. Bis zur Halbzeit blieb 
es bei den acht Punkten und beim 43:35, 
und keiner der Zuschauer ahnte, was in 
den kommenden 20 Minuten passieren 
würde, denn bis zu diesem Zeitpunkt hat- 
ten die Langener hervorragend gespielt 
und mit Joe Whitney — er hatte bis zur 
Halbzeit bereits 19 Punkte erzielt — einen 
treffsicheren Vollstrecker. Lediglich das 
mangelhafte Ausnutzen klarer Wurfchan- 
cen war bis zu diesem Zeitpunkt bereits 
negativ aufgefallen. 

Die vielleicht spielentscheidende Szene 
spielte sich dann in der 22. Minute ab. Joe 
Whitney handelte sich sein viertes Foul ein 

und wurde von Trainer Barth vorsichts- 
halber auf die Bank beordert. Von diesem 
Zeitpunkt an wurde Osnabrücks Ameri- 
kaner Williams immer stärker und erziel- 
te Punkt auf Punkt, insgesamt 14 in den 
nächsten neun Minuten. CJegen die Osna- 
brücker Zone taten sich die Langener da- 
gegen zunehmend schwerer, von außen 
wurde einfach nicht getroffen, und das 
Langener Spiel wurde immpr nervöser 
und verkrampfter. Bis zur 28. Minute 
konnte der Vorsprung noch in etwa gehal- 
ten werden (52:47), doch bereits fünf Minu- 
ten später führten die Gäste mit 60:56. 
Jürgen Barth brachte Joe Whitney wieder, 
der in der Verteidigung zwar die Kreise 
von Williams etwas einengen konnte, im 
Angriff aber zu selten den Ball erhielt, 
aber auch wenn er ihn hatte, zu selten auf 
den Korb warf. 

In der 38. Minute war das Spiel beim 
Stande von 61:70 für Osnabrück praktisch 
entschieden, da half auch die aggressive 
Spielweise des TV nichts mehr. Joe Whit- 
ney gelangen zwar noch drei Dreier, doch 
auch die Gäste kamen immer wieder zu 
Korberfolgen, so daß am Ende die bittere 
71:77-Niederlage stand. 

Wie schon gegen Bayreuth hatte die ka- 
tastrophale Wurfausbeute der Giraffen är- 
gerliche und vielleicht auch schwerwie- 
gende Folgen, wenngleich erst sechs Spie- 
le der neuen Saison absolviert sind und in 
etwa sechs Wochen mit dem Einsatz von 
Hainer Greunke wieder gerechnet werden 
darf, wenn seine Verletzung weiterhin so 
gut verheilt wie bisher. Seine Punkte von 
außen haben den Giraffen wieder einmal 
schmerzlich gefehlt. 

Es spielten: Hering (5), Hennecken, Neu- 
mann, Schindler (2), Barth (3), Misok (4), 
Zedler (13), Whitney (29), Reißaus (3), Ol- 
trogge (12). 

Er war wieder einmal der uoerragenae Scnutze des TVL, doch auch in diesem Spiel 
reichten seine 29 Punkte nicht zum erhofften Sieg über Osnabrück: Joe Whitney 

Zweiter Ligastart 
der Bowler 

Der zweite Spieltag des BSV Langen '83 
in der Hessenliga verlief für die Spieler 
der ersten Herrenmannschaft sehr gut. 
Nachdem sie auf der Anlage in Eschers- 
heim am Vormittag mit 2728 Pins/181 
Schnitt gegen BC Odenwald 2401 Pins/160 
Schnitt 8:0 Punkte holten, konnten sie 
auch nachmittags mit 2633/170 gegen BC 
83 Kelsterbach II 2409/160 alle acht 
Punkte für sich erzielen. Somit traten sie 
die Heimfahrt mit 16:0 Punkten und wei- 
terhin dem ersten Tabellenplatz an. Be- 
ster Spieler war F. Morrissey mit 1185 
Pins/Schnitt 196. 

Die zweite Herrenmannschaft erzielte 
auf der Langener Bowlinganlage am Vor- 
mittag mit 2376 Pins/158 Schnitt gegen 
KSG Union I 2245/149 8:0 Punkte. Der 
Nachmittagsstart erbrachte eine Niederla- 
ge. Mit 2360/157 gegen TSV 1860 Hanau I 
2604/173 und 0:8, konnten sie den Spieltag 
nur mit einem 8:8 abschließen. Trotz des 
Punktverlustes vom Nachmittag schoben 

sie sich auf den fünften Tabellenplatz. Be- 
ster Spieler: H. Schley 1042/179. 

Die Damen, die an diesem Sonntag bis 
nach Kassel mußten, holten am Vormittag 
mit 2049/170 gegen BC R. W. Höchst I 
1992/166 6:2 Punkte. Damit waren sie auf 
dem vierten Tabellenplatz. Am Nachmit- 
tag jedoch ließen die Leistungen der Spie 
leritmen zu wünschen übrig. Sie spielten 
1853/154 gegen BV Nidda I 2152/179 0:8 
Punkte. Sie erzielten insgesamt 6:10 
Punkte und rutschten somit wieder auf 
den sechsten Tabellenplatz. Beste Spiele- 
rin: L. Heck 1050/175. 
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ITC auswärts wieder 

sehr schwach 
TTC Lampertheim — TTC 9:3 

Vor dem Spiel hatte man sich beim TTC 
vorgenommen, nicht wieder so schlecht 
auszusehen wie ein Jahr zuvor. Leider er- 
wies sich dies aber nur als ein Vorhaben, 
das nicht in die Tat umgesetzt werden 
konnte. Der Gastgeber war in fast allen 
Belangen überlegen und der ITC kam mit 
den schweren Bällen und der Umgebung 
wie schon sooft nicht zurecht. So mußte 
man mit den drei Punkten vollauf zufrie- 
den sein. 

Einziger Lichtblick an diesem nebligen 
Sonntagmorgen war V. Gärtner, der sein 
beiden Einzel gewirmen konnte und einen 
hervorragenden Eindruck hinterließ. Le- 
diglich R. Schmidt, der gegen die Nr. 1 des 
Gastgebers gewinnen konnte, konnte da 
noch mithalten. Ansonsten gingen fast al- 
le Spiele klar in zwei Sätzen an Lampert- 
heim. Bereits in den Eingangsdoppeln 
verspielte man schon die geringen Chan- 
cen, indem man beide Male verlor und so 
bei Zeiten einem Rückstand hinterherlau- 
fen mußte. 

ITC rv — SKG Schneppenhausen 9:6 
Weiter im Aufwind befindet sich die 4. 

Mannschaft des TTC. Vor allem das Mit- 
wirken von W. Simonowsky macht sich 
positiv bemerkbar und nach seiner mehr- 
wöchigen Zwangspause wegen Verlet- 
zung, scheint er wieder der alte zu sein. 
Wie er kamen auch U. Völker und Ersatz- 
mann M. Brettel zu 2 Punkten. Erfolgrei- 
cher war jedoch noch U. Völker, der mit 
R. Gärtner auch noch sein Doppel gewin- 
nen konnte. Die beiden weiteren Plus- 
punkte holten noch R. Gärtner und T. 
Behrens. 

TTC V — SG Weiterstadt V 0:9 
TTC V — TTC Pfungstadt Vn 9:4 

Gegen den starken Gegner aus Weiter- 
stadt hatte die 5. Vertretung des TTC, die 
zu diesem Spiel sogar auf die Leistungs- 
träger verzichten mußte, nichts zu bestel- 
len. Obwohl einige Spiele erst nach har- 
tem Kampf entschieden wurden, mußten 
die Mannen um K. Mattelat die Überle- 
genheit der Gäste anerkennen. Nur in 
stärkster Besetzung hätte man Paroli bie- 
ten können. 

Eine Woche nach der deprimierenden 
Heimniederlage zeigte sich die 5. Vertits 
tung stark erholt und kam zu zwei wert- 
vollen P'unkten. Besonders stark J. Haass 
mit zwei Einzelpunkten und einem Dop- 
pelerfolg mit K. Mattelat. Tschur/E. 
Schmidt, W. Durek, E. Schmidt, O. Kirch- 
ner und K. Mattelat kamen danach zu je 
einem Punktgewinn. 

ITC Damen — TSG Wixhausen III 4:7 
Eine Woche nach ihrem klaren Erfolg in 

Mörfelden enttäuschten die Damen des 
TTC gegen den Tabellennachbam aus 
Wixhausen. Entscheidend dafür dürfte 
das wiederum schwache Abschneiden im 
hinteren Paarkreuz sein, wo man ohne 
Punkterfolg blieb. Hier müßte man sich 

langsam überlegen, wie man zu Punktge- 
winnen kommen könnte, denn man kann 
sich nicht immer auf Langens Nr. 1 und 2 
Gisela Waschke und Rosi Mehnert verlas- 
sen, die gegen die Nr. 1 der Gäste zu je ei- 
nem Punkterfolg kamen. Wixhausens Nr. 
2 befand sich dagegen in Superform und 
konnte von beiden Langener Spielerinnen 
nicht aufgehalten werden. Zu Beginn sah 
es dagegen noch sehr gut für den TTC aus, 
da Waschke/Mehnert und Thoss/Schlicht- 
mann überraschend beide Doppel gewin- 
nen konnten. Aber bereits vier Spiele 
weiter hatte man den TTC wieder einge- 
holt. 

Fußball-Bundesliga 
Bay. Leverkusen — Eintr. Frankfurt 2:0 
Bor. Dortmund — 1. FC Nürnberg 2:2 
FC Homburg — Werder Bremen 0:1 
SV Waldhof-VfL Bochum 0:0 
Fort. Düsseldorf — 1. FC Köln 0:4 
Schalke 04 — Hamburger SV 1:1 
VfB Stuttgart — 1. FC Kaiserslautem 1:1 
Bayer Uerdingen —Bor. M'gladbach 1:1 
BW 90 Berlin — Bayem München 1:1 

1. FC Bayem 
2. Leverkusen 
3. HSV 
4. Werd. Bremen 
5. VfB Stuttgart 
6. Kaiserslautem 
7. Uerdingen 
8. VfL Bochum 
9. Schalke 04 

10. Dortmund 
11. Et. Frankfurt 
12.1. FC: Köln 
13. SV Waldhof 
14. M'gladbach 
15.1. FC Nümberg 
16. FC Homburg 
17. BW Beriin 
18. Düsseldorf 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

22:10 
25:10 
20:10 
21:17 
20:11 
18:12 
16:14 
15:14 
21:22 
25:15 
13:13 
16:17 
16:19 
16:17 
14:21 
8:24 

11:29 
11:33 

17:5 
15:7 
15:7 
15:7 
13:9 
13:9 
12:10 
12:10 
12:10 
,11:11 
10:12 
10:12 
10:12 
9:13 
7:15 
6:16 
6:16 
5:17 

1. Hannover 96 
2. VfL Osnabrück 
3. AI. Aachen 
4. SV Darmst. 98 
5. Stuttg. Kickers 
6.1. FC Saarbr. 

Sicherheit 

auf allen 

Wegen 
Ootu; Theo Mogln, MdB. 
Präsident det Deutschen Siödle- 
und Gemeindebundet 

Meinf 
^ / Meinung ist: 
Unsere Städte und 
Gemeinden haben 
erhebliche Mittel in 
Fußgängerüberwege 
und Radwege 
investiert, um den 
Arbeitsweg sicherer 
zu machen. Wer die- 
se Einrichtungen nicht 
nutzt, verschenkt 
unnötig Sicherheit 
und gefährdet sich 
und ondere 
unnötig. 

Der zwölfte Spieltag am 1. November: 1. 
FC Kaiserslautem — Schalke 04, 1. FC 
Nümberg — Fortuna Düsseldorf, Ein- 
tracht Frankfurt — SV Waldhof Mann- 
heim. Werder Bremen — Bayer Uerdin- 
gen, Hamburger SV - Borussia Dortmund 
(alle 15.30 Uhr), Bayem München — Bayer 
Leverkusen (17 Uhr), 1. FC Köln — Blau- 
Weiß 90 Berlin, Borussia Mönchenglad- 
bach — VfB Stuttgart. VfL Bochum — FC 
Homburg (alle 18 Uhr). 

Zweite Bundesliga 
V. Aschaffenb. — Karlsruher SC 2:1 
SC Freiburg —VfL Osnabrück 2:2 
St. Pauli — Hessen Kassel 4:2 
Et. Braunschw. — Stuttg. Kickers 5:2 
Fort. Köln - SSV Ulm 3:1 
Bielefeld — 1. FC Saarbr. 1:3 
SVDarmst.98 — Hannover96 3:1 
Wattenscheid — Oberhausen 2:3 

Durch einen tragischen Unfall wurde unser Mitarbeiter 

Stefan Uhrig 

Im Alter von 20 Jahren aus dem Leben gerissen. Wir verlieren mit ihm ei- 
nen fleißigen und freundlichen Menschen. 

Hausmann Scooter GmbH 

Langen, im Oktober 1986 

I Langener Zeitung | 
I 06103/21011 ""T 

Der Herr ist nahe allen, die ihn rufen. 
Gott der Herr hat unsere liebe Mutter, Schwieger- 
mutter und Oma 

Barbara Sult 
verw. Sams geb. Heilmeier 

geb. 08. 07. 1919 gest. 20. 10. 1986 

nach kurzem, schwerem Leiden zu sich genommen. 

In Liebe und Dankbarkeit 
Barbara Hörlle geb. Sams mit Sohn Philipp 
Karl-Heinz und Rosemarie Sult geb. Dinger 
mit Sohn Florian 

Weißdomweg 13 
6070 Langen 

Das Seelenamt findet am Freitag, dem 24. Oktober 1986, um 9.00 
Uhr in der Kirche Hl. Th. v. Aquin in Langen statt. 

Anschließend um 10.15 Uhr Beerdigung auf dem Langener Friedhof. 

7. SC Freiburg 
8. St. Pauli 
9. Wattenscheid 

10. Karlsruher SC 
11. Oberhausen 
12. SSV Ulm 
13. Et. Braunschw. 
14. Solingen 
15. V. Aschaffenb. 
16. Fort. Köln 
17. RW Essen 
18. Bielefeld 
19. Hessen Kassel 
20. FSV Salmrohr 

13 19:17 
13 22:18 
13 23:20 
13 21:21 
13 22:23 
13 17:18 
13 21:16 
13 22:26 
13 18:23 
13 20:28 
13 22:23 
13 12:20 
13 14:31 
13 13:33 

15:11 
14:12 
14:12 
14:12 
13:13 
13:13 
12:14 
11:15 
11:15 
11:15 
10:16 
8:18 
5:21 
4:22 

— Rot-Weiß Essen (beide 15.30 Uhr). 
Sonntag, 2. November: FSV Salmrohr 

— Arminia Bielefeld, Hessen Kassel — 
Fortuna Köhl (beide 14.30 Uhr), Rot-Weiß 
Oberhausen — Eintracht Braunschweig, 
VfL Osnabrück — Alemannia Aachen 
(beide 15 Uhr). 

Bezirksliga 
SV Crumstadt — TV Glattbach 
Kirchbromb. — Darmstadt 98 
SG N.-Roden - TGS Walldorf 
TV Büttelb. — Kleinostheim 
TV Gr.-Gerau — TSV Krumb. 

13 28:12 22:4 
13 24:16 19:7 
13 18:9 18:8 
13 20:12 16:10 
13 29:22 15:11 
13 19:16 15:11 

Die nächsten Spiele: Freitag, 31. Okto- 
ber: 1. FC Saarbrücken — Viktoria 
Aschaffenburg (19.30 Uhr), Union Solin- 
gen — FC St. Pauli (20 Uhr). 

Samstag. 1. November: SSV Ulm 1846 — 
SG Wattenscheid 09, Stuttgarter Kickers 
— SC Freiburg (beide 14.30 Uhr), Karlsru- 
her SC — SV Darmstadt 98, Hannover 96 

lOOjährige 
Erfahrung 

Jz 

Ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstadter StraBe 26,6070 Langen 
Telefon 06103-21011 ■ Seil 1885 

l.SG N.-Roden 
2. TV Gr.-Gerau 
3. TG O.-Roden 
4. TSV Pfungstadt 
5. TV Langen 
6. Fr.-Cmmbach 
7. TV Büttelb. 
8. TGS Walldorf 
9. Kirchbromb. 

10. Darmstadt 98 
11. TV Glattbach 
12. TSV Krumb. 
13. Kleinostheim 
14. SV Crumstadt 

18:20 
14:11 
17:12 
19:20 
21:12 

79:55 8:0 
70:59 6:2 
50:40 5:1 
61:51 4:2 
60:57 4:2 
51:49 4:2 
67:65 4:4 
73:75 4:4 
62:63 3:5 
52:56 3:5 
55:74 3:5 
70:77 2:6 
65:72 2:6 
57:79 0:8 

Beratungsstelien; 6050 Olfenbach, Berliner Str. 170-172, Tel. (069) 880226, Geschäftszeit: Mo. und Do. von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr, DI. und Mi. von 9 bis 
13 Uhr und von 14 bis 17 Uhr, Fr. von 9 bis 13 Uhr. 6070 Langen, Helnrichstr. 2, Tel. (06103) 28113, Geschäftszeit: Mo., DI. und Fr. von 17 bis 19 Uhr, MI. von 15 bis 19 Uhr 
Do. von 8.30 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 16.30 Uhr. Darüber hinaus stehen Ihnen weitere BHW-Berater zur Verfügung, sie besuchen Sie auch gern zu Hause. 

BHWDISP0 2000. 

Der hochprozentige 

Bausparvertrag. 

MMik 
Die Bau.sparl<a,sse mit Ideen 

BHW DISPO 2000. Die neue 
Freiheit beim Sparen und Bauen. 
Wenn Ihnen jemand 2,5%Zinscn fürihr 
Gespartes bietet, ist das nicht mehr als 
normal. Bei 4% sieht die Sache dann 
schon anders aus. Dabei handelt es sich 
um die Guthaben/insen beim HHW 
DISPO 2000. BHW OISPO 2000 bietet 
aber noch mehr. Auch Wohnungsbaii- 
prämien oder Steuerersparnisse, so dafä 
Renditen bis /u 15,8% erreichbar sind. 
Informieren Siesich. Näheressagt Ihnen 
Ihr HHW-Berater in einer un.serer Bera- 
tungsstellen. Aber auch an jedem an- 
deren Ort und zu jeder von Ihnen 
gewünschten Zeit. BHW Bausparkasse 
für den öffentlichen Dienst, Postfach 
101.^22, 3250 Hameln I, Btx » 55 255 # 
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SSG Langen 
Abt. Gesang 

Alle „Ungarnfahrer" treffen sich 
am Sonntag, dem 26. 10., um 16 
Uhr Im kath. Pfarrhelm zw. Fllm- 
vorf. u. Bllderaustausch. Für d, 
lelbl. Wohl Ist gesorgt. 

Mercedes Jahreswagen 230 E/124, 
6700 km, Extras, nur DM 36 700,—. 
Telefon 06105/1394 I.A. 
Zum Ausschlachten: Mercedes 
240 D, Bj. 76,140000 km, TÜV Nov. 
86. Fahrbereit und funktlonell(Mo- 
tor, Reifen usw.) In gutem Zu- 
stand. VB 1500,— DM. 
Telefon 06159/5260 

Väirkäufii 

Herlag-Klndersporlwagen mit 
FuBsack. 
Telefon 74405 
Paldl-Klnderbett, 60/120; Knaben- 
rennrad, 24 Zoll. 5-Gang; 1 grünes 
Samtpolsterbett, 2 x 2 m. 
Telefon 26266 

Radlkalar Abverkauf 
Alu-Schlebeleltern 2-tlg., Aus- 
laufmodelle, 10m2x5m9m 
ausgesch. alt. Pr. 468,— jetzt 
257,—, TÜV geprüft, Lieferung 
frei Haus. 
Zebra-Leltem, Tel. 069/519289 

Geschäftliches 

ACHTUNG, 
AUTOFAHRER! 

Ich bringe Ihren Wagen wieder 
auf Hochglanz! 

Innen und au6en! 
Polleren, Konservleren, Sau- 
gen etc. — Garantiert sauber, 
ordentlich und preisgünstig! 
Ich komme auch Ins Haus. 

Telefon 06105/1394 

Verschiectenes 

Junge Mutter sucht stundenweise 
Spielkamerad für 2 Jahre alte 
Tochter. 
Telefon 06103/26755 

Ich, der Herr, dein QoU, fasse dich bei der Hand 
urtd sage zu dir: „Fürchte dich nicht, Ich helfe dir!" Jesala 41,13 

An Liebe reich, ein treues Herz 
hat aufgehört zu schlagen, 
wie Ist es schwer, den herben Schmerz 
die Trennung zu ertragen. 

Für uns alle unfaßbar, Ist so plötzlich meine lletje Frau, unsere herzensgute, 
treusorgende Maml und Oma, Im Alter von 55 Jahren gestortien. 

Marie Josefa Lex 
geb. Franz 

• 26. 7. 1931 1 17. 10. 1986 

In tiefer Trauer und Dankbarkelt 
Max Erich Lex 
Christine Roßbach, geb. Lex, und Jörg 
Anita Lex-NIcklas, geb. Lex, und Andreas 
Gabriele Lex 
Andreas Lex 

6070 Langen, den 17. Oktober 1986 die Enkelchen Sabrina und Jan 
Erfurter Straße 16 sowie alle Angehörigen 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 23. Oktober 1986, um 13.30 Uhr auf dem Lanqener 
Friedhof statt. 

Dach 
Neu- + Umdeckung/Spengieratbelten 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschaft mbH 
NordstraBe 42, 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 0615C/61970 ' 

Dr. med. Dworeck INTERNIST 
GartenstraBe 24 • 6070 Langen • Telefon 28787 

Meine Praxis Ist geschlossen vom 
27. Oktober bis 7. November 1986 

Vertretung haben: Herr Dr. Block, Telefon 23464 
Frau Dr. Menfzel, Telefon 73415 
Herr Dr. Wenz, Telefon 23331 
Herr Dr. Rauschenbach, Telefon 22775 
Herr Dr. Zabel, Telefon 22628 

Sprechstundenbeginn am l\^ontag, dem 10. No'ember 1986 

Annahmeschluß für Traueranzeigen 
in der Langener Zeitung montags und donnerstags um 16.00 Uhr! 

Der Kampf des Lebens Ist zu Ende, 
vorbei Ist aller Erdenschmerz, 
es ruhen still die fleißigen Hände, 
still ruht ein gutes Mutterherz. 

Am 18. Oktober entschlief nach langen, schweren, mit 
Geduld ertragenen Krankheiten unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Schwester, Cousine, Tante und 
Patin 

Else Eise 
geb. Bach 

Im Alter von 71 Jahren. 

Östliche Ringstraße 31 
6070 Langen 

In stiller Trauer 
Wolfgang Else 
Manfred Jäckel und Frau Heidi, geb. Else 
Enkelkinder Daniela und Thomas 
sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 23. Oktober 1986, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Am 12. Oktober Ist meine ilebe Mutter/Großmutter 

Wilhelmine Schmidt 
geb. Seipp 

im gesegneten Alter von 89 Jahren für Immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer 
Helml Kunz, geb. Schmidt 
Hans-Georg Kunz 
und Angehörige 

6070 Langen/Hessen, Wiihelmstraße 4 
6074 Rödermark, Thomastraße 17a 

Auf Wunsch der Verstorbenen fand die Beerdigung im engsten Familien- 
kreis statt. 

Für erwiesene Aufmerksamkeiten herzlichen Dank. 

Am 11. Oktober 1986 verstarb mein lieber Mann, Vater und Stiefvater 

Eduard Auer 

im Alter von 57 Jahren. 
Auf seinen Wunsch fand die Beerdigung In aller Stille statt. Für die er- 
wiesene Anteilnahme danken wir recht herzlich, insbesondere der Ge- 
schäftsleitung und Belegschaft von Becker-Reisen, Friseursalon P. Her- 
furth und Kolleginnen sowie der SPD Langen und Funk-Taxi-Zentrale 
Langen. 

Langen, im Oktober 1986 

In stiller Trauer 
Bärt>el Auer 
und Kinder 
und Sohn Dieter Auer 

GROSSE POSTERAKTION ■ 

Bild ■ 
vom 20 X 30 U. ■ 

Diatgerlchte 
versch. Sorten 
je 

I Gesichtswasser ^ ^ q« 
I u. Reinlgungs- TT 
I milch. 125ml.je Iii 

Grablichter. Brenndauer ca. 40 Std. 
4 Stück 
Tagebrenner ohne Deckel. 
Brenndauer ca. 3 Tage 
Öllicht ohne Deckel 
Brenndauer ca. 3 Tage 
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EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d*n amtiichan B«kanntm*churtgtn Mr di« G«rn*ind* Ea«ltb«eh 

und Unterhaltung 

Heute in der LZ: 

„Gott loben ist unser Amt" 
Martln-Luther-Chor wird 25 

Firmung bei Albertus Magnus 
82 Jugendlictie und ein Erwachsener 

SSG-FuBballer 
wechsein Trainer 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

r 
Einzelpreis —,75 DM 

Nr. 86 Freitag, 24. Oktober 1986 
90. Jahrgang 

„Gartenstraße ist kein Nürburg-Ring" 

Nicht erst auf die Nordumgehimg warten 

Dicht besetzt war das Kolleg der TV- 
Gaststätte, als die Langener Sozialdemo- 
kraten in der letzten Woche die Bewohner 
der Garten-, Bahn- und Nördlichen Ring- 
straße zum Stadtteil-Gespräch eingeladen 
hatten. Eines war von Anfang an deutlich: 
Die Bürger wollen eine wirksame Ver- 
kehrsberuhigung, Ein Anwohner der Gar- 
tenstrafle machte seinem Herzen Luft und 
meinte, daß er wohl eher an einer Art 
„Nürburg-Ring" statt an einer Wohnstra- 
ße leben würde. 

Nahezu alle Teilnehmer waren sich ei- 
nig, daß man nicht auf die Fertigstellung 
der Nordumgehung warten könne, um die 
innerstädtischen Straßen vom Verkehr zu 
entlasten und damit sicherer und ruhiger 
zu gestalten. Daß diese Meinung auch ver- 
kehrstechnisch erwiesen ist, zeigte Baudi- 
rektor Peter Krentscher, der das Gutach- 
ten der Dorsch-Consult erläuterte. Diese 
Untersuchung habe das bereits zu Begirm 
der achtziger Jahre durch den „Schubert- 
Plan" dargestellte Problem erhärtet, daß 
der iimerstädtische Verkehr nur zu sechs 
Prozent aus dem Durchgangsverkehr re- 
sultiere, alle anderen Probleme quasi 
„hausgemacht" seien. 

„Es sind die Langener selbst und die, 
die nach Langen rein oder aus Langen 
raus wollen, die die in den letzten Jahren 
drastisch gestiegene Verkehrsdichte pro- 
duzieren", wurde erklärt. 

Sicherlich werde die Nordumgehung ei- 
ne Entlastung bringen, aber Bürgermei- 
ster Hans Kreiling sagte es deutlich: 
,,Mehr Autos schaffen potenzierte Ver- 
kehrsprobleme. Und wir sind fast alle 
selbst daran beteiligt. Also müssen wir 
uns zuerst an die eigene Brust klopfen und 
Vernunft und Rücksicht nicht nur\ on den 
anderen fordern." 

Werm aber eine Reduzierung des Ver- 
kehrs nicht möglich sei, so der SPD- 
Fraktionsvorsitzende Dieter Pitthan, 
dann müsse man eben den innerstädti- 
■schen Verkehr „verlangsamen" und „die 
Stadt gebietsweise beruhigen". Eine Ver- 
lagerung von einer Straße auf die andere 
sei für die Sozialdemokraten keine ver- 
tretbare Lösung. 

Für eine derartige Verkehrsberuhigung 
gibt es — so zeigte die rege Diskussion mit 
den betroffenen Bürgern — ein ganzes In- 
strumentarium von Maßnahmen, die al- 
lerdings im Detail noch zu planen sind. So 
köruie man nicht nur durch eine geänderte 
Straßenführung wie beispielsweise am 
Luther- und am Taunusplatz, durch Be- 
pflanzung, Parkbuchten und „alternieren- 
des Parken" die von den Teilnehmern im- 

Sturm 
knickte Bäume 

Der orkanartige Sturm am Mon- 
tagnachmittag hat auch in Langen 
Spuren hinterlassen, wenn auch 
nicht so stark wie anderswo. Perso- 
nen kamen zum Glück nicht zu 
Schaden, und auch die Sachschäden 
hielten sich in Grenzen. 

Hauptangriffsflächen waren Bäu- 
me, vor allem in Oberlinden, wo de- 
ren zehn zu Fall kamen. Sie beschä- 
digten zum Teil Häuser und Gara- 
gen in kleinerem Umfang, und auch 
einige Autos wurden zerkratzt. Die 
Langener Feuerwehr war etwa 
zwei Stimden im Einsatz, um die 
Straßen wieder frei zu machen. 

mer wieder als ,,Rennstrecken" bezeich- 
neten innerstädtischen Straßen verlangsa- 
men, sondern auch durch das Aufpflastem 
von Straßenkreuzungen und -Überwegen 
mehr Sicherheit für Fußgänger und Rad- 
fahrer erreichen. Daß dabei für Kinder 
und ältere Menschen die vorhandenen 
Fi^gängerwege in den nördlichen Stadt- 
teil fortgeführt werden müssen, wurde 
von den Gesprächsteilnehmem ebenso ge- 
fordert wie die Verbesserung der iimer- 
städtischen Busverbindungen. 

Kritisch beschäftigte sich der Vertreter 
des Gewerbevereins mit den Auswirkun- 
gen des Gutachtens, und sah darin eine 
„Menge Zündstoff". Der von ihm in Aus- 
sicht gestellte „Kampf um jeden Park- 
platz in der Bahnstraße" fand keineswegs 
Zustmimung bei den Anliegern, die nicht 
nur auf die vielen, meist ungenutzten öf- 
fentlichen Parkplätze in der unmittelba- 
ren Nachbarschaft der Bahnstraße hin- 
wiraen, sondern sich auch deutlich gegen 
weitere Verkehrsbelastungen und - 
belästigungen aussprachen. 

SPD-Stadtverordneter Eberhard Heun, 
der das Stadtteil-Gespräch leitete, sagte 
dazu, daß die Sozialdemokraten in den 
nächsten Wochen das Gespräch mit den 
Anwohnern fortsetzen wollen. Auch mit 
den Vertretern des Gewerbevereins wolle 
man sich alsbald treffen: „Wir wollen die 
Anregungen und Bedenken der Betroffe- 
nen in unsere Arbeit aufnehmen." 

Kunde drohte 
mit dem Messer 

Am vergangenen Freitag, gegen 
12.30 Uhr, betrat ein unbekannter 
junger Mann den Verkaufsraum ei- 
nes Second-Hand-Shops einer 
43jährigen Frau in der Bahnstraße. 
Er suchte sich ein Fußkettchen aus 
und legte es auf den Tresen. 

Als die Ladeninhaberin mit dem 
Einpacken beschäftigt war, merkte 
sie, wie der junge Mann sich ihr von 
hinten näherte. Instinktiv drehte sie 
sich um und stellte fest, daß der Un- 
bekannte ein Messer in der Hand 
hielt. Couragiert packte sie ihn an 
beiden Oberarmen und schob ihn 
zimi Ausgang, worauf er flüchtete. 
Der Frau war aufgefallen, daß der 
junge Mann bereits am Vormittag 
des gleichen Tages im Laden er- 
schienen war und angab, für seine 
15jährige Schwester ein Geschenk 
kaufen zu wollen. 

Er wird wie folgt beschrieben: et- 
wa 13 bis 15 Jahre alt, schmale Ge- 
stalt, schmales, blasses Gesicht, 
dunkle kurze Haare. Er trug eine 
graue Hose, ein graues Sweat-Shirt 
und sprach akzentfreies Hoch- 
deutsch. Hinweise werden von je- 
der Polizeidienststelle entgegenge- 
nommen. 

Grüne wollen Altemativenergien fördern 

50 Anträge für die Haushaltsberatungen 

Mit fünfzig Anträgen zu den Haushalts- 
planberatungen haben die Grünen im 
Langener Stadtparlament nicht nur viel 
Energie entwickelt, mit drei Anträgen 
nehmen sie sich auch direkt des wichtigen 
Themas ,,Energie" an. 

20 000 Mark soll die Stadt Langen einset- 
zen und den privaten Einsatz von Solar- 
zellen, Sotmenkollektoren, Biogasanlagen 
und anderen sauberen Energieformen so- 
wie umweltfreundliche Technologien wie 
Wärmepumpen im eigenen Keller fördern. 

Pluspunkte für die Umwelt 

JU-Mitgliederversammlung 
verabschiedet Landschaftsschutzfibel 

,,Landschaft erhalten und sinnvoll ge- 
stalten" helfen soll nach dem Willen der 
Jungen Union Langen die gleichnamige 
Landschaftsschutzfibel, die auf einer JU- 
Mitgliederversammlung am 17. Oktober 
verabschiedet wurde. 

„Als Ergebnis eines Jahres kontinuierli- 
cher Beschäftigung mit Fragen des Land- 
schaftsschutzes. insbesondere mit der Er- 
haltung unserer seit Jahrhunderten beste- 
henden, natumahen Kulturlandschaft", 
so der Arbeitskreisleiter Wolf Huhle, 
.^^.bietet die Fibel zahlreiche Informationen 
über Hecken, Feldgehölze und Brachen 
^nd um Langen. Sie soll Anregungen für 
oie natumahe Gestaltung von Garten- und 
Ackergrundstücken geben." 

Als Fortsetzung der beiden schon veröf- 
fentlichten Umweltschutzbroschüren der 
JU soll die neue Landschaftsschutzfibel 
gleichzeitig Anfang einer Reihe sein, die 
sich mit Themen der Landschaftspflege, 
z B. dem Erhalt von Feuchtbiotopen, be- 
assen. Wert legten die Teilnelmer der 

Mitgliederversammlung jedoch auf eine 
sogenannten Uko-Partei, die, so ein Teilnehmer, über 

^huldzuweisungen und abenteuerliche 
Forderungen die praktische Umweltar- 
oeit vergesse, 

Praktische Arbeit dokumentieren soll 
a er auch eine zweiteilige Begleitausstel- 
ung, die neben vielen Sachinformationen 

er die Landschaft rund um Langen, die 
in er Fibel keinen Platz mehr gefunden 

® en, auch sämtliche umweltschützeri- 
schen Aktivitäten der JU in der Vergan- 
genheit ausstellt. 

Dank galt allen beteiligten oeieuigten JU- "g'iedem, insbesondere aber Manfred 

Schmalz, der durch sachkundige Führun- 
gen, Referate und Anleitung der Baum- 
pflanzaktion viel zur Qualität der Fibel 
und der Ausstellung beitrug. Zu sehen ist 
die Ausstellung noch bis zum 24. Oktober. 

Frankreich — 
Unser Nachbar 

In der Zeit vom Dienstag, dem 4., bis 
Samstag, dem 8. November, wird anläß- 
lich der internationalen Woche der EG ei- 
ne Buchausstellung ,,Frankreich — Unser 
Nachbar" in der Stadtbücherei Langen 
während der Öffnungszeiten zu sehen 
sein. 

Neben Literatur aus den verschiedenen 
Regionen des Landes werden Bücher zu 
den Themen Politik, Geschichte, Litera- 
tur, Kunst und Musik ausgestellt. 

,,Leben wie Gott in Frankreich" sagt 
man seit jeher in Deutschland, nicht neid- 
erfüllt, sondern bewundernd und in dem 
Wissen, daß die Natur kein anderes euro- 
päisches Land derart begünstigt hat. — 
Man denkt an wunderschöne Landschaf- 
ten, Museen, Kathedralen, an Wärme, Ru- 
he, gutes Essen, herrliche Weine und ge- 
mütliche Menschen, die viel Zeit zu haben 
scheinen. Man denkt an die Bretagne, 
an die Provence und an die Cöte d'Azur, 
wo man schon einen unvergeßlichen Ur- 
laub verbracht hat. 

Wer dieses Land liebengelernt hat oder 
erst kennenlernen möchte, kaim sich in 
den Büchern der Ausstellung informieren 
oder Erinnerungen auffrischen. Hier die 
Öffnungszeiten der Stadtbücherei; Diens- 
tag, 16 bis 19 Uhr. Mittwoch 14 bis 17 Uhr, 
Donnerstag 10 bis 12 Uhr, Freitag 14 bis 17 
Uhr und Samstag 14 bis 16 Uhr. 

Weitere 10 000 Mark wollen die Grünen 
als Planungskosten für ein Energiespar- 
musterhaus bereitstellen lassen. In Zu- 
sammenarbeit mit einem privaten Bau- 
herrn könne da an ähnliche Projekte in 
der Bundesrepublik angeknüpft werden: 
an das BUND-Ökohaus in Freiburg, das 
Modellhaus der TH Darmstadt oder das 
Dorf „Ökotopia" in der Nähe von Kassel. 
Allen gemeinsam sei, daß umweltverträg- 
liche Baustoffe Verwendung fanden und 
natürliche Energien wie die Sonne opti- 
mal ausgenutzt würden. Der Einsatz von 
Solarenergie sei keine Utopie. 

Dazu Manfred Sapper, Stadtverordne- 
ter der Grünen; „Im Rhein-Main-Gebiet 
liefert die Sonne durchschnittlich pro 
Stunde einhundert Wattstunden pro Qua- 
dratmeter. Mit der heutigen Technik kön- 
nen damit bereits vierzig Prozent des Heiz- 
wärmebedarfs und fünfundsechzig Pro- 
zent des Bedarfs an warmem Wasser in 
den privaten Haushalten gedeckt 
werden." 

Hintergrund dieser beiden Anträge sei 
das bekannte Dilemma der herkömmli- 
chen Energieerzeugung, erklären die An- 
tragsteller. Der kürzlich veröffentlichte 
Waldschadensbericht liefere ein er- 
schreckendes Bild über die ökologischen 
Konsequenzen der Verbrennung von öl, 
Kohle und Gas. Andererseits seien die Ri- 
siken der Atomenergie und die schleichen- 
de radioaktive Verseuchung der Umwelt 
nicht akzeptabel. 

Mit den beiden Energieanträgen wollen 
die Grünen ihren kommunalen Weg in die 
Richtung fortsetzen, die aus Energieein- 
sparungen und dem Einsatz sauberer 
Energiequellen besteht und die sie bereits 
vor einem Jahr mit den Energiestudien 
fürs Hallenbad und die Stadt Langen auf- 
zeigten. 

Als Gnmdlage für zukünftige umwelt- 
politische Entscheidungen macht sich die 
Umweltpartei noch für ein Emmissionsgut- 
achten für Langen stark. Mit 20000 Mark 
soll ermittelt werden, wo Mißstände in 
der Luftreinhaltung existieren, ganz 
gleich ob in öffentlichen oder privaten 
Heizkraftwerken oder bei normalen 
Hausbrandfeuerungen, denn Kleinvieh 
mache bekarmtlich auch Mist. 

Die Grünen hoffen, daß die anderen 
Fraktionen in den anstehenden Haus- 
haltsberatungen den Anträgen folgen, da- 
mit Langen auf dem Gebiet der Energie- 
politik neue und vorbildliche Wege gehen 
werde. 

Stadt sollte 
Vorbild sein 

Die Stadt Langen sollte im Umgang mit 
ihrem Gebäudebestand Vorbild für priva- 
te und gemeinnützige Wohnungsuntemeh- 
men sein, schrieb die CDU jetzt dem 
Stadtverordnetenvorsteher. Durch man- 
gelnde Pflege und Bauunterhaltung seien 
aber gerade die städtischen Liegenschaf- 
ten in einem desolaten Zustand. 

Um hier Abhilfe zu schaffen, beantria- 
gen die Christdemokraten, den hierfür 
vergesehenen Haushaltsansatz von 
300.000 Mark um 200.000 Mark zu erwei- 
tem, diesen Mehrbetrag jedoch solange zu 
sperren, bis eine Untersuchung über den 
baulichen Zustand der städtischen Liegen- 
schaften, insbesondere Leukertsweg 
(Flachbauten) und Stem'sche Liegen- 
schaft vorliege. 

Unfall beim 
Ausweichen 

Von der Ausfahrt der A 661 aus Rich- 
tung Darmstadt kommend, fuhr ein un- 
bekannter Pkw-Lenker am Dienstaga- 
bend gegen 22.00 Uhr auf die B 46 neu ein, 
ohne auf einen dort fahrenden Wagen zu 
achten. Dieser Fahrer wich nach rechts 
aus, um eine Kollision zu verhindern. Da- 
bei geriet sein Pkw ins Schleudern und 
landete an der Leitplanke. Der Sachscha- 
den betrug rund 4.800 Mark. Ober den Un- 
fallverursacher liegen keine weiteren An- 
gaben vor. 

Hinweise nimmt die Dreieich-Polizei 
unter der Teleformummer 6102O entgegen. 

Pkw-Lenkerin 
gesucht 

Eine Frau, die zuvor als Beifahre- 
rin aus einem Auto ausgestiegen 
war, wollte am Dienstagmittag ge- 
gen 12.00 Uhr die Fahrbahn der 
Darmstädter Straße in Höhe Haus 
Nr. 17 überqueren. Dabei fuhr ihr 
ein Pkw über den Fuß. Die Pkw- 
Lenkerin habe sich umgeschaut, sei 
aber dann weitergefahren, als sie 
sah, daß die Frau über die Straße 
lief. Die Fahrerin soll einen roten 
Renault R 5 benutzt haben. Sie 
wird gebeten, sich mit der Polizei 
Langen — Telefon 23045 — in Ver- 
bindung zu setzen. 

CDA informiert: 

Widerrufsrecht bei Haustürgeschäften 
In einer Pressemitteilung informiert die 

Christlich-Demokratische Arbeitnehmer- 
schaft (CDA) Langen über das am 1. Mai 
1986 in Kraft getretene Gesetz über das Wi- 
derrufsrecht bei Haustürgeschäften und 
ähnlichen Geschäften. 

Dem Verbraucher steht seit dem 1. Mai 
1986 ein Widerrufsrecht zu bei Verträgen, 

Gebet für den Frieden in der Welt 
Bereits Ostern 1986 hat Papst Joh. Paul 

II angekündigt, daß er am 27. Oktober mit 
Vertretern der verschiedenen Weltrellgio- 
nen in Assisi um den Weltfrieden beten 
will. Daß der Papst sich einen Ort des 
Friedens ausgesucht hat, wo einer der 
größten Heiligen der Kirchengeschichte 
als Mann des Friedens gelebt hat, lag auf 
der Hand. 

Auf Wunsch des Papstes und des Bi- 
schofs, der am 4. Oktober ein eigenes 
Schreiben verfaßt hat, soll auch in den 
Pfarrgemeinden dieser Tag als „Tag des 
Friedens" begangen werden, Aus,diesem 
Grund treffen sich am Montag, den 27. Ok- 
tober, um 20.00 Uhr in der Liebfrauenkir- 
che in der Frankfurter Straße 27 Vertreter 
verschiedener Konfessions- und Reli- 
gionsgemeinschaften zu einem ,,Gebet des 
Friedens". Hierin soll zum Ausdruck 
kommen, daß die Religionen und Konfes- 
sionen einen wichtigen Beitrag zum Frie- 

den leisten können durch das gemeinsame 
Gebet. 

Das Friedensgebet in der Liebfrauen- 
kirche, das vierte dieser Art. hat sich 
selbst von Anfang an als „Zeichen des 
Friedens" verstanden, das mehrere Grup- 
pen zusammenführen soU. Bis jetzt ist das 
auch sehr gut gelungen. Nim ist es an der 
Zeit, daß auch die Religionen und Konfes- 
sionen zusammenwachsen in Einheit. Ein- 
heit heißt nicht Gleichmacherei, sondern 
in der Achtung und im Respekt vor der 
Glaubensauffassung des anderen gibt es 
gemeinsame Interessen und Aufgaben wie 
den Erhalt des Weltfriedens, die zum Aus- 
druck gebracht werden sollen. In einer 
Stadt wie Langen mit über 50 Nationalitä- 
tm und vielen Religionsgruppen bietet 
sich ein solches gemeinsames (iebet gera- 
dezu an. Es werden an diesem Abend viele 
Teilnehmer erwartet. 

die er an der Haustür, am Arbeitsplatz, 
auf öffentlichen Verkehrswegen oder auf 
einer Kaffeefahrt geschlossen hat. Ein Wi- 
derruf ist nicht möglich, wenn der Ver- 
braucher den Vertreter selbst bestellt hat. 

Das Widerrufsrecht gilt für alle Verträ- 
ge über eine entgeltliche Leistung, also 
nicht nur für Kaufverträge, sondern auch 
für Dienst- und Werkverträge, also auch 
zum Beispiel für Handwerkerverträge, 
Ehevermittlungsverträge. Ausgenommen 
sind jedoch Versicherungsverträge und 
Verträge im Wert bis zu achtzig Mark, 
wenn sie sofort vollständig erfüllt wer- 
den. 

Die Widerrufsfrist beträgt eine Woche. 
Sie beginnt jedoch erst dann, wenn der 
Kunde schriftlich über sein Widerrufs- 
recht belehrt worden ist. Sie ist gewahrt, 
wenn man das Widerrufsschreiben innei^ 
halb einer Woche absendet. 

Als völlig unberechtigt bezeichnet die 
CDA Langen den Ausschluß des Widern 
rufsrechts bei Versicherungsverträgen. 
Gerade diese für lange Zeit bindenden und 
oft sehr teuren Geschäfte könnten tu gro- 
ßen Problemen führen, weim sie unQber- 
legt und übereilt abgeschlossen werden. 

I Wer immer gut mtormierl sein will, 
I was in Langen und Umgebung gesch»eht. 

üngcnerZÜtuagl 
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„Gott loben, das ist unser Amt!" 

Kirchenchor der Martin-Luther-Kirche besteht 25 Jahre 

England war eine Reise wert 

'■ I 

Das 25jährige Bestehen des Kirchencho- 
res am kommenden Wochenende ist ein 
Anlaß, sich einmal mit den Anfängen der 
Gemeindearbeit — und hier in Sonderheit 
— sich der Aufgaben und des Dienstes des 
Kirchenchores zu erinnern. 

Bereits im Stadium der Planung des 
neuen Gemeindezentrums in der Wohn- 
stadt Oberlinden bemühte sich der inzwi- 
schen verstorbene Pfarrer Otto Lauber 
mit Hilfe der Gemeindeglieder des Wohn- 
gebietes ,,Im Linden" und ,,Oberlinden" 
kirchliche Schwerpunkte aus ,.lebendigen 
Steinen" zu bilden. So fand sich erstmals 
am 7. Februar 1961 ein „Ehekreis" zusam- 
men, der sich — unter das Evangelium 
stellend — mit Fragen des Lebens befaßte. 
Man traf sich zunächst im Pfarrhaus in 
der Nördlichen Ringstraße und — als die 
Räume zu klein wurden — näher am 
Wolingebiet im Kolleg der Gaststätte 
,, Westendhalle". 

Aus dem Ehekreis erwuchsen dann der 
Kirchenchor, die Frauenhilfe und der Lai- 
enspielkreis. Wenn man heute an die Ent- 
stehung und Entwicklung des Chores zu- 
rückdenkt, dann gedenkt man auch der 
Sängerinnen und Sänger, an deren Grä- 
bern letzter Abschied genommen wurde. 
Zwei Namen sollen hier für alle genannt 
werden: Pfarrer in Ruhe Otto Lauber als 
Gründer und Begleiter bis iru seinem 
plötzlichen Tod vor einem Jahr und der er- 
ste Chorobmann Walter Lohse, der auch 
als Kirchenvorsteher und Mitglied des 
Gesamtkirchen-Vorstandes mit umsichti- 
ger Energie und der ihm eigenen herzli- 
chen Aufgeschlossenheit die Entwicklung 
des Kirchenchores und des kirchlichen Le- 
bens der Gemeinde stark beeinflußt hat. 
Er starb leider — viel zu früh — am 20. Ju- 
ni 1977. In der Festschrift zur Einweihung 
der Martin-Luther-Kirche Langen berich- 
tete er — Rückschau haltend —, wie diese 
anfängliche kleine Gemeinschaft des Cho- 
res entstand. Es heißt dort unter anderem: 

,,Nachdem die Pläne für die neue Wohn- 
stadt zu Papier gebracht waren, stand 
fest, daß an deren Eingang das neue evan- 
gelische Gemeindezentrum entstehen soll- 
te. Es war eine vordringliche Aufgabe, 
Schwerpunkte für neue Gemeindearbeit zu 
bilden. Einer dieser Sammelpunkte war 
der neugegründete Kirchenchor Oberlin- 
den. Am 26. Oktober 1961 als gerade die 
Modellaufnahmen für die neue Kirche ge- 
zeigt wurden, waren die ersten Chorpro- 
ben. Alle, die westlich der Bahn wohnten 
und den Mut zum Singen in einem Kir- 
chenchor hatten, waren uns herzlich will- 
kommen. Unsere Obungsstätte war der 
Saal der Westendhalle. Rückblickend war 
es ein Chor ohne eigene Obungsräume, oh- 
ne eigene Kirche, aber mit dem festen Wil- 
len zur Verwirklichung des gesteckten 
Zieles. 

Schon sechs Wochen nach der Gründung 
war unser erstes öffentliches Singen zur 
Adventsandacht im Landesflüchtlingsla- 
ger. Es folgten Singen zur Eröffnung der 
Bibelwoche und zum Abschluß des Jahres 
im Mittemachtsgottesdienst am Heiligen 
Abend.". 

Als der Kirchenchor am 16. Juni 1963 die 
Einweihung der Martin-Luther-Kirche ge- 
staltete, konnten die Chormitglieder be- 
reits auf eine Anzahl von Veranstaltungen 
und Chordiensten zurückblicken. In der 
nachfolgenden Zeit entwickelte es sich 
dann zur Tradition, daß die Kantorei in 
der Regel zweimal im Jahr eine Abend- 
musik veranstaltete. Dabei hat sich im 
Laufe der Zeit die kirchenmusikalische 
Arbeit der Kantorei in gewisser Hinsicht 
spezialisiert, derm etwa seit 1973 wurden 
regelmäßig auch Werke erarbeitet und 
aufgeführt, die selten musiziert werden 
oder gar nicht im Druck vorliegen, die 
verschollen oder in Vergessenheit geraten 

Der Jahrgang 1940 (Klasse F. Kaiisch) 
trifft sich am Samstag, dem 1. November, 
um 19.30 Uhr im SSG-Clubhaus An der 
Rechten Wiese. Bilder vom Ausflug sind 
vorhanden. 

aUen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. j 

Besonders herzlich denen, | 
die älter ab 75 Jahre sind } 

waren oder von anonymen Meistern stam- 
men. 

So hat die Kantorei neben ihrem laufen- 
den Chordienst im Gottesdienst in den 
mehr als 20 Jahren eine große Zahl von 
Konzerten, auch Singspielen mit dem Lai- 
enspielkreis erarbeitet und aufgeführt so- 
wie Sommersingen und ähnliche Veran- 
staltungen durchgeführt, an die sich Hö- 
rer und natürlich die Mitwirkenden des 
Kirchenchores und des Instrumentalkrei- 
ses stets gern erinnern. 

Von den zur Zeit mitwirkenden Sänge- 
rinnen und Sängern gehören die meisten 
schon viele Jahre dem Kirchenchor an. 
Mehr als ein Drittel, nämlich 13 Sängerin- 
nen oder Sänger sind dem Chorgesang 
schon länger als 25 Jahre verfallen. Von 
ihnen sind vier Sängerinnen und ein Sän- 
ger bereits seit Entstehen des Kirchencho- 
res — also nunmehr 25 Jahre — in dieser 
Gemeinschaft tätig. Diese treuen Sänge- 
rinnen und Sänger sollen am Jubiläums- 
tag natürlich besonders geehrt werden. 

Für diesen Sonntag, den 26. Oktober, 
den 25jährigen Gründungstag des Kir- 
chenchores wird herzlich eingeladen zu ei- 
nem Abendmahlsgottesdienst, der um 
16.00 Uhr (geänderte CJottesdlenstzeit bitte 
beachten!) in der Martin-Luther-Kirche 
stattfindet. 

Die Liturgie hält Pfarrerin Marianne 
Hegner, die Prdigt Pfarrer Georg Peter. 
Der Landesobmann des Landesverbandes 
evangelischer Kirchenchöre Hessen und 
Nassau, Kirchenmusikdirektor Dr. theol. 
Dietrich Schuberth, wird langjährigen 
Sängerinnen und Sängern Urkunden 
überreichen. 

Die kirchenmusikalische Gestaltung 
des Gottesdienstes hat ihren Schwer- 
punkt in der Musik des 19. Jahrhunderts 
(Johann Kaspar Aiblinger, Alois Bauer, 
Franz Lachner, Franz Schubert und Franz 
Liszt). Choräle werden im Wechsel zwi- 
schen Chor und Gemeinde und von der Or- 
gel, Bläsern und Streichern begleitet. Als 
Introitus des festlichen Gottesdienstes 
steht — wie könnte es anders sein — ein 
Werk von Johann Sebastian Bach, dem „A 
und O aller Musik" — „Komm, Gott 
Schöpfer, Heiliger Geist". Und dies sei 
auch die Bitte für den Chor und seine wei- 
tere Arbeit als singender Verkündiger des 
Wortes Gottes in der Gemeinde. 

Den festlichen Gottesdienst gestalten: 
Leonore Blume, Elisabeth Schubert (So- 
pran), Ingeborg Heimberg (Alt), Prof. Jüi^ 
gen Blume (Bariton und Orgel), Elisabeth 
Volk (Orgel), der Kirchenchor und der In- 
strumentalkreis. 

Der Deutsch-Britische Schülerdienst 
Berlin führte in diesem Sommer eine drei- 
WOThige Jugendbegegnung in England 
mit Jungen und Mädchen aus vier europä- 
ischen Ländern — darunter einer Gruppe 
aus Langen — durch, die für alle ein groß- 
artiges Erlebnis war. 

Weil es allen Beteiligten sehr viel Spaß 
gemacht hat, soll in den kommenden 
Oster- und Sommerferien jeweils wieder 
eine solche dreiwöchige England-Fahrt 
veranstaltet werden. Außer Jugendlichen 
aus Italien, Frankreich und Belgien sollen 
auch dieses Mal wieder Jungen und Mäd- 
chen aus dem Räume Langen teilnelimen, 
für die bei den beiden Fahrten jeweils 20 
Plätze zur Verfügung stehen. 

Mit der Bahn geht es bis Ostende, von 
dort mit dem Schiff über den Kanal nach 
Folkestone. In diesem kleinen Ort wohnt 
jeweils ein Langener Teilnehmer zusam- 
men mit einem Gleichaltrigen aus einem 
der anderen drei Lander in einer engli- 
schen Familie, wo man wie ein Familien- 
mitglied lebt. 

Zur Unterhaltung findet ein Gemein- 
schaftsprogramm statt, eine Fahrt nach 
London zu zahlreichen Sehenswürdigkei- 
ten. Drei weitere Exkursionen führen 
nach Canterbury, Rochester und Cam- 
bridge. Auf dem Programm stehen femer 
viel Sport, Badenachmittage, gesellige 
Abende und Besuche der umliegenden Se- 

82 Jugendliche und ein Erwachsener 

werden gefirmt 

In den beiden katholischen Pfarrge- 
meinden ,,St. Albertus Magnus" und 
,,Liebfrauen" erhalten am Samstag, dem 
25. Oktober, 82 Jugendliche und ein Er- 
wachsener durch Abt Laurentius Hohei- 
sel das Sakrament der Firmung. Abt Lau- 
rentius ist für die beiden Pfarrgemeinden 
kein Unbekannter. Als guter Freund auch 
der Seelsorger nahm er verschiedene Fei- 
em zum Anlaß eines Besuches. Auch die 
Firmlinge hatten bereits eine Begegnung 
mit ihm in Bad Wimpfen anläßlich des 
Firmausfluges in sein Benediktinerklo- 
ster, das noch zur Diözese Mainz gehört. 

Die Firmung findet in der „St. Albertus 
Magnus Kirche" statt. Beginn ist um 16.30 
Uhr. Vorbereitet wurden die jungen Men- 
schen von einem Helferteam unter Lei- 
tung von Diakon Gerald Jaksche, dem 
zehn Firmhelfer, bestehend aus Erwachse- 
nen und Jugendlichen beider Gemeinden 
angehören. Wöchentliche Gruppenstun- 
den und Gottesdienste gehörten neben der 
Fahrt nach Bad Wimpfen zum Vorberei- 
tungsprogramm in außerschulischer Kate- 
chese. Außerdem wurden drei Elternaben- 
de abgehalten, um auch die Eltern in die 
Vorbereitung mit einzubeziehen. 

Am Samstag nun ist es soweit. Den fei- 
erlichen Firmgottesdienst wird der Ju- 
gendsingkreis unter Leitung von Loni 
Jaksche musikalisch begleiten. 

Folgende Firmlinge werden am Sams- 
tag gefirmt: 

Gruppe Frau Eda Brandl: Wolfgang 
Block, Goethestraße 62, Blako Kotarac, 
Wolfsgartenstraße 76, Sandra Kraupner, 
Dinkelthauerweg 3, Jeanette Kronz, Leu- 
kertsweg 58, Monica Reguera, Südliche 
Ringstraße 105, Andrea Schneemeier, 
Schafgasse 11. Sylvia Schwiertz, Nord- 
endstraße 55, Violetta Swirski, Nördli- 
che Ringstraße 108, Rudi Wittendörfer, 
Südliche Ringstraße 176. 

Gruppe Frau Helga Deitmer: Sabine 
Bartocha, Goethestraße 37, Anja Deitmer, 
Odenwaldstraße 27, Heiko Fachelmann, 
Walter-Rietig-Str. 19, Martin Klyscz, Nord- 
endstr. 55, Renato Mihaljeviö, Armastr. 
82, Waldemar Pietruska, Nördl. Ringstr. 
110, Andrea Rieck, Egelsbacherstr. 42, Si- 
bylle Schön, Uhlandstr. 6, Darko Vrdol- 
jak, Südl. Ringstr. 226. 

Gruppe Frau Hedi Ehrenberg: Claudia 
Göbel, Elisabethenstr. 30, Andrea Kauf, 
Flachsbachstr. 37, Simone Kusch, Südl. 
Ringstr. 41, Caroline Pullen, Schillerstr. 5, 
Magda Niesik, Zinkeisenstraße 8, Peter 
Seidel, Südl. Ringstr. 109, Joachim Tris- 
ka. Südliche Ringstraße 109 b, Martin CJö- 
bel, Hasenwinkel 35, Carsten Schauerte, 
Annastr. 84. 

Gruppe Diakon G. Jaksche: Stefan 
Sclimidt, Lerchgasse 19, Stefan Gelbo- 
wicz, Wallstr. 44, Dejan Cvejic, Gartenstr. 
6, Christian Rutsatz, August-Bebel-Str. 12, 
Gracin Zeljko, Bachgasse 7, Florian Gries- 
haber, Steubenstr. 135, Matthias Haberl, 
Feldstr. 46, Sabine Kronz, Leukertsweg 
58, Gregor Choroba, Nördl. Ringstr. III, 
Sabine Kirsch, Wolfsgartenstr. 47. 

Gruppe Marcus Köhler und Holger Rei- 
chert: Peter Dietz, Nördl. Rings'.r. 18, Mar- 
kus Hofbauer, Nordendstr. 59, Daniela 
Lenger, Sofienstr. 37 a, Michae.' Link, 
Nordendstr. 19, Monika Lukac, Leukerts- 
weg 54, Manuela Marweg, Rheinstr. 18, 
Agnieszka Mohamed, Weserstr. 11, Caroli- 
ne Mrochen, Lutherstr. 66, Arthur Rock- 
stein, Annastr. 93, Peter Wlochowitz, Lut- 
herstr. 66. 

Gruppe Frau Sylvia Marka: Natalia 
Günther, Zinkeisenstr. 7, Stephanie 
Wardt, Gabelsbergerstr. 22 a, Andrea 
Schicke, Bahnstr. 114, Andreas Schicke, 
Bahnstr. 114, Hagen Bartocha, Wilhelm- 
Busch-Str. 16, Krunoslav Simimii, 
Wallstr. 39, Monika Kehr, Wilhelmstr. 67, 
Gregor Wojtech, Egelsbacherstr. 16 b, An- 
drea Bacher, Südliche Ringstr. 191 a, Ste- 
fanie Marka, Nördl. Ringstr. 99. 

Gruppe Frau Waltraud Schmidt: Mari- 
jan Kosutic, Südl. Ringstr. 189, Margarete 
Orantek, Margaretenstr. 35, Katharina 
Orantek, Margaretenstr, 35, Monica 
Singh, Zinkeisenstr. 16, Robert Smolcic, 
Sofienstr. 65, Thomas Raubuszek, Marga- 
retenstr. 33, Norbert Papajcik, Am Berg- 
fried 9. 

Gruppe Frau Gabriele Schmitz: Elvira 
Emmerling, Nordendstr. 55 a, Sophia 
Haase, Brüder-Grimm-Str. 14, Marion 
Bärtl, Schafgasse 7, Robert Buchtal, Nord- 
endstr. 55 a, Jürgen Hotfeiner, Bomgas- 
se 8, Juan Ordonez, Fahrgasse 2, Alexan- 
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Ein ausgesprochen reges Jbiteresse fand am vergangenen Sonntag das Richtfest und 
die Baubesichtigung der Reiheneigenheimanlage ii^Langens Margaretenstraße. Trotz 
des unangenehmen Wetters ließen sich viele Bauinteressierie die Gelegenheit nicht ent- 
gehen, diese individuellen Eigenheimobjekte in Langens Norden näher kennenzuler- 
nen. Um weiteren Interessenten die Möglichkeit zu bieten, sich an Ort und Stelle ein 
Bild über die Architektur, über Raum- und Größenverhältniase und über die Bauaus- 
führung zu verschaffen, wollen der Bauträger, die ProCur GmbH, und die Immobilien- 
und Finanzierungsberater der Langener VoUcsbank den Informationstag am kommen- 
den Sonntag, dem 26. Oktober, von 11 bis 16 Uhr wiederholen. BreKln und Ebbelwoi 
gibt's gratis. 

der Pereira, Südl. Ringstr. 191 b. Isabell 
Mehlich, Nordendstr. 55. 

Oline Gruppe Erwachsenenfirmung: 
Ruth Greifzu, Südl. Ringstr. 195. 

Gruppe Kaplan Michael Schulz: Ulrike 
Brandl, Bahnstr. 109, Jaroslaw Felis, Nord- 
endstr. 55 b, Beate Luska, Annastr. 91, 
Beate Kobylka, Nördl. Ringstr. 104, Ru- 
dolf Kolodziej, Nördl. Ringstr. 110, Martin 
Kripp, Sehretstr. 30, Domenico Tarulli, 
Zimmerstr. 44, Andreas Trömer, Lan- 
gestr. 17, Stefanie Weber, Feldbergstr. 27, 
Magda Wystub, Weserstr. 11. 

henswürdigkeiten. All diese gemeinsa- 
men Aktivitäten sollen die Freundschaft 
unter den Teilnehmern der verschiedenen 
Länder fördern. Damit auch die Sprach- 
kenntnisse verbessert werden, findet vor- 
mittags unter der Leitung englischer Leh- 
rer ein Englischkurs statt, der natürlich 
auf die Ferien zugeschnitten ist. Betreut 
werden die Jugendlichen im übrigen ab 
Fahrtbeginn von ehrenamtlichen deut- 
schen Betreuem. 

Langener Jugendliche zwischen elf und 
18 (mit mindestens einem Jahr Schuleng- 
lisch!), die Interesse an einer Teilnahme 
haben, sollten sich umgehend schriftlich 
an den Deutsch-Britischen Schülerdienst, 
zu Händen Herrn Poch, Ludolfingerweg 
44, 1000 Berlin 51 wenden. 

Der Naziopfer gedenken 
Zum Gedenken an die jüdischen Opfer 

der Nazizeit veranstaltet das Antifaschi- 
stische Aktionsbündnis Langen auch in 
diesem Jahr wieder den traditionellen 
Fackelzug am Jahrestag des Pogroms der 
Nazis gegen das jüdische Volk, der soge- 
nannten „Reichskristallnacht." 

Um ! 8.00 Uhr setzt sich der Zug von der 
Ludwig-Erk-Schule in der Bahnstraße aus 
in Bewegung. Ziel ist die Gedenkstätte 
der ehemaligen Synagoge in der Diebur- 
ger Straße. Die diesjährige Ansprache 
hält Baysal Önal. 

Andere Jazzer kommen 
Wie die Jazz-Initiative Langen mitteilt, 

findet die angekündigte Veranstaltung 
,,Jubel-Jai:z" am 8. November nicht in der 
angekündigten Form statt. Für „Gabriel's 
Jazz Angels" kommt „Bluus-Coop meets 
Alan Skidmore". Ort und Zeit bleiben un- 
verändert: Alte Ölmühle, Fahrgasse 5, ab 
20.30 Uhr. Eintrittspreis DM 10,—. 

Die nächste Veranstaltung im Novem- 
ber findet dann am 29. ab 20.30 Uhr in der 
Alten Ölmühle, Fahrgasse 5, statt. Der 
Eintrittspreis beträgt zehn Mark. Geboten 
wird ,,Violin-Jazz" mit ,,New Strinx". 

Die Greschichte des 

Dreieich-Museums 

Neue Veröffentlichmig über Dreieichenhain 
d Auf Initiative des Geschichts- und 

Heimatvereins Dreieichenhain ist eine 
Veröffentlichung über die lange Geschich- 
te des' Dreieich-Museums erschienen. Die 
Geschichte des Dreieich-Museums ist eng 
mit der Gescliichte Dreieichenhains, des 
Geschichts- und Heimatvereins und zahl- 
reicher Bürger, die sich für das Museum 
engagiert hatten, verbunden. 

Die Schrift ist übersichtlich in sieben 
Kapitel gegliedert. Dabei wird nicht nur 
die bewegte Geschichte zwischen den Jah- 
ren 1909 und 1986 aufgezeigt. Im ersten 
Kapitel werden zunächst fehlgeschlagene 
Vorhaben zur Gründung eines Museums 
in Dreieichenhain, die bis 1865 zurückrei- 
chen, vorgestellt. 

Das zweite Kapitel setzt sich mit der 
Gründung des Museums im ehemaligen 
Judenhaus (Fahrgasse 49) auseinander. 
Bereits 1911 zog das Museum aus Platz- 
gründen in den ehemaligen reformierten 
Schulsaal (Fahrgasse 28) um. Der Umzug 
und die schwere Zeit nach dem Ersten 
Weltkrieg werden im dritten Kapitel be- 
schrieben. 

Das vierte Kapitel geht auf die Um- 
wandlung des Heimatmuseums Dreiei- 
chenhain in ein Regionalmuseum für die 
Landschaft Dreieich im Jahre 1931 ein. 
Das Kapitel ,,Der lang ersehnte Museums- 
neubau" beschreibt ausführlich die Er- 
bauimg des heutigen Museumsgebäudes 
im Burggarten. Dieser Neubau war eine 
großartige Leistung einiger Mitglieder des 
Geschichts- und Heimatvereins, die in 
Deutschland sicherlich nur wenige Gegen- 
stücke hat. Trotzdem konnte der Verein 
den Bau des Museums aus finanziellen 
Gründen nicht zu Ende führen. Deshalb 
ging das Dreieich-Museum 1959 in die Trä- 
gerschaft des Landkreises Offenbach 
über. Der Landkreis erwarb damals die 
Hälfte des Museums und der Verein über- 
ließ im Gegenzug dem Landkreis alle Ex- 
ponate als Dauerleihgaben. Damit wurde 
das ehemalige Heimatmuseum Dreiei- 
chenhain Kreismuseum. Die damaligen 
Verhandlungen und Vereinbarungen wer- 
den im sechsten Kapitel geschildert. 

Das siebte und letzte Kapitel geht auf 
die jüngste Geschichte des Museums seit 
1960 ein. Damals wurde der gesamte Mu- 
seumsneubau der Öffentlichkeit überge- 
ben. In diesem Kapitel wird nochmals das 
Lebenswerk Karl Nahrgangs gewürdigt. 

Im Anhang sind alle Museumsleiter seit 
der Museumsgründung und sämtliche 
Sonderausstellungen seit der Wiedereröff- 
nung nach zweijährigen Renovierungsar- 
beiten von 1975 bis 1977 aufgelistet. Die 
Schrift enthält außerdem 15 historische 
Fotografien, die das Museum in allen Ent- 
wicklungsphasen zeigen. 

Die Veröffentlichung ist stellvertretend 
für die zahlreichen freiwilligen Helfer 
und Förderer des Museums dem Ehren- 
vorsitzenden des Geschichts- und Heimat- 
vereins, Gottfried Zimmer, gewidmet. 

Der Text stammt vom Vorstandsmitglied 
Roger Heil, der für Museumsangelegen- 
heiten und Öffentlichkeitsarbeit zustän- 
dig ist. Der Umschlag wurde von dem 
Dreieichenhainer Künstler Heinz Diek- 
mann gestaltet. Herausgeber der Schrift, 
die im Hayner Burg-Verlag des Geschichts- 
und Heimatvereins erschienen ist, ist der 
Kreisausschuß des Kreises Offenbach. 
Der Kreisausschuß hat auch die gesamte 
Finanzierung übemonunen. 

Bisher gibt es erst wenige Werke, die 
auf die Geschichte eines Museums, das ja 
selbst die Geschichte darstellen soll, ein- 
gehen. Daher lohnt es sich nicht nur für 
Freunde Dreieichenhains und des Drei- 
eich-Museums dieses seltene Werk zu er- 
werben. Die Veröffentlichung wird im 
Dreieich-Museum und vom Geschichts- 
und Heimatverein zum Selbstkostenpreis 
von zwei Mark verkauft. Bis Mitte No- 
vember wird ergänzend zu dieser Schrift 
noch eine sehenswerte Ausstellung zum 
75jährigen Jubiläum des Dreieich-Muse- 
ums gezeigt. 

Auch in diesem Jahr 
Langener 
Weihnachtsmarkt 

Der bereits schon traditionell geworde- 
ne Langener Weihnachtsmarkt findet 
auch in diesem Jahr am 6. und 7. Dezem- 
ber sowie 13 und 14. Dezember statt. Die 
Vorbereitungen und Planungen laufen auf 
vollen Touren. 

Rund um den Vierröhrenbrunnen, im 
Bereich des Kirchplatzes und des 
Wilhelm-Leuschner-Platzes werden rund 
60 Aussteller Adventsstimmung verbrei- 
ten. Anmeldungen liegen dem Verkehrs- 
und Verschönerungsverein bereits vor. 
Man erwartet aber noch einige Nachzü- 
gler. die sich noch bis zum 31. Oktober bis 
Walter Metzger (Tel. 202-222 oder 26530) 
melden können. 

Literarischer Herbst 
Eine Auswahl der wichtigsten Romane 

und Sachbücher, die 1986 auf dem Buch- 
markt erschienen sind, wird am Donners- 
tag, dem 30. Oktober, um 20.00 Uhr der be- 
kannte Germanist Dr. Adolf Finlc in der 
Stadtbücherei Langen vorstellen. Dr. 
Fink Ist als Dozent an der Frankfurter 
Buchhändler-Schule und an der Universi- 
tät Gießen tätig. 

Alle Interessenten sind zu dieser Veran- 
staltung bei Apfelwein und Brezeln herz- 
lich eingeladen. Der Eintritt ist kostenlos. 

1^^ 'Beachten Sie bitte den Prospekt von 
Mttbel Eftie's Wohnwelt 2000 

6450 Haneu-Stelnhelm 
Gewertiegeblet ] 
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Ihr Miele-Fachhändler nimmt 
Ihren alten Herd in Zahlung, 
wenn Sie jetzt einen neuen 
von Miele kaufen. 
Der Neue stellt sich mit 8 ver- 
schiedenen Garmethoden auf 
jedes Gericht ein; backt per- 
fekt mit Ober- und Unterhitze; 
bräunt mit Umluft auf allen 
Ebenen gleichmäßig; grillt 
rundum knusprig mit einge- 
bautem Infrarotgrill... 
Unabhängig davon verlost 
Miele 30 Schlemmer-Reisen 
zu zweit ins Elsaß, Teilnahme- 
karten gibt's beim Miele-Fach- 
händler oder direkt von 
Miele & de., 4830Gütersloh. 

©©0© ©■;©■? 

Die neuen Miele Combi-Ein- 
bauherde: 
— Mit elektronischer Ankoch- 
automatic geht's leichter. 

Mit Zeitschaltuhr geht's von 
selbst. 
-- Mit 8 verschiedenen Gar- 
methoden geht nichts mehr 
schief 

Miele 
Die Entscheidung fürs Leben 

RUND UM DEN 

Vierrdhrenbrunnen 

Heute ist auch ein Tag 
In der Redensart heißt es zwar, daß 

morgen auch noch ein Tag ist, und sie 
mahnt dam.it alle jene, die kein Ende 
finden können, die Stunden eines Ta- 
ges nicht zu überladen. 

A ber vielleicht sollten wir uns doch 
hin und wieder daran erinnern, daß 
auch heute ein Tag ist, und zwar in 
dem Sinne, daß wir nichts auf mor- 
gen verschieben sollten, was wir auch 
heute besorgen könnten. 

Seit etwa einem Vierteljahrhun- 
dert gibt es in Langen das Thema der 
Nordumgehung. Mit diesem Wort 
verbindet sich die Hoffnung auf Ver- 
besserung der Verkehrssituation in 
unserer Stadt. In erster Linie die Be- 
wohner der Südlichen Ringstraße 
versprechen sich davon weniger Ab- 
gase, ruhigeres Schlafen, weniger 
Angst um die Kinder, um Behinderte 
und ältere Menschen, für die der fast 
nie abreißende Verkehrsstrom eine 
ständige Gefahr darstellt. 

Aber nicht vom Bau der Nordum- 
gehung soll heute die Rede sein, ob- 
wohl man nie die Hoffnung aufgeben 
soll, daß sie kommen wird. 

Auch in anderen Teilen der Stadt 
gibt es Verkehrsprobleme, die einer 
Lösung bedürfen, das weiß man 
schon lange, und ebensolang gehen 
die Diskussionen darüber hin und 
her. A ber alle gutgemeinten Vor- und 
Ratschläge endeten seither mit dem 
Satz: Wenn erst die Nordumgehung 
da ist, wird alles anders, dann kön- 
nen wir zu einer gezielten Verkehrs- 
beruhigung kommen. 

Inzwischen sieht die Welt etwas an- 
ders aus. Ein Verkehrsgutacht&n hat 
ermittelt, daß viele Bezirke Langens, 
in denen es Verkehrsprobleme gibt, 
üuch nach dem Bau der Nordumge- 
hung kaum eine Veränderung erfah- 
ren werden. So wurde beispielsweise 
festgestellt, daß in den Verkehrsa- 
dern Bahn-, Garten- und Nördliche 
Ringstraße mit den dazugehörenden 
Seiten- und Verbindungsstraßen nur 
sechs Prozent dem Durchgangsver- 
kehr zuzuordnen sind, die möglicher- 
weise durch die Nordumgehung aiLs 
den genannten Bereichen herausge- 
nommen werden. 
Berücksichtigt man die ständige Zu- 
nahme des Verkehrs — in den ersten 
neun Monaten dieses Jahres schon 
mehr Neuzulassungen von Kraftfahr- 
zeugen als im ganzen Jahr 1985 — 
dann muß man zu dem Schluß kom- 
men, daß nach dem Bau der Nordum- 
gehung (Insider schätzen den Termin 
nach dem Jahr 2000), sich eigentlich 
überhaupt nichts verbessert. 

Das Warten auf die Nordumgehung 
— auf morgen — dürfte also verge- 
bens sein, was die Verkehrsberuhi- 
gung in vielen Teilen der Stadt be- 
trifft- 

Heute ist auch ein Tag. Es gilt nun, 
schnellstens alle Anstrengungen zu 
machen, um die Probleme schnell zu 
lösen. Dabei darf es auch keine Halb- 

LKG rüstet zur 

„Herrensitziing'' 
Mit dem Elften im Elften beginnt für die 

Kamevalisten eine neue Fastnachtssai- 
son. Dementsprechend eifrig laufen bei 
derLKG die Vorbereitungen. Die vereins- 
inteme Saisoneröffnung findet schon am 
8. November wegen des großen Besucher- 
zuspruchs im Saal des Gasthauses ,,Zum 
Lammchen" in der Schafgasse statt. Be- 
ginn ist um 20.11 Uhr. 

Irl die Öffentlichkeit geht es dann am 
Freitag, dem 14. November, um 20 Uhr 
mit der Herrensitzung in der Langener 
Stadthalle, wozu nur Märmer Zutritt ha- 
ben. Die Bühne war in den vergangenen 
Jahren als „Kneipe von nebenan" gestal- 
tet. In diesem Jahr hat man sich etwas 
Neues einfallen lassen. Doch nicht nur die 
Bühne präsentiert sich in anderem Ge- 
wand. Durch die neue Beschallungsanlage 
in der Stadthalle wird es sicher keine 
technischen Pannen mehr geben, die im 
vergangenen Jahr doch zu einigen Beeih- 
trächtigungen führte. 

Das Programm der Herrensitzung un- 
terscheidet sich ebenfalls gegenüber dem 
der vergangenen Jahre. So wird es nicht 
nur „eindeutig zweideutige" Vorträge ge- 
ben. Auf Wunsch vieler Veranstaltungsbe- 
sucher wird auch die Politik nicht zu kurz 
kommen. Vortragende wie ,,Willi" Stein- 
brech aus Mainz, Volkmar Braun aus Wies- 
baden, Walter Sohn aus Mannheim, der im 
vorigen Jahr als „Stehgeiger" den Vogel 
abschoß, sorgen für ein abwechslungsrei- 
ches Programm, in dem es auch ein Wie- 
dersehen mit Heinz Resch, dem „Prawda- 
Reporter aus Borm" geben wird. Eine 
Sängerin wird zu Beginn der Veranstal- 
tung die Herren in die richtige Stimmung 
versetzen. Tänze der Garden lockern die 
Herrensitzung auf. 

Die Männer, die sich diese Veranstal- 
tung nicht entgehen lassen wollen, kön- 
nen sich ihre Eintrittskarten im Vorver- 
kauf sichem. Eintrittskarten gibt es im 
Kaufhaus Bach in der Fahrgasse und bei 
KH Staubach (Tel. 72625). 

Als „Gegengewicht" zur Herrensitzung 
hat die LKG in der kommenden Saison 
erstmals auch etwas ,,Nur für Damen" zu 
bieten. Diese Sitzung, bei der nur das 
schöne Geschlecht Zutritt hat, und die 
auch vorwiegend von weiblichen Kräften 
bestritten wird — auch der Elferrat ist 
selbstverständlich weiblich —, findet am 
Donnerstag, dem 26. Februar — das ist der 
Tag der „Weiberfastnacht" — in der Lan- 
gener Stadthalle statt. Auch für diese 
Veranstaltung werden bereits Kartenbe- 
stellungen entgegengenommen. 

Kindervorlesestunde 
Die nächste Vorlesestunde der Stadtbü- 

cherei ist am 6. November um 15.00 Uhr. 
Vorgelesen werden ,,Rabengeschichten" 
der Brüder Grimm. Anschließend gibt es 
Rabenspiele. 

herzigkeiten mit Alibifunktion ge- 
ben. Alle, die guten Willens sind, soll- 
ten sich zusammensetzen und sach- 
lich nachdenken. 

Heute, das ist ein Übergang von ge- 
stern zu morgen. Aus den Fehlem der 
Vergangenheit, dem Warten auf die 
Nordumgehung, sollte gelernt wer- 
den. Jetzt geht es nicht mehr um poli- 
tische Willenserklärungen von Wahl 
zu Wahl, sondern um Taten. Die Bür- 
ger haben ein Recht darauf, meint 

Ihr Tobias 

Wer spinnt denn da 
im Turm? 

„Wer spinnt denn da im Turm?" — Die 
Besucher der Märchenaufführung „Dom- 
röschen" am Dienstag, dem 4. November, 
um 15.00 Uhr, in der Stadthalle Langen er- 
fahren es bald. Es ist eine Fee, die sich 
über den König geärgert hat. Nur dessen 
Tochter bemerkt es zu spät, sticht sich an 
der vergifteten Spmdel und fällt in einen 
hundertjährigen Schlaf. 

Mit,,Domröschen", so heißt die Königs- 
tochter in dem gleichnamigen Märchen- 
spiel nach den Brüdern Grimm, gastiert 
die in Langen bestens bekannte Nordhes- 
sische Landesbühne. Eine liebevolle Insze- 
nierung mit phantasiereichen Bühnenbil- 
dern und prächtigen Kostümen ist erneut 
von den ,,Nordhessen" zu erwarten. 

Eintrittskarten zu diesem Stück, das für 
Kinder ab sechs Jahren geeignet ist, sind 
zu Preisen von 3,50 DM für Kinder und 
4,50 DM für Erwachsene beim Reisebüro 
am Rathaus (Telefon 203145 oder 52110) er- 
hältlich. 

Oktoberfest bei der 
Arbeiterwohlfahrt 

Die Arbeiterwohlfahrt Langen will sich 
verstärkt neben ihrem Jugend werk und 
der Betreuung der älteren Mitmenschen 
um die mittlere Generation kümmern. So 
lädt die Arbeiterwohlfahrt ihre Mitglie- 
der und Freunde zu einem geselligen 
Abend am Freitag, dem 31. Oktober, ab 20 
Uhr, zu einem fröhlichen Zusammensein 
bei emem Glas Wein ins Alte Feuerwehr- 
haus ein. 

Studienreise 
nach Ägypten 

Die Ev. Petrusgemeinde veranstaltet 
vom 5. bis 16. April 1987 (Osterferien) eine 
Studienreise nach Ägypten. Die Leitung 
dieser Reise hat Pfarrer Kades. Stationen 

Zwangs- 

versteigerung 
Auf Anordnung des Amtsgerichtes Berlin-Schöneberg 
und im Auftrage des Obergerichtsvollziehers Heinicke 
versteigere ich gemäß § 825 ZPO am Samstag, dem 
25. Oktober 1986 

einen Posten Orient-Teppiche 

Besichtigung: von 14.30 bis 15.00 Uhr. 
Versteigerung: ab 15.00 Uhr. 
Sofortige Bar- oder Scheckzahlung. 
Für diese Verwertung habe ich einen Saal im 

Langener Hof, Robert-Bosch-Str. 26,6070 Langen 
gemietet. 
Vom Gericht bestellter Versteigerer: Wilfried Metz. 

der Reise sind u.a. Kairo, St. Katharinen- 
Kloster (Sinai) Fayoum, Luxor, Edfu- 
Komombo, Assuan. 

Der Preis für Flug, Verpflegung HP, 1. 
Klasse Hotels, Fahrten irmerhalb Ägyp- 
tens, Eintrittsgelder usw. beträgt 2250 
Mark. Interessenten werden gebeten, sich 
schriftlich beim Gemeindebüro der Pe- 
trusgemeinde, Bahnstr. 46, 6070 Langen 
anzumelden. Jeder angemeldete Interes- 
sent wird zu Informationsabenden geson- 
dert eingeladen. Der erste Informationsa- 
bend wird noch im November sein. 

Geistliches Konzert 
an St. Albertus Magnus 

über 100 gelbe Plakate mit dem Kopf 
,,Initiative für St. Albertus Magnus" ma- 

chen schon jetzt auf das obengenannte 
Konzert am Sonntag, dem 2. November, 
um 17 Uhr aufmerksam. Es singen ge- 
meinsam die Chöre von St. Albertus Mag- 

der SSG unter der Leitung ihres 
Dirigenten Rainer Malkmus, als Solisten 
wirken Christine Bechtel (Sopran) und 
Anton Dannoritzer (Orgel) mit. 

Vorverkaufsstellen: Buchhandlung Po- 
litzer am Friedrichplatz und die Pfarrbü- 
ros von St. Albertus Magnus und Lieb- 
frauen. Es werden auch Karten vor und 
nach den Gottesdiensten am 25./26. Okto- 
ber und 1./2. November im Vorraum von 
St- Albertus Magnus angeboten. Der Rein- 
erlös ist für die Mitfinanziening der Neu- 
bauten von St. Albertus Magnus be- 
stimmt. 

ser Foto zeigt (v.l.): Rosel Erdml^^t^k^te vor. Un- 
Schlapp (60), Friedrich Wilhelm Görich f75) Wilhplm Erdmann (65) entgegennahm, Wanda Pilz (80), Hans 
Adam Steltz (65) und L^^eumerth «oi. ^ Ludwig Sehririg m. 

Wie im Schlaraffenland! 

Alte Herde werden in Zahlung genommen - und 30 Schlemmer-Reisen verlost. 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

EI«ktro-Anlag«n STECH 
F«chg—chift (Ur Ewrtfotachnik 

AuflfOhrung von 
El^ktroanlfto«" Art Ll«f«rung Montag« von 
EI«htro-0«rAten u- -Lampen 
Kundandianst-f techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung -f Montage von 
Nachlspelcher-Heizg. Wirme-Pumpen 
iSO-Verlellungen 

607 Langvn/HMMti p 0 61 03 / 2 25 81 
DM)urg«r Str«6« 39 * 0 61 03 / 2 24 11 

Langener Stalnmetzb«trlab 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stainmetzmalstar 

Langen. Südl. RIngstr. 184. Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

"Hab uner Sd)üLier 
Malermeister 
AUSFÜHRUNG VON MALER- UND TAPE- 
ZIERARBEITEN • FASSADEN- 
RENOVIERUNG • TEPPICHBÖDEN 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 (Steinberg) 
Telefon 06103/26651 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstra&e 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 

.für Damen und Herren 

giHein^ 

FahrgatM 14 2 21 S9 

IWC 

nSSOT DUGENA 
Burgmayer 
Uhren • Schmuck 

6070 LANGEN • Bahnstr. 7 • Telefon 51363 

% 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rückver- 
gütung. 

VERSK>BWNQ04 Heidrun Beuchert 
vorm. Rettig 

Heinrichstraße 35 • Telefon 24137 
Mo.-Fr. 10.00-12.30, 15.00-19.00. Sa. nach Vereinbarung. 

Kunststoff-Fenster 
für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten 3mbH 
Vi^eserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reiche' Auswahl 
Damen-Obert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WstMiyaiM 12, Lang«n, Taltlon 2 77 56 

Küchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VoltastraB« 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

Wä 
exclösiv 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteiiungen 

HEINZ GÖHR 
nur LANQEN-OBERLINDEN, Einkaufszentrum 
Wolle von Schachenmayr, Schöller usw. 

ab sofort tolle Sonderangebote. 
Kommen, ansehen, kaufen, stricken 111 

H. STEITZ GIMBH 

Verputz • Anstrich ■ Lackierung 

6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 06103/22842 seit 1925 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

'PtiyuMdtM- Tft. "KtiU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefop'23108 

Schuh-Service-Centrum 
W. VÖLKER Schuhmachermelster 
6070 Langen, Bahnstraße 12, Telefon 28228 

TVOi euiCid 
Öffnungszeiten: Mo.—Fr. 8.30—12.30 und 
14.30—18.00 Uhr, Sa. 9.00-12.00 Uhr. 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wiel 

Solm. Welherstr. 17, Dreletehenhaln, Tel. 82161 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 

Samstag ab 7.00 Uhr, bis Montag 7.00 Uhr, 
TeL 5 21 11 oder 1 92 92 
Mittwoch, 29. Oktober 1986 
Dr. Wenz, Gartenstr. 5, Tel. 2 33 31 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt Jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten f^orgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 24.10. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, TeL 2 26 37 
Sa., 25.10. Löv\ren-Apotheke, 

Bahnstr. 31. Tel. 2 9186 
So., 26.10. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherpiatz 9, Tel. 2 33 45 
Mo.,27.10. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
DI., 28.10. MQnch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
MI., 29.10. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Do., 30.10. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 

Arztlicher Sonntagsdienst 
25726.10.1986 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 061 03/81040 
Mittwoch, 29. Oktober 1966 
Dr. Prohns, Dreieichenhain, 
Hainer Chaussee 63, Tel. 8 1514 

Apothekendienst 
Fr., 24.10. Rosen-Apotheke, 

Dreieichenhain, 
Hanaustr. 2—10, Tel. 8 68 64 

Sa., 25.10. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

So., 26.10. Dreieich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Mo.,27.10. Hirsch-Apotheke, 
Frankturter Str. 8, Tel. 6 73 46 

01., 28.10. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

MI., 29.10. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Do., 30.10. Adler-Apotheke, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(viJenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Tel. 5 2111 oder 1 92 92 
29. Oktober 1986 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 24.10. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Einhorn-Apotheke, Langen 

Sa., 25.10. Apotheke am Bahnhof 
So., 26.10. Apotheke am Lutherplatz, 

Langen 
Mo.,27.10. Egelsbach-Apotheke 
DI., 28.10. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Münch'sche-Apotheke, Langen 

MI., 29.10. Afjotheke am Bahnhof 
Do., 30.10. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke, Langen 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 
25m und 29.10. 
Dr. Gabriele Stelzner, Dietzenbach, 
Babenhäuser Str. 23—27, 
Tel. 0 60 74/4 15 78 
Im östlichen Kreisgebiet 
BIserka Orthwein, Hainburg, 
Fr.-Ebert-Str. 112, Tel. 0 61 82/46 68 

Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

20 01 
2 3711 

Privatdrucksachen 
mit individueller Note 
natürlich von 
KÜHN KQ 

• □armstedter Straße 2B • B070 Langen 

Dreielch-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuenwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreielch 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxiruf in Langen 51414 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

f\ n 

% 

uiEirner 

ihr Miele -Kundendienst 

Elektro-Gas-Wasser 
Gartenstraße 8a 

■ Installationen 
6070 Langen 

■ Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61 03/2 10 99 

wir verkaufen, 
liefern frei Haus, 
monlleren und Installieren: 
• Waschautomaten 
• Wäschetrockner 
• Geschirrspüler 
• Gas- und Elektroherde 
• Kühlautomaten 
• Staubsauger 
• Einbauküchen 
• Cewerbeanlagen 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Fauer, S««-Üt>erführurtgen 

Sirglagcr Slart>«wticha — Zlaiuinan 
Aufführung komplattar Balsatzungan 

Alle Formalltaten, aul Anruf Haust)esuch 
Fatirgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2 ?9 66 

Umglasung von Einfach-In-Isoiierglasfenster 
Spiegel und Glasplatten nach Maß 
Reparatur- und Neuvergiasung 
Eintiaumöbel - Türen -Vertäfeiungen 

Glaserei Innenausbau 

l/lfPF>9FF 

Hügelstraße 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 U.22103 

Q«br. SCHNEIDER 
RolladMifabrik Inh. Kl. Schneider 
RollUsn (ui Kunststoff, Holl, Aluminium 
Rolltort, Roilgltttr, 8ch«r«nglttar, Mtrklttn 

Ftr1io«int>au-Eltm«nte zum n«chtrAgllch«n 
Elnbtu — Reparaturen 
AnarKanntar Fachbatriab Im Bundaavar- 
band Dautachar Rolladanharatallar a.V. 
Auftarhalb 80 16 • a. d. Darmat. Ldatr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

emme 
vorm. H. Oau6m«nn 
Heizung 
Sanitär 
Spenglerei 

Schwimmbadanlagen • Qatgarlta-Kunden- Propangaaanlagen Warlungadianat Propar>gaa-Flaachanv«rkauf • Rohr-Varstopfungi-Senrlct 
Beratung • Planung • Kundandlanat Fachgerachte Aualührungan • Mal^larbatriab 

Wassergasse 13 • 6070 Langen ■ Tel.(06103)23765 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen. Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

Eisenwaren am Lutherplatz [| 

AEG BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STiHL -MOTORSAGEN 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03/2 27 45 

f^eisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

Auf vlelsaltlaen Wunsch... auch 
MIttwoch-NachfflIttag 

geOffnetl 

moden 
Langen Drelelch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBgInger-Zone 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
■ Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03/2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MUnchaner 

Varslcharungan 
SchlllerstraBe 10 • Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu-fUmdeckung 
Spenglerartielten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Te!. Wixhausen 06150-61970 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 • Egelsbach • Tel. 06103/49t50 

Busse bis 14,17 und 38 Plätze— 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

Teppichboden-Waschreinigung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine gründliche Waschreinigung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

AngetMte kostenlost Fragen Sie 
hfg -Tepplchbodenrelnlgung 
OtimstraBe 8 - 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 hfg 

Bahnstraße39 '' Langen, Tel. 218 80 
über 150 Teesorten und diverse Gesundliellstees. 
Teezubefiör und Teegeschirr in (jroflerAuswahj- 

/ 
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(7. Fortsetzung) 
So packte er seine Koffer aus. Als er zur 

Kontrolle, ob er auch tatsächlich alles ausge- 
räumt hatte, in die Seitentasche seines Koffers 
griff, fühlte er ein Stück seidigen Stoff. Er zog 
ihn heraus; dieser Stoff entpuppte sich als gel- 
ber, goldbestickter Kimono, dem ein ganz feiner 
herb-süßer Geruch von Räucherstftchen an- 
haftete. Im Nu waren seine Erinnerungen an die 
.Asiatische Nacht' wieder erwacht. Das also wa- 
ren Ellens Grüße aus Singapur an ihn. die ihr 
chinesischer Boy ihm unauffällig eingepackt hat- 
te. Liebte sie ihn, oder spielte sie nur mit ihm? 
Er konnte sich keinen Vers darauf machen. El- 
len blieb ihm ein asiatisches Rätsel. 

Die nächsten Wochen waren wohl die arbeits- 
reichsten in seinem bisherigen Leben. Neuer 
Schwung kam in die Geschäfte von Hollerbrink- 
Export, zusätzliche Mitarbeiter wurden einge- 
stellt, und es ging wieder aufwärts. Torstens 
Singapur-Reise trug reiche Früchte. Aufträge 
kamen in einem seit Jahren nicht mehr gekann- 
ten Ausmaße herein. Die Umsatzkurve stieg steil 
an, und die Buchhaltung schrieb zum ersten 
Male seit fünf Jahren wieder schwarze Zahlen, 
die ersten Gewinne wurden erwirtschaftet. Von 
Geschäftsschließung war nicht mehr die Rede. 
So konnte Tbrsten eines Nachmittags stolz der 
greisen Konsulin berichten: „Hollerbrink-Export 
ist gerettet. Die Firma steht nunmehr auf gesun- 
den Beinen, und es geht deutlich voran. Auch 
die Rentenzahlungen der Firma an Sie können 
wiederaufTCnommen werden." - „Ich danke Ih- 
nen, Herr Tärdick. Gehen Sie in den nächsten 
Tlagen zu Notar Bruns. Dort liegt der Partner- 
schaftsvertrag für Sie, wie vereinbart. Ich habe 
ihn bereits vorsorglich unterschrieben." Jetzt 
war Tbrsten am Ziel seiner Wünsche angelangt; 
nun war er geschäftsführender Gesellschafter 
einer alten, angesehenen Hamburger Firma, die 
sich dank seiner Tüchtigkeit in einem kräftigen 
Aufwind befand. Offenbar erriet die alte Dame 
seine Gedanken: „Ja, Herr Tärdick, Sie haben 
bereits in jungen Jahren viel erreicht. Dank 
Ihres Erfolgs sind Sie nun Partner von 
Hollerbrink-Export. Somit sind Sie eine Per- 

Was nun, kleine Heike? 

ROMAN VON J. R. NORTMANN 

Copyright by Heinz Kömcr. Literarische Agentur, Rotenburg a. d Fulda, durch Verlag von Grabcrg «rGörg, Frankfurt am Main 

einern ihrer entscheidenden .lahre haben Sie sie 
geprägt. Das vergißt eine Frau nicht. Sie hajaen 
sie zurückgelassen in einem Moment, da sie 
noch nicht soweit war, allein mit sich selbst 
fertig zu werden. Das ist für uns Frauen manch- 
mal schwierig. Räumlich mag sie jetzt weit fort 
von Ihnen sein. Ich halte es für durchaus mög- 
lich, daß sie sich im tiefsten Grund ihres Her- 
zens noch nicht von Ihnen getrennt hat. Das 
sollten Sie herausfinden. Ob Sie es tun wollen, 
können nur Sie allein entscheiden. Sie müssen 
wissen, was für Sie richtig ist, Ich beneide Sie 
nicht um diese Entscheidung, ich beneide Sie 
nur um Ihre Jugend und die Zeit, die Sie noch 
vor sich haben. Nutzen Sie sie gut! Erst wenn 
die Tage gezählt sind, wie bei mir, dann weiß 
man die Kostbarkeit der Zeit richtig zu schät- 
zen. Eine Weisheit, die man viel zu spät begreift. 
Also. Partner Tärdick. nutzen Sie die Zeit, Ihre 
Zeit im Geschäft und auch im Privatleben." Mit 
den Worten: „Frau Konsul, ich werde Ihren Rat 
beherzigen", verabschiedete sich Tbrsten. Er 
konnte nicht ahnen, daß er der allerletzte Besu- 
cher der Konsulin war. Als am nächsten Morgen 
die Wirtschafterin der alten Dame das Früh- 
stück ans Bett bringen wollte, war das Bett leer. 
Sie fand die Greisin mit einem sanften, fast 
glücklichen Lächeln um die Lippen im Lehn- 
stuhl des Salons sitzend. Dort war sie augen- 
scheinlich ruhig und friedlich einer Welt ent- 
schlafen, die ihr schon seit langem fremd ge- 
worden war 

folgt, aber entgegen dem Rat ihres Herzens. Wie 
sollte es nun weitergehen? Ihren Fragen, was 
nach der Rückkehr von den Bahamas gesche- 
hen solle, wich Dan seit Tagen geflissentlich 
aus. 

Heike gab sich einen Ruck und entschloß sich, 
reinen Tisch mit Dan zu machen. „Dan, komm 
jetzt, wir gehen ins Hotel und werden dann 
endgültig klären, wie es mit uns weitergeht." - 
„Fängst du schon wieder mit deinen Nörgeleien 
an, willst du mir den schönen Urlaub vermie- 
sen?" Dennoch stand Dan, wenn auch wider- 
willig, auf und kehrte mit ihr zum Hotel zurück. 
Am Empfang verlangte er die Zimmerschlüssel. 
Aber statt der Schlüssel überreichte der Emp- 
fangschef dem erstaunten Paar einen Brief der 
Hotelleitung. Hierin wurden sie aufgefordert, 

lieh den Chef des Hauses in seinem 
 —jtusuchen. Mister Dester empfing das 
Paar kühl und kam sofort zur Sache. „Mister 

unverzüelic..   . 
Büro aufzusuchen. Mister Dester em 

Norsey, vorgestern hat uns unsere Bank mitgp- 
teilt, cfaß Ihr Scheck für die Hotelwochenrech- 
nung geplatzt ist. Ihr Konzern ist uns ein Be- 
griff; wir haben uns daher mit der Konzernlei- 
tung in Verbindung gesetzt. Diese unterbreitet 
Ihnen durch uns folgenden Vorschlag: Sie flie- 
gen binnen 24 Stunden nach England zurück. 
Ein bezahltes Flugticket ist hier für Sie bereits 
hinterlegt. Der Konzern übernimmt die von Ih- 
nen persönlich bei uns gemachten Schulden 

einschließlich einer Mahlzeit für Sie am heuti- 
gen Tage. Der Konzern weigert sich jedoch, 
auch nur einen Cent für die Schulden zu zahlen, 
soweit sie Miss Heike Petersen betreffen. Soll- 
ten Sie dieses Angebot nicht annehmen, sehe 
ich mich gezwungen, Sie den hiesigen Behör- 
den zu übergeben." Dan, der während dieser 
Eröffnung wachsweiß geworden war, antworte- 
te tief beschämt: „Selbstverständlich fliege ich 
sofort zurück." - „So, und nun zu Ihnen, Miss 
Petersen..." - „Für dieses Gespräch benötigen 
Sie mich wohl nicht mehr, Mister Dester?"' - 
„Ganz gewiß nicht, Mr. Norsey. Ich wünsche 
Ihnen einen guten Heimflug." - „Ein feiner Ka- 
valier, mich läßt du in der Klemme sitzen. Was 
aus mir wird, interessiert dich überhaupt nicht!" 
sagte Heike voller Zorn und Enttäuschung. „Ja, 
Miss Petersen. können Sie mir irgendwelche 
Vorschläge machen, wie Sie gedenken, Ihre 
Schulden bei uns abzuzahlen? Wir würden gern 
die Eiiischaltung unserer Polizei und Gerichte 
vermeiden. Das läge auch in Ihrem Interesse." - 
Heike war zu perplex, um sofort darauf zu ant- 
worten. Dies mißdeutete Dester als Schweigen 
aus Verlegenheit und fuhr fort: „Sie sind eine 
sehr schöne, elegante junge Frau, die gewohnt 
ist, das Interesse der Männer auf sich zu ziehen. 
Es muß doch nicht unbedingt der noch sehr 
junge und völlig von seinem Vater abhängige 
Mr. Norsey sein, dem Sie den Urlaub verschö- 
nen. Wir haben hier im Hotel eine Reihe intei^ 
essanter, ebenso aufgeschlossener wie solven- 
ter Herren, die Ihre Gesellschaft nicht nur zu 
schätzen, sondern auch zu honorieren wüßten. 
Wäre das nicht eine Möglichkeit, das kleine 
Mißgeschick diskret zu regeln? Dies könnte so- 
gar noch eine Verlängerung Ihrer Ferien hier 
bedeuten!" 

So ein Lump! Hält mich doch dieser Kerl für 
eine Dirne! 

sönlichkeit geworden, ider die Wirtschaft "und 
icn • ■ - 

ae^ .     j, 
auch Ihren privaten Dingen wieder mehr wid 

die Geselisc     
versagen wird. Aber nun werden 

laft Hamburgs den Respekt nicht 
Sie sich ja 

Heike lag dösend in der Sonne am Strand, 
dem Lucayan Beach, einem der schönsten Ba- 
destrände der Bahamas. Dan Norsey, der sie zu 
dieser Reise überredet hatte und sie seit ihrer 
Ankunft auf der Insel Grand Bahama wie ein 

Der Erpressungsversuch 

Obwohl Heike vor Zorn am ganzen Körper 
;cnt, aber schnei- 

men können. Denn Sie leben ja nun allein, und 
schon in der Bibel heißt es: ,Es ist nicht gut, daß 
der Mensch allein sei.' Wer weiß es besser als 
ich, die ich schon über 20 Jahre Witwe bin." - 
„Ich weiß, worauf Sie anspielen, Frau Konsul. 
Heike Petersen hat sich von mir getrennt. Der- 
zeit macht sie Urlaub auf den Bahamas." - „Ur- 
laijb auf den Bahamas; es soll dort sehr schön 
sein. Ich bin nie auf einer dieser kleinen, zau- 
berhaften Inseln gewesen. Es ist so weit fort von 
hier. Ich hatte es damals bereits befürchtet, daß 
es nicht gut gehen wird, wenn Sie die kleine 
Heike gerade zu diesem Zeitpunkt allein lassen. 
Aber weder Fräulein Petersen noch Sie haben 
meine Warnung bei unserem Gespräch vor Ih- 
rem Abflug veretanden. Herr Tärdick, ich habe 
kein Recht, mich in Ihre privaten, höchst per- 
sönlichen Angelegenheiten einzumischen; das 
weiß ich. Daner will ich mich auf eine ganz 
kurze Bemerkung beschränken. Die Heike ist 
fast noch ein Kind. Sie hat nur Sie allein. In 

UCWetL-lUtr, läK VenieDl 
neben ihr. In Gedanken ließ sie die Zeit seit der 
Trennung von Torsten nochmals ablaufen. Sie 
wollte BiTanz ziehen, um festzustellen, was ihr 
dieser Schritt gebracht hatte. In Reinbek hatte 
sie sich eine kleine, aber schicke Wohnung ein- 
gerichtet und damit ihr Erbe ganz hübsch ange- 
griffen. Ihre Einweihungsparty war ein „großer 

absyunt' ■ 

Torsten noch kurz vor ihrem Tbde prophezeit 
hatte, die Hamburger Wirtschaft und Gesell- 
schaft werde ihm künftig ihren Respekt nicht 
versagen. Eines Tages fand Tbrsten morgens 
unter seiner allgemeinen Geschäftspost einen 

bebte, sagte sie dennoch beherrscm., «.uci atmici- 
dend: „Rufen Sie die Hamburger Sparkasse an, 

Animr,rt I 1V-'— • —5.'®. Ihnen sofort bestätigen, daß mein versagen. Jtines laßes fand 'Ibrsten moroenc 
i'fl Bahama wie ein Scheck, den ich Ihnen zur Bezahlung meines unter seiner allgemeinen Geschäftsoost efnen 

nfhi h 7 lag verhebt Rechnungsanteiles unverzüglich übergebe, ge- Brief, der den Grundstein legte für sein Anse neben ihr. In Gedanken ließ sie die Zeit seit der deckt ist. Sorgen S_ie weiter lafür, daßlch noch hen in seiner BrS In seSen Hänien hfelt 
er ein Schreiben des Übersee-Clubs. Darin for- 
derte ihn Klaus Brodermann, der älteste der 
Brodermann-Brüder, in seiner Eigenschaft als 
Vorsitzender des Verbandes auf, einen Vortrag 
über die Möglichkeiten deutscher Exporteure in 
Südostasien zu halten. Den Termin, so bat Bro- 
dermann, möge Tbrsten persönlich mit ihm ab- i^rfolg" gewesen, wie B^sy und ihr Sprachrohr 

Piet ihr versicherten. Bei genauerer Betrach 
tung mußte sie jedoch feststellen, daß sie außer 
Marlene und Fietje, die wieder Dan Norsey mit- 
gebracht hatten, niemanden ihrer weiteren mehr 
als zwanzig Gäste je zuvor gesehen hatte. 
Diese hatten vielmehr Piet und Babsy einge- 
laden. Ein paar nette Leute, wie sie erklärten, 
damit mehr Stimmung aufkomme. Es wurde ein 
wildes Fest, über das sie schon bald die Kontrol- 
le verloren hatte. Sie registrierte lediglich, daß 
Marlene und Fietje recht früh die Gesellschaft 
verließen. Dann aber belegte Dan Norsey sie 
intensiv mit Beschlag. 

Ein „traumhafter'' Urlaub 

Sie konnte nicht mehr genau feststellen, wann 
die übrigen Gäste, die sich ohnehin reichlich 
wenig um sie als Gastgeberin gekümmert hat- 
ten, als Paare fortgingen. 

Heute hatte sie Abstand zu den Dingen ge- 
wonnen und kam zu dem Ergebnis, daI3, nüch- 
tern gesehen, Piet und Babsy ein Fest auf Hei- 
kes Kosten und in Heikes Wohnung veranstaltet 
hatten. Der Stil dieses Festes überstieg jedoch 
weit die Grenzen ihrer Toleranz. Aber es war 
Babsy, die sich von Anfang an wie die Gastgebe- 
rin aufgeführt und den Verlauf der Party, die 
rasch in eine hemmungslose Orgie ausgeartet 
war, routiniert gesteuert hatte. Wie Schuppen 
fiel es ihr von den Augen, daß Babsy sie nur für 
ihre obskuren Zwecke mißbraucht hatte. Die 
Warnungen Tbrstens vor Babsy und Piet, mit ein 
Grund für ihr Zerwürfnis mit Torsten, kamen 
ihr wieder in den Sinn. Am Tage nach der Party, 
als Heike mühsam versuchte, Ordnung in ihre 
verwüstete Wohnung zu bringen, rief Babsy sie 
an. Überschwenglich bedankte sie sich für den 
herrlichen Abend und prophezeite Heike, wenn 
sie so weitermache, würde Heike bald berühmt 
mr ihre Gesellschaften werden. Dann aber kam 

Wanderjahre im Ausland abgeschlossen. Nun 
wartete auf ihn der Posten des persönlichen 
Sekretärs seines Vaters im Familien-Konzern. 
Dies bedeutete, daß er künftig als rechte Hand 
des Chefs fungieren würde. Wichtiger als die 
Übernahme dieses Postens in der väteriichen 
Unternehmensgruppe erschien ihm jedoch der 
Flirt mit Heike sowie der Urlaub mit ihr auf den 
Bahamas. Hierfür zeigte sein Vater keinerlei 
Verständnis. Ein geharnischter Brief seines Va- 

 jrge   
heute, verstehen Sie, noch heute einen Rück- 
flug nach Deutschland bekomme. Schließlich 
empfehle ich Ihnen, in der nächsten Woche die 
internationale Presse sorgfältig zu studieren. Ich 
bin Journalistin und werde berichten, wie Sie 
versuchen, hübsche junge Frauen in vermeintli- 
chen Notlagen zur Prostitution in Ihrem Hotel 
anzuhalten." Dester begann schallend zu lachen. 
„Sie sind aber wirklich naiv und unerfahren. 
Natürlich, wie sonst hätten Sie einem Grün- 
schnabel wie Norsey junior auf den Leim gehen 
können! Die Publikation dieser weltweit seit 
Jahr und Tag praktizierten Methode kauft Ih- 
nen heute keine Zeitung mehr als Neuigkeit ab. 
Würden Sie dies aber wirklich mit unserem 
Namen veröffentlichen, wären wir alsdann auf 
Jahre hinaus ausverkauft. Ihre Kollegen wür- 
den annehmen, Sie seien von uns bestochen 
worden, für uns einen derartig reklamewirksa- 
men Artikel zu schreiben. Und noch etwas ver- 
gessen Sie, Sie hübsches, aber leider arg naives 
Dummchen. Es hängt ganz von mir ab, ob Sie 
überhaupt nach Europa zurückkommen. Auf 
den Bahamas herrscht nicht die deutsche Justiz. 
Wir sind ein selbständiger Staat mit eigenen 
Gesetzen, Sitten und Gebräuchen. Denken Sie 
im Nebenzimmer einmal darüber nach, was das 
für Sie bedeuten könnte. Inzwischen lasse ich 
mir in Hamburg die Scheckbestätigung geben. 
Ich hoffe in Ihrem Interesse, es stimmt, was Sie 
bezüglich der Scheckdeckung versichert haben. 
Hüten Sie im übrigen künftig Ihre Zunge besser, 
wenn sie rasch heimkommen wollen.' Nur we- 
nige Minuten mußte Heike in einem kleinen 

FieUes Anruf, der sie recht nachdenklich stimm- 
te. Er meinte, ihre Party sei zwar recht interes- 
sant gewesen, aber weder Marlene noch er hät- 
ten Interesse an einem gesellschaftlichen Kon- 
takt mit den anderen Gästen. Hätten sie gewußt, 
daß Piet und Babsy kämen, wären sie nicht 
erschienen. Das war starker „Tbbak". Fietje hat- 
te kein Blatt vor den Mund genommen. Nein, 
mit Piet und Bab^, grübelte Heike, könnte sie 
wohl doch keine Elnre in der guten Gesellschaft 
einlegen. Es stimmte wohl doch, daß an beiden 
erhebliches faul und anrüchig war. Es war Dan, 
der sie mit seinem überraschenden Besuch in 
Ihrer Wohnung aus ihren Grübeleien riß. Er lud 
sie zu einem dreiwöchigen Urbaub auf den Ba- 
hamas ein. Es war die Traumreise, die sie sich 
schon seit Jahren ersehnte. Ohne jede tJberle- 
gung sarte sie kurz entschlossen zu, schon in 
"^^nächsten Woche mit ihm abzufliegen. 

, P® der Personalchef des „Stadt-Anzeigers" es 
ablehnte, ihr von einem auf den anderen Tag 
unbezahlten Sonderurlaub zu geben, ließ sich 
Heike bei Peer Tblker, ihrem obersten Cheh 
melden. Auch er zeigte kein Verständnis für 
Heikes Wunsch nach Sonderurlaub. Vielmehr 

yor, daß sie seit dem Ball-Skandal 
h Zeitung arg vernachlässigt nat)e. Dann wurde er noch deutlicher. Er ver- 
mute, daß ihr offenbar recht intensives Privatle- 
Den Ihr nicht mehr genügend Zeit lasse, um sich 
erfolorpirVi tifAU». j °   

Heike genoß die Sonne der Bahamas. 
ters erreichte Dan noch unmittelbar vor seinem 
Abflug mit Heike nach den Bahamas. Um Heike 
die gute Laune nicht zu verderben, verschwieg 
er ihr diesen Brief, da er ohnehin nicht glaubte, 
daß sein Vater die in dem Schreiben enthaltene 
Drohung in die Tat umsetzen werde. Dans Vater 
hatte ihrn klipp und klar geschrieben, daß er 
keine weiteren Kontoüberziehungen seines Soh- 
nes auf der konzerneigenen Bank mehr zulas- 
sen werde. 

Nebenzimmer warten, bis ein Page erschien. 
„Alles in Ordnung, Miss. Hier ist Ihre quittierte 
Hotelrechnung. Ich soll Sie mit Ihrem Gepäck lillt AlilClll 
zum Flughafen bringen. Gepackt hatten wir Ih- 
re Sachen auf Anordnung der Hotelleitung be 
reits heute vormittag. Ihre Maschine geht in 
zwei Stunden." - Das ist das Ende meiner un- 
rühmlichen Urlaubsreise auf die Bahamas; kons- 
tatierte Heike in ihrem Innern; nie wieder pas- 
siert mir so etwas. Wenn Tbrsten in meiner 

schied „in gegenseiSm Äch'rach^inem^^riirn:.^?n%Tv,L " 8®f®"seitigem Einvernehmen", wie 
nm • C "" Abgangszeugnis formulierte, noch ni gleichen T^ge beim „Stadt-Anzeiger" aus. 

.®°"te ihr Dan die Schönheiten dieser 
I l' schwebte es Heike vor Mit seinen 

rhon u hatte Dan, einziger Sohn eines rei- n britischen Industriellen, seine Lehr- und 

Wunsch nach einem Urlaub auf den Bahamas 
erfüllt, dafür hatte sie aber ihre Stellung beim 
„Stadt-Anzeiger" verloren. Noch schwererwog, 
daß sie den einzigen Menschen auf der Welt, der 
sie bedingungslos liebte und bereit war, mit ihr 
durch dicK und dünn zu gehen, mutwillig aufge- 
geben hatte. Dabei war sie ihrem Dickkopf ge- 

te tief, erhob sich dann und machte sich auf den 
Weg zum Flughafen. Die herrliche Landschaft, 
durch die sie fuhr, nahm sie kaum wahr In 
Gedanken war sei bei Tbrsten. Was machte er 
wohl heute? Dachte er überhaupt noch an sie? 
Könnte sie je wieder zu ihm zurückkehren? Überrasch 

Die alte Konsulin hatte recht gehabt, als sie Tbrsten um. 

sprechen. Torsten wußte, daß er bei seiner Rede 
vor einem Publikum stehen würde, welches in 
den Schlüsselstellungen der deuts-^hen Emort- 
wirtschaft saß. Dieser Vortrag würde sein ifebüt 
vor den Großen seiner Branche werden. Er 
wählte für die Veranstaltung einen Termin aus, 
der in den Zeitraum fiel, für den Ellen Haus- 
mann ihren Besuch in Hamburg angesagt hatte. 
Sie würde er zu der Veranstaltung mitnehmen. 
Elleri würde in der ebenfalls vorgesehenen Dis- 
kussion mit aktuellen Einzelheiten vom Platz 
Singapur aufwarten können. Die ebenso kluge 
wie aparte Eurasierin Ellen würde gewiß Ein- 
druck auf das Experten-Gremium machen. 

Wenige T^ge später saßen Tbrsten und Klaus 
Brodermann abends bei einer Flasche Rotwein 
in einem kleineren Weinlokal in der Rothen- 
baum-Chaussee zusammen, um Einzelheiten 
des Ablaufes der Veranstaltung zu besprechen. 
Da Brodermann Torsten weitestgehend freie 
Hand ließ, war man sich rasch einig und ging zur 
Fachsimpelei über. „Es ist ein Jammer", meinte 
Brodermann, „daß die Christian Comelsen & 
Sohn wohl in den nächsten T^gen Konkurs an- 
melden muß. Wie ich gehört habe, hat sich die- 
ser Tunichtgut Piet Cornelsen ganz in die Hände 
eines üblen Subjekt namens Reimers begeben." 
- „Ist das etwa dieser verkrachte Jurist, dem die 
Zulassung als Anwalt vor einiger Zeit entzogen 
worden ist? Stand nicht irgeniJwann in der Zei- 
tung, daß der Kerl in was weiß ich für dunkle 
Geschäfte verwickelt war oder ist?" fragte Tbr- 
sten. „Genau der ist es. Dieser Bursche hat, aus 
welchen Gründen auch immer, den jungen Tau- 
genichts voll in der Hand. Um diesen Piet Cor- 
nelsen, der zum Zuhälter einer Call-Girl-Chefin 
namens Babsy verkommen ist, um den ist es 
nicht schade, aber die Firma Christian Comel- 
sen & Sohn hat international einen bekannten, 
erstklassigen Namen in der Branche. Bricht die- 
se Firma zusammen, schadet das weltweit dem 
Ansehen aller deutschen Exporteure. Und wir 
Exporteure leben nun einmal nicht zuletzt von 
dem Vertrauen, welches uns das Ausland entge- 
genbringt." - „Also sollte man versuchen, we- 
nigstens den Namen Christian Comelsen & Sohn 
zu retten." - „Ja, und genau das ist es, worauf 
dieser Spitzbube Reimers spekuliert. Da Rei- 
mers weiß, daß ich ihn nie empfangen würde, 
hat er mir durch einen auch nicht gerade ehren- 
werten Mittelsmann sagen lassen, er, Reimers, 
habe Cornelsen in der Hand und könne bestim- 
men, ob und wann dieser pleite macht. Letztlich 
wäre dies aber ein Schaden für die ganze Bran- 
che. Und darauf baut der Strolch Reimers nun 
sein Pokerspiel auf. Er hat die Unverschämt- 
heit, folgendes vorzuschlagen: Falls unser Ver^ 
band bereit ist, ihm zur Sanierung acht Millio- 
nen DM zur freien Verfügung binnen 14 Tagen 
zu übergeben, garantiere er, Reimers, für die 
Fortführung der Firma Christian Comelsen & 
Sohn." - „Das ist kein Poker! Nennen wir das 
Kind beim Namen, der Bursche will uns erpres- 
sen." - „So sehe ich die Dinge auch, denn Chri- 
stian Cornelsen & Sohn ist höchstens mit vier 
bis fünf Millionen DM überschuldet. Wie dem 
auch sei, mit Erpressern verhandelt man nicht. 
Auch wüßte ich niemanden im Verband, der 
bereit wäre, sich mit Reimers an einen Tisch zu 
setzen." - „Mit anderen Worten, die Rechnung 
geht zwar für Reimers nicht auf, aber an eine 
Rettung des Namens Christian Comelsen & Sohn 
ist ebenfalls nicht zu denken." - „Ich fürchte, so 
wird die Geschichte wohl ausgehen." - „Das 
wäre ein ziemlicher Schlag für uns alle." - Aus 
dem Hintergrund sagte plötzlich eine Stimme: 
„Das muß nicht so ausgehen. Sie und ich ken- ' 
nen einen Mann, der mit Reimers fertig wird. 
Den sollten Sie ansprechen." 

Überrascht drehten sich Brodermann und 
(Fortsetzung folgt) 
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„Die versuchen, diesmal die 
Gefahrenzone mit dieser 
Trickformation zu über- 

fliegen!" 

„Jetzt ist die beste Zeit zur 
Inventur!" 

„Ich überwintere diesmal 
hier!" 

••••••••••••••••••••••••«•••••••• 

Wieso Führerschein...? 

Von Jeremias Reisig 

Die Dame hatte mit ihrem Auto zu- 
nächst einen anderen Wagen gestreift. 
Dann war sie auf den Bürgersteig ge- 
fahren, hatte eine Mülltonne über- 
rollt, einen Latemenmast umgeknickt 
und war zum Schluß mit lautem Ge- 
klirr im Schaufenster eines Metzgers 
gelandet. 

Bis auf den Schreck, der ihr in die 
Glieder gefahren war, war der Dame 
nichts passiert. Sie erholte sich rasch 
wieder und wartete in ihrem zerbeul- 
ten Fahrzeug geduldig, bis der Poli- 
zist, der an der nächsten Ecke Dienst 
tat, herbeigeeilt war. 

Der Polizist hatte einen hochroten 
Kopf. 

„Meine Dame!" donnerte er. 
„Wie bitte?" fragte die Schöne hin- 

ter dem Steuer. 
„Meine Dame, was Sie sich da ge- 

leistet haben, ist fürwahr ein starkes 
Stück! Ich habe alles genau beobach- 
tet. Sie haben grob verkehrswidrig 
die Vorfahrt mißachtet und obendrein 
versucht, den anderen Wagen zu 

schneiden! Jetzt sehen Sie, was Sie 
damit angerichtet haben. Bitte, Ihren 
Führerschein!" 

„Führerschein...?" fragte die Da- 
me. „Wieso Führerschein...?" 

Der Polizist bewahrte mühsam die 
Ruhe. „Soll das vielleicht heißen", 
erkundigte er sich, „daß Sie gar kei- 
nen Führerschein besitzen...?" 

„Natürlich!" nickte die Schöne. 
„Mit anderen Worten: Sie haben 

niemals eine Fahrschule besucht?" 
Der Polizist war über so viel Naivi^t 
entsetzt. „Ja, du Heber Himmel", rief 
er, „da ist es ja überhaupt kein Wun- 
der, wenn Sie solch einen Unfall 
bauen!" 

Nun strahlte die Dame den Polizi- 
sten an. 

„Da bin ich aber beruhigt!" 
„Beruhigt...?" stammelte der Poli- 

zist fassungslos. 
„Aber ja!" nickte die Schöne. „Ich 

dachte nämlich im ersten Augenblick 
schon, daß meine Kurzsichtigkeit an 
dem Unfall schuld sei!" 

Kennen Sie den schon? 

„Herr Generaldirektor, ich liebe Ih- 
re Tbchter. Bitte, erweichen Sie Ihr 
Herz und geben Sie sie mir zur Frau!" 

„Mein Reber Herr Schnorrer, bei 
mir geht es nicht nach dem Herz, 
sondern nach dem Gehirn!" 

„Nun, wann kann ich dann bei Ih- 
nen mit einer Gehirnerweichung 
rechnen?" 

„Ihr Mann ist jetzt in einer Braue- 
rei beschäftigt, Frau Beständig? Ge- 
fällt ihm denn die Arbeit dort?" 

„Das kann man wohl sagen, Frau 
Brummel. Er nimmt sich sogar jeden 
Abend Heimarbeit mit nach Hause!" 

Ein Tburist nimmt sich in Mexiko 
City ein Taxi. Während der rasanten 
Fahrt fragt er schließlich den Fahrer: 
„Sind Sie verrückt. Mann? Das war 
jetzt der dritte Fußgänger, den Sie 

überfahren haben!" 
Antwortet der Fahrer: „Sind Sie als 

Tourist hier oder als Statistiker, 
Sefior?" 

„Es muß schrecklich sein, mit solch 
einem zerstreuten Mann verheiratet 
zu sein!" bedauert eine Freundin die 
junge Ehefrau. 

Doch diese schüttelt lächelnd den 
Kopf: „Nun, so schlimm ist das auch 
wieder nicht, denn mein Haushalts- 
geld bekomme ich meistens zweimal 
im Monat!" 

Eine Gruppe kleiner Mädchen ist 
in der Pause beim Seilhüpfen. Plötz- 
lich ruft eine: „Laßt mir auch mal!" 

„Laßt mich mal!" verbesserte die 
Lehrerin, die gerade vorüberging. 

„O ja!" rief daraufhin die Kleine 
begeistert. „Laßt ihr mal!" 

Von Ärzten und Patienten 

Es liert an der Wichtigkeit des 
Arztes ßr die Menschheit und in 
den schmerzlichen Grenzen, die 
auch seinem Können gesteckt 
sind, daß es so viele Anekdoten 
um Arzte und Patienten gibt. Men- 
schen, die immer mit Not, Krank- 
heit und Tbd zu tun haben, wer- 
den entweder Melancholiker, oder 
sie finden die Befreiung von allem 
Bedrückenden im Witz, ja selbst 
im Zynismus. 

* 
Angefangen bei jenem Arzt, der 

zu seiner geschwätzigen Klientin, 
die ihn in seinen Ratschlägen und 
Verordnungen dauernd unter- 
brach, sagte: „Bitte, zeigen Sie mal 
die Zunge!" Und als die Zunge 
nun heraus war: „So, jetzt, bitte, 
behalten Sie sie solange außen, 
bis ich ausgeredet habe!" 

Zum „alten Heim", dem bekann- 
ten Berliner Arzt, kam eine be- 
tont vornehme Dame. Als sie in 
das Sprechzimmer trat, hatte Heim 
noch ein Rezept auszuschreiben 
und forderte sie kurz auf: „Neh- 
men Sie sich bitte einen Stuhl!" 
Die Dame war empört über so 
viel Unhöflichkeit. „Wissen Sie 
auch", frarte sie, „daß ich Frau 
Geheime Hofrätin von Dombach 
bin?" - „Das ist etwas anderes", 
meinte Heim, kaum aufblickend, 
„nehmen Sie sich bitte zwei 
Stühle!" 

* 
Eines Tages sagte Napoleon, 

maliziös läcnelnd, zu einem be- 
rühmten Pariser Arzt: „Bitte, sa- 
gen Sie mir doch aufrichtig, wie 
viele Menschen Sie in I hrer Praxis 
getötet haben!" - „Sire", entgeg- 
nete ruhig der Arzt, „etwa 500 000 
weniger als Ihre Majestät!" 

* 
Ein reicher Dummkopf litt an 

Blutandrang nach dem Kopf. 
Schließlich befragte er einen Arät, 
dem er auf seiner Gesellschaft ge- 
genübersaß und dem es wirklich 

nicht darum zu tun war, kostenlose 
Ratschläge zu erteilen. Er antwoi^ 
tete nämlich: „Na, da wird nicht 
viel zu machen sein. Die Natur 
duldet eben keinen leeren Raum." 

* 
Derselbe Arzt tat einmal einen 

verleumderischen Patienten auf 
feine Weise ab. Ein Fremder er- 
kundigte sich bei dem Patienten 
danach, was er von der Kunst die- 
ses Arztes halte. Da konnte sich 
der Betreffende in Herabwürdi- 
gung, ja Verächtlichmachung des 
Arztes nicht genug tun. Als der 
Fremde darauf den Arzt trotzdem 
aufsuchte und ihn nebenbei in glei- 
cher Weise über die Qualitäten 
jenes Patienten befragte, lobte der 
Arzt den Patienten mit ausgesuch- 
ter Höflichkeit und sagte: „Der 
Herr ist ein vortrefflicher Mensch, 
ein edler Charakter, sicher einer 
der bedeutendsten Männer der 
Stadt." Der Fremde erwiderte: „Es 
freut mich, wie gerecht und un- 
voreingenommen Sie über Ihren 
Patienten urteilen, um so mehr, 
als jener keineswegs bereit war, 
Ihnen und Ihren Verdiensten die 
gleiche Gerechtigkeit widerfahren 
zu lassen." Einen Augenblick stutz- 
te der Arzt, dann sagte er mit ge- 
winnendem Lächeln: „Vielleicht 
irren wir uns beide, er wie ich!" 

Aber einmal ist es doch auch 
einer Patientin gelungen, ihren 
Hausarzt sprachlos zu machen, 
wenn auch erst nach ihrem Tbd. 
Hochbetagt wai' sie gestorben, und 
der Arzt tat sich vid darauf zugu- 
te, daI5 er mehrere Jahrzehnte ihr 
Hausarzt gewesen war. Bei der 
Tfestamentseröffnung wurde ihm 
nun eine wunderschöne kleine 
Truhe mit eingelegter Arbeit über- 
reicht. In der Erwartung, daß er 
darin etwas besonders Schönes 
als Andenken finden werde, öff- 
nete er sie freudig gespannt: Sie- 
he da! Sie enthielt ungeöffnet und 
wohlverpackt alle Medikamente 
und Arzneien, welche er der alten 
Dame während dreier Jahrzehn- 
te verschrieben hatte. 

Rätsel-Raten 

Silbenrätsel Mixrätsel 

Schachaufgabe Nr. 43 

Frontalangriff ohne- 
gleichen. 

Kontroll«tellung: 
Weiß: Kgl, Del, Tdl, fl, Le2, 
Sd3, f4, Ba2, b2, c3, d5, f3, g2, 
h2 (14) 
Schwarz: KhS, Dh6, TaB, gS, 
Ld7, e5, Se4, Ba7, b5, c5, d6, 
f5, h7(13) 

Aus den Silben; ar - ei - gen - ke - le 
- le - le - ma - me - ni - no - ol - pel - rei 
- rie - rik - ru - se - sen - ste - ste - ta - to 
- u - wer sind 12 Wörter folgender 
Bedeutungen zu bilden: 
1 Bauwerk in London, 2 Rundtanz, 3 
Fluß in Italien, 4 griech. Göttin, 5 
Grabsäule, 6 dünne Haut, 7 
Schwanzlurche, 8 Märchengestalt, 9 
Klavierteil, 10 ehem. Element, 11 
mohamm. Geistlichkeit, 12 Gründer 
des russ. Reiches. 
Die ersten und dritten Buchstaben 
-von oben nach unten gelesen - nen- 
nen je zwei Namen für das gleiche 
geometrische Hilfsgerät. 

GERBEN +NUR 
TELL + OHO 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: 

e e e e 
sind den folgenden Mitlauten 

b 1 v d r 
so beizuordnen, daß sich der Name 
eines berühmten Schlosses in Wien 
ergibt. 

Wortfragmente 
Die nachstehenden Wortfrag- 

mente sind so zu ordnen, daß sie 
einen Spruch über den Appetit 
ergeben, 

dera mmtb ppet itko eime ssen 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Aus den Silben: acht - al - an - bau - 
be - be - bungs - chen - en - er - fahr - ge - 
gel - keit - la - land - lei - leu - lo - mel - 
men - mund - na - pro - räum - rausch - 
re - rieht - schaft - schafts - sie - sprech - 
tau-ter-ü-wirt - zeug - sind 11 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: 1 Talent zum Reden, 
2 verdrehter Meltau, 3 Trunkenheit im 
Gebirge, 4 Bezeichnung für Servier- 
wagen, 5 Fehlen einer Ziffer, 6 Dorf- 
kneipe, 7 Löwenmaul, 8 Sprossenstiege 
für Trainingszwecke, 9 Report über 
Harkenstiele, 10 hinterlassene Fluß- 
wiesen, 11 Musterstück von einem 
Metallstift. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben die 
Umgangsformen eines Singvogels. 

Hier darf gestohlen werden 
Vers - brav - Buch - Ger - Asch - Putz 

Jedem der vorstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden. Die 
„bestohlenen" Wörter ergeben, der 
Reihe nach eelesen, eine neue 
gesetzliche Maßnahme. 

Schüttelritsal 
Laus - Lage - Geil - Else - Rebe - Star 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staMn ergeben einen bekannten 
Slcifahrer. 
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Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben riach 
unten gelesen - nennen alles rings 
um China. 
ELF -I- SEIN = Wandbeklei- 

dung 
KUNDE + DER = Geographie 
RENTE -I- BOES = Gartenan- 

lage 
= dt. Stadt 
- Drama von 

Shakespeare 
GUNST -I- ALL = 'l ierbehau- 

sung 
HART + TEE = Schaubühne 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

a -I- b H- c -I- d= X. 
B^s bedeuten: ' 
a) zu keiner Zeit, b) best. Artikel, c) 
Nürnberger 'Meistersinger', d) Kfz- 
Z. Ennepe-Ruhrkreis 
X = ein deutsches Bundesland. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuch- 
stabe hinzuzufügen, so daß neue 
sinnvolle Wörter entstehen. Die 
angehängten Buchstaben ergeben 
ein Festtagsgebäck. 

Glas - Osten - Robe - Gras - dort 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach; 1. Le5 - g7!! 

Auf jeden anderen Läuferzug könnte 
Dbl -h7 erfolgen! Nun aber muß die 
schwarze Dame ihre Brennpunktstei- 
lung (b7 und e4) aufgeben oder aber der 
schwarze Springer verstellt seine eigene 
Dame, so daß 2. Sd6 x cl bzw. 2. Sdo - e4 
matt möglich wird. Auf einen Zug des 
sBb7 ergibt sich ebenfalls das ^ringer- 
matt auf b7. Auf Kc5 - b6 gibt der Springer 
gleichfalls auf b7 matt. 

Lustige« SilbenrätMl; 1 Kopfsprung, 2 
Odin, 3 Wachmann, 4 Tierkunde, 5 außer- 
halb, 6 Kurzstrecken, 7 Taftrock, 8 Mal- 
stifte, 9 Ameise, 10 Nachtzug, 11 Nomen 
—Kontaktmann. 

Hier darf geitohlen werden: Bildungs- 
notstand. 

Schüttelrütsel; Made - Otto - Saul - 
Kram -Aster - Utah - = Moskau. 

Silbenrätsel; 1 Kasse, 2 Osteuropa, 3 
Melis, 4 Orchester, 5 Erhalt, 6 Dosse, " 
Irrwisch, 8 Eberesche, 9 Loewe, 10 Ungar, 
11 Saline, 12 Tunika — Komoedie/Lust- 
spielZ&Inwank. 
Komblnetionträtiel; Ungarische Rhap- 
sodie. 

Mixrätiel: Echnaton, Dahlem, Eichel, 
Nekrolog — Eden. 

Füllrätsel: Liebe Kinder, wißt ihr, wo 
Fingerhut zu Hause? Tief im Tal von 
Acherloo hat er Herd und Klause. 

Rätselgleichunfl: a) nie, b) der, c) lau, d) 
Sitz X = Niederlausitz. 

Im Hindumdrehen: Laus - Ina -Raum 
-Laub - Visa — Samba. 

Schwedenrätsel 
■■■SaBBCaBaDBAMH 
EHRENSALVEBAFF IG 
■AALBELABHUSARBO 
BUNEBAERARBBLAVA 
BSBGUTBIBEGALBIB 
ABCBBOHNEBEBSTAB 
BOEDEBEBULMEBEBO 
BORS I N IBGOALBN I E 
UTABLUNTEBCLINCH 
BBMUTBEINEHEBOHM 
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Impulse für Europa 

durch Bürgemähe 

Stadt erhielt die Ehrenfahne des Europarates 
d Im festlich geschmückten Bürgerhaus hatten sich am vergangenen Samstag rund 

700 Bürger, darunter viele Besucher aus den Partnerstädten mit den Bürgermeistern an 
der Spitze eingefunden, um Zeuge eines Ereignisses zu werden, das für die Stadt von 
großer Bedeutung ist; in Würdigung der besonderen Verdienste der Stadt Dreieich um 
die Verbreitung des europäischen Gedankens um europäische Verständigung und Ein- 
heit wurde der Stadt die Ehrenfahne des Europarates verliehen. 

Musikalisch wurde diese Feier vom 
Spielmannszug der Freiwilligen Feuer- 
wehren Götzenhain/Offenthal unter der 
Leitung von Reinhard Göckes, den verei- 
nigten Chören der Sängervereinigung und 
Sängerkranz Dreieichenhain unter Musik- 
direktor Emst A. Voigt, der Akkordeon-, 
Orgel- und Flötengruppe der Musikschule 
Dreieich unter Professor Franz Leskoff 
und emem Quartett (Karin Abbel, Antje 
Sattler, Christiane Marini und Markus 
Stemer) umrahmt, 

Stadtverordnetenvorsteher Hans- 
Wilhelm Rengstorf betonte in seiner Be- 
grüßungsansprache, daß die europäische 
Partnerschaft und der Gedanke eines 
friedlichen Zusammenlebens der Völker 
Europas in der Stadt Dreieich durch viel- 
fältige Aktivitäten, Partnerschaften und 
Vereins- sowie privaten Initiativen sehr 
hoch gehalten würden. Die Tatsache, daß 
so viele Bürger, Europa-, Bundes-, 
Landes- und Kommunadpolitiker und so 
zahlreiche Gäste aus den Partnerstädten 
an dieser Feier teilnähmen, zeige deutlich, 
daß die Menschen Europas immer mehr 
zusammenrückten. 

Zahlreiche Etappen auf dem Weg nach 
einem vereinten Europa seien bereits zu- 
rückgelegt. Eine wirtschaftliche Integra- 
tion ziehe aber nicht zwangsläufig auch ei- 
ne politische Einigung nach, Europa kön- 
ne nicht einfach verordnet werden, son- 
dern müsse von unten her wachsen. Wenn 
die Partnerstädte heute noch „Außenpoli- 
tik auf kommunaler Ebene" betrieben, so 
stehe am Ende dieses Weges das Ziel, daß 
aus der außenpolitischen eine innenpoliti- 
sche Angelegenheit werde. 
Dr. Axel N. Zarges, Mitglied des Europä- 
ischen Parlaments und Vizepräsident der 
Europa-Union Deutschland, hielt die An- 
sprache. Darin zeichnete er die dringende 
Notwendigkeit eines vereinten Europas 
auf, vewies auf die bereits erzielten Erfol- 
ge, betonte jedoch, daß es nicht genüge, 
wenn Europa von Politikern und Staats- 
mäimem organisiert werde. Europa müs- 
se im Herzen der Bürger existieren, und 
dafür brauche man die Partnerschaften, 

das Gespräch und die Begegnung voii 
Mensch zu Mensch, woraus Freundschaf- 
ten entstünden, die eine gesunde Basis ei- 
nes vereinten Kontinents darstellten. Die 
Stadt Dreieich, ihre Bürger, Organisatio- 
nen und Ve;^ine, Gruppen und Schulen 
hätten hierzu Vorbildliches geleistet, was 
durch die Verleihung der Ehrenfahne ge- 
würdigt werde. 

Unter den Klängen von Beethovens 
„Hymne an die Freude", dargeboten von 
der Musikschule, überreichte der britische 
Unterhausabgeordnete und Mitglied der 
Parlamentarischen Versammlung des Eu- 
roparates, Michael Mc Guire, die Ehren- 
fahne an Bürgermeister Hans Meudt. Es 
folgten Grußworte der Bürgermeister von 
Bleiswijk, Oisterwijk, Montier-en-Der, 
Joinville und der Bürgermeisterin von 
Staffqrd, die alle auf die guten Beziehun- 
gen zwischen den Städten und Bürgern 
hinwiesen. 

Zum Abschluß bedankte sich Bürger- 
meister Hans Meudt für die hohe Ehrung, 
die der Stadt zuteil geworden ist. Diese 
Ehrung und die Feierlichkeit des Augen- 
blicks entlasse jedoch nicht aus der 
Pflicht, weiterhin mutig zu der einmal 
übernommenen Verantwortung zu stehen, 
durch die Weiterentwicklung der freund- 
schaftlichen Beziehungen zur Einigung 
Europas und damit zum Frieden in der 
Welt beizutragen. 

Es gelte, mit den Freunden aus den 
Partnerstädten daran zu arbeiten, immer 
bessere Nachbarn zu werden. Dabei körme 
aber jeder durchaus stolz auf sein Vater- 
land sein, sich seine Lebensweise und Tra- 
dition, seine unverwechselbare Eigenstän- 
digkeit bewahren. Wenn man von Europa 
spreche, müsse man aber auch bestrebt 
sein, Partner im Osten Europas, insbeson- 
dere aber im anderen Teil Deutschlands zu 
finden. 

Im Anschluß an die Feierstunde ging die 
Veranstaltung in einen geselligen Teil mit 
Tanz über. 

"Je Chöre von Sängervereinigung und Sängerkranz Dreieichenhain beim Festakt 2 
Verleihung der Ehrenfahne auf der Bühne des Bürgerhauses. 

Silberhochzeit 
d Die Eheleute Fritz und Hanni Nie- 

bert, geborene Bardonner, in der Gabels- 
bergerstraße 39 feiern am Montag, dem 27. 
Oktober 1986, ihre Silberne Hochzeit. 
Herzlichen Glückwunsch! 

aUen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. ^ 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind, i 

d Einige Anlieger der unteren Fahrgas- 
se in Richtung Untertor können das Recht 
für sich in Anspruch nehmen, ihre Kraft- 
falirzeuge in unbegrenzter Dauer auf der 
Fahrgasse stehen zu lassen, obwoU dort 
normalerweise nur zeitlich begrenzt ge- 
parkt werden darf. Es handelt sich jedoch 
dabei nicht um eine Extrawurst, die den 
Betreffenden gebraten worden ist. Viel- 
mehr geht diese Regelung auf uralte Rech- 
te zurück, auf die „privilegierten" An- 
lieger pochen können, 

Teile der Fahrgasse sind in Privatbesitz, 
Dort saßen in früheren Zeiten Misthaufen 
vor den Häusern, eine durch und durch 
normale Angelegenheit, derui Dreieichen- 
hain hatte eine blühende Landwirtschaft, 
Als dann — und auch dies liegt sehr sehr 
lange zurück — die Fahrgasse ausgebaut 
wurde, einigten sich die Stadtväter mit 
den Anliegern, daß die Misthaufen ver- 
schwinden, Dies geschah per Handschlag 
und führte zu keinerlei Problemen, bis 
jetzt nach der Neugestaltung der Fahrgas- 

se Parkverbotszonen und eingeschränktes 
Parken verordnet wurde. 

Jetzt besannen sich die Anlieger auf ihre 
alten Rechte als Grundstückseigentümer 
und Mitbesitzer der Fahrgasse. Sie stell- 
ten sich auf den Standpunkt, daß sie doch 
wohl auf ihrem eigenen Grund und Boden 
ihre Fahrzeuge abstellen düften. 

So kam es zu der Ausnahmeregelung, 
daß die betreffenden Anlieger ihre Wagen 
zwar nicht unmittelbar auf ihrem Eigen- 
tum abstellen dürfen — dies aus verkehrs- 
technischen Gründen —, daß ihnen aber 
auf der gegenüberliegenden Straßenseite 
Parkraum für uneingeschränktes Abstel- 
len ihrer Fahrzeuge zur Verfügung steht. 

Diese Regelung gilt freilich nur für den 
unteren Teil der Straße. Die Fahrgasse 
vom Obertor bis zur Spitalgasse unter- 
liegt den beschilderten Regelungen, Erste 
Erleichterungen nach dem Umbau seien 
bereits festzustellen, erklärte Baudezer- 
nent Dr, Schliepe; der Schleich verkehr ist 
aus der Fahrgasse raus. 

Magistrat gewann 

gegen SPD Buchschlag 

Gerangel um Schaukasten ist zu Ende 

d In einem Verwaltungsgerichtsverfah- 
ren der SPD Buchschlag gegen den Magi- 
strat hat das Verwaltungsgericht Darm- 
stadt zugunsten des Magistrates entschie- 
den, Das Anliegen der SPD ging dahin, ei- 
nen Schaukasten am Rathaus in Buch- 
schlag aufzustellen. Mit diesem Schauka- 
sten wollte die SPD in Buchschlag ihre 
WerbemögUchkeiten verbessern und bes- 
seren Kontakt zur dortigen Bürgerschaft 
erhalten. Der Schaukasten sollte das For- 
mat DIN A 1 haben. 

Der Magistrat hatte dieses Anliegen zu- 
rückgewiesen. Insbesondere befürchtete 
er, daß auch andere Parteien sowohl in 
Buchschlag als auch in anderen Stadttei- 
len Schaukästen mit größerem Format 
aufstellen und auf diese Weise das Orts- 
bild negativ beeinträchtigen würden. Im 
Rahmen der Gleichbehandlung der Par- 
teien hätte es nicht bei einem Schaukasten 
für die SPD verbleiben können. Der Magi- 
strat ist im übrigen der Auffassung, daß 
die SPD in Buchschlag über ausreichende 
Selbstdarstellungsmöglichkeiten verfügt 
und davon absehen kann, das sehr schöne 
und im übrigen denkmalgeschützte Orts- 

bild am Rathaus mit Schaukästen zu be- 
einträchtigen. 

Die SPD in Buchschlag hatte sich mit 
dem negativen Bescheid des Magistrates 
nicht begnügt und ging vor das Verwal- 
tungsgericht. Dieses hat die Auffassung 
des Magistrates bestätigt, daß ein An- 
spruch der SPD, einen Schaukasten am 
Rathaus in Buchschlag aufzustellen, nicht 
bestehe. Das Gericht bestätigte dem Magi- 
strat ermessensfehlerfreies Verhalten und 
teilt Im übrigen dessen Ansicht, daß die 
Gefalir einer Beeinträchtigung des sehr 
schönen Ortsbildes am Rathaus durch 
Aufstellung weiterer Schaukästen nega- 
tiv beeinträchtigt werden könnte. Auch 
folge das Gericht der Ansicht des Magi- 
strates, wonach die SPD in Buchschlag 
über ausreichende Werbemöglichkeiten 
verfügt. Damit ist ein Streit beendet, der 
noch in den Zeiten der selbständigen Ge- 
meinde Buchschlag, also vor 1977, seinen 
Anfang genommen hatte. 

■ INSERIEREN äi 
BRINGT GEWINNI ■ 

Umbau der unteren 
Fahrgasse 

d Die CDU-Fraktion im .Ortsbeirat 
möchte in einem Antrag den Magistrat ge- 
beten wissen, zu veranlassen, daß bei der 
Pflasterung der unteren Fahrgasse auch 
der Eingang zum Burggarten bis zur Burg- 
kirche und zum Burgkeller mitgepflastert 
wird. Soweit diese Pflasterung nicht städ- 
tisches Gelände betreffe, sollte mit dem 
Geschichts- und Heimatverein bzw. der 
Burgkirchengemeinde über eine finanziel- 
le Beteiligung an dieser Maßnahme ge- 
sprochen werden. In der Begründung des 
Antrags heißt es, daß der Eingangsbereich 
des Burggartens wegen seiner histori- 
schen Bedeutung auch rein äußerlich mit 
dem „Burgplatz" verbunden werden soll- 
te. 

Ein Händedruck besiegelt den Festakt. Soeben überreichte der britische Unterhaus- 
abgeordnete und Mitglied des Europaparlaments, Michael McGuire 0) die Ehrenfahne 
des Europarates an die Stadt Dreieich. 

Ausnahmen durch alte Rechte 

Sturm warf 
Gerüst um 

d Einen Schutzengel hatten am 
Montagnachmittag drei Erwachse- 
ne und drei Kinder, die in drei Au- 
tos an der Ampel neben der Volks- 
bank Dreieich in Sprendlingen 
standen. Durch den gerade herr- 
schenden starken Sturm stürzte das 
Baugerüst um, fiel zunächst auf das 
gegenüberliegende Haus und dann 
auf die Autos. Durch den Gegenver- 
kehr auf der anderen Fahrbahnsei- 
te bestand für die drei Autos keine 
Ausweichmöglichkeit. 

Glücksfall Nummer eins war 
wohl, daß das 15 Meter hohe, ton- 
nenschwere Gerüst erst gegen das 
dreigeschossige Nachbaiiiaus prall- 
te, dort Ziegel abräumte und eine 
Fensterreihe eindrückte, wodurch 
der Aufprall etwas gemildert wur- 
de. Glücksfall Nummer zwei, daß 
die in das Innere der Wagen ein- 
dringenden Eisenstangen auf unbe- 
setzte Plätze stießen, so daß es nur 
bei Sachschaden blieb. 

Als Ursache für den Einsturz des 
Gerüstes, der Sachschaden in Höhe 
von rund 150 000 Mark angerichtet 
hat, kommt in erster Linie der or- 
kanartige Sturm in Frage, jedoch 
soll auch eine Verankerung des Ge- 
rüstes in der Hausmauer gelockert 
gewesen sein. 

Das Unglück geschah gegen 15.30 
Uhr. Die Straße war bis gegen 18.30 
Uhr gesperrt. Der Verkehr wurde 
umgeleitet, und es kam in den be- 
nachbarten Straßen zu erheblichen 
Behinderungen. 

Minigolf anlagen 
schließen 

d Die Miniaturgolf-Anlagen in Dreiei- 
chenhain und Offenthal werden ab Sams- 
tag, dem 1. November, geschlossen. 

Erinnerungen an die 
alte Schulzeit gesucht 

d Der Geschichts- imd Heimatverein 
Dreieichenhain plant in diesem Jahr ne- 
ben der zur Zeit im Dreieich-Museum ge- 
zeigten Sonderausstellung „75 Jahre 
Dreieich-Museum" eine weitere Ausstel- 
lung. Anläßlich der 25-Jahrfeier der 
Ludwig-Erk-Schule wird der Verein ge- 
meinsam mit der Schulleitung und dem 
Elternbeirat eine Sonderausstellung zu 
der langen Geschichte des Schulwesens in 
Dreieichenhain und zum Leben Ludwig 
Erks zeigen. 

Benötigt werden für diese Ausstellung 
unter anderem noch eine alte Schieferta- 
fel, Griffel, ein Griffelkasten, eine 
Schwammdose, ein alter Schulranzen, al- 
te Schulhefte, Bücher, Zeugnisse und Fo- 
tografien. 

Der Geschichts- und Heimatverein bit- 
tet alle Bürger, die über die aufgeführten 
oder weitere Gegenstände verfügen, diese 
als Leihgabe für die Dauer der Ausstel- 
lung den Initiatoren zu überlassen. Die 
Ausstellung wird am 13. November eröff- 
net und wird etwa vier Wochen lang zu be- 
sichtigen sein. 

Die Leihgaben können im Dreieich- 
Museum, in der Ludwig-Erk-Schule oder 
beim Göchichts- und Heimatverein (Ro- 
ger Heil, Mühlweg 25, Tel. 84303) abgege- 
ben werden. 

d Die SPD-Fraktion im Ortsbeirat hat 
jetzt einen Antrag unterbreitet, wonach 
der Magistrat gebeten werden soll ru prü- 
fen, ob eine Verlegtmg des Zug-Halte- 
punktes von der Bahnhofstraße zum 
Heckenweg/Gleisstraße möglich ist. Die 
Prüfung soll auch die Variante enthalten, 
ob ein neuer Zug-Haltepunkt am Hecken- 
weg/Gleisstraße zusätzlich zimi jetzigen 
Haltepunkt eingerichtet werden kann. 

In ihrer Begründung verweisen die An- 
tragsteller auf Beobachtungen, daß sich 
das Einzugsgebiet der FW-Kunden, ins- 
besondere das der Zugbenutzer, in Dreiei- 
chenhain verlagert habe. Durch einen an- 
deren Standort des Haltepunktes könnte 
die Benutzung des Zuges noch attraktiver 
werden, was auch den Straßenverkehr 
entlasten könne. 

Am vorgeschlagenen Haltepunkt Hek- 
kenweg/Gleisstraße besteht darüber lün- 
aus die Möglichkeit, ein begrenztes P + R- 
System einzurichten. Außerdem sei die al- 
ternative Nutzung des FW-Busses besser 
möglich. 

Hainer 

Wochenblatt 
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Neuer Zug-Haltepunkt 
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Jugend-Streichorchester Taunus in der Burgkirche 

d Die nficliste Abendmusik in der Burg- 
kirche wird am kommenden Sonntag, 
dem 28. Oktober, um 18.00 Uhr, vom 
Jugend-Streichorchester Taunus gestaltet. 
Die Leitung hat Dorothee Birke. Dieses 
Orchester wurde im Herbst 1982 an der 
Musikschule Taunus gegründet und be- 
steht größtenteils aus Schülern von Dorot- 
hee Birke und Michael Hahn, die als 
,,Violin-Duo-Concertant" bereits im Sep- 

Familiengottesdienst 
d Am konmienden Sonntag, dem 26. 

Oktober, findet in der Burgkirche um 
10.00 Uhr wieder ein Familiengottes- 
dienst statt. Der Kinderchor der Burgkir- 
chengemeinde war in den Herbstferien zu 
einer Chorfreizeit in Geislitz und erarbei- 
tete dort mit dem Kinderchor der Andre- 
asgemeinde Frankfurt/M. die Kantate 
,,70 X 7", der ein Gleichnis über Schuld 
und Vergebung zugrunde liegt. 

Die Kantate wird — mit Solisten und 
Orff-lnstrumentationen — am kommen- 
den Sonntag hier in der Burgidrche aufge- 
führt, eine Woche später, am 2. November, 
in Frankfurt/M. 

Mehr Verkehrs- 
sicherheit 

g Die SPD-Fraktion im Götzenhainer 
Ortsbeirat möchte den Magistrat veran- 
laßt wissen, sich mit den zuständigen In- 
stitutionen und Betreibern des Bahnhof- 
geländes und des Bahnhofs in Verbindung 
zu setzen, damit die Verkehrssicherheit 
für die Benutzer der Bahnlinie gewährlei- 
stet werde. 

Erholungsmaßnahmen 

für ältere Mitbürger 
d Auch in diesem Jahr führt der Kreis 

Offenbach im Rahmen der Altenerho- 
lungshüfe Ferienkuren über Weihnachten 
und Neujahr 1986/87 für ältere Mitbürger 
durch. Die Erholungsfreizeiten sind für 
über 65jährige Mitbürger gedacht. Sie 
können so Weihnachten und Jahreswech- 
sel gemeinsam verbringen. 

Weihnachtsferien sind vorgesehen in 
Bad Brückenau/Rhön (,.Villa Franziska") 
vom 22. Dezember 1986 bis 5. Januar 1987, 
in Bad Orb/Spessart (Pension ,,Branden- 
stein") vom 22. Dezember 1986 bis 5. Ja- 
nuar 1987, in Bad Soden-Salmünster/Vo- 
gelsberg (Kurheim „Haus Richter" sowie 
Kurheim ,,Birkenhof") vom 19. Dezember 
1986 bis 2. Januar 1987 und in Gütters 
bach/Odenwald (Pension ,,Schönblick") 
vom 20. Dezember 1986 bis 3. Januar 1987. 

Die Unterbringung erfolgt überwiegend 
in Zwei-Bettzimmem, die Bereitstellung 

tember in der Burgkirche auftraten. Seit- 
dem ist die Arbeit kontinuierlich in nahe- 
zu gleichbleibender Besetzung fortgeführt 
worden. Die Mitglieder sind jetzt 15 bis 21 
Jahre alt. 

Die in mehreren Arbeitsphasen erarbei- 
teten Programme wurden jeweils in öf- 
fentlichen Konzerten vorgestellt. So war 
das Jugend-Streichorchester Taunus im 
Februar dieses Jahres im Bürgerhaus 
Sprendlingen zu hören. 

Im April 1986 unternahm das Orchester 
seine erste Auslandsreise nach England. 
Dort stellten die jungen Musiker in fünf 

Konzerten ihr Können unter Beweis. Im 
Mai 1986 erhielt das Jugend- 
Streichorchester Taunus die höchste Wer- 
tung in der Kategorie Jugendstreichorche- 
ster bei dem Deutschen Laienorchester- 
Wettbewerb in Würzburg. 

Das Jugend-Streichorchester Taunus 
spielt am Sonntag das „Konzert G-Dur für 
2 Violinen, Streicher und Generalbaß" 
von G. Ph, Telemann, die ,,Brook Green 
Suite" von G. Holst, aus den „Jahreszei- 
ten" von A. Vivaldi, den ,,Frühling" und 
den ,,Winter" und die „suite op. 40 — Aus 
Holbergs Zeit —" von E. Grieg. 

von Einzelzimmern ist nur in geringem 
Umfang möglich. An- und Abreise werden 
mit dem kreiseigenen Reisebus durchge- 
führt. Die genauen Abfahrtszeiten werden 
zu gegebener Zeit mitgeteilt. 

Das Nettoeinkommen darf bei Allein- 
stehenden 757,— DM, und bei Ehepart- 
nern 1.077,— DM nicht übersteigen. Diese 
Beträge erhöhen sich jeweils um die tat- 
sächlichen Kosten der Unterkunft. Die 
Antragsteller müssen reisefähig sein und 
keiner besonderen Pflege bedürfen. 

Anträge zur Teilnahme an den Erho- 
lungsaufenthalten über Weihnachten und 
Neujahr werden ab sofort während der 
Sprechstunden, montags bis freitags, au- 
ßer mittwochs, von 8.00 bis 12.00 Uhr 
bei der Stadtverwaltung in Dreieich- 
Sprendlingen, Pestalozzistraße 1, Zimmer 
4 und bei allen Außenstellen entgegenge- 
nommen. Rentenbescheide bzw. Einkom- 
mensunterlagen sind mitzubringen. 

Sechser im Lotto 
• htaberi wir kerne, doch mit einer 

Anzeige »n der LZ kenn Ihnen bei 
manchem Problem geholfen 
werden. 

ÖFTENTHAL 

Ortsbeirat tagt 
d Der Ortsbeirat Offenthal kommt am 

Dienstag, dem 28. Oktober, um 19.00 Uhr, 
in der Mehrzweckhalle Offenthal (Club- 
raum), zu seiner nächsten öffentlichen Sit- 
zung zusammen. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem Anträge der SPD- 
Fraktion wegen eines Dorfmuseums so- 
wie für die altengerechten Wohnungen, 
die Vorlage des Magistrats der Haushalts- 
satzung der Stadt Dreieich für das Haus- 
haltsjahr 1987 sowie die Vorlage des Magi- 
strats für den Finanzplan und das Investi- 
tionsprogramm der Stadt für die Jahre 
1986 bis 1990. Ein gemeinsamer Antrag 
der Fraktionen von CDU und SPD be- 
trifft die Ausgestaltung der Trauerhalle. 

GÖTZENHAIN 

Radarkontrollen 
in Götzenhain 

g Am 12. September wurden in der 
Bleiswijker Straße Höhe Höhen weg (in ei- 
nem Zeitraum von drei Stunden und 35 
Minuten) erneut Radarkontrollen durch- 
geführt. Die gefahrenen Geschwindigkei- 
ten der Fahrzeuge wurden in Richtung 
stadtauswärts gemessen. 

Das Verkehrskommando beim Polizei- 
präsidenten in Offenbach hat der Stadt 
Dreieich das Ergebnis zwischenzeitlich 
mitgeteilt. Insgesamt wurden 555 Fahr- 
zeuge gemessen. Dabei gab es 63 Verwar- 
nungen und 28 Ordnungswidrigkeitsan- 
zeigen. Die gemessene Höchstgeschwin- 
digkeit betrug 92 km/h. 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 24.10. bis 31.10.1886 
Freitag. 24.10.1986 
15.30 bis Verkauf von Waren aus der 
18.00 Uiir 3. Welt im Obertor. Fahr- 

gasse 
20.00 Uhr Diakonieausschußsitzung 

im Gemeindehaus, Nahr- 
gangstr. 6 

Samstag, 25.10.1986 
10.00 bis Verkauf von Waren aus der 
12.30 Uhr 3. Welt im Obertor, Fahr- 

gasse 
12.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 
16.00 Uhr Trauung in der Burgkirche 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in 

der Schloßkirche Philipps- 
eich (I-fr. Steinhäuser) 

Sonntag, 26.10.1986 
(22. Sonntag nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Familiengottesdienst in der 

Burgkirche (Dekan Rudat) 
18.00 Uhr Abendmusik in der Burg- 

kirche 
Montag. 27.10. 1986 
18.00 Uhr Jugendkreis im Gemeinde- 

haus, Nahrgangstr. 6 
18.45 Uhr Treffen der Christen an der 

Burgkirche zur Sternwan- 
derung 

19.00 Uhr Treffen der Ciiristen am 
kath. Dekanatszentrum zur 
Sternwanderung 

20.00 Uiir Probe des Kirchenchores 
Dienstag, 28.10.1986 

9.00 Uhr Gymnastik für Frauen und 
Mädchen im CJemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

10.00 Uhr Rückbildungsgynmastik für 
junge Mütter im CJemeinde- 
haus. Fahrgasse 57 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 

1. Gruppe 
15.30 Uhr Kindergymnastik im CJe- 

meindehaus, Fahrgasse 57 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 

für beide Pfarrbezlrke — 
2. Gruppe 

18.00 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
haus. Fahrgasse 57 

19.30 Uhr Gymnastik für Frauen und 
Mädchen im CJemeindehaus. 
Fahrgasse 57 

20.00 Uhr Jugendkreis II im CJemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

20.30 Uhr Gymnastik für Frauen und 
Mädchen im CJemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Donnerstag, 30.10.1986 
15.00 Uhr Kinderchorprobe im (Se- 

meindehaus — 1. Gruppe 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im CJfr 

meindehaus — 2. Gruppe 
16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 

haus 
16.30 Uhr Kindergruppe für Jungen 

und Mädchen im CJemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

17.00 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

20.00 Uhr Gesprächskreis ,,Bibel im 
Gespräch" im CJemeinde- 
haus, Nahrgangstr. 6 

Freitag, 31.10. 86 
(Reformationsfest) 
18.30 Uhr Gottesdienst zum Reforma- 

tionsfest in der Schloßkir- 
che Philippseich unter Mit- 
wirkung des Singkreises 
(Delian Rudat) 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 
57. Tel. 8 15 05 
Pfarramt □ (Dekan Pfr. Rudat). Nahr- 
gangstr. 6. Tel. 8 58 74 
Spreciizeiten: dienstags von 18 bis 19 
Uhr, freitags von 9 bis 10 Uhr und nach 
Vereinbarung. 
Kantorin Frau WUland, Odenwaldring 
64. Tel. 8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32. 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 25.10. bis 2.11.1986 
Samstag, den 25. 11). 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in CJö. mit 

den Firmbewerbem 
Sonntag, den 26.10. ' 
9.30 Uhr Kindergottesdienst in CJö 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
14.00 Uhr Tauffeier in CJö. 
Montag, den 27.10. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Dienstag, den 28.10. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet um den 

Frieden in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in CJö. 
Mittwoch, den 29.10. 
15.00 Uhr CJottesdienst in Drti. 
Donnerstag, den 30.10. 
18.00 Uiir Hl. Messe in CJö. 
Freitag, den 31.10. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
18.00 Uhr Rosenkranzandacht in Drh 
19.00 Uhr Bußgottesdienst für die 

Finnbewerber mit anschl. 
Beichtgelegenheit 

Samstag, den 1.11. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in CJö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in CJö. 
Sonntag, den 2.11. 

9.30 Uhr Kindergottesdienst zur Er- 
öffnung der 
Erstkommunion- 
Vorbereitung in CJÖ. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in DA. 
15.00 Uhr Gräbersegnung in Drh. 
15.00 Uhr Gräbersegnung in Offent. 
16.30 Uiir Gräbersegnung in CJötzenh. 
Termine 
Montag, den 27.10. 
15.00 U.hr Gruppenstunde B. Mayer/ 

C. Deuticke in Drh. 
18.30 Uhr Sternwanderung für den 

Frieden ab CJö. 
19.00 Uhr Sternwanderung für den 

Frieden ab Drh. 
19.00 Uhr Friedensgebet in der 

Erasmus-Alberus-Kirche in 
Sprendl. 

Dienstag, den 28.10. 
19.00 Uhr Helferkreis in Drh. 
19.30 Uhr Eltemgespräch im Rahmen 

der Erstkommunion- 
Vorbereitung in Drh. 

Mittwoch, den 29.10. 
15.30 Uhr Seniorennachmittag in Drh. 
17.00 Uhr Gruppenstunde S. Pache 

in Drh. 
19.30 Uhr 4. Vortrag .,Leselu.st" in 

Drh. 
Donnerstag, den 30.10. 
15.30 Uhr Meß^enerstunde in CJö. 
17.00 Uhr Gruppenstunde U. Win- 

dirsch in Drh. 
18.00 Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz 

in Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Freitag, den 31.10. 
15.00 Uhr Gruppenstunde St. Fürst 

in Drh. 
Firmstunden 
Dienstag. 28. 10. 
15.00 Uhr Firmstunde Frau Beck. Drh. 
17.00 Uhr Firmstunde Herr Tittel 

in Gö. 
Mittwoch. 29.10. 
16.00 Uhr Firmstunde Frau Hocke, 

in Gö. 
17.00 Uhr Firmstunde Frau Maurer 

in Drh. 
17.30 Uhr Firmstunde Frau Rols- 

hausen in Drh. 
Freitag. 31.10. 
15.15 Uhr Firmstunde Frau Jacobi 

in Drh. 
17.00 Uhr Firmstunde Frau Luttmer 

in Gö. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in (Jöt 
zenhain; samstags und sonntags je eine 
halbe Stunde vor und nach dem Gottes 
dienst, donnerstags von 16.30 bis 17.3( 
Uhr. 

d Eine Fahrt in das Freilichtmuseum „Hessenpark" In Neu-Anspach im Wert von 200 
Mark gewann SUvia Heü aus Dreieich. Sie ist die September-Preisträgerin eines Bilder- 
rätsels, das von der Sparkasse Langen veranstaltet wird. Zwe^ellenleiter Ralf Natho 
(rechts) überreichte der Gewinnerin den Preis. An dem Preisrätsel beteiligten sich wie- 
der viele Bürger. 

Sport i^omOl/ocKencKcle 

"^lewstags l« ole*S^ 

Du warst so treu un j herzensgut 
und mußtest doch so leiden, 
doch letzt Ist Friede, Licht und Ruh', 
so schmerzlich auch das Scheiden. 

Nach einem Leben voller Liebe und Sorge für Ihre Familie starb nach 
langer Krankheit meine liebe Frau, gute Mutter, Schwiegermutter, 
Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine 

Margarete Lauer 
geb. Winkel 

Im Alter von 67 Jahren. 
In stiller Trauer 
Wilhelm Lauer 
Wolfgang Schmidt und Frau Edith, geb. Lauer 
und alle Angehörigen 

6072 Dreielch-Dreleichenhain 
Bahnstraße 22 
Die Beerdigung findet am Montag, dem 27. Oktober 1986, um 14.30 Uhr 
auf dem Waidfriedhof In Dreieichenhain statt. 

Annahme- 
Schluß 
für 
Trauer- 
anzeigen 

t 

am 
Montag 
und 
Donners- 
tag 
bis 
16 Uhr 

statt Karten 

Von ganzem Herzen danken wir all denen, die uns durch Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Helmgang meines lieben 
Mannes 

Walter Koch 

ihre Anteilnahme erwiesen haben. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schmidt für seine trostreichen Worte, 
Herrn Dr. Stoii, dem Schuljahrgang 1926/27 Sprendlingen, der Geschäfts- 
leitung, dem Betriebsrat und den Arbeitskolleginnen und -kollegen der 
Bundesdruckerei Neu-Isenburg, der Turngemeinde Sprendlingen, dem 
VdK Sprendlingen, der Volksbank Drelelch sow/ie allen, die ihm die letzte 
Ehre erwiesen haben. 

Gretel Koch 
und alle Angehörigen 

6072 Drelelch-Sprendlingen, Lacheweg 15 

Deutscher ^ 

\ Wirsing 
\ Klasse 11 

1000 g 

^ Rinder-Braten hc 
w Oder-Gulasch 

saftig, aus dem M 
^ Vorderviertel I 

1 kg Sr«« 

Holl Markenbutter 
250 g-Stück 

AUS DEN VEREINEN 

FREIWILUGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Freitag, 24. Oktober, 20.30 Uhr 
1. Treffen der Kamevalisten im Feuer- 
wehrhaus Dreieichenhain. 
Samstag, 25. Oktober. 16.00 Uhr 
Abschlußübung der Einsatzabteilung. Das 
Übungsobjekt wird noch beluinntgege- 
ben. 
Freitag. 31. Oktober. 20.00 Uhr 
Unterricht der Einsatzabteilung 
Samstag. 1. November, 20.00 Uhr 
Herbstball der Freiwilligen Feuerwehr 
Burkhardsfelden. Abfahrtszeiten und 
Teilnehmerliste hängen im Feuerwehr- 
haus aus. Wir bitten alle interessierten 
Mitglieder sich frühzeitig in die Teilneh- 
merliste einzutragen. Bei ausreichender 
Teilnehmerzahl wird mit dem Bus gefah- 
ren. 
Freitag. 7. November. 20.00 Uhr 
Dienstversammlung 

d Für alle Mitglieder, welche in diesem 
Jahr noch Arbeitsstunden abzuleisten ha- 
ben, besteht die Möglichkeit, dies an den 
kommenden Samstagen, dem 25. Oktober. 
1. November. 8. November und 15. No- 
vember. zu tun. Arbeitsbeginn ist jeweils 
um 8.00 Uhr. Es sollen die Befestigungen 
in den Wegen verlegt werden. 

Auskunft durch Gartenfreund Philipp 
Bauch (Tel. 85408) oder durch den Vorsit- 
zenden (Tel. 84314). 

Am Sonntag, dem 2. November, um 
10.00 Uhr. findet der monatliche Früh- 
schoppen statt. Sprechstunden des Vor- 
standes um 9,30 Uhr. 

Geflügelzuchtverein 
1916 Dreieichenhain 

Obst-u. Gaitanbauvarain 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Unser nächster Klubabend ist am Sams- 
tag. dem 1. November, in der Sporthalle 
SeileretraBe in Sprendlingen. Begi:m der 
Veranstaltung ist um 18.30 Uhr. Treff- 
punkt der Wanderer ist um 17.30 Uhr am 
Untertor (Burgweiher). Meldungen sind 
wegen der Essenangabe bei Wanderwart 
E. Walser, Tel. 8 66 38. notwendig. Ein 
buntes Programm ist vorgesehen. Wir hof- 
fen auf einen guten Besuch an diesem 
Abend. 

Jahrgang 1909/08 
Unser nächster Spaziergang findet am 

Dienstag, dem 28. Oktober, statt. Treff- 
punkt pünktlich um 16.00 Uhr auf dem 
Dreieichplatz. Einkehr ist diesmal im 
Gasthaus ,,Zur alten Burg", Fahrgasse. 

Jahrgang 1919/20 
Unsere nächste Zusammenkunft ist am 

Mittwoch, dem 5. November, um 16.30 
Ulir in der Gaststätte der Hundefreunde 
im Haag. Die Spaziergänger treffen sich 
^ 15.30 Uhr am Dreieichplatz. 

Jahrgang 1923/22 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 29. 

Oktober, um 15 Uhr am Alten Friedhof, 
nach einem Spaziergang kehren wir im 
Vereinshaus der Hundefreunde im Haag 

Auszeichnungen für 

besondere Leistungen 

TVD-Ehrenabend verlief in bester Stimmung 
d Herausragende Leistungen verdienen 

eine besondere Auszeichnung. Dies war 
der Standpunkt des TVD-Vorstandes, der 
vor kurzem dann auch bei einem geselli- 
gen Abend in der wohlgefüllten TVD- 
■nimhalle zur Tat schritt. Umrahmt von 
einem bunten Programm, das durch die 
Auftritte des Hobbymagiers Harald Kurz 
aus Dreieich, dem Kulturpreisträger der 
Stadt, sowie einer Squaredance-Gruppe 
und einer ausgezeichneten Kapelle berön- 
dere Akzente erhielt und die Stimmung 
unter den zahlreichen Besuchern von Hö- 
hepunkt zu Höhepunkt trieb, wurden 
zahlreiche Aktive für ihre herausragen- 
den Leistungen geehrt. 

Die Tischtennisjugend mit Marius Mül- 
ler, Andreas Hepp, Peter Schomig und 
Udo Hoffmann hat sich in die höchste Ju- 
gendklasse gespielt. Für mehr als 380 
Spiele in der 1. Fußballmannschaft erhiel- 
ten Harald Bösser imd Bernd Fuhrländer 
ihren Ehrenlohn, und besondere Verdien- 
ste um den Verein wurden Jürgen Seh- 
ring, Herljert Och und Bernd Lenhardt 
durch entsprechende Ehrenzeichen be- 
scheinigt. Die Kegeldamen kamen ,,aufs 
Treppchen", weil sie die Meisterschaft in 
ihrer Gruppe errungen hatten: Monika 
Bardormer, Ilse Haimerl. Inge Haimerl. 

Edith Dudda. Hanne Knöchel, Luise Ger- 
hard, Regina Rudolf »md (I^inelia Schä- 
fer. 

Hessenmeistep konnte die Leichtathle- 
tikabteilung stellen. Isabell Tarara wurde 
Hessenmeisterin der B-Jugend über 1500 
Meter, und Jochen Mayer konnte diesen 
Titel beim Diskuswurf erringen. Bezirks- 
klassenmeister wurde die Tennisabtei- 
lung mit Elli Holzmann. Elfi Blütner. 
Karin Kosciesza. Margit Neubecker. Tan- 
ja Neubecker. Renate Hoffmann und Con- 
ny Joch, die Tumabteilung mit Nort>ert 
Göckes. Christina Müller. Florian Müller 
und Susanne Mayer fand sich nach Ab- 
schluß der Wettkämpfe ebenfalls auf dem 
ersten Rang. Die Volleyball-Senioren Mo- 
nika Kolb und Gerdi Stahl wrurden Süd- 
westdeutscher Meister, und für die Hobby 
Mixed Mannschaft konnte Karlheinz Len- 
hard den Dank entgegennehmen. 

Das i-Tüpfelchen auf eine sehr harmoni- 
sche und stimmungsvolle Veranstaltung 
setzte eine sehr reichhaltige Tombola mit 
150 schönen Preisen, unter anderem eine 
Reise für zwei Personen, einen Kassetten- 
rekorder und eine elektrische Uhr. Der 
Verein dankte den Spendern, die aus der 
Dreieichenhainer Geschäftswelt kamen 
und den Verein auf gute Weise unterstütz- 
ten. 

Die Meldebogen für die Lokalschau 
werden am 31. Oktober in der Versamm- 
lung, die bei Walter Ritschel um 20 Uhr 
stattfindet, abgegeben. 

Das nächste Gespräch der Gartenfreim- 
de findet am Sonntag, dem 2. November, 
um 10 Uhr in der Kleingärtnerhalle im 
Haag statt. Gäste sind willkommen. 

Sporttaschen gab es als Dank für besondere Leistungen. 35 Sportlerinnen und Sport- 
ler konnten sich darüber freuen. •11*- 

SPD-Vorstand lädt ein 
d Eine parteiöffentliche Vorstandssit- 

zung der Hainer Sozialdemokraten findet 
^ Montag, dem 27. Oktober, um 20 Uhr 
in der „Gut Stub" in der Fahrgasse statt. 
Die Mitglieder sind herzlich eingeladen, 
sich durch direkte Teilnahme an der Sit- 
zung einen Einblick in die Vorstandsar- 
beit zu verschaffen. Schweipunkte der Ta- 
gesordnung werden der Bundestagswahl- 
kampf sowie die Vorbereitung des geplan- 
ten kommunalpolitischen Dämmerschoi)- 
pens sein. 

Sozialdemokratische 
Wirtschaftspolitik 

d Zu einer öffentlichen Mitgliederver- 
sammlung mit Dr. Friedrich Keller, Bun- 
destagskandidat der SPD für diesen 
Wahlkreis, lädt die Hainer SPD ein. TTie- 
ma ist die „Sozialdemokratische Wirt- 
schaftspolitik". Die Veranstaltung findet 
am Mittwoch, dem 29. Oktober, imi 20 
Uhr im Burghofsaal in Dreieichenhain 
statt. 

Wie bei den letzten beiden Veranstal- 
tungen zu den Themen ..Fehlleistungen 
der CDU in der Bundespolitik" und ..der 
Bundesparteitag der SPD in Nürnberg" 
soll nach einem kurzen Eingangsreferat 
hauptsächlich Zeit für die Diskussion ge- 
lassen werden. Auch Freunde. Gäste und 
Kritiker sind wie immer herzlich will- 
kommen. V 

Seit sechs Jahrzehnten ist Margarete Stroh IMitglied im Turnverein Dreieichenhain. 
Vorsitzender Alfred Hairaerl sprach ihr bei der Überreichung der Ehrenurkunde ganz 
besonderen Dank für diese Treue aus. 

KoUision beim Wenden 
d Auf der Darmstädter Straße wendete 

eine Pkw-Lenkerin in der Nacht zum 
Sonntag ihr Fahrzeug und achtete hierbei 
offensichtlich nicht auf einen in Richtung 
Neu-Isenburg fahrenden Wagen. Dieser 
Fahrer machte zwar noch einen Ausweich- 
versuch, konnte die Kollision allerdings 
nicht verhindern. Eine Person wurde 
leicht verletzt, der Sachschaden beträgt 
rund 7.000 Mark. 

Wer immer gut inlormiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht 
der liest die 

„Plastic Age" 
im „Sinkk^en" 

d Die Dreieicher Formation „Plastic 
Age*' spielt im Rahmen des diesjährigen 
1822-Nach wuchs Wettbewerbs am 25. Ok- 
tober im MSinkkasten" in Frankfurt 
(Bronnerstraße 5). „Plastic Age" macht 
zeitkritisch-synthetische Musik 

IjngcncrZatung 

Kinder- und 
Jugendgottesdienste 

Am 25. Oktober feiern wir um 18 Uhr 
den Gottesdienst in der Kirche in Götzen- 
hain. in dem sich die Firmbewerber end- 
gültig für den Empfang des Firmsakra- 
mentes entscheiden. Am 26. Oktober wer- 
den in dem Gottesdienst um 9.30 Uhr Kin- 
der zur Taufe angenommen, die 1987 zur 
Erstkommunion gehen möchten. Die Vor- 
bereitung auf die Erstkommunion beginnt 
offiziell mit dem Gottesdienst am 2. No- 
vember um 9.30 Uhr in Götzenhain. Dabei 
stellen sich die Kinder vor, die Kinder des 
vorjährigen Kurses nehmen daran teil. 

Sternwanderung 
für den Frieden 

d Am Montag, dem 27. Oktober, 
treffen sich die Gemeindeglieder 
der christlichen Kirchengemeinden 
in Dreieich auf dem Lindenplatz in 
Sprendlingen um 19.30 Uhr. Es 
wird gesimgen imd gebetet. 

Die Christen in Dreieichenhain 
treffen sich zum gemeinsamen Ge- 
hen um 18.45 Uhr an der evang. 
Burgkirche und um 19.00 Uhr am 
katholischen Dekanatszentrum. 

C.F. von Weizsäcker hat die Kir- 
chen der Welt aufgefordert, ein 
Konzil des Friedens zu berufen. 
Papst Johaimes Paul ruft am 27. 
Oktober alle Weltreligionen nach 
Assisi zum Friedensgebet. 

% e. 

Für 25jahrige Mitgliedschaft im Turnverein Dreieichenhain gab es beim Sportlerball Urkunden und Ehrennadeln (v.l.): Gottfried 
Niebert, Kurth Rath. Horst Hell, Margarete Stroh (60 Jahre Mitglied). Gerold Schmidt. Elli Holzmann. Willi Heberer. Lisa Saul. Karl- 
heinz Deisinger, Petra Knies und Gerhard Knies. 

HAINER WOCHENBLATT — MitieUungsbUtt der Dreieich und der Vereine von Dreieidienhain 
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Meenex Dick & Durstig 

Küdienrollen 

4 Rollen-Packung 

Pampers 

Hösdienwindeln 
Maxi 48er, Normal 60er 

Packung 

Sennis Hautzart 

Toilettenpapier 

8 X 250 Blatt- 
Packung 

Sdiweine-Braten zart, 
Rollbiaten saftig. -Gulasch 

0. Bratwurst 
grob. 

Hausrn. Art 1kg 

Frisdiwurst-Aufsdinitt 
Mortadella. Lyoner, Paprika- 
und Bierwurst. 
Qualität zum 
günstigen Preis 

WaMbaur 

Schokolade 

100 g-Tafel 

Freesien 

3J9 

versch. Farben 

StrauB 

Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung 
HLF/43 Wo 

Tafeltrauben 
»Italia«. Klasse I 

1000 g-Schale 179 



EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekainitmaehiingen für die Gemeiiide igelsbaeh 

Nr. 86 Freitag, 24. Oktober 1986 

Was wird mit den 

Gärten in der Gemarkung? 

Kreisbauamt brachte die Gemüter in Wallung^ 

Geflügelschau im Bürgerhaus 

e Anfang Oktober teilte Landrat Karl 
Martin Rcbel der Presse mit, daß von wei- 
teren Abbruchverfügungen für Garten- 
hütten und Zäunen im Außenbereich so- 
lange Abstand genommen werde, bis ein 
vom Hessischen Innenminister angekün- 
digtes Gesetz klare Richtlinien schaffe 

Die Egelsbacher Bürger, denen das Da- 
moklesschwert über dem Kopf hing, at- 
meten auf. Umso größer war ihr Entset- 
zen, als wenige Tage nach der. genannten 
Presseveröffentlichungen Briefe vom 
Kreisbauamt eintrafen mit dem Betreff: 
„Beseitigung baulicher Anlagen und 
Grundstückseinfriedigungen". In dem 
Brief wurden dann die errichteten bauli- 
chen Anlagen als illegal bezeichnet, ihr 
Bestand verletze Planungsrecht ui'd be- 
einträchtige die öffentlichen Belange. ,.Da 
wir gesetzlich verpflichtet sind, für die 
Wiederherstellung baurechtmäßiger Zu- 
stände zu sorgen, werden wir Sie durch in 
Vorbereitung befindliche behördliche 
Verfügungen zur Beseitigung dieser bauli- 
chen Anlagen sowie der Grundstückseir- 
friedungen aufzufordern und Ihnen deren 
bestimmungsmäßige Benutzung einstwei- 
len zu untersagen haben. 

Vor Erlaß dieser Verfügung geben wir 
Ihnen hiermit Gelegenheit, sich innerhalb 
von zwei Wochen zu den für unsere Maß- 
nahmen erheblichen Tatsachen zu 
äußern." Außerdem wurden Ortsbesichti- 
gungen angekündigt, die in der Zeit von 
Anfang November bis Ende Dezember 
durchgeführt werden sollen. 

• 
Diese von einem technischen Oherrat 

unterzeichneten Briefe sind ein dickeT 
Hund. Hat dieser Herr in der Bauaufsicht 
nichts von der zu erwartenden Änderung 
des Gesetzes zur Änderung der Hessischen 
Bauordnung und der Freistellungsverord- 
nung gehört? Ist ihm auch die Stellung- 
nahme des Landrats, seines Dienstherm. 
nicht bekannt, wonach alle diesbezügli- 
chen Maßnahmen bis zur Klärung durch 
das Gesetz ruhen sollen? 

Handelt es sich nur um blinden Überei- 
fer, oder macht es dem Herrn in der Bav- 
aufsicht vielleicht Spaß, unter den betrof- 
fenen Bürgern Angst und Schrecken zu 
verbreiten? 

• 
Auf der Bürgerversammlung am Mitt- 

wcx^habend wurde dieses Thema a.ige- 
sprcxiien. Der engagierte C/GV- 
Vorsitzende Recktenwald schilderte dazu, 
daß sein Verein schon vor zwei Jahren 
durch Briefe an Landes-, Bundes- und 
Kommxmalpolitiker, an den Petitionsaus- 
schuß und an ubergeordnete Verbände 
„Wirbel" gemacht habe, der — wie sich 
jetzt herausstelle — durchaus berechtigt 
gewesen sei. Die Eingaben hätten zu ei- 
nem Umdenken veranlaßt, was durch die 

Gartenbestellung 
e So heißt das Thema einer Veranstal- 

tung des Obst- und Gartenbauvereins, die 
am Donnerstag, dem 30. Oktober, um 20 
Uhr, im kleinen Saal (1. Stock) des Bür- 
gerhauses stattfindet. Nach einem Vor- 
trag zu diesem Thema werden Bestellun- 
gen von biologischen Pflegemitteln und 
von Rizinusschrot entgegengenommen. 
Außerdem sollen die mitgebrachten Aus- 
wertungen der Bodenprobenuntersuchun- 
gen besprochen werden. 

Alle Mitglieder und interessierte Bürger 
sind herzlich eingeladen. Auf eine weitere 
Veranstaltung zum Thema ,,Winter- und 
Vorfrühlingsarbeiten im Garten" am 
Donnerstag, dem 27. November an glei- 
cher Stelle wird bereits aufmerksam ge- 
macht. 

e Der Jahrgang 1914/15 trifft sich am 
Dienstag, dem 28. Oktober, um 17.00 Uhr 
im Eigenheim-Kolleg. 

jSj 

aOen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sirüL 

bevorstehende Gesetzesänderung zum 
Ausdruck komme. 

Recktenwald zitierte aus dem zur Bera- 
tung stehenden Gesetzesänderungstext: 
Danach sollen Gartenhütten bis zu einem 
Inhalt von 30 Kubikmetern und Einfrie- 
dungen bis zu zwei Metern Höhe als legal 
gelten, sofern sie vor Inkrafttreten des 
Hessischen Naturschutzgesetzes (das war 
im Jahre 1980) errichtet worden sind. 

Die Obst- und Gartenbauer seien schon 
seit Jahrhunderten echte Naturschützer, 
und nicht diejenigen, die sich heute mit 
Naturschutzgerede profilieren wollten. Es 
sei äußerst seltsam, daß man einerseits 
für hunderttausende von Mark Grünanla- 
gen als Alibifunktion anlegen wolle, 
gleichzeitig aber Schritte unternehme, um 
eine heile Gartenwelt zu zerstören. 

Leonhard Kirschniok als Kreisbeige- 
ordneter erklärte, daß sich der Kreisaus- 
schuß, und zwar alle Parteien, darüber ge- 
freut habe, daß mit dem zu erwartenden 
Gesetz die Angst vor Abbruchverfügun- 
gen genommen sei. Umso erstaunter sei 
auch er die Schreiben der Bauauf- 
sicht. Er werde gleich in der kommenden 
Woche auf der Sitzung des Kreisausschus- 
ses eine Erklärung fordern, wie es zu den 
Briefen habe kommen können. 

e Wenn am Samstag, dem 25. Oktober, 
um 14.00 Uhr, die Lokal-Geflügelschau 
1986 im Bürgerhaus eröffnet wird, haben 
die aktiven Züchter des Geflügelzuchtver- 
eins Egelsbach ein Jahr intensive züchte- 
rische Arbeit hinter sich. Einmal im Jahr 
tritt der Verein an die Öffentlichkeit, um 
das Ergebnis eines Aufzuchtjahres der. De- 
suchem und Züchterfreunden aus Egels- 
bach und Umgebung vorzustellen. 

Um eine Rassegeflügelschau mit ca. 140 
Tieren zu beschicken, ist eine Jungtier- 
Aufzucht von mindestens 500 bis 700 Tie- 
ren notwendig. Nicht jedes Hühner- 
Küken oder Täubclien wird ein Ausstel- 
lungstier. Der Geflügelzüchter muß schon 
etwas von der Vererbungslehre und Gene- 
tik verstehen, nur dann wird er Tiere 
züchten können, die dem Standard ent- 
sprechen und einer genauen Bewertung 
durch geschulte Preisrichter standhalten. 

Der Egelsbacher Geflügelzuchtverein 
hat zwei Preisrichter verpflichtet, die am 
Freitag die vorgestellten Hühner, Zwerg- 
hühner und Tauben einer genauen Bewer- 
tung unterziehen. Viele Hühner, Zwerg- 
hühner una Tauben wurden zu dieser 
Lokal-Geflügalschau 1986 gemeldet. 

Für die Besucher wird wie in jedem 
Jahr wieder eine gut sortierte Tombola 
vorhanden sein. Jeder kann sein Glück 
versuchen. Auf die Eintrittskarten wird 
am Sonntag um 17.00 Uhr eine Freiverlo- 

sung durchgeführt. Drei ausgesuchte Prei- 
se sind zu gewinnen. 

Alle Bürger sind eingeladen, am Sams- 
tag von 14 bis 18 Uhr oder am Sonntag von 
9 bis 17 Uhr die Geflügelschau im Bürger- 
haus zu besuchen. 

SGE-FußbaUer 
feiern „Bierfest" 

e Neben ihren sportlichen Aktivitäten 
wollen Egelsbachs SGE-Fußballer auch 
wieder einmal ihr seit einigen Jahren be- 
kanntes „Bierfest** feiern, und zwar am 
Samstag, dem 8. November, ab 20.00 Uhr 
im Egelsbacher Bürgerhaus. Diese Veran- 
staltung erfreut sich zunehmender Be- 
liebtheit, weil zum einen die Egelsbacher 
Fußballanhängerschaft in geselliger Run- 
de und bei einem Tänzchen hautnah mit 
den Akteuren feiern kann, zum anderen 
die Gewähr gegeben ist, daß die Gäste ein 
gutes „Bierchen" kredenzt bekommen. 
SGE-Spielausschußvorsitzender Klaus 
Leonhardt ist nämlich im Hauptberuf bei 
einer großen Frankfurter Brauerei als 
Braumeister tätig, und so ist es keines- 
wegs verwunderlich, daß er und seine 
Mannen vor und hinter der Theke ob die- 
ser Tatsache immer mehr Zuspruch erhal- 
ten. 

Wer also am 8. November nicht wissen 
sollte, wohin, das ,,Bierfest*' der SGE- 
Fußballer kann mit Sicherheit eine Alter- 
native sein, und außerdem kann man 
sich noch etwas sportlich bewegen, denn 
zum Tanz spielt die bekannte Show-Band 
„Sound 77". 

„Erst der Einsatz 

dann das Vergnügen" 

Feuerwehr löschte noch vor dem Ausflug- 
e Die Einsatzabteilung der Freiwilligen 

Feuerwehr traf sich mit Ehefrauen und 
Bräuten am ersten Samstag im Oktober 
um 7.00 Uhr am Gerätehaus zu ihrem Ta- 
gesausflug. Es ging mit dem Reisebus der 
Deutschen Bundesbahn, der von dem Mit- 
glied und Fahrer Johann Becker vorbild- 
lich gefahren wurde, über die Autobahn in 
Richtung Siegerland. Man hatte herrli- 
chen Sonnenschein, so daß die ganze Rei- 
segesellschaft guter Laune war. 

Den Männern der Einsatzabteilung 
merkte man nicht an, daß sie nochmals in 
der Nacht um 1.45 Uhr zu einem Brandein- 
satz waren, bei dem es galt, eine lichterloh 
brennende Gartenlaube in einem Garten- 
gelände „Hinterm Brühl" zu löschen. 

Im schönen Westerwald wurden auf ei- 
nem Parkplatz Tische und Bänke aufge- 

„Gefahr am Übei^ang hat nie bestanden! 

Bundesbahn bekam von Bürgern einiges zu hören 
e Wenn es auch „Schnee von gestern oder sogar schon von vorgestern" war, als die 

Bundesbahn am Mittwochabend bei der Bürger\'ersamnilung im Bürgerhaus zu den Ge- 
schehnissen an der Bahnschranke Stellung nahm, weil die Anlage ja nach Beseitigung 
der Anfangsstörungen inzwischen reibungslos funktioniert, so wurde doch noch einmal 
recht deutlich, was moderne Technologien bewirken können. 

Zur Erinnerung: Ende 1985 wurde der sene als auf die Zukunft. ..Warum baut 
Schrankendienst am Egelsbacher Bahnü- 
bergang vom Wärterdienst auf Fembedie- 
nung umgestellt und vom Stellwerk Lan- 
gen aus versehen. Bedingt durch techni- 
sche Defekte geschah es etwa zehnmal, 
daß sich die Schranke nicht schloß, ob- 
wohl ein Zug nahte. Nach mehreren Re- 
klamationen bei der Bahn und Beschwer- 
debriefe-T beim Hessischen und Bundes- 
verkehrs.Tiinister ließ der Gemeindevor- 
stand diesseits und jenseits des Bahnüber- 
gang Schilder anbringen mit der Auf- 
schrift: „Vorsicht Lebensgefahr — Schran- 
ke schließt nicht immer!" Als dann ur- 
plötzlich die Störungen behoben waren, 
kamen die Schilder wieder weg. 

Bürgermeister Hans Dümen ,,Hier 
wollte sich niemand profilieren, sondern 
der Gemeindevorstand wollte die Interes- 
sen der Bürger durch starke Pointierung 
vertreten, was ja schließlich auch Wir- 
kung zeigte." 

Dipl.-Ing. Schiebeier von der Bundes- 
bahndirektion erklärte dazu, daß man die 
Puppen nicht auf diese Weise hätte tanzen 
lassen müssen, denn Gefahr für die Bür- 
ger habe zu keiner Zeit bestanden. Er er- 
läuterte, daß die Sicherheitsmaßnahmen 
der Bahn so fimktionierten, daß ein Zug 
bei geöffneter Schranke automatisch 
durch Signale angehalten werde. Der Zug- 
führer habe sich zu vergewissem, ob der 
Obergang frei sei. dann im Schritt-Tempo 
anzufahren und den Obergang so schnell 
wie möglich zu räumen. 

Diese Technik werde seit zehn Jahren 
an vielen Obergängen mit Erfolg ange- 
wendet. Daß es im Stellwerk zu zeitweili- 
gen Relaisstörungen gekommen sei. wer- 
de bedauert. Da diese Relais auch nicht 
dauernd, sondern nur für Sekunden gestört 
gewesen seien, um dann wochenlang wie- 
der richtig zu funktionieren, habe die Feh- 
lersuche so schwer und langwierig ge- 
macht. 

Schiebeier räumte ein, daß die Situatio- 
nen oft gefährlicher ausgesehen hätten als 
sie waren. Wenn der Zug bei geöffneter 
Schranke im Schritt-Tempo angefahren 
sei, habe keine Gefahr bestanden, die Pas- 
santen — ob zu Fuß oder per Verkehrsmit- 
tel — hätten Zeit genug zum Anhalten ge- 
habt. Werm dann allerdings der letzte Wa- 
gen vorbeigefahren sei, habe der Zug 
durchaus schon eine Geschwindigkeit von 
60 km/h haben können. Dadurch habe 
man den Eindruck gewinnen können, der 
Zug sei bei geöffneter Schranke durchge- 
rauscht, was aber nie der Fall gewesen sei. 

Die Klagen aus der Bürgerschaft bezo- 
gen sich denn auch weniger auf das Gewe- 

man jetzt noch eine so aufwendige Tech- 
nik ein, wenn der Bahnübergang ohnehin 
bald verschwindet und durch eine nicht 
schienengleiche Kreuzung ersetzt wird?" 
Antwort der Bundesbahn: ..Wenn es um 
Sicherheit geht, denkt niemand an Rendi- 
te oder Amortisation, und nach der Erfah- 
mng sind technisch gesteuerte Obergänge 
sicherer als von Menschen bediente." 

,,Von einem modenen Schrankensystem 
kann man erwarten, daß es geräuscharm 
funktioniert. Wenn aber jetzt die Schran- 
ken schließen, knallen die Metallstützen 
mehrmals auf das Pflaster, was vor allem 
nachts für die Anwohner sehr störend 
ist." 

Die Vertreter der Bundesbahn verspra- 
chen. die Angelegenheit weiterzuleiten 
und für Abhilfe zu sorgen. 

..Durch Linksabbieger, die zum Fried- 
hof oder zum Flugplatz wollen, gibt es oft 
einen Rückstau, der bis auf den Bahnü- 
bergang reicht. Was geschieht, wenn ein 
Zug kommt und die Autos nicht mehr 
rechtzeitig ausweichen können?" 

Dieser Aspekt sei bisher noch nie ange- 
sprochen worden, erklärten die Bundes- 
bahnvertreter. die sich an Ort und SteUe 
einmal kundig machen wollen. Aus der 
Bürgerversammlung kam allerdings auch 
der Einwurf, daß dies nicht sein müsse, 
wenn sich die Verkehrsteilnehmer nach 
der Vorschrift richteten. Diese besage, 
daß der Obergang nicht befahren werden 
dürfe, wenn sich jenseits ein Rückstau 
durch Linksabbieger anzeige. 

Ein weiterer Stein des Anstoßes war der 
Parkplatz der Bimdesbahn. Hier wurde 
bemängelt, daß rund 60 reservierte und 
kostenpflichtige Parkplätze zu viel seien. 
Die meisten davon stünden leer, während 
in der Gemeinde Parkplatznot herrsche. 
Dazu Theo Wirges vom Presseamt der 
Bundesbahn: „Gebührenfrei geht es nicht, 
da die von der Bahn vorzunehmende Un- 
terhaltung Geld kostet. Außerdem sind 
die Gebühren (acht Mark im Monat, zwei 
Mark am Tag) so niedrig wie kaum an- 
derswo." 

Der Parkplatz war das Stichwort für 
Bürgermeister Hans Dümer. Er bemän- 
gelte, daß die Parkplätze in einem sehr 
ungepflegten Zustand seien. Wenn sich die 
Bürger daran ein Beispiel nähmen, würde 
Egelsbach im Dreck ersticken. Der Ge- 
meindevorstand erwäge, mittels Bußgeld- 
bescheiden die Bahn zur besseren Reini- 
gung zu zwingen. 

Das sei nicht mehr nötig, erklärte Wir- 
ges. denn gerade jetzt habe ein Gespräch 

mit der zuständigen Generalvertretung 
der Bundesbahn in Neu-Isenburg dazu ge- 
führt. daß künftig täglich zweieinhalb 
Stunden für die Reinhaltung des Park- 
platzgeländes aufgewendet werden. 

Blieb noch die Frage nach dem Fahrkar- 
tenverkauf und der Expreßgutabferti- 
gung, wenn einmal die S-Bahn konune. 
Dazu die Bahn: man wird feststellen, ob 
ein Beamter ausgelastet ist. um ihn weiter 
im Egelsbacher Bahnhof zu lassen. Die 
Bahn will keine menschenleeren Bahnhö- 
fe. wenn dies einigermaßen wirtschaftlich 
zu verantworten ist. Expreßgut karm wei- 
terhin aufgegeben und abgeholt werden. 
Es wird durch Kleintransporter vom und 
zum nächsten Expreßbahnhof befördert. 

Abschließend betonten die beiden Ver- 
treter der Bundesbahn, daß alles getan 
werde, um ein gutes Verhältnis zwischen 
der Bahn und der Gemeinde zu haben. 

Heinz Strohmeier, der zur Bürgerver- 
sammlung eingeladen hatte, bedankte 
sich bei den beiden Bundesbahnem für die 
erschöpfenden Auskünfte, wünschte ih- 
nen einen guten Nachhauseweg mit dem 
Rat, die Autobahn und nicht den Bahnü- 
bergang zu benutzen. 

stellt und sofort mit dem Austeilen des 
mitgebrachten Frühstücks begonnen. Es 
waren frische Brötchen da, Wurst fehlte 
auch nicht. Kaffee und Tee waren vorher 
gekocht worden, auch kühle Getränke gab 
es. Nach diesem herzhaften Picknick- 
Frühstück wurde dann die Fahrt zum Big- 
gesee fortgesetzt. In Attendorn wurde die 
„Atta-Tropfsteinhöhle" besichtigt, an- 
schließend in der Gaststätte ,,Himmel- 
reich" ein Mittagessen eingenommen. 

Am Nachmittag wurde auf dem Motor- 
schiff ,,Westfalen", das eine Länge von 40 
Metern hat und 7,50 Meter breit ist und 550 
Personen an Bord nehmen kann, von Son- 
dem aus eine Rundfahrt auf dem Biggesee 
(Länge Luftlinie zehn Kilometer, Stau- 
damm 52 Meter hoch, 640 Meter lang. ca. 
188 Millionen Kubikmeter Wasser) ge- 
macht, bei der auch der Nachmittagskaf- 
fee eingenommen wurde. Es war ein herr- 
liches Erlebnis, vom See aus die bunten 
Wälder und kleinen Orte zu beobachten. 
Um 17.00 Uhr fuhr man dann wieder mit 
dem Reisebus über Olpe zurück nach Grä- 
fenhausen. Dort wurde in einer Gaststätte 
Abendbrot gegessen. 

Als man kurz nach 22.00 Uhr am Feuer- 
wehrhaus ankam, war man der Meinung, 
daß dies wieder ein schöner Tag war, wel- 
cher den Kameradschaftsgeist und das ge- 
sellige Beisammensein förderte. 

„Regeln in der Ehe" 
Gibt es diese? Wie kommen sie zustan- 

de? Wer bestimmt sie? Dies soll in einem 
Gesprächsabend des Arbeitskreises Ehe- 
und Familienpastoral im Dekanat Drei- 
eich am Mittwoch, dem 29. Oktober, um 
20.00 Uhr im Dekanatszentrum, Tau- 
nusstr. 47, Dreieichenhain, Clubraum 1 
(Kellergeschoß) behandelt werden. Dazu 
sind Jugendliche und Erwachsene herzlich 
eingeladen. 

Ä'ccbliche TicLcfjuo^ 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 26. Oktober 
10.00 Uhr Gottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Giebner) 

Lohnsteuerkarten werden zugestellt 
e Die Lohnsteuerkarten für das Kalen- 

deijahr 1987 gelten mit Ablauf des 31. Ok- 
tober 1986 als zugestellt. Zur Vermeidung 
von Nachteilen werden die Arbeitnehmer 
gebeten, die Eintragimgen auf den Lohn- 
steuerkarten zu überprüfen. Eventuell er- 
forderlich werdende Berichtigimgen oder 
Ergänzungen sind bei der Steuerstelle der 
Gemeindeverwaltung zu beantragen. 

Die Steuerkarten sind den Arbeitgebem 
zu Beginn des Kalenderjahres 1987 vorzu- 
legen. Wer seine Lohnsteuerkarte dem Ar- 
beitgeber schuldhaft nicht vorlegt, muß 
mit einem erhöhten Steuerabzug rechnen. 

Arbeitnehmer, die eine Lohnsteuerkar- 
te 1987 noch nicht erhalten haben, werden 
gebeten, die Ausstellung umgehend bei 
der Gemeindeverwaltung zu beantragen. 

Die Freibeträge für Körperbehinderte 
und Hinterbliebene, sowie die Altersfrei- 
beträge werden nicht vom Finanzamt, 
sondern von der (jemeindeverwaltung 
eingetragen. 

Kinder, die älter als 16 Jahre sind und 
die Schule besuchen bzw. sich in Berufs- 
ausbildung befinden, körmen auf Antrag 
in die Lohnsteuerkarten der Eltern nach- 
getragen werden. Diese Eintragungen 
darf nur das Finanzamt in Langen, unter 
Vorlage eines „Antrag auf Lohnsteuerer- 
mäßigung 1987", der Lohnsteuerkarten 
1987 und einer Bescheinigung der Schule 
bzw. des Ausbildungsvertrages, vorneh- 
men. Kinder, die ihren Wohnsitz im Aus- 
land haben, werden auf der Lohnsteuer- 

karte nicht mehr berücksichtigt. 
Die Lohnsteuerkarten 1985, die nicht für 

den Lohnsteueijahresausgleich oder die 
Einkommensteuer benötigt wurden, sind 
an das Finanzamt oder an die Gemeinde 
zurückzugeben. Alle zurückgegebenen 
Lohnsteuerkarten dienen dem Statisti- 
schen Landesamt zur Errechnung des der 
Gemeinde zustehenden Anteils am Lohn- 
und Einkommensteueraufkommen des 
Landes. Jede fehlende Lohnsteuerkarte 
bedeutet weniger Geld für die Gemeinde. 

Frankreichs 
Generalkonsul kommt 

Zur Eröffnungsveranstaltung der 
Deutsch-Französischen Woche des Kreises 
Offenbach am Montag, dem 3. November, 
im Bürgerhaus Sprendlingen in Dreieich. 
wird auch der französis^eGeneralkonsul 
Jacques Simon anwesend sein. Dies kün- 
digte der stellvertretende Generalkonsul 
Gilles Claudon im C>espräch mit Landrat 
Karl M. Rebel und dem Kreisbeigeordne- 
ten Siegfried Nichtweiß an. Im Rahmen 
der Eröffnungsveranstaltung zur Deufsch- 
Französischen Woche unter dem Motto 
..Frankreich — unser Nachbar" bestreitet 
die Sängerin Myriam einen Chanson- 
Abend. Außerdem wird eine Frankreich- 
Ausstellung eröffnet, die in Zusammenar- 
beit mit dem Institut Francaise erarbeitet 
wurde und in deren Rahmen sich die 12 
französischen Partnerstädte der Städte 
und Gemeinden im Kreis Offenbach prä- 
sentieren. 
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Für die herzliche große Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen- und 
Geldspenden beim Helmgang unseres lieben Entschlafenen 

Hans Löbig 

danken wir allen Venwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
sowie dem Schuljahrgang 1905/06 und allen, die ihm das letzte Geleit 
gaben. 
Unser besonderer Dank gehört Schwester Hedwig Lindenlaub für ihre 
jahrelange, aufopferungsvolle und liebevolle Pflege. Auch Dank Herrn 
Pfarrer Adam für die trostreichen Worte, ebenso danken wir Herrn Dr 
Weygand und der SG Egelsbach. 

In stiller Trauer 
Gerda Bovcsek, geb. Löbig, und Familie 
Günter Löbig und Familie 

Egelsbach, im Oktober 1986 

Annahme- 
Schluß 
für 
Trauer- 
anzeigen 

DANKSAGUNG 
Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch Wor- 
te, Schrift, Kranz- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und ihre Ver- 
bundenheit mit unserer lieben Entschlafenen 

Käthe Müller 
geb. Schremb 

geb. 22. 10. 1924 gest. 17. 10. 1986 

bekundeten, ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichsten 
Dank. 
Besonderen Dank Herrn Dr. Hambek für die jahrelange Betreuung. 

In stiller Trauer: 
Kurt Müller 
Willi Müller 
Maria Müller 
Karl-Hermann Müller 
sowie alle Angehörigen 

Schiilerstraße 13 
6073 Egelsbach 

am 
Montag 
und 
Donners- 
tag 
bis 
16 Uhr! 

„Einführung in das 

sportliclie Tanzen" 
Der TSC 71 Egelsbach 
beginnt am 

Mittwoch, (dem 29. Oktober 1986 
einen neuen Einführungskurs in das sportliche Tanzen unter 
der Leitung des qualifizierten Tanzlehrers 

Manfred Weinert 
Ort: Bürgerhaus Egelsbach • Uhrzeit: 19.30 Uhr 
Tel. Anmeldungen bei Rudi Moritz, 1. Vors., Tel. 44545 
Unsere Trainingszeiten sind: 
montags v. 19.30 bis 21.00 und 21.00 bis 22.30 Uhr 
mittwochs V. 19.30 bis 21.00 und 21.00 bis 22.30 Uhr 

Interessenten für eine Rock'n-Roli-Gruppe, 
die im November 1986 beginnt, sind eingeladen zu 
einem Info-Abend am 30. Oktober 1986 in der 
Gaststätte des Saaibau-Eigenheim Egeisbach. 
(Auch Singles sind herzlich eingeladen.) 

„TANZ MAL 
WIEDER" 

NACHRUF 
Betroffen nahmen wir Abschied von unserem so plötzlich verstorbenen Schulkameraden 

Ernst Fink 
wir werden Ihn stets In guter Erinnerung behalten. Die Schulkameradinnen und -Kameraden 

des Jahrgangs 1918/19 

Allen, die uns beim Heimgang meines lieben Mannes, Vaters Schwie- 
gervaters und Opas 

Ernst Fink 

in so herzlicher Weise durch Wort, Schrift, Blumen- und Geldspenden 
ihre Anteilnahme erwiesen haben, möchten wir unseren Dank aussore- 
chen. 
Insbesondere danken wir Herrn Buchner von der Freireligiösen Gemein- 
de, Herrn Dr. Krämer, Herrn Dr. Meyer, den Ärzten und Schwestern des 
Dreieich-Krankenhauses Langen, dem Jahrgang 1918/19, der Karneval- 
Gesellschaft 1937 Egelsbach sowie der VdK Ortsgruppe Egeisbach. 

In Dankbarkeit 
Elly Fink 
Cornelia Göbel, geb. Fink 
Georg Göbel 
Kinder Stefanie und Martina Göbel 

Egeisbach, im Oktober 1986 
Theodor-Heuß-Straße 14 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.-Nr.:0 61 03/21011/12 
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□ar-mstadter Straße as ■ G070 Langen 

Nach seinem Besuch der 
Dresdner Galerie im Jah- 
re 1768 bekannte Goethe 

voller Enthusiasmus: „Ich trat 
in dieses Heiligtum, und meine 
Verwunderung überstieg jeden 
Begriff, den ich mir gemacht hat- 
te." Die Schätze dieses Heilig- 
tums kann der westdeutsche 
Kunstliebhaber bis zum Novem- 
ber in der Essener Villa Hügel 
bewundem. „Barock in Dresden" 
ist Ausstellungsereignis über- 
schrieben, das den Glanz der Elb- 
metropole an der Ruhr leuchten 
läßt. 

Die weite obere Halle des ehe- 
maligen Krupp-Sitzes zieht den 
Besucher in das historische Feld, 
in dem die Sammlungen entstan- 
den. Stolz blicken die Kurfür- 
sten auf Könige - ihre Marmor- 
büsten sind nach Essen mitge- 
reist -, auf die Dokumente und 
Ausstellungsstücke, die ihre Zeit 
repräsentieren. August der Star- 
ke (1694-1733), Kurfürst von 
Sachsen und König von Polen, 
legte den Grundstein für die 
Sammlungen, in der sich die ab- 
solutistische Macht spiegeln soll- 

Ladakh, das letzte 

Paradies der Erde 

In der Bergwelt im äußersten Norden Indiens 

'e. Sein Sohn, Kurfürst Fried- 
nch August der HI. (1733-1763), 
als polnischer König August der 
11-, setzte, wenn auch mit ande- 
ren Schwerpunkten, die Kunst- 
forderung fo*^ 
■^.^nn schrieb, die beiden Augu- 
sti führten „die Künste als eine 
iremde Kolonie m Sachsen ein" 
mag dies übertrieben gewesen 

Unsere kleine Karawane klet- 
terte auf dem kaum sichtbaren 
Pfad mühsam höher, an trügeri- 
schen Gerölihängen entlang, 
durch schäumende Gebirgsbä- 
che und schließlich über die letz- 
ten gezackten Wälle vor dem Paß 
nach Atschirik. In den Augen 
der Ladakhi war das nur eine 
unbedeutende Wasserscheide, 
aber mein T^schenhöhenmesser 
zeigte immerhin 4800 Meter an, 
etwa die Höhe des Montblanc. 

Im Toben des Windes und von 
der dünnen, kalten Luft fast au- 
ßer Atem, machten wir halt. 
Welch ein Panorama! Tief unten 

  schlängelte sich der graue In- 

?en.SreUo' Moritzstraße aus (1749-1751) von Bernardo Bellotto, nen Quellen ."m nahen Tibell^^^^^^ Foto: Krupp abstürzte, durch das Herzland 

Glanz der Elbmetropole an der Ruhr 

Die Ausstellung „Barock in Dresden" in der Villa Hügel in Essen 

sein, sicher ist aber, daß die 
Sammlungen der beiden Kurfür- 
sten Dresden erst den Rang ei- 
ner der bedeutendsten europäi- 
schen Kunstmetropolen sicher- 
ten. Ein Erbe, auf das die DDR 
mit Recht stolz ist. 

In der zum Thronsaal ausstaf- 
fierten Eingangshalle der Villa 
tlugel zeigen die Arrangeure der 
Ausstellung, daß die Förderung 
der Kurfürsten sich nicht auf die 
bildenden Künste beschränkte. 
Musik und Theater, Wissenschaft 
und Tfechnik erlebten in der er- 
sten Hälfte des 18. Jahrhunderts 
an der Elbe eine Blüte sonder- 
gleichen. Davon zeugen in Es- 
sen der monumentale Doppel- 
brennlinsenapparat des Physi- 
kers Walther von T^chirnhaus 

Weißenfelser Jagdpokal, Gold 
emailliert, von Johann Mel- 
chior und Georg Christoph 
Dinglinger, um 1712. 

Foto: Staatl. Kunstsammlungen 
Dresden 

sowie die Entdeckung der Por- 
zellanhersteliung des Johann 
Friedrich Böttger. Wir lesen, daß 
Johann Sebastian Bach sich in 
Dresden mit seiner h-Moll- 
Messe erfolgreich um die fürst- 
liche Anerkennung als Hofkom- 
positeur beworben hat, wir er- 
fahren aber auch, welche Be- 
deutung die Porzellanmanufak- 
turen und die Silberförderung 
für die wirtschaftliche Blüte 
Dresdens hatten und so den Auf- 
stieg zur Kunst- und Kuitur- 
metropole erst möglich mach- 
ten. Einzeleindrücke, die durch 
die Veduten Bellottos, genannt 
Canaletto, zusammengefaßt wer- 
den. Seine berühmten Panora- 
men zeigen, daß das Dresden 
jener großen Jahre zu den 
prachtvollsten und schönsten 
Städten Europas zählte. 

Vom Thronsaal aus können wir 
uns auf einem Rundgang in sech- 
zehn Abteilungen von den 
Sammlungen der Dresdner Mu- 
seen faszinieren lassen. Im wei- 
ten Durchblick der Eingangshal- 

le werden wir vom Laokoon des 
Francesco di Giorgio angezogen, 
einer der Glanzlichter der 
Dresdner Bronzesammlung. Wir 
durchschreiten die in Itlassizi- 
stischem Hellblau dekorierte 
Halle mit den Antiken, bewun- 
dern die Sammlungen der Ge- 
wehre, die Münzen und Medail- 
len, undgelangen schließlich zum 
ersten großen Höhepunkt der 
Ausstellung, in die Gemälde- 
galerie. 

In ganz Europa kauften die 
Agenten der Kurfürsten Meister- 
werke der zeitgenössischen 
Kunst, aber auch wichtige Be- 
stände aus den Sammlungen in 
Paris, Prag, Berlin oder in Ita- 
lien. In Essen finden wir Werke 
von Velazquez, Tizian und Vero- 
nese, bewundern wichtige Ge- 
mälde von Rubens, van Dyck 
oder Tintoretto. Als Glanzstück 
besonders ausgeleuchtet der 
„Ganymed" von Rembrandt. In 
der Publikumsgunst ganz oben 
steht der anliegende Raum vol- 
ler Blumengemälde holländi- 

scher und deutscher Meister. In 
den letzten Kabinetten dann das 
Exklusivste der Dresdner Samm- 
lungen: Kunstwerke aus dem 
Grünen Gewölbe und der Por- 
zellansammlung des Zwingers. 
Ein Feuerwerk aus Juwelen, Per- 
len, Ebenholz und Elfenbein 
blendet förmlich den Besucher. 

Kehrt man nach dem Rund- 
gang in die Eingangshalle zu- 
rück, kann man nachempfinden, 
was der greise Gerhart Haupt- 
mann empfunden haben mag, 
als er das sächsische Elbflorenz, 
„dieser heitere Morgenstern der 
Jugend", wie er es nannte, im 
Flammenmeer des 2. Weltkrie- 
ges versinken sah. Die Essener 
Ausstellung zeugt auch von dem 
Bemühen Dresdens, den einsti- 
gen Ruf als Kunststadt zurück- 
zugewinnen. 

Die Ausstellung „Barock in 
Dresden" ist bis zum 2. Novem- 
ber 1986 in der Villa Hügel in 
Essen zu sehen, geöffnet täglich 
von 10 bis 18 Uhr, dienstags bis 
21 Uhr H. J. Theißen 

von Ladakh, eine von schim- 
mernden Gipfeln umrahmte 
graubraune Mondlandschaft. In 
engen, von schmelzenden Glet- 
schern bewässerten Tälern 
leuchteten gelegentlich grüne 
Flecken auf - Oasen in der un- 
geheuren Öde des Himalaja. Der 
lange Abstieg erwies sich als ge- 
fährlich. „Steinschlag!" rief Na- 
wang Tongspon, mein ladakhi- 
scher Freund und Dolmetscher, 
hinter mir. Ich sah den verse- 
hentlich losgetretenen Stein ge- 
radewegs auf mich zukommen. 
An einem Felsvorsprung scl;ilug 
er plötzlich auf und zerbarst in 
einen Steinhagel. Ich machte ei- 
nen ^rung, um dem todbringen- 
den Brocken zu entgehen, und 
rutschte dabei unversehens dem 
Felsrand zu. Im letzten Augen- 
blick konnte ich mich an die 
scharfkantigen Felsen klam- 
mern. Bei den Strapazen einer 
Reise ins Himalajagebiet über- 
rascht es nicht, daß Ladakhs ab- 
geschiedene Täler abseits des 
Weltgetriebes geblieben und wei- 
te Flächen des Hinterlands kar- 
tographisch bis heute nicht er- 
faßt sind. Etwa 150000 Menschen 
- im Osten Moslems, im Westen 
Buddhisten - leben in dieser 
120000 Quadratkilometer gro- 
ßen, von Bergen umschlossenen 
Region. Das seit mehr als tau- 
send Jahren fast ununterbrochen 
unabhängige Königreich war Ka- 
rawanentreffpunkt für Kaufleu- 
te aus den Nachbarländern Ti- 
bet, Kaschmir und Chinesisch- 
Turkestan. 

Die alten Gesetze und der 
überwältigende Prunk des tibe- 
tanischen Buddhismus regeln 
und bereichem bis heute das Kar- 
ge Leben der meisten Ladakhi, 
die sich noch nicht mit so neu- 
modischen Erfindungen wie 
Streichhölzern, Schießpulver 
oder dem Rad (das nur für me- 
chanisierte Gebetsvorrichtungen 
verwendet wird) herumzuschla- 
gen brauchen. 

Thomas A. Crombie 
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Elfmeter brachte 

die Entscheidung 

SV Dreieichenhain — TV Hausen 1:0 (0:0) 

Neuer Trainer 

bei den SSG-Fußballem 

Ein verwandelter Strafstoß in der 71. 
Minute war die einzige Ausbeute des Ta- 
bellenführers Dreieichenhain im Spiel ge- 
gen den TV Hausen, doch dieser Treffer 
reichte, um die Spitze erfolgreich zu ver- 
teidigen, auch wenn dieser Spielausklang 
als glücklich für die Hainer zu bezeichnen 
ist. Aber das gehört nun einmal im Fuß- 
ball dazu, und man karji sich erinnern, 
daß es auch schon andersherum gekom- 
men ist, so daß jeder dem SVD diesen dop- 
pelten Punktgewinn gönnt. 

Die Gäste hatten sich gut auf die Hainer 
eingestellt und ließen diese kaum zur rich- 
tigen Entfaltung kommen. Dementspre- 
chend waren auch die echten Tormöglich- 
keiten an den Fingern abzuzählen Hau- 
sens Trainer Klaus Rill hatte die Hainer 
Angreifer in Manndeckung nehmen las- 
sen, und dies schmeckte Nazet und Bücher 
gar nicht. Überhaupt war die Hausener 
Deckung gut gestaffelt. Waren die eigenen 
Chancen in der ersten Halbzeit reine Man- 
gelware, so mußten die SVD-Fans in der 
34. Minute für einen Augenblick zittern, 
als ein Hausener Stürmer frei vor Redon- 
dos Gehäuse auftauchte, zum Glück je- 
doch das Leder vorbeiköpfte. Bis dahin 
hatte der Hainer Torhüter verschiedene 
Male Gelegenheit, sich auszuzeichnen. 

Gleich nach dem Wechsel schien die Hai- 
ner Führung fällig, doch Schäfer köpfte 
eine Flanke von Rudolf nur an den Au- 
ßenpfosten. Doch diese Chance belebte 

das Geschehen etwas, und die Angriffe 
verstärkten sich nun. Allerdings blieben 
die Gäste mit Kontern nach wie vor ge- 
fährlich. 

Die Erlösung kam in der 71. Minute. Hö- 
nes war im Hausener Strafraum gefoult 
worden, und der Schiedsrichter deutete 
zum Elfmeterpunkt. Vogel legte sich den 
Ball zurecht und verwandelte sicher zum 
1:0. 

Dieses Tor aber setzte bei den Gästen 
neue Kräfte frei. Diese bestürmten nun 
das Hainer Tor, und die Abwehr hatte 
Schwerstarbeit zu verrichten. Auch als ein 
Hausener eine Zeitstrafe erhielt, gab es 
keinen Knacks in dieser Mannschaft, die 
nun dem Ausgleich sehr nahe war und 
Torhüter Redondo vor schwierige Aufga- 
ben stellte, die er jedoch meisterte. So 
blieb es trotz zehnminütiger Nachspielzeit 
beim glücklichen Sieg des SVD. 

Es spielten: Redondo, Frank, J. Müller, 
Vogel, Hönes, K. Müller, Rudolf (Pfaff), 
Wenz (Schweitzer), Schäfer, Nazet und Bü- 
cher. 

Im Vorspiel zeigte sich die Hainer Re- 
serve von ihrer besten Seite und blieb un- 
geschlagen Tabellenführer. Die erste 
Halbzeit stand ganz im Zeichen von Ingo 
Pfannemüller, der alle vier Treffer erziel- 
te, davon drei per Kopf. Nach dem Wech- 
sel kam er zu seinem fünften Erfolg, ehe 
Hersel und Hassan das 7:2-Endergebnis 
markierten. 

Der Vorstand der SSG-Fußballer hat 
sich von seinem Trainer Ludger de Ginder 
getrennt. Der frühere Abwehrspieler der 
SSG, der noch in der vergangenen Saison 
eine der Stützen der Langener Hinter- 
mannschaft war, hatte vor Beginn der 
neuen Saison mit seinem Traineramt eine 
schwere Aufgabe übernommen. In der 
Vorbereitungszeit fehlten ihm einige Spie- 
ler, weil sie in Urlaub waren, und als die 
Punktrunde begann, hatte er ebenfalls 
nicht seinen gesamten Kader beisammen. 
Einige waren noch in den Ferien, andere 
waren verletzt. So mußte der Trainer von 
Spiel zu Spiel experimentieren, was zur 
Folge hatte, daß die SSG heute mit 4:18 
Punkten auf dem letzten Tabellenplatz 
der Offenbacher A-Liga steht. 

De Ginder hat sich zweifellos viel Mühe 
gegeben und auch gute Trainingsarbeit ge- 
leistet. Umso mehr war er enttäuscht, daß 
sich dies nicht auf dem Spielfeld bemerk- 
bar machte und in einer sieglosen Pech- 
strähne endete. 

Nach der Auffassung des Vorstandes 
hat De Ginder zur Zeit keine Möglichkeit 
mehr, die Spieler zu motivieren, um einen 
Umschwung herbeizuführen. Deshalb ent- 
schloß man sich zu einem Trainerwechsel. 

Neuer Chef ist der 34jährige Herbert 
Pampuch, der als Lizenzspieler des SV 98 
Darmstadt bekannt wurde und später 
nach Reamateurisierung beim Landesligi- 
sten FCA Darmstadt spielte. Er steht der 
SSG ab sofort zur Verfügung und dürfte 
bereits am Sonntag im Langener Dreß mit 
einlaufen. Pampuch wurde als Spieler- 
trainer eingestellt und wird vermutlich 
auf dem Liberoposten spielen, nachdem er 
in den höheren Klassen als Mittelfeldspie- 
ler tätig war. 

Langens Fußballanhänger wünschen 
ihm und der Mannschaft viel Erfolg und 
hoffen, daß nun eine Wende zum Besseren 
eintritt, sprich, die „rote Laterne" bald an 
einen anderen Verein abgegeben und der 
Kampf gegen den Abstieg erfolgreich 
beendet wird. 

TVD-Jiuiioren siegten sicher 

TV Dreieichenhain — SV Somborn 10:0 (2:0) 
Die Hainer Nachwuchsspieler können 

mit dem Verlauf des letzten Spieltages 
wahrlich zufrieden sein. Zum einen boten 
sie bei ihrem Kantersieg gegen einen zuge- 
geben schwachen Gegner eine überzeugen- 
de Leistung, zum anderen verloren bis auf 
Obertshausen alle Konkurrenten überra- 
schend. 

In dem einseitigen Heimspiel dominier- 
te der TVD von der ersten Minute an. 
Nach einer gewissen Anlaufzeit merkten 
die Gastgeber, daß man die Gäste aus der 
Hanauer Gegend mit rein technischen 
Mitteln auskombinieren konnte. Vor der 
Pause sorgten Lippert und Lutz für den 
Halbzeitstand. 

In der zweiten Spielhälfte eröffnete Lip- 
pert mit seinem zweiten Treffer den an- 
schließenden Torreigen. Die Heimmann- 
schaft kombinierte nun mit immer größe- 
rer Spielfreude und Selbstvertrauen, 
während die Gäste resignierten. Vor al- 
lem Spielmacher Heil zeigte sich in der 
zweiten Halbzeit in blendender Verfas- 
sung und erzielte allein vier Treffer. Wei- 

terhin trugen sich Lippert mit seinem 
dritten Treffer, Bardonner und Schenck in 
die Torschützenliste ein. Natürlich kam 
das hohe Ergebnis auch durch die schwa- 
che Deckungsarbeit der Sombomer zu- 
stande. 

Beim Auswärtsspiel am 26. Oktober um 
10.30 Uhr beim FC Dietzenbach werden 
den Torjägern der Hainer die Gegenspie- 
ler mehr ,,auf den Füßen stehen". Nach 
der zuletzt gezeigten geschlossenen Mann- 
schaftsleistung sollte es dem TVD zwar 
möglich sein, den Anschluß an die Spitze 
zu halten, bei den erst einmal geschlage- 
nen Dietzenbächem wäre man jedoch 
auch mit einem Punkt zufrieden. 

Für den TVD spielten: Marzano, W. 
Miedtank (Stahr), Kuch, P. Miedtank, Fi- 
scher, Lutz, Heil, Bardonner, Schumacher 
(Niebert), Schenck und Lippert. 

Tabellenspitze: 
1. Kick'irs Obertshausen 18:10 9:3 
2. SG Bruchköbel 15:7 9:3 
3. TV Dreieichenhain 23:5 8:4 
4. SKG Sprendlingen 20:10 8:4 
5. FC Dietzenbach 13:11 6:6 

Gut gespielt — aber verloren 

BSC Großostheim — SSG Langen 17:14 (9:5) 
Ihre erste Niederlage mußten am ver- 

gangenen Sonntag die SSG-Handballer 
hinnehmen. In Pflaumheim traf man auf 
die vom früheren SSG-Trainer Fred Wil- 
helm betreute Mannschaft von Großost- 
heim. Die Gastgeber hatten einen guten 
Start und lagen nach acht Minuten mit 3:0 
in Front. Das erste SSG-Tor resultierte 
aus einem von Manfred Wannemacher 
verwandelten Siebenmeter. Von nun an 
hielt die SSG mit, konnte jedoch einen 3:6- 
Rückstand zur 20. Spielminute nicht ver- 
hindern. 

Die den Langenem nicht gerade wohlge- 
sonnenen Unparteiischen ließen die oft- 
mals überharte Gangart von Großostheim 
ungestraft. Hinzu kam auf selten der SSG 
Wurfpech und ein gegnerischer Torhüter, 
der selbst die plaziertesten Schüsse von 
Ingo Krech und Thomas Marenbach mei- 
sterte. Mit einem relativ klaren 5:9- 
Rückstand mußten die SSGler den Gang 
in die Pause antreten. 

Trainer Klaus Bönig und seine Spieler 
wußten, daß das Spiel noch nicht verloren 
war, und gaben in der zweiten Halbzeit 
noch einmal alles, um das Blatt doch noch 
zu wenden. Mit großem kämpferischen 
Einsatz gelang auch in der 42. Minute erst- 
mals der Ausgleich zum 11:11. Die sieges- 
sichere Gioßosthelmer Marmschaft'^ sah 
nun ihren Erfolg gefährdet und ging zu ei- 

ner noch härteren Gangart über. Da die 
Schiedsrichter selbst grobe Fouls übersa- 
hen oder nicht hart bestraften, war diese 
Spielweise erfolgreich. In der 49. Minute 
führte Großostheim wieder mit 14:11. 
Doch die SSG gab sich noch nicht geschla- 
gen, und in der 55. Minute gelang das viel- 
umjubelte 14:14. Schon im Gegenzug ge- 
lang den Gastgebern das 15:14. Ein techni- 
scher Fehler im Langener Angriff ermög- 
lichte dem Gegner einen Tempogegenstoß, 
der zum 16:14 verwandelt wurde, was die 
endgültige Entscheidung bedeutete. In der 
Schlußminute gelang Großostheim noch 
das 17:14. 

Trotz der Niederlage enttäuschte die 
SSG nicht. Imponierend vor allem die 
Disziplin der Mannschaft und der unbe- 
dingte Siegeswillen. 

Es spielten: Thorsten Brandt, Adolf 
Dick; Horst Vollhardt, Manfred Wanne- 
macher, Thomas Lenhardt, Thomas Ma- 
renbach, Robert Hamm, Uwe Müller, Ger- 
hard Steitz, Stefan Kellner, Ingo Krech, 
Stefan Schäfer. 

GESCHAFTSDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Hessenderby 
in Gießen 

Nach der unglücklichen und unnötigen 
Heimniederlage steht für die Bundesliga- 
Basketballer des TV Langen am morgigen 
Samstag die Partie gegen den alten Riva- 
len MTV Gießen auf dem Programm. Eine 
sicherlich schwierige, aber auch nicht völ- 
lig unlösbare Aufgabe für die Giraffen, 
denn bekanntlich haben Derbys eigene 
Gesetze. 

Die Oberhessen nehmen mit 6:4 Punk- 
ten derzeit den vierten Tabellenplatz ein 
und haben damit bislang besser abge- 
schnitten als die Experten und sie selbst es 
sich zugetraut haben, denn bereits seit 
Saisonbeginn müssen sie ohne den obliga- 
torischen Amerikaner auskommen. Pat 
Elzie leidet an einer Herzmuskelerkran- 
kung, und sein Nachfolger ist noch ge- 
sperrt. Damit dürften die Handikaps 
gleichmäßig verteilt sein, denn der TVL 
muß ja bekanntlich auf Rainer Greunke 
verzichten, dessen Verletzung zwar gut 
abheilt, mit dessen Einsatz aber wohl erst 
im Dezember wieder gerechnet werden 
kann. 

Das Spiel des MTV Gießen ist vor allem 
auf hohes Tempo und die gefährlichen Di- 
stanzschützen Koch und Waniek aufge- 
baut. Zu den Stützen zählen außerdem 
noch Nationalspieler Villwock, Uli Strack 
und die beiden Center Harnisch und Seyf- 
fert, die allerdings für eine Spitzenmann- 
schaft auch relativ klein sind. Darin liegt 
auch die Chance des TVL, denn zumindest 
dieses Mal könnte er dem Gegner körper- 
lich überlegen sein. Von entscheidender 
Bedeutung wird sein, ob die ,,Wurfma- 
schinen" Koch und Waniek gut beschattet 
werden können und ob man die gefürchte- 
ten Fast-Breaks stoppen kann. Gelingt 
dies, ist eine Überraschung durchaus mög- 
lich, zumal sich die Giraffen in dieser Sai- 
son in des Gegners Halle durchaus beacht- 
lich geschlagen haben. Spielbeginn in der 
Gießener Osthalle am morgigen Samstag 
ist 19.30 Uhr. 
Drei Giraffen 
in U-21-Kader 

18 Spieler umfaßt der Kader der „U 21" 
des Deutschen Basketball-Bundes, der in 
Absprache mit den Bundestrainem Klein 
und Röder für einen Kurz-Lehrgang vom 
9. bis 11. November im BLZ Heidelberg 
eingeladen hat. Vom 28. bis 30. Dezember 
nimmt diese Auswahl an einem Turnier in 
Helsinki mit Norwegen, England und 
Finnland teil. Wegen der USA-Reise von 
Bernd Röder wird Ralph Klein vom Tur- 
nier der A-Nationalmannschaft in Osten- 
de nach Helsinki Weiterreisen und die 
Mannschaft betreuen. 

Folgende Spieler wurden berufen: Mar- 
tin Adler, Marcus Egin, Ronald Knecht 
(alle BG Steiner-Optik Bayreuth). Heimo 
Förster, Andreas Gimbel, Dieter Klein 
(alle TSV 1860 Hagen). Bertram Koch. 
Klaus Neumann, Franz &:hindler (alle TV 
1862 Langen), Michael Bezucha (1. FC 01 
Bamberg), Peter Dumer (FC Bayern Mün- 
chen), Stefan Erfmann (ASC 46 
Göttingen). Marcus Jochum (USC Heidel- 
berg). Frank Klawun (Tus 1925 Herten). 
Horst Schmitz (TSV Bayer 04 
Leverkusen), Matthias Vorer (Spvgg. 07 
Ludwigsburg), Jan Villwock (MTV Gie- 
ßen), Dietmar Günther (BC Giants Osna- 
brück). 

Klappt's 
in Rüsselsheim? 

Nach seinem unerwarteten Ausrutscher 
gegen Messel steht dem FC Langen am 
kommenden Sonntag eine etwas schwere- 
re Aufgabe bevor, wenn er beim VfR Rüs- 
selsheim antreten muß. Der Neuling in 
der A-Liga hatte zu Beginn der Runde für 
Furore gesorgt und durch spektakuläre 
Ergebnisse auf sich aufmerksam gemacht. 
Inzwischen ist aber der Anfangselan et- 
was abgebröckelt und die Mannschaft be- 
findet sich auf dem achten Tabellenplatz. 
Das soll jedoch nicht bedeuten, daß man 
sie unterschätzen' könnte. 

Der vergangene Sonntag gegen Messel 
hat deutlich gezeigt, was passieren kann, 
wenn man sich zu sicher fühlt. Vielleicht 
aber kam diese Niederlage nach siegrei- 
chen Wochen gerade zur rechten Zeit, denn 
eine Woche nach dem Rüsselsheimer Spiel 
stellt sich der Tabellenführer Leeheim in 
Langen vor, dem gleich vier Mannschaf- 
ten mit nur einem Minuspunkt Rückstand 
auf den Fersen sind. 

Es liegt also alles dicht an der Spitze 
beisammen, und ständige Veränderungen 
sind möglich. Wenn der Club dabei blei- 
ben will, darf er keine unnötigen Punkte 
abgeben. 

Dreieich-Derby 
in Offenthal 

Beim FC Offenthal herrscht am kom- 
menden Sonntag Großkampfstimmung, 
denn nicht nur der Derby-Charakter wird 
dieses Spiel gegen den SV Dreieichenhain 
bestimmen, sondern auch die Tatsache, 
daß der Tabellenführer kommt, dem man 
gern ein Bein stellen möchte. Die Offen- 
thaler Mannschaft als Neuling in der A- 
Liga befindet sich auf dem zwölften Ta- 
bellenplatz und hat schon sehr gute Spiele 
geliefert. 

Bei den Hainem, die in elf Begegnungen 
erst zwei Punkte abgegeben haben, ist 
man sich der Schwere der Favoritenstel- 
lung bewußt. Man vertraut jedoch auf die 
Stabilität der Abwehr, die bisher erst sie- 
ben Gegentore erlaubte, und wird sich in 
Offenthal auf Konter verlegen. Immerhin 
hat man bisher schon 30 Treffer erzielt, die 
zweithöchste Quote aller Mannschaften. 

Eine spannende Begegnung ist auf jeden 
Fall zu erwarten, und wenn auch der SVD 
dem Papier nach alle Vorteile auf seiner 
Seite zu haben scheint, ist der Ausgang 
des Spiels völlig offen. 

Die SSG braucht 
Punkte 

Ganz gleich, wie das Spiel der SSG Lan- 
gen am Sonntag vor eigenem Publikum 
gegen den Tabellenvierzehnten ausgeht, 
die SSG wird Schlußlicht der Tabelle blei- 
ben, denn der Rückstand zum Vorletzten 
beträgt nach der Mühlheimer Niederlage 
schon drei Punkte. Die Langener benöti- 
gen also jeden Zähler, um aus dem Keller 
herauszukommen und den Abstand nicht 
noch größer werden zu lassen. 

Gegen Zellhausen, das nur drei Plus- 
punkte mehr als Langen hat, könnte es ei- 
nen Sieg geben, wenngleich man diesen 
Gegner nach seinem 3:2-Erfolg gegen den 
FC Offenthal durchaus sehr ernst nehmen 
sollte. Aber vielleicht gibt der Heimvor- 
teil mit einer entsprechenden Zuschauer- 
unterstützung den nötigen Auftrieb. 

Hat die SGE 
in Mörfelden 
eine Siegchance? 

Zwei Drittel der Spiele in der Vorrunde 
sind nach dem zwölften Spieltag in der 
Landesliga Süd abgeschlossen, und für die 
völlig neuformierte Truppe von Dieter 
Rudolf bleibt bei 10:14 Punkten Und 23:21 
Toren nur ein magerer elfter Tabellen- 
platz. Die Aussichten, in den noch ausste- 
henden fünf Begegnungen weiter nach 
vome zu kommen, sind im Augenblick 
nach der zuletzt im Heimspiel gegen 
Klein-Karben gezeigten Leistung trotz 
dreier Heimspiele nicht rosig zu nennen, 
wenn man die Gegner betrachtet. 

Zunächst muß die SGE am Sonntag zum 
,,Derby" beim SKV im Mörfelder Wald- 
stadion antreten, bei einer Mannschaft al- 
so, die im vorigen Jahr als Neuling in der 
Abschlußtabelle noch vor Egelsbach Rang 
vier belegte. Beide Spiele gingen im letz- 
ten Spieljahr an Mörfelden, das im No- 
vember 85 innerhalb von zwei Minuten 
(78. und 79. Minute) zwei Treffer erzielte 
und die frühe Führung nach nur 53 Sekun- 
den — Stefan Seibel hieß damals der Tor- 
ischütze — in einen Sieg verwandel- 
te. Auch das Rückspiel am Berliner Platz 
ging an den SKV, der im Mai 86 nach einer 
0:2-Pausenführung vom Berliner Platz da- 
mals am Ende mit 1:3 beide Punkte ent- 
führte, Peter Fischer hatte kurz nach der 
Pause (47. Minute) den 1:2-Anschlußtreffer 
geschafft, doch wenig später war bei ei- 
nem schnellen Konter der alte Abstand 
wieder hergestellt. Die Konterstärke und 
■der Neulingsbonus führten am Ende auch 
den SKV auf den guten Tabellenplatz in 
der letzten Saison. 

In diesem Spieljahr läuft es allerdings 
bei Mörfelden schon nicht mehr so opti- 
mal. Sind es Verletzungen oder hat sich 
die Konkurrenz auf die Spielweise des 
SKV aus Mörfelden besser eingestellt? 
Fragen, die auch die SGE am Sonntag be- 
antworten kann, Gastgeber Mörfelden, im 
Augenblick zwei Plätze hinter der SGE 
auf Rang 13 stehend, hat in der Statistik 
nahezu gleiche Werte aufzuweisen. Drei 
Siegen und vier Unentschieden stehen 
fünf Niederlagen gegenüber. Daher wird 
die bessere Plazierung der SGE nur durch 
das Torverhältnis ausgedrückt. 

Am Sonntag geht es in erster Linie für 
beide Mannschaften um die begehrten 
Punkte. Gewinnt nämlich Mörfelden bei- 
de Zähler und zieht an der SGE vorbei, 
brechen für die SGE, wie eingangs er- 
wähnt, trotz dreier Helmspiele zum Ab- 
schluß der Vorrunde, gegen Lampertheim 
(2.11.), gegen FCA Darmstadt (8.11.) und 
gegen den Absteiger aus der Oberliga, den 
FC Heppenheim (Bußtag, 19.11.), be- 
stimmt schwere Zeiten an, zumal man da- 
zwischen zum letzten Auswärtsspiel am 
Sonntag, dem 16. November, beim TSV 
Wolfskehlen anzutreten hat. Die Rückrun- 
de soll übrigens schon am 23. November 
beginnen und weitere drei Spieltage sol- 
len bis zur Winterpause folgen. Beileibe 
soll an dieser Stelle keine ,,Schwarzmale- 
rei" über die SGE unter Dieter Rudolf be- 
trieben werden, doch die nüchternen Fak- 
ten — sprich der Spielplan der kommen- 
den Wochen — weisen dies einfach aus, 
und man muß sich auf SGE-Seite mit die- 
sen Realitäten befassen. 

Bleibt zu hoffen, daß sich die SGE an ih- 
ren bisher guten Auswärtsspielen in Weis- 
kirchen, Langenselbold und zuletzt in 
Steinheim orientiert und in Mörfelden be- 
weist, daß sie den Emst der Lage erkannt 
hat und endlich gegen den Gastgeber ein- 
mal Punkte buchen kann. Spielbeginn in 
Mörfelden am Sonntag ist um 15.00 Uhr, 
wobei es gerade in der augenblicklichen 
Phase vom Egelsbacher Anhang erforder- 
lich wäre, recht zahlreich die eigene Elf 
dort zu unterstützen. 

SGE-R^erve 
am großen Woog 

Nur noch drei Spiele hat die SGE- 
Reserve in der Vorrunde auszutragen und 
muß dabei allein zweimal auswärts spie- 
len. Bereits am Sonntag fährt die Mann- 
schaft von Kurt Wannemacher nach 
Darmstadt und trifft am großen Woog auf 
die TSG 46, den Tabellennachbam auf 
dem vorletzten Platz, einen Platz hinter 
der SGE II auf Rang 15 stehend. Hier müs- 
sen die Egelsbacher Reservisten mit aller 
Konzentration und sicherlich erforderli- 
chem Einsatz und viel Kampfgeist versu- 
chen, einen Gegner niederzuhalten, der 
bereits dreimal auf eigenem Gelände bei- 
de Punkte abgeben mußte. So ist also die 
Aufgabe für die SGE II keineswegs unlös- 
bar, zumal man sich bei einem doppelten 
Punktgewinn in das Mittelfeld der Tabel- 
le zunächst verabschieden könnte und ein 
Sieg auch die richtige Einstimmung für 
das folgende Heimspiel gegen Spitzenrei- 
ter Roßdorf am Sonntag, den 2. November 
(12.45 Uhr — Vorspiel der Landesligabe- 
gegnung SGE — Olympia Lampertheim), 
am Berliner Platz wäre. 

SVD-Soma 
gewann Derby 

Im Derby gegen den Nachbarn SG Göt- 
zenhain hatte es die SVD-Soma schwer. 
Zum einen stand die Götzenhainer Ab- 
wehr sehr gut, zum anderen agierte man 
auf Hainer Seite zu umständlich. Erst in 
den letzten zwanzig Minuten fielen <äi' 
beiden Treffer zum 2:0 durch Rolf Weis 
und Peter Jeschke. 

Am Samstag um lö Uhr Ist die SVD- 
Sorna zu Gast in Langen bei der SSG III- 
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Ausstellungsmodelle! Radikal im Preis 
u i. LT .. .1 Abgebaute Ausstellungsmodelle. Kachelofen, Kachelkamine, Super-Heizkamine und offene Kamine zu Spottpreisen abzugeben! 

Einig« Preitbtitpiftit für Aut«tellunotmod«lle 
(Bautati)  

I Eckkachelofen ca 70x104cm 

Ouß micM «US Ihrem Kamin ehn« Umbau tlnan Hait-Kamln mit mahrfachar Haiz- lantung. 

Frontkachelofen ca 70x118x70cni 6,^^-3»ft40|- | 
Diagonalkachelofen ca 45x90x45cm 7,gWr 4.630,-| 
Eckkachclofen ca.BOxiMcfn ejH-fr 3.400,-j 
Frontkachelkamin ca B0x116x80cm 4^80,- 
Diagonaljtachelkamin Radius ca 113cm 6j.4>5'f 4.290,- 
Nr 172 Eckkamin ca.68x1S0cm 5^06: 2.176,- 

4.74tr 2.100,- 
1.240,- 

4.0M; 1.960,- 

Nr. 142 Frontkamin ca 6Bx205cm 
Nf.281 Frontkamin ca 79x162cm 

A^^^senkt! 
' Praktische 
^ Vorführung der Geräte. 

Deutschlands 

größte Firma für 
Heiz-Kamine • Kachelöfen • Kachelkamine 

Nr.392 Eckkamin, Rad. 500/10 
ca. 73x130 cm 

Gp<»H4.Ca KO 
^ HARK, die meistverkauften 

I Geräte In Deutschland • Radlante- 
Heizsysteme aus Guß nur von 

I HARK • TÜV-geprüft • Ole Heizung 
l^ür ein ganzes Haus • Radiante 700 

reicht je nach Beheizung und Isolie- 
rung für ca. 150 m' Wohnfläche. 
• HARK Kachelkamine - der neue 
Trend; Kachelwärme und trotzdem 
Feuererlebnis! • HARK - jetzt noch 

preiswerter! • HARK Kamintabrik 
• HARK Kachelofenfabrik • HARK 
Ofenkacheifabrik • Ständig mehr als 
1000 ßausätze am Lager • Ausliefe- 
rung durch firmeneigene Fahrzeuge 

• HARK Heizkamine und Kachelöfen 
- die meistverkauften in Deutschland 
• Der weiteste Weg lohnt sich. Prak- 
tische Vorführung der ungeheuren 
Heizleistung der Super-Heizkamine. 

7^ 

HMRKi 

DieNnM 
...denn der GröBle hat 
die Riescnauiwahi 

6057 Dietzenbach 
Paul-Ehrlich-Straße 8 Tel. (060 74)2 50 56 
6366 Bad Vilbel* Fertighausausstellung Haus 6 Tel. (06101)87021 
6204 Taunusttefn 1 (Hahn) Heim- und Bau-Center 
Erich-Kflstner-Straße 3 Tel. (06128)3041 

5400 Koblenz Moseiwolßer Straße 42-46 Tel. (02 61)44068 
6909 Walldorf (bei Heidelberg) 
RüdoK-Dieset-Straße 4Sb (Industriegebiet) Tel. (06227) 9057 
MonU9'FrcttM S.OO-11 Samttag 9.00-14.00: Ig.SamitaaV.OO'llOO *^Me>Fr t0.M-1B.00 Sa 10.00-14.00 Ig. 8a 10.00*10.00 

Wieder 19:15-Sieg 

gegen Michelbach 

SG Egelsbach — TV Michelbach 19:15 ai:9) 
Im zweiten Heimspiel traf die SG Egels- 

bach I am vergangenen Sonntag auf den . 
TV Michelbach, den man aus der letzten 
Saison als sehr unbequemen Gegener in Er- 
innerung hatte. Die teilweise recht unor- 
thodoxe Art, Handball zu spielen, wie es 
der TV Michelbach tut, liegt dem Egels- 
bacher Team überhaupt nicht. Egelsbach's 
Fans wollten einen Sieg ihrer Mannschaft 
sehen, und diese konnte sich auch keinen 
Ausrutscher zu Hause erlauben. 

Nach Torhüter Stefan Heurich (Gehirn- 
erschütterung), Klaus Süss (Wurfarmver- 
letzung), hat es nun auch noch Kreisläufer 
Roland Gärtner erwischt, er zog sich letzte 
Woche im Training eine Bänderdehnung 
im linken Fuß zu, womit er bestimmt 
sechs Wochen außer Gefecht gesetzt ist. 

Zu Beginn des Spiels erfolgte auf beiden 
Seiten erst einmal ein gegenseitiges Abta- 
sten, obwohl sich beide Mannschaften aus 
vergangenen Spielen gut kannten. So war 
es auch nicht verwunderlich, daß der erste 
Treffer, durch einen Siebenmeter für Mi- 
chelbach, erst in der fünften Minute er- 
zielt werden konnte. Doch Egelsbach 
konnte postwendend im Gegenangriff 
durch einen verdeckt geworfenen Ball den 
Ausgleich herstellen, eine Minute später 
sogar durch einen Tempogegenstoß mit 2:1 
in Führung gehen. Michelbach ließ nicht 
locker, konnte sich immer wieder gut in 
Szene setzen und bis zur 15. Minute eine 
4:6-Führung für sich verbuchen. Das ganze 
Spiel, immer wieder unterbrochen durch 

Handball 
Zweite Bezirksliga Ost 
Reichelsheim — TV Haibach 20: ' 8 
Großwallst. 11 —Gr.-Umstadt 13:19 
Gr.-Zimmem — Kleinwallst. 21:16 
SG Egelsbach —TV Michelb. 19:15 
TV Sulzbach — KSV Böllstein 17:21 

1. Gr.-Umstadt 3 53:50 6:0 
2. Großwallst. II 4 85:70 6:2 
3. Gr.-Zimmem 4 80:68 6:2 
4. TG Stockstadt 2 42:36 4:0 
5. TSG Bad König 3 64:60 4:2 
6. Reichelsheim 4 72:70 4:4 
7. TV Michelb. 4 77:76 4:4 
8. SG Egelsbach 4 71:72 3:5 
9. BSC Urberach 2 30:28 2:2 

10. KSV Böllstein 3 54:57 2:4 
11. TV Sulzbach 4 72:84 2:6 
12. Kleinwallstadt 4 62:79 1:7 
13. TV Haibach 3 46:58 0:6 

Kreisklasse Ost 
Obemburgll —Nd.-Kinzig 14:22 
Dorf-Erbach — Nd.-Kinzig 20:17 
Kirchbr. II — Eppertshausen 21:17 
FC Hösbach — Babenhausen 22:14 
Großostheim — SSG Langen 17:14 
G.-Bieberau II — TV Hösbach 20:22 
TV Münster —Michelstadt 25:17 
Obemburgll-TV Reinheim 15:21 

1. TV Münster 3 64:42 6:0 
2. Kirchr. II 4 70:26 6:2 
3. Großostheim 4 77:74 6:2 
4. Eppertshausen 4 80:77 5:3 
5. SSG Langen 4 66:63 5:3 
6. TV Hösbach 3 68:63 4:2 
7. FC Hösbach 4 90:87 4:4 
8. Dorf-Erbach 4 82:81 4:4 
9. G.-Bieberau II 4 80:82 4:4 

10. Michelstadt 4 74:79 4:4 
11. TV Heinheim 4 67:70 2:6 
12. Nd.-Kinzig 4 73:77 2:6 
13. Babenhausen 4 64:77 2:6 
14. Obemburg II 4 54:75 0:8 

A'KIasse Darmstadt 
46 Darmst. - Arheilgen II 14:16 
^b./Mod.III —TGBDst. II 14:16 
75 Dannst. II - Braunsh. II 10:20 
Pfungst.III-SSGLang.II 16:12 
J-Jraunsh. II 4 82:61 8:0 
Z.TCBDst.II 4 63:53 8:0 

Elche Darmst. 4 77:73 5:3 
jungst. III 2 34:21 4:0 

Traisa 2 32:29 4:0 
, j^i'heilgen II 3 41:40 4:2 
oiYLang n 2 30:30 2:2 
?• :(^^-^Mod. III 4 59:70 2:6 

in coS®™®' " 3 36:47 1:5 }" &SGLang.II 3 36:45 0:6 
,, f8®lsbachll 3 43:53 0:6 

46 Darmstadt 4 65:76 0:8 

teilweise harte Attacken der Gäste, konn- 
te bis zu diesem Zeitpunkt nicht gefallen. 

In der 22. Spielminute hatte sich Egels- 
bach die Führung wieder erkämpft und 
konnte sie bis zum Halbzeitpfiff auf 11:9 
ausbauen. 

Nach Wiederanpfiff das wohl kurioseste 
Tor des Tages. Egelsbach war noch mit 
Aufstellungsproblemen beschäftigt, als 
ein Michelbacher im Alleingang den 11:10- 
Anschlußtreffer erzielte. Egelsbach, an 
diesem Sonntag moralisch ganz oben, 
steckte auch dieses Mißgeschick weg, 
konnte im nächsten Angriff einen Sieben- 
meter erkämpfen und führte schließlich 
wieder mit zwei Toren. Die folgenden 
neun Minuten waren durch sehenswerte 
Abwehraktionen so interessant, daß auch 
die Zuschauer kaum Tore vermißten. 
Egelsbach hatte seinen Gegner jetzt voll 
im Griff und konnte die Führung auf 17:12 
ausbauen. 

In den verbleibenden fünf Spielminuten 
ging es noch einmal recht hektisch zu. Gu- 
te schauspielerische Einlagen, die zu Sie- 
benmetem für die Gäste führten, erhitz- 
ten so manches Egelsbacher Fan-Gemüt. 
Trotz allem konnte Egelsbach in der 60. 
Minute noch den letzten Treffer zum 19:15- 
Sieg über Michelbach erzielen. 

Es war geschafft. Egelsbach hatte vor 
einheimischem Publikum den ersten dop- 
pelten Punktgewirai erspielt. 

SG Arheilgen H - SGE n 
16:13 (5:9) 

Zum fälligen Punktspiel mußte die SGE 
bei der SG Arheilgen antreten, die mit ei- 
ner jungen Marmschaft aufwartete. Es 
blieb auch dem Gastgeber vorbehalten, 
bis zur siebten Spielminute mit 2:0 in Füh- 
rung zu gehen, ehe dann endlich die Grün- 
Weißen zu ihrem Spiel gefunden hatten 
und dann selbst zu Torerfolgen kamen. In 
der 18. Minute war dann der Ausgleich ge- 
schafft, die Mannschaft spielte immer si- 
cherer, wurde sogar spielbestimmend und 
kam so zu einer sicheren Halbzeitführung 
von 5:9 Toren. 

Zu Beginn der zweiten Spielhälfte war 
es wiederum den Egelsbachem vorbehal- 
ten, den ersten Treffer zum 5:10 zu schie- 
ßen, doch dann vermochte der Angriff sa- 
ge und schreibe 15 Minuten kein Tor zu er- 
zielen, so daß der Gastgeber diese Schwä- 
chephase nutzte und in der 47. Minute den 
Ausgleich geschafft hatte. Vier Minuten 
später ging der Gastgeber erstmals selbst 
in Führung und verteidigte immer wie- 
der den Ein-Tore-Vorsprung. Je näher 
man dem Ende kam, desto nervöser wur- 
de man auf Egelsbacher Seite im Angriff, 
wollte man doch wenigstens noch einen 
Punkt gewinnen. Doch am Ende behielt 
der Gastgeber die Nase vom und gewann 
mit 16:13 diese Partie. 

Es spielten: Kunze, Schneider; Jost (3),' 
Waldhaus, Müller (2), Lenz (5), Gleich- 
mann (1). Weree, Welz (1), Schumann, Fel- 
genhauer, Schupp (1). 

SG Arheilgen HI — 
SGE m 16:15 (8:6) 

Auch die dritte Mannschaft der SG 
Egelsbach bestritt ihr Punktspiel an die- 
sem Tag gegen die Mannschaft der SG Ar- 
heilgen. Beide Mannschaften boten an die- 
sem Abend eine ausgeglichene Partie, in 
der der Gastgeber mit 2:0 in Führung ge- 
hen konnte, ehe Egelsbach in der achten 
Minute zum Anschlußtreffer und in der 
zehnten Minute zum Ausgleich kam. 
Egelsbach hatte dann leichte Spielvortei- 
le. die man sich aber letztlich selbst durch 
eine schwache Abwehrleistung wieder zu- 
nichte machte. Bis zur Halbzeitpause 
konnte der Gastgeber seine Führung daim 
auf 8:6 ausbauen. 

Zur zweiten Halbzeit war man auf 
Egelsbacher Seite in der Abwehr konzen- 
trierter. Die SG Arheilgen baute zwar ihre 
Führung direkt nach Wiederanpfiff auf 
9:6 aus, doch in der 40. Minute wurde von 
Egelsbach der Ausgleich erzielt. In den 
verbleibenden Spielminuten setzte sich 
Arheilgen noch zweimal mit einer Zwel- 
Tore-Führung ab, die die dritte Mann 
Schaft aber immer wieder aufholen konn- 
te, am Ende aber knapp mit 16:15 verlor. 

Handball-Knüller 
in Pfungstadt 
TVL-Team muß zur Feldmann-Truppe 

Ein absoluter Handball-Leckerbissen 
steht am kommenden Sonntag auf dem 
Programm. Bernd Freyermuth und Co. 
geben ihre Visiten-Karte beim letztjähri- 
gen Bezirks-Vizemeister TSV Pfungstadt 
ab. 

Beide Teams stehen Seite an Seite in der 
Tabelle auf Rang vier und fünf mit jeweils 
4:2 Zählern. Ebenso mußten beide Mann- 
schaften in Walldorf mit 18:22 (Pfung- 
stadt) beziehungsweise 20:22 (Langen) die 
Segel streichen. Zudem gelten beide als 
Mitfavoriten auf die Meisterschaft. 

Wer an das Remis in Pfungstadt beim 
23:23 in der vergangenen Saison denkt, 
dem wird heute noch angesichts dieses 
Handball-Leckerbissens das Wasser im 
Mund zusammenlaufen. Alles in allem ist 
auch diesmal wieder Hochspannung und 
Dramatik zwischen der Feldmann- und 
der Conrad-Truppe angesagt. Einen Favo- 
riten gibt es für diese Begegnung nicht. 
Langener Handballfreunde sollten sich 
diesen Knüller somit keineswegs entge- 
hen lassen. 

Die TVL-Mannschaft trifft sich zur Ab- 
fahrt um 16.15 Uhr am Jahnplatz. Mit- 
fahrgelegenheiten sind vorhanden. Der 
Anwurf erfolgt um 18 Uhr in der Sport- 
halle der Wilhelm-Leuschner-Schule in 
Pfungstadt. 

SVD bleibt 
Spitzenreiter 

HandbaUdamen 

verteidigten Spitze 

SSG Langen — TSV Habitzheim 16:14 (9:3) 

Der SV Dietesheim, der derzeit im hin- 
teren Tabellendrittel der A-Klasse ran- 
giert, war der erwartet unangenehme 
Gegner für die Hainer Handballer, denen 
es lange nicht gelang, ihre Spielweise 
durchzusetzen. Zu viele Abspielfehler und 
überhastete Torwürfe ließen den Gegner 
in Ballbesitz kommen und geschickt den 
Ball in den eigenen Reihen halten. Bis zur 
1:4-Führung für Dreieichenhain in der 
zehnten Minute fielen alle Tore durch Sie- 
benmeter. Vor der Halbzeit konnte ein 
5:ll-Vorsprung herausgespielt werden. 

In der zweiten Hälfte ließ die Kondition 
der Dietesheimer deutlich nach, ohne daß 
der Tabellenführer dies konsequent zur ei- 
genen Spielgestaltung nutzte. Die Abwehr 
agierte zeitweise recht unkonzentriert 
und erlaubte es den Gastgebem, die Nie- 
deriage mit 12.20 (5:11) in Grenzen zu hal- 
ten. Erfolgreichster Torschütze war Mi- 
chael Buchauer mit acht Treffern. Weiter- 
hin spielten: J. Dechert und R. Scholz im 
Tor, B. Bumann (2), G. Frank, K. Ger- 
hardt (2), N. Gerhardt (2), R. Gerhardt (1), 
A. Noack (1), E. Ruhl (1), S. Tauchert (1) 
und A. Fay (2). 

Am nächsten Samstag um 17.50 Uhr 
treffen die Hainer auf den Tabellenzwei- 
ten TS Bischofsheim, und es besteht vor 
eigenem Publikum die Chance, den Vor- 
sprung auf drei Punkte auszubauen. Die 
Bezirksliga-Damen des SVD spielen um 
19.15 Uhr im Weibelfeld gegen Oberrad. 

Dritte Niederlage 
in Serie 
TSV Pfungstadt — SSG II 16:12 0:3) 

0:6 Punkte lautet die emüchtemde Bi- 
lanz der Reservehandballer der SSG nach 
den ersten drei Spielen. Zwar war gegen 
Pfungstadt kein Punktgewinn ins Kalkül 
gezogen worden, doch die Art und Weise, 
wie die Niederlage zustande kam, stimmt 
bedenklich. 

Die im Moment wohl personell beste 
Langener Besetzung kam zwar in der Ab- 
wehr mit den alten Kämpen aus Pfung- 
städter Oberligatagen noch einigermaßen 
zur^ht, doch im Angriff fehlte wieder die 
Linie. Dementsprechend fielen die mei- 
sten Langener Tore erst, als für Pfung- 
stadt schon alles gelaufen war und man et- 
was experimentieren konnte. Vorher fehl- 
te jeder Druck auf das gegnerische Tor 
und au.s dem Zusammenspiel lief' fast 
nichts. Lediglich Norbert Maurus gelang 
es hin und wieder, das Spiel etwas anzu- 
treiben. 

Es spielten: Tschom, Linder, Engel- 
mann (1). Krüger (1), Krech, Lötz, Kripp- 
ner (5), J. Kretschmann (3), V. Kretsch- 
mann (1), Maurus (1). Lange, Becher. 

Mit dem 16:14(9:3)-Erfolg über den TSV 
Habitzheim verteidigten die Handballe- 
rinnen der SSG Langen die Tabellenfüh- 
rung in der Oberliga Hessen Süd. Ob sich 
die SSGlerinnen allerdings tatsächlich 
über den Sieg freuen dürfen, wird erst ein 
noch nicht abgeschlossenes Rechtsverfah- 
ren klären. 

Was war geschehen? Nach ausgegliche- 
nen Anfangsminuten brachte Elke Waruie- 
macher in der 18. Minute die SSG mit 4:3 
in Front. Zu diesem Zeitpunkt bemerkte 
der Sekretär, daß die Torschützin nicht 
im Spielberichtsbogen eingetragen und 
somit nicht spielberechtigt war. Ein Feh- 
ler seitens der Langener Verantwortli- 
chen, der aber auch von den beiden Un- 
parteiischen vor Spielbeginn hätte be- 
merkt werden müssen. Aufgrund dieses 
Vergehens legten die Habitzheimer Ver- 
antwortlichen Protest gegen die Wertung 
des Spiels ein. Das Urteil des zuständigen 
Rechtsgremiums wird für Ende dieser Wo- 
che erwartet. 

Wie zum Trotz zog Langen mit einer 
sehr guten Abwehrleistung und durch- 
dachten Angriffsaktionen bis zur Pause 
auf 9:3 davon. Nach dem Wechsel fand die 
SSG aber nicht mehr zu ihrem Rhythmus. 
Innerhalb von nur sieben Minuten ver- 
kürzten die körperlich robusten Gäste auf 
9:7. Schwierigkeiten hatte im zweiten Ab- 
schnitt besonders die rechte Abwehrseite, 
doch SSG-Trainer Beckmaim waren beim 
Auswechseln mangels personeller Alter- 

Zum Neuling 
nach Böllstein 

Am kommenden Sonntag, dem 26. Ok- 
tober, um 17.15 Uhr muß die SG Egels- 
bach beim Neuling KSV Böllstein antre- 
ten. Mit dieser Mannschaft steht ein ganz 
unbekanntes Team den Egelsbacher Man- 
nen gegenüber. Auf Egelsbacher Seite 
hofft man, daß das Verletztenpech nicht 
noch weiter anhält. Abfahrt für Spieler 
und Fans am Berliner Platz ist um 15.45 
Uhr. 

SSG gegen Dorf-Erbach 
In einem weiteren Punktspiel hat die 1. 

Herrenmannschaft der SSG am morgigen 
Samstag, dem 25. Oktober, den TV Dorf- 
Erbach zu Gast. Dorf-Erbach steht mit 3:5 
Pakten nur zwei Punkte hinter der SSG. 
Die SSG gilt als Favorit, doch sollte die 
Mannschaft um Spielführer Thomas Len- 
hardt den Gast nicht unterschätzen. So 
leicht wie bei den letzten Aufeinandertref- 
fen der beiden Mannschaften, vor zwei 
Jahren, werden es die Langener diesmal 
nicht haben. Anpfiff in der Reichweinhal- 
le ist um 19.00 Uhr. 

Vorderer Tabellenplatz 
für TVL m 
TV Seeheim — TV Langen III 16:22 (7:10) 

Sehr schwer tat sich die dritte TVL- 
Vertretung im zweiten Auswärtsspiel be- 
sonders während der ersten Hälfte, in der 
der Gegner sich noch einige Male gut in 
Szene setzen konnte. Im zweiten Durch- 
gang jedoch ließ man den Gastgebem kei- 
ne Chance mehr. Die Führung konnte 
kontinuierlich ausgebaut werden, und bei 
besserer Chancenverwertung hätte der 
Sieg durchaus höher ausfallen können. 

Es spielten: Dom, Gaußmann; Kem- 
chen (5), Eckstein (5), Krosanke (1), Fischer 
(1), Rettig (1), Stock, Seidler (5), Hamm (1), 
Becker (3). 

Handball-Derby 
in der Sehring-Halle 

Am kommenden Sonntag um 18 Uhr 
empfängt die zweite Garnitur der TVL- 
HanJballer in eigener Halle die zweite 
Vertretung des Nachbarn SG Egelsbach. 
Attraktiv dürfte dieses A-Klassen-Spiel 
auf jeden Fall werden, zumal die Punkt- 
runde sich noch in der Anfangsphase be- 
findet und somit auch die Tabelle noch 
keine große Aussagekraft hat. Somit gibt 
es bei diesem „kleinen" Derby auch kei- 
nen Favoriten. 

nativen (Petra Rösner Urlaub, Martina 
Heim und Ursula Dietz verletzt) die Hän- 
de gebunden. Nur gut, daß sich der SSG- 
Angriff im Spiel „Frau gegen Frau" im- 
mer wieder durchsetzen konnte und den 
Abstand trotz drei verworfener Sieben- 
meter auf drei bis vier Tore hielt. Erst 
nach dem 16:12 durch die von Anpfiff an 
in kurze Deckung genommene Sabine 
Becker gelang den Gästen noch die Resul- 
tatsverbesserang zum 16:14-Endstand. 

Diesen Arbeitssieg brachten folgende 
Spielerinnen zustande: Christina Schön- 
haber, Sabina Marzano, Sissy Abel (4/2), 
Sabine Becker (5/2), Petra Birli, Heike 
Bemges (2/2), Komelia Fischer (1), Ute 
Otterbein, Monika Peretti, Dagmar Si- 
mon (1) und Elke Wannemacher (1). 

Am Soimtag um 16.30 Uhr müssen die 
Langeneriimen beim Neuling Schwarz- 
Weiß Wiesbaden II antreten, der derzeit 
mit 2:6 Punkten auf dem vorletzten Tabel- 
lenplatz rangiert. Die SSG geht als Favo- 
rit in diese Begegnung, darf aber die junge 
Mannschaft aus der Landeshauptstadt 
nicht unterschätzen. Martina Heim und 
Ursula Dietz stehen auch weiterhin nicht 
zur Verfügung, und auch der Einsatz von 
Petra Birli ist infolge einer im Spiel gegen 
Habitzheim erlittenen Fußverletzung 
noch fraglich. 

TV-Handballerinnen 
erkämpften ersten 
Punkt 

Nachdem man am Mittwoch bei einem 
Auswärtsspiel ab 20.30 Uhr eine weitere 
Niederlage von 10:17 Toren (4:6) gegen den 
TV Schaafheim hinnehmen mußte, kam 
man am Sonntag gegen den TV Sulzbach 
zu einem Unentschieden. Die erste Halb- 
zeit konnte von den Langener Spielerin- 
nen bestimmt werden (5:3). 

In der zweiten Halbzeit wurde man un- 
verständlicherweise nervös und vergab 
vier klare Torchancen. So kassierte man, 
statt den Vorsprung auszubauen, vier To- 
re in Folge und lag 5:7 zurück. Nun fand 
sich die Abwehr, allen voran Ulrike Frie- 
derich, zusammen und blockte einige viel- 
versprechende Torchancen ab. 

Durch einen verwandelten Strafwurf 
flackerte wieder etwas Hoffnung auf sel- 
ten des TVL auf. Man mußte jedoch bis 
vier Sekunden vor dem Schlußpfiff auf 
den erlösenden Ausgleich durch Jutta 
Neff warten. 

Nach diesem 7:7 hatte man den ersten 
Pluspunkt dieser Saison errungen. Beim 
nächsten Auswärtsspiel am Samstag in 
Michelbach wird man nun versuchen, die 
nächsten beiden Pluspunkte mitzuneh- 
men. 

Dio Aufstellung: Marion Schmirmund 
und Sabine Heller im Tor; im Feld: Birk- 
heid Donner, Christiane Englisch, Ulrike 
Friederich, Comelia Hesse, Annette 
Horch, Gerlinde Krause, Marion Lusar, 
Jutta Neff, Andrea Reitz und Jutta 
Schneider. 

Sieg für 
die 2. Frauenmann- 
schaft 
SSG n — Rot-Welfi Darmstadt 12:8 (7:1) 

Einen guten CJesamteindruck hinterließ 
die 2. Frauenmannschaft am vergangenen 
Sonntag, obwohl in der zweiten Halbzeit 
doch Abstriche zu machen waren. Nach 

' der klaren Pausenführung konnte man es 
, sieh aber leisten, etwas sorgloser zu wer- 
den. Erfreulich war wieder die Verteilung 
der Tore auf relativ viele Spielerinnen. 

Sollte die SSG die bisher gezeigte Aus- 
wärtsschwäche ablegen können, Ist viel- 
leicht doch noch ein Platz im Vorderfeld 
der Tabelle möglich. 

Es spielten: Peschmann, Friedrich, Ant- 
hes, Siebrand (1), Lenkner (2). Peretti, 
Bender (4), Fackelmann (1), Keller (1). 
Haas (2), Rademacher (1). 

Am Samstag um 17.30 Uhr spielt die 
Mannschaft zu Hause gegen die TG Eber- 
stadt. 
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Zwei wichtige Punkte 
SGE Damen - TSV Pfungstadt 14:12 0:6) 

Zwei wichtige Punlite im Kampf um die 
Tabellenspitze holten die SGE-Damen am 
Sonntag gegen den bisher verlustpunkt- 
freien TSV Pfungstadt. In einer über wei- 
te Strecken ausgeglichenen Partie war die 
SGE die spielerisch bessere Mannschaft. 
Bis zur 20. Minute beherrschten die Gast- 
geber ihren Gegner und gingen über 3:0, 
6:2 in Führung. Dann kam Pfungstadt bes- 
ser ins Spiel und gestaltete die Partie aus- 
geglichen. Eine Egelsbacher Schwächepe- 
riode nutzten die Gäste bis zur Pause zum 
6:7-Anschluß. Pfungstadt hat in seinen 
Reihen zwei Spielerinnen, die wohl zu den 
stärksten in dieser Klasse zählen. Eine da- 
von wurde durch Manndeckung nach der 
Pause so gut wie ausgeschaltet, so daß 
dem Pfungstädter Angriff die Variations- 
möglichkeiten fehlten. 

Egelsbach bekam wieder Oberwasser 
und ging über 9:7 mit 14:10 in Führung. 
Erst kurz vor Schluß gelang den Gästen 
eine Resultatsverbesserung. Erfreulich 
für Trainer Klaus Becker war vor allem 
auch, daß es im Spiel der Damen kaum 
technische Fehler gab. In einer insgesamt 
guten Mannschaft ohne Ausfall ragten in 
der Abwehrleistung vor allem Anke 
Grundler und Torhüterin Heidi Schreiber 
heraus. 

Es spielten: Heidi Schreiber, R. Rauth 
(5), A. Grundler (3), I. Darmstädter (3), S. 
Kirschner (3), S. Loll, S. Aagotz, A. Bley, 
S. Bley, H. Diefenbach und A. Lingl. 

SKV-Sportkegler siegten 
Nachdem die 1. Mannschaft des Sport- 

kegelvereins (SKV) 77 Langen die Tabel- 
lenführung durch eine unerwartete Heim- 
niederlage mit einem schwachen Mann- 
schaftsergebnis von nur 2258 Holz verlo- 
ren hatte, galt es nun, auswärts bei KSC 
64 Hanau 1 nicht eine weitere Niederlage 
imd damit eventuell einen Sturz in die Ta- 
bellenmitte zu riskieren. 

Die Startspieler Giuseppe Marralle (399) 
und Joachim Schiller mit 354 Holz gaben 
zu Beginn an die Hanauer 17 Holz ab. Im 
Mittelpaar konnten Manfred Seipel (398) 
und Heinrich Knöß trotz einer guten Lei- 
stung von 421 Holz keinen Vorsprung her- 
auskegeln. Weiterhin 17 Holz Rückstand 
mußten die SKV-Schlußspieler zu den Er- 
gebnissen ihrer C^genspieler nun zum 
Sieg überbieten. Dies gelang Walter Herth 
(409) und besonders Andreas Weißelberg 
mit einer weiteren guten Leistung von 427 
Holz zum wichtigen Auswärtserfolg von 
2373:2408 Holz. 

Durch diese Leistungssteigerung konnte 
die 1. Mannschaft mit nun 10:2 Punkten 
den Anschluß zur Tabellenspitze in der A- 
Klasse verteidigen. 

Die 2. Mannschaft des SKV kam bei 
Rot-Weiß Dudenhofen 1 nach guten Resul- 
taten von Leo Sander (407) und Peter 
Schreiber (396) am Ende mit 2396:2215 
Holz gehörig unter die Räder, da Roland 
Hunkel (378), Alex Ravensberger (342), 
Heinrich Müller (371) und Wolfgang Schil- 
ler mit 321 Holz ihren Gegenspielern un- 
terlagen. 

Nicht besser erging es der 3. Mannschaft 
bei Rot-Weiß Offenbach 2. Nach Bernd 
Seipel (351), Norbert Jost (367), Thomas 
Schiller (332), Norbert Steb (255), Roland 
Hock (303) und Klaus Krüger mit 314 Holz 
stand das schlechteste Mannschaftsergeb- 
nis dieses Teams und die Niederlage von 
2156:1922 Holz fest. 

Sieg und Niederlage 
der SSG-Kegler 

In den beiden Heimspielen der SSG- 
Sportkegler am letzten Sonntag mußten 
sich die Langener mit nur einem Punktge- 
winn zufrieden geben. Die erste Mann- 
schaft konnte gegen die Kegler „Ivo An- 
dric" aus Obertshausen nicht gewinnen. 
Obwohl Toni Klein zu Beginn des Spiels 
mit 407 Holz auftrumpfte, gerieten die 
SSG-Kegler mit 67 Holz in Rückstand, 
denn Artur Moll (357 Holz) erwischte ei- 
nen schwachen Tag. Auch im weiteren 
Spielverlauf gelang es der Mannschaft 
nicht, dem Spiel eine Wende zu geben. 

Josef Balog (338 Holz) war ebenfalls 
nicht in Form und mußte zusammen mit 
Siegfried Weidl (391 Holz) weiter abgeben. 
Dies brachte die Langener mit 99 Holz ins 
Hintertreffen. Der Schlußpartie gelang es 
zwar, die von der Mittelpaarung abgege- 
benen Holz wieder zurückzugewinnen, 
aber an einen Sieg war nicht mehr zu den- 
ken. Andreas Kmetec wurde mit 430 Holz 
bester Spieler der SSG und auch Alex 
Nutsch (394 Holz) war in Form. Beim End- 
stand von 2317:2384 Holz vergaben die 
SSG-Kegler die Chance, das bisher ausge- 
glichene Punktekonto zu verbessern. 

Die zweite Mannschaft konnte in dem 
bis zum Schluß spannenden, sehr freund- 
schaftlichen Spiel gegen die dritte Mann- 
schaft des mit der SSG seit langem be- 
freundeten Vereins ,,Frisch Auf 77" aus 
Frankfurt zwei Punkte gewinnen. Karl 
Heinz Bock (362 Holz) und Stefan Herth 
(344 Holz) mußten in einer ausgeglichenen 
ersten Partie nur drei Holz abgeben. 

Siegfried Starke (340 Holz) und Michael 
Heinen (348 Holz) machten anschließend 
zehn Holz gut und brachten ihre Mann- 
schaft in Front. Emst Brück (383 Holz) 
und Manfred Heinen (418 Holz) ließen mit 
ihren guten Ergebnissen am Ende keine 
Zweifel mehr aufkommen. Mit 2195:2160 
Holz blieben beide Punkte in Langen. Bei 
einem Punktestand von 8:2 Punkten spielt 
diese Mannschaft in der C-Liga oben mit. 

Die internen 3er-Mannschaften hatten 
ebenfalls Heimrecht. Gegen Fortuna 
Obertshausen mußten sich Birgit Ballhau- 
se (324 Holz), Ingo Ruschin (354 Holz) und 
Christa Klingenhagen (318 Holz) mit ins- 
geamt 996:1042 Holz geschlagen geben. 
Ewald Ruschin (347 Holz), Heinz Klingen- 
hagen (356 Holz) und Dieter Schumann 
(395 Holz) nutzten den Heimvorteil und 
gewannen mit 1098:931 Holz gegen die an- 
dere Mannschaft von Fortuna beide Punk- 
te. 

Die nächsten Spiele finden erst nach ei- 
ner Zwei-Wochen-Pause auswärts statt, 
am Samstag, dem 8. November, KCH 58 II 
Weiskirchen — SSG II und am Sonntag, 
dem 9. November, KSC Hainstadt III - 
:3SG I. 

Unger und Graichen 
punkteten 
TV Langen 2 — BC Damistadt 71:82 (35:43) 

Die lange Oberliga-Spielpause nutzten 
die 2. Herren des TV Langen zu einem 
Freundschaftsspiel gegen den Regionalli- 
gisten BC Darmstadt. Die Gäste mit dem 
Ex-Langener Ami Kevin Smith und Trai- 
ner Uli Sledz, in Langen auch kein Unbe- 
kannter, hatten wenig Mühe in der 
Sehring-Halle. Sie führten von Anbeginn 
und bauten ihren Vorsprung kontinuier- 
lich aus. Beide Teams gaben dabei all ih- 
ren Spielern viel Spielgelegenheiten. 

Beim TVL fehlten nicht nur einige 
Stammspieler mit Werner Barth, Ryan 
Toso und Volker Walther, sondern es fehl- 
te auch der nötige Biß, um dem Regional- 
ligisten emsthaft gefährlich zu werden. 
Vor allem gelang es keinem Langener, die 
Darmstädter Angreifer Smith (25 Punkte) 
und Büchler (21) unter Kontrolle zu brin- 
gen. Bei der Giraffen-Reserve ragten als 
Korbwerfer Willi Unger (17) und Ulf Grai- 
chen (14) heraus. Götz Graichen war nach 
längerer Verletzungspause erstmals wie- 
der dabei. 
Damen gegen Sulzbach; 
2. Herren gegen Krofdorf 

Am Wochenende läuft das Basketball- 
Programm wieder auf vollen Touren. Die 
1. Damen (4:4 Punkte) empfangen in der , 
Regionalliga Mitte am Samstag TSG 
Sulzbach (0:8). Sie müssen siegen, wenn 
sie ihren Mittelplatz ausbauen wollen. Die 
Gäste müssen aber auch siegen, wollen sie 
nicht vorzeitig in den Abstiegsstrudel ge- 
rissen werden. Spielbeginn in der CJeorg- 
Sehring-Halle ist 20 Uhr. 

Tabelle der Damen-Regionalliga: 
1. Eintr. Frankfurt 4 282:175 8:0 

4 222:167 8:0 
3. BC Darmstadt 4 272:185 6:2 
4.TVGTrier 4 200:184 6:2 
5. TV Oppenheim 3 144:148 4:2 
6. TV Langen 4 187:231 4:4 
7. TSV Grünberg 4 172:193 2:6 
8. PSV Gießen 3 128:154 0:6 
9. TSG Sulzbach 4 172:252 0:8 

10. BC Wiesbaden 4 173:263 0:8 
Am Sonntag um 12.30 Ulir haben die 2. 

Herren (8:0 Punkte) als Tabellenführer der 
Oberliga Hessen den TSV Krofdorf (6:2) zu 
Gast. Krofdorf konmit mit der Empfeh- 
lung eines eindrucksvollen 81:67-Sieges 
gegen VfB Gießen und muß als einer der 
Titelaspiranten emst genommen werden. 

Tabelle der Oberliga Hessen: 
1. TV Langen II 
2. A'burg/Mainh. 
3. Krofd.-Gleib. 
4. TV Lieh 
5. Bad S.-Allend. 
6. TSG Sulzbach 
7. VfB Gießen 
8. SKG Roßdorf 
9. TV Groß-Gerau 

lO.TSVNieder-R. 

325:239 
232:200 
332:281 
305:257 
280:266 
108:208 
305:270 
317:312 
186:216 
245:385 

8:0 
6:0 
6:2 
6:2 
6:2 
2:4 
2:6 
2:6 
0:8 
0:8 

Alle Basketball-Spiele auf einen Blick: 
Samstag, 25. Oktober 
MTV Gießen — 1. Herren (19.30, Sporth. 
Ost) 

1. Damen - TSG Sulzbach (20, GSH) 
3. Damen — SKG Wallerstädten (20, Gym) 
5. Herren — TGS Ober-Ramstadt 3 (18, 
Gym) 
A-Jungen 1 — SSG Dannstadt (16, Gym) 
TV Groß-Gerau — A-Mädchen 
B-Jungen 2 — BC Darmstadt 2 (14, Gym) 
Sonntag, 26. Oktober 
2. Herren - TSV Krofdorf (12.30, GSH) 
DJK Aschaffenbg. 2 — 2. Damen 
3. Herren — TSV CJemsheim (15, Gym) 
4. Herren — SKG Roßdorf 4 (13, Gym) 
6. Herren — TSV Braunshardt (17, Gym) 
A Jungen 2 — VfL Bensheim (14.30, GSH) 
VfL Bensheim — B-Mädchen 2 
SKG Roßdorf — B-Mädchen 1 
BC Darmstadt 2 — B-Jungen 1 
TSV Nieder-Ramstadt — C-Mädchen 
C-Jungen — VfL Bensheim (9, Gym) 

Nächstes Heimspiel 
des ITC 

Am morgigen Samstag, dem 25. Okto- 
ber, hat der TTC wieder ein Heimspiel auf 
dem Programm. Gegner ist um 18 Uhr in 
der Albert-Einstein-Schule die Mann- 
schaft vom TTC Höchst/Nidder, die bis- 
her auch nicht die in sie gesetzten Erwar- 
tungen erfüllen konnte und genauso wie 
der TTC nur zwei Pluspunkte vorzuwei- 
sen hat. Bei einem Sieg könnte man sich 
etwas vom Tabellenende absetzen. Leider 
muß man aber wieder auf die Nr.l, R. 
Schmidt, verzichten und mit Ersatz antre- 
ten. Trotzdem müßte man gewinnen kön- 
nen, und so geht man doch recht optimi- 
stisch in die Begegnung. 
TTC Damen □ — TSV Braunshardt n 2:7 

In einem vorgezogenen Spiel in der A- 
Klasse kamen die 2. Damen um eine Nie- 
derlage nicht umhin. Die Gäste, die schon 
vor Beginn als Favorit galten, waren vor 
allem im hinteren Paarkreuz wesentlich 
besser besetzt und mußten keinen einzi- 
gen Satz abgeben. Etwas Pech hatte man 
auf Langener Seite auch noch in den Ein- 
gangsdoppeln, wo Staubach/Gläsner 
knapp unterlagen. Die beiden einzigen 
Punkte wurden im vorderen Paarkreuz 
erzielt. Hier konnten Bärbel Eicke und 
Heidi Staubach jeweils gegen die Nr. 2 in 
zwei Sätzen gewinnen. Recht knapp ging 
es außerdem bei Heidi Staubachs erstem 
Spiel zu. Hier mußte sie sich trotz großem 
kämpferischen Einsatz erst im dritten 
Satz 22:20 geschlagen geben. 

Volles TT-Programm 
Am kommenden Wochenende steht für 

die Tischtennisherrenmannschaften des 
TV Dreieichenhain nach den Herbstferien 
wieder ein kompletter Spieltag auf dem 
Programm. Dabei haben es sämtliche 
Mannschaften mit starken Gegnern zu 
tun, die im vorderen Mittelfeld plaziert 
sind. 

Vor einer heiklen Aufgabe steht die er- 
ste Herrenmannschaft in der Bezirksliga- 
begegnung gegen den ungeschlagenen Ta- 
bellenzweiten TSC Neuses I, der bisher 
nur beim TTC Dorheim I einen Punkt ab- 
gab. Erschwerend kommt noch hinzu, daß 
Spitzenspieler Uwe Ganz aufgrand seines 

Studiums unabkömmlich ist. Für ihn 
kommt Stephan Endlweber in die Marm- 
schaft. 

Als krasser Außenseiter fährt die zweite 
Herrenmannschaft in der Bezirksklasse 
Gruppe 2 zum Tabellenzweiten TSV Du- 
denhofen I und möchte dort die eingeplan- 
te Niederlage in Grenzen halten. Die Gast- 
geber verloren zwar überraschend beim 
Tabellenzehnten TG Obertshausen II 5:9, 
gewannen aber gegen so starke Mann- 
schaften wie die TGS Dietzenbach I oder 
TTC Offenthal I. Zudem ist Jörg Wagner 
verletzungsbedingt nicht einsetzbar, so 
daß wahrscheinlich der zuletzt überzeu- 
gende Peter Kulm in die Mannschaft 
kommt. 
Bezirksklasse Gruppe 1: 
I. TGS Dietzenbach I 42:14 8:2 
2. TSV Dudenhofen I 41:25 8:2 
3. TTC Offenthal I 42:25 7:3 
4. TFC Steinheim III 35:30 7:3 
5.TG Hanaul 30:35 6:4 
6. SG Klein-Krotzenb. III 27:26 5:3 
7. TG Lämmerspiel II 31:29 5:3 
8. TTC Weiskirchen I 27:25 4:4 
9. TGS Jügesheim III 26:37 4:6 

10. TG Obertshausen II 26:41 2:8 
II. TSV 1860 Hanaul 28:44 1:9 
12. TV Dreieichenhain II 20:44 1:9 

Die dritte Herrenmannschaft hat sich in 
der C-Klasse Gruppe 3 mit dem starken 
TTC Heusenstamm VII auseinanderzuset- 
zen und möchte durch einen Sieg gegen 
den Tabeilennachbam wieder in die Spit- 
zengruppe. 
C-Klasse Gruppe 3: 

1. SC Steinberg I 45:21 10:0 
2. TGS Jügesheim VI 44:16 9:1 
3. ITC Weiskirchen II 44:21 9:1 
4. TTC Heusenstamm VII 42:18 8:2 
5. TV Dreieichenhain III 39:22 7:3 
6. TTC Seligenstadt III 33:29 6:4 
7. TGS Hausen IV 32:33 5:5 
8. TGM Jügesheim I 29:41 2:8 
9. TTC Bürgel II 27:43 2:8 

10. TSV Dudenhofen II 20:40 2:8 
11. TTC Mühlheim II 13:45 0:10 
12. TV Bieber rv 6:45 0:10 
Samstag, 25. Oktober 
TVD I — TSC Neuses I 17.00 
Sonntag, 26. Oktober 
TSV Dudenhofen I - TVD II, 9.30 
TVD III — TTC Heusenstamm VII, 9.30 

ua 
Liebe ist. 

wenn 
Sie ein 

Kind vor 
dem Ver- 
hungern 

retten. 
Wir vemiitteln Ihnen die pgrsänlifihe 
Patenschaft mit einem hungemden 
Kind. Das kostet Sie nur ein wenig 
Liebe und DM 45,- im Monat 
(steuerlich absetzbar). ääää 
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Punkte für 
Hainer TT-Nachwuchs 

Weiterhin auf Erfolgskurs sind die 
Tischtennisjugendmannschaften des TV 
Dreieichenhain. Am fünften Spieltag ka- 
men sämtliche Mannschaften zu Siegen, 
wobei besonders der hohe 7:0-Erfolg der 
ersten Jugendmannschaft in der Bezirks- 
klasse beim Tabellenzehnten SV Neudorf 
herausragte. Die zweite Jugendmarm- 
schaft gewann in der Kreisklasse Gruppe 
2 kampflos die Pimkte gegen die DJK BW 
Bieber II und liegt mit nunmehr 9:1 Punk- 
ten zusammen mit der SG CJermania Klein- 
Krotzenburg I an der Tabellenspitze. Geg- 
ner TTC Heusenstamm rV trat in der 
Kreisklasse Gruppe 4 nicht an, so daß die 
dritte Jugendmannschaft ihr Punktekon- 
to auf 8:2 aufstockte. 

Die einzig aktive Jugendmannschaft 
war am vergangenen Wochenende die Er- 
ste. Dabei rechtfertigten die Marius Mül- 
ler & Co. ihre Ehrung anläßlich des Sport- 
lerballes des TVD durch einen souveränen 
7:0-Erfolg beim SV Neudorf, der nur ein 
Sparringspartner darstellte. Den einzigen 
Satz mußte zu Begirui das Doppel Hepp/ 
Müller beim 21:13, 17:21, 21:12 abgeben. 
Ansonsten hatte man wenig Widerstand 
zu brechen. Mit den nunmehr erreichten 
5:5 Punkten kann erstmalig durch diesen 
ersten Auswärtssieg ein ausgeglichenes 
Punktekonto verzeiciinet werden. 

TVD I: Udo Hofmann 2, Andreas Hepp 
1, Marius Müller 1, Peter Schomik 1; Hof- 
mann/Schomik 1, Hepp/Müller 1. 

Am kommenden Wochenende sollte 
durch einen eingeplanten Erfolg gegen 
den sieglosen Tabellenletzten DJK BW 
Bieber der Vormarsch in das vordere Ta- 
bellendrittel fortgesetzt werden. Dagegen 
ist die zweite Jugendmannschaft am sech- 
sten Spieltag der Verbandsrunde spielfrei 
und muß in der dritten Pokalrunde bei 
der starken DJK Spvgg. Mühlheim I an- 
treten. Die dritte Jugendmannschaft fährt 
in der Kreisklassenbegegnung als leichter 
Favorit zum TTC Heusenstamm III und 
hat dort seine Spitzenposition zu verteidi- 
gen. Für die Schülermannschaft beginnt 
die Rückrunde in der Qualifikationsmnde 
Gruppe Süd-West. Bei der DJK BW Bie- 
ber III dürften geringe Aussichten auf ei- 
nen Punktgewinn bestehen, da bereits das 
Hmspiel mit 1:7 verloren wurde. 

Freitag, 24. Oktober 
DJK BW Bieber III - TVD-Schüler 18.00 
TTC Heusenstamm III — TVD 3. Jugend 
18.00 
Samstag, 25. Oktober 
TVD 1. Jugend — DJK BW Bieber I 15.00 
Dienstag, 28. Oktober 
DJK Spvgg. Mühlheim I — TVD 2. Jugend 
(Pokal) 18.00 

Langener Schützen 

in der Schweiz 

Am Freitag, dem 10. Oktober, startete 
eine starke Abordnung der Langener 
Schützen zu einer Sportreise in die 
Schweiz. Seit 1968 kommt es zu regelmä- 
ßigen Freundschaftstreffen mit den 
Sportschützen aus Visp. Nach einem über- 
aus herzlichen Empfang am Freitagabend 
wurden am Samstagmorgen ab 9 Uhr die 
sportlichen Wettkämpfe ausgetragen. Bis 
zum Einbruch der Dunkelheit wurde 
konzentriert um jeden Ring gekämpft. 

Die mit dem Gewehr außerordentlich 
starken Schweizer Sportschützen konnten 
das Olympische Match (60 Schuß liegend 
auf 50 m) mit ihrer ersten Mannschaft klar 
für sich entscheiden. In der Mannschafts- 
aufstellung schössen Pius Ebner 590 Rin- 
ge, Hermann Ebner (588), Werner Ritler 
(588), Werner Bittel (576) und Heinrich 
Bregy (566). Pius Ebner wurde mit seinem 
Ergebnis von 590 Ringen in dieser Diszi- 
plin auch Einzelsieger. 

Trotz einzelner hervorragender Ergeb- 
nisse, Rainer Orth schoß 587 und Werner 
Schäfer 584 Ringe, mußte sich die Lange- 
ner Mannschaft mit den weiteren Schüt- 
zen Hertha Schäfer, Manfred Müller und 
Dieter Koschinski mit dem zweiten Platz 
vor der Mannschaft Visp II begnügen. 

Mit der Freien Pistole konnte Langen 
den Spieß umdrehen und in der Aufstel- 
lung Manfred Müller, Barbara Schwarz, 
Werner Schäfer, EU Colotta und Alfred 
Knorr den Mannschaftspokal erringen. 
M^fred Müller wurde in dieser Disziplin 
niit 527 Ringen Einzelsieger. 

Nach der Siegerehrung traf man sich im 
^hützenhaus. Bei Raclett, Wein und 
Plauderei vergingen die Stunden wie im 
Flug«, 

Am nächsten Morgen trafen sich die 
Langener und Visper Schützen mit ihren 
Familien, und es erfolgte bei strahlendem 
Sonnenschein der Aufbruch mit der Seil- 
bata zum Eggishom in rund 3000 Metem 
Höhe. Von hier aus hatte man einen herr- . 
"chen Ausblick auf den Aietschgletscher 
Wid die umliegenden Viertausender, unter 
Ihnen auch das legendäre Matterhom. 

späten Abend kehrten die Langener 
"Utzen, äußerst zufrieden mit den un- 

^®rgeßlichen Eindrücken des erlebten 
Pfluges, in ihre Quartiere zurück. 

Kreisliga B Offenbach 
SG Dietzenbach — SC Steinberg 4:1 
SG Götzenhain — TV Dreieichenhain 4:0 
TSGNeu-Isenburg —ZrinskiOffenb. 4:0 
Italsud Offenbach — BSC 99 Offenb. 1:2 
Eiche Offenbach — Sparta Bürgel 2:6 
Susgo Offenthal — TG Sprendlingen 3:1 
FV 06 Sprendl. II — SG Rosetüiöhe 2:2 

"TuS Zeppelinheim —FT Oberrad 2:3 
1. SG Dietzenbach 12 30:12 20:4 
2. SG Götzenhain 11 30:12 19:3 
3. Susgo Offenthal 11 34:15 17:5 
4.Türk. SVNeu-Isenb. 11 29:8 16:6 
5. TG Sprendlingen 11 15:14 13:9 
6. SG Rosenhöhe 12 14:14 13:11 
7. TSG Neu-Isenburg 11 27:21 11:11 
8. BSC 99 Offenbach 11 19:17 11:11 
9. TV Dreieichenhain 11 13:13 11:11 

10. SC Steinberg 11 19:22 9:13 
11. FTOberrad 11 17:20 9:13 
12. Eiche Offenbach 11 22:27 9:13 
13. FV06 Sprendl. II 11 14:19 9:13 
14. TuS Zeppelinheim 11 13:17 8:14 
15. Sparta Bürgel 12 22:38 8:16 
16. Italsud Offenbach 12 14:33 6:18 
17. Zrinski Offenbach 12 10:40 3:21 

Am nächsten Sonntag (26. Oktober) 
spielen: SG Rosenhöhe — TSG Neu- 
Isenburg, Zrinski Offenbach — Eiche Of- 
fenbach, Türk. SV Neu-Isenburg — SG 
Dietzenbach, SC Steinberg — Italsud Of- 
fenbach, BSC 99 Offenbach — SG Götzen- 
hain, TV Dreieichenhain — Susgo Offen- 
thal, TG Sprendlingen — TuS Zeppelin- 
heim, FT Oberrad — FV 06 Sprendlingen 

Jugendfußball 
1. FC Langen 
F ni: SG Arheilgen — FCL 0:3 (0:1) 

Einen weiteren doppelten Punktgewinn 
konnte die F-III-Jugend verbuchen. Nach 
zufriedenstellenden Leistungen der ge- 
samten Maiuischaft erzielten Christian 
Keitzl (2) und Christian Prokopp die Tore. 
F n: TSG 46 Darmstadt — FCL 5:0 (3:0) 

Gegen die sehr starke TSG 46 Darm- 
stadt hatte der FCL kaum eine Chance 
und unterlag deutlich. Trotz der Niederla- 
ge kämpften die kleinen Langener vor- 
bildlich. 
C I: FCL — FC Erbach 0:4 (0:1) 

Eine recht starke Leistung der Gästeelf 
und eine wenig überzeugende Vorstellung 
des FCL waren der Grund für die deutli- 
che Niederlage. Besonders in kämpferi- 
scher Hinsicht enttäuschten die Langener 
gewaltig. Im Langener Team erreichte 
kein Spieler Normalform. 
B II: FCL n — SG Modau/Rolu'bach 2:0 
a:0) 

In einem ausgeglichenen Spiel blieb der. 
FCL aufgrund seiner besseren teclinischen 
Fälligkeiten und der größeren Durch- 
schlagkraft seiner Stürmer verdienter 
Sieger. Durch einen Foulelfmeter (Jörg 
Fischer) war der Club mit 1:0 in Führung 
gegangen. Nach Seitenwechsel spielten 
die Gäste druckvoller, kormten aber die 
geschlossene Deckung um Dirk Gieler, 
Kay Wöhlermann und Torhüter Bernd I^e- 
de nicht überwinden. Ein schöner Treffer 
des eingewechselten Ciment Bülent nach 
guter Vorarbeit von Jörg Fischer bedeute- 
te die endgültige Entscheidung zugunsten 
der Langener. 
B I: SG Egelsbach — FCL 3:2 (0:0) 

Eine recht gute Leistung zeigte die B-I- 
Jugend im Derby bei der SG Egelsbach. 
Nach torloser erster Halbzeit gingen die 
Langener durch Bernd Schymura mit 1:0 
in Führung. Nun wurden die Gastgeber 
offensiver und kamen auch zum Aus- 
gleich. Doch Arthur Rockstein gelang er- 
neut die Führung für den FCL. Die SGE 
warf nun alles nach vome, erzielte aber- 
mals den Ausgleich und vier Minuten vor 
Schluß den Siegtreffer. 
A n: FCL n — FCA Damistadt I 7:1 (2:1) 

Die Langener begannen sehr offensiv 
und gingen durch einen abgefälschten 
Schuß von Kay Barth in Führung. Ein mit 
viel Überlegung herausgespielter Treffer 
von Peter Malecha ergab das 2:0. Nach ei- 
nem schwachen Moment in der Clubab- 
wehr gelang den Gästen unmittelbar vor 
dem Pausenpfiff das Anschlußtor. In der 
zweiten Halbzeit hatten die Langener 
nicht mehr viel Mühe, ein klares Ergebnis 
herauszuholen. Die weiteren Tore in die- 
ser Phase erzielten Bernhard Deußer, Die- 
ter Schmidt, Roland Spotta, Kay Barth 
und Robert Kümpel. 
A I: FCL — SG Traisa/Nd.-Beerbach 5:0 
(2:0) 

Gegen einen relativ schwachen Gegner 
kam die A-I-Jugend zu einem deutlichen 
Sieg. Die Langener Mannschaft zeigte 
wieder eine geschlossene Leistung, war 
aber im Abschluß leider wieder sehr 
schwach. Axel Schüller und Uwe Groh- 
mann besorgten die Pausenführung. Nach 
dem Wechsel war es dann abermals Uwe 
Grohmann, der das 3:0 erzielte. Die Tref- 
fer zum 4:0 und 5:0 gingen auf das Konto 
des Zwillingsbmders Marcus Grohmann. 
Gut gefiel beim FCL Dirk Wienke, der im- 
mer mehr in die Rolle des Liberos hinein- 
wächst und auch durch seine spielerischen 
Fähigkeiten glänzt. 

Am Wochenende geht es bei der Jugend- 
abteilung wieder mit vollem Programm 
weiter. Folgende Spiele stehen auf dem 
Terminkalender: 

Samstag, 25. Oktober 
F III: FCL — TSG 46 Darmstadt III 14.30 
F II: FCL — SG Egelsbach 13.30 
F I: FCL — SG Egelsbach 12.45 
E II: SKG Gräfenhausen — FCL 13.30 
E I: SG Egelsbach — FCL 13.30 
D II: TuS Griesheim — FCL 14.30 
D I: FCL — Germ. Eberstadt 14.30 
C II: FCL — SVS Griesheim 15,30 
Sonntag, 26. Oktober 
B II: FCL — TSV Nieder-Ramstadt 9.00 
B I: SG Seeh./Jugenheim — FCL 10.20 
A II: TSG Wixhausen — FCL 10,20 
A I: FCL — SKG Roßdorf 10.20 

SSG Langen 
F: Spv. Seligenstadt — SSG 1:3 

In einem dramatischen Spiel konnten 
die Kleinsten der SSG die 3. Pokalrunde 
erreichen. Trotz optischer Überlegenheit 
der Langener gingen die Gastgeber in 
Führung, doch Christian Scremet glich 
vor der Pause aus. Nach dem Wechsel stei- 
gerte sich die Mannschaft, von dem über- 
ragenden Christoph Stieber immer wieder 
nach vom getrieben. Sebastian Leiss ver- 
wandelte einen Handelfmeter zum 2:1 und 
fünf Minuten vor dem Ende machte Chri- 
stan Scremet mit dem 3:1 alles klar. 
D: SSG — TGS Jügesheim 5:0 

Auch die D-Jugend erreichte die 3. Po- 
kalrunde und kam zu einem nie gefährde- 
ten Sieg, obwohl man leicht höher hätte 
gewinnen können. Torschützen waren 
Slobodan Lukic, Dejan Mamay, Inan Adi- 
güzel, Dejan Nadrijanski und Antonio Al- 
mirante, was die internationale Zusam- 
mensetzung dieser Mannschaft unter- 
streicht. 
C: SSG — SV Dreieichenhain 4:3 
B: SSG — SV Steinheim 0:4 
Samstag, 25. Oktober 
F: SC Buchschlag — SSG 14.00 
E: SG Dietzenbach — SSG 15.00 
D: SSG — FV 06 Sprendlingen 14.00 
C: SSG — FV 06 Sprendlingen 15.00 
Sonntag, 26. Oktober 
B: SG Rosenhöhe — SSG 9.00 

SG Egelsbach 
F 2: SGE D — SGE m 8:0 

Am Samstag fand das „Lokalderby" 
der zweiten und dritten F-Jugendmann- 
schaften der SGE statt. Während die F-2- 
Jugend fast komplett an den Start gehen 
konnte, mußte die F-3-Jugend stark er- 
satzgeschwächt antreten. Es entwickelte 
sich ein faires Spiel, bei dem die F 2 gleich 
in der zweiten Spielminute mit 1:0 in Füh- 
rung gehen konnte. Trotz starker Gegen- 
wehr und enormem Kampfgeist durch die 
F 3 stand es bereits zur Halbzeit 4:0 für die 
durch die ausgewogene Mannschaftslei- 
stung überzeugende F 2. In der zweiten 
Halbzeit setzte sich das überlegene Spiel 
der F 2 fort, so daß schließlich das 8:0- 
Endergebnis insgesamt gesehen in Ord- 
nung geht. 
B: SGE — FC Langen I 3:2 
A: SGE — Hassia Dieburg 2:1 

Endlich begann auch in der Bezirksliga 
Darmstadt die Punktrunde. Die Egelsba- 
cher begannen druckvoll und hatten klare 
spielerische Vorteile, konnten diese je- 
doch, besonders in der ersten Halbzeit, 
nicht in Tore ummünzen. Gegen Ende der 
ersten Halbzeit kamen die Gäste etwas 
auf. In der zweiten Halbzeit nahmen die 
Egelsbacher das Heft wieder in die Hand, 
sie spielten jedoch nach einem Leicht- 
sinnsfehler in der Abwehr noch ca. 15 Mi- 
nuten im Rückstand. Die Gastgeber setz- 
ten nun alles auf eine Karte und kamen 
durch einen unhaltbaren Weitschuß sowie 
einen direkt verwandelten Freistoß noch 
zu einem glücklichen aber insgesamt gese- 
hen hochverdienten Sieg. 
Samstag, 25. Oktober 
F 3: SGE — SC Griesheim III 12.00 
F 2: FC Langen II — SGE 12.45 
F 1: FC Langen - SGE 12.45 
E 2: SGE — SV Weiterstadt 13.30 
E 1: SGE — FC Langen 13.30 
D: SGE — SKV Hähnlein 14.30 
C: SV Darmstadt 98 — SGE 15.30 
Sonntag, 26. Oktober 
B: spielfrei 
A: SGE — SV Weiterstadt 10.20 

SV Dreieichenhain 
0: SSG Langen — SVD 4:3 (4:0) 

Obwohl der SVD in der ersten Halbzeit 
überlegen war, scheiterte er am eigenen 
Unvermögen beim Ausnutzen der Tor- 
chancen. Besser machten es die Gastgeber, 
die jeden fehlgeschlagenen Angriff der 
Hainer zu Kontern nutzten und auch vier- 
mal ins Schwarze trafen. Dabei wurden 
sie durch zwei verunglückte Rückgaben"' 
und leichtsinniges Abspiel unterstützt. 

Nach dem Wechsel begann eine ertolg- 
reiche Aufholjagd, doch zum Ausgleich 
reichte es nicht mehr. Mit dem Schlußpfiff 
setzte Kammholz einen Volleyschuß übers 
Tor. Die Treffer erzielten Neubecker, 
Kammholz imd Nielsen. 

Am Samstag tritt die Mannschaft zu 
Hause gegen die TGS Jügesheim an. 

Jugendhandball 
SSG Langen 
C: SSG — TSV Pfungstadt 18:23 (7:9) 

In der ersten Halbzeit konnte die SSG 
gegen Pfungstadt noch mithalten. Im 
zweiten Abschnitt gewann Pfungstadt im- 
mer mehr die Oberhand. Allerdings stand 
auch die Langener Abwehr nicht beson- 
ders gut, so daß die Gäste zu einem über- 
raschend hohen Sieg kamen. 

Die Mannschaft: Rudolfo Tarulli, Dome- 
nico Tarulli, Dirk Ites (4), Michael Link (3), 
Stefan Sievert, Ibrahim Biskin (7), Holger 
Wiederhold (4). 
B: SG Babenhausen — SSG 24:14 (10:6) 

Mit dem letzten Aufgebot mußten die B- 
Jugendlichen nach Babenhausen fahren, 
denn vier Stammspieler waren verletzt. 
Dafür verkaufte sieh die Mannschaft recht 
gut. Mit nur einem echten Rückraumspie- 
ler gelangen einige schöne Tore über den 
Kreis, so daß es zur Halbzeit nur 10:6 
stand. Auch nach dem Wechsel kämpften 
alle unermüdlich, und man hielt gegen die 
körperlich überlegenen Babenhäuser bis 
zum 19:14 den Abstand. Dann ging jedoch 
wegen der fehlenden Auswechselspieler 
einigen Langenem die Puste aus, und man 
fing noch fünf Treffer zum 24:14- 
Endstand. 

Es spielten: im Tor Lautenbach; Findik 
(1), Heinz (4), Kitzmann (4), Pipiak, G. Toz 
(1), Uslaub, Wemer (4). 

Am kommenden Samstag um 14.30 Uhr 
soll die Scharte im Heimspiel gegen Mi- 
chelstadt ausgewetzt werden, 
Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige In der 
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Jugendhandball 
TV Langen 
A: TVL — TV Alsbach 16:11 (8:5) 

Einen Prestigekampf par exellance bot 
sich den Zuschauem am vergangenen 
Samstag im Aufeinandertreffen beider 
Tumvereine. Man merkte den Mannschaf- 
ten den unbedingten Erfolgsanspruch an, 
der das Streben nach dem doppelten 
Punktgewinn fast hintergründig erschei- 
nen ließ. Der Übereifer äußerte sich be- 
sonders bei den Gästen in übertriebener 
Härte und technischen Fehlem, 

Dem TV Langen gelang bis zur 25. Minu- 
te eine 8:3-Führung. Kurz vor der Halbzeit 
verkürzte Alsbach um zwei Treffer, Dies 
machte zunächst Eindruck auf die Gastge- 
ber, deren Souveränität nachließ, und 
dem Gegner nach Wiederanpfiff zwei An- 
schlußtreffer zum 9:7 ermöglichte. Eine 
Zwei- bis Drei-Tore-Differenz hatte bis zur 
50. Minute Bestand. In hektischen zehn 
Schlußminuten versuchte Alsbach An- 
schluß zu finden, doch die Gastgeber ent- 
gegneten dem mit Ruhe und zogen unein- 
holbar auf 16:11 davon. 

In einem weiteren Heimspiel ist am 
morgigen Samstag, dem 25. Oktober, die 
TGB 65 Darmstadt zu Gast. Die Georg- 
Sehring-Halle ist der Austragungsort für 
diese Begegnung, die um 15.15 Uhr be- 
ginnt. 

Samstag, 25. Oktober 
A: TVL — TGB 65 Darmstadt 15.15 
(Sehring-Halle) 
wA: Roßdorf — TVL 15.45 (Justin-Wagner- 
Schule) 
Minis gegen HSV Götzenhain 14 (Sehring- 
Halle) 
Sonntag, 26. Oktober 
C: Darmstadt 98 — TVL 
(Böllenfall tor-Halle) 

11.30 

Oldtimer gegen 

neues Frauenleiden 

Bei Frauen schlagen seelische Probleme 
auf den Darm 

Wachsende Besorgnis deutscher Magen- 
Darm-Mediziner um den Gesundheitszu- 
stand imserer Frauen: in der Sprechstun- 
de klagt schon jetzt jede zweite Patientin 
über Verdauungsbeschwerden. Vor allem 
über Verstopfung — begleitet von 
Bauchschmerzen, Kopfweh und Blähun- 
gen. Ursache: der natürliche Transport- 
Mechanismus im Dickdarm funktioniert 
nicht mehr. 

Was hilft? Große Überraschung: Arznei- 
mittelexperten verweisen auf einen Oldti- 
mer im deutschen Apothekenangebot: 
.,Dulcolax"-Dragees — der in ihnen ent- 
haltene Wirkstoff erweist sich im kranken 
Darm als regelrechter Wunderbalsam. Bei 
der Erprobung des Präparates an Patien- 
ten mit hartnäckigen Stuhlbeschwerden 
kamen die Arzte zu erstaunlichen Ergeb- 
nissen: Wurden am Abend vor dem Schla- 
fengehen ein bis zwei Dragees eingenom- 
men, kam es am nächsten Morgen prompt 
zum ,,großen Geschäft" — und zwar in 80 
Prozent der Fälle. 

Erschreckende Daten für die Häufigkeit 
von Verstopfungsbeschwerden bei den 
Frauen in der Bundesrepublik liefern un- 
ter anderem Untersucliungen deutscher 
Marktforschungs-Institute: von 100 Pa- 
tienten mit Abführproblemen sind bereits 
78 weiblichen Geschlechts. Neun Millio- 
nen Frauen zwischen 20 und 60 haben 
ständigen Arger mit ihrer Verdauung. Wo- 
ran liegt's? Jüngste Erfahrungen aus der 
Sprechstunde machen deutlich: mehr noch 
als falsche Ernährung und Bewegungs- 
mangel schlagen den Frauen seelische 
Probleme auf den Darm — vor allem 

drückende Sorgen in Ehe und Beruf. Dazu 
kommen Peinlichkeitsgefühle. Der Gang 
zur Toilette wird solange hinausgezogen, 
bis der Darm zu streiken beginnt. Folge: 
die Nervenschaltstellen in der Schleim- 
haut des Dickdarms senden den ,,Befehl" 
zur Stuhlentleerung nicht mehr aus, der 
natürliche Abführmechanismus versagt, 
der Speisebrei bleibt auf halbem Wege 
stecken. 

Genau da setzt der Effekt des in den 
Dulcolax-Dragees (und Zäpfchen) enthal- 
tenen Wirkstoffs an. Er hebt die Betriebs- 
stömng in den Nervenzellen auf, die 
Darmentleerung geht wieder reibungslos 
vonstatten. Dies ohne jegliche Tücken: 
beim Einsatz von Duicoiax treten im Ge- 
gensatz zu manchen anderen Abführmit- 
teln (ihre Wirkstoffe ziehen Körperflüs- 
sigkeit an und verflüssigen auf diese Wei- 
se den Darminhalt) weder in der Darm- 
muskulatur noch in anderen Körperregio- 
nen schädigende Nebenwirkungen auf. 

DIEKMPORÄT: 
Le^Sielv 

Zwendandie 
Kette. 
SchkeO«n Sie Ral^men und Vordemx) mdgictist «nmet ml e<ne( Kette ode« einem Jtatut)CiiM on eKwn lestslet>enoen Gegen- stono (; B Zoun) an Hoisn S«e $>cn tü« cAe Fd*e Dei de« PcWe» e«en FoivroopaO 

iWiri 
und unsere 
i^lizei 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeil vom 25, bis 31. Oktober I9H6 

21.3.-20.4. 
Stier 

21.4.<21.5. 
ZwillinKc 

22.5.-21.6. 
Krcbt 

22.6.-23.7. 
Löwe 

24.7.-23.8. 
Jungfrau 

Suchen Sie sich Hilfe, solange Sie 
noch Zeit dazu haben. Je offener 
Sie Ihre Verhältnisse darlegen, 
um so bereitwilliger hilft man Ih- 
nen aus der Patsche. Sie haben 
nur zu gewinnen. 
Zeigen Sie sich in Kleinigkeiten 
etwas großzügiger. Sie erleichtern 
sich die Zusammenarbeit mit den 
Menschen, an deren Wohlwollen 
Ihnen g(legen ist. Mehr nachge- 
ben! 
Behalten Sie Ihr Ziel fest im Au- 
ge. aber wechseln Sie die Metho- 
de. es anzusteuern. Man soll Ih- 
nen doch möglichst spät in die 
Karten schauen. Hüten Sie sich 
vor übler Nachrede. 
Nehmen Sie die kleine Panne nicht 
so wichtig, kümmern Sie sich aber 
intensiv um das. was man gern 
vor Ihnen verbergen mö^te. 
Schieben Sie Ihre Bedenken nicht 
beiseite. 
Nehmen Sie Rücksicht auf die Ge- 
fühle Ihres Partners, und seien Sie 
vorsichtig mit Kritik. Änderungen 
sollten Sie nicht erzwingen, son- 
dern erbitten. Sie kommen weiter 
damit. 
Solange Sie sich nicht von dem 
Mißtrauen befreien, dürfen Sie Ih- 
rem Partner seine Zurückl.altung 
nicht verübeln. Haben Sie mehr 
Zutrauen zu sich. Sie brauchen 
nicht zu bangen. 

Schluß mit derSchonfarberei. nur 
die Wahrheil hilft Ihnen woiifr. 
Sie müssen endlich harl an die 
Arbeit gehen, wenn Sie den Ter- 
min halten wollen. Geben Sie du' 
Bummelei auf. 
Erwarten Sie das Heil nicht von 
außen. nurSieselb.sl können sich 
jetzl helfen. Niemand steht Ihnen 
im Wege. Packen Sie die Schwie- 
rigkeiten mutig an. alles andere 
ergibt sich. 
Endlich haben Sie den richligen 
Ansatz gefunden. Nun bleiben Sie 
dem Glück auch auf der Fährte. 
Am Wochenende sollten Sie einer 
Versuchung ausweichen. Nicht ab- lenken lassen. 
Noch haben Sie alle Trümpfe in 
der Hand, verpassen Sie nicht die 
Gelegenheit, sie auszuspielen. Ih- 
re Chance liegt in Ihrem Einsatz- 
willen. Mit Träumereien verspie- 
len Sie das Erreichte. 
Sie haben es endlich geschafft und 
so gut wie nichts mehr zu befürch- 
ten. Nun machen Sie ein Verspre- 
chen wahr, an das man Sie kaum 
erinnern wird. Eine schöne Zeil 
liegt vor Ihnen. 
Immer weiter so. Ihre Chancen 
steigen hoch. Entscheiden Sie 
nicht sofort, ein Nachzügler sollte 
berücksichtigt werden. Etwas 
mehr Charme im Privatleben 
könnte nur nützen. 

Waaf;e 

24.9.-23.10. 
Skorpion 

% 24.10.-22.11. 
Srhüt7«* 

23.11.-22.12. 
Steinbock 

iw 23.12.- 20.1. 
Waatermann 

Fliehe 



HutliiNum ABrmm 

In der Meß-, Steuerungs- und Automafisierungsfechnik gehört Hart- 
mann & Braun zu den maßgetwnden europäischen Herstellern. Seit 
Jahrzehnten wird der Fortschritt auf diesen Gebieten von uns 
mitgestaltet. Wir entwickeln heute die Prozeßautomatisierung der 
Zukunft. 

In unserem Werk in Münster, Kreis Darmstadt-Dieburg, entwickeln 
und produzieren wir elektrische fi^eß- und Prüfgeräte In Analog- und 
Digitaltechnik. 

Für unsere Abteilung Fertigungsplanung suchen wir einen 

Rationalisierungs- und 

Automatisierungs-Ingenieur 

Mannesmann baut Maschinen 
und Anlagen, 
tertigt Investitionsgüter der 
Elektrotechnik und Elektronik, 
stellt Rohre her und handelt 
mit eigenen und fremden 
Erzeugnissen - weltweit. 
mannesmann lechmhgie 

Das Aufgabengebiet umfaBt; 
1. Erprobung neuer Technolo- 

gien und Einführung von teil- 
oder 
vollautomatischen Einrich- 
tungen einschließlich der 
Koordinierung 
von Handhabungs- bzw. 
Roboter-Projekten. 

2. Mitsprache bei der Kon- 
struktion neuer Produkte 
während der 
Entwicklungsphase mit der 
Zielsetzung einer automati- 
sierungs- und 
montagefreundlichen Ge- 
staltung. 

3. Durchführung von Metho- 
denerprobungen zur Besei- 
tigung von Fertigungs- 
hemmnissen. 

Als Bewerber für diese 
Stelle eignet sich ein flexi- 
bler Ingenieur der Fachrich- 
tung Automatisierungs- 
technik sowie der Nach- 
richtentechnik. 

Der Bewerber/die Bewerbe- 
rin sollte möglichst 25-35 
Jahre alt sein und ggf. Er- 
fahrungen auf dem Gebiet 
der Rationalisierung und 
Automatisierung nachwei- 
sen können. 

Sollten Sie Interesse an die- 
ser Aufgabe haben, dann 
bitten wir um Übersendung 
Ihrer vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen an: 

Hartmonn & Braun AG 
Werk EILIMA - Personalabteilung - 
Postfach 1262, 6115 Münster, Telefon 06071 / 301-222 

Wir sind ein kleineres, dynamisches 
Unternehmen und Hersteiler von hoch- 
wertigen Industrieprodukten. Für un- 
sere Prägeabteiiung, in welcher Kabel- 
kennzeichner aus Kunststoff geprägt 
werden, suchen wir baldmöglichst eine 
verantwortungsbewußte 

Mitarbeiterin, 
die gewohnt ist, selbständig zu arbei- 
ten. Der Arbeitsbereich beinhaltet das 
Einrichten und Überwachen der halb- 
und vollautomatischen Prägemaschi- 
nen. Sie sollten viel technisches Ver- 
ständnis, Fingerfertigkeit und Eigenini- 
tiative mitbringen. Wir bieten Ihnen ei- 
nen modernen Arbeitsplatz, sehr gu- 
tes Betriebsklima und ielstungsge- 
rechte Entlohnung. 
Auf Ihre schriftliche Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen freuen wir 
uns. 

Idento gmbh 
Paul-Ehrlich-Straße 23 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Tel. 06074 / 9 00 85 
(Herr Breuers) 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines 
weltweit tätigen Unternehmens in der industriellen 
Ultraschall-Technik mit einem beträchtlichen Markt- 
anteil in Deutschland. Unser Aufgabengebiet 
wächst. 

Für unseren Vorrichtungs- und Werkzeugbau suchen 
wir deshalb zum schnellstmöglichen Eintritt einen 
qualifizierten 

Fräser 

mit CNC-Erfahrung - Heidenhainsteuerung TNC145. 

Wir zahlen 13,5 Gehälter und bieten gute Soziallei- 
stungen. 

Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabe haben, bitten 
wir um Ihre schriftliche Bewerbung oder rufen Sie 
unseren Herrn Elbert unter Telefon-Nr. 06104/ 
69 05 42 an. Über das Ihnen evtl. entgehende Weih- 
nachtsgeld können wir reden. 

BRANSON ULTRASCHALL GmbH 
Industriestraße 48 

6056 Heusenstamm. 

IMMOBILIEN 

Es ist Januar 

19 8 7 
Sie haben in Ihre neue Wohnung 
an der Sommerlinde Freunde ein- 
geladen. Oer Kachelofen Ist 
warm. Draußen schneit's und je- 
mand sagt: „Nicht daß ich nei- 
disch bin. at>er diese Lage und der 
Blick auf das nachbarliche Villen- 
grundstück Ist einfach unbezahl- 
bar." 
Sie lächeln und sagen: „Wir ha- 
ben halt Glück gehabt. 12 Woh- 
nungen waren es. 
. Und eine davon gehörHetzt 
uns. Dieses Glück mit 70 bis 124 
m Wohnfläche ist noch zu haben 
und Ende 1966 bezugsfertia. 
Wo Sie dieses Wohnglück ^nden, 
sagen wir Ihnen gerne persönlich, 
oder kommen Sie zur Besichti- 
gung .. .sonntagsvon 14-17 
Uhr, Rodaau-Jügesheim, Lange 
Str. 105 (Sommerlinde). 
Folgen Sieden Hinwelsschildern 
ab Dudenhöfer Str. (Hauptstr.) 
Kurt-Schumacher-Str. 

SAUER & PARTNER 
Lanoe Straße 30 
6054 Rodgau 1 
Telefon 06106/1 20 05 
bis 18 Uhr 

Warten Sie nicht auf den Zufall, wenn Sie Ihr Haut vtr- kaufen «oHen, sondern nutzen Sie un- a«m MarIrtkenntnHaefl WW aucfMO gant dringend 1- bla 2-Famüiuaer zu kaufen. Rufen Sie Frau Mayer an und lassen 81« sieh kMtenlot beratenfl 

SBBgan 

IGB IMMOSIUEN COMPUTCR-BDRSE^ 
DHH Od. 1-FH 

Raum OF, zu kaufen gesucht. 
l,U^I.I.IMI«.WJ.|.|.l:t.»JJUl|.| 

Preisgünstige Baupiätze 
und (fartengrundstüclce 

in BABENHAUSEN 
Bauplätze In Größen von 482 m'. 
bis 820 m'tür DM 212.35 m 
z. B. 482 m' DM 102 352.70 
820 m' DM 174 127.- 
Incl. Erschießung; sofor bebaubar 

400nnMürDM 25,-DM/m'^ 
z. B DM 10 000.- 

Stadt Babenhausen 
Telefon 06073 / 6 02 25 

DSK Deutsche Stadtentwick- 
lungsgesellschaft mbH. Organ der 

staatlichen Wohnungspolitik. 
Am Weingarten 25 

6000 Frankfurt am Main 
Telefon 069 / 7 93 04 63 

Unter der Telefon-Nr. 01 30 92 92 
können Sie uns zum Ortstarif 

erreichen. 

... auf futeni Grund dSk 

IPrelsknUllerl 
Rodgau-Welskirchen, Bundblow, ein- 
seitig angebaut. 180 m' W/Nfi., 475 m* 
Gartengrundst.. Schätzw. über 
450 000.- nur DM 325 000.- 

H Jetzt noch Steuern sparen 
y, OF/Süd, 2-Fam.-RH (gut vermie^b. 
f ELW) 35 Neubau, 180 W/Nfl.. 
y 200 m Areal, Doppelgarage 
V DM 411 000.- 

Rleger Immobilien 
nm.s059/62 4 0 0J+ 703007 

SCHIESS-NASSOVIA ist einer der führenden Hersteller von Funkenerosionsmaschinen und liefert ein 
Maschinenprogramm von höchster Technologie und Wirtschaftlichkeit. 
Wir haben mit unseren Produkten großen Erfolg. Diesen Erfolgskurs wollen wir beil)ehalten, wozu gut 
ausgebildete Fachkräfte - Könner in ihren Berufen - eine wesentliche Voraussetzung sind. 
Spitzenkräfte oder solche, die es werden wollen, suchen wir für die Bereiche: 

Fertigung und Montage 

Flachschleifer 
u. a. für die FUhrungabahnschlelfmaschlne 

Dreher 
für konventionelle und NC-Drehmaschlnen 

Bohrer und Fräser 
NC-Fr&amaachlnen und Bearbeitungszentren 

Maschinenschlosser 
für die Baugnippenmontage und Maachlnenenmontage 

Service 

Maschinenschlosser 
die gern reisen (auch ins Ausland) und die sich über die Bedeutung von „Der Kunde ist König" im klaren 
sind. Fremdsprachenkenntnisse sind von Vorteil. 

Auftragsabwicklung 

Exportkaufleute 
Für diese Aufgabe sind englische Sprachkenntnisse eine wichtige Voraussetzung. 
Wir zahlen Spitzenlöhne und -gehälter und bieten die üblichen Soziaiieistungen eines modernen 
Industriebetriebes. 
Für eine erste Kontaktaufnahme erwarten wir zunächst nur Ihre Kurzbewerbung (Lebenslauf), die Sie 
adressleren an 

5CHIE55 RG 
Geschäftsbereich SCHIESS-NASSOVIA NassoviastraDe 2, 6070 Langen 
Telefonische Anfragen beantwortet Frau Donner. Tel. 06103 / 75 11 21 

Wir zahlen korrekte Preise 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN Bevor Sie zu billig verkaufen, rufen Sie uns an (0-24 Uhr): 

Tonbsnddlenst für QOLO + SILBER 069 / 28 76 06 für MÜNZEN 069 / 28 79 05 Katalin Szönyi, Frankfurt/M.-1 Steinweg 2 (An der Hauptwache) 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

TIERMARKT 
Aus eigener Zucht junge Toy-, Zwero- 
u. Kleinpudel in Schwarz, Apricot, Sil- 
ber, Weiß u. exakt gezeichneten Neu- 
farben: Black and Tan u. Harlekin 
Zwinger vom Pudelhäuschen, Tel. 
06108/7 27 54 

HEIRAT 

Flugkapitin su. I-Fam.-Haus 
Franz Immobilien 06181 / 6 58 18 
Bankdirektor su. schönes 1- bis 2-FH 
Franz Immobilien 06181 / 8 58 18 

MIETGESÜCHE 

Mietgesuch ^ Q«tchifttführ«r einer Compulerfirma - nach Ffm. versetzt -> sucht große» Haut (ca. 200 m' Wfl.) zu mieten. Rufen Sie uns bitte an - wir sind bis 18.30 Uhr für Sie da. 
-gunkcr -2» (o 6i oe) 120 20 ^ IMMOBILtEN DIE FREUDE MACHEN! 

Computertechniker, 25/1,76, ledig, 
dunkelhaarig, mit lustigem Schnauz- 
bart, sportlich u. gutaussehend, mag 
Tennis, Skifahren, Musik, Tanzen, 
nett Ausgehen, ist humorvoll, zärtlich, 
kein Paschatyp oder Draufgänger, ist 
erfolgreich in seinem Beruf und würde 
zu gern mit einem lieben, natürlichen 
Mädchen eine gemeinsame Zukunft 
aufbauen, ihr ein treuer Freund u. Be- 
schützer sein. Bitte melden u. 0 771, 
Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 6466 
Gründau 2, Tel. 13-16 Uhr 06051 / 
26 50. 

Kinderärztin su. 3- bis 4-ZW 
Franz Immobilien 06181 / 8 58 18 

ICB IMMOBILIEN COMPUTER-BDRSE 
L2-,3- od. 4-ZW 

Raum OF, zu mieten gesucht 
nEGIONALImmob -flOM069/84 51 19 

Fehlt Ihnen 
der richtloe Mieter?? Wir haben 
Mieter, denen man vertrauen 
kannl Sprechen Sie mit Frau Gün- 
ther, wenn Sie problemlos vermie- 
ten wollenlll 

VERKAUF 

Palisaden-Pfähle • 
Holzzäune, Pflaster und Sichtschutz, 
elg. Herstellung (Kesseldruckanlai 

Rod 
15, Tel. t)6106/1 30 70, tägi. 8-12, 
Fa. Matausch, Rodgau l-JIigesheim, 
Industriegeb., Justus-von-LiebIg-Str. 
13-17 Uhr, Sa. bis 12 Uhr. 
Gebr. Eisenbahnschwellen 
Kreissägen, gebr. u. neue bis 8,0 PS, 
ä schon ab ISO.-: SchwelBgeräte, 
gebr. u. neue ä schon ab 100.-: Strom- 
erzeuger, Kompressoren, Schutz- 
gas, Winkelschi., Bohrmasch., Dop- 
peischl., Hand-, Metall- u. Kettensi- 
]en zum Superprels. Fa. Bastian, 
/Veserstr. 20, Nahe Alphat 
6070 Langen 

! Alphahochhaus 

KAUFGESUCHE 
^AI K Bar-Ankauf /u liiicti^lpreKen in'off^aion 069 293730 ^ag • Nacm 

jeder Ari2ahn-Gold «„".'lIl». 
VbaKk l limi Bnll. MiiBtra ••rfc dtitkl <iltihutlrr Tawhrnuhren A So. 
^LMTISnn (iold'QueIh ■ichrnuhrrn • Schmuck •<ic%chafl 10 bit 17 Lhr durchfrhrnd - Sa. letchl. ilrsNkfiirl B«iliiiitiiii>ir.. Ixk» MfiSfraurn^tr, 2 iM IRANKK RTIR HOK «rknt DiGlSSA 

SCHMUCRVERKAUF ■ GELEOENHBITBN 

Alleinstehende Witwe, 57 J. jung, 
dunkelhaarig, sehr gepflegt u. gutaus- 
sehend. schöne weibliche Figur, im- 
mer fröhlich u. gutgelaunt, sehr warm- 
herzig. eine gute Hausfrau u. Köchin, 
mag die Natur, Musik, Garten. Ke- □ein, Im Sommer Schwimmen u. Rad- 
fahren, ist e. gute Autofahrerln, finan- 
ziell sehr gut versorgt, unabhängig, 
und würde den Lebensherbst zu gern 
mit einem netten, verträglichen Part- 
ner durchwandern, der wie sie den 
Mut für einen Neubeginn aufbringt u. 
nicht auf den Zufall warten möchte. 
Bitte melden u. O 772, Inst. Herma 
Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 2, Tel. 
13-18 Uhr 06051 /26 50. 

Alleinstehender Bankkaufmann, 62 
J. jung, verwitwet, mit vollem graume- 
liertem Haar, gepflegtem Äußeren, 
besten Umgangsformen, viel Herz u. 
Humor, liebt Reisen, Autofahren. 
Wandern, Skifahren, nett Ausgehen, 
lebt in besten Verhältnissen, ist finan- 
ziell sehr gut gestellt u. ohne Ver- 
pflichtungen. Wenn er nächstes Jahr 
in Pension geht, möchte er eine nette 
Partnerin an seiner Seite haben, das 
Leben genießen und nie mehr einsam 
sein. Vielleicht fühlen Sie sich ange- nge 
sprochen u. melden sich u. O 7/0, 
Inst. Herma. Friedrichstr. 4. 6466 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50. 

Leitender Angestellter e. Großbank 
48/1.78. sportlich, gutauss., graume- 
liert, dynamisch, mit besten Um- 
gangsformen, einem Schuß Humor u 
Herzlichkeit, viel Sinn für Musik, ge- 
pflegte Geselligkeit. Skifahren. Wan- 
dern. Natur u. Tiere, fühlt sich trotz 
Beruf u. nettem Freundeskreis sehr 
einsam. Er sucht kein Abenteuer, son- 
dern e. dauerhafte Verbindung mit e. 
gepflegten, warmherzigen Frau, die 
aus seiner Wohnung ein Heim macht 
u. schöne, wie auch weniger schöne 
Tage des Lebens mit ihm teilt, der er 
Freund, Beschützer u. später auch 
Ehemann sein möchte. Bitte melden 
Sie sich u. O 774, Inst. Herma, Fried- 
richstr. 4. 6466 Gründau 2. Tel. 13-18 
Uhr 06051 / 26 50 

Landschaftsgfirtner, 38/1,80, ge- 
schieden, sportlich, männlich, charak- 
terfest, viel Humor u. Herzlichkeit, be- 
sitzt einen gutgehenden Betrieb, ein 
wunderschönes Haus, lebt in besten 
Verhältnissen, mag Reisen, Tanzen, 
Kinder, Tiere, Skifahren und wünscht 
sich für einen Neubeginn eine natürli- 
che Partnerin, gern auch mit Kind. 
Bitte nur ernstaemeinte Anfragen an 
O 733, Inst. Kerma, Friedrichstr. 4. 
6366 Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 
06051 /26 50. 

Bezaubernde Arzthelferin, 27, sieht 
mit ihren langen, blonden Locken u. 
großen, blauen Augen, ihrem sanften, 
zärtlichen Wesen wie ein Engel aus. 
Sie kocht sehr gern, geht gern spazie- 
ren. ma^ Blumen, Tiere u. Kinder, ist 
keine Discomaus - sondern häuslich 
u. etwas zurückhaltend, wenn Sie 
Vertrauen gefaßt hat jedoch auch lu- 
stig - manchmal sogar übermütig. 
Nach einer or. Enttäuschung sehnt 
sie sich nach einem treuen Freund, 
der sie an die Hand nimmt, den sie 
lieben u. ihre ganze Zärtlichkeit 
schenken darf. Bitte melden Sie sich 
u. 0 775. Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 
6466 Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50. 

VERMISCHTES 
In dieser Woche stellen wir vor: drei 
gebrauchte Nähmaschinen - werk- 
stattgeprüft, DM 116.-, DM 146.-, DM 
196.-, SINGER, Frankfurter Str. 29, 
6050 Offenbach, Tel, 069 / 81 45 80 

GESCHÄFTLICHES 
Dachreparaturdienst sowie Dachrin- nen- und Flachdachreparaturen, 
Dachdeckerei Mettin GmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

 oO- 

4fr»can Safiar? Club 
6000 FRANKFURT Gr. Bockenheimer Str. 21 (FreSgasse) Telex 412577. Tel. 069/285263 
6200 WIESBADEN Wilhelmttr.52e (VierJahreezeiten'Haui) | Telex 4186098. Tel. 06121/300072 

IVM I f 

Mauernässe? 
• Mauertrockenlegung/Drainage 
• Schimmel-Salpetertoseitigung 
• Flachdachbegutachtung 
• l^rrassenabdichtung 
nfH Bautenschutz 

Telefon: 06074 / 7 06 90 

KAMINE 
jeder Art werden 
von uns isoliert 

Rüttelverfahren ab 80.- 
V4 A Edelstahlrohr ab 120.- 
Hzg. wird kurzfristig unierbro- 
chen. Kamin üb. Dacn abtragen, 
mit Klinker aufmauern ab SW- 
unverbindliche Beratung 
Weber Kamin Abg. 
06021 /5 12 48/9 54 77 
Tei.-Ann. Rodgau 06106 / 7 3088 
La. 06103 / 261 11,Hbg.06182 / 42S! 

Zeyko Allmilmö bulthaup Poggenpohl L 

r zeigen 
in beiden 
Häusern 
zusammen ca. 70 Küchen 

• Vielfalt an 
Musterküchen 

• GroBe - 
Markenprogramme 

• Fachkundige Beratung 
und Planung 

• Service wie Sie Ihn 
wünschen 

• Günstige Preise 
rufen Sie an: 
Telefon 06181 / 69 01 61 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14 -17 Uhr. Keme seraturg - kein verkauf 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet. 

i :iebeic3en 
L Küchen 4-LUohndesign 

6450 Hanau 8-Klein-Auheim t- 
im IVlühlfeld 13. Tel. 06181 / 69 01 81 M 
6453 Seligenstadt 3>KI.•Welzheim 
Liebigstraße 14 (Industriegebiet) O 
Telefon 06182 / 2 77 07 , . 

- -m' 

NISSAN Schadstoffarm & steuerfrei: 

SUN 

CHD 

Sunny SLX Traveller. Stüriger Kombi. 1,6 I, 54 k\N/73 PS, 5 Gänge, 

3-Wege-Katalysator, Ladevoiumen 1.202 I (VDA). Komplettausstat- 

tung mit geteilter Rücksitzlehne, höhenverstellbarem Lenkrad, 2 von innen 

verstellbaren Außenspiegeln. Sffeuerersparnis 2.217^60 DM. 

DAA18.845,'~ unverbindliche Preisempfehlung der NISSAN 2,99% effektiver Jahreszins. 30% Anzahlung. Laufzeit 12, 24 
MOTOR DEUTSCHLAND GMBH, NEUSS zuzüglich Überführung. oder36Monote.DieNissan-FinanzierungdurchAbsatzkreditbonkAG. 

6057 Dietzenbach, II. + N. Kosslcr 
(lottlioh-Dalmlor- Ecke Hans-Böcklcr-Straßf» 
TpI.: (060 74)235 00 + 98r)f»7 
6050 Offenbach 
Fritz + Pahsl oHG. Landfmifonstraß«» 6-12 
Toi.: (OOO) 858522 

6072 Dreielch-Dreleichenholn 
Aviloliaus Ilaimcrl (Jmhll. Daimlcrslmßc 14 
T.'l.: (06103) 88355 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Aul4>-(;a\vrn(la GmbH. Hascnpfatl 2-4 
Tel.: (06106) 3052 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlhcim GmhH 
DiosclstraP«' 2. Tel.: (06108) 5262 
6074 Rödermark 
ALRODA (h»s. f. Kfz.-Handfl mbH 
Krcuzffisse 14. Tel.: (06074) 5614 

  Bewflhrte, solid» und seriöse   

BAUFACHLEISTUNGEN 
empfehlen sich sus einer Hsnd 

Schlosserei • Malarbetrleb • Heizung • SartItSr • Spenglerel • 
Fenster • Türen • Dächer • Fassaden • Schreinerei • Innenaus- 
btu • Eloktro • Marmor • Natursteine • Kamine • Kachelöfen • 
Rohbauten • Treppenbau • Zimmerei • Gartengestaltung • 
Btulinanzlerungen. - Auch Einzeigewerke nOgllch. 

- Ein Anruf genügt - 

HANDWERKERRING RODGAU 
Facharbeit von Melaterbetrleben 

TEL. oeioef / 2 2S BO 

Auf den Spuren der tnkas. vielleicht noch trelTender .^lle Undschaften 
itüfr Erde", wie Alexander v. Humboldt bei seinem Besuch im Jahre 

die AndcniBnder beschrieben hat. 
Fin rtMuch von Peru und Bolivien ist Reprapt durch die enorm großen 
^nntrasie der Undschaft. Wüste entlang der Köste, die Steppen des 

"c Uandea, die eis- und schneebedeckten Gipfel der Cordilleren, der 
iwannc undurchdringliche Urwald des Amazonas, dem wasserreich- 

sten Sirom drr Erde. 
Cusco, einst Hauptstadt des Inkareiches, wurde 1533 von Francisco 

«*arro erobert. Heute sind auf den Mauern der Inkas die spanischen 
» aste und Kirchen zu bewundern. Oberhalb der Stadt liegt die Inkafe- 

• ung Sacsayhuaman. Gewaltige Mauern, unvorstellbar, daO Menschen 
o ne Maschinen dies errichtet haben sollen. 

1911 Urubambatal zur sagenumwiiterten, erst 
f h entdeckten Inkastadt Machu Picchu. Eine interessante Bahn- ® rt bis nach Puno am Titicacasce führt in karge, fast baumlose Undstri- 

e «m Ufer des größten Hochlandsees unserer Erde. Ober La Pat, der 
die*"^ J^tadl der Welt, kommen wir nach Bolivien. Eine Fahrt in ' rd. Bral zur Ersiersteigung des SQdgrates am lllampu. 6450 m, 

Bilder einer grandiosen Bergwelt. 
U J nahezu unbekannt, staunen wir über die einmalige Stadt" und die klimatischen Vorzüge von Arequipa. 

bwhluß, und einen Höhepunkt dieser Reise bildet die erlebnisreiche 
Land Traumhaft schOne Berge, unberQhrte »chene Tiere und Pflanzen, lassen den unwiderstehlichen 

Kh aulVommen, alles selbst zu erleben. 
Mittwoch, 29. Oktober 1986,17 Uhr und 20 Uhr 

Büsingpalais, Großer Saal, 
Unkostenbeitrag DM 4. 

Kartenvorverkauf in der 
CMcl.«rt„ie|U dtr OfTcnbach-Post, Alicepl.tz 

6078 Neu-Isenburg 
Autohaus N{Hi-I.«('nbur>r oHCt 
('arl-Uliifh-Stra(J<' 41. Tel.: (06102) 22094 

OFFENBACH-POST 
iawg i und 

BIpcnomin' 
Sektion OJJenbach am Main 

Wolfgang Schiemann, Stuttgart 
fdhrt uns in einem Panorama-Visionsvortrag mit 4 Projektoren 

und elektronischer Oberblendung auf einer 8 m breiten 
Spezialleinwand nach 

PERU 

BOLIVIEN 

Einladung zum 

Tag der offenen Tür 

25. und 26.10.1986 
von 10.00 bis 17.00 Uhr 

bei 
Wohnwagen 

Lohmann 
Außerhalb 16 (direkt an der B 3) 

6070 LANGEN-SÜD ■ TELEFON 06103 / 2 32 49 
Außerhalb der gesetzl. Geschäftszeiten kein Verkauf, keii.e Beratungl 

schnell 

bequem 

preiswert 
Fontanis Mineralwasser 
frischa Orangen-ZZItronenllmonade 
Spezi-Orange, Sport-Cola, Multlfruchl 
Possmann Apfelwein, Apfelsaft 

12/0,7-l-Kasten   
12/0,7-l-Kaslen 6.98 

8-l-Kasten 6.98 
12-l-Kasten 16.45 

Jacobl 1880 38 Vol.% 0.7 I 
Sclurl<ctib«is Meisterixind 38 Vol.% 0.7 I 
Baüeyt lijsti cream 17 Vol.% 0,7 I 
Cognac Henncuy VS 40 Vol.% 0,7 I 

13 98 
< . Zinn 40 14.93 40 Vol.% 
lena F<»" Ros«s Whlaky 19.90 40 Vot.% 0,7 I 
9K OS Chivas Regal Z5.98 43 Vol.% 

0.7 I 
0.7 1 

8.98 
14.99 
16.98 
29.98 

Eder Export, Pils, Malz 20/0,5-l-Kaslen 12.95 
Henninger Kaiserpilsner feinherb 24/0.33-l-Kasten 15.25 
Christian Henninger 0,33-l-fklehrweg 6er 4.25 24er 16.95 
Becks Bier 0,33-l-Mehriweg 6er 4.75 24er 18.95 
Henninger Kalserpllsner, Eiport 0,33-l-Einweg 6er 2.99 24er 11.95 

Offanbach 
LudwigstraSe 61 Tel. 069 / 08 60 90 
SenefeiderstraBe 170 Tel. 069 / B3 20 82 
Hausan Seligensiödler Str. 60 Tel. 06104/719 73 
ObartahauMn MalteserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 
Rödamiarti (Urbarach) 
Konrad*Adenauer-Str. 81 _IfiL_Q6074 / 7 02 42 

Rodgau S (Hainhausan) 
Alfred-Delp-StraBe 54 Tel. 06106/ 1 58 01 Sprendlingen 
Eisenbahnstraße 141 Tel. 06103/6 74 71 
Klein'Auheim Seligenstädter Sir. 60 Tel. 06181/69 03 38 Ober'Roden Odenwaldstr. 69 —tt; —— Tel. 06074 / 9 53 37 ™-Taf* Senefeldentr. 170 Langen ■•nsln S«ip«r 

Nau'laenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Klein-Krotienburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06162/46 72 
Sellganatadt Sieinheimer Str. 43 Tel. 06182/25217 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit kleinen Lackschäden, zu Niedrigpreisen bef voller Werksgarantie und Selbstab- holung abzugeben. Herde. Wasch- und 
Trockenautomaten, Kühl- und Gelrier- geräte. Geschirrspüler, Staubsauger 
Bügelautomaten, Dunsthauben. 
Wäschetrockner, 4,5 Hg ab 549.- 
Lager Waldacker 
Rödermark (Waldacker) L Kohl Hauptstraße 19. Tel. 06074 / 9 86 57 Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags v. 10-13 Uhr 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geld! 

DACH- 
Arbeiten aller Art 

HERBST-WINTER-PREISE 
z.B. Einlallen _ 
und Eindeciten 
mit Frankfurter 
Plannen 

Preiswertes Zubehör! 
Jung Bedachungs GmbH 
6457 Maintal 1. Postfach 1558 
0 6181/49 35 98, bis 20.00 Uhr 

CHEF KOMMT SELBST! 

Video-Recorder ab 49.- mtl. 
Farbfernseher ab 39.- mtl. 
Mindestmietdauer 12 Monate. 
Alle Service- und Reparaturko- 
sten im Mietpreis enthalten. Kaut- 
möglichkeit innerh. 6 Monate. 
Video-Club für 39.- mtl. bis 3 Filme tägl. inkl. 
Clubleistungen It. Leistungsheft (u. a. Camera-Verleih) Mindest- 
mitgliedschaft 12 Monate. 

Tel. 069/61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

NEU: Audio-Bequemkauf 

Soltron-Bräuner 
u. Saunaanlagen 

Ständige Ausstellung 
bei 

Abt-Peter-Straße 25+29 
6453 Seligenstadt 

Telefon 06182 / 31 90 

Der größte priv. Automarkt in Frankfurt am Samstag u. Sonntag 

vormals hinter NECKERMANK jetzt zum Hessen-Center Borsigallee 26 verlegt 
1000 Stellplätze - Besucher frei - 8 bis 16 Uhr 

K. |für HausKire und Terrasse.Wintergärten. 
' NV_xl_i N Rustikale Holzpergolen. Kupfervordächer. 

Forbprospelct und unverbindliche Information vot>: 
Karlheinz Fiedler, Westring 14 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/21995 
Ständige Ausstellung, Di-Fr 9-18 • So 9-13 m 

MARKNA Infformlerti 
Wußten Sie schon, daß MARENA, das größte 

• MÖBELHAUS IM RODGAU IST? • 
Wenn es um Ihre Kompiett-Elnrichtung oder auch um eine 

Ergänzung geht, sind wir Ihr Partner. 
fl«xlb«l - lalstungattark - pralsgDnitlg. 

B«l uns finden Sie lmm«f da« baaondar* Aifgabot 
Das macht uns so schnell keiner nach, 

2-Wtg*-H«rd mit Ceranfeld, 
deutsches Markenfabrikat  nur DM 1198- 
Mlkrowall« Plut, das Gerat m. Zukunft  DM 129$!- 

8 MustarkOchan Im Prela stark raduzlart. 
Große Polstermöbelschau 

Wohn-, Schlaf- und Jugendzimmer 

Wir lisfem, montieren und scMleSan an. 
Auf Ihren Besuch freut sich die MARENA-FAMIUE 

60S4 Rodgtu 2 (Dudenhofen) 
HegelitraBt 1 Tel. 06106 / 2 40 94 95 

Geöffnet von 9.00 bis 18.30 Uhr, Samitag 9.00 Ml 
14 Ufir, langer Samstag 9.001)1916.00 Uhr. 

Baumschule Wagner 

Obst - Beerenobst 
Edel-, Beet-, Kletter-, Zwerg-, 
Strauch- und bodendeckende 

Rosen 

Ziersträucher 
Alles In gewohnt riesiger Auswahl 

wie seit Jahren weit und breit bekannt. 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) Hegelstraße 2 

TEE 
PRALINEN 
SCHMUCK 

GESCHENKARTIKEL 
KUNSTGEWERBE 
GRUSSKARTEN UND 
GESCHENKPAPIERE 

HELGA FAUST 
SCHWESTERNSTR.4 ■ 6054 RODGAU^GESHEIM 

TELEFON: 0<l0«/9320 

BASTELN MIT 

Icckr 

KURSE FÜR JUNG UND ALT 
von 14.00-17.00 und 19.00-^21.00 

ANMELDUNG UNTER 06106 - 5411 
J.W. REINHARD | 

^DIPL.-DESIGNER ! 
I 6054 RODGAU 1 

JÜGESHEIM 

IHR SPEZIALISTiu. 
EXCUJSIVE BUSREISEN 

WEIHNACHTS- UNO SILVESTERREISEN 
[22.12. S Tg. Regentburg mil groBem Prognmm 22.12. 5 Tg. Seeboden/Kimten mit großem Programm 22.12.13 Tg. Seeboden/Kimten mit grodem Prommm 22.12.17 Tg. Abeno Terme 22.12.17 Tg. Insel ItcMa htkl. Kur 27.12. 8 Tg Seebotfen/Klmten mtt grodem Prognrmn 27.12. 8 Tg. W«fgl/Tifol 26.12. 5 Tg BregiKiz mit grofiem Programm 29.12. 4Tg. MQnchenmitgroflwPri^rafflffl 29.12. 4 To. Seftwarzwakt/Elted mit groOem Prognmm 

(Sie wohnen in guten Hotels. Alle 2i. m. O/WC) Vom 20.12.-10.1. wöchentücti nach Obb. und Österreich; Nutsdorf ab 308.- Utisholen ab337.> in Lorer und Unken ab 260.- Si Martin ab 271- Maisholen 
KINDEfl KOSTENLOS! ALU FAHRTEN IN NEUEN -^ERNREISEBUSSEN MIT BEDIENUNG ab MZ. Wl. DA. HU. AB 

touristik 

Zeitungsleser 
wissen meHr! 



■Hammel 
Povjef 
"ohne^ 

Sharp 

vorher 

GARTENHÄUSER 
- nach MaO - 

Kaminbdu B«icr GmbH , Hanau, Oonausir 40 Amt) Prulnummer 63 B7 

T»l»lunk»n HIFt-Venttrtor HA 700, 
2x 40 Wa« Spitze/8 Ohm, Loudness, 
CD-jeeIgnet, 4 Boxen-Anschlüsse, 
Tunor-, Phono-, CD-, Tape-Eingg. 
THiBtunhen reduziert nur 

Sh»ip Stereo Radlo-Recordw 3939, 
UKW/MW/KW, 4 Lautspr,, . 4 Watt, KH-Ausgg., DIN, KTTiC 
Netz/Batterie, «trat 

Ah« Cwnconler mtt Auto- 
(ocut, (ficti Motoraoom, Ndit- 
(tdli, MR-Ton, kompittt ^ 
mit Koffer. Extras. KTT^ 
Baugleich mit 
Sony CCD-V8 Panasonic CQ-47t Sterao-Atite- 

Cass.-Racflo, Autorevtr**, SDK 
Loudntai, getr. Klangr., 
40 Watt Nachtdesion .. original verpackt nur mrTT^ 

VHS-Vid«of»conl« mit Infrarol- 
FambedlwMins, MO-B(W, 14- 
Tage/4 Sendungen prooramiert). 
autom. nOckapHti., Exti— 

WUVlNV'i 

^harpIWcrowe««"- 

800 Watt 
I Suparprat*^^«! 

Kadaa- 
Automat 
für 
a Tatian, 
Thermo- 
Dlatte _ 

3Hg, I ^ 
phoaptürtWjJ 

r SharpJW®; 
< hard « 7»« 
1125^*^ 

AV-PT»» 

JJC„„..PÄ 
fj Ll'tlcr- 
Ze jnoiicn 

rat Haben Sie Mut zur Mode und 
Pelzl Bei uns Ist niemand 
leschlossen. Wir führen 
Pelzbekleidung bis Gr. 54 

Pelxmodernlsierung, Umarbeitungen. 
Reparaturen In eigener Werkstatt. 

Annahme Spez.-Reinigung, PeJz Leder 
Eifetweg 8-10. OF Rotenhöhe, Tel. 84 14 36, Mo.-Pr. 9-18.90. Sa. 9-14 Uhr 

Otfenbach: Waldttr, ft^artitptatz Aschaffenbury City Gater« 

IMPORTE 
aus aller Welt 

Hanau Muhlstr. 17/Roseostraß« Franklurt, SchilafQasse 14/2»! 

Sämtlicher Malerarbeiten 
HERTH + BRAUN, Meistertwtrieb, "^el. 06103 / 2 39 02 + 069 / 85 55 87 

Alte KUCHEN 
preiswert „neu"! 

M 
Recke u. Köpping QmbH* 

Hainburg Hainstadt 
Tel. (06182) 72 48 

RtparaturtchnftlMitntl 
Dach«, Neu- und 

UmdecKung 
Spengjerarfoeitan 

tchneli und preiiwart 

Gefällt Ihnen ihre alte Küche 
nicht mehr? PORTAS macht da- 
raus in einem Tag eine pflegeleich- 
te Traumküche. Durch Auswech- 
seln der Frontteile z.B. in der Art 
von Eiche hell/rustikal. Mahagoni 
usw. Auf Wunsch An- und Umbau- 
ten (auch Elektrogeräte). 

PORTkS 
Oer Renovierungsapezlalisl. Die Nr. 11n Europa. 
Rdfen Sie an! Wir beraten Sie gerne 

HOLZDECKEN - preiswert - 
Fa. Ries. Tel, 06073/6 19 61 
von 9-11 und 16-19 Uhr 

Allemverarbeiler für den GroBraum Frankfurt/M. u. Offenbach/M. 
Studio Dietzenbach 
Dieselstraße 1 - 3 POfiTKT 
•g06074/404ia7 hI 

Containerdienst 
06182/ 
6 8027 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB führt kurzfristig und günstig aus 
Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNQ 06181 / 7 81 10 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bernina. Husqvarna, 
Ricca, Brother. neu und gebraucht. 
Reparatur aller Fabrikate. Tnzahlung- 

nahme zu Höchstpreisen. 
Nähzentrum Bergmann 

OF. Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

Pergolen, Hot2irt>eiten alter Art Fa. Ries, Tel. 06073 / 6 19 61 von 9 bis 11 Uhr und 16 bi»M9 Utir 

töft SCHORNSTEIN- und DACHSORGEN fagltcher Art schrtaR und preiswert, ohrw An- und Abfahrtskoitan, Annahme 
OeiSI / 1 40 38-39 

Türen und 'Gahmen nie mehr 
streichen! In einem Tag wird 
preiswert .'«us Ihrer alten Tür Ihre 
Wunschtür - passend zur Einrich- 
tung. Durch die PORTAS-K jnst- 
stoffummantelung z.B. in d«r An 
von Eiche. Nußbaum. Teak usw. 
Auch Haustüren-Renovierung. 

PORTkS Der RenovIarungsBpejriallst. Dia Nr. 1 in Europa. 
Rufen Sie an! Wir beraten Sie gerne 
Alleinverarbeiter für den Großraum Frankfurt/M. u. Offenbach/M. 
Studio Dietzenbach 
DieselstraBe 1 - 3 powks" 
® 06074/404127 .U 

K>l>MINO RUND 
Schomstelnauskleldung ~ wahlweise: Schledel-Schafnollerohre 
• Edelstahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
licti anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schornsteinköpfen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH . Tel.:(06181)62015 Stf>ornstemlechrnk 6450 Hanau 7 (SteinHtim) Mayöachstr.tS Postl 700180 

TiSCHORNSTEINE ^ fl^auern mit Klinkern • Isolieren bei Versottung, auch 
8 1 vorbeugend • alle Systeme • Top-Preise 

2.8. Einbau von V4A-Edelstahlrohren 0.5mm %UC ■ 
steigender Meter ab '%M%M ■ 

Zzgl. Anschlüsse • auch im Winter • alles von außen 

R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GmbH 

5000^ingle-Piaiien ...Stück SO Pfennig!!! 50000 Single-Platten „.Stück 50 Pfennigi 

starke Stücke 
50000 

Sins'^i 

SSSE nnigü! 

Das HiFi-Super-Angebot 
)Xbso\utei| 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele. Bauknecht 
*; Kundendienst 

38 87äS£: 
J Offenbach, Waldstrafie 36 Einbauküchen 

Heusenstamm, Nieder Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

Afr'ttan Safari Club 

AHe Türen 
wieder „neu" 

CD-Pliyar 5700,16 BK, 20fach 
pregmnMnIartiar, DIgKal-Dliplav für 
MueiknicMauf und SpteUt cQCT . 
rag*lb*r«r »vp»« 

TeMuMnn HIft-Tuner HT 700, PLL-Odarz-Synltwsizef, U,M,U 
14 SeiWerepeicher, Sen<lereucW Exacl-Tuning, Top-Preis 

LM*r 

Philips CD-P1«yerCD-150,14-Bit- 
viert»cti-ovefs«mp(ing. Titelpro- Yrammierung _ 

ilel-Wiederfiolung 
Suchlauf ni-rt*» r»«»" 

Abidut« SpttitfiklnM 
Audlo/Starao-Play >/•$ 

»ioooß 

14()0, 200 I 

Akal HiFi-Cassettendeck. HX- 
A101, Dolby, LED-Spitzenpegel- 
messer, One-Touch-Rec.. Sltma- 
Linie, Mic-Buchsen. 
Bandsortenwahl Trto Super Hifi- 39® *1^ 

Palisander 

37-cm- 
Color- 
Per- ITT- 

37.cm. 
CokK 
8 Pro» 
Kabel- 
tuner 

tt Super im Ortf.- 
Pack .Preit«n Super 

Durchgeslr. Pfe.se = AV-Preise reduziert Tatolunkwi HIFI-Racalvvr 
HR-800,100 Watt/I Ohm, CD-An- 
schluB, Monitor-Schaltung, 
Quarz-Synthesizer, 12 Sandar- 
»pelctier, Suchlauf, coSt^ 
Dig.-Freg.-Anz. 
„Ab.e>utsptu." 
Stmoptey 10/M ttlUCT 

FhdwPH-IJ 
mtt Rsdt«. 
komplett 

S«» WWM 
Top-Turm 
iür Einsteiger Seny WM-F 35 

mtt Ratf« 
wasserdicht , 
komplett I 

Qrundlg Stereo-Color 70-2M cn, 
70-cm-ReehteckbiM, IR-Fem- 51-cm-Cotof hn MonKor-Look, IR- 

rermMMmmg, 29 Programme, 3 bedg., 31 ProgrViiHiie ^ 
40Wett,HIR-Ton, 
AV-Buchse, av-ptw^ 
Top-l»odell nur,-^ •flT! ^ 

^V-Programme, SendersuchlauV AV-Bucns« — AV-Buchse. To» Preis 
Ajwe AudfofiMfic-H<Fi.Afi«Me V 

Wett, 12 Senderspeicher. 
uuKkr«««iM, Synctiro-Steu- 
erung, EquaMxer, ono^ 
Micro Mx, vollautorp JJotj.*" 
Plattenspieler, av-tt*» rwiwwi 
Rachm*mbr,-aox«n CTTTVH 

Super Vldeo- 
Lelhfllme 
StücklOr TEC Stvrao-Pemr-nack 2344 mh 

UfCW/MW-Tufiar, PlattenspWvr 
Ooppetcanaltemleck mK Ober- 
spMmösHchkelt, Mil<ro-KH-An 
Schluß, kn Rack, 
mn Hochstaml- 

Stück proTag 

Maciufii VHS-Videorecorder mit 12 Progr. 
■ Taue Torprc^rammlerbar, Frontlader, 
MifauUi lauf, Standbild, original verpackt 
»pergunnige 

Nordmende Sterto-Radto-Raeordar QF-WS^^MVatM wSenSet 
5443,10 Wan, UKW/MW/LW_^ Loudnaaa, autOT^^ow^^ 
ton^ilenwahi, Suchsystem, Micro,   

VHS 
VMao- 

atmehmtare Boxen 
AV-Superpreis nur Elnlaalaiiatart St. Warentest 11/84 200 Walt Auto-Lautaprechei 

Einbau-Set mit 
Freq.-Weiche, 6 Lautaprachar 

zum Abspielen bespMtar 
VHS-Video-Cassetten ^ 

Plonaar Ekibau-Lautaprachai 
TS-1680Croaa-AxM, j 
150 Watt, Top-Preis KR! 

Panasonic CQ-874, Sterao- 
Caaaetten- Autoradio, 40 Watt, 
Fader, PLL-Syn- 
thaaizer, SDK, 
24 Featsendar, 
Autoraverse 

6457 Maintal 1 (Dörnigheim), Tel. Oßl 81/49 5193, bis 20.00 Uhr 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen QmbH 
8751 Niedernberg • 06028 / 261 
Beratung und Verkauf 
R. Schneide 06021 / 2 63 17 

nowanU RB M Bodenaaugar 
1000 Watt, mit 
TurtJO- 

. Bürste 
Hoovar Klop1»»uflar 2^^ 
U 110«, BreitspurM^pjjyjJ""" 
Bürstenwalz®' 
300 Watt 

1000 P-Plätze im 
eigenen Parkhaus 

Offenbachs neuer Unterhaltungsmarkt ■ Waldstr. 44-48 ■ Ecke Bismarcksü' 

vt^lCCbllChC UddiucJvlen, 

£an^ener2atunfl 
Ihr^ Heimatzeitung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Spieipian 

der Theater 
für die kommende Woche 

Stadthatle Langen 
Samstag, 25. Oktober, 20.00 Uhr 
Penalon Schöller 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Dienstag, 28. Oktober, 20.00 Uhr 
Splel's nochmal Sam 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freilag, 24. Oktober, 19.30 Uhr 
Der Vetter aus Dingsda 
Samstag, 25. Oktober, 19.30 Uhr 
Der Mann von La Mancha 
Sonntag, 26. Oktober, 11.00 Uhr 
7. SInlonlekonzert 
Sonntag, 26. Oktober, 19.30 Uhr 
Carmen 
Montag, 27, Oktober, 20.00 Uhr 
7. Sinfoniekonzert 
Dienstag, 28. Oktober, 19.30 Uhr 
Werlher 
Donnerstag, 30. Oktober, 19.30 Uhr 
Der eingebildete Sokrates 
Freitag, 31. Oktober, 19.30 Uhr 
Werther 
Samstag, 1. November, 19.30 Uhr 
Der Mann von La IMancha 
Sonntag, 2. November, 17.00 Uhr 
Parslfai 

Kleines Haus 
Freitag, 24. Oktober, 19,30 Uhr 
Der Kaufmann von Venedig 
Samstag, 25. Oktober, 19.30 Uhr 
Torquato Taaso 
Sonntag, 26. Oktober, 19.30 Uhr 
Oer gute Mensch von Sezuan 
Montag, 27. Oktober, 14.30 Uhr 
Die Ballade von Norbert Nackendick 
Dienstag, 28. Oktober, 19.30 Uhr 
Der gute Mensch von Sezuan 
Mitt«/och, 29. Oktober, 19.30 Uhr 
Ballettabend „DIn '86" 
Donnerstag, 30. Oktober, 14.30 Uhr 
Die Ballade von Norbert Nackendick 
Donnerstag, 30. Oktober, 20.00 Uhr 
6. Kammerkonzert 
Freitag, 31. Oktober, 19.30 Uhr 
Der gute Mensch von Sezuan 
Samstag, 1. November, 19.30 Uhr 
Der Kaufmann von Venedig 

Sonntag, 2. November, 19.30 Uhr 
Der gute Mensch von Sezuan 

Städtlsphe Bühnen Ffm. 
Oper 
Freitag, 24. Oktober, 19.30 Uhr 
La Boheme (Itai) 
Samstag, 25. Oktober, 19.30 Uhr 
Orpheus In der Unterwelt 
Sonntag, 26. Oktober, 19.30 Uhr 
Die verkaufte Braut 
Mittwoch, 29. Oktober, 20.00 Uhr 
Galaabend; Jewgenl Nesterenko 
Donnerstag, 30. Oktober, 19.30 Uhr 
Ein Maskenball (Ital) 
Freitag, 31. Oktober, 19.30 Uhr 
La Boheme (ital) 
Samstag, 1. November, 19.30 Uhr 
Ein Maskenbali (ital) 
Sonntag, 2. November, 14.30 Uhr 
Der Rosenkavalier 

Schauspiel 
Freitag, 24. Oktober, 19.30 Uhr 
Don Karlos 
Samstag, 25. Oktober, 19,30 Uhr 
Egmont (Premlere) 
Sonntag, 26. Oktober, 19.30 Uhr 
Egmont 
Montag, 27. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Dreigroschenoper 
Mittwoch, 29. Oktober, 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Donnerstag, 30. Oktober, 19.30 Uhr 
Egmont 
Samstag, 1. November, 19.00 Uhr 
Hamlet 
Sonntag, 2. November, 19.00 Uhr 
Hamlet 

Kammerspiel 
Freitag, 24. Oktober, 20.00 Uhr 
Woyzeck 
Samstag, 25. Oktober, 20.00 Uhr 
Der ProzeB gegen den Schriftsteller' 

Sonntag, 26. Oktober, 20.00 Uhr 
Die Macht der Gewohnheit 
Mittwoch, 29. Oktober, 20.00 Uhr 
Mann ist Mann 
Donnerstag, 30. Oktober, 20.00 Uhr 
Die Fremdenführerin 
Freitag, 31. Oktober, 20.00 Uhr 
Glückliche Tage 
Samstag, 1. November, 20.00 Uhr 
Zwischen Stühlen singen 
Sonntag, 2. November, 20.00 Uhr 
Zwischen Stühlen singen 
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Termin für Leseratten 
Die Buchmesse ist vorbei, und es gibt 

wieder eine ganze Menge schöne neue und 
lesenswerte Kinder- und Jugendbüciier. 
Im Buchladcn in Langen, Wassergasse 14, 
werden am Dienstag, dem 28. Oktober, 
um 15.00 Uhr einige vorgestellt. Kinder 
und Jugendliche von 10 bis 13 Jahren und 
interessierte Erwachsene sind zu dieser 
Veranstaltung,herzlich eingeladen. 

Zivildienst oder 
Bundeswehr? 

Im Rahmen ihrer Bildungsreihe bietet 
die Kolpingfamilie Langen eine Podiums- 
diskussion über das stets aktuelle obige 
Thema an. Das Gespräch werden die Her- 
ren Kolbeck vom Caritasverband Mainz 
und Zeckra vom Wehrbereichskommando 
4, Mainz, führen. Da es sich bei den Refe- 
renten um qualifizierte Sachverständige 
handelt, ist eine interessante und informa- 
tive Veranstaltung zu erwarten, die vor 
allem die betroffenen Jugendlichen an- 
sprechen dürfte. 

Die Verantwortlichen laden deshalb al- 
le Interessierten zu dieser Veranstaltung 
am Dienstag, dem 28. Oktober, um 20 Uhr 
in das Pfarrzentrum St. Albertus Magnus, 
Albertus-Magnus-Platz 4, ein. 

CDU wünscht 
ein Spiehnobil 

Für die Anschaffung eines Spielmobils 
beantragt die CDU, einen Betrag von 
40.000 Mark im neuen Haushalt der Stadt 
einzustellen. 

In der Begründung erklären die Antrag- 
steller, daß die vorhandenen Kinderspiel- 
plätze mit der Zeit an Reiz und pädagogi- 
schem Wert verlören. Durch die Anschaf- 
fung eines Spielmobils und den Einsatz an 
Plätzen, wo noch kein Kinderspielplatz 
vorhanden sei, könne hier ein guter und 
al,temativer Anreiz für die Kinder ge- 
schaffen werden. Außerdem könne das 
Spielmobil bei den Ferienspielen einge- 
srtrt werden. Das erforderliche Personal 
hierfür werde aus dem nicht ausgelasteten 
sozialpädagogischen Bereich genommen. 

Beüag-enhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
„Firma Heydegger", Langen bei. Wir bit- 
ten um Beachtung. 

Auch an 
Kleinkinder denken 

Einen Betrag in Höhe von 30.000 Mark 
für die Erhaltung und Renovierung von 
Kleinkinderspielplätzen hat die CDU bei 
den Haushaltsplanberatungen beantragt. 
Auf den normalen Spielplätzen sei die Si- 
cherheit für Kleinkinder nicht gewährlei- 
stet. Deshalb müsse man mehr auf die Be- 
dürfnisse dieser Altersgruppe eingehen. 
Es sollte auch auf jedem Kinderspielplatz 
eine Bank für die Mütter stehen, damit 
diese ihre Kinder in aller Ruhe beaufsich- 
tigen könnten, heißt es in der Antragsbe- 
gründung. 

J ugendzentrum 
ist dringend 

Für den Neubau eines Jugendzentrums 
im Norden der Stadt möchte die CDU be- 
reits für das Jahr 1988 einen Betrag von 
200.000 Mark im Investitionsprogramm 
eingesetzt haben. Ein entsprechender An- 
trag wurde zu den Haushaltsberatungen 
eingebracht. Für die Folgejahre 1989 und 
1990 sollen jeweils eine Million vorgese- 
iien werden. 

In ihrer Begründung verweist die CDU 
auf die Dringlichkeit, nach Beendigung 
der Planungen so schnell wie möglich mit 
dem Bau des Zentrums zu beginnen. 

Petrusgemeinde 
Im Gottesdienst am Sonntag, dem 26. 

Oktober, ist Christopher Mokasa aus 
Uganda Gast der Petrusgemeinde und 
wird über seine Arbeit als Heimleiter in 
einem Heim für Findelkinder in Uganda 
berichten. Alle interessierten Gemeinde- 
glieder und Gäste aus allen Gemeinden 
sind herzlich willkommen, an dem Gottes- 
dienst teilzunehmen. Im Anschluß an den 
Gottesdienst laden wir zu einer Tasse Kaf- 
fee oder Tee ein. 

Stadtkirchengemeinde 
Sonntag, 26.10., 15 Uhr, Gemeindenach- 

mittag 
Mittwoch, 29.10., 15 Uhr, Seniorennach- 

mittag. Dia-Vortrag aus dem Grödnertal. 
Freitag. 31.10., 8.30 Uhr Schulgottes- 

dienst, 19.00 Uhr Gottesdienst. 

M.-Luther-Gemeinde 
ökumenische Bibelwoche vom 27. bis 

30. Oktober, jeweils 19.30 Uhr. Veranstal- 
ter sind die Martin-Luther-Gemeinde und 
Hl. Thomas v. Aquin. 
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iinil Zuv<Tlässipk<'il der deuUchen K«'mkraftwerkc. 
Dies«' Systeme ^ind mehrfach vorhunden, voneinander 
unabhängig iinti aueh räumlich gi'to'nnt. 

I)i<' Mitarbeiter wissen, (iufi diese Sieherheit.ssv- 
!-Ieme l'nn>|;etmärji{/keiten während des Reaktorbe- 
triebs automatisch entgegenwirken. Und sie wissen 
auch.dafj ilas Reaktorschutzsystem das Kernkraftwerk 
bei abweichenden Ilelrieb.sdaten oder evtl. un.saehge- 
mäfiem Kingreifen automatisch absi hallet und für eine 
halbe Stunde ohne Kin^iifi^möglichkeiten von außen 
für die erforderlichen Maßnahmen sorgt. 

Sonntag. 26. Oktober 1986 
(22. Sonntag nach Trinitatis) 
J ohanneskapelle. 
Carl-Ulrich-StraJle 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pradikantin 
Hoffmann-Becker) 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 

Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
16.00 Uhr Bitte geänderte Zeit 

beachten — Jubi- 
läumsgottesdienst — 
25 Jahre Kantorei — 
mit Feier des Hl. 
Abendmahls 
(Pfr. Peter und Pfm. 
Hegner) 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst 
(Pfr. Kades u. Chr. 
Mokasa. Uganda) 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirche 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst 
(Pfr. Borck) 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 
15.00 Uhr Gemeindenachmittag 

anl. lOjähriger Tätig- 
keit von Pfr. Borck 
an der Stadtkirchen- 
gemeinde 

Freitag, 31. Oktober 1986 
(Reformationstag) 
Stadtkirche 
8.30 Uhr Schulgottesdienst f. 

Wall- und Geschw. 
Scholl-Schule 

19.00 Uhr Gottesdienst 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 26.10. 
Gemeinsamer Tag in Weiterstadt 
10.00 Uhr 
Dienstag, 28.10. 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

Umfassende Systeme aulcmiatisch arl>eilender 
SicherheiLseinrichumgen .sorgen für iiohe Sicherhi'it 

Damit kann das IVtriebspTMtnal ohne /<>ildnick 
etwa notwt>ndige weiten- .Maßnahmen vorben-ilen. VI ie 
an die Technik, werden auch an die Mitarbeiter hohe 
-Vnfonienmgen gestellt, was Ausbildung und (^ialifika- 
lion anbelangt: Sie werden gründlich geschult,und erst 
nach eingehender IViifung dun h die jewt-iligcii Auf- 
sichtsbehonien wini ihnen Verantwortung übertragen. 

l'benlies müssen sie bei jährlich wiederkelm'n- 
den Nat'hsirhulungen ihn* licislungsfahigkeit emeut 
bewfiwn. Sie trainien*n dabei an Simulat«)n»n. M'lbst 
äußerst unwahrscheinliche !)<'lriebssitua(ionen sicher 

zu beherrschen. Die Mitarbeiter kennen also die Risi- 
ken beim Umgang mit der Kemenei^e genau. 

Und sie wissen,daß sie auf ihr^'is64*n und ihn' Kr- 
fahnmg und die umfa.^enden Sicherheitsvorkehnm- 
gen der Kernkraftwerke hauen können. 
j~~^rnn Sir mrhr ulwr di' k<-riif(wr|pf.. B. SirtM-rhril, Sif.hlenbrbalufurT^ I *ukunfii|[p Kf»ernM-»*riür*unn »laarn «nllm. foHrrn Sie lnr.>nii«- | 
I Brtrr.b« und Hrratrikr *ofi K#Tnkrafl»..rl«.n. 

I Siffcr 

DIE BEIBIlBtfl UNd HEBSItUER VON KEKNKAArrwEIIKEN IN OES BUNDESSEPUeilK DEUISCMLANO 

Sie wissen, daß sie 
nicht nur auf die technischen 

Sicherheitseinrichtungen ihrer 
Kernkraftwerke, sondern auch 
aul ihre Ausbildung und 

Erfahrung bauen können. 



spitz« 
1 1 

Kommen, auswählen, MUig kaufen! 

AUTOSITZ 
.Prestige international" 
Mehrfach 
verstellbar, 
versch. Farben 

REISEBETT 65X150 
mit Matratze 
viele schöne Dessins 

chiicco 1S9.- 

WICKEL- 
KOMMODE 
mit Wickel- 

KLEIDER- 
SCHRANK 

aufsatz 

Dekor 
Buche mtur 

BETT 
70XU0 

STEPPBETT 
Waschbar 

100x140cm 

80x80 cm 

_ LIECE-BUCCY 

gggo 
kwkm m verschiedene Dessins und Gestell- 

BABYFLASCHEN- 
STERILISATOR NUK 
.vaporlsator" 
Ideal für die Baby-Hygiene 

FROTTEE- 
STRAMPLER 
Gr. 54-74 

PUMPHOSE 
100% BW, 
Gr 62-86 

KOMBI-KINDERWAGEN 
vom Typ,Quadro" 
um, Zfarbig o. kariert. 
In versch. 
Farben 

Gerd Radke, 1960 in Frankfurt geboren. 
Erster Instrumentalunterricht mit neun 
Jahren auf Melodia und Blockflöte, später 
noch Klavier und schließlich am Horn. 
Teilnahme an den internationalen Som- 
merakademien des Mozarteums in Srilz- 
burg. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Zur jährlichen Buchausstellung lädt die 
Leitung der katholischen öffentlichen Bü- 
cherei von St. Albertus Magnus in die neu- 
en Räume im Tiefgeschoß des neuen 
Pfarrzentrums am Albertus-Magnus-Platz 
ein. Sie ist geöffnet am Samstag, dem 25. 
Oktober, von 16 bis 20 Uhr, am Sonntag, 
dem 26. Oktober, von 9 bis 12 und von 
13.30 bis 18 Uhr. 

Am Sonntagnachmittag wird man mit 
Kaffee und Kuchen bewirtet, gegen Be- 
zahlung natürlich. Der Erlös kommt der 
Pfarrbücherei zugute. Und das findet 
man: Kinderbücher — Romane — Sachbü- 
cher — Schallplatten — Cassetten — Spie- 
le — Kalender und vieles andere mehr. In- 
teressierte haben so eine gute Gelegen- 
heit, in Ruhe Passendes für den eigenen 
Bücherschrank beziehungsweise als Ge- 
schenk für besondere Anlässe (Weihnach- 
ten, Geburtstage, Erstkommunion, Reise, 
Urlaub) auszusuchen. Es lohnt sich sicher- 
lich, einmal hineinzuschauen, auch der 
Anregungen, der Informationen und Ideen 
wegen. 
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KONZERT 
der 

Kunst- u. Kulturgemdndc 

Jung-e-Künstler-Forum 
Im ersten Konzertabend der neuen Rei- 

he am Sonntag, dem 26. Oktober, um 19 
Uhr in der Stadthalle Langen, werden 
vier junge Künstler der Nachwuchsgene- 
ration vorgestellt: 

Das ist Digna von COR. Ein Qualitätsmöbel im Lebensstil 
unserer Zeit: lässig familiär und ebenso gastfreundlich ele- 
gant. 

Emst Breidenbach stammt aus Buch- 
schlag und gmg m Langen zur Oberschule. 
Er studierte bei Werner Hoppstock Kla- 
vier und bei Prof. Rainer Hoffmann Kam- 
mermusik. Weiteren Untemcht erhielt er 
bei Prof. Alois Kontarsky und Prof. Gün- 
ter Ludwig m Köln. 

Und das ist un- 
sere Einladung 
an alle, die'sin 
Sachen Wohnen 
ganz genau wis- 
sen wollen: 

Sessel und Couches handwerklich gefertigt m Stoff oder Leder nach Wur^sch 

Wo paßt was hin? Wie sieht's 
besser aus? Was kann ich wo- 
mit kombinieren? Wir sagen es 
Ihnen ganz unverbindlich. Und 
wenn Sie nur zum Gucken 
kommen wollen, bitte schön - 
herzlich willkommen. 

Angela Beate Lauer (Jahrgang 1960) 
ging in Langen zur Schule und studierte 
dann in Darmstadt und Frankfurt. Teil- 
nahme an den internationalen Jugendfest- 
spielen in Bayreuth, Orchesterkurse auf 
Schloß Pommersfelden und Mitglied der 
„Jungen deutschen Philharmonie", wo sie 
bei den ersten Violinen spielt. 

Manko Mitsuyu aus Japan bekam mit 
fünf Jahren schon den ersten Klavierun- 
terricht. Sie wurde dann aber Augenarz- 
tin, studierte nebenher noch Musik und ist 
heute eine mit Preisen ausgezeichnete Pia- 
nistin. 

■■■ I ^UHS 'W ■ cUti^uftieh 

nrnmäsAA 

Ludwigstraße 71 • 6450 Hanau-Steinheim 

Telefon (06181) 61471 

Margret und Rolf Rettich 

lesen und zeichnen für Kinder 

Nach langer Vorbereitungszeit ist es ge- 
lungen, Margret und Rolf Rettich in die 
Stadtbücherei zu holen. Sie werden am 
Mittwoch, dem 5. November, um 15.00 
Uhr in der Stadtbücherei erwartet. 

Margret Rettich ist Malerin und eine ve- 
hemente Erzählerin. Sie entführt die Kin- 
der in ihren Geschichten ins Land der 
Phantasie. Die Erinnerung an die eigene 
Kindheit und die Pflege des Kontaktes zu 
Kindern bringen die Anregungen für die 
Geschichten und für die Bilder. 

Seit 20 Jahren arbeiten Margret und 
Rolf Rettich zusammen. Ca. 250 Bücher 
wurden von ihnen illustriert. Mit den Illu- 
strationen zu den Büchern von James 
Krüss und Astrid Lindgren wurden sie be- 
kannt. 40 eigene Bücher haben sie ge- 
macht, wovon manche eine Auszeichnung 
bekamen. 1981 erhielt Margret Rettich mit 
dem Buch „Die Reise mit der Jolle" den 
Deutschen Jugendbuchpreis. 

Rolf Rettich zeichnet spontan, einfach 
aus sich heraus. Er zeichnet wie jemand, 
der kein weißes Papier vor sich sehen 
kann, ohne damit etwas anzufangen. Er 
hat viel mitzuteilen und drückt es mit leb- 
haften Gesten aus. Rolf Rettich ist einer, 

der Kinder mit seinen Bildern zum Sehen 
bringt — zum genauen Hinschauen, zum 
Mitdenken und vor allem zum Lachen. 

Alle Kinder ab sechs Jahren mit ihren 
Eltern sind zu dieser Veranstaltung herz- 
lich eingeladen. 

Gib der Hoffnung- 
ein Gesicht! 
Motto zum Weltmisslonssoimtag 1986 

Es geht nicht um Mission, um den Mis- 
sionar im alten Sinne. Angesprochen ist 
heute, wie auch in den vergangenen Jah- 
ren zuvor, die Solidarität der deutschen 
Christen mit den christlichen Gemeinden 
in der Dritten Welt, mit einer jungen, ar- 
men Kirche im Aufbruch. Es gilt, mit ei- 
ner guten Spende zur Sicherung des Exi- 
stenzminimums der einheimischen Ge- 
meinden beizutragen, ihnen beim Bau von 
Kapellen, Unterrichtsräumen und Kom- 
munikationszentren, bei der Anschaffung 
notwendiger Transportmittel, bei der 
Ausbildung einheimischer Priester, Kate- 
cheten, Schwestern und Laien im Gemein- 
dedienst, bei Katastrophen und in beson- 
deren Notsituationen zu helfen. 

Die Langener katholischen Seelsorger 
rufen zu dieser Spendenaktion auf und 
hoffen auf ein gutes Ergebnis. Gespendet 
werden kann bei den sonntäglichen Kol- 
lekten des 25./26. Oktobers sowie durch 
bargeldlose Zahlung über folgende Kon- 
ten — Kennwort „Weltmissionssonntag 
86": Pfarramtskasse St. Thomas v. Aquin 
Langener Volksbank Konto-Nummer 
1025 30 724 — Pfarramtskasse St. Alber- 
tus Magnus Bezirkssparkasse Langen 
Konto-Nummer 010 000 580, Langener 
Volksbank Konto-Nummer 50 253 — 
Pfarramtskasse Liebfrauen Bezirksspar- 
kasse Langen Konto-Nummer 011 003 257. 

Bei Einzahlung auf diese Konten wird 
automatisch eine Spendenquittung ausge- 
stellt. 

Kranke heilen 
besiegen 

Entwicklung 
lördera 

Aussätzigen- 
Hilfswerk e.V. 

^ _ Würzburg 11 ■ Postfach 3 48 

Ein Besuch dieses ersten Konzertes 
wird sicherlich jedem Musikliebhaber 
große Freude bereiten. Er sollte sogar eine 
Verpflichtung sein, denn es wird damit 
ein unschätzbarer Dienst erwiesen, junge 
Talente zu fördern. Der wirklich sehr ge- 
ringe Eintrittspreis dürfte niemanden da- 
von zurückhalten. 

Buchausstellung 
bei St. Albertus Magnus 

y 

terbröChöT^ 

428691 

compu 

^ettbewG 

unserem J 
t:)eüaUü 

^j-nter 

unserer^ 

Vierden 
Korrirrien 

e iT>t 3^^ 

' ,-lt U <'•*' " vt' 

iirtrtrtifc »miijw »t "Wi I 

Seite 9 
LANGENER ZEITUNG Nr, 86 / Freitag, 24. Oktober 1986 

Garantie für fachgerechte Beratung 13. Gorilla-Geburt im Frankfurter Zoo 
PR Klaus-Jürgen Jacobs blickt als Or- 

thopädiemechanikermeister und Ing. für 
Orthopädie in diesem Jahr auf 30 Jahre 
Meistertätigkeit zurück. In dieser Zeit hat 
er maßgeblich die Entwicklung der deut- 
schen Orthopädie-Technik mit geprägt. 
Schon 1964 konnte er eigene Entwick- 
lungsarbeiten auf dem Sektor des Ober- 
schenkelprothesenbaues vorweisen, die — 
von seinen Kollegen und der Fachindu- 
strie aufgegriffen — den Grundstein heu- 
tiger modernster Prothesen für Ober- 
schenkelamputierte bilden. Die heute so 
genannte Modularprothese geht auf seine 
Ideen und Pionierarbeit zurück. 

Auch in der klinischen Orthopädie war 
Jacobs bei der Erschließung des Einsatzes 
modernster Kunststoffe und hochwertiger 
Stähle maßgeblich beteiligt. 

Sein umfassendes Wissen, das sich auf 
seine fachliche Ausbildung und seine stän- 
dige Weiterbildung in Seminaren und 
Kursen stützt, ist der Garant für die Kun- 
den und Patienten im Sanitätshaus Jacobs 
eine optimale Beratung, Information und 
Versorgung zu erhalten. 

Hier zeigt sich für den Patienten oder 

100 Jahre 
Turnermusik in Langen 

Das Blasorchester der Turnvereins 1862 
Langen hat bis zum heutigen Tage die Tra- 
dition der TV-Tumspielleute erhalten. 
Das sind 99 Jahre und im kommenden 
Jahr kann das Hunderjährige gefeiert 
werden. Zur Eröffnung der in der Zeit 
vom 22. bis 25. Mai 1987 auf der Festwiese 
am Musikpavillon stattfindenden Feier- 
lichkeiten werden alle ehemaligen Spiel- 
leute zu einer Wiedersehensfeier am 
Samstag, dem 16. Mal 1987, in die TV- 
Tumhalle eingeladen. 

200 „Ehemalige" konnten ausfindig ge- 
macht und persönlich eingeladen werden. 
Da weitere Adressen nicht bekannt sind, 
bittet das Blasorchester alle, die noch 
nicht angeschrieben wurden, sich bis zum 
31. Dezember 1986 bei M. Seipel, Mainstra- 
ße 7 (Telefon 06103/22957) anzumelden, 
oder eine Nachricht an das Blasorchester 
in den Briefkasten der TV-Geschäftsstel- 
le, Jahnplatz 1, zu senden. 

den Angehörigen des Versehrten erst die 
wirkliche Qualität einer Versorgung und 
Beratung, sei es nun im Bereich einer 
Rollstuhl- oder Gehgestellversorgung, ei- 
ner Jonkontinenz- beziehungsweise Sto- 
maberatung oder der beratenden Hilfe bei 
der Krankenpflege. 

Zu dem fachlichen Know-how kommt 
das reichhaltige Sortiment der vielen am 
Lager befindlichen Hilfs- und Kranken- 
pflegemittel. Nur hier im Sanitätshaus ist 
es somit möglich, mit Musterstücken und 
bei ausführlicher Beratung eine Eipro- 
bung am und mit dem Patienten durchzu- 
führen. 

Ein weites Feld betrifft auch die ver- 
schiedensten elektrischen oder elektroni- 
schen Geräte zur Überwachung der Kör- 
perfunktion. 

Nicht von ungefähr ist der Rat von 
Klaus-Jürgen Jacobs auch bei den Ärzten 
gern gehört, wenn es um nicht alltägliche 
Versorgungen geht. Andererseits ist sein 
ständiger Kontakt mit den Fachärzten für 
Orthopädie und den Krankenhäusern die 
Garantie für die Kenntnis der neuesten 
Behandlungsmethoden. 

ist... 

wenn 
Sie ein 

Kind vor 
dem Ver- 
hungern 

retten. 
Wir vermitteln Ihnen die nermnlirhp 
Patenschaft mit einem hungernden 
Kind. Das kostet Sie nur ein wenig 
Liebe und DM 45 - im Monat 
(steuerlich absetzbar).    
 ~ I 

CCF Kinderhijrswerk Deulschcr Palenkiels e.V. 
Nuniiigcn. PcM^chcckLonlo I 10-703 PSA Slutt^an. Cthja-CulcsjJcjLtrofljcniiJlSL- 

MofOMondto.liiDilcilulMsiiitiitiJWuiiiJiumu ichoD-yber 2ttlüttf-Kindci 

Wenn die Zooleute in diesen Tagen an 
ihre CJorillas denken, dann halten sie die 
Luft an. Der Grund: Am Donnerstag, dem 
9. Oktober, erfolgte im Menschenaffen- 
haus eine Geburt bei den Gorillas. Mutter 
ist „Dorett", der Vater „Matze", der Sil- 
berrückenmann. 

Obwohl bereits zwölf Gorillas in Frank- 
furt zur Welt Ramen, ist die Nachzucht 
dieser afrikanischen Menschenaffenart 
auch heute noch von höchstem tiergärtne- 
rischen Rang. Dieser Geburt kommt aber 
etae ganz besondere Bedeutung zu. Da die 

^fünf züchtenden Gorilla-Frauen des 
Frankfurter Zoos bisher ihren Nachwuchs 
nicht annahmen, mußten alle neugebore- 
nen Gorillas den Tierpflegern im Tierkin- 
derhaus zur Handaufzucht übergeben 
werden. Die korpulente „Dorett" über- 
raschte nun durch ein mütterliches Ver- 
halten ohne Fehl und Tadel. Fürsorglich 
hält sie ihr Junges fest, gibt ihm Wärme 
und läßt es regelmäßig an ihrer schwarzen 
Brust die „weiße Mahlzeit" einnehmen. 

Bis so ein kleiner, knapp zwei Kilo- 
gramm schwerer Gorilla großgezogen ist, 
vergehen einige Jahre. So ist heute noch 
ungewiß, ob es „Dorett" tatsächlich gelin- 
gen wird, ihr drittes Kind selbst großzu- 
ziehen. 

Fest steht, daß in den meisten Zoos Na- 
turaufzuchten an dem mangelhaften Ver- 
halten der Gorilla-Mütter scheitern. Sie 
müssen für eine erfolgreiche Kinderauf- 
zucht von Artgenossen sehen und lernen, 
wie man mit Säuglingen umgeht. Diese 
Erfahrungen fehlen aber sowohl den Wild- 
fängen, die wie „Dorett" als Jungtiere in 
Menschenhand gerieten, als auch den zoo- 
geborenen und dann handaufgezogenen 
Tieren. 

Vielleicht hat „Dorett" durch aufmerk- 
sames Beobachten der Menschenaffenkol- 
legen aus dem Nachbargehege gelernt. 
Dort nämlich ziehen seit Jahren zwei 
Orang-Utan-Mütter ihre Jungen erfolg- 
reich auf. Die unerfahrenen Tiere haben 
häufig Angst vor ihren eigenen Neugebo- 
renen. Möglicherweise wurde diese Angst 
durch die vielen Geburten der letzten Jah- 
re und durch den Umgang mit den in die 
Gruppe eingeführten handaufgezogenen 
Jungtieren immer kleiner, so daß sich 

„Dorett" diesmal ein Herz faßte und die 
Aufzucht in ihre eigenen Hände nahm. 
Wenn die Aufzucht des Kindes (Geschlecht 
noch unbekannt) in der Gruppe gelingt, 
wäre das ein von den Zooleuten lang er- 
sehnter Durchbruch. Die Aussichten, daß 
die anderen Weibchen das richtige Verhal- 
ten jetzt lernen und ihre Kinder dann 
ebenfalls selbst aufziehen, sind groß. Bei 
allen anderen Menschenaffen des Frank- 
furter Zoos ist das schon seit vielen Jahren 
der Fall. 

Gorillas sind In ihrer afrikanischen Hei- 
mat bedroht. Es ist die menschliche Gier 
nach Holz, die der größten Menschen- 
affenart und vielen anderen Regenwald- 

bewolmem die Lebensgrundlage entzieht. 
1,3 Millionen Hektar tropischer Regen- 
wald werden jedes Jahr in Afrika abge- 
holzt und Wilderer schlachten Jahr für 
Jahr eine unbekannte Zahl der friedlichen 
Pflanzenesser ab. 

In Menschenhand zeigt der Bestand ei- 
nen geringen Aufwärtstrend. 1977 melde- 
te das Internationale Zoojahrbuch 460 Tie- 
re, von denen 88 bereits in Zoos geboren 
waren. Ende 1982 waren es 469 Tiere mit 
immerhin 160 Zoogeborenen. Der schwar- 
ze Winzling an „Doretts" Brust bedeutet 
die 71ste Menschenaffengeburt im Zoo 
Frankfurt. Bisher kamen 13 Gorillas, 26 
Orang-Utans, 21 Schimpansen und elf 
Zwergschimpansen hier zur Welt. 

„Anna" — ein Theaterstück 

in sieben Bildern 

Mobiles Jugendtheater kommt nach Langen 
Das bekannte ,,Mobile Jugendtheater" 

Baustelle aus Wiesbaden gastiert am Mon- 
tag, dem 10. November, um 10.30 Uhr in 
der Langener Stadthalle. Aufgeführt wird 
das Stück „Anna", ein Theaterspiel in sie- 
ben Bildern. Organisiert wird die Veran- 
staltung vom Sozialamt/Jugendpflege der 
Stadt Langen und der Offenbacher Ar- 
beitsgemeinschaft Wildhof e.V. Für die 
Veranstaltung wird ein Unkostenbeitrag 
in Höhe von zwei Mark erhoben. 

Das Stück der Wiesbadener Theater- 
gruppe erzählt die Geschichte des Mäd- 
chens „Anna", dessen Wünsche und Hoff- 
nungen an dem Unverständnis und der 
Kälte ihres Umfeldes zu zerbrechen dro- 
hen. In kleineren Spielszenen, die direkt 
aus der Umwelt der Jugendlichen gegrif- 
fen wurden, wird eindringlich vorgeführt, 
woran junge Menschen leiden, und woran 
sie kaputt gehen, Verhaltensweisen, die 
das Leben erschweren oder unmöglich 
machen. 

Die Szenen konzentrieren sich vorwie- 
gend auf die Konfliktbereiche Schule, Fa- 
milie und Freundeskreis, den Alltag mit 
Streitigkeiten, Neid, Bevormundungen 

und Sticheleien. Die Verschränkung der 
eigenen Probleme mit denen der Fami- 
liensituation, der ersten Verliebtheit und 
des menschlichen Kontaktes bilden den 
Hintergrund für den Lebensüberdruß (die 
Wahmehmungs- und Eriebniskatastro- 
phen) der „Anna", die stellvertretend für 
ähnliche Lebensschicksale steht. 

Zum Hintergrund ihres Stückes 
schreibt das ,,Baustellen-Team": „Selbst- 
morde sind in unserer Gesellschaft nicht 
weniger geworden, vielmehr hat die Zahl 
der Selbsttötungen erheblich zugenom- 
men. Jugendliche sind eine besondere Ri- 
sikogruppe für Selbstmorde und Selbst- 
mordversuche. Deren Zahl ist in letzter 
Zeit angestiegen, und wir müssen leider 
annehmen, daß dieser Trend auch weiter- 
hin anhalten wird. Außerdem hat sich ge- 
zeigt, daß davon immer stärker auch die 
Altersgruppe der Zwölf- und Dreizehnjäh- 
rigen betroffen sind. Die Selbstmordstati- 
stiken spiegeln lediglich ein Bild vom un- 
gefähren Ausmaß und der Schwere des 
Problems wider. Die Hintergründe und 
vielfältigen Ursachen können sie nicht 
aufdecken. 



NACHRUF 
Wir trauern um unseren Kerbburschen 

Stefan Uhrig 

und werden Ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Kerbvarein 1683 Langen 
und alle Kerbburschen 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt i^ 

Russelsheim. Bonner SIraRe 40. Tel. 4 U 14 
langen, am Lutherplati. GarlenstraBe 6. Tel. 0 6) 03 / 2 79 21 

STEAKS - STEAKS - STEAKS 
vom 

LAVASTEINGRILL 
dazu knackige Salate 

★ ★ ★ 
Reichaltige Spezialitätenkarte 

★ ★ ★ 
... und in der HESSENSTUBE: 

DM 

DM 

Sauerbraten, Apfelrotkohl, Knödel 
Jägerschnitzel, Salatteller, 
Pommes frites 
1 ganze gegrillte Schweinshaxe 
mit Beilage DM 
und andere Hessenspezialitäten 
Tischbestellung: 06103 / 77 01 
Robert-Bosch-Straße 25 6070 Langen 

14.- 

14.- 

15.- 

Zur Durchsetzung unserer Verkaufsziele suchen wir einen überzeu- 
genden und abs(^lußsicheren 

LKW-Verkäufer 
für den Verkauf von Mercedes Benz Transportern und die Betreu- 
ung unserer Kundschaft. 

Ein geschütztes Gebiet mit großem Kundenstamm, sehr Interes- 
santen Absatz - und Elnkommensmögiichkeiten sowie umfassen- 
de aktive Unterstützung und DB-Olenstwagen, werden geboten. 

Bei flelBigem und engagierten Einsatz finden Sie eine sichere Exi- 
stenz mit überdurchschnittlichem Elnkom-nen und weiteren Ent- 
wicklungsmöglichkeiten. Aktuelle Bewerbungsunterlagen erbitten 
wir an die Geschäftsleitung. Vertrauliche Behandlung Ist zugesi- 
chert. 

0 

HABICHT!^ 
Vtrtraltr dir D«iml«f-Btns AQ 

Edteonttf«!)« 3*S 
6000 Ffm.-B«rg«n-Enkh«1m 
Telefon 06109/3001-13 

[E 
CCESfl 

In unserer Branche sind virlr Marktführer. 
Die Marktbedeutung verdanken wir In hohem Maße 

unseren qualifizierten Mitarbeitern. 
Als Hersteller von Sicherheitssystemen für 

Geldinstitute erfordert unsere Produktherstellung 
überwiegend die Bearbeitung von Stahlblechen und den 
Zusammenbau durch Schlossern und Schweißen. 

Zum sofortigen oder späteren Eintritt suchen wir: 

■ Werkzeugmacher 

m Betriebsschlosser 

m Maschinenschlosser 

m Stahlbauschlosser 
■ Elektromechaniker 

m Anlernkräfte 

Sprechen Sie mit uns über Ihre beruflichen 
Interessen, Ihren Arbeltplatz bei uns, ihre Bezahlung 
und unsere sonstigen Leistungen. Wir bieten Ihnen 
verschiedene interessante Tätigkelten. 

Bitte vereinbaren Sie telefonisch einen Gesp'rächs- 
termin mit unserer Personalabteilung (06105-205130) 
oder senden Sie uns ihre schriftliche Bewerbung. 

OAHNY SICHERHEITSTECHNIK GN4BH 
Dreleichstr. 12-16 • 6082 (Mörfelden-Walldorf 

Bahnstraße 22 
6070 Langen 

Ich habe meine Aufgabe erfüllt, 
den Glauben bewahrt, 
den Lauf vollendet. 

Nach langer, geduldig ertragener Krankheit entschlief mein lieber Mann, 
Schwager, Onkel und Pate 

Karl Fürstenberger 
Elektromeister 

im Alter von 88 Jahren. 
Sein Leben war erfüllt von Arbeit, Liebe und Fürsorge. 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Fürstenberger, geb. Jäckel 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 28. Oktober 1986, um 14.15 Uhr auf dem Langener Fried- 
hof statt. 

Das geeignete Gate 
tür Trauergesellschaften 

bis SO Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 6070 Langen Telefon 06103'22321 

Itir Langener Taxinif 
TEL 1515 
TEL. S 1 4 1 4 
TEL 6 8 e e e 
TAG UND NACHT 

Annahme- 

Schluß 

für 

Trauer- 

anzeigen 

am 

Montag 

und 

Donners- 

tag 

bis 

16 Uhr 

Spende Blut! 

Klafs 
Zum Abschalten, 
Entspannen, Er- 
holen — und zum 
Gewinnen neuer 
Kräfte durch: 
Saiina 
Senne 
WHiirlpeel 
Dampfbad 
Lassen Sie sich 
zeigen, was wir 
für Ihr Wohlbefinden, 
Ihre Fitness und Ihre 
Gesundheit tun könnet 
Farbkatalcm gratis, 
einfach anfordern. 
Klafa-Saunabau 
Aussteliungs-Zentram 
Halnerweg 146/0 
6000 Ffm.-Sachsenhausen 
Telefon 069/68 37 11 

DANKSAGUNG 

Von ganzem Herzen danken wir allen, die uns durch Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschla- 
fenen 

Magdalena Pauli 
^ geb. Piller 

ihre Anteilnahme bekundeten. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz, Herrn Pfarrer Boll, allen Verwand- 
ten, Landsleuten, Nachbarn und Bekannten sowie allen, die ihr das 
ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte gaben. 

Stefan Pauli 
Michael Pauli 
Matthias Pauli und Familie 

6070 Langen, im Oktober 1986 
Stresemannring 5 

Für die Anteilnahme beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Rudolf Seidel 

sprechen wir allen auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank aus. 

Besonders danken wir Herrn Dr. Dworeck für seine Bemühungen sowie 
allen Verwandten, Freunden und Bekannten. 

Gertrud Seidel 
Axel Seidel und Frau Ellen 
Enkelin Andrea 

Westendstraße 42 
Langen, im Oktober 1986 

^ Langener Zeitung ■ Telefon 2 10 11 ( 

Für die herzliche Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Entschla- 
fenen 

Eleonore Steitz 
geb. Wissenbach 

danken wir allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn, Herrn Pfarrer 
Wächtler, dem Jahrgang 1902/03 und allen, die sie auf ihrem letzten Weg 
begleiteten. 

Familie Willi Steitz 

Langen, Im Oktober 1986 
Wiesgäßchen 10 

Klnoprogramme Langen ab 23.10.18 
HOLLYWOOD 19.00. 20.00, Sa/So/Dl auch 17.30 DCR NAME DER ROSE Sa 22.yjO DER NAME OER ROSE 
FANTASIA 
15.30, 20.30, Sa/So/Di auch 18.00 STAATSANWÄLTE KOSST MAN NICHT Sa 23 00 STAATSANWÄLTE KOSST MAN NICHT 
NEUES UT 
20.30 außer DI NEUNEINHALO WOCHEN 0! 20.00 KKL; DER OROSSE EISENBAHN- RAUB ♦ NEVADA PASS 

Halle, Wassersportler! 
Wir fohren folgonde WochenendlehrgSnge 
durch; 
Amtl. Sportbootfahrer- 16. 11. 1986/ 
schein KOste/Molorboot- 22./23.11.1966/ 
fOhreracheln Binnen 06. 12. 1986 
Allgem. Seefunk- 11. 

, 11. 1 
Stadthatle Langen 
Anmeldungen und Auskunft; 
Seglerverelnlgung Rfiein-Maln eV 
HammanstraBe 8, 6000 Frankfurt 1 
Telefon 069/550955 (14 bis 18 Uhr) 

am Samstag, dem 25. Okt. 1986 
in der TV-Turnhalle, Jahnplatz 
Saalöftnung ab 19.00 Uhr 
Für Musik und Stimmung sorgt 

„MIKE'S COMPANY" 
Eintritt: DM 10,— 
Für Schüler, Studenten, Wehr- und Zivil- 
dienstleistende 50% Ermäßigung. 
Alle Mitglieder, Freunde und Bürger In 
und um Langen sind herzlich eingela- 
den. 

Ihr CDU stadtverband Langen 

Einladung zum 

Tag der offenen Tür 
25. und 26. 10. 1986 

von 10.00 bis 17.00 Uhr 
bei 

Außerhalb 16 (direkt an der B3) 
6070 LANGEN-SÜD ■ TELEFON 06103-23249 

AuBerh. d. gesetzl. Geschäftszeiten Kein Verkauf, keine Beratungl 

Shell Heizöl 
preiswert nur von: 

ACHTUNG  

Helfen Sie die Umwelt schützen! 

Stadt Langen sammelt kostenlos Sondermüil ein. 

Standorte des UMWELTMOBILS: 
Freitag, 31. Oktober 1986 

11.00—13.00 Uhr: Parkplatz Kindergarten Weißdornweg 
14.00—15.30 Uhr: Bushaltestelle Pittlerstraße/Ecke Raiffeisenstraße 
16.00—18.00 Uhr: Parkplatz Wernerpiatz 

Samstag, 1. November 1986 
11.00—13.00 Uhr; Parkplatz neues Rathaus 
14.00—15.30 Uhr: Westendstraße/Ecke Nordendstraße 
16.00—18.00 Uhr: Parkplatz Fahrgasse/Dieburger Straße 

Es werden angenommen; Farben, Altöl, Lacke, Pflanzenschutzmittel, Säuren, 
Laugen, Trockenbatterien, Knopfzellen, Medikamente, Desinfektionsmittel, 
Sprays, Klebstoffe, alte Waschmittel, Kosmetikartikel u.a. Sondermüil 

Nutzen Sie die Gelegenheit, Problemstoffe 

unproblematisch zu beseitigen! 
Der Magistrat der Stadt Langen 

PELZE 
VOM FACHMANN 

Der nächste Winter kommt 

Pelze und Leder 
Informieren Sie sich — lassen Sie sich beraten. 

Besuchen Sie uns unverbindlich. 
Geschäftszeiten: 
Mo.-Fr. 7.00—12.30 und 13.15 — 16.30 
und nach Vereinbarung 
Sa nur nach Vereinbarung 

HESSISCHE RAUCHWAREN 
Mörfelder Landstraße 33 
(vor der Einfahrt Oberlinden) 
6070 Langen 
Telefon 06103-7779 

Schornsteinsorgen? 
Nasse u. brüchige Kamine werden von innen 
abgedichtet. Edeistahlrohre, Schamottrohre, 
Rütleiverfahren mit Giasur. Kaminbau und 
Kaminkopfreparatur. Meislerberatung, lang- 
jährige Erfahrung und Garantie. 
FISCHER Schornstein-Technik GmbH 
6093 Flörsheim, Jahnstr. 13, Tel. 0 61 45 / 74 31 

100jährige Erfahrung 

k 

Ist nicht mit üeld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie kostenlos. 
Wir sind die Fachleute, wenn's um Drucksachen 
geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
Darmstadter Straße 26 ■ 6070 Langen 
Tel, 06103-21011 

Ihr Langener Taxinif 
TEL 15 15 
TEL 5 14 14 
TEL e e e 6 e 
TAG UND NACHT 

Obstbäume 

Rosen 

O Laubgehölze 

Koniferen 

jetzt pflanzen 

iBAUMSCHULEl 
Mörfelden-Walldorf 

Anden Nußbäumen4 • Telefon(061 05)22567 
Verkauf: f*^o. — Fr. 8 — 12 Uhr, 14 — 17 Uhr, Sa. 8 — 15 Uhr 

Iii Funktion; 
Kamln-Heizregister ll^^y^zum Nachrüsten sofort 

viel Wärme o.Umbau' 
Musteranlage: 

Hypokausten-Großflächenheizung als Kachelkamin-Sichtfeuerung 

Openfirn RÖSLF.R KAnvn,-GmhH 6072 Dreieich-Otfenthal Behringslr. 1-3, Tel. 06074/6081 ■ Geschaftszeit/Beratung: Mo. bis Fr. 7.30-18.00. Sa 9.00-12.30 

Bräunen zu Hause 
wann immer Sie wollen! 

die starken 
wwwö hautschonenden 

schon ab DM 28.- monati 
bei 72 Mon.Laufz. 
naiunicn von 
SolA«-SwnK<|hf HeJnrfchstraOe.ll 7 • 6100 Darmsta<ft Telefon 06151/4 5023 

Ihr 

Kürschnermeister 
für ■ Reparaturen ^ 

• Umarbeitungen 
* Neuanfertigungen 

und • Ledermoden 

Sparen schafft Sicherheit. 

Keine l;rage: Wenn's das Sparen 
noch nicht gäbe, müßte man es er- 
finden. Denn ohne Sparen hätten 
viele Menschen i(eine Möglichi^eit, 
aus eigener Kraft vorzusorgen, 
sich abzusichern und sich Wünsche 
zu erfüllen. 

Fürs Sparen gibt es deshalb i<eine 
Alternative, aber viele gute Gründe: 

!S!!s. der Traum vom unvergeß- 
lichen Urlaub, die Amblldung 
der KIndwf die Vor«orge füri 
AÜfiC, 

Natürlich weiß Ihr Geidberater nicht, 
welcher Spargrund bei Ihnen und 
ihrer Familie im Mittelpunkt steht. 
Aber er weiß zweierlei: erstens, wie 
Sie mit Sicherheit an Ihr persön- 
liches Sparziei kommen, und zwei- 
tens, daß sparen gerade heute oft 
leichter gesagt als getan ist. Und 
deshalb wird er Ihnen - da sind wir 
ganz sicher - genau die Sparform 
empfehlen, die Sie auch mit ideinen 
Beträgen schnell und bequem ans 
Ziel ihrer Wünsche bringt. Sprechen 
Sie mit ihm darüber. Ein Gespräch 
bringt viel, i<ostet aber nichts. 

wenn's um Geld geht 

Sparkasse Langen 
Zimmerstraße 25, 6070 Langen 

9t 46 

S 

STADTWERKE LANGEN 

STROM — GAS - WASSER — VERKEHR 
Liebigstraße9 —11 • Tel. 0 61 03/206-0 • 6070 Langen 

Wir stellen zum 1. September 1987 ein: 

2 Auszubildende für den Beruf 

Elektroanlagen- 

Installateur 

Die Ausbildung wird bei der PITTLER-Lehrwerl<- 
stätten GmbH, Langen, durchgeführt. 

Die Anstellung der Auszubildenden erfolgt bei 
der Stadtwerke Langen GmbH. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und Ab- 
schrift der 3 letzten Schulzeugnisse sind bis zum 
15. November 1986 an die Geschäftsführung der 
Stadtwerke Langen GmbH zu richten. 

r 
DARMSTADT Wilhflminensir 19 

Fernruf <0 61 51) 2 ?003 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstem? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-StraBe 10 

6072 Dreleich-Sprendlingen 
Telefon 06103/33687 

SONDERANGEBOTE 
„Alles für's Bad" 

Samstags von 8.30-12.00 Uhr 
In unserer Lagerhalle verioufen 
wir Einzelstüci{'e aus Messe-/ 
IWusterbeständen,. sowie fabrik- 
neue Sondarposten von Relouren 
und Auslaufmodellen 
9 Toiletten- • fiadmöbel 

schränke «,,, ... . 
• WC-Sitze •Waschtische 

• Badzubehär 
Kauf wie gesehen, gegen Bar- 
zahlung. sofort zum Ivlitnehmen 
(ohne ijmtaüsch). 
Veri<auf solange Vorrat reicht. 
ALLIBERT GinbH. 
Adani-Opel-Slrafle 4 
ßOOO Franl<fürt-Fephenheiin.,. 



I' 

4 

Langen hat's-WMF-Bestecke "i^ecfde/^fen. 

Vereinsleben IhrLanganarTaxtnif 
TEL 15 15 
TEL 6 1 4 1 4 
TEL 6 e 6 6 e 
TA6 UND NACHT 

Flohmarhi' 
Samstag von 9.00—14.00 Uhr 
6070 Langen, LIebIgstraBe 33 

6070 Langen 
Friedrichstraße 21 • Tel. 06103/22193 

VHS-FUmot autgapaßll Tolle Schniltmaschlnen füi Ihre Be- 
nutzung noch Irel, G Loew, Teleion O 6103 / 2 62.66 

EINLADUNG — Treffen der mittle- 
ren Generation. Oktoberfest am 
31.10. ab 20 Uhr bei Wein und gu- 
ter Laune, AW, Alles Feuerwehr- 
haus. 

Jahrgang 1921(22 
Treffen am 29. 10., 15.00 Uhr, Kro- 
nehochhaus, ab 16.30 Uhr TV- 
Turnhalle, Jahnplatz. 

Jahrgang 1930/31 
macht am Bu6- und Bettag einen 
Ausflug In die „Pfalz mit Weinpro- 
be". Alle Alterskollegen und 
■kollegli^en mit Anhang sind 
herzlich eingeladen. Anmeldun- 
gen bis 1. 11. 1986 bei Fa. Hill, Lu- 
therplatz, odei Karl Edelmann, Te- 
lefon 06102/5682 

Jahrgang 1937/38 
Wir treffen uns am Freitag, dem 
31. 10. 1986, ab 20 Uhr In der TV- 
Turnhalle, Es wäre schön, wenn 
viele kommen würden. 

Verkäufe Verschiedenes 

Kaufgesuihe 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbnngen 

Möbl. Zimmer 
mit Dusche und Kochgele- 
genh., von seriösem Herrn, 
Nichtraucher, zum bald.gen 

Bezug In Langen gesucht. 
Zuschr. unt. Nr. 1484 an die LZ 

lininc^ilien 

1- bis 2-Fam.-Haus 
Langen 

Wfl, 160 m', Grdst. 500 m', 
guter Zustand, 8). 57, sehr ru- 

hige Lage, Dfvl 380000,- 

Klelderschrank, neuwertig. Elche 
natur, Innenfurnier, sehr zweck- 
mäßige Innenauftellung, Breite 4 
m, Höhe 2,40 m. Tiefe 60 cm, zu 
verkaufen für DM 1950,— (NP 
4400,— II. Re.), 
Telefon 06103/27228 
Fakir-Spelcherlherme, 2 kW, 4 
Stufen, f. neuw., 160,—. 
Telefon 06103/72446  
Fernsehgerät defekt? Radlo- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 
Herlag-Klndersporiwagen mit 
FuBsack. 
Telefon 74405 
Paldl Klnderbett, 60/120; Knaben- 
rennrad, 24 Zoll, 5-Gang; 1 grünes 
Samtpolsterbstt, 2x2 m. 
Telefon 26266 
Handwerker und Heimwerker aul- 
gepaßt und zugefaßt. 
Räumungsverkaul wegen Umbau! 
Jeden Tag vom 13. bis 31. 10. 86 
superknallharte Angebote, wir ha- 
ben reduziert von 10 bis 50%. 
Tischkreissägen, KappsSgen, 
Handkrelssflgen, Stlchsögen, Me- 
tallkrelssflgen, Radlalsägen, 
Bandsägen, Kettensägen, Hoch- 
druckrelnlger, Elektro-, Schutz- 
gas-u. Autogenschwelßgeräte, 
Kompressoren, Mischer, Hobel- 
banke, Hand-, Tisch- u. Standbohr- 
maschinen, Stromerzeuger, Hand- 
u. Standhobelmasch., Bandschi., 
Schwingschi., WInkelschl., Bohr- 
u. Meißelhammer, Elektr. u. kabel- 
lose Schrauber, Fräsen, Dop- 
peischl., Benzin- u. Elektromäher, 
Motorhacken, Wasserpumpen, 
Heckenscheren u. vieles mehr. Al- 
les muß raus, Sie profitleren, un- 
ser Tip: denken Sie schon heute 
an Weihnachten! 
Tägl. von 8—18.30 Uhr, samstags 
bis 14.00 Uhr. 
Fa. BME-Bastlan, Weserstr. 20, 
Nähe Alphahochhaus, 6070 Lan- 
gen, Tel. 06103/24171 

Ehepaar möchte Kegelclub grün- 
den. Wer macht mit? 
Telefon 06103/21385 
Junge Mutter sucht stundenweise 
Spielkamerad für 2 Jahre alte 
Tochter. 
Telefon 06103/267 55 

Anrufbeantworter     Kauf/Leating/Service   Kaiski GmbH. « 06151 / 2 40 72 

WIR HEIRATEN 
^6eue/t »« 

Ca/tmen-oMatasc(aa 

Route 1 
Black River Falls, Wl. 54615 Lorscher Straße 1 
USA 6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 25. Oktober 1986, um 14.00 Uhr In der Stadtkir- 
che Langen statt. 

WIR HABEN LINS VERLOBT 

ötiG/t/tij ^ftectiette »« 

am 19. Oktober 1986 

HERZLICHEN DANK 
sagen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nach- 
barn, die uns zu unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
mit Glückwünschen, Geschenken und Blumen erfreut haben. 
Ein Dankeschön den Freunden für den tollen Polterabend und 
unserem Freund Albert für seinen gelungenen Vortrag. 

u!ac( Qisefia'tKeim 

Lutherstraße 31 
Langen, im Oktober 986 

£tidß(c(i wui uns eiitsoliCoQse«. unsMfi . AAiiCdeßlic" 
gu CfignPisiß»e«. 
t/m 31. ©fctobe/i 1986, um 10.40<Ti(\A. wfiAdfin wtA aii^ 
dßw Sto«dfisawt lnäangfi« gfit^nut. 

Coftiwa Qaab 

60709fawgGn 
 —      

WIR HEIRATEN "Ö^ÖStwe/t »« 

Qä/ttwe/i 

Die kirchliche Trauung findet am 
Samstag, dem 25. Oktober 1986, 
um 14.30 Uhr 
in der St.-Albertus-Magnus-Kirche, 
Langen, statt. 

Uiiterric^ 

Radikaler Abvarkauf 
Alu-Schlebeleltern 2-tlg., Aus- 
laufmodelle, 10m2x5m9m 
ausgesch. all. Pr. 468,— Jetzt 
257,—, TÜV geprüft, Lieferung 
frei Haus.' 
Zebra-Leltem, Tel. 069/519289 

Kfz-Markt 

Wir, 2 Mädel, 6. und 7. Klasse, su- 
chen jemand, der uns in Mathe 
und Deutsch-Rechtschreibung 
hilft. 
Telefon 06103/27629 

Mercedes 230, 109 PS, Bj. 77, I. 
Hand, Garagenwagen, unfallfrei, 
Extras, DM 6950,—. 
Telefon 06103-72446 

Geschäftliches 

IMMOBILIEN SEIT 1964 ■MH 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Zwelfam.-Haus, 
Erzhausen 

Wfl. 160 m", Grdst. 485 m', 
neuwertig saniert, Wintergar- 

ten, schöne Lage, 
DM 429000,-. 

IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 7 HO 65 

Daunenbetten 

Kopfkissen 
aus eigener 
Herstellung 
zu sagenhaft 
günstigen 
Preisen 

, BETIEN- 
HEYMANN 
Inh. Paul Hein/ He>mann 

BK I liW AKI N-KABRIK VI 1()\ 
VcrkaufssleUc: 

6109 Mühltal-Nlcderbeerbach 
Krruzgasse 2 — bei PriUch 
Trl.^fon 06151/593387 

BDI 
i)¥ 

Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radlo- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69. 
6070 Langen, Telefon 21158 

Bräunen zu Hause 
wann Immer Sie wollen! 

SUNAL- 

\k Markttnorsuner aus dem Prot^ 
Borelch (Olzt auch als bräonungs- 
8ta<l(e Etoönheini-Gerftto - schon ao 
OM 37.65 monati. bei 72 Moo. LiJufz. 
natürlich von 
Sol«(-Swnll<|hf 
Hwnrichatraßo 117 • 6100 Oarmstadt Telefon 061 51 /45023 

Zum Ausschlachten; Mercedes 
240 D, B|. 76,140000 km, TÜV Nov. 
86. Fahrbereit und funktioneil (Mo- 
tor, Reifen usw.) in gutem Zu- 
stand. VB 1500,— DM. 
Telefon 06159/5260  

Fiat 127 Sport, 75 PS, Met., Bi. 82, 
2. Hd., ca. 56 200 km, Biaup.-Cas- 
setten-Radio und 4 Boxen, VB 
5800,— DM. 
Tel. 06103/29700, ab 18.00 Uhr 

aaaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Milzetti, Offenthal, 06074/50064 

Verbundstein-Pflaster 
iund Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbact> 

Ench-Kastner Straßc 4 
Telefon 06103(49137 

Ca. 10000,— DM 
Steuerrückzahlung 

noch 1986 gewünscht? 
Wenn ja, realisieren können Sie dieses Anliegen durch Kauf 

einer gut vermieteten Eigentumswohnung In gepflegtem 
6-Famlllen-Haus In Langen mit dazugehörigem ca. 10C0 m' 

großem begrünten Grundstück. 

2-, 3- und 

4-ZimmeMIVohnungen 

ab DM 74000,- 

ACHTUNGÜ! 

Letzter Besichtigungstermin 
Sonntag, den 26.10.1986,14.00 -16.00 Uhr 

In unserer Musterwohnung: 
Langen, Südliche Ringstraße 48 

Woma-Verwaltung GmbH, 069/6090455 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
• Ausland - Büro ■■ 

Alles gut bedacht! 
Dachdeckerarbeiten 

aller Art 
preisgünstig, (achgerecht und 

schnell ausgeführt durch 
Klaus Schilling 

Bedachungs GmbH 
Telelon 06142/573 73 

Spo/it i/om "^octienewde 

•^(CMStags l« 

LANQHEINZ 

iQ Wir beraten Sie 
und rahmen Ihre 

Bilder 
fachgerecht mit 
handwerklichem 

Können 

LANGHEINZ 
Schuistraße 10 

6100 Darmstadt 

Umzüge 

RÖDERMARK 
(06074) 734S 
DIEBURG 
(06071) 3 M77 

Eine toU* Geichenkldeal Oberiaschen Sie Verwandte und 
Freunde mit einem persönlichen Ereignis aul Video, 
G. Loew, Telelon O 6103 / 2 62 66 

Btfusp4rV4SNr Jcr SpAffcils^cn 

Berufsreport '87 

Fakten, Tips und Infos 
Jetzt gibt es von der LBS die neue Ausgabe des 
„Berufsreports". Mit Informationen über Berufsbilder, 
Zuicunftsaussicliten, Steilenmarict. Und viele ganz 
konkrete Tips, z.B. wie man sich richtig bewirbt. Bei mir 
bekommen Sie Ihr Exemplar. Kostenlos. 

Da kommt jeder 

^ ■ ins Staunen! 

40 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (061 03) 21046 
nach Dienstschluß 
(061 03)29698 
... oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir gaben Ihrer 
Zukunft ein Zuhaute. 

Ob rustikal otler ganz madern, 
ob in «Muelian Firbsn oder in 
edlsn Hfilzern, bei Küchen-Welss 
lindal ieder seine Küche. 
Unser Service: Piinung und 
Elnbiu 

^?StSgs^e|® 

LuthjPstr. 26-28 
6070 Langen 
Tel. 06103/2 40 21 

__ Überdachungen 
Wintergärten in Holz und Alu - Pergolen 

^^2 Rustikale Holzgeländer ■ Zäune 
Fensffir und exklusive Haustüren 

0 

Fordern Sie 
unycrb. Angebot vo 

KARLMACKER 
^ BcethovcnplaU 5 645Q, Hanau 

Tel. 06181 / 8 22 92 

AlVITSV ERKL NDIGl'NGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«n tmllichAn B«h*nntm»chuf>o«n für dM E0«l«b*ch 

und Unterhaltung 

HHSIZlEiliaSSiaB 

r- 

Rücklagen nicht plündern 
Antrage der SPD zym Haustialt 

An Langens Aufbau 
mitgeiwirkt 
Frledricti Jensen wurde 80 

Geistliches Konzert 
an St. Albertus Magnus 

Einzelpreis —,55 DM 

Nr. 87 Dienstag, 28. Oktober 1986 90. Jahrgang 

Jetzt sind die Architekten dran 

Wettbewerb „Alter Rathaushof" wurde beschlossen 
Die Stadiverordnetenversammlung 

folgte am Donnerstagabend in ihrer Sit- 
zung der Empfehlung des Bauausschusses, 
einen Architektenwettbewerb durchzu- 
führen mit dem Ziel, brauchbare Modelle 
und Pläne für ein „Haus der Begegnung" 
auf der Nordseite des Hofes des Alten Rat- 
hauses zu bekommen. Mit 29 zu sechs 
Stimmen bei drei Stimmenthaltungen 
wurde ein entsprechender Antrag des Ma- 
gistrats angenommen. Nicht dagegen war 
die Mehrheit (14 ja, 19 nein und fünf Ent- 
haltungen) damit einverstanden, daß für 
diesen Wettbewerb drei international be- 
kannte Architekten (Prof. Cook, Frank- 
furt, Prof. HoUein, Wien und Prof. Un- 
gers, Köln) zusätzlich zur Teilnahme an 
diesem Wettbewerb eingeladen werden 
sollen. 

Bekanntlich hatte die Stadtverordne- 
tenversammlung im Juni ein vom VW 
vorgeschlagenes Raumprogramm be- 
srhlossen und den Magistrat beauftragt, 
auf dieser Grundlage eine Planungsvorga- 
bo auszuarbeiten und vorzulegen. Die Pla- 
nungsvorgabe soll Grundlage für die Aus- 
lobung eines Wettbewerbs werden. 

Das Stadtbauamt hat zunächst anhand 
von Planskizzen für das Raumprogramm 
eine denkbare Lösung dargestellt und da- 
mit aufgezeigt, daß es möglich ist, das 
Raumprogramm in der Baulücke unterzu- 
bringen. Anhand der vorliegenden Skiz- 
zen wurden dann überschlägig Baukosten 
in Höhe von rund drei Millionen Mark als 
Grundlage für die Ermittlung der Wettbe- 
werbskosten ausgerechnet. Art und Um- 

,Auch in diesem Jahr 
Langener 
Weihnachtsmarkt 

Der bereits schon traditionell ge- 
wordene Langener Weihnachts- 
markt findet auch in diesem Jahr 
am 6. und 7. Dezember sowie 13. 
und 14. Dezember statt. Die Vorbe- 
reitungen und Planungen laufen 
auf vollen Touren. 

Rund um den Vierröhrenbrun- 
nen, im Bereich des Kirchplatzes 
und des Wilhelm-Leusclmer-Platzes 
werden rund ÖO Aussteller Ad- 
ventsstimmung verbreiten. Anmel- 
du".gen liegen dem Verkehrs- und 
Verschönerungsverein bereits vor. 
Man erwartet aber noch einige 
Nachzügler, die sich noch bis zum 
31. Oktober bei Walter Metzger 
(Tel. 202-222 oder 26530) melden 
■können. 

fang des Wettbewerbs wurden vorabge- 
stimmt und die Wettbewerbskosten mit 
rund 100 000 DM festgelegt. 

In der Sitzung am Donnerstag versuch- 
ten die Grünen noch einmal, die Vorlage 
des Magistrats als erste Lesung zu be- 
trachten und erneut Gespräche zu führen, 
die eine Verminderung des Bauvolumens 
zur Folge haben sollten. Ahnliches war in 
der Sitzung des Bauausschusses von der 
Langener Altstadt-Initiative vorgeschla- 
gen worden. Die Mehrheit der Versamm- 
lung folgte jedoch dieser Anregung nicht. 

Von der CDU wurde geäußert, daß der 
Wettbewerb sicher optimale Lösungsmög- 
lichkeiten aufzeigen werde. Allerdings 
sprachen sich die Christdemokraten gegen 
eine gesonderte Einladung der eingangs 
erwähnten ,,prominenten" Architekten 
aus, die ganz sicher schon reizvolle Bauten 
errichtet hätten, für Langener Verhältnis- 
se jedoch eine Nummer zu groß seien. Bau- 
ten am Sterzbachufer seien eben nicht mit 
dem Museumsufer in Frankfurt zu ver- 
gleichen. 

Eine totale Ablehnung des Wettbewerbs 
kam von der NEV. Sie schlug vor, die für 

den Wettbewerb eingesetzten Mittel lieber 
für die Bauausführung zu verwenden und 
Architekten anzusprechen, die ähnliches 
schon gebaut hätten. 

Diese Diskussion entwerte die Arbeit 
der Ausschüsse, gab die SPD zu verstehen. 
Eine umfangreiche Meinungsbildung habe 
bereits stattgefunden, alle Fraktionen 
hätten sich für eine Bebauung ausgespro- 
chen. Es sei nicht sirmvoll, jetzt den Arcixi- 
tekten noch weitere Details vorzuschrei- 
ben und jene dadurch in ihrer Kreativität 
einzuschränken. Was man vom Wettbe- 
werb wolle, seien gute Ideen. Die Stadt- 
verordnetenversammlung könne dann ent- 
scheiden, wie und was gebaut werden solle. 
Prof. Cook habe schließlich Denkanstöße 
gegeben, und es spreche eigentlich nichts 
dagegen, ihn zur Teilnahme am Wettbe- 
werb einzuladen. 

Die FDP sprach sich ,,gegen Furcht vor 
großen Namen" aus. Der Entwurf von 
Prof. Cook für ein Glasmuseum sei im- 
merhin bundesweit für diskussionswür- 
dig geheilten worden. Warum solle Langen 
auf kulturellem Boden zu einem Klein- 
stadtdasein zurückkehren. 

Bauarbeiten in der 
Robert-Koch-Straße 

Zu Verkehrsbehinderungen kann 
es von Montag, dem 3. November, 
bis Donnerstag, dem 20. November, 
in der Robert-Koch-Straße kom- 
men. und zwar im Bereich zwischen 
dem Wemerplatz und der Berliner 
Allee. 

Dort werden Versorgungsleitun- 
gen für Erdgas und Wasser verlegt, 
jeweils in Bauabschnitten von 
Querstraße zu Querstraße. Die Ver- 
kehrsregelung erfolgt während der 
Bauzeit durch Verkehrszeichen. 

Stadt bietet 
Skifreizeit 

Blauer BMW gesucht 
Einen blauen BMW, der im Frontbe- 

reich erheblich beschädigt sein dürfte, 
sucht die Polizei Dreieich. Dieses Fahr- 
zeug kam am Mittwochabend, gegen 21.44 
Uhr, im Bereich Montier-en-der-Platz/ 
Forstweg in Buchschlag ins Schleudern 
und beschädigte einen geparkten Pkw, so 
daß ein Sachschaden in Höhe von rund 
6.000 Mark entstanden ist. Der Unfallver- 
ursacher entfernte sich unerlaubt von der 
Unfallstelle. Hinweise erbittet die Polizei 
Dreieich, Telefon 06103/61020. 

Durch Kiesabgabe in schwarzen Zahlen 

Waldwirtschaftsplan 1987 für den Stadtwald aufgestellt 
Einnahmen in Höhe von 781 000 Mark 

und Ausgaben in Höhe von 466 300 Mark 
sieht der Waldwirtschaftsplan 1987 für 
den Langener Stadtwald vor. Wie Bürger- 
meister Hans Kreiling vor der Presse mit- 
teilte, muß das Zahlenwerk nun noch im 
Haupt- und Finanzausschuß beraten und 
anschließend von der Stadtverordneten- 
versammlung beschlossen werden. 

Mit einem Überschuß von 314 000 Mark 
schließt der Entwurf des Waldwirtschafts- 
planes 1987 ab. Dieses Plus erklärt sich 
daraus, daß auf der Einnahmenseite die 
Kiesförderabgabe mit 420 000 Mark zu 
Buche schlägt. Ohne diesen Betrag müßte 
die Waldwirtschaft nämlich mit eipem 
Fehlbetrag von 105 300 Mark rechnen. 

Aber auch bei der Kiesförderabgabe 
sind gewisse Unsicherheiten zu berück- 
sichtigen und der eingehende Betrag kann 
lediglich geschätzt werden. Nach Aussage 

des Magistrats könne die Entwicklung in 
der Bauwirtschaft nicht exakt vorherge- 
sagt werden. 

Der Holzeinschlag wird nach den vorlie- 
genden Planungen im nächsten Jahr ins- 
geamt 4030 Festmeter Holz betragen (1986: 
3400 fm Holz). Die Erlöse aus Holzverkäu- 
fen im Jahr 1987 schätzt das Forstamt 
Langen auf 345 000 Mark. Einnahmen in 
Höhe von 13 400 Mark werden aus Mieten 
und Pacht erwartet und aus dem Verkauf 
von Reisig, Laub, Bucheckern sollen wei- 
tere 2500 Mark hinzukommen. 

An den Gesamtausgaben von 466 300 
Mark stellen die Personalkosten mit 
285 900 Mark den größten Posten. 54 800 
Mark sind für Kulturbegründungen, 
Pflanzungen und Pflegemaßnahmen vor- 
gesehen, die Waldschutzmaßnahmen ge- 
gen Wild, Insekten, Pilze und Schädlinge 
werden 1987 rund 7200 Mark kosten. 

Darüber hinaus sind unter anderem 
10 0(H) Mark für Wegebaumaßnahmen, 
1500 Mark für die Unterhaltung von Erho- 
lungseinrichtungen, 53 400 Mark für 
Grundsteuer, Waldbrandversicherung, 
Beförderungskosten und Geschäftskosten, 
12 000 Mark für die Wartung und Pflege 
der Maschinen sowie 41 000 Mark für die 
,,Holzemte" veranschlagt. 

Zwölf Tage Skivergnügen im Bayeri- 
schen Wald für 124 Mark: Das städtische 
Sozialamt/Jugendpflege lädt Jugendliche 
im Alter von 14 bis 16 Jahren zur Skifrei- 
zeit in Bayerisch Eisenstein ein. Die 
Tour in das weiß-blaue Schneegebiet am 
Fuße des Arbers, des höchsten Berges im 
Bayerischen Wald, findet in der Zeit von 
Montag, 29. Dezember, bis Freitag, 9. Ja- 
nuar, statt. Untergebracht wird die Grup- 
pe in einer Jugendherberge. 

Das Arbergebiet hat sowohl für Anfän- 
ger als auch für alte Skihasen einiges zu 
bieten: viele Langlaufloipen, steile Hänge 
und maschinengepflegte Abfahrtspisten 
der unterschiedllichsten Schwierigkeits- 
grade. Zwei Sicischulen — für Alpin und 
Langlauf — sind am Ort ansässig. 

Neben dem eigentlichen Schneevergnü- 
gen gibt es aber noch eine Menge anderer 
Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung, bei- 
spielsweise eine Naturrodelbahn, eine 
Eislaufbahn und ein Wellenhallenbad mit 
Sauna und Solarium. 

In dem Teilnelimerbeitrag von 124 Mark 
sind die Kosten für Fahrt, Unterkunft, 
Verpflegung und Betreuung enthalten; 
nicht inbegriffen sind die Kosten für die 
Skiausleihe, die Ausleihgebühren für Sid- 
schuhe und die Liftgebühren. Anträge auf 
Verminderung des Teilnehmerbeitrages 
können gestellt werden. 

Weitere Informationen gibts beim 
Sozialamt/Jugendpflege, Rathaus, Zim- 
mer 10, Südliche Ringstraße 80, Telefon 
203-187. Dort werden auch die Aiuneldun- 
gen entgegengenommen. 
I Wer immer gut informieri sein will. 
I was in Langen und Umgebung geschietil. 

der liest die iiingcncrZatung 

Beitragssatz 
bleibt stabil 

Die größte deutsche Krankenkasse, die 
Barmer Ersatzkasse (BEK), wird mit sta- 
bilem Beitragssatz ins Jahr 1987 gehen. 
Das versprach der für weitere sechs Jahre 
in seinem Amt bestätigte Vorstands Vor- 
sitzende der Kasse vor dem Mitgliederpar- 
lament der BBK in Kiel. 

Zuschuß für Obstbäume 
Die Obstbaumkulturen sind für eine 

Vielzahl von Tieren lebenswichtig. Aus 
diesem Grunde verteilt der Deutsche 
Bund für Vogelschutz, Gruppe Langen, 
auch in diesem Herbst wieder für 1000 
Mark Gutscheine von jeweils 20 Mark für 
den Ankauf von hochstämmigen Obstbäu- 
men. 

Diese Gutscheine sind bei H. Schaum 
unter der Tel. 06103/29565 unter Nachweis 
des Pflanzgrundstückes erhältlich. 

Flughafen-Terminal von Baukränen umzingelt 

Verbesserungen der Parkmöglichkeiten in Sicht 

Lohnsteuerkarten 
werden zugestellt 

Die Lohnsteuerkarten für das Jahr 1987 
werden Ende Oktober allen Steuerpflich- 
tigen in Langen zugestellt. All jene Ar- 
beitnehmer, aber auch Pensionäre, die ei- 
ne Lohnsteuerkarte benötigen, aber bis 
zum 15. November 1986 nicht erhalten ha- 
ben, werden vom Magistrat gebeten, die 
Ausstellung einer neuen Steuerkarte un- 
ter Vorlage eines gültigen Personalaus- 
weises oder Reisepasses bei der Einwoh- 
nermeldeabteilung, Rathaus, Zimmer 9, 
im Erdgeschoß, Südliche Ringstraße 80, zu 
beantragen. 

Die Farbe der diesjährigen Steuerkar- 
tm ist grün. Der Magistrat bittet darum, 
die Eintragung auf der Lohnsteuerkarte 
genau zu überprüfen und eventuell erfor- 
derliche Berichtigungen oder Ergänzun- 
gen, soweit hierfür nicht das Finanzamt 
^"^tändig ist (beispielsweise bei Kindern 
Uber 16 Jahren), ebenfalls bei der Einwoh- 
nermeldeabteiiung vornehmen zu lassen und dazu die entsprechenden Unterlagen 
nützubringen. 

Auf Antrag werden bei der Einwohner- 
roeldeabteilung auch zweite und weitere 
l^hnsteuerkarten für das Kalenderjahr 1387 ausgestellt. 

Der Wagen ist von der Autobahn abge- 
bogen, nimmt die Zufahrtsstraße zum 
Flughafen Frankfurt Main. In einer 
Rechtskurve weist ein Schild ,,Abflug/- 
Ankunft" der Fahrerin den Weg. Weiter 
geht es auf der Bundesstraße 43 in Rich- 
tung auf das Flughalenterminal, das sich 
beim Blick aus dem Fenster von Baukrä- 
nen umzingelt präsentiert. Das Fahrzeug 
beschreibt einen Bogen, fährt auf eine 
Brücke. „Auch, du lieber Vater", raunt 
die Dame am Steuer, als sie die Dimen- 
sion der Bauarbeiten am Airport und das 
neue Parkhaus erkennt und bemerkt, daß 
die Einfahrt der Tiefgarage verlegt wor- 
den ist. 

Ein Schild mit Pfeil und Aufschrift 
,,Ijetzte Parkmöglichkeit vor dem Termi- 
nal" deutet auf die neue Zufahrtsmöglich- 
keit. Das Auto verschwindet im Tunnel 
der über einen halben Kilometer langen 
„Parklerungsanlage", wird per Leucht- 
signal auf die linke der beiden Spuren ge- 
lotst und stoppt nach etwa 200 Metern. Ein 
Automat signalisiert „Grün", öffnet auf 
Knopfdruck eine Schranke und gibt 
gleichzeitig ein Ticket aus. Sekunden spä- 
ter steht das Auto an seinem Platz. 

„Glück gehabt", denkt die junge Frau, 
,,7.30 Uhr, noch 25 Minuten bis zur Lan- 
dung der Maschine aus New York." Mit 
LH 410 kommt ihr Schwager von einem 
vierwöchigen Trip zurück. Die Überra- 
schung wird perfekt sein, ein Stückchen 
Familienglück . . . 

Die Fahrt zum größten Airport des Kon- 
tinents mag für viele profanere Anlässe 
haben. Die Statistik macht da keine Un- 

terschiede, sie läßt nur wissen, daß 53 Pro- 
zent der Fiughafenbesucher mit dem eige- 
nen Fahrzeug kommen. Der Rest verteilt 
sich auf Taxen, Busse. S-Bahn und die 
Bundesbalin. Die Flughafen Frankfurt 
Main AG weiß natürlich um die Schwie- 
rigkeiten, die augenblicklich und noch für 
einige Zeit durch die an versciiiedenen 
Punkten ratternden Baumaschinen verur- 
sacht werden, durch Absperrungen und 
Umleitungen. 

Horst H. Dörr, zuständig für die Parkle- 
rungsanlage: ,,Mit Sicherheit ist in weni- 
gen Monaten die Situation bereinigt." 
Schritte zur Verbesserung erfolgen bald: 
Noch vor Ende dieses Jahres werden die 
Benutzer der 9000 Plätze bietenden Tief- 
garage und P 33 die Gebühren auch an Au- 
tomaten begleichen können. Diese werden 
mit Banknotenlesern für 10,-, 20- und 50- 
DM-Scheine ausgestattet sein. „Zur Ent- 
lastung in Spit7.enzeiten" sollen Automa- 
tikkassen auch an der Gepäckausgabe in- 
stalliert werden. Derzeit ist das Bezahlen 
an insgesamt elf mit Personal besetzten 
Kassen möglich, auch per Euroscheck. 

„Verbessert wurde bereits die Situation 
mit der Übergabe des neuen Parkhauses 
P 33 am 1. Juli dieses Jahres, das 3000 Ab- 
stellmöglichkeiten bietet", sagt Dörr, der 
zur Gesamtkapazität auch die 1100 Plätze 
auf P 8 für Langzeitparker im Freien 
reclinet. Dazu gesellen sich 1000 für Auto- 
vermieter in P 31. Alle stehen rund um die 
Uhr zur Verfügung. Die Open-Air- 
Parkmöglichkeiten auf P 8 fährt täglich 
zwischen 6 und 24 Uhr ein Linienbus im 
Zehn-Minuten-Intervall an, kostenlos. 

Wesentlich verbessert werden soll die 
Beschilderung — als Orientierungshilfe 
auf den Zufahrten will die Flughafen Ak- 
tiengesellschaft ein vollautomatisches, 
rechnergesteuertes Leitsystem installie- 
ren lassen. ,,Wir streben an, die Autofah- 
rer zum Einfahren in die Tiefgarage und 
das neue Parlchaus P 33 zu bewegen", be- 
tont der Ingenieur. — Die junge Dame aus 
dem Beispiel hat — ohne es zu wissen — 
also ganz im Sinne des Hausherren gehan- 
delt, als sie ihren fahrbaren Untersatz un- 
ter Tage abstellte. 

Um die Attraktivität der Parkmöglich- 
keiten zu erhöhen, reduzierte das Unter- 
nehmen schon ab Januar für Kurzzeitpar- 
ker die Gebühr für die erste Stunde von 
1,50 Mark auf eine Mark. Das macht einen 
Sinn vor dem Hintergrund, daß ,,in ein bis 
zwei Monaten" (Dörr) das Kurzparken vor 
dem Terminal an den Zufahrten und den 
dort befindlichen 180 Parkuhren ein Ende 
finden wird, FAG-Bestreben ist es näm- 
lich, die dort auf Dauer als ,,untragbar" 
empfundene Situation zu bereinigen: ein 
Knäuel aus Taxen, Bussen und Privat- 
fahrzeugen. Femer die Tatsache, daß die 
zulässigen Parkzeiten laufend überschrit- 
ten wurden und unvernünftige Kfz-Fah- 
rer ihre Fahizeuge unkontrolliert abstell- 
ten. 

Seil dem Frühherbst werden die Termi- 
nalvorfahrten umgebaut. Unmittelbar am 
Gebäude sollen nach dem Willen der FAG 
nur noch Taxen, Omnibusse und Behin- 
derte vorfahren können. Im Klartext für 
„Otto Normalparker": Wer künftig je- 
manden vom Airport abholen oder Um 
hinbringen möchte, kann nur noch auf ei- 
ner zweiten Spur kurz anhalten, Passagier 
und Gepäck aus- oder efnladen und muß 

dann weiterfahren — zweckmäßigerweise 
in Tiefgarage oder Parkhaus, wo heute 
schon ausreichend Abstellplätze zur Ver- 
fügung stehen. Auch der Aspekt Sicher- 
heit vor eventuellen Anschlägen spielt bei 
den Vätern dieses Gedankens eine große 
Rolle, Dörr, der um Verständnis bittet für 
die derzeitige Situation, ist sicher ..vor 
der Hochsaison 1987. nach Fertigstellung 
der Tiefgaragenerweiterung mit 1200 
Plätzen, vor dem Terminal 10 000 gebäu- 
denahe Abstellplätze" offerieren zu Iwp- 
nen. 

Ein Stein des Anstoßes ist für viele Au- 
tofahrer die Baumaßnahme auf dem 
Brückenbauwerk-Ost, das von der Aus- 
fahrt aus der Tiefgarage beziehungsweise 
bei der Abfahrt vom Terminal eine direk- 
te Verbindung zur B 43 und damit den An- 
schluß zur Autobahn darstellt. Es wird 
derzeit mit hohem Kostenaufwand sa- 
niert. Dies hat zur Folge, daß momentan 
der gesamte Quell verkehr des Flughafens 
über den Kapitän-Lehmann-Kreisel zur 
BAB und B 43 geführt werden muß. Das 
Brückenbauwerk-West, die Hauptzufahrt 
von der B 43 zum Terminal und den Park- 
möglichkeiten, wird nach Fertigstellung 
der Kelsterbacher Spange im Jahre 1988 
saniert werden. 

Viel Geld hat die Flughafen Frankfurt/- 
Main AG darin investiert, die Parkplatz- 
situation zu verbessern, 77 Millionen 
Mark verschlang das neue, zehnstöckige, 
mit rotem Mainkiesel verkleidete Park- 
haus P 33, 30 Millionen DM kostet die Er- 
weiterung der Tiefgarage, Nach einer 
überfälligen Renovierung wird die vor- 
handene Tiefgarage in einigen Monaten — 
so Dörr — „im strahlendsten Weiß er- 
strahlen". 
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Aktiv an Langens Aufbau mitgewirkt 

Friedrich Jensen feierte seinen 80. Geburtstag 

Dem ehemaligen Stadtverordnetenvor- 
steher, Stadtverordneten und ehrenamtli- 
chen Stadtrat Friedrich Jensen (SPD) gra- 
tulierten am vergangenen Samstag die 
Langener Sozialdemokraten zu seinem 80. 
Geburtstag. Im Rahmen eines kleinen 
Empfanges im Rathaus, würdigten unter 
anderem Stadtverordnetenvorsteher Wer- 
ner Keinen, Bürgermeister Hans Kreiling, 
der Vorsitzende des SPD-Ortsvereins 
Heinrich Bettelhäuser und der SPD- 
Fraktionsvorsitzende Dieter Pitthan die 
Verdienste und Leistungen des Stadtälte- 
sten Jensen, der als aufrechter und enga- 
gierter Demokrat lange Jahre für die 
Stadt und ihre Einwohner gewirkt habe. 
In Anerkennung seiner Arbeit wurde 
Friedrich Jensen bereits 1976 die Ehren- 
plakette in Silber der Stadt Langen und 
im gleichen Jahr die Ehrenbezeichnung 
Stadtfiltester durch die Stadtverordneten- 
versammlung verliehen. 

Friedrich Jensen wurde am 23. Oktober 
1906 in Langen geboren, besuchte hier die 
Volksschule und später die Oberrealschu- 
le in Darmstadt. Nach einer Lehre als 
Bankkaufmann war er in verschiedenen 
Kaufhäusern in Frankfurt, Wattenscheid 
und Gelsenkirchen als Geschäftsführer tä- 
tig. Nach dem zweiten Weltkrieg kehrte 
Jensen nach Langen zurück und hatte von 
1947 bis zu seiner Pensioiiierung im Jahre 
1971 die Position eines Betriebsprüfers bei 
der Landesprüfstelle Wiesbaden inne. 

Von 1956 bis 1973 gehörte er der Lange- 
ner Stadtverordnetenversanunlung an, 
davon acht Jahre lang als Stadtverordne- 
tenvorsteher, und zwar von 1964 bis 1972. 
Von Oktober 1973 bis März 1977 vertrat er 
seine Partei als ehrenamtlicher Stadtrat 
im Magistrat der Stadt Langen. 

Während seines langjährigen kommu- 
nalpolitischen Engagements war Jensen 
in einer Vielzahl von Gremien, Ausschüs- 
sen und Kommissionen tätig, so im 
Haupt- und Finanzausschuß, dessen Vor- 
sitzender er von Oktober 1960 bis Septem- 
ber 1964 und von Oktober 1972 bis Sep- 
tember 1973 war, im Bauausschuß, im Äl- 
testenausschuß, in der Kulturkommission 
(Kultur- und Sportausschuß) und in der 
Kommission für das Friedhofs- und Be- 
stattungswesen und in der Verkehrskom- 
mission. 

Darüber hinaus engagierte er sich von 
April 1958 bis September 1963 in der Be- 
triebskommission und von September 
1963 bis Dezember 1964 als ordent-iches 
Mitglied des Aufsichtsrates der Stadtwer- 
ke Langen GmbH. Femer gehörte er dem 
Kreistag des Kreises Offenbach von 1964 
bis 1968 als Abgeordneter an. 

Doch damit nicht genug: Friedrich Jen- 
sen zählt auch zu den Mitbegründern der 
Langener Volkshochschule, die am 10. Ok- 
tober 1948 im damaligen Saalbau „Lin- 
denfels" aus der Taufe gehoben wurde. 
Bis 1966 war er Mitglied des Kuratoriums 
der VoUcshochsdiule und 16 Jahre lang, 
von 1950 bis 1966, Leiter der Einrichtung. 

Im Mai 1956 wurde auf einer gemeinsa- 
men Veranstaltung der VHS Langen und 
den örtlichen Vereinen die Gründung des 
TTieaterringes Langen beschlossen. Mitbe- 
gründer war Friedrich Jensen. 

Aber sein Engagement reicht noch v/ei- 
ter zurück. In einer Eltemversammlung 
im Dezember 1949 wurde die Gründung ei- 
ner Eltemspende Realgymnasium Langen 
beschlossen. Die Aussprache leitete da- 

25jähriges 
Dienstjubiläum 

Der beim Postamt Langen beschäftigte 
Posthauptschaffner Robert Reiter vollen- 
dete am 23. Oktober eine Dienstzeit von 25 
Jaliren bei der DBP. In Vertretung des 
Amtsvorstehers würdigte der Abteilungs- 
leiter des Postamts, Postoberamtsrat Kol- 
be, in einer kleinen Feierstunde die Ver- 
dienste des Jubilars und sprach ihm den 
Dank und die Anerkennung der Verwal- 
tung aus. 

aOen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die äiter ab 75 Jahre sind. 

mals FriefQrich Jensen, damaliger Schrift- 
führer des Elternbeirates. 

in seine Amtszeit als Stadtverordneten- 
vorsteher fällt die Gründung des Förde- 
rerkreises für Europäische Partnerschaf- 
ten, dessen Vorstand er von Anfang an an- 
gehörte. Als überzeugter Verfechter des eu- 
ropäischen Idee hatte er maßgeblichen 
Anteil an der Verschwisterung mit der 
französischen Stadt Romorantin-Lianthe- 
nay (1968) und dem englischen Long Ea- 
ton, heute Erewash-Borough (1971). Von 
1973 bis 1975 war Friedrich Jensen Erster 
Vorsitzender des Fördererkreises. 

Ein außergewöhnliches Maß an Tat- 
kraft und Verantwortungsbewußtsein 
hätten Friedrich Jensen seit jeher ausge- 
zeichnet. meinte Bürgermeister Hans 
Kreiling. Ais Stadtverordneter. Frak- 
tionsvorsitzender der SPD-Fraktion in 
der Langener Stadtverordnetenversamm- 
lung und vor allem als Stadtverordneten- 
vorsteher habe er gerade in der schwieri- 
gen Nachkriegszeit an entscheidender 
Stelle an der Gestaltung der Lebensver- 
hältnisse in der Stadt mitgewirkt und ins- 
besondere auch auf kulturellem Gebiet 
wichtige Impulse gegeben. Friedrich Jen- 
sen sei ein gelebtes Beispiel für Gemein- 
sinn. Heimatverbundenheit und demo- 
kratische CJesinnung. 

Seine enge Verbundenheit mit den 
Ideen und Zielen der Sozialdemokrati- 
schen Partei Deutschlands hob Heinrich 
Bettelhäuser in seiner Geburtstagsrede 
auf Friedrich Jensen hervor. Jensen sei 
immer mit Entschlossenheit für soziale 
Gerechtigkeit, eine verantwortungsbe- 
wußte Gesellschaft und für das friedliche 
Miteinander der Völker eingetreten und 
habe mit hohem persönlichen Einsatz für 
die Verwirklichung dieser Ideen gearbei- 
tet. Dafür sprach er ihm namens der SPD 
Langens Dank und Anerkennung aus; für 
die Zukunft wünsche er ihm und seiner 
Familie weiterhin (Gesundheit und viel 
Glück. 

Fraktionsvorsitzender Dieter Pitthan 
lobte Jensen als einen Menschen, der in ei- 
ner Zeit, wo viele ..ohne mich" sagten, sei- 
ne Freizeit der .,Res publica" gewidmet 
und sich dieser Sache für die Allgemein- 
heit mit großem Engagement, mit Können 
und Sachverstand eingesetzt habe. Dafür 
gelte es, an diesem hohen Geburtstag be- 
sonders zu danken. 

Stadtverordnetenvorsteher Werner Kei- 
nen sprach dem Geburtstagskind im Na- 
men der Stadtverordnetenversammlung 
den Dank für jahrelanges erfolgreiches 
Wirken aus und überreichte als Geschenk 
eine (jredenkmünze. 

Friedrich Jensen bedankte sidu für die 
guten Wünsche und versicherte, er habe 
dies alles gern getan. 

Zwei ..Erste Bürger" begegnen sich. Stadtverordnetenvorsteher Werner Heinen (1) gra- 
tuliert Friedrich Jensen zum Geburtstag. Jensen hatte das gleiche Amt von 1964 bis 1972 
inne. 

Rücklagen stärken 

statt zu plündern 

Langens SPD baut nicht auf erhöhte Einnahmen 
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Mit 21 Anträgen zum Haushalt der 
Stadt Langen für das kommende Jahr ge- 
ben sich die Langener Sozialdemokraten 
bescheiden. Nicht, daß es ihnen Einfäl- 
len m'mgele, ließen sie auf einer Presse- 
konferenz verlauten, sei der Grund dafür, 
sonden.i das Erkennen der finanziellen 
Möglichkeiten habe sie dazu bewegen, äu- 
ßerst sparsam mit den Wünschen umzuge- 
hen. 

■ Dabei eiinnerten sie an die Haushaltsre- 
de des Bürgermeisters, der in Bezug auf 
die Entwicklung der Finanzsituation für 
die kommenden Jahre zur Vorsicht und 
erfiöntem Nachdenken über Wünschens- 
wertes und Machbares ermahnt hätte. 

So werde wohl in den Jahren 1989 bis 
1990 an eine Entnahme aus der Rücklage 
nicht zu denke.n sein, man werde sich 
nicht mehr alles leisten können, was man 
wolle, 

j Dazu kämen Ausgaben in bisher unbe- 
kannter Größenordnung auf die Stadt zu, 
wenn man beispielsweise einmal an die S- 
Bahn denke, an die Kanalsanierung, die 
mit rund 20 Millionen angekündigt sei, an 
den Bau eines Jugendzentrums im Norden 
der Stadt oder auch an die Unterhaltsin- 
vestitionen für städtische Einrichtungen 
wie Hallenbad, Stadthalle und Rathaus, 
die jetzt in ein Alter kämen, wo die eine 
oder andere Maßnahme erforderlich wer- 
de. 

,,Wir können nicht mehr aus dem Vollen 
schöpfen," erklärte Fraktionsvorsitzen- 
der Dieter Pitthan, „und wir werden bei- 
spielsweise bei allen möglichen Förderun- 
gen genau überlegen müssen, wo wir ge- 
zielt die Spritze ansetzen." 

Für das kommende Jahr stehe man vor 
der Tatsache, daß die vorhandenen Rück- 
lagen von 6,7 Millionen um 3,66 Millionen 
vermindert werde. Es gelte also, neue 
Rücklagen zu bilden. Dabei könne man 
hoffen, daß es In irgendeinem Bereich 
Mehreinnahmen gebe. Falsch sei es aller- 
dings, solche erhofften Mehreinnahmen 
als Tatsache hinzunehmen und sie schon 
vorher wieder auszugeben. Durch unver- 
hoffte Mehreinnahmen solle vielmehr die 
Rücklage gestärkt werden. 

So gehen die Anträge der SPD auf eine 
Einsparung in Höhe von 573 000 Mark hin- 
aus, der allerdings auch Wünsche nach 
Mehrausgaben in Höhe von 688 000 Mark 
gegenüberstehen. Diese werden noch hö- 

Skigilde-Termine 
im November 

Erster Termin der SSG-Skigilde Langen 
im November ist ein Fußballhallentumier 
in der Adolf-Reichwein-Schule. Es findet 
am Samstag, dem 8. November, ab 13 Uhr 
statt. Es werden noch Mitglieder gesucht, 
die mitspielen wollen. Beim Mittwochs- 
training kann man sich noch anmelden. 

Anschließend wird mit einer Doppel- 
veranstaltung die Wintersaison eröffnet. 
Am Freitag, dem 14. November, steigt ab 
19 Uhr das traditionelle Wildessen im 
SSG-Freizeitcenter. Aber audi Wildver- 
ächter müssen nicht hungern, denn als Al- 
ternative hält der neue griechische Club- 
wirt „Lacky's" gefüllte Lammkeule be- 
reit. Der Gaumenschmaus wird pro Per- 
son ca. zwischen 23,— und 27,— Mark ko- 
sten. Anmeldungen nimmt der Veranstal- 
tungsausschuß ab sofort mittwochs beim 
Stammtisch nach dem Training oder tele- 
fonisch (6 47 43, 7 19 01) entgegen. 

Einen Tag später, am Samstag, dem 15. 
November, folgt dann ab 13 Uhr der be- 
liebte Skigilde-Skiflohmarkt auf der neu- 
gestalteten Tribüne des SSG-Centers. Es 
wird wieder ein reichliches Angebot der 
Händler und großes Kaufinteresse erwar- 
tet. Die Standgebühr betragt drei Mark; 
für das leibliche Wohl sorgt der Clubwirt. 

Hier nochmals die Trainingstermine für 
die Skigymnastik der Skigilde (der näch- 
ste Winter kommt bestimmt): Schüler: 
dienstags. 18 bis 19 Uhr. Wallschule: Ju- 
gend: donnerstags 18.30 bis 20 Uhr, Erich- 
Kästner-Schule (ehemalige Schütte- 
Schule); Erwachsene: mittwochs 20 bis 22 
Uhr. Adolf-Reichwein-Schule (anschlie- 
ßend Stammtisch im SSG-Center); Senio- 
ren: montags 18.30 bis 20 Uhr, Wallschule. 

Auch das Hauptereignis der Wintersai- 
son 86/87 steht schon fest. Die Clubmei- 
sterschaften alpin und nordisch finden 
vom 30. Januar bis 1. Februar am Feld- 
berg im Schwarzwald mit allen Klassen 
von den Schülern bis zu den Senioren 
statt. Logiert wird in Schönau (18 km ent- 
fernt vom Feldberg). Näheres hierzu ist 

beim Mittwochsstammtisdi, dem Veran- 
staltungsaussdiuß sowie Im Wlnteipro- 
gramm (erscheint Anfang Dezember) zu 
erfahren. 

Leselust 
Am kommenden Mittwoch, dem 29. Ok- 

tober, ist der vierte Abend der Vortrags- 
reihe „Leselust". Das Thema dieses 
Abends lautet „Lesen lernen". Es handelt 
sich um das Problem Buch contra Fernse- 
hen. Der Vortrag findet um 19.30 Uhr im 
Dekanatszentrum Dreieichenhain, Tau- 
nusstraße 47, statt. 
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Geistliches Konzert 

in St. Albertus Magnus 

her werden, denn bei drei Anträgen sollen 
die Kosten erst ermittelt werden.' 

Für das geplante Jugendzentrum im 
Norden habe die SPD für das kommende 
Jahr keine Gelder beantragt, da man 
zweifele, ob dann schon mit dem Bau ge- 
gonnen werden könne. Sollte dies der Fall 
sein, werde sich die SPD nicht sperren, sei 
aber jetzt der Meinimg, nur tatsächlich 
haushaltswirksame Maßnahmen im Etat 
aufzunehmen. 

Als Zwischenlösung bis zum Bau 
schlägt die SPD vor, leerstehende Räume 
in dem genannten Gebiet anzumieten, um 
unverzüglich Begegnungsstätten für die 
vielen Jugendlichen im Norden schaffen 
zu können. Im Norden der Stadt sei es nun 
dringend an der Zeit, die StraJJenbaumali- 
nahmen abzuschließen, denn die Baupha- 
se sei im großen und ganzen vorüber. 

Dringend sei auch die Überarbeitung 
der Kinderspielplätze in jenem Bereich. 
Drei seien vorgesehen, obwohl diese si- 
cher nicht ausreichten, und erst zwei seien 
vorhanden. 

Planungsgelder haben die Sozialdemo- 
kraten für Maßnahmen der Verkehrslen- 
kung und Verkehrsberuhigung beantragt. 
Da geht es zum einen um die Ost-West- 
Verbindungen Bahn-, Garten- und Nördli- 
che Ringstraße. Für 100 000 Mark soll ge- 
plant werden, wie die zu treffenden Maß- 
nahmem aussehen sollen. Für die eigentli- 
che Investition habe man noch keine Mit- 
tel beantragt, da man im konmienden 
Jahr noch nicht mit einem Baubeginn 
rechne. Man sei allerdings nicht dagegen, 
falls sich die Planungsphase verkürzen 
sollte. 

Ahnliches gilt auch für den Bereich Lin- 
den und Oberlinden, wo man keine Ein- 
wände gegen einen grundsätzlichen Rück- 
bau vorhandener Straßen habe, allerdings 
zu bedenken gebe — und das soll für 50 000 
Mark untersucht werden —, daß das 
Wohngebiet im Linden geradezu verdop- 
pelt werden solle, und man dafür Erschlie- 
ßungsstraßen benötige. 

In Haus eingebrochen 
e In ein Haus In der Feldstraße brachen 

unbekannte Täter am Mittwoch, zwischen 
15.30 und 20.30 Uhr, ein. Nach ersten Fest- 
stellungen wurden diverser Schmuck, 
mehrere Münzen und rund 150 Mark Bar- 
geld gestohlen. 

In diesem Konzert am Sonntag, dem 2. 
November, um 17 Uhr in der neuen St.- 
Albertus-Magnus-Kirche in der Bahnstra- 
ße steht geistliche Chor- und Orgelmusik 
verschiedener Epochen Im Mittelpunkt. 
Ausführende sind etwa 120 Sängerinnen 
und Sänger des Kirchenchores St. Alber- 
tus Magnus und des gemisditen Chores 
der SSG. Als Solisten wirken mit Christi- 
ne Bechtel (Sopran) und Anton Dannorit- 
zer (Orgel). Die CJesamtleitung liegt in den 
Händen von Reiner Malkmus, dem Diri- 
genten der genannten Chöre. 

Nicht von ungefähr hat Dirigent Reiner 
Malkmus bei der Zusammenstellung der 
Programmfolge der Chorwerke mit „Sin- 
get dem Herrn ein neues Lied" eine Motet- 
te für zwei vierstimmige Chöre aus den 
„Psalmen Davids" von Heinrich Schütz 
vorangestellt, dessen Musik des Barocks 
Vorbild für viele bedeutende Komponi- 
sten anderer Epochen wurde. Man hat 
Schütz deshalb den Vater der deutschen 
Musik genannt. Zwar hat er, wie viele an- 
dere auch, bei den Italienern G. Gabriele 
und CI. Monteverdi gelernt, aber bald dar- 

aus etwas Eigenes entwickelt. 
Währrad die Mehrdiörigkeit der vene- 

zianischen Schule zum Beispiel aus- 
schließlich der Klangentfaltung diente, ist 
sie bei Schütz ein Mittel sinnfälliger Aus- 
deutung geworden. In diese Tradition sind 
auch die Mendelssohn'schen aäitstimmi- 
gen Motetten „Richte mich Gott", ..Denn 
er hat seinen Engel befohlen über dir" und 
„Jauchzet dem Herrn alle Welt" einzuord- 
nen. In der Anlage derselben finden sieb 
genaue Entsprechungen, die jedoch mit 
dem Geist der Romantik erfüllt sind. 

Noch engere Bindung an die Traditioo 
weisen die drei vier- bis achtstimmigeo 
Motetten Anton Bruckners auf, und dies 
zweifach, einmal in formaler Hinsldit mit 
der Verwendung von Kirdientonarlen 
gregorianischer Melodie, zum anderen 
sind sie von der Aussage her Ausdruck des 
demütigen Menschen des Mittelalters. 

Zwischen diesen Blöcken singt Christi- 
ne Bechtel Werke von J.S. Bach und A 
Dworak, spielt auf der Orgel Anton Dan- 
noritzer Werke von Nikolaus Cheram- 
bault, J. Langlais imd J.S. Bach. 

Rezitation und Folk 

im „Grünen Giimp" ♦ > 
Am Freitag, dem 31. Oktober, tritt Tine 

Seebohm im Grünen Gump auf. „Wenn 
die Haifische Menschen wären", ist der Ti- 
tel des Programms aus Texten von Bert 
Brecht und Dario Fo. Zusammengestellt, 
erzählt und gespielt von Tine Seebohm. 
Tine Seebohm ist Schauspielerin, nach fe- 
sten Engagements in Mannheim und Han- 
nover seit 1984 freie Mitarbeiterin bei 
Lutz Gömers „Rezitheater" in Köln. Tine 
Seebohm ist Vollblutschauspielerin, treff- 
sicher in Mimik und Gestik, man kann 
nicht sagen, daß sie rezitiert, sie läßt Ge- 
schichten und Personen vor dem Publi- 
kum entstehen. Mehr muß nicht gesagt 

werden, wer ihr Programm gesehen hat, 
ist begeistert; von Bert Brecht, von Dario 
Fo imd von Tine Seebohm. 

Beginn der Veranstaltung ist um 20 30 
Uhr, der Eintritt beträgt sieben Mark, für 
Schüler und Studenten fünf Mark. 

Am Samstag, dem 1. November, ga- 
stiert die Schottisdie Folkbank „The 
McCalmans" im Grünen Gump. Beginn 
dieser Veranstaltung ist um 20.30 Uhr, der 
Eintritt beträgt zehn Mark, für Schüler 
und Studenten acht Mark. 

Das Programm dieser Gruppe besteht 
aus traditionellen schottischöi Liedern 
sowie amerikanischen Barber Shop Songs 
sowie eigenen Kompositionen. 

Das sind die „McCalmans", die am Samstag im „Grflnen Gump" lu erleben sind. 
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Die Kehrmaschine 
als Wecker 

Um Langens Straßen sauber zu hal- 
ten, dreht die städtische Kehrmaschi- 
ne ihre Runden. Sie hat etliches zu 
tun, denn ihre wöchentliche Strecke, 
die sie zurücklegen muß, ist viele Ki- 
lometer lang. Deshalb wird morgens 
schon in aller Herrgottsfrüh angefan- 
gen, um das Tagespensum zu schaf- 
fen. 

Diese Tatsache ixt für viele Bürger 
ein Stein des Anstoßes. Weniger der 
XJrnstand. daß einige früher als ge- 
wohnt aus dem Schlaf gerissen wer- 
den, wenn der Wagen mit dem rotie- 
renden Kehrbesen vorbeirauscht, 
macht Ärger, sondern die Tatsache, 
daß die Kehrmaschine wieder einmal 
einen Bogen um das Auto vor dem 
Haus machen mußte und die „Gass 
net gekehrt is". 

Wäre die Kehrmaschine eine Stun- 
de später gekommen, hätte das Auto 
nicht mehr dagestanden, heißt es 
dann. Warum müssen die auch so 
früh anfangen? 

Das Problem ist nicht so einfach zu 
lösen. Wird mit dem Reinigen später 
begonnen, dann reicht die Zeit nicht 
aus, um rechtzeitig alle Straßen zu fe- 
gen. Eine zweite Kehrmaschine aber 
lohnt nicht. Solche Fahrzeuge sind 
sündhaft teuer, es müßte eine zweite 
Besatzung unterhalten werden, und 
am Ende stünden beide Maschinen 
unausgelastet in der Garage. 

Apropos Garage. Manche Autobe- 
sitzer könnten eine saubere Straße 
vor ihrem Haus haben, wenn sie ihre 
Garage benutzten, ihren Wagen 
abend in dieselbe hineinfahren wür- 
den. Ähnliches gilt auch für Abstell- 
plätze vor Garagen oder für Höfe, die 
zu Häusern gehören. Wären diese alle 
benutzt, sähe es mit dem ruhenden 
Verkehr in den Straßen etwas günsti- 
ger aus. Freilich ist es bequemer, den 
Wagen unmittelbar vor der Haustür 
stehen zu haben und morgens nach 
wenigen Schritten einsteigen zu kön- 
nen. 

Alles hat zwei Seiten, die man be- 
denken sollte. Viele Autofahrer, das 
sollte fairerweise zugegeben werden, 
sind allein auf die Laternengarage 
engewiesen und haben keine Aus- 
weichmöglichkeiten. Um sie herum 
wird die Kehrmaschine weiterhin ei- 
nen Bogen machen müssen, wenn sie 
morgens zu früh erscheint. Sie muß 
aber auch viele Bögen machen, wenn 
sie später kommt, denn viele Autos, 
die morgens noch vor der eigenen 
Haustür stehen, sind später an einem 
anderen Platz im Stadtgebiet abge- 
stellt. Dabei gibt es aber auch viele 
Bürger, die gar kein Auto besitzen, 
wie alle anderen Straßenreinigungs- 
gebühren bezahlen und nicht gekehrt 
bekommen, weil andere ihr Auto vor 
dem Haus stehen haben. 

Es gibt viele Probleme, für die es 
aber leider kein Patentrezept gibt. 
Bleibt immer noch die Möglichkeit, 
den Besen zu ergreifen und selbst vor 
der eigenen Türe zu kehren. 

loo}ährige 
Erfahrung 

k 

ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Oeshalb erhalten Sie sie kostenlas! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckerei Kühn KG 
DarmstAdter Stra&e 26,6070 Langen 
Telefon 06103-21011 • Seit 1685 

Ökumenische 
Bibelwoche 

Die Martln-Luther-Gemeinde und die 
Pfarrei Hl. Thomas von Aquin veranstal- 
ten vom 27, bis 30. Oktober eine ökumeni- 
sche Bibelwoche. Hier ist das Programm; 

28. Oktober (Dienstag): 19.30 Uhr Ge- 
JMindesaal Martin-Luther-Gemeinde: 1. 
^ös. 2, 1 bis 18: Den Glauben welterge- 

^®0''tober(Mittwodi): 19.30 Uhr Pfarr- 
^ v. Aquin: 1. Thess. 2, 17 bis 
' Bedrängten mit-leiden. 

Oktober (Donnerstag); 19.30 Uhr 
"umenlscherCJottesdienst in derMartln- 

r-Klrehe; „Ihr werdet meine Zeugen 
tte Pfarrer der Gemeinden und die ver- 

«itwortllchen Grenüen laden herzlich ein. 

WISA-MOBEL 

macht Schluß 
Noch 3 Schränke sind vorhanden. 
Schrank Eiche rustikal 
360 cm, Front massiv OöfVl 
bisher5900,—DM jetztnurnoch «ji/UUj* 

Schrank Eiche rustikal 
325 cm, Front massiv, mit Schnitzerelen OCAA 
bisharseoo,—DM jetzt nur noch ODUU,* 
Schrank Nußbaum antik 
320 cm, Vorderfront massive Türen OOAA 
bisher 4900,— DM jetzt nur O&UU,* 
Weiterhin folgende MAtiel: 
Kastenfoett Eiche hell  120,— 
Doppelbett 2 x 2 m 
Konsole und Übert>au mit Beleuchtung 
bisher 920.—DM  jetzt nur 450,— 
Schrank, 1 m, dazu nur 250,— 
Frlslerl^ommode Elche rustikal mit Spiegel jetzt nur 180,— DM, 
Hänger 30,— DM; Garderobe 80 cm breit 85.— DM; Couchtisch 
Nußbaum antik mit Marmor bisher 658,— DM, jetzt nur 380,—; 
Spiegel alle Größen und vieles mehr finden Sie noch bei 

WISA-MÖBEL.I,I9O, 
in Langen, nur WiesgSßchen 4 

n 

Im Einkaufsgebiet der Langener Altstadt eröffnet die 

Langener BlumenStubb 

am Freitag, dem 31. Oktober 1986 

um 8.30 Uhr 
Auf Ihren Besuch freut sich Familie Sehring 
Wassergasse 2 • 6070 Langen • Telefon 1707 

tu 

(0 
n 

a ai «rar« H ^ ^ 

lOOjährige 

Erfahrung 
Ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie 
kostenlos. 
Wir sind die Fachleute, wenn's 
um Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
Telefon 06103-21011 

Heinz Hummelslep 
2161 Hotlern 

Frisch aus dem Alten Land 
Emteprelse — günstig in Kartons 

10 kg netto, Kl. I 
Jonas Gold 19.50 Gold. Delictous 14,50 
Ingrid Marie 12,50 Holsteiner Cox 18,50 
Boskop 12,50 Roter Boskop 16,50 
Cox Orange 60/70  12,50 Cox Orange 70/80  18,50 

Birnen 
Verkauf vom Lkw am Donnerstag, dem 30. Oktober 1986 

13.00 Uhr Bahnhof Langen 13.30 Uhrev. Kirche Egelsbach 

„Rock 'n Roll 

und Motorbiene** 
Der Buchladen in Langen und der Re- 

genbogen (Verein für Kultur imd Politik) 
veranstalten einen Abend der Erinnerung 
an Petticoats und Adenaueiliütchen, mit 
kalten Platten und beliebten Getränken, 
die unsere Eltern schon zu sich nahmen — 
alles, was die schöne Zeit des Wiederauf- 
baus und der ersten F reßwelle so überle- 
benswert machte: Mit Musik von Glen 
Miller bis Elvis Presley (nur von Original- 
scheiben, keine Nachpressungen!), mit le- 
benden Bildern der Frauentheatergruppe 
Langen: „Stress, Straß, Stuß" — das wa- 
ren die wilden Fünfziger; mit einer tönen- 
den Wodienscfaau aus unserem frühen All- 
tag: Dokumente der Zeit imd solche, die es 
hätten werden müssen! 

Das Ganze stdit unter dem Motto „Rock 
'n Roll und Motorbiene", aber nicht unter 
Kostümzwang. Wessen Vespa oder Lloyd 
Alexander noch fahrtüditig ist, darf da- 
mit gerne Eindruck machen; auch frühe 
Röhrenhosen und Stöckelsdiuhe sind in 
dieser Modenschau unserer eigenen Ju- 
gend sehr willkommoi (aber keine Vor- 
aussetzung). Wer aus seiner Plattensamm- 
lung Raritäten mitbringen möchte, ist 
herzlich dazu eingeladen 

Eintrittskarten gibt es im Vorverkauf 
für acht Mark im Budiladen Langen, Was- 
sergasse; an der Abendkasse für DM10,—. 
Die Veranstaltung findet am Freitag, dem 
7. November, um 20 Uhr im kleinen Saal 
der TV-Tumhalle am Jahnplatz statt. 

„Karneval in Rio" 
im November 

Schon die Namen der Mitglieder der 
Revue-Truppe ,,Festival do Brasil" klin- 
gen wie Musik, erinnern an Süden. Sonne, 
Samba: Die Solisten Rita Rios. Fausta 
Teixeira. Jorge Silva. Joel Santos und mit 
ihnen viele Tänzerinnen. Tänzer und Mu- 
siker präsentieren am Donnerstag, dem 6. 
November, um 20.00 Uhr, ihr neues Show- 
Programm in der Langener Stadthalle. 

Heiße Südamerikanische Rhythmen, 
feurige Tänze, farbenpräditige Kostüme 
und überschäumende Lebensfreude der 
hübschen Tänzerinnen und durditrainier- 
ten Tänzer von „Festival do Brasil" begei- 
stern auf der ganzen Welt das Publikum. 
Zu den Programmpunkten der neuen 
Show zählen z.B. „Navio Negreiri" (Das 
Sklavenschiff), „Fuzuö", „Samba no Mor- 
ro", „Macumba", „Bossa Nova" und viele 
andere bis hin zum rauschenden Finale, 
präsentiert von der gesamten Revuetrup- 
pe: ,,Karneval in Rio". 

Spätestens bei diesem Progranuspunkt 
springt die südamerikanische Lebensfreu- 
de auf die Besucher über, läßt sie etwas er- 
ahnen von der so einmaligen, so atembe- 
raubenden Atmosphäre dieses glanzvol- 
len Zaubers südamerikanischer Folklore. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 
10,00 DM und 16.00 DM sind erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus (Telefon 
203145 oder 52110). Die Abendkasse ist am 
6. November ab 18.30 Uhr geöffnet (Tele- 
fon 203146). 

„Junge Paare 
auf Bänken" 

Unter dem Titel „Junge Paare auf Bän- 
ken" singt und spielt „Väterchen" Franz 
Josef Degenhardt Lieder von Georges 
Brassens, dem vor fünf Jahren verstorbe- 
nen großen französischen Dichtersänger, 
am Samstag, dem 15. November, um 20.00 
Uhr, in der Langener Stadthalle. Begleitet 
wird er von Steve Baker, Mundharmoni- 
ka, und Jan Reimer, Gitarre. 

..Laßt mich sitzen, wenn ihr tanzt", 
sang Franz Josef Degenhardt bereits 1977, 
als ^e TanzmusikbraiKhe mehr und mehr 
„Liedermacher" hervorbrachte für ein 
Publikum, das die Sprachlosigkeit satt 
hatte. Jeder kann sich Liedermacher nen- 
nen, was sagt das Wort schon? Aber nicht 
jeder gehört zu den Originalen, stdit in 
der Tradition Walther von der Vogelwei- 
des, Villons, Bellmanns, aber auch 
Brechts und Brassens'. Jener war es, der 
F ranz Josef Degenhardt schon in den 50er 
Jahren beeinflußte und anregte. 1986, fünf 
Jahre nach dessen Tod, widmete ihm De- 
genhardt das Album „Junge Paare auf 
Bänken". Nachdichtungen und eine Hom- 
mage. die nur ein Degenhardt schaffen 
konnte — ja mußte. 

Eintrittskarten zu Preisen von 12.00 DM 
für Erwachsene und 10.00 DM für Begün- 
stigte (Auszubildende, Schüler, Studen- 
ten, Wrfir- und Zivildienstleistende) sind 
erhältlich beim Reisebüro am Rathaus 
(Telefon 203145 oder 52110). Die Abend- 
kasse ist am 15. November ab 18.30 Uhr 
geöffnet (Telefon 203146). 

Da kann es einem sogar im November heiß werden, wenn diese Truppe von „Festival do Brasil" über die Bühne wirbelt. 

Domröschen kommt 
Im Grimm-Jahr 1986 zeigt die Langener 

Stadthalle am Dienstag, dem 4. Novem- 
ber, um 15.00 Uhr, mit der Aufführung des 
Märchenspiels „Domröschen" durch die 
Nordhessische Landesbühne die zweite 
Theateraufführung nach einer Vorlage der 
Brüder Grimm in der noch jungen Thea- 
tersaison. 

Hugo Krebs, der Intendant der ,,Nord- 
hessen", ist Inzwischen ein ausgesproche- 
ner „Grimm-Speziallst", der seit vielen 
Jahren Märchen der beiden vor 200 Jahren 
in Hanau geborenen Brüder dramatisiert. 

die dazugehörigen Bühnenbilder schafft 
und Regie führt. Seine Bühnenfassungen, 
von denen schon einige mit großem Erfolg 
in der Stadthalle Langen gezeigt wurden, 
werden nicht nur von der Nordhessischen 
Landesbühne, sondern auch von zahlrei- 
chen anderen deutschen sowie österreichi- 
schen llieatem aufgeführt. 

Eintrittskarten für „Domröschen", ein 
bezaubemdes Märchenspiel, das für Kin- 
der ab sechs Jahren geeignet ist, sind zu 
Preisen von 3,50 DM für Kinder und 4,50 
DM für Erwachsene beim Reisebüro am 
Rathaus (Telefon 203145 oder 52110) er- 
hältlich. 

„Die Knochenlosen" 
werben 

Am 30. Oktober und 6. November ver- 
anstaltet der 1. Langener Doppelkopfver- 
ein „Die Knochenlosen" einen Karten- 
spielabend für Interessierte. Dieser unver- 
bindliche Informations- und Obungs- 
abend soll noch mehr Damen und Herren 
für dieses interessante Kartenspiel begel- 
stem. Veranstaltet werden diese Abende 
im Gasthaus „Zum Schützenhof in der 
August-Bebel-Straße jeweils um 19.30 
Uhr. Ober zahlreiche Teilnahme würde 
man sich freuen. 

Sdüuckimpfung 
Die öffentlichen Xmpftemüne in Langen 

für Säuglinge. Sdiulkinder des 4. Schul- 
jahres und Impfwillige finden am Don- 
nerstag. dem 20. November, von 16.00 bis 
18.00 Uhr in der Stadthalle oder in 
Langen-Oberlinden am Dienstag, dem 25. 
November, von 16.00 bis 17.00 Uhr in der 
Albert-Schweitzer-Sdiule. Berliner Allee, 
statt. 

Es wird nodi besonders darauf hinge- 
wiesen, daß Impfbücher oder Impfbe- 
scheinigungen unbedingt vorgelegt wer- 
den müssen. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
„Firma Praktiker", Egelsbach, bei. Wir 
bitten um Beachtung. 

Stadthalle zeigt 
satirische Komödie 

Die Langener Stadthalle zeigt am Sonn- 
tag, dem 9. November, um 20.00 Uhr, die 
satirische Komödie „Biedermann und die 
Brandstifter" von Max Frisch in einer 
Aufführung des Tourneetheaters Greve. 
Die Inszenienmg besorgte der in Langen 
bestens bekannte Schauspieler und Regis- 
seur Gert Westphal. 

Max Frisch selbst, der in diesem Jahr 
seinen 75. C^burtstag feiem konnte, nennt 
sein 1958 in Zürich uraufgeführtes Stück 
,,Ein Lehrstück ohne Ldire". Das Gesche- 
hen wird von einem „Chor der Feuer- 
wehr" tragikomisch kommentiert: „Feu- 
ergefährlich ist viel, aber nicht alles was 
feuert, ist Schicksal, unabwendbares" 
wird unter anderem von dieser Travestie 
des antiken Chores formuliert und zum 
Schluß; „Was nämlich jeder voraussieht, 
lange genug, demnach geschieht es am 
End: Blödsinn, der nimmerzulöschende, 
jetzt Schicksal genaimt". 

Bei aller Skepsis appelliert Frisch an 
die Zuschauer, das Böse als Teil dieser 
Welt zu erkennen und nach dieser Er- 
kenntnis zu handeln: „Viel kann Vermel- 
den Vemunft" singen die Feuerwehrleute. 

Die Besetzung dieser Aufführung mit 
u.a. Werner Schumacher als Herr Bieder- 
mann und Barbara Adolph als Babette, 
seine Frau, sowie Peer Augustinski als 
Brandstifter Eisenring ist hochkarätig. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,00 
DM und 13.00 DM sind erhältlich beim 
Reisebüro am Rathaus (Telefon 203145 
oder 52110). Die Abendkasse ist am 9. No- 
vember ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
203146). 

JtmtReho BeiiimiliiiflidtaMifl'r 
dor Stadt ümem 

Betr.: Vorwegnahme der Entscheidung 
remäß i 76 Bundesbaugesetz für das 
Gebiet des Bebauungsplan Nr. 16, 
Wohngebiet am Steinberg 
In der Umlegung für das CJebiet des 
Bebauungsplan Nr. 16, Wohngebiet am 
Steinberg, wird gemäß 5 71 Bundes- 
baugesetz (BBauG) bekanntgemacht, 
daß die Vorwegnahme der Entschei- 
dung nach § 76 Bundesbaugesetz vom 
25.06.1986, betreffend die Ordnungs- 
nummem 1—16 am 22. Oktober 1986 
unanfechtbar geworden ist. 
Mit dem Zeltpunkt dieser Bekanntma- 
chung wird der bisherige Rechtszu- 
stand durch den im Umlegungsplan 
(Vorwegnahme) vorgesehenen neuen 
Rechtszustand ersetzt. 
Die betroffenen Eigentümer werden 
hiermit in den Besitz der zugeteilten 
Grundstücke eingewiesen. 
Langen, den 28. Oktober 1986 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 
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Der Reiz der eigenen Stimme 

Erst vor knapp 40 Jahren, 1947 
auf der ersten njnkausstellung 
nach dem Krieg in Koblenz, trat 
ein Gerät seinen Siegeszug an, 
das heute aus unserem Leben 
nicht mehr wegzudenken ist: das 
Tbnbandgerät, damals noch Ma- 
gnetophon geheißen. Begeister- 
te Besucher drängten sich um 
den Stand, auf dem ein solches 
Band besprochen werden konn- 
te. um ihre eigene Stimme er- 
staunt zu hören. 

Drei Jahre später waren die 
ersten Heimtonbandgeräte auf 
dem deutschen Markt. Eine deut- 
sche Firma, die BASF, hatte an 
dem SiegeSzug des Tbnbandes 
um die Welt entscheidenden An- 
teil: Bereiti vor dem Krieg hatte 
sie die ersten 50000 Meter Tbn- 
band an die AEG geliefert, die 
1935 das erste Magnetophon vor- 
stellte. 1940 wurde bei der 
Reichsrundfunkgesellschaft die 
Wiedergabequahtät des Tbnban- 
des entscheidend verbessert, 
durch das sogenannte Hochfre- 
qUenz-Vormagnetisierungsver- 
fahren. 1950 lieferte die BASF 
spezielle Tonbänder für Heim- 
magnetophone. 1953 das erste 
Langspielhand und 1963 das er- 
ste Bezugsband für die Philips- 
Compact-Cassette. Es folgten 
schließlich Bänder für Bild- und 
Signalaufzeichnungen - ohne 
Tonband ist unser Leben privat 
und öffentlich nicht mehr denk- 
bar 

Als Edison am 12. August 1877 
in seine erste ..Sprechmaschi- 
ne" die Worte ..Mary had a little 
lamb" sprach und mit Hilfe von 
Membrane und Schneidstichel 
ihre Schallschwingungen auf ei- 
ner Zinnfolie aufzeichnete, hät- 
te er das wohl nicht gedacht. 

liehe Stimme zu konservieren 
und... zu reproduzieren." 

Am 12. August spricht Edison 
die Worte -^lary had a little 
lamb" in den Trichter einer 
von ihm konstruierten ..Sprech- 
maschine". Membrane und 
Schneidstichel übertragen die 
Schallschwingungen auf eine 
Zinnfolie. Beim Abtasten der so 
eingegrabenen Rille kommen die 
Worte verständlich aus dem 
Trichter zurück. Der ..Phono- 
graph" ist erfunden. 

Am 24. Dezember meldet Edi- 
son seine Erfindung zum Patent 
an. Er erhält dafür das US-Patent 
Nr 200521. 

1888: Am 8. September veröf- 
fentlicht der Amerikaner Obcr- 
lin Smith in ..The Electrical 
World" einen Auf.satz. in dem vr 
neben Vorschlägen zur Verbes- 
serung des Edison-Phonogra- 
phen erstmalig das Prinzip der 
magnetischen Schallaufzeich- 
nung erläutert. 

1898: Der dänische Physiker 
Valdemar Poulsen stellt in Ko- 
penhagen sein ..Telegraphon" 
vor, das erste Gerät, mit dem die 
magnetische Schallaufzeichnung 
CraKtisch realisiert wurde. Es ar- 

eitetc mit einem Stahldraht als 
Tonträger. 

1900: Das Poulsen-Tblegraphon 
wird auf der Weltausstellung in 
Paris zu einer kleinen Sen.sa- 
tipn. Selbst Kaiser Franz Joseph 
I. von Österreich geruht, einige 
Worte ..auf Draht" zu sprechen. 

1928: Der Dresdener Ingenieur 
Fritz Pfleumer führt im Frühjahr 
Berliner Journalisten ein Ma- 
gnettongerat eigener Konstruk- 
tion vor. das statt mit Draht oder 
Stahlband mit einem Papierband 
arbeitet, das mit ^tahlstaub be- 
klebt ist. 

1930: Pfleumer erhält für sein 
Verfahren das Deutsche Reichs- 
Patent Nr 500900. 

1932: Die AEG übernimmt die 
Pfleumer.sche Idee. Es kommt 

Akustische 

Jahreszahlen 

1877: Am 18. Juli trägt Thomas   
Alva Edison in seine Laborklad- Auf der ersten Funkausstellung nach dem Krieg (Ende 1947 in 
de ein: ..Habe soeben mit einer Koblenz) 1 innten Besucher selbst auf ein Magnetophonband 
Membrane experimentiert.. . es sprechen, um hinterher im Lautsprecher ihre eigene Stimme zu 
besteht kein Zweifel, daß ich im- hören. Damals war das eine Sensation! 
Stande sein werde, die mensch- Foto: Süddwestfunk/Historisches Bildarchiv 
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zu einer Zusammenarbeit mit der 
BASF. Die AEG will die Geräte 
entwickeln, die BASF die Tbn- 
träger dafür Die BASF schlägt 
vor. als Träger anstelle des Pa- 
piers eine Kunst.stoff-Folie zu 
verwenden. 

1934: Die BASF liefert die er- 
sten 50000 m „Magnetophon- 
band" an die AEG. 

1935: Die AEG präsentiert auf 
der Funkausstellung in Berlin das 
er.ste „Magnetophon". 

1936: Das Reichsgericht erklärt 
das Pfleumer-Patent für nichtig, 
weil es im Vergleich mit dem 
Ttlegraphon-Patent von Valde- 
mar Poulsen nicht patentfähig 
ist. 

Am 19. November wird in Lud- 
wigshafen ein Konzert erstma- 
lig auf Tonband aufgezeichnet 
(die Londoner Philharmoniker 
unter Sir Thomas Beecham). 

1940: Dr. H.J. Braunmühl und 
Dipl.-Ing.W. Weber entwickeln 
bei der Reichsrundfunkgesell- 
schaft das Hochfrequenz-Vor- 
magnetisierungsverfahren, das 
die Wiedergabequalität des Ton- 
bandes entscheidend verbessert. 

1950: Die ersten Heimtonband- 
geräte erscheinen auf dem deut- 
schen Markt. Die BASF präsen- 
tiert auf der Funkausstellung in 
Düsseldorf erstmals ein Tbnband 
des Typs LGH. das speziell für 
Heimtonbandgeräte bestimmt ist. 

1953: Die BASF liefert das er- 
ste Langspielband der Welt und 
bietet damit 50 Prozent mehr 
Spielzeit auf gleicher Spulen- 
große. 

1963: Philips entwickelt die 
Compact-Cassette. die BASF lie-, 
fert das erste Bezugsband dafür 

1971: Die BASF stellt auf der 
Funkausstellung in Berlin die 
erste Chromdioxid-Compact- 
Cassette der Welt mit zwei Stun- 
den Spielzeit vor. eine C 120. 

1982: Die BASF stellt auf der 
„hifivideo "82" in Düsseldorf die 
erste Reineisen-Compact-Cas- 
sette der Welt mit zwei Stunden 
Spielzeit vor 

1984: Das Tonband - Aus- 
gangspunkt für alle Magnetbän- 
der für Bild- und Signalaufzeich- 
nungen, bei Computern, in der 
Industrie, der Medizin, in der 
Raumfahrt usw.. usw. - wird 50 
Jahre alt! 

Wasserbüffel - „Traktor der Armen" 
Wasserbüffel sind wirksamer Ersatz für moderne Technik 

und zwanzigmal billiger als ein Traktor. Besonders in Asien 
gelten sie als unentbehrliche Helfer der Kleinbauern bei der 
Bewirtschaftung der schlammigen Reisfelder. Ein Wasser- 
büffel - in Thailand Kwai genannt - kostet zwischen 500 und 
800 Mark, und zu seinem Unterhalt muß nur ein Bruchteil 
von dem aufgewendet werden, was eine Zugmaschine an 
Treibstoffen und Ersatzteilen verschlingt. Die kräftigen Tie- 
re ziehen mühelos Pflüge, Karren oder Baumstämme und 
sind so gutmütig, daß auch Kinder mit ihnen umgehen 
können. Doch allein die Investitionen zum Kauf eines 
solchen Tieres sind für die Kleinbauern, deren Jahresein- 
kommen selten über 800 Mark liegt, kaum zu Hnanzieren. 
Die Deutsche Welthungerhilfe fördert deshalb den Aufbau 
von Kleinkredit-Genossenschaften, mit deren Hilfe auch 
Bauer Sunthorn aus Nordostthailand stolzer Besitzer eines 
Wasserbüffels geworden ist. Mit dieser angepaßten Hilfe zur 
Selbsthilfe stärkt die Deutsche Welthungerhilfe die Wirt- 
schaftskraft auch der ärmsten Bevölkerungsschichten und 
trägt zu einer besseren Nahrungsmittelversorgung der Ent- 
wicklungsländer bei. Foto: Deutsche Welthungerhilfe/Axel Heeren 

Durchfall beginnt manchmal 

wie eine Grippe 

anzeigen+public relations 

Das kommt nicht nur beim Ur- 
laub in südlichen Ländern vor: 
Durchfall oder das. was viele 
Leute einfach mit Montezumas 
Rache umschreiben. Neuerdings 
kommt eine Form des Durch- 
falls immer häufiger vor: Zwei 
bis fünf T^ge nach der Infektion 
bekommen Betroffene Kopf- 
schmerzen. Sie fühlen sich matt, 
abgeschlagen, krank. Die Sym- 
ptome ähneln sogar denen, die zu 
Beginn einer Grippe auftreten. 
Nach weiteren ein bis zwei Ta- 
gen tritt dann das ein. was Medi- 
ziner Diarrhöe nennen. Der 
Durchfall ist verbunden mit Fie- 
ber bis zu 39 Grad Celsius. Seine 
Dauer: etwa drei Tage. 

Kaum zu glauben, aber in den 
westlichen Industrieländern 
steht diese Krankheil .schon an 
zweiter Stelle aller Durchfaller- 
krankungen. Und in manchen 
Ländern der Dritten Welt ist sie 
die häufigste Durchfallinfektion. 
Die Erkrankung wird deshalb als 
neue Reisekrankheit angesehen. 

Die Erreger dieser unangeneh- 
men Du'rchfallerkrankung haben 

den beinahe unaussprechlichen 
Namen ..Campylobacter jejuni 
et coli"-Bakterien. Sie werden 
wie andere Durchfallerreger 
auch durch Nahrungsmittel und 
Trinkwasser übertragen. Zur Be- 
handlung. bei individueller Do- 
sierung, ist zum Beispiel das 
pfic nzliche Arzneimittel ..Pektan 
N" geeignet, das es rezeptfrei in 
Apotheken gibt. Die Wirkstoffe 
dieses Mitlels gegen Durchfall- 
erkrankunger. können Giftsfof- 
fe und Krankheitserreger rasch 
aus dem Darm entfernen. Wich- 
tig: Während und nach der The- 
rapie viel Flüssigkeit (Tee oder 
Mineralwasser) trinken, um den 
hohen Flü.ssigkeitsverlust aus- 
zugleichen. Vorsichtshalber .soll- 
te ..Pektan N" in keiner Haus- 
und in keiner Reiseapotheke 
fehlen! 

pfl 
Pektan N der Firma Steigerwald 
hilft bei Durchfallerkrankungen. 
Gegenanzeigen. Nebenwirkun- 
gen und Wechselwirkungen sind 
bisher nicht bekannt. 

Gemüse unter der Dusche 

Knackiger Salat. Gurken. To- 
maten müssen gründlich gesäu- 
bert werden, bevor sie auf den 
Tisch kommen. Eine Schlauch- 
brause ist der Clou des Spülzen- 
trums in der Miele-Küche. Aus 
dem Wasserhahn kann man die 
Brause herausziehen - ideal zum 
Waschen der Lebensmittel oder 
auch zum Abspülen von Tassen. 
Tellern. Schüsseln. 

Noch weitere ..Extras" bietet 
diese Spüle. Ein Abdeckbrett aus 
massivem, hartem Ahornholz 
kann auf die Abtropffläche ge- 
legt werden. So vergrößert man 
die Arbeitsfläche und hat oben- 
drein eine hervorragende Un- 
terlage zum Schneiden. 

Und darüber freut sich die um- 
weltbewußte Hausfrau: Unter der 
Spüle gibt es zwei Abfallsamm- 
ler. einen für organischen, den 
anderen für anorganischen 
Hausmüll. Küchenabfälle wie Sa- 
latblätter und Gurkenschalen 

werden einfach durch einen 
Schacht von der Arbeitsplatte in 
den Sammler befördert - so läßt 
sich erstklassiger Kompost für 
den Garten gewinnen. mp 

Handlich und praktisch, die 
Brause in der Spüle Foto: Miele 

Rheumaschmerzen 
rechtzeitig 
behandeln 

Rheumaschmerzen können ei- 
nem das Leben schwermachen. 
Vor allem in der kälteren Jah- 
reszeit werden zahllose Rheu- 
makranke wieder von oft uner- 
träglichen Gelenk- und Muskel- 
schmerzen geplagt. Wer möchte 
da nicht die Koffer packen und 
in wärmere Gefilde entfiiehen? 
Aber nicht jeder kann sich das 
erlauben. 

Die Beschwerden müssen je- 
doch in jedem Fall ernstgenom- 
men werden. Besonders im An- 
fangsstadium sollte man ihnen 
konsequent zu Leibe rücken, ehe 
sie eine Chance haben, sich wei- 
terzuentwickeln. sich gar auf 
Dauer festzusetzen und die Be- 
wegungsfähigkeit empfindlich 
einzuschränken. Heute gibt es 
Möglichkeiten, dieses Leiden 
wirksam anzugehen. Eine früh- 
zeitige Behandlung verspricht 
den besten Erfolg, 

Mit Ostochont flüssig lassen 
sich die Be.schwerden problem- 
los und schnell beseitigen. Das 
Präparat wurde nach den neue- 
sten Erkenntnissen entwickelt. 
Sein Erfolg beruht auf seiner aus- 
gezeichneten Tiefenwirkung. 
Das wohlriechende dickflüssige 
Mittel wird auf die Haut über der 
schmerzenden Körperstelle auf- 
getragen und leicht eingerieben. 
Nach kurzer Zeit erwärmt sich 
der erkrankte Bereich wohltu- 
end. gründlich und dauerhaft: 
Muskelverspannungen lösen 
sich; die Schmerzen werden 
schnell gelindert. Bereits nach 
wenigen Anwendungen können 
die Beschwerden abklingen. 

Wer sehr empfindlich ist. soll- 
te - um die Wärme als ange- 
nehm zu empfinden - ein wenig 
zurückhaltender dosieren. Das 
Präparat fettet nicht und greift 
die Kleidung nicht an. 

Ostochont" flüssig hat - vor- 
schriftsmäßig benutzt - keiner- 
lei Nebenwirkungen. Es ist auch 
ohne Rezept in der Apotheke 
erhältlich. 

Bridel - der Käse aus Frankreich 
Spezialitäten mit Tradition Uberzeugen im deutschen Markt 

pid. Hamburg - In einem Markt, der gewiß nicht arm ist an Spezialitäten, können sich 
langfristig nur wirklich unverwechselbare Erzeugnisse durchsetzen. Einen festen Platz bean- 
spruchen zwei echte Camemberts von Bridel: „Tradition" und „Grand Cru". Mit ihrem kräftig- 
aromatischen Geschmack und angenehmer Reife treffen sie genau in deutsche Feinschmeckerher- 
zen. Sie präsentieren Spitzenqualität aus der Normandie, einem Landstrich, in dem der Camem- 
bert einst „erfunden" wurde. 

Seit 1948 hat die Firma Bridel del-Produkte. Außerdem weiß schäftsführer der deutschen Nie- 
ihren Hauptsitz unweit von Ren- man zunehmend das Ursprung- derlassung in Köln, ist das nur 
nes. Anfangs ein reines Familien- liehe zu schätzen, das Echte und recht: „Mehr als allem anderen 
unternehmen, wurden Butter Originale. Alec Picaper, Ge- fühlen wir uns seit jeher der Tra- 
und Milch bei den - - 
Bauern der Umge- 
bung mit Pferd und 
Wagen eingesam- 
melt und weiter- 
verarbeitet. Heute 
fließen etwa eine 
Milliarde Liter 
Milch jährlich 
durch die Produk- 
tionsstätten in Bre- 
tagne und Norman- 
die. Ein wesentli- 
cher Teil - rund 30 
Prozent - gehen in 
den Export, mit 
wachsendem Er- 
folg auch in die 
BRD. Deutsche 
Feinschmecker ho- 
norieren insbeson- 
dere den hohen 
Standard der Bri- 

dition verpflichtet, 
besonders der Bei- 
behaltung alter Re- 
zepte. Daß wir un- 
seren Spitzenpro- 
dukten auch große 
Namen geben, wie 
z. B. .Grand Cru', 
ist daher nur an- 
gemessen. Und es 
freut uns natürlich, 
wenn wir damit 
viele Gourmets in 
Deutschland errei- 
chen." Wer über 
Bridel und franzö- 
sischen Käse mehr 
erfahren möchte, 
wendet sich an: 
ACCO Communica- 
tion, Neuer Wall 54, 
2000 Hamburg 36, 

Bridel - ein Hase der Spitzenklasse für deutsche Feinschmecker T: (0 40) 3 76 00 30. 

Trinkschokolade - wieder neu entdeckt 
Für echte Kakaokenner und mit feinem Schokoladenge- 

Schokoladengenießer gibt es schmack, hergestellt aus erlese- 
jetzt „Nestle Fein.ste heiße Scho- nen Rohstoffen, 
kolade". eine Trinkschokolade Während die Zubereitung von 

„Nestle Feinste heiße Schokolade": Nicht nur zum Trinken, 
sondern auch zum Backen. 

traditioneller Schokolade bisher 
ziemlich kompliziert war und vie- 
ler Utensilien bedurfte, ist die 
Anwendung des neuen Erzeug- 
nisses denkbar einfach. „Nestle 
Feinste heiße Schokolade" ist ein 
Schokoladenpulver von erlese- 
ner Qualität, aus dem man - oh- 
ne Kochen - unter Zugabe von 
heißer oder kalter Milch eine 
Trinkschokolade zubereitet, oh- 
ne daß Klümpchen entstehen. 

Mit der neuen Trinkschokola- 
de „Nestle Feinste heiße Scho- 
kolade" kann man aber auch bak- 
ken - zum Beispiel Ingwer- 
Schokoladenplätzchen. Und so 
wird's gemacht: 

3 Eiweiß zu steifem Schnee 
schlagen, 125 g Puderzucker, 
100 g ..Nestle Feinste heiße" 
Trinkschokolade (4-5 EL), 1 Pr. 
Salz und Zimt und 1 zerdrückte 
Ingwerpflaume unterheben, mit 
2 TL kleine Tfeighäufchen auf 
ein Backblech setzen und bei 
180 Grad ca. 15 Min. backen. 

Übrigens: die Plätzchen eig- 
nen sich auch als kleines 
Mitbringsel. 
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Ehrung für 
großen Egelsbacher 

e In einer Runde geladener Gäste ent- 
hüllte der Egelsbacher Geschichtsverein 
im Zimmer des Obergeschosses des Ar- 
resthauses ein Bild des Pfarrers Georg 
Wehsarg, der von 1890 bis 1911 als Pfarrer 
und Dekan in Egelsbach wirkte und von 
1924 bis zu seinem Tode im Jahre 1945 sei- 
nen Ruhestand in Egelsbach verbrachte. 
Er gilt als der erste Egelsbacher Heimat- 
forscher und hat durch seine Arbeiten und 
Aufsätze den Grundstock für viele For- 
schungsarbeiten über die Historie der Ge- 
meinde gelegt. 

Der Raum im Arresthaus-Anbau, wo 
der Geschichtsverein mit Unterstützung 
der Gemeinde (5000 Mark) ein Archiv und 
eine Bücherei mit heimatkundlicher Lite- 
ratur eingerichtet hat, erhielt den Namen 
,,Georg-Wehsarg-Zimmer", wodurch die 
großen Verdienste dieses Mannes um die 
Gemeinde Egelsbach ihre Würdigung fin- 
den sollen. 

Winterprogramm 
der Rollsportler 

e Wenn auch ein Freilufttraining in der 
kalten Jahreszeit nicht möglich ist, so sind 
die Egelsbacher Rollsportler dennoch be- 
strebt, ein Winterprogramm aufzustellen 
und den Trainingsbetrieb weitgehend auf- 
recht zu erhalten. Hierzu haben sich 26 
Aktive gemeldet. Für die Jüngeren wurde 
wieder die Rollsporthalle in Hanau ange- 
mietet, den Alteren hingegen steht für das 
Training die Halle im Landesleistungs- 
zentrum in Darmstadt zur Verfügung. 

Jetzt wird auch die Zeit genutzt, wieder 
wie im letzten Jahr Ballettunterricht 
durchzuführen, welcher sich ergänzend 
zum Rollsporttralning bisher bestens be- 
währt hat. Damit bei dem anstrengenden 
Programm im Winterhalbjahr 86/87 der 
Spaß nicht allzu kurz kommt, sind auch 
Theaterbesuche und ähnliche Vergnügun- 
gen mit eingeplant. 

Anstieg radioaktiver Belastung bei Wild 

Sechs Monate nach Tschernobyl noch keine Entwarnung 
Untersuchungen hessischer Behörden 

haben in der vergangenen Woche erstmals 
wieder hohe radioaktive Belastungen in 
Lebensmitteln ans Licht gebracht. Wie So- 
zialminister Armin Clauss am Donnerstag 
in Wiesbaden mitteilte, sei ein genereller 
Anstieg der Caesium-Belastung bei Reh- 
und Hirschfleisch festgestellt worden: Der 
Höchstwert betrug bei einem frisch erleg- 
ten Reh 438 Bq/kg, der Druchschnittswert 
immeriün 251 Bq/kg Caesium. Tiefgefro- 
renes Rehfleisch aus dem Handel mit Her- 
kunft Sauerland habe eine Rekordbela- 
stung von 888 Bq/kg Caesium. 

Clauss erneuerte seine Empfehlung, 
Wild höchstens einmal im Monat auf den 
Tisch zu bringen. Zu einem völligen Ver- 
zicht rät der Hessische Sozialminister bei 
Pilzen. „Alarmierende Werte" bis zu 1318 
Bq/kg Caesium seien der Grund. Stark 
verstrahlt seien auch Haselnüsse und 
Milchpulver. In Hessen wurden in der ver- 
gangenen Woche 318 Lebensmittelproben 
untersucht. Die Gesamtzahl erhöht sich 
damit auf 9660 Proben. 

Der überwiegende Anteil untersuchter 
Lebensmittel aus Hessen war nicht oder 
nur gering radioaktiv belastet. So zum 
Beispiel Milch, Milcherzeugnisse, Gemü- 
se, Obst, Getreide, Brot, Fleisch und Ba- 
bynahrung. Allerdings, so Sozialminister 
Armin Clauss, seien die teilweise er- 
schreckend hohen Werte einzelner 
Erzeugnis-Gruppen Grund genug, „kei- 
nesfalls von Entwarnung zu sprechen". 

Clauss: ,,Die Bevölkerung muß wissen, 
daß auch ein halbes Jahr nach Tscherno- 
byl der Normalfall noch nicht wieder ein- 
getreten ist." Umfassende Informationen 
mit exakten Meßergebnissen und Verhal- 
tensempfehlungen seien unabdingbar für 
den Bürger. Die wöchentlichen Meßergeb- 
nisse dienten auch als Grundlage für sach- 
lich geführte Diskussionen. 

Der strenge hessische Richtwert von 100 
Bq/kg Caesium sei für die Verbraucher 
ein guter Maßstab, die individuelle 

Nuklid-Belastung zu verringern, sagte 
Clauss. Aktuell wies der Sozialminister 
auf das Risiko hin, daß derzeit mit dem 
Verzehr von tiefgefrorenem Fleisch ver- 
bunden ist. Wildbret aus osteuropäischen 
und skandinavischen Staaten, aber auch 
aus der Bundesrepublik, sei „mit Vorsicht 
zu genießen". 

Eingehende Untersuchungen in den 
nächsten Wochen müßten auch bei Schaf- 
fleisch zeigen, ob die in einem Tier festge- 
stellten 396 Bq/kg Caesium nur ein Ein- 

zelfall gewesen seien oder ob die Bela- 
stung wieder ansteige. 

Eltern von Säuglingen und Kleinkin- 
dern rät der Hessische Sozialminister 
dringend ab, Milchpulver anstelle von 
Frischmilch zu verwenden. In Milchpul- 
ver aus dem Allgäu seien in der vergange- 
nen Woche bis zu 238 Bq/kg festgestellt 
worden, in solchem aus Niedersachsen ge- 
be es Werte von maximal 326 Bq/kg. In 
hessischem Milchpulver seien immerhin 
auch noch 176 Bq/kg nachgewiesen wor- 
den. 

Schaulaufen 
in Dörnigheim 

e Für die Rollsportabteilung der SG 
Egelsbach nahmen Ivonne Fischer, An- 
drea Gemandt, Melaiüe Wagner und Ju- 
dith Wetzl als Vierergruppe am Schaulau- 
fen 86 des RSC Dörnigheim teil. Ihr Auf- 
tritt in der Maintal-Halle wurde mit kräf- 
tigem Applaus eines fachkundigen Publi- 
kums belohnt. 

Umlandverband gibt Entwarnung' 

Keine Einschränkungen mehr für Klärschlamm in der Landwirtschaft 

Laientheater 
vor der Premiere 

e Die Laienspieler freuen sich, den Bür- 
gern von Egelsbach die Bank auf dem 
Platz vor dem Arresthaus ,,erspielt" zu 
"aben. So tragen sie nicht nur im Herbst 
eines jeden Jahres zur Erheiterung im oft 
so grauen Alltag bei, sondern geben auch 
noch Möglichkeit zum Ausruhen von der 
heutigen Hektik. So soll's sein. 

In diesem Jahr gibt es auch wieder et- 
^as zum Lachen. Die Hieaterleute proben 
^ rund um die Uhr an dem neuen Stück 

■•Kaa Auskomme mit'm Emkomme". Na- 
urlich wird dieses Lustspiel wieder „uff 

nessisch" dargeboten. Die Aufführungen 
ind am 27. bis 29. November im Saalbau 
'■igenheim. 

Im gesamten Gebiet des Umlandver- 
bandes Frankfurt (UVF) kann Klär- 
schlamm jetzt wieder unbedenklich an 
Landwirte abgegeben werden. Wie der 
beim UVF für die Abwasserbeseitigung 
verantwortliche Erste Beigeordnete 
Hans-Rudi Saftig mitteilte, kann auf- 
grund der jüngsten Untersuchungen von 
Klärschlamm auf radioaktive Belastun- 
gen nunmehr eine allgemeine Entwar- 

BuchaiissteUung 
e Am 1. und 2. November veranstaltet 

die Katholische öffentliche Bücherei in 
Egelsbach eine große Buchausstellung im 
Pfarrsaal der katholischen Kirche in der 
Mainstraße. Das Angebot ist noch reich- 
haltiger als in früheren Jahren. Besonders 
groß ist die Auswahl an Sachbüchern der 
verschiedensten Interessengebiete. Doch 
auch neue Romane, Jugendliteratur und 
viele Kinderbücher, die zum Teil bei der 
Vortragsreihe ,,Leselust" besprochen 
wurden, werden in einer breit gefächerten 
Auswahl angeboten. Ergänzt wird das An- 
gebot durch Spiele. Schallplatten, Kasset- 
ten, Adventskalender und Postkarten. 
Preisrätsel sind für Kinder und Erwachse- 
ne ausgeschrieben und der Bücher- 
Flohmarkt bringt ein Billigst-Angebot. 

Am Sonntag können die vom Schauen 
und Auswählen erschöpften Besucher ihre 
Lebensgeister bei Kaffee und Kuchen wie- 
der aufrichten. Die Ausstellung ist geöff- 
net am Samstag, dem 1. November, von 15 
bis 20 Uhr und am Sonntag, dem 2. No- 
vember. von 9.45 bis 12 Uhr und von 14 bis 
18 Uhr. 

Lichtbildervortrag 
e Die Egelsbacher Naturfreunde veran- 

stalten am Freitag, den 31. Oktober.elnen 
Lichtbildervortrag mit dem Thema „Auf 
Trekking-Tour in Nepal". Beginn ist um 
20 Uhr im Naturfreundehaus Waldheim. 
Mitglieder und Gäste sind herzlich einge- 
laden. 

nung gegeben werden. Im über 1400 Qua- 
dratkilometer großen Gebiet des Umland- 
verbandes gibt es 30 Kläranlagen, von de- 
nen Klärschlamm an die Landwirtschaft 
abgegeben wird. 

Der Umlandverband Frankfurt habe 
durch seine frühzeitig — und ohne jede 
Unterstützung der verantwortlichen Stel- 
len des Landes — in Auftrag gegebenen 
Messungen, die bis zur Ausschaltung jedes 
Risikos fortgesetzt wurden, nach Auffas- 
simg des Ersten Beigeordneten einen 
wichtigen Beitrag dazu geleistet, die 
Klärschlamm-Verwertung in der Land- 
wirtschaft nicht unter den Folgen des Re- 
aktorunfalls in Tschernobyl sowie dem 
sich anschließenden Wirrwarr von Infor- 
mation und Desinformation leiden zu las- 
sen. 

Saftig wörtlich: „Wir sind den Betrei- 
bern der Kläranlagen dankbar, daß sie 
ungeachtet fehlender Grenzwerte für die 
Strahlenbelastung im Interesse der Si- 
cherheit beim Einsatz von Klärschlamm 
in der Landwirtschaft die Empfehlungen 
des Umlandverbandes beachtet haben." 

Damit dürfte es, so der Erste Beigeordne- 
te, gelungen sein, das Vertrauen der Land- 
wirte in die ökologisch und ökonomisch 
sinnvolle Klärschlamm-Verwertung zu er- 
halten. 

Der Umlandverband Frankfurt über- 
wacht im Interesse seiner Ziele, die Ge- 
wässergüte zu verbessern und möglichst 
viel Klärschlamm in der Landwirtschaft 
abzugeben, über 1600 Betriebe, die ihr Ab- 
wasser in die öffentliche Kanalisation ein- 
leiten. Er untersucht die Zu- und Abläufe 
von rund 40 Kläranlagen sowie den Klär- 
schlamm und die Böden, auf denen er auf- 
gebracht werden soll. Darüber hinaus er- 
arbeitet der UVF eine generelle Planung 
für Abwasserbeseitigungsaiüagen in sei- 
nem Gebiet, die verbindlich werden muß. 
Zur Bewältigung der Vielzahl von Daten, 
die anfallen, wird im Interesse rationelle- 
rer Arbeit, vor allem aber, um Schlußfol- 
gerungen für praktische und dem Um- 
weltschutz dienende Politik zu ermögli- 
chen. eine Datenbank „Schadstoffkata- 
ster" aufgebaut. 

Computer , 
machte Fehler 

e Im Zeitalter der Elektronik, der Com- 
puter und der Datenverarbeitung sollte 
man annehmen, daß es Fehler innerhalb 
der angesprochenen (Sebiete kaum geben 
wird, und dennoch ist dies jetzt innerhalb 
der Datenverarbeitung durch die KDS 
München für die Sportgemeinschaft 
Egelsbach eingetreten. 

Durch eine Umstellung auf ein neues 
Programm bei der KDS erhielten Mitglie- 
der der SGE von der KDS irrtümlich Zah- 
lungsauffordenmgen im Monat Oktober, 
obwohl sie ihren Beitrag für 1986 bereits 
bezahlt hatten. Diese Aufforderungen, so 
der Hauptvorstand der SGE, sind als ge- 
genstandslos zu betrachten. Auf keinen 
Fall müssen weitere Zahlungen für das 
laufende Jahr geleistet werden. Ehi Kor- 
rekturlauf wurde bei der KDS in Mün- 
chen bereits vom Hauptvorstand veran- 
laßt, der sich auch für den Fehler bei der 
Datenverarbeitung durch die Firma ent- 
schuldigen möchte. 

Silvia de Rentis mit Zwerg-Paduaner cha- 
mois hatte das beste Huhn der Egelsba- 
cher Geflügelschau und erhielt die Kreis- 
verbandsprämle. Walter Kunze erhielt für 
seine Strasser blau ohne Binden die glei- 
che Auszeichnung. 

Gemeindevertretung 
tagt 

e Zu ihrer nächsten öffentlichen 
Sitzung kommt die Egelsbacher C3e- 
meindevertretung am Donnerstag, 
dem 30. Oktober, um 20 Uhr im Sit- 
zungssaal des Rathauses zusam- 
men. 

Im Mittelpunkt einer sehr um- 
fangreichen Tagesordnung steht die 
Vorlage des Entwurfs für den 
Haushaltsplan 1987, den der Ge- 
meindevorstand vorlegen wird. Au- 
ßerdem wird der Waldwirtschafts- 
plan vorgelegt. 

Einige Satzimgen sind zu ändern, 
darunter auch die Gebührensat- 
zung für Abwasser und für Abfall- 
beseitigung, bei denen mit Erhö- 
hungen zu rechnen sein wird. Ober 
die Bauleitplanung wird zu beraten 
sein, und außerdem stehen Anträge 
der Fraktionen auf dem Pro- 
gramm, über die es zu befinden gilt. 

Gewerbeverein 
bittet zum Ball 

e Nach dem großen Erfolg der (3ewer- 
beausstellung „EGA 86" gibt es beim Ge- 
werbeverein keine Ruhe. Die Vorberei- 
tungen für das nächste große Ereignis lau- 
fen auf vollen Touren, derm bereits am 
kommenden Samstag, dem 1. November, 
steht der traditionelle Ball des Gewerbe- 
yereins auf dem Programm, der schon seit 
jeher besondere Glanzpuiücte in das ge- 
sellschaftliche Leben der Gemeinde setz- 
te. 

Auch dieses Mal v/ieder haben sich die 
Veranstalter alle Mühe gegeben, um den 
Besuchern einen schönen und unterhaltsa- 
men Abend zu bereiten. Mit der bestens 
bewährten Kapelle „Die Sailors" dürfte 
man wieder den richtigen Griff getan ha- 
ben. Der Eintritt beträgt 12,50 DM; es sind 
noch Karten vorhanden, die bei Paul Bur- 
kowitz, Rheinstraße 68 zu haben sind. Die 
Tische sind numeriert. 

Attraktive 
Studienreisen 
der VHS 

e In der Zeit vom 31. Mai bis 6. Juni 
führt eine Busreise der Volkshochschule 
Egelsbach nach Paris. Im Preis von 890 
Mark sind Halbpension, Stadtführung, 
Besichtigung von Versailles und einigen 
Schlössern der Loire, Versicherung, Ein- 
trittsgelder und die Busreise enthalten. 

Die gleichen Leistungen sind im Preis 
von 840 Mark für eine herrliche Reise nach 
Budapest und Wien vom 19. bis 26. Sep- 
tember enthalten. Sie führt über Buda- 
pest, Plattensee, St. Margarethen nach 
Wien. 

Interessenten melden sich bitte bei Bri- 
gitta Giebert, Thüringer Straße 62, 6073 
Egelsbach (Telefon 0 61 03/4 29 27). 
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aOen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Bettina Q/tci^gu »« 

o^leliaeß Qbe/ihaiidt 
Zeilhard, Im Oktober 1986 

MaulbeerstraBe 12 
6107 Reinheim 5 

Rangenbergweg 8/1 
7972 Isny/Allgäu 

Nach einem Leben voll Liebe und Sorge um Ihre Familie verstarb für uns 
alle plötzlich und unerwartet meine liebe Frau, unsere gute Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin, Patin und 
Cousine 

Margarete Steitz 
geb. Altvatter 

im 62. Lebensjahr. 

Egeisbach, den 27. Oktober 1986 
SchuistraBe 70 

in stiller Trauer 
Heinrich Steitz 
Lothar Steitz nebst Frau 
IVfargarete Engelking, geb. Steitz 
nebst Mann und Enkel Peter 
Christine Bolz, geb. Engelking 
und Familie 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 29. Oktober 1986, um 13.45 Uhr 
auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Vi 
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Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwettc: 
21111222202 
Auswahlwette „6 aus 45": 
10 20 36 40 41 45 (34) 
Rennquintett: 
Rennen A:6 14 12 
Rennen B: 22 34 21 
Spiel 77; 4 4 3 0 6 5 0 
Lottozahlen: 
10 14 19 42 44 46 (31) 

(ohne Gewähr) 

DFB-Vereinspokal 

Nr. 87 Dienstag, 28. Oktober 1986 

Lichtblicke 
Der SG Egelsbach gelang bei der Lan- 

desligapartie beim Nachbarn Mörfelden 
ein 2:l-Erfolg. mit dem zwei wichtige 
Punkte auf das Konto kamen, die eine 
Verbesserung auf den zehnten Tabellen- 
platz einbrachten. 

Einen erneuten Rückschlag mußte der 
FC Langen beim VfR Rüsselsheim hin- 
nehmen, denn obwohl man über weite 
Strecken überlegen war, hatte man in der 
Anfangsphase des Spiels dun-h Unacht- 
samkeiten einen 0:2-Rückstand einge- 
steckt, der nicht mehr aufgeholt wurde. 

Auf Erfolgskurs blieb Tabellenführer 
SV Dreieichenhain in der O.'fenbacher A- 
Liga. Beim Neuling FC Offenthal gab es 
einen 4:2-Erfolg für die Hainer, die nun 
mit vier Punkten Vorsprung die Tabelle 
anführen. 

Zwei wichtige Punkte im Kampf gegen 
den Abstieg verbuchte die SSG Langen 
bei ihrem 1:0-Sieg gegen Zellhausen. Der 
neue Trainer Pampuch feierte so einen ge- 
lungenen Einstand. 

In der B-Liga trennten sich der TV Drei- 
eichenhain und Susgo Offenthal im Derby 
2:2, die SG Götzenhain unterlag beim BSC 
Offenbach 0:4. 

Am kommenden Sonntag erwartet die 
SG Egelsbach die Elf von Olympia Lam- 
pertheim am Berliner Platz, die mit zwei 
Punkten Rückstand fünf Plätze hinter der 
Egelsbachem in der Tabelle plaziert ist. 

Beim FC Langen stellt sich der Tabel- 
lenführer Leeheim vor. Da auch hier nur 
zwei Punkte Unterschied bestehen, darf 
man von einem Spitzenspiel sprechen. 
Nach den beiden Niederlagen gegen Mes- 
sel und Rüsselshelm hat der Club einiges 
gutzumachen. 

In Dreieichenhain kommt es zum Nach- 
barderby zwischen dem Spitzenreiter 
SVD und dem Tabellenletzten SSG Lan- 
gen. Alles deutet auf einen sicheren Sieg 
der Platzherren hin, doch bei der SSG ist 
mit dem neuen Spielertrainer und dem 
Sieg gegen Zellhausen neue Hoffnung ein- 
gekehrt. 

Der FC Offenthal spielt bereits am 
Samstag bei Germania Steinheim, das 
hinter den Offenthalem in der Tabelle 
steht. 

Die B-Liga meldet Zeppelinheim gegen 
TV Dreieichenhain, Susgo Offenthal ge- 
gen BSC Offenbach und SG Götzenhain 
gegen SC Steinberg. 

Sieg in hektischem Derby 

SKV Mörfelden — SG Egelsbach 1:2 (0:1) 
In der 94. Spielminute beim Abpfiff von 

Schiedsrichter Hessenthaler aus Rückin- 
gen bei Hanau standen neben Torwart 
Lindner nur noch sieben Egelsbacher 
Feldspieler auf dem Platz in Mörfelden 
und freuten sich riesig über den doppelten 
Punktgewinn. Gerade die Schlußminuten 
hatten es in punkto Hektik und Dramatik 
in sich, aber schon in der ersten Hälfte 
hatte der sogenannte Unparteiische ein- 
deutig Partei zugunsten der Platzherren 
ergriffen. Es war schon eine Frechheit, 
was sich der „Herr in Schwarz" leistete. 
Drei Egelsbacher (Best, E. Dietrich und 
Knauer) in den letzten sechs Minuten mit 
Zeitstrafen vom Platz zu schicken und 
dann noch vier Minuten nachzuspielen, 
war kaum etwas für schwache Egelsba- 
cher Nerven. Trotz allem überstand die 
sich tapfer wehrende Resttruppe der SGE 
diesen Schiri-Black-Out und am Ende 
standen zwei wichtige Siegpunkte. 

Dabei hätte die Partie schon in der er- 
sten Hälfte klar entschieden sein können, 
denn die SGE hatte die nervösen Gastge- 
ber in dieser Phase stets im Griff, ver- 
säumte es aber, aus mehreren Gelegenhei- 
ten weiteres Kapital zu schlagen. Der Aus- 
gleich für die Gastgeber nach knapp einer 
Stunde war eine weitere „Meisterlei- 
stung" des Schiedsrichters, denn Mörfel- 
dens Sturmspitze Glasl hatte gegen Frank 
Lindner den Ball schon vorbeigeschoben, 
und erst Sekunden später deutete Hes- 
senthaler auf den Elfmeterpunkt, wohl 
weil Glasl sich am Boden wälzte. Keinem 
war es so recht klar. Natürlich ließen sich 
die Platzherren dieses „Geschenk" nicht 
entgehen. Erst eine Viertelstunde vor 
Schluß besann man sich auf Egelsbacher 
Seite wieder zu elanvollem Angriffsspiel; 
beigetragen dazu hatte wohl auch die Ein- 
wechslung von Oliver Gruner für Frank 
Wagner in der 70. Minute. Die Schlußpha- 
se war dann ein offener Schlagabtausch, 
wobei auch hier zweimal Mathias Knauer 
für die endgültige Entscheidung hätte sor- 
gen können und er sich damit wohl auch 
seine und seiner beiden Mannschaftska- 
meraden Zeitstrafe erspart hätte. 

Die SGE spielte in der Aufstellung: 
Lindner, Becker, Kleinsorge, Betz (77. Mi- 
nute Krumb), Urstadt, E. Dietrich, Fi- 
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• Ert^tziaHdtonst Ihr IVmmOAO Kundendienst • Bosch Kühl-und GeM 

GartenstraBe 8 a • 6070 Langen 
Telefon 06103/21099 
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Das Erwachen kam zu spät 

VfR Rüsselsheim — FC Langen 3:1 (2:0) 
Der FC Langen war von der Stärke der 

Rüsselheimer gewarnt und begann dem- 
entsprechend vorsichtig. Dadurch fand 
der Neuling schnell zu seinem Spiel und 
kam frühzeitig durch zwei grobe Abwehr- 
fehler der Langener zur 2:0-Führung. Tor 
Nummer eins fiel in der zehnten Minute, 
und fünf Minuten später mußte Torhüter 
Bobsin zum zweiten Mal den Ball aus sei- 
nem Netz holen. 

Diese beiden Treffer rüttelten die Lan- 
gener wach, die nun zu Gegenangriffen 
übergingen und gefährliche Situationen 
im Rüsselsheimer Strsifraum inszenierten. 
Leider aber wurden die zahlreichen Mög- 
lichkeiten wieder einmal nicht verwertet, 
so daß es aus dem bis dahin möglichen 
Ausgleich nichts wurde, den Fuchs, Zahal- 
ka und Barthel mehrere Male auf dem 
Fuß oder auf dem Kopf hatten. 

So blieb es zur Pause bei diesem Rück- 
stand, doch die Bemühungen hatten Hoff- 
nung für die zweite Halbzeit gegeben. 

So kam es dann auch, denn die Lange- 
ner machten viel Druck und schnürten 
den Gegner in dessen Hälfte buchstäblich 
ein. Zeitweise spielte sich das Geschehen 
nur in des Gegners Hälfte ab, und es 
schien nur eine Frage der Zeit, wann die 
ersten Tore für Langen fallen würden. 

In der 65. Minute war es dann soweit. 
Deutermann war der Torschütze, und der 
Club setzte seine Angriffe fort. Mit drei, 
vier und fünf Stürmern wurde agiert, 
doch vor dem Tor war daim immer wieder 
Sendepause, als klarste Chancen vergeben 
wurden. 

Ein Konter der Platzherren führte zu ei- 
nem Pfostenschuß und warnte die Lan^e- 

scher. Knauer, Best, Wagner (70. Minute 
Gruner), Heil. 

Bereits nach vier Minuten schoß Tho- 
mas Betz aus schrägem Winkel in die Ar- 
me von Schlußmann Stang, und wenig 
später blieb der Pfiff am Strafstoß aus, als 
Wolfgang Heil seinen Bewacher Schimkat 
überlaufen hatte und im Strafraum umge- 
stoßen wurde. Dafür hatte der Schiri be- 
reits in der zweiten Minute die gelbe Kar- 
te für Erwin Urstadt parat, der seinen Ge- 
genspieler völlig harmlos vom Ball trenn- 
te. Erste Unsicherheit der Nr. 1 bei einer 
Ecke von Betz in der zwölften Minute, 
doch Dietrich konnte den Fangfehler 
nicht nutzen. Auf der (jregenseite die erste 
Gelegenheit für den Gastgeber nach einem 
Höpp-Freistoß, den Lindner nur fausten 
konnte. Doch beim Nachschuß von Glasl 
stand der Egelsbacher Schlußmann rich- 
tig. In der 17. Minute ließ Stang erneut ei- 
nen Freistoß von Urstadt fallen, doch den 
vom Pfosten abspringenden Ball konnte 
Roland Best nicht über die Linie bringen. 

In der 25. Minute zog Dietmar Becker 
unaufhaltsam davon und paßte genau in 
den Lauf von Best, der im richtigen Mo- 
ment unter dem sich werfenden Stang 
zum 0:1 ins Tor traf. Nun liefen die Egels- 
bacher Kombinationen erst richtig, doch 
der erhoffte Torerfolg blieb dennoch aus. 

Best jagte eine Urstadtvorlage aus der 
Drehung knapp drüber (30. Minute), Wag- 
ner vergab-nur Sekunden später eine Rie- 
senchance, er zögerte zu lange und vergaß, 
ins veriassene Tor zu schießen. Kleinsorge 
wurde elfmeterreif gefoult und der indi- 
rekte Freistoß aus etwa zwölf Metern — 
die Mauer der Gastgeber stand viel zu na- 
he — verpuffte völlig harmlos (32. 
Minute). In der 37. Minute foulte der unge- 
lenke Pfeifer Egelsbachs Knauer grob und 
Wirde noch nicht einmal ermahnt. 

Nach der Pause machten die Platzher- 
ren mehr Druck, und in der 63. Minute 
kam es zu dem eingangs geschilderten 
Strafstoß. Nun drohte die Partie zugun- 
sten der Gastgeber zu kippen. Die offene 
Feldschlacht wurde eingeleitet mit dem 
Gewaltschuß von Peter Fischer (73. Minu-) 
te), den Stang gerade noch abwehren 
konnte, wobei auch die schnell folgende 
Grunerflanke nichts einbrachte. Dafür 
aber war es endlich einmal Wolfgang Heil, 
der das Siegtor markierte. Sein Kopfbali 
(76. Minute), nach einer Ecke von Thomas 
Betz, sprang vom Pfosten hinter die Linie. 
Dies sah der weiter weg stehende Linien- 
richter, der zum Glück seine Fahne hob 
und zur Mitte deutete, denn auch hier 
zweifelte der Pfeifenmann anfangs. 

Die Riesenchance zum 1:3 verpaßte 
dann zehn Minuten vor Schluß Knauer, 
doch auch Mörfelden hatte mit einem tol- 
len Lattenschuß in der 83. Minute noch 
Möglichkeiten. 

Bor. M'gladbach — Borussia Dortmund6:l 
Mainz 05 — Eintracht Frankfurt n.V. 0:1 
BVL Remscheid — Hannover 96 n. V. 3:3 
Bor. Neunkirchen — Stuttg. Kickers 2:3 
BW Friedrichstadt — SV Darmstadt 98 1 ;2 
FC Homburg — Bayern München 1:3 
BayerUerdingen — 1. FC Nürnberg 3:2 
Fort. Düsseid. — Bay. Leverkusen n.V. 2:1 
1. FC Köln — SV Waldhof Mannheim 3:1 
FC Augsburg —Hamburger SV 1-2 
FC Gütersloh —BW 90 Berlin 0:5 
Arm. Bielefeld — Karlsruher SC 0:2 
AI. Aachen—1. FC Saarbrücken 4:0 
Fortuna Köln — SC Freiburg n.V. 1:1 
MSV Duisburg — Wattenscheid 09 1: In. V. 
Bremer SC — FC St. Pauli 0:3 

Die nächste Runde: Hamburger SV — 
FC St. Pauli, Alemannia Aachen — Bor. 
Mönchengladbach, Blau-Weiß 90 'Jcilin — 
Karlsruher SC, Stuttgarter Kickers — Sie- 
ger aus Hannover 96/BVL 08 Remscheid, 
Fortuna Düsseldorf — Bayern München, 
SC Freiburg/Fortuna Köln — Darmstadt 
98, Bayer Uerdingen — 1. FC Köln, Wat- 
tenscheid 09/MSV Duisburg — Eintracht 
Frankfurt. 

Basketball 
SSV Hagen - BSC Köln 
1. FC Bamberg — BG Bayreuth 
MTV Gießen — TV Langen 
BC Osnabrück — DTV Charlottenb. 
TSV Leverkusen — Ludwigsburg 

1. Leverkusen 
2. Bayreuth 
3. Köln 
4. MTV Gießen 
5. Bamberg 
6. Ludwigsburg 
7. ACS 46 Göttingen 
8. Charlottenburg 
9. Osnabrück 

10. Hagen 
11. Langen 

548:401 
453:400 
430:404 
463:452 
429:426 
439:453 
463:490 
369:390 
451:511 
473:495 
487:583 

82:85 
63:76 
75:74 
60:73 
92:55 
12:0 
12:0 
8:2 
8:4 
6:6 
6:6 
6:6 
4:6 
2:10 
2:12 
0:14 

Ein Korb feWte zur Überraschung 

MTV Gießen — TV Langen 75:74 (49:30) 

ner, die dennoch offensiv blieben und auf 
den Ausgleich drückten. Diese offene 
Spielweise ermöglichte dem Gegner aller- 
dings Gelegenheiten, und eine davon führ- 
te in der 83. Minute zu einem Konter, der 
mit einem Femschuß aus 25 bis 30 Metern 
zum 3:1 abgeschlossen wurde. Damit war' 
die Entscheidung gefallen, denn in den 
verbleibenden sieben Minuten konnte das 
Spiel nicht mehr umgedreht werden. Dies 
hätte schon sehr viel früher der Fall sein 
müssen. 

Entscheidend für diese vermeidbare 
Niederlage waren die beiden frühen Ge- 
gentreffer, die in einer Phase fielen, wo 
<üe Langener Mannschaft noch nicht rich- 
tig im Bilde war. 

Es spielten: Bobsin, Nieschier. 
Schwierz, Wobst, Zink, Deutermann, 
Ackermann, Zahalka, Lang (Türkmen),' 
Barthel und Fuahs. 

Die Langener Reserve gefiel im Vor- 
spiel durch eine gute Maimschaftsleistung 
und gewann 2:1. Die Tore erzielten Petry 
und Heinz, dessen Schuß von einem Rüs- 
selsheimer Spieler ins eigene Netz abge- 
fälscht wurde. Es spielten: Schröder. 
Lenkner, Grüter (Rochofski), Weber, Mül- 
ler, Heinz, Reh, Schneider (Barthelmes), 
Dieler, A. Pinn und Petry. 

Sechser im Lot;üo 
• haben wir keine, öocH rmt eirier 

Anzeige m der LZ kenn Ihnen bei 
manchem Problem geholfen 
weräen. 

„Das Glück läuft uns im Moment nicht 
gerade nach", meinte ein sichtlich ent- 
täuschter Trainer Jürgen Barth nach einer 
in der Schlußphase dramatischen Partie 
beim hessischen Rivalen MTV Gießen, 
denn trotz großer Probleme hatten die Gi- 
raffen mit enormem kämpferischen Ein- 
satz den Favoriten an den Rand einer Nie- 
derlage gebracht. Dennoch kann die 
Mannschaft auf ihre Leistung unter un- 
günstigen Rahmenbedingungen stolz sein, 
und mit diesem Selbstbewußtsein und 
dem Wissen um eigene Fähigkeiten sollte 
der erste Sieg nur noch eine Frage der Zeit 
sein. 

Wie erwartet begann vor etwa 600 Zu- 
schauem das hessische Derby temporeich 
und die Gastgeber zeigten von Anbeginn 
an, warum sie derzeit trotz des Fehlens ih- 
res amerikanischen Centers in der Bun- 
desliga einen Platz im Vorderfeld der Ta- 
belle belegen. Mit ihren sicheren Distanz- 
schüssen und ihrer technischen Brillanz 
glichen sie die leichten Reboundvorteile 
des TVL aus, zumal sich Joe Whitney der 
,,liebevollen Beobachtung" der beiden 
Schiedsrichter Tumer und Wundenberg 
ständig sicher war. Bereits nach sechs Mi- 
nuten hatte er vier Fouls auf seinem Kon- 
to und verstand die Welt nicht mehr, wozu 
er auch allen Grund hatte, denn während 
bei ihm auch die kleinste Berührung eines 
Gegners als Foul geahndet wurde, verlief 
die Partie ansonsten in normalen Bahnen. 

Jogi Barth sah sich jedenfalls schon 
kurz nach Spielbeginn veranlaßt, seinen 
bislang sichersten Schützen aus dem Spiel 
zu nehmen. Spielstand zu diesem Zeit- 
punkt 17:14 für den MTV. Bis zum 26:20 in 
der zehnten Minute konnten die Giraffen 
noch den Anschluß halten, dann setzten 
sich die Gießener deutlich ab. Trainer 
Barth reagierte, nahm den abgekämpften 
Jens Oltrogge aus dem Spiel und brachte 
Joe Whitney wieder mit der Aufforde- 
rung, sich in der Verteidigung zurückzu- 
halten, um ja nicht sein fünftes Foul zu 
kassieren. Aber nach zwei Minuten ver- 
gaß der ehrgeizige US-Boy alle Wamun- 
gen seines Coaches und handelte sich nach 
einer völlig unnötigen Abwehraktion das 
vorzeitige Ausscheiden ein. 

Aber es solltenoch schlimmer kommen: 
90 Sekunden später stellte ein Gießener 
Volker Misok beim Fastbreak ein Bein 
(die Schiedsrichter hatten es natürlich an- 
ders gesehen, nach ihrer Version war der 
Langener ausgerutscht) und mit einer 
schmerzhaften Knöchelverletzung mußte 
ein weiterer TV-Center ausscheiden. Von 
Langener Reboundüberlegenheit konnte 
jetzt nicht mehr gesprochen werden. Die 
Gastgeber nutzten diesen Moment der Un- 
sicherheit natürlich gnadenlos aus und zo- 
gen bis zur Halbzeit auf 49:30 davon. 

Der zweite Durchgang begaim zunächst 
ausgeglichen, und die Gießener konnten 
ihren 'Vorsprung sogar auf 22 Punkte 
(56:34) ausbauen. Dann aber veränderten 
sich plötzlich die Verhältnisse auf dem 

Spielfeld. Während die Gastgeber ohne er- 
sichtlichen Grund plötzlich ein langsames 
Paßspiel aufzogen und eher statisch wirk- 
ten, nahmen sich die Giraffen plötzlich 
das Spiel des MTV der ersten Halbzeit 
zum Vorbild, und mit viel Tempo und ge- 
fährlichen Distanzschüssen bliesen sie zur 
Aufholjagd. Bis zur 30. Minute hatten sie 
den Rückstand auf zwölf Punkte verkürzt 
(67:55), und dann begann eine tolle Serie 
von Franz Schindler. „Den Ball zimi 
Franz, der ist heiß," schrie Jogi Barth aufs 
Feld, und der kräftige Aufbauspieler ver- 
wandelte eiskalt Schuß um Schuß, sogar 
drei Dreier in Folge. Beim MTV Gießen 
lief nun gar nichts mehr, und die Giraffen 
waren in der 37. Minute beim 71:69 wieder 
dran. Zu diesem Zeitpunkt waren aller- 
dings Franz Schindler und Jürgen Neu- 
mjmn nicht mehr mit von der Partie, wozu 
emeut die Schiedsrichter mit zweifelhaf- 
ten Entscheidungen gegen den TVL bei- 
trugen. 

Ohne weitere Auswechselmöglichkeit 
— Whitney, Neumann und Schindler hat- 
ten fünf Fouls, Misok war verletzt — muß- 
ten die Giraffen nun versuchen, ihre 
Chance zu nutzen. Zuerst verwandelten al- 
lerdings die Gießener drei Freiwürfe zum 
74:69, doch Peter Reißaus sorgte mit ei- 

Neuer Besen kehrte gut 

SSG Langen - Zellhausen 1:0 (0:0) 

nem Dreier wieder für den Anschluß 
(74:72). Nach einem emeut verwandelten 
Freiwurf der Gießener gelang Jens Ol- 
trogge ein weiterer Korberfolg zum 75:74, 
und die Halle wurde zum ToUhaus. Der 
MTV verwarf, und die Giraffen kamen er- 
neut in Ballbesitz. 40 Sekunden vor 
Schluß. Noch zwanzig Sekunden waren zu 
spielen, als Peter Hering abdrückte, doch 
der Ball sprang vom Ring zurück, und 
Gießen holte sich den Rebound. Damit 
war die Entscheidung gefallen, denn das 
Nationalmannschaftsgespann Koch, 
Strack und Waniek ließ sich den Ball nicht 
noch einmal abnehmen. Die großartige 
kämpferische Leistung der Langener war 
nicht belohnt worden. 

Ihre beste Saisonleistung bei den Lange- 
nem boten diesmal Jens Oltrogge, Franz 
Schindler und Peter Hering, und auch Jür- 
gen Neumann und Peter Reißaus zeigten 
sich von ihrer besten Seite. Emeut unter 
Form präsentierte sich dagegen Achim 
Zedler, der im Angriff zu überhastet schoß 
und in der Verteidigung oftmals falsch po- 
stiert war. 

Es spielten: Peter Hering (11), Stefan 
Hennecken, Jürgen Neumann (4), Franz 
Schindler (17), Volker Misok (4), Achim 
Zedler (8), Joe Whitney (6), Peter Reißaus 
(10), Jens Oltrogge (14). 

Mit dem neuen Spielertrainer Pampuch 
kam für die SSG Langen gleich ein Erfolgs- 
erlebnis, und durch diesen doppelten 
Punktgewiim behielt man Anschluß an 
die ebenfalls vom Abstieg bedrängten 
Mannschaften. Es ist immer wieder er- 
staunlich. was ein Trainerwechsel bewir- 
ken kann. Obwohl es die gleichen Spieler 
waren, die in der Vergangenheit die SSG- 
Farben vertraten, glaubte man, es mit ei- 
ner ganz anderen Mannschaft zu tun zu ha- 
ben. Die Arbeit des neuen Trainers kann es 
doch wohl nicht sein, denn er hatte ja in 
den wenigen Tagen kaum Gelegenheit, 
sich mit der Mannschaft eingehend zu be- 
fassen. Es waren wohl eher moralische 
Gründa. die für den Ruck Im SSG-Team 
gesorgt hatten. 

Die Zuschauer erlebten eine immense 
Leistungssteigerung der Mannschaft, die 
keinen schwachen Punkt aufzuweisen 
hatte und überaus diszipliniert agierte. 
Daß es am Ende nur 1:0 hieß, lag in erster 
Linie am Torhüter im Zellhausener Ge- 
häuse. der zum besten Mann auf dem Platz 
avancierte und die Langener Stürmer 
schier zur Verzweiflung brachte. 

Langens Spiel war taktisch gut eingefä- 
delt. Trainer Pampuch. der als letzter 
Mann agierte, schickte seine Mitspieler 
mit langen Pässen, und dadurch wurde 
das SSG-Spiel schnell. In der Spitze lauer- 
ten Mandic, Valloz und Bigalke. Sordon 

und Fischer gingen abwechselnd mit nach 
vom, scheiterten aber ebenso wie ihre 
Mannschaftskameraden immer wieder an 
dem Tausendsassa im Zellhausener Tor. 

So ging es mit einem für die Gäste 
schmeichelhaften 0:0 in die Pause, obwohl 
diese bei einem Konter ebenfalls eine Rie- 
senchance hatten, jedoch in dem überaus 
eifrigen Hakel ihren Meister fanden, der 
für seinen schon geschlagenen Torhüter 
den Ball von der Torlinie holte. 

Nach dem Wechsel setzte sich das druck- 
volle Angriffsspiel der Langener fort, zu- 
nächst aber ohne zählbare Erfolge. Das 1:0 
war Reichert vorbehalten, der von Bigal- 
ke angespielt wurde, sich im Strafraum 
durchsetzte und dem Torhüter das Nach- 
sehen gab. 

Drei Minuten später hätte der gleiche 
Spieler alles klarmachen können, wenn er 
zu Mandic gespielt hätte, anstatt aus spit- 
zem Winkel das Tor zu verfehlen. 

Gegen Schluß hatte Langens Torhüter 
Fenzl noch einmal die Möglichkeit, sich 
auszuzeichnen. Er reagierte glänzend und 
bewahrte seine Elf vor dem Ausgleich, der 
das Spielgeschehen auch völlig auf den 
Koof gestellt hätte. 

Es spielten: Fenzl, Schäfer, Mandic, Gol- 
letz (Bott). Fischer, Hakel (Bigalke). Rei- 
chert. Brust. Valloz, Sordon. Pampuch. 

Die Langener Reserve erzielte ihren 
fünften Sieg In Folge. Edelmaim war der 
Torschütze zum 1:0. 

1 

' , f 

Diesmal mußte die vom Verletzungs- 
pech arg gebeutelte zweite Mannschaft 
auch auf ihren Stammlibero Heinz-Peter 
Seng verzichten und trat in Darmstadt 
praktisch ohne einen Auswechselspieler 
in folgender Besetzung an: Filius. Osete. 
Schwanzer. Kirschner. Sippekamp. Graf. 
W. Kaden. R. Karl. Avemaria, M. CJer- 
nandt und Junak. 

Nach bis dahin ausgeglichenem Spiel- 
verlauf nutzten die Gastgeber einen zwei- 
felhaften Foulelfmeter in der 25. Minute 
zur 1:0-Führung. Nach der Pause drängte 

Egelsbacher Reserve, angetrieben aus 
dem Mittelfeld von Charly Graf, stark auf 
den Ausgleich. Ein Konter der Platzher- 
ren eine Viertelstunde vor Schluß zum 2:0 
war schon eine gewisse Vorentscheidung, 
doch fünf Minuten später traf Stefan Ave- 
maria nochmals zum 2:1-Anschlufl. Erst 
™ei Minuten vor Schluß war die Egelsba- 
cher Reserve endgültig geschlagen. Die- 
sem 3:1 ging wieder ein schneller Konter 
voraus. Trotz dieser Niederlage gilt es den 
^pferlschen und auch spielerischen 

1 'äer gesamten Egelsbacher Elf zu "Den, die letztlich unter Wert geschlagen 
wurde. 

Kranke heilen 
Upra besiegen 
" Entwicklung 

fördern 

S8DAHW 
/Deutschan Aussitzigm- 
' HiHswerk e.V. 

8700 Würzburo 11 - Postfach 348 

Der Kampf des Lebens Ist zu Ende, 
vorbei Ist aller Erden Schmerz. 
Es rufien still die flelB'gen Hönde, 
still steht ein edles, gutes Herz. 

Nach einem reichen und erfüllten Leben verstarb nach l<urzer, schwerer Kranl<heit meine 
herzensgute Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Oma und Schwester 

geb. von der Schmitt 
geb. am 30. August 1905 gest. am 27. Oktober 1986 

Neckarstraße 62 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 30, Oktober 1986, um 13.30 Uhr auf dem Lan- 
gener Friedhof statt. 

Martha Schiweck 

in tiefer Trauer 
Otto Schiweck 
und Angehörige 
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Kreisliga B 
Offenbaeh West 
TV Dreieichenhain — Susgo Offenthal 2:2 
Türk. SV Neu-Isenb. — SG Dietzenbach0:0 
FTOberrad —FVOeSprendl. II 4:1 
BSC 99 Offenbach — SG Götzenhain 4:0 
Zrinski Offenbach — Eiche Offenbach 2:2 
SG Rosenhöhe — TSG Neu-Isenburg 4:2 
TG Sprendlingen — TuS Zeppelinheim 1:5 
SC Steinberg — Italsud Offenbach 3:0 
l.SG Dietzenbach 13 30:12 21:5 
2. SG Götzenhain 12 30:16 19:5 
3. Susgo Offenthal 12 36:17 18:6 
4. Türk. SV Neu-Isenb. 12 29:8 17:7 
5. SG Rosenhöhe 13 18:16 15:11 
6. BSC 99 Offenbach 12 23:17 13:11 
7. TG Sprendlingen 12 16:19 13:11 
8. TV Dreieichenhain 12 15:15 12:12 
9. TSG Neu-Isenburg 12 29:25 11:13 

10. SC Steinberg 12 22:22 11:13 
11. FTOberrad 12 21:21 11:13 
12. TuS Zeppelinheim 12 18:18 10:14 
13. Eiche Offenbach 12 24:29 10:14 
14. FV 06 Sprendl. II 12 15:23 9:15 
15. Sparta Bürgel 12 22:38 8:16 
16. Italsud Offenbach 13 14:36 6:20 
17. Zrinski Offenbach 13 12:42 4:22 

Am nächsten Samstag (1. November, 
14.30 Uhr) spielen: FV 06 Sprendlingen II 
— TG Sprendlingen. — Sonntag (2. No- 
vember): Italsud Offenbach — Türk. SV 
Neu-Isenburg, Sparta Bürgel — Zrinski 
Offenbach, Eiche Offenbach — SG Rosen- 
höhe, TSG Neu-Isenburg — FT Oberrad, 
TuS Zeppelinheim — TV Dreieichenhain, 
Susgo Offenthal — BSC 99 Offenbach, SG 
Götzenhain — SC Steinberg. 

Kreisliga B Darmstadt 
Traisa — RW Darmst. 2:2 
Seeh./Jugenh.—Eiche Darmst. 2:1 
Roßdorf — Eschollbr. 3;0 
DJK/SSGDa. — Bickenbach 4:2 
TSG46Da.-SGEgelsb.II 3:1 
SG Modau — GW Darmst. 2:0 
Alsbach — TGB Darmst. 2:1 
Erzhausen — Brandau 4:0 

1. Roßdorf 12 35:11 22:2 
2. DJK/SSGDa. 13 23:14 16:10 
3. RW Darmst. 13 22:18 15:11 
4.EnJiausen 12 20:16 14:10 
5. Seeh./Jugenh. 13 18:16 14:12 
6. Eiche Darmst. 11 24:17 13:9 
7. GW Darmst. 12 22:19 13:11 
8. SG Modau 12 12:12 13:11 
9. Traisa 12 23:23 11:13 

10. Alsbach 13 20:22 11:15 
11. Bickenbach 13 19:22 11:15 
12.TSG46Da. 13 22:29 10:16 
13. Eschollbr. 11 22:29 9:13 
14. TGB Darmst 12 25:28 9:15 
15. SGEgelsb. II 13 18:24 9:17 
16. Brandau 13 13:38 8:18 

Handball 
BedrksUga 
Darmstadt 98 —TG O.-Roden 11:23 
TGS Walldorf-TV Büttelb. 18:12 
TSV Krumb. — Kirchbromb. 21:25 
TV Glattbach —TV Gr.-Gerau 18:31 
Kleinostheim — SV Crumstadt 17:15 
TSV Pfungst. — TV Langen 26:14 
Fr.-Crumbach — SG N.-Roden 17:11 

1. TV Gr.-Gerau 5 101:77 8:2 
2. SG N.-Roden 5 90:72 8:2 
3. TG O.-Roden 4 73:51 7:1 
4. TSV Pfungst. 4 87:65 6:2 
5. Fr.-Crumbach 4 68:60 6:2 
6. TGS Walldorf 5 91:87 6:4 
7. Kirchbromb. 5 87:84 5:5 
8. TV Langen 4 74:83 4:4 
9.TVBüttelbom 5 79:83 4:6 

10. Kleinostheim 5 82:87 4:6 
11. Darmstadt 98 5 63:79 3:7 
12. TV Glattbach 5 73:105 3:7 
13. TSV Krumb. 5 91:102 2:8 
14. SV Crumstadt 5 72:96 0:10 

Zweite Bezirksliga Ost 
TV Michelb. — Gr. Zimmern 15:15 
Kleinwallst. —TSG Bad König 21:10 
BSC Urberach —TG Stockstadt 27:20 
KSV Böllstein— SG Egelsbach 14:19 
Gr.-Umstadt — TV Sulzbach 13:13 

LANGENER ZEITUNG 

Kreisliga A 
Darmstadt West 
SKV Büttelbom — Ol. Biebesheim 3:0 
SKG Gräfenhausen —SV St. Stephan 5:0 
FC Leeheim — SV Hahn 2:2 
TSG Messel — SKG Ober-Ramstadt 1:4 
SV Nauheim —Germania Eberstadt 2:1 
TSV N.-Ramstadt — Opel Rüsselsh. 5:1 
VfR Rüsselsheim — FC Langen 3:1 
SVWeiterstadt —TG 75 Darmstadt 0:2 

1. FC Leeheim 14 27:12 19:9 
2. TSV Nieder-Ramstadt 13 38:24 17:9 
3. SKG Gräfenhausen 13 28:18 17:9 
4. SKG Ober-Ramstadt 14 29:16 17:11 
5. FC Langen 14 27:22 17:11 
6. SV St. Stephan 14 23:19 17:11 
7. VfR Rüsselsheim 14 22:26 16:12 
8. TG 75 Darmstadt 13 20:15 15:11 
9. SV Hahn 13 21:22 14:12 

10. SKV Büttelbom 14 23:21 14:14 
11. Olympia Biebesheim 14 19:25 14:14 
12. SVWeiterstadt 14 19:26 13:15 
13. Opel Rüsselsheim 14 25:24 9:19 
14. TSG Messel 12 15:31 8:16 
15. Germania Eberstadt 14 18:27 8:20 
16. SV Nauheim 14 16:42 3:25 

Am nächsten Sonntag (2. November) 
spielen: SKV Büttelbom — SV Nauheim, 
SV Hahn — Weiterstadt, Eberstadt — 
Nieder-Ramstadt, FC Langen — FC Lee- 
heim, Opel Rüsselsheim — Gräfenhausen, 
Ober-Ramstadt — VfR Rüsselsheim, SV 
St. Stephan — TSG Messel, Olympia Bie- 
besheim — TG 75 Darmstadt. 

Kreisliga A 
Offenbach 
Spvg. Hainstadt — TSG Mainflingen 0:2 
TV Hausen — Germania Steinheim 2:2 
TuS Kl.-Welzh. — SKG Rumpenh. 2:1 
TSV Lämmerspiel — Gemaa Tempelsee3:0 
SSG Langen — SV Zellhausen 1:0 
VfB Offenbach — Spvg. Seligenstadt 2:3 
FC Offenthal — SV Dreieichenhain 2:4 
SKG Sprendlingen — KV Mühlhelm 3:2 

1. SV Dreieichenhain 12 34:9 22:2 
2. TSV Lämmerspiel 12 25:20 18:6 
3. Spvg. Seligenstadt 12 29:19 17:7 
4. KV Mühlheim 12 29:15 16:8 
5. Spvg. Hainstadt 12 41:15 15:9 
6. TSG Mainflingen 13 22:18 14:12 
7. SKG Sprendlingen 11 16:12 13:9 
8. TV Hausen 13 18:23 12:14 
9. TuS Klein-Welzheim 13 17:26 12:14 

10. Gemaa Tempelsee 12 19:21 11:13 
11. Germ. Kl.-Krotzenb. 12 16:21 10:14 
12. SV Zellhausen 12 18:26 9:15 
13. VfB Offenbach 12 18:26 8116 
14. FC Offenthal 12 21:30 8:16 
15. Germania Steinheim 12 17:29 8:16 
16. SKG Rumpenheim 12 11:29 7:17 
17. SSG Langen 12 15:27 6:18 

Am Dienstag (28. Oktober, 19 Uhr) spie- 
len: SKG Sprendlingen — Spvg. Seligen- 
stadt. 

Am nächsten Samstag (1. November) 
spielen: Germania Steinheim — FC Of- 
fenthal. — Sonntag (2. November): Spvg. 
Seligenstadt — Spvg. Hainstadt, Germa- 
nia Klein-Krotzenburg — TuS Klein- 
Welzheim, SKG Rumpenheim — TV Hau- 
sen,SV Dreieichenhain — SSG Langen, SV 
Zellhausen — SKG Sprendlingen, 
Kickers-Viktoria Mühlheim — TSV Läm- 
merspiel, Gemaa Tempelsee — VfB Offen- 
bach. Spielfrei: TSG Mainflingen. 

ist. 

wenn 
Sie ein 

Kind vor 
dem Ver- 
hungern 

retten. 
Wir vermitteln Ihnen die persönliche 
Patenschaft mit einem hungernden 
Kind. Das kostet Sie nur ein wenig 
Liebe und DM 45,- im Monat 
(steuerlich absetzbar). 
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1. Gr.-Umstadt 4 66:63 7:1 
2. Gr.-Zimmern 5 95:83 7:3 
3. Großwallst. II 4 85:70 6:2 
4. SG Egelsbach 5 90:86 5:5 
5. TV Michelbach 5 92:91 5:5 
6. BSC Urberach 3 57:48 4:2 
7. TG Stockstadt 3 62:63 4:2 
8. Reichelsheim 4 72:70 4:4 
9. TSG Bad König 4 74:81 4:4 

10. Kleinwallstadt 5 83:89 3:7 
11. TVSulzbach 5 85:97 3:7 
12. KSV Böllstein 4 68:76 2:6 
13. TV Haibach 3 46:58 0:6 

Kreisklasse Ost 
SSG Langen — Dorf-Erbach 15:23 
Kirchbr. II — FC Hösbach 13:14 
Michelstadt — G.-Bieberau II 22:12 
Nd.-Kinzig — TV Münster 20:24 
TV Reinheim — Großostheim 11:19 
Eppertsh. — Obemburg II 22:15 
TV Hösbach — Babenhausen 22:19 

1. TV Münster 4 88:62 8:0 
2. Großostheim 5 96:85 8:2 
3. Eppertshausen 5 102:92 7:3 
4. TV Hösbach 4 90:82 6:2 
5. Dorf-Erbach 5 105:96 6:4 
6. Kirchbr. II 5 83:76 6:4 
7. Michelstadt 5 96:91 6:4 
8. FC Hösbach 5 104:100 6:4 
9. SSG Langen 5 81:86 5:5 

10. G.-Bieberau II 5 92:104 4:6 
11. Nd.-Kinzig 5 93:101 2:8 
12. TV Reinheim 5 78:89 2:8 
13. Babenhausen 5 83:99 2:8 
14. Obemburg II 5 69:97 0:10 

A-Klasse Darmstadt 
75 Darmstadt II — Arheilgen II 20:16 
Eiche Darmst. — Pfungst. III 11:18 
Braunsh. II —Asb./ModauIII 20:18 
TV Langen II — Egelsbach II 20:13 
TGTraisa —TGBDst. II 16:13 

1. Braunsh. II 5 102:79 10:0 
2. TGBDst. II 5 76:69 8:2 
3. Pfungst. III 3 52:32 6:0 
4. TG Traisa 3 48:42 6:0 
5. Eiche Darmstadt 5 88:91 5:5 
6. TV Langen II 3 50:43 4:2 
7. Arheilgen II 4 57:60 4:4 
8.75 Darmst. II 4 56:63 3:5 
9. Asb./Modau III 5 77:90 2:8 

10. SSG Langen II 3 36:45 0:6 
11.46 Darmstadt 4 65:76 0:8 
12. Egelsbach II 4 56:73 0:8 

Oberliga, Frauen 
TV Büttelb. - SVC Gemsh. 13:11 
TSV Habitzh. — Darmst. 98 16:22 
Niedermittlau — TSG Bürgel 16:14 
Neu-Isenburg — Et. Wiesbaden 13:12 
SW Wiesbaden — SSG Langen 9:20 
SV Crumstadt — TSV Auerb. II 19:12 

1. SSG Langen 5 86:60 10:0 
2. Neu-Isenburg 4 65:53 8:0 
3. Darmstadt 98 5 80:65 8:2 
4. SVC Gemsh. 5 93:66 6:4 
5. SV Crumstadt 5 72:70 5:5 
6: Niedermittlau 5 64:66 5:5 
7. TSV Auerb. II 4 52:58 4:4 
8. Et. Wiesbaden 5 66:59 3:7 
9. TSG Bürgel 5 63:71 3:7 

10. TSV Habitzh. 5 68:81 2:8 
11. TV Büttelbom 5 57:71 2:8 
12. SW Wiesbaden 5 49:95 2:8 
Zweite BezlrksUga Ost, Frauen 
Gr.-Umstadt —Fr.-Crumbach 24:9 
Michelbach — TV Langen 9:11 
SG Dieburg — Glattbach 15:14 
SV Hösbach — Kleinostheim 7:7 
Bad König — TV Sulzbach 12:12 
Schaafheim — SKG Roßdorf 12:17 
Urberach II —Babenhausen 11:11 

1. Gr.-Umstadt 5 96:47 9:1 
2. Fr.-Crumbach 5 61:53 8:2 
3. Bad König 5 55:49 8:2 
4. Kleinostheim 5 54:43 7:3 
5. Babenhausen 4 57:51 6:2 
6. Schaafheim 5 65:62 6:4 
7. TV Suhbach 5 48:60 5:5 
8. Glattbach 6 64:66 5:7 
9. SKG Roßdorf 4 37:40 4:4 

10. TV Langen 5 47:59 3:7 
11. Michelbach 4 46:47 2:6 
12. SG Dieburg 5 56:73 2:8 
13. SV Hösbach 5 46:63 2:8 
14. Urberach II 5 49:68 1:9 

Vier Hessentitel 

gingen an den Waldsee 

Langener Wassersportler 
beendeten erfolgreiche Saison 

gen bei hochwertigen Ranglistenregatten 
konnten sie das beweisen. Mit den beiden 
Jugendmarmschaften Marc Strohfeldt/- 
Dagmar Balzer sowie den Hasperzwillin- 
gen Ulrich und Frederick haben sie Kon- 
kurrenz der hessischen Spitzenklasse im 
eigenen Verein. Zu Ende der Saison kam 
noch ein viertes Boot dazu. Stefan Schell 
und Oliver Sommer, mit 14 Jahren eigent- 
lich noch im Optialter, aber zu groß und zu 
schwer für dieses Boot, gelang gleich bei 
ihren beiden ersten Regatten im 420er je- 
weils ein dritter Platz. 

Auch die älteren Segler des WSV waren 
weiter erfolgreich, so wurden die 470er- 
Segler Dieter Grawunder/Ingrid Klapsch 
beim Frankfurter Jet-Pokal mit vier Prei- 
sen geradezu überschüttet, unter anderen 
konnten sie für ihren dritten Sieg in Folge 
den ausgeschriebenen Wanderpokal end- 
gültig behalten und gewaimen den Preis 
als punktbestes Boot aller Klassen der 
letzten zehn Jahre. 

Bei soviel guten Seglem waren vier er- 
ste Plätze bei den 1986em Hessenmeister- 
schaften fast selbstverständlich. Titelträ- 
ger wurden Thorsten Schell (Opti A), An- 
dreas Endler (Opti B), Andreas Kem/Mar- 
kus Endler (420er) und Marc Strohfeldt/- 
Dagmar Balzer (420er Jugendmeister). Da- 
mit gingen drei von vier Jugendtiteln der 
offiziellen Jugendklassen des Seglerver- 
bandes an den Waldsee. 

Nicht ganz so erfolgreich waren die Sur- 
fer. Oliver Größl konnte bei der zweiten 
Wettfahrtserie zur Hessenmeisterschaft 
seine knappe Führung nicht behaupten, 
ihm blieb „nur" der dritte Platz. Immer- 
hin gelang neben Größl mit Marja Dek- 
ker, Edgar Sulzmann und Senior Karlo 
Fnedel (64) insgesamt vier WSV-Surfem 
der Spmng ins erste Drittel der diesjähri- 
gen Hessenmeisterschaft. 

Beim traditionellen Absegeln gab es für 
die Langener Segler und Surfer zwar kei- 
nen strahlenden Sonnenschein wie in den 
letzten Wochen, aber dafür nach vier Flau- 
tenwochenenden endlich wieder einmal 
Wind. So konnte Kurt Linder, der Sport- 
wart des Wassersportvereins in der SSG 
Langen, zum Saisonabschluß noch eine 
flotte Regatta für die Aktiven vom Nach- 
barclub DSCL und aus den eigenen Rei- 
hen veranstalten. 

Dabei ging es allerdings weniger um die 
Reihenfolge beim Zieleinlauf, sondem 
mehr um den Spaß am Segeln. Nach die- 
sem sportlichen saß man im geselligen 
Teil der Veranstaltung noch bis in den 
Abend hinein gemütlich beisammen und 
konnte dabei auf die bisher beste Saison 
des WSV, seit seinem Bestehen als SSG- 
Wassersportabteilung, zurückblicken. 

Die kontinuierliche Aufbauarbeit im 
Jugendbereich trug in 1986 reiche Früchte. 
Wie schon in den letzten Jahren schnitten 
die Jüngstensegier hervorragend ab. So 
waren Andreas Endler bei den Opti A (12 
bis 15 Jahre) und Thorsten Schell bei den 
Opti B (bis 11 Jahre) bei jeder Regatta mit 
an der Spitze dabei, sehr häufig als Sieger. 
Auch Almut Kießlich, die das erste Jahr 
in der A-Gruppe fuhr, steigerte sich im 
Verlauf der Saison und kam auf gute Plä- 
ze. Bei den Opti B segelten sich Yann Pa- 
trick Baumaim und Felix Breitstadt 
mehrfach unter die ersten drei, letzterer 
sogar einmal zum Sieg. 

Mit seinen 420er-Seglem war der WSV 
1986 in einer zweiten Klasse sehr erfolg- 
reich. Besonders Andreas Kem/Markus 
Endl^r, die sich an die deutsche Spitzen- 
klasse herangesegelt haben und in Hessen 
dominieren. Mit mehreren Regattasiegen 
und zahlreichen erstklassigen Plazierun- 

Wenn es beim Absegeln auch mehr um den Spaß am Segeln ging, so gab es doch erbitter- 
te Zweikämpfe um jeden Meter. 

SGE n unterlag 
am großen Woog ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Landesliga Süd 

TSC 46 Darmst.-SGE n 3:10:0) 

Spvg. Bad Homb. — Spvg. Weiskirchen 1:1 
FSV Bad Orb — Germania Pfungstadt 3:1 
FC Hanau 93 — FC Heppenheim 2:1 
KSV Klein-Karben — FCA Darmstadt 1:1 
Ol. Lampertheim — Spvg. Langenselb. 0:1 
SKV Mörfelden — SG Egelsbach 1:2 
Kickers Offenb. II — FV 06 Sprend'.. 1:1 
SV Steinheim —TSV Wolfskehlen 2:2 
Rot-Weiß Walldorf — Spvg. 05 Oberrad 4:4 

1. Spvg. Bad homburg 13 42:14 22:4 
2. SV Steinheim 13 36:15 19:7 
3. RW Walldorf 13 37:23 19:7 
4. FV 06 Sprendl. 13 22:17 17:9 
5. KSV Klein-Karben 13 26:15 16:10 
6. Spvg. Langenselb. 13 20:17 16:10 
7. Kicks. Offenb. II 13 26:28 15:11 
8. TSV Wolfskehlen 13 25:20 14:12 
9. Spvg. 05 Oberrad 13 25:27 14:12 

10. SG Egelsbach 13 25:22 12:14 
11. Spvg. Weiskirchen 13 25:24 11:15 
12. Germania Pfungst. 13 26:32 11:15 
13. FC Hanau 93 13 13:24 11:15 
14. SKV Mörfelden 13 25:29 10:16 
15. Olympia Lamperth. 13 13:18 10:16 
16. FSV Bad Orb 13 20:36 8:18 
17. FCA Darmstadt 13 17:25 7:19 
18. FC Heppenheim 13 9:44 2:24 

Am nächsten Samstag (1. November) 
spielen: FCA Darmstadt — SKV Mörfel- 
den. — Sonntag (2. November): Spvg. 
Weiskirchen — Kickers Offenbach II, SG 
Egelsbach — Olympia Lampertheim, FV 
06 Sprendlingen — Rot-Weiß Walldorf, 
Spvg. 05 Oberrad — FC Hanau 93, FC 
Heppenheim — SV Steinheim, Spvg. Lan- 
genselbold — FSV Bad Orb, Germania 
Pfungstadt — Spvg. Bad Homburg, TSV 
Wolfskehlen - KSV Klein-Karben. 



Kfz-Markt Ver$chio<f0n0s 

Fiat 127 Sport, 75 PS, Met, B] 82, 
2. Hd,. ca. 56200 km, Blaup.-Cas- 
selten Radlo und 4 Boxen. VB 
5800,— DM. 
Tel. 06103/29700, ab 18.00 Uhr 
Zum Ausschlachten: Mercsdes 
240 D, B|. 76,140 000 km, TÜV Nov. 
86. Fahrbereit und funktlonell (Mo- 
tor, Reifen usw.) In gutem Zu- 
stand. VB 1500,— DM. 
Telefon 061 59/5260 

Junge Mutter sucht stundenwelia 
Spielkamerad für 2 Jahre alte 
Tochter. 
Telefon 06103/26755 

ssssssssssssss 
Firmen- und Verelrisjubiläen, 
Famlllentelem usw fachge- 
recht auf VIDIOBJUID von 
G Loew. Tel O 6103 / 2 62 66 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überfühningen 

Rsgeluno zu Lebzelten ~ Umbettungen — Sdroe. Wasche, Urnen In vie- len Au8f0?^rungen und günstiger Preisgestaltung — AualOhrung Kom- 
pletter Beisetzungen — Traueranzeiger» — Drucksachen — Telegram- 
me — BlumendeKoratlonen •<- Grabmalangelegenhelten — Alle Forma- 
lltiten — auch Rente — Krankenkasse — Versicherungen. 
Immer dleistberelt — auf Anruf Hausbesuch 
Unverßlnd'lche Beratung In allen Angelegenhellen. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 - Telefon 06103-22968 
seit Ober 100 Jahren In Famlllenbesitz 

^l^ber die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
meinem 

70. G EBU RTSTAG 
habe Ich mich sehr gefreut und bedanke mich auf diesem Wege 
bei allen Nachbarn, Freunden und Bekannten recht herzlich. 
Besonderen Dank der GeschSftsleltung und dem Personalrat 
des Amtsgerichtes Langen, dem Kegelclub Justitia, der Lange- 
ner Volksbank sowie der Sparkasse Langen. 

Leukertsweg 11 
6070 Langen, Im Oktober 1986 

Familiendrueksflchen 
für alle Anlässe 

geschmackvoll - schnell 
preiswert 

Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26, Langen 

0ö$ehäftltch99 

still 
treu 

und einfach war Dein Leben, 
und fleißig Deine Hand. 

Luise Breidert 
geb. Hartmann 

geb. 10. 5. 1897 gest. 26. 10. 1986 

Die trauernden Hinterbliebenen 

Schafgasse 14 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 31. OI<tober 1986, um 10,15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Neu- + UmdecHung/Spenglerarbelten 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschaft mbH 
NordstraBe 42, 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/81970 

V$rhäufe 

Herlag-Klndersportwagen mit 
FuBsack. 
Telefon 74405 
Paldl-Klnderbett, 60/120; Knaben- 
rennrad, 24 Zoll, 5-Gang; 1 grünes 
Samtpolsterbett, 2x2 m. 
Telefon 26266 

Langen 
Mittwoch, 29. Okt. '86,10 - 18 Ulir 
Donnerstag, 30. Okt., 10 - 18 Uhr 
Parkplatz, Ecke Darmstädter Str./ 
Dieburger StraBe 

Die Idee: Aus alt wird neu! 

O Ahe Türen ? 
Kein Problem. Das PORTAS-RenovIerungsverfahren 
macht sie wieder dauerhaft schön in einem Tag und 
preiswert. Passend zur Einrichtung. 52 Türen- 
Ausführungen. 
Auch Echtholz und Haustüren-Renovlening I 

O Ahe Kikhe ? 
Zum Wegwerfen zu schade? PORTAS 
macht Ihre Küche wieder schön wie nie 
zuvor. In einem Tag und preiswert 24 
Küchen-Ausführungen. Auch In Echtholz. 
Auf Wunsch An-und Umbauten {auch Elek- 
trogeräte). 

Könntn Sie unser PORTAS-Mobll nicht besuchen, rufen Sie an oder 
kommen sie In unsere ständige Ausstellung. Wir bersten Sie gerne! 

PORTAS-StudIo Dietzenbach - DiesetstraBe 1 - 3 
'S* 06074/404127 • öffnungtzelten: Mo-Fr 9-18, Sa 0-14 Uhr 

PORTAS : Der Renovierungs-Speziallst. Die Nr. 1 in Europa. 

Elel(tronische 
Schreibmaschine 

Olivetti 111 
gebraucht, für DK/1 1200,— zu 

verkaufen. 
Telefon 06150/52428 

Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeitung 

montags und donners- 
tags um 16 Uhr 

Auferstehung Ist unser Glaube, 
Wiedersehen unsere Hoffnung, 
frommes Gedenken unsere Liebe. 

Wir trauern um unseren Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder und 
Sciiwager 

Erich Kosmala 

verstorben am 25. Oktober 1986 im Alter von 87 Jahren. 

in stiller Trauer: 
Heinz Kieen und Frau Waltraud, geb. Kosmala 
Christa Eisinger, geb. Kosmala 
Thorsten Eisinger 
Joachim und Heil<e Schenck, geb. Eisinger 
Helmut und Anite Herzig, geb. Kleen 
sowie Urenkei iMichaela, iVlatthias und Stefanie 

Am Beizborn 5 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 30. Oktober 1986, um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir nehmen Abschied von unserer Entschlafenen 

Charlotte Wolf 
geb. Clement 

die uns Im 85. Lebensjahr für Immer verlassen hat. 

In stiller Trauer 
Die Angehörigen 
und Freunde 

6070 Langen 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 30. Oktober 1986, um 15.00 
Uhr In der Trauerhalie des Langener Friedhofes statt. 

■? 

Grablicht 
Brenndauer ca. 24 Stf.. 5 Stck. ' 
Grablicht 
Brenndauer ca. 40 Std.. 4 Stck. 
Taaebrenner 
qhne DjcVel, Brenrxlauer ca. 3 Tage' 
Öilk 
Brenrxlauer ca. 3 Tage 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

iandmer^' 

1)4449 B 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLAIT FÜR RANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«n amtlich«» Bakanntmachungan für di« G«m«ind« Egclabaeh 

und Unterhaltung 

EB 

Heute in der LZ: 

Friede beginnt 
bei Jedem einzelnen 
Religionsgemeinschaften beteten 

Premiere beim 
„Junge Künstler Forum" 

NEV begrüßt Sparwiiien 

Riesenstimmung 
beim Oktoberfest 

  
Einzelpreis —,75 DM 

Nr. 88 Freitag, 31. Oktober 1986 90. Jahrgang 

Neues Labor in der Kläranlage 

Betriebs- und Verwaltungsräume erweitert 
Rund 350,000 Mark hat der Abwasser- 

verband Langen/Egelsbach in die Erwei- 
terung und den Umbau des Betriebs- und 
Verwaltungsgebäudes auf der Verbands- 
kläranlage investiert. Nachdem die Bau- 
arbeiten nunmehr abgeschlossen werden 
konnten, wurden die neuen Räumlichkei- 
ten auf einer Pressekonferenz am vergan- 
genen Donnerstag der Öffentlichkeit vor- 
gestellt. 

Durch die Aufstockung des alten Ge- 
bäudes wurden neue Büros für die Ver- 
bandsverwaltung und die Betriebsleitung 
und Sozialräume für die Mitarbeiter des 
Abwasserverbandes geschaffen. Einge- 
richtet wurde auch ein neues, modern aus- 
gestattetes Laboratorium, das die Mög- 
lichkeit der Anlagenüberwachung verbes- 
sert. 

Vor der Presse erläuterte Verbandsvor- 
steher Bürgermeister Hans Kreiling die 
Gründe, die die Verbandsgremien 1984 da- 
zu veranlaßt haben, diese Erweiterungs- 
bauten zu beschließen. 

So seien die Ansprüche, die der Gesetz- 
geber an eine ordnungsgemäß funktionie- 
rende Abwasserreinigungsanlage, an die 
Überwachung und Steuerung der einzel- 
nen Anlagenstufen und an die Verwaltung 

Blick in das neue Labor des Abwasserverbandes, wo Hannelore Ruppert gerade bei der 
Atbcii »ai. 

FDP kürzt Haushaltsentwurf 
Die Stadtverordnetenfraktion der Lan- 

gener FDP ist bei der Durcharbeitung des 
Entwurfs für den Haushalt 1987 auf einige 
nicht nachvollziehbare Positionen gesto- 
ßen. So zum Beispiel sollen 250 000,— DM 
für die Kanalisierung am Wilhelm- 
Leuschner-Platz eingestellt werden, ob- 
wohl doch die Verwaltung in Langen wis- 
se, daß die Bebauung in diesem Bereich 
noch nicht endgültig feststehe. Es sei noch 
nicht entschieden, ob das Scherergelände 
nur umgestaltet werde oder ob dort Wohn- 
bebauung entstehe. Erst, wenn die wirk- 
lich zu realisierende Gestaltung feststehe, 
könne nach Ansicht der FDP auch über 
die dann notwendige Ausgestaltung des 
Kanals entschieden werden. Nur so könn- 
ten Fehlinvestitionen vermieden werden. 

Des weiteren hat die FDP-Fraktion den 
Antrag gestellt, den Ansatz für die ,,Be- 
wirtschaftung der städtischen Gnind- 
stucke" um über 275 000,- DM zu verrin- 
Sem. Hinter diesem Behördendeutsch fän- 

en sich hauptsächlich die Versorgungs- 
Osten für Wasser, Strom und Brennstof- 

e. Aufgrund der starken Reduzierung des 
eizöl- und Gaspreises sei ein Ansatz in 

Fnii'^ Höhe schlicht unrealistisch Die UP fordert nur den Betrag einzustellen, 
er auch im Haushalt 1985 in Ansatz ge- 

Dabei sei auch zu berück- 
entigen, daß ein Energiekonzept in Auf- 

7^8 Begeben wurde, um die Einsparungs- 
oguchkeiten für die städtischen Gebäu- 

p feststellen zu lassen. Der FDP sei nicht 
rsichtlich, warum ein Ansatz in dieser 

Höhe im Entwurf des Haushaltsplans ste- 
he, da auch für die nähere Zukunft keine 
Preiserhöhung zu erwarten sei. Die FDP 
fordert realistische Ansätze im Haushalt, 
denn nur so könne letztlich eine solide 
Haushaltsgestaltung gewährleistet wer- 
den. 

Des weiteren beantragt die FDP-Frak- 
tion die neu eingesetzte Planstelle „Mitar- 
beiterin zur Frauenbeauftragten" zu strei- 
chen. Für diese Planstelle gebe es keinen 
Stadtverordnetenbeschluß, auch sei zur 
Zeit absolut unklar, was diese Mitarbeite- 
rin letztlich tun solle. Die FDP meint, daß 
die nicht gerade üppigen Mittel der Stadt 
Langen eher für konkretere und sinnvol- 
lere Aufgaben verwendet werden sollten. 

Bomgässer spendeten 
500 Mark 

Den Erlös ihres diesjährigen Straßenfe- 
stes haben die Bewohner der Bomgasse in 
Höhe von 500 Mark der Tagesstätte für be- 
hinderte Kinder im Schloß Wolfsgarten 
übergeben. Das Geld soll mit für die Neu- 
gestaltung des Spielplatzfes verwendet 
werden. Mit dieser guten Tat schlugen die 
Bomgässer eine Brücke von einem fröhli- 
chen Fest in einen Bereich, wo nicht die 
Sonne des Lebens scheint. Die Leiterin 
der Tagesstätte dankte herzlich für die 
Spende. 

Wettbewerb für Lutherplat^estaltung 

Grüne Haushaltsanträge zur Verkehrsberuhigung 
des Verbandes stelle, in den letzten Jahren 
erheblich gestiegen, beispielsweise durch 
das Abwasserabgabegesetz, das Wasser- 
haushaltsgesetz und die Eigenkontrollver- 
ordnung. Die Arbeit der Kläranlagen ha- 
be sich zu einem zentralen Bereich des 
Umweltschutzes entwickelt und seine Be- 
deutung werde in Zukunft sicherlich noch 
in beträchtlichem Maße zunehmen. 

Folgewirkung dieser Entwicklung seien 
natürlich stetig wachsende Anforderung 
an das Verbandspersonal. So habe sich die 
Belegschaft des Abwasserverbandes 
Langen/Egelsbach seit Mitte der siebziger 
Jahre mehr als verdoppelt. Heute sind bei 
dem Verband 18 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter tätig, davon drei Halbtags- 
kräfte und zwei Auszubildende für den 
Beruf des Ver- und Entsorgers. 

In Anbetracht der abzusehenden höhe- 
ren gesetzlichen Anforderungen an die 
Abwasserreinigung zeigte sich Bürger- 
meister Kreiling davon überzeugt, daß 
mit dieser Investition ein weiterer Schritt 
nach vome getan wurde, der zur optima- 
len Erfüllung der Verbandsaufgaben und 
der Verwirklichung der hohen Ziele der 
Wassergesetzgebung notwendig ist. 

Einen Katalysator wollen die Langener 
Grünen ihrem Bürgermeister Hans Krei- 
ling verpassen. Das jedenfalls geht aus ei- 
nem ihrer zahlreichen Haushaltsanträge 
hervor, die die Verkehrsberuhigung in 
Langen zum Inhalt haben. Gemeint ist na- 
türlich des Bürgermeisters Dienstwagen, 
der mit einem Katalysator nachgerüstet 
werden soll. „Als Repräsentant der Stadt 
sollte unser Bürgermeister mit gutem Bei- 
spiel vorangehen dürfen", schreiben die 
Grünen in ihrem Antrag, 

Auf seinem dann abgasarmen Weg 
durch die Stadt werde Kreiling in den 
nächsten Jahren auf so manch Neues be- 
treffs Verkehrsberuhigung treffen, wenn 
die Grünen ihre Anträge durchbekämen, 
heißt es in einer Pressemitteilung, Wie in 
den letzten Jahren waren die Grünen mit 
über 15 Anträgen allein zu diesem Kom- 

Pkw-Fahrer 
schwer verletzt 

Schwere Verletzungen zog sich 
ein Pkw-Fahrer bei einem Ver- 
kehrsunfall in der Nacht z\im Mitt- 
woch auf der Südlichen Ringstraße 
zu. Bei dem Unfall entstand außer- 
dem Sachschaden in Höhe von rund 
17 000 Mark. 

Ein Pkw-Fahrer war auf der Süd- 
lichen Hingstraße nach links auf die 
Gegenfahrbahn gekommen und mit 
einem entgegenkommenden Wagen 
frontal zusammengestoßen. Durch 
die Aufprallwucht wurde das Ver- 
ursacherfahrzeug noch gegen eine 
Mauer geschleudert, dabei erlitt der 
Fahrer schwere Verletzungen. Ihm 
wurde eine Blutprobe entnommen. 

Start zum zweiten 

„Langener, 

langen Samstag' 
Auch zum langen Samstag im Novem- 

ber, am 1. November, läuft eine Aktion 
„Langener, langer Samstag". Zahlreiche 
Einzelhändler im Herzen der Stadt wer- 
den wieder ihre Geschäfte von neun bis 16 
Uhr offen halten. 

An dieser zweiten Aktion beteiligen 
sich auch diesmal wieder Einzelhändler in 
der Obergasse, der Wassergasse und in der 
Rheinstraße, am Lutherplatz und im Stre- 
semannring, in der Fahrgasse, der Garten- 
straße und der Bahnstraße und am Keß- 
lerplatz. Bei diesem zweiten Versuch, 
Langen als Einkaufsstadt noch attrakti- 
ver zu machen, sind diesmal noch mehr 
Einzelhandelsfachgeschäfte als im Okto- 
ber dabei, ein Beweis dafür, daß die Lan- 
gener die Aktivitäten des Arbeitskreises 
„Einzelhandel" im Gewerbeverein doch 
honorieren. 

Die Vorteile für den Verbraucher liegen 
aber auch auf der Hand. Ist es doch dank 
dieser Aktion möglich, den Einkauf vor 
Ort in aller Ruhe und ohne den für einen 
„kurzen" Samstag eher typischen Streß 
abwickeln zu können. 

Den verbraucherfreundlichen Service 
bieten Einzelhandelsuntemehmen der 
Branchen Damen-, Herren- und Kinderbe- 
kleidung, Pelze, Schuhe, Uhren und 
Schmuck, Accessoires und Stoffe, Parfü- 
merie, Geschenkartikel und Kunsthand- 
werk, Sport, Musik, Foto, Elektro und In- 
neneinrichtung samt Möbeln. 

„Einkaufen in Langen — weil's ver- 
nünftig ist" — daß dieser Slogan keine 
leere Formel ist, wissen die vielen zufrie- 
denen Kunden des Langener Einzelhan- 
dels, der sich diesem Motto stets und im- 
mer verpflichtet fühlt. 

In noch größerem Umfang, unter ande- 
rem mit einer großzügigen Verlosung von 
attraktiven Einkaufsgutscheinen im Ge- 
samtwert von rund 5000 Mark, wird es 
dann an den langen Samstagen vor Weih- 
nachten geben. Hier haben sich der GVL- 
Arbeitskreis ,,Einzelhandel", die Stadt 
Langen und die Stadtwerke Langen eini- 
ges einfallen lassen, wenn es dann heißt: 
„Wir fahren zum Nulltarif . . . und kaufen 
in Langen". Wir werden über diese Aktion 
noch ausführlich berichten. 

plex wieder besonders fleißig. 
Stadtverordneter Brehm: ,,Unsere An- 

träge zur Verkehrsberuhigung wurden 
von den anderen Parteien und der Chef- 
etage im Rathaus regelmäßig abgeblockt. 
Jetzt, nach der Diskussion über das Ex- 
pertengutachten zur Verkehrsberuhigung 
um die Bahnstraße, müßte sich das eigent- 
lich ändern. Dort tauchen nämlich genau 
die Argumente auf, die uns keiner abneh- 
men wollte, zum Beispiel Aufplasterun- 
gen bei Überwegen und in Kreuzungen, 
wechselseitiges Parken und so weiter und 
so fort," 

Die in diesem Gutachten, dem soge- 
nannten Dorsch-Gutachten, vorgeschlage- 
nen Maßnahmen zur Beruhigung von 
Bahn-/Garten-/Nördliche Ringstraße 
nebst den grünen Ergänzungs vorschlägen 
bilden dann auch den Kern ihrer Anträge, 
Mit deren Verwirklichung soll nach Mei- 
nung der Grünen noch 1987 in /der Garten- 
straße angefangen werden. 

Besonderes Augenmerk legen sie dabei 
auf die Neugestaltung des Lutherplatzes, 
für den sie ähnlich wie für das Haus neben 
dem Alten Rathaus einen Gestaltungs- 
wettbewerb fordern, „Als zentrale Dreh- 
scheibe von Langen hätte der Lutherplatz 
wirklich verdient, schöner auszusehen. 
Dort kann für die Langener mehr Platz 
zum flanieren, babbeln und einkaufen ge- 
schaffen werden", so die Grünen. 

Ein weiteres ,,Schönheitspflästerchen" 
für Langen wollen die Grünen aus dem 
,,Bahnstraßenblinddarm" machen. Auch 
er soll „begrünt" und verschönert werden. 
Nicht zuletzt deshalb, um den nach lan- 
gem grünen Drängen gebauten Radweg 
zum Bahnhof mit denen in der Bahnstra- 
ße, Odenwaldstraße und dem entlang der 
Bahnlinie zu verbinden. Momentan enden 
die alle noch als Stummel. 

Überhaupt Radwege. Weiter fordern die 
Grünen, daß der geplante Radweg in der 
Walter-Rietig-Straße bis zur Bahnstraße 
durchgebaut wird, um eine Verbindung 
zum Gymnasium oder zum Einkaufen in 
der Bahnstraße herzustellen. Im autolasti- 
gen Investitionsplan wollen sie die Bilanz 
mit Radwegen in der Zimmer- und Pittler- 
straße für 1988 etwas zugunsten der Rad- 
ler verbessern. Femer sollen — wie in den 
letzten Jahren geschehen keine Projek- 
te für den Autoverkehr mehr aus Haus- 
haltstöpfen bezahlt werden, die im Parla- 
ment mühsam zur Förderung des Radver- 
kehrs durchgesetzt wurden. Das, so die 
Grünen, verkehre nämlich die Absicht der 
Stadtverordnetenversammlung dann ge- 
rade ins Gegenteil. 

Weitere Haushaltsanträge der Grünen: 
Sicherung von Fußgängerüberwegen, be- 
hinderten-Zkinderwagengerechte Ab- 
schrägungen an Bordsteinen, Streichung 
des Ausbaus der Weseistraße und der Stra- 

ße Am Weißen Stein, und nicht zuletzt der 
Rückbau der Berliner Allee, wobei die 
Langener Grünen nach eigenen Angaben 
immer noch nicht verstehen, warum sich 
die SPD dagegen gesperrt habe. 

Dieburger Straße 
wird gesperrt 

Wegen Kanalisationsarbeiten 
muß die Dieburger Straße zwi- 
schen der B 3 und der Östlichen 
Ringstraße gesperrt werden. Die 
Baumaßnahme wird am Montag, 
dem 3. November, bei Haus Nr, 3 
beginnen und wandert in einer Län- 
ge von ca. 20 m in Richtung Östliche 
Ringstraße. Die Baufirma ist gehal- 
ten, den Anliegerverkehr nach 
Möglichkeit aufrecht zu erhalten. 

Die reine Bauzeit wird ca. 4 bis 5 
Monate betragen. Durch Witte- 
rungseinflüsse können unvorher- 
sehbare Verzögerungen im Bauab- 
lauf eintreten. Außerdem kann es 
erforderlich werden, daß Versor- 
gungsleitungen umgelegt bzw, er- 
neuert werden müssen. 

Der Durchgangsverkehr wird 
über die Südliche Ringstraße umge- 
leitet; der Anliegerverkehr ist je- 
doch jederzeit möglich. 

Die Linienbusse können während 
der Bauzeit die Haltestelle in der 
Dieburger Straße nicht anfahren. 
Die Fahrgäste werden gebeten, die 
Haltestelle Rheinstraße zu benut- 
zen, Für die Behinderungen wäh- 
rend der Durchführung der notwen- 
digen Baumaßnahme werden die 
Verkehrsteilnehmer um Verständ- 
nis gebeten. 

95 000 Feuerwehrleute 
Einen Dienst am Mitmenschen leisten 

die fast 95 000 freiwilligen und hauptbe- 
ruflichen Feuerwehrleute überall in Hes- 
sen, Seit altersher ist es wichtiger Be- 
standteil des Bürgersinns, bei Feuer und 
anderen Katastrophen dem Nachbarn zu 
Hilfe zu kommen und Schaden einzudäm- 
men, Dazu ist eine gute Ausbildung nötig, 
die nicht nur für die Berufs- und Werks- 
feuerwehren, sondern auch für die in frei- 
willigen Feuerwehren organisierten Bür- 
ger selbstverständlich ist. Mehr als 27 000 
junge Leute zwischen zwölf und 17 Jahren 
bereiten sich in 1675 Jugendfeuerwehr- 
gruppen darauf vor, in Feuer und Gefahr 
helfen zu können; darunter sind fast 5000 
Mädchen. Auch unter den erwachsenen 
Helfern gibt es Frauen; rund 2700 waren 
es am 31, Dezember 1985, An Einsatzbe- 
reitschaft fehlt es in Hessen nicht. 

DRK stellt seine Arbeit vor 

Ausstellung bei der Bezirkssparkasse 
Den Aufgaben und der Arbeit des Deut- 

schen Roten Kreuzes, insbesondere natür- 
lich dem Wirken der Langener Ortsverei- 
nigung, ist eine Ausstellung gewidmet, 
die noch bis Freitag, 14. November, im 
Kassenraum der Bezirkssparkasse Lan- 
gen, Zimmerstraße 25, zu sehen ist. Geöff- 
net ist die Informationsschau während 
der bekannten Kassenstunden der Spar- 
kasse. 

Hintergrund der Ausstellung ist das Ju- 
biläum der DRK-Ortsvereinigung Lan- 
gen, die in diesem Jahr auf eine 75jährige 
Vereinsgeschichte zurückblicken kann. 
Gezeigt werden Schautafeln, die die viel- 
fältigen Aufgaben der Helferinnen und 
Helfer des Roten Kreuzes verdeutlichen, 
beispielsweise im Sanitätsdienst, im Ka- 
tastrophenschutz, in der Breitenausbil- 
dung und der Jugendarbeit. 

Ob an der Langener Kiesgrube, im 
Schwimmstadion, bei den verschiedensten 
Veranstaltungen, beim Ebbelwoifest, bei 
den regelmäßigen Altkleidersammlungen 
oder bei Blutspendeterminen: immer sind 
die „Sanitäter" und „Sanitäterinnen" 
vom Langener DRK zur Stelle. 

Deutlich wird durch die Ausstellung 
auch, daß die stetig wachsenden Anforde- 
rungen an die ehrenamtlichen Kräfte nur 
mit kontinuierlicher Fortbildung und mo- 
dernstem technischen Gerät zu bewälti- 
gen sind, Anschauungsmaterial hierzu 
wurde für die Informationsschau zusam- 
mengetragen und ist nun in Vitrinen zu 
besichtigen. Natürlich geben diese Stücke, 
nur einen kleinen Eindruck, sind doch 
darüber hinaus auch einsatzbereite Fahr- 
zeuge — dem Langener DRK stehen zwei 
Krankentransportfahrzeuge und ein 
Mannschaftswagen für seine Arbelt zur 
Verfügung — und eine funktionsgerechte 
Zentrale, sprich das DRK-Heim an der 
Zimmerstraße für eine leistungsgerechte 
Erfüllung der Aufgaben erforderlich. 

Natürlich gibt die Schau auch einen Ein- 
druck von dem Vereinsleben des DRK 
Langen, von der Geselligkeit und Kame- 
radschaft, ohne die eine solche Organisa- 
tion nicht auskommen kann, von der sie 
in ihrer alltäglichen Arbeit lebt. Freiwil- 
ligkeit, Engagement und Verantwor- 
tungsbewußtsein prägen seit jeher das 
Wirken der Ortsvereirügung Langen vom 
Deutschen Roten Kreuz. 
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W er 
Riesenstimmung 

beim SSG- Oktoberfest „Gartenstraße Ist kein Nürbui^rin^" 

Friede beginnt bei jedem einzelnen 

Friedensgebet mit nichtehristlichen Religionsgemeinschaften 
Wohl zum ersten Mal versammelten sich 

Christen und Mitglieder anderer Reli 
gionsgemeinschaften zum gemeinsamen 
Gebet in Langen in einer katholischen 
Kirche. Anlaß dazu war der von Papst 
Joh. Paul II für Montag, den 27. Oktober, 
ausgerufene Weltfriedenstag, der in Assi- 
si, der Stadt des Hl. Franziskus, mit Ver- 
tretern der Weltreligionen begangen wur- 
de. Bischof Karl Lehmann aus Mainz emp- 
fahl auch den Ortskirchen in einem 
Schreiben vom 4. Oktober, dem Todestag 
des Hl. Franziskus, diesen Tag als „Tag 
des Friedens" zu begehen. Aus diesem 
Grund wurde das monatlich in der Lieb- 
frauenkirche stattfindende Friedensgebe' 
auf diesen Montag gelegt. Diakon Jaksche 
lud aufgrund der günstigen Situation in 
Langen (über 50 Nationalitäten) auch 
Vertreter der anderen Religions- und Kon- 
fessionsgemeinschaften zu einem Frie- 
densgebet ein. 

So konnte er eine Gruppe der Vietname- 
sen, eine Vertreterin der jüdischen Ge- 
meinde aus Frankfurt, eine Hindu-Grup- 
pe, Moslems der Moscheen-Gemeinde, 
Vertreter der Bahal-Religion, orthodoxe 
Christen aus Eritrea und Ägypten sowie 
Jugendliche der Schülergemeinschaft 
vom Gymnasium, Georgspfadfinder und 
junge Erwachsene des sogenannten „Mor- 
tagsei" begrüßen. Neben Pfarrer Jurg 
und Kaplan Schulz von der katholischen 
Kirche wurde auch Pfarrerin Hegner von 
der evangelischen Kirche herzlich be- 
grüßt. 

Diakon Jaksche sagte bei seiner Einfüh- 
rung, daß dieses Zusammentreffen ein 

Der Jahrgang 1937/38 trifft sich heute 
ab 20 Uhr in der TV-Tumhalle am Jahn- 
platz. 

Die TV-Altenkameradschaft trifft sich 
zu ihrer monatlichen Zusammenkunft am 
Mittwoch, dem 5. November, um 16 Uhr in 
der TV-Gaststätte am Jahnplatz und lädt 
dazu herzlich ein. Bitte geänderten Ter- 
min beachten. 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 
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Anfang und ein Wagnis sei. Es gehe nicht 
darum, die Unterschiede der verschiede- 
nen religiösen Auffassungen im Sinne ei- 
nes Synkretismus zu verwischen. Gerade 
in der Achtung vor der je anderen Reli- 
gionsgemeinschaft sei es an der Zeit, sich 
gemeinsam vor dem Weltproblem Frieden 
zu besinnen und für diesen Frieden zu be- 
ten. Es gelte, das Gemeinsame beim ande- 
ren zu entdecken, ohne ihn vereinnahmen 
zu wollen. Es sollte ein sichtbares Zeichen 
gesetzt werden, das den gemeinsamen 
Willen und die gemeinsame Anstrengung 
der Religionen und Konfessionen als Bei- 
trag zum Weltfrieden zum Ausdruck brin- 
gen sollten. 

Diakon Jaksche zitierte einen Satz, der 
am Nachmittag in Assisi gefalle.i ist: „Be- 
vor ihr den Frieden in die Welt bringt, 
müßt ihr ihn in euer Haus bringen und be- 
vor ihr den Frieden in euer Haus bringt, 
müßt ihr ihn in euer Herz bringen.'* An 
diesem Abend ging es also nicht nur um 
den Weltfrieden, sondern auch um den 
gani. persönlichen Herzensfrieden, ohne 
den es keinen großen Frieden geben kann. 

Nach dieser Einfühnmg wurde ein ge- 
meinsanr.es Lied gesungen, das Marcus 
Köhler auf der Gitarre begleitete. Danach 
truger: die verschiedenen Gruppen ihre 
Gebete uiid Gesänge vor. Dazwischen 
wurde eine Stille eingehalten, wo sich je- 
der persönlich fragen sollte, was er für 
den Frieden getan beziehungsweise nicht 
getan hat und wo er Frieden verhindert 
hat. 

Nach diesen Gebeten und geistlichen 
Texten beziehungsweise Gesängen hatten 
die Teilnehmer Gelegenheit, auf einem 
Faltblatt einen persönlichen Friedens- 
wunsch zu schreiben. Anschließend betete 
man ein vorgedrucktes gemeinsames Ge- 
bet, das auch am Nachmittag in Assisi ge- 
betet wurde. Es ist ein irisches Gebet, das 
nur deshalb dem Hl. Franziskus zuge- 
schrieben wird, weil sein Bild auf dem 
Umschlag des Textblattes war, als man es 
vorfand. Dennoch ist man heute der Mei- 
nung, daß dieser Mann des Friedens dieses 
Gebet genausogut geschrieben haben 
könnte. 

Alle Teilnehmer faßten sich zum Zei- 
chen der Zusammengehörigkeit bei die- 
sem Gebet an der Hand. Diakon Jaksche 
verteilte danach kleine Aste von Bux- 
sträuchem anstelle von Ölzweigen, die es 
hierzulande nicht gibt. Diese Zweige wur- 
den mit einem damit verbundenen Frie- 
denswunsch der Teilnehmer untereinan- 
der weitergereicht. Ein abschließendes 
Gebet, eine Kollekte für die Welthimger- 
hilfe sowie eine Einladung zu Tee und Ge- 
spräch ins „Haus Hl. Franziskus" rundete 
den Gebetsabend ab. Ein kleines Textheft- 
chen mit dem Gebet für den F rieden be- 
kam jeder als Geschenk mit nach Hause. 

Bereits in der Einführung wurde gesagt, 
daß es bei so einem Tag nicht bleiben dür- 
fe. Wenn nur in einem Land an diesem Tag 
die Waffen geschwiegen hätten, dann sei 
dieser Tag nicht umsonst gewesen. Und 
wenn nur eine Religionsgemeinschaft er- 
kannt habe an diesem Tag, daß alle zu ei- 
ner Menschheits- und Glaubensfamilie ge- 
hörten, dann sei dieser Tag nicht umsonst. 

Diejenigen, die sich in der Liebfrauen- 
kirche an diesem Abend versammelt hat- 
ten zum Gebet, waren sichtlich ergriffen. 
Diakon Jaksche rief zu einem ganz per- 
sönlichen Friedenstag auf, den jeder jeden 
Tag und jede Woche auf seine Weise bege- 
hen könne, denn Friede beginne in der Fa- 
milie, in der Schule, auf der Straße, beim 
Sport, auf dem Arbeitsplatz und in der 
Freizeit. 

Glaskunst im 
„Malkasten" 

In der Galerie-Kneipe „Malkasten" in 
der Fahrgasse ist zur Zeit (bis zum 22. No- 
vember) eine Ausstellung der in Dietzen- 
bach lebenden Künstlerin Christa Benzin- 
ger zu sehen, die sich mit Glaskunst und 
Schmuck befaßt. In dieser Ausstellung 
sieht man Spiegelbilder, die weit weg von 
Gebrauchsspiegel sind. Es sind Komposi- 
tionen aus Spiegel, Glas, Kugeln, Schie- 
fer, Nägeln, Glasröhrchen, Muscheln und 
anderem. Die Ausstellung ist täglich — 
außer samstags — von 19.30 bis 1 Uhr zu 
sehen. 

Friedel Jensen (S.v.l.) beim Geburtstagsempfang der SPD zu seinem 80. Geburtstag im 
Kreise seiner Freunde. 

„Bevor das Leben 
unerträglich wird . . ." 

So heißt ein in diesem Herbst im 
Klartext-Verlag erschienenes Buch, in 
dem Frauen aus Mörfelden und Walldorf 
von ihrem Kampf gegen Natur- und Um- 
weltzerstörung berichten. Nachdem mit 
der Räumung des Hüttendorfes durch die 
Polizei am 2. November 1981 klar war, 
daß die Startbahn West gebaut würde, 
waren viele Arten der Reaktion möglich: 
Trauer, Wut, Enttäuschung, Gefühle der 
Hilflosigkeit, der Entmutigung. Resigna- 
tion. Viele haben ihre Erfahrungen mit 
sich selbst abgemacht, sind rasch in den 
Alltag zurückgekehrt. Einige Frauen je- 
doch haben sich im Rahmen der damals 
gegründeten Waldunl zusanmiengefun- 
den, sie haben sich über lange Zeit regel- 
mäßig getroffen und sich gegenseitig viele 
iiirer Erfahrungen und Erlebnisse wäh- 
rend der Monate des Widerstands gegen 
den Startbahnbau erzählt. 

Ihre Erinnerungen berichten von Äng- 
sten, von Niederlagen und Enttäuschun- 
gen, aber auch von listigen Einfällen, von 
Solidarität und gegenseitiger Hilfe. Sie 
sind zum Lachen und zum Weinen und ma- 
chen Mut zum Sich-wehren. 

Im Vorwort des Buches schreibt Peter 
Härtung über die Frauen: „Sie bleiben 
Zeugen, um zukünftige ökologische 
Schandtaten zu verhüten. In den Jahren 
ihres Widerstands haben sie begriffen, 
daß sie für andere einstehen, nicht zuletzt 
für ihre Kinder und Kindeskinder. Viel- 
leicht lesen die einmal die Geschichten der 
Frauen, die Anekdoten ihres Aufbruchs, 
mit einem Verständnis, das wir noch nicht 
haben." 

Am Montag, dem 3. November, kom- 
men die Frauen auf Einladung des Buch- 
ladens und der ASF Langen zu einem 
Lese-, Gesprächs- und Erzählabend nach 
Langen. Die Veranstaltung beginnt um 
20.00 Uhr im Buchladen, Wassergasse 14. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
„Fa. Gotting", Darmstadt bei. Wir bitten 
um Beachtung. 

Musikalischer 
Informationsabend 

Die Musikschule Langen und der Orche- 
sterverein Langen veranstalten am Mitt- 
woch, dem 5. November, um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus der Stadtkirchengemeinde 
Langen, Frankfurter Straße, einen musi- 
kalischen Informationsabend. 

Von Mitgliedern des Orchestervereins 
und der Big Band der Musikschule wer- 
den Blasinstrumente kurz praktisch vor- 
gestellt und theoretisch erläutert. Zusätz- 
lich wird über alles Wissenswerte der in- 
strumentalen Ausbildung, Möglichkeiten 
des gemeinsamen Musizierens, sowie der 
Wahl des individuell geeigneten Musikin- 
struments informiert. 

Alle Kinder und Jugendlichen, die In- 
teresse am Erlemen eines Blasinstru- 
ments haben, sind hierzu herzlich eingela- 
den. 

rrBeachten Sie bitte den Prospekt von^ 
MO bei Eite's Wohnwett 2000 

6450 Hanen-Slelnhelm 
Geweriiegeblet 

Nach wiederholt ersten Plätzen und gu- 
ten Plazierungen erianzte sieh das Tur- 
nierpaar Rolf Bender und Bettina Stör- 
mer den Aufstieg in die Hauptklasse B. 
Das Paar Bender/Störmer vom Tanzclub 
Blau-Gold Langen zeigt aber auch beste 
Leistungen in den Lateintänzen. Mit In- 
teresse wird dieses begabte Paar dabei 
sein, wenn am 8. November im Rahmen 
des Blau-Gold-Balls die Lateinklasse an 
den Start gehen wird. Der Blau-Gold-BaU 
findet in der Stadthalle Langen statt, Kar- 
ten sind im „Reisebüro am Rathaus", 
Langen, erhältlich. 

30 Liter Bier für besten Torwandschützen 
Der Tanz stand im Mittelpunkt des dies- 

jährigen Oktoberfestes, veranstaltet von 
der SSG Langen in Zusammenarbeit mit 
der Stadthallenverwaltung. Schon früh- 
zeitig konnten sich die Verantwortlichen 
die Hände reiben, denn man war nahezu 
ausverkauft. Wenn es den Besuchern einer 
Veranstaltung gut gefällt, dann denken 
sie nicht ans Nachhausegehen. Betrachtet 
man das diesjährige Oktoberfest am ver- 
gangenen Freitag allein unter diesem Ge- 
sichtspunkt, dann war es ein Riesenerfolg, 
denn die große Zahl der fröhlichen Gäste 
hielt bis zum Ende aus, und selbst da noch 
tröstete man sich mit dehi Gedanken, daß 
man aufhören muß, wenn es am schönsten 
ist. 

Dabei gab es während des gesamten 
Abends genügend Gelegenlieiten, die man 
als ,,am schönsten" hätte bezeichnen kön- 
nen. Die Veranstalter hatten sich wieder- 
um sehr viel Mühe gegeben, um ihren Gä- 
sten „Vergnügen total" zu bieten. 

Das Ijegann schon mit der Wiederver- 
pflichtung einer Spitzenband, und die 
„Ric Gerty's-Show-Sextett", offizielle 
Olympiaband der Olympischen Sommer- 
spiele von München, in Langen .-nittler- 
weile nicht mehr unbekannt, zog wieder 
alle Register ihres Könnens. Mit der char- 
manten Sängerin Gerty zogen die Musi- 
kanten ein Feuerwerk von Rhyhtmen und 
Melodien ab, und so war es kein Wunder, 
daß die Tanzfläche den ganzen Abend 
dicht belagert war. Höhepunkt der excel- 
lenten Show war dabei sicherlich die 
, ,Mittemachts-Li ve-Show". 

Doch auch sonst wurde allerlei kurzwei- 
liges Vergnügen angeboten. So herrschte 
zum Beispiel immer Hochbetrieb beim be- 
liebten „Torwandsciiießen" im Foyer der 
Stadthalle, wo sich auch die politische 
und wirtschaftliche Prominenz versuchte. 
Allen voran Georg Sehring, der lange Zeit 
mit drei erzielten Treffern in Führung lag, 
ehe dann Johann Dibowski aus dem Gin- 
sterbusch mit vier erzielten Treffern Sie- 
ger wurde und ein 30-Liter-Faß Bier sein 
eigen nennen konnte. Aber auch die 
„Klickerzertrümmerungsmaschine" er- 
freute sich regen Zuspruchs. Hier war 
mehr Geschicklichkeit gefragt. 

Wer sich einmal den heißen und stim- 
mungsvollen Rhythmen der Band entzie- 
hen und ein wenig verschnaufen wollte, 
hatte im Foyer auch noch andere Gelegen- 
heiten, sei es in der Bierecke, am Weinpro- 
bierstand, am Grill oder aber auch in der 
Sektbar. 

Um einen Erlös ging es bei einer großen 
Tombola, zu der Langener Geschäftsleute 
mehr als 350 Gewinne beigesteuert hatten, 
wofür ihnen Vorsitzender Herbert Kunz 
bei seiner Begrüßung ausdrücklich herzli- 
chen Dank sagte. Was hier eingegangen 
ist, wird für erforderliche Baumaßnah- 
men an vereinseigenen Einrichtungen be- 
nötigt. Innerhalb kürzester Zeit waren 
dann auch sämtliche Lose verkauft und 
die glücklichen Gewinner konnten ihre 
Preise im Gesamtwert von über 5000 
Mark entgegenneiunen. Alles in allem 
war es ein großer Erfolg für die Veranstal- 
ter. 

Beim Oktoberfest war die Tanzfläche stets voll, und die Prominenz übte sich im Tor- 
wandschießen. 

Elke Sievert, Wiesenstraße 2 

Kürbisgespenster 
Am Dienstag, dem 4. November, von 

15.00 bU 16.00 Uhr können Kinder ab vier 
Jahren Kürbisgespenster basteln. Dazu 
lädt der Buchladen in der Wassergasse 14 
ein. Voranmeldungen sind unbedingt not- 
wendig, sie können auch telefonisch unter 
der Nr. 28717 erfolgen. Die Teilnahmege- 
bühr beträgt fünf Mark. 

„Ganz so ausgewogen, wie es nach Ih- 
rem Bericht den Eindruck macht, schien 
mir der Verlauf dieses Abends nicht zu 
sein. Das Gespräch war über lange Zeit- 
räume hinweg eine Darstellung der Inter- 
essen der auf der Bahnstraße ansässigen 
Mitglieder des Gewerbevereins. Ohne de- 
ren Belange auf die leichte Schulter neh- 
men und ihnen das Recht auf Meinungsäu- 
ßerung absprechen zu wollen, gedacht war 
die ganze Sache laut Einladung etwas an- 
ders. Ein Stadtteilgespräch war angesagt, 
bei dem betroffene Bürger die Gelegen- 
heit bekommen sollten, ihre Interessen 
und Sorgen mit kompetenten Gesprächs- 
partnern zu diskutieren. Und es ging bei- 
leibe nicht nur um die Bahnstraße, son- 
dern um einen Bereich, der Gartenstraße, 
Nördliche Ringstraße gleichberechtigt mit 
einschloß. 

Anfangs wurde zwar deutlich, daß für 
die Anwohner dieser Straßen und deren 
Nebenstraßen der ständig wachsende Ver- 
kehr mit all seinen negativen Folgen für 
die Wohn- und I^ebensquaiität in einem, 
zum großen Teil als reines Wohngebiet 
ausgewiesenen Bereich, ein großes Pro- 
blem darstellt. Nur — dieser meiner Mei- 
nung nach sehr wichtige Aspekt fiel sehr 
schnell den vehement vorgetragenen In- 
teressen des Gewerbevereins zum Opfer 
Die anwesenden Vertreter der SPD Lan- 
gen bis hin zum Bürgermeister hatten den 
lärmgeplagten, zugeparkten und von zu 
schnell fahrenden Autos gefährdeten An- 
woimem auch nicht viel mehr zu bieten 
als den Hinweis auf längerfristige bauli- 
che Veränderungen im Hinblick auf eine 
Verkelirsberuhigung und die Nordumge- 
hung, die laut Herrn Krentscher in nicht 
allzufemer Zukunft (!?) realisiert werden 
wird. 

Damit ist allerdings den Anwohnern, 
die offensichtlich heute schon gewaltig 
der Schuh drückt, kurzfristig wohl kaum 
zu helfen. An eine Wirkung seiner morali- 
schen Appelle an Rücksicht und Einsicht 
der Autofahrer glaubt unser Bürgermei- 
ster wohl selbst nicht so recht. 

Bleibt zu hoffen, daß bei dem von 
einer Diskussionsteilnehmerin angereg- 
ten und von der SPD zugesagten Gespräch 
nur mit Anwohnern des Gebietes Bahn- 
straße — Gartenstraße — Nördliche Ring- 
straße, Wohn- und Lebensqualität und 
nicht angeblich zu wenig vorhandene 
Parkplätze auf der Bahnstraße den 
Schwerpunkt darstellen, und daß bei den 
Verantwortlichen aller Parteien und den 
Betroffenen gemeinsam schnellstens über 
konkrete Maßnahmen nachgedacht wird, 
die heute schon zu einer spürbaren Ent- 
schärfung der Situation führen können 
und nicht erst in einigen Jahren, wenn 
vielleicht viele Bewolmer dieses Gebietes 
das Handtuch geworfen und sich in ruhi- 
gere Stadtteile zurückgezogen haben." 

/ 
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RUND UM DEN 

yierrohrenbrunnen 

Vorsicht an der 
Wohnungstür 

Eine Begebenheit, die sich dieser 
Tage in einem Langener Hochhaus er- 
eignete, gibt Anlaß für diese Betrach- 
tung: Gegen 16 Uhr klingelte es an 
der Wohnungstür einer Dame. Diese 
schaute durch den Spion in ihrer Tür 
und sah draußen einen jungen Mann 
stehen. Auf die Frage nach dessen Be- 
gehr antwortete der Mann, er wolle 
ein Rundschreiben der Kirche vertei- 
len, und zeigte ein Blatt Papier vor. 
Auf die Bitte de Wohnungsinhabe- 
rin, das Schrei bei. doch einfach in 
den Briefkasten zu stecken, antwor- 
tete der Unbekannte nach einem Blick 
zur Seite — vermutlich stand dort 
noch jemand —, das könne er nicht, 
nie müsse den Text erst lesen. Die 
Frau öffnete die Tür nicht und der 
Mann verschwand. 

Zwei Stunden später passierte ihr 
das gleiche Spielchen, diesmal mit ei- 
nem anderen Gegenüber, und um 
19.15 Uhr hatte die Dame zum dritten 
Mal Besuch vor der Wohnungstür, 
der ihr ein Schreiben der Kirche 
überbringen wollte. Jedesmal hatte 
die Dame den Verdacht, daß draußen 
nicht nur einer stand, was die fragen- 
den Blicke zur Seite andeuteten. 

Eine Rückfrage bei den Kirchenge- 
meinden ergab, daß dort von einem 
Rundschreiben nichts bekannt sei. 
Die kirchlichen Mitteilungen werden 
in der Zeitung veröffentlicht oder in 
die Briefkästen gesteckt. Ein Anruf 
bei der Polizei führte ebenfalls nicht 
weiter, denn wo sollten die Beamten 
hinterher ansetzen. 

Was die Unbekannten vor der Tür 
vorhatten, weiß man nicht. Es liegt 
allerdings nahe, daß sie unbedingt 
Einlaß in die Wohnung haben wollten 
und sicher nichts Gutes planten. 

Der Vorfall gibt Anlaß zur Vor- 
sicht. Die Trickkiste von Leuten, die 
etwas planen, ist sehr groß, und 
manch einer wird sich wohl verblüf- 
fen lassen, wenn sich Unbekannte als 
Boten der Kirche vorstellen. Ist die 
Wohnungstür erst einmal offen und 
die Fremden dringen ein, dann kann 
es meist zu spät sein, wobei man 
nicht einmal gleich an das Schlimm- 

Das „Junge-Künstler-Forum" 

gab sein erstes Konzert 

In der Presse war wiederholt auf die 
,,kleine" Veranstaltungsreihe junger 
Künstler hingewiesen worden, die — in 
dieser Saison erstmalig — neben der von 
der Kunst- und Kulturgemeinde veran- 
stalteten ,,großen" Konzertreihe läuft. 
Die Reihe mit jungen Musikern wurde 
von der Kunst- und Kulturgemeinde in 
Zusammenarbeit mit der Langener Stadt- 
hallenverwaltung ins Leben gerufen. Man 
durfte dem Auftreten der jungen Künstler 
am 26. Oktober mit gespannter Erwar- 
tung entgegensehen. 

Die Programmfolge sah vier Nunmiem 
vor, und die vier Mitwirkenden waren im 
Programmheft mit Porträt und kurzem 
Lebenslauf aufgeführt. Die Zuordnung 
der Interpreten zu den Vortragsstücken 
wurde dem Hörer dann während des 
Konzertes klar, das im kleinen Saal der 
Stadthalle stattfand, dessen Holztäfelung 
ihn etwas überakustisch machte. 

Der Abend begann mit der Romanze für 
Horn und Klavier von Camille Saint- 
Saens, gespielt von Gerd Radke (Horn) 
und der japanischen Pianistin Mariko 
Mitsuyu. Gerd Radke entlockte seinem In- 
strument Töne, die den kleinen Saal voll- 
ständig füllten. Das Romantische dieser 
französischen Komposition kam nur stel- 
lenweise zum Ausdruck, Mariko Mitsuyu 
am Klavier war eine einfühlsame und ei- 
genständige Mitgestalterin. 

Die berühmte A-dur-Sonate für Violine 
und Klavier des belgisch-französischen 
Komponisten C6sar Franck gehört zu den 
Repertoirestücken aller professionellen 
Geiger. Die Komposition gibt dem Inter- 
preten Gelegenheit, teclinisches Können 
und musikalische Gestaltungskraft zu zei- 
gen. Die Geigerin Angela Beate Lauer war 
nach einigen Anfangshemmungen im 

ste denken muß. Aber gut geht es sel- 
ten für die Betroffenen aus. 

Die besagte Dame hat sich richtig 
verhalten, ließ die Tür verschlossen 
und fiel nicht auf das Gerede hinein. 
Um andere vor Schaden zu bewah- 
ren, rief sie uns an, um den Vorfall 
publik zu machen, was hiermit ge- 
schehen ist. 

Leider leben wir in einer Welt, in 
der man vielen Mitmenschen nicht 
mehr trauen kann. Vielleicht tut man 
dabei manch einem, der es wirklich 
nicht böse meint, Unrecht. Aber vor- 
gesehen ist immer noch besser als 
hinterher in die Röhre geschaut, 

Ihr Tobias 

zweiten Satz, dem Allegro, „voll da", 
doch waren nicht überhörbare Intona- 
tionstrübungen zu bemerken. Daß ihr 
durchweg kräftiger Ton mitunter schrill 
und scharf klang, mag an ihrem Instru- 
ment gelegen haben, das auf den vier Sai- 
ten nicht gleichmäßig ansprach. Das fran- 
zösische Flair dieser Sonate hätte durch 
die Geigerin mit mehr Gefühl und Poesie 
dargebracht werden können. Hervorra- 
gend am Klavier zeigte Emst Breidenbach 
eine reife ausgeglichene Leistung, die den 
besonderen Erfordernissen dieser Sonate 
durchaus Rechnung trug. 

Vor der Pause wurde dann noch eine 
Anzahl musikalischer ,,Bonbons" aus der 
Suite ,,Miroires" (die Spiegel) von Mauri- 
ce Ravel durch Mariko Mitsujoi „ser- 
viert". Mit verblüffender Technik und ei- 
ner erstaunlichen Einfühlungsgabe brach- 
te sie vier Stücke dieser Folge zu Gehör. 
Es war der Höhepunkt des Abends! 

Im zweiten Teil des Konzerts erklang 
das Trio Es-dur op. 40 für Horn, Violine 
und Klavier von Johannes Brahms. Die- 
ses Werk ist kammermusikaiisch schwer 
darzustellen. Die jungen Künstler, mit 
Mariko Mitsujru am Klavier, waren hier- 
bei etwas überfordert. Angela B. Lauer 
war in der Intonation jetzt besser als bei 
der Sonate, ihr Strich war kraftvoll und 
bewußt, doch fehlte ihr die Geschmeidig- 
keit des Tones, um den lyrischen Stellen 
-'Vusdruck zu verleihen. Nach anfängli- 
chen Schwierigkeiten im Ansatz blies 
Gerd Radke seine Stimme tonlich ein- 
wandfrei. 

Der schwierige Klavierpart wurde von 
Mariko Mitsuyu technisch und im musika- 

EINKAUFEN IN LANGEN . . . WEIL'S VERNUNFTIG IST! 

fachmännische Beratung 
•, Individuelle Bedienung 

• gute Service-Leistungen 
• solide Handwerksarbeit 

• aktive Dienstleistungs- 
Unternehmen 
• gute Parkmöglichkeiten 

GEWERBEVEREIN 1877 LANGEN E.V. 

iischen Ausdruck gemeistert. Von ihr gin- 
gen Impulse aus. Den der Geigerin am 
Schluß überreichten Blumenstrauß hätte 
sie in mindestens gleicher Größe verdient, 
(in Klammem sei hinzugefügt: Man hatte 
eigentlich Emst Breidenbach als Piani- 
sten beim Hom-Trio erwartet. Er hat un- 
längst in Darmstadt — allerdings mit ande- 
ren Partnern — mit eben diesem Trio eine 
hervorragende kammermusikalisch reife 
I.,eistung geboten.) 

Für die etwa 130 Konzertbesucher war 
die Veranstaltung eindrucksvoll und lehr- 
reich. Es ist eine dankenswerte Aufgabe, 
jungen Künstlern Gelegenheit zu geben, 
sich zu profilieren. Der kleine Saal der 
Stadthalle sollte ein Podium erhalten, so 
daß auch von den hinteren Reihen die 
Künstler nicht nur gehört, sondern auch 
gesehen werden kötmen. Der Veranstal- 
tungsreihe ist Erfolg zu wünschen. 

Das nächste Konzert dieser Reihe bringt 
das kleine Orchester „Le signorines del 
Padre Vivaldi" am Mitwoch, dem 26. No- 
vember, um 19 Uhr. arp 

Premiere einer neuen Veranstaltungsreihe der KuK und der Stadthallenverwaltung. 

Kleintier- 

Ausstellung 

in der Stadthalle 

Schnattern, gackern, gurren und hopsen 
wird es am kommenden Samstag und 
Sonntag (1. und 2. November) wieder in 
der Stadthalle Langen, wenn 26 Züchter 
des Kleintierzuchtvereins ihre Gänse, 
Enten, Hühner, Tauben und Kaninchen 
der Öffentlichkeit vorstellen. 

Die Eröffnung ist am Samstag (1. No- 
vember) um 14 Uhr, nachdem fünf Preis- 
richter die 300 Tiere mit insgesamt 34 Ras- 
sen in vielen bunten Farben nach dem Mu- 
sterstandard bewertet und prämiert ha- 
ben. 

Viele der ausgestellten Tiere waren in 
diesem Jahr bereits auf konkurrenzstar- 
ken Ausstellungen mit sehr guten Ergeb- 
nissen erfolgreich und werden auch in die- 
ser Vereinsausstellung um Trophäen wer- 
ben. Eine ausgeschmückte Voliere wird 
ebenfalls Mittelpunkt der Ausstellung 
sein, genauso wie eine gut sortierte Tom- 
bola. 

Auf die Eintrittskarten für Erwachsene 
und Kinder ist eine Freiverlosung ange- 
schlossen. Die Freiverlosungsgewinne 
werden am Sonntag (2. November) nach 
Schluß ab 16.30 Uhr öffentlich gezogen und 
in der Presse bekanntgegeben. Diese Aus- 
stellung ist am Samstag von 14 bis 17 Uhr 
und am Sonntag von 9.30 bis 16.30 Uhr ge- 
öffnet. 

Flohmarkt für 
Babysachen 

Im Pfarrheim über dem katholischen 
Kindergarten St. Albertus Magnus wird 
am 8. November ein Flohmarkt für Baby-, 
Kinder- und Umstandskleidung sowie 
Spielsachen veranstaltet, wozu schon heu- 
te eingeladen wird. Er findet in der Zeit 
von 14 bis 17 Uhr statt. 

,^r profitiert 

eigentlich von 

1 ^ TZ- • 

er 

QU 

Viele glauben, nur die Betreiber 

und Hersteller von Kernkraft- 
werken - die Wirklichkeit sieht 
aber anders aus. 

Viele Menschen glauben, daß unsiw Encr- 
gievcrsorgungsuntemehnien vor allem deshalb 
an der Kernenergie festhalten, weil sie damit grö- 
ßeren Gewinn erzielen. Und sie meinen, es werde 

zu wenig in die Entwicklung und Bereitstellung 
emeuerbarer Energien investiert. 

Wer so argumentiert, verkennt den öffent- 
lichen Versorgungsauftrag; Unsere Elektrizitäts- 
vereorgung erfolgt durch llnternehmen.die zwar 
privulwirtschaftlich geiuhrt,aberzu rund 70 Pro- 
zent im l^^sitz von Staat und Kommunen sind. 
Ihre Aufgabe ist <!S, jederzeit ausreichend Strom 
zu liefern, preiswert und für jede Kundengruppe 
im jeweiligen Versorgungsgebiet zu einheitliehen 

Tarifen. Diese werden von iJinderregierungen 
überwacht, Änderungen werden nur nach Offen- 
legung der Bücher genehmigt. 

Der kostengünstige Einsatz aller Energieträ- 
ger - mit Kemeneipe im Cnindlastbereich nmd 
um die Uhr - kommt allen zugute. Die Nutzung 
der Kernenergie ist dabei aufgrund niedriger Er- 
zeugungskosten besonders günstig und spart un- 
seren Kunden jährlich bei den Stromkosten Aus- 
gaben in Milliardenhöhe. Und davon profilieren 

nicht nur die Haushalte, sondern auch Industrie. 
Hand<'l und Gewerbe, also unsen- gesimite \olks- 
wirtschaft. Die Kernenergie sorgt also auch für si- 
chere /Arbeitsplätze. 

j Vtrnn .St- m, hr ub.f iJip krmrnrrüir. /.B. Sii hrrhril. S«rBhlrntH.l.Mun|!^ ^ I «ukünflii^ l-.nrr)(ii>tpn<>rnn|( «iawn Molirn. lufdrrn Sir im>rrr Jn((Km4- j , liiMi^roMhürr an; Dir Brimbrr und Hrr»lr||.T wm krrnLr4ln.rrkrn. I In der lUiilr 11, .V{IM> Httnn I. i 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
   FÜR LANGEN. EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Langsnar Stsinmetzbetriab 
Grabmal-Schäfer* 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmetznial&tar 

Langen, Südl. RIngstr. t84. Frledhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

ST/HU ■MOTORSÄGEN 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03/ 2 27 45 

BERUFSKLEIDUNG 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03/2 35 12 

Pietät« KARL DAUM 
Erd-, FMj«r, S««-Üb«rführungen 

Sarglag*r - St«rt>«wäsch« — Zterurnm 
Au«führ\jr>g komptotler Baltatzungen 

Alle Formalltaten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrqasse 1. 6070 Langen. Telefon 2 29 68 

Wir verkaufen, 
liefern frei Haus, 
montieren und installieren; 
• Waschautomaten 
• Wäschetrockner 
• Geschirrspüler 
9 Gas- und Elektroherde 
• Kühlautomaten 
• Staubsauger 
• Einbauküchen 
• Gewerbeanlagen 

^ Mehr Leistung 
mehr Sicherheit, weniger Gewicht. 

2.3 bis 3.8 kW (3.1 bis 5,2 PS). Elektronikzündung, 
Einhebelbedienung. Antivibratiöns- 

, syslemv äuloniÄtische Ketten- 
' bremse. 12 Monate Garantie.— • Prüfen Sie, ob es jetzt nicht Zeit 

, für eine neue STIHL Säge wäre. 

Ihr -Kundendienst 

Elektro-Gas-Wasser • Installationen - Bei-ätung und Verkauf 
Gartenstraße 8a 6070 Langen Telefon 0 61 03 / 2 10 99 

Wir beraVen Sief Nr 1 weirweit. 

STIHL-Dlenst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HE LF MANN 

F,riedhofstraße 25 Telefon 0 61 03 / 2 27 60 
6070,LÄNGEN (HESSEN) 
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Elektro-Anlagen STECH 
F«chg«tchift für EwMrotechnIk (vomi . WemeQ 

AuilOhrung von ^ Raparaturen 
Ert(itro»nl«Ben allar Art Planung + Monlag« von 
Ll«(«njng + Monlag« von [ Nachtsp«lcher Helzg 
Elatilro-Garllan u Lampen VÜTDB Wlrma-Pumpen 
Kundandlansl + lechn. Baralung ISO Vertallungan 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Hen-en 

'?ft. "KtU 
Bahnsfr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

vorm. H. QauBmann 
Heizung 
Sanitär 
Spenglerel 

• Schwlmmbadinlsgan • Qa«gtrltrKund»n- • Propanoatanlagtn Warlungtdlanat • Propangat-Flaachanfarliaut • Rohr-Varstopfunga-Sarvic« 
Baratung • Planung • Kundandlanat Facr>garaehta AutfOhrur>gan • Maltttrt>ttrlab 

Wassergasse 13 • 6070 Langen • TeL (06103) 23765 

HEINZ GÖHR 
nur LANQEN-OBERLINDEN, Elnkauhzentrum 
Wolle von Schachenmayr, Schöller usw. 

ab sofort tolle Sonderangebote. 
Kommen, ansehen, kaufen, stricken!!! 607 Lang«n/HMsen 

Diaburgar Straß« 39 

Schuh-Service-Centrum 
W. VOLKER Schuhmachermeister 
6070 Langen, BahnstraBe 12, Telefon 28228 

7i/0l >l€liUVU€rt€K iUtcA 
Öffnungszelten: Mo.—Fr. 8.30—12.30 und 
14.30—18.00 Uhr, Sa. 9.00—12.00 Uhr. 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Fornna- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Verputz • Anstrich * Lackierung 

6070 Langen, Heinrichstraße 32 
seit 1925 Ruf 06103/22842 

/W TKainer OayMUa 
Malermeister 
AUSFÜHRUNG VON MALER- UND TAPE- 
ZIERARBEITEN ■ FASSADEN- 
RENOVIERUNG • TEPPiCHBÖDEN 

6070 LANGEN • An der Kot)ersladt 6 (Steinberg) 
Telefon 06103/26651 

LANGEN DREIEICH 

■ Eisenwarei^^^utherpla^ | 
Arztlicher Sonntagsdienst 
^J2.11.1966 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 061 03/81040 
Mittwoch, 5. November 1986 
Dr. AI Dogachi, Hainer Chaussee 86 
Tel. 861 76 

Apothekendienst 
Fr., 31.10. Löwen-Apotheke, 

Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Sa., 1.11. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

So., 2.11. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstr. 6, Tel. 3 37 14 

Mo., 3.11. Rosen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Hanaustr. 2—10, Tel. 8 68 64 

Di., 4.11. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

MI., 5.11. Dreieich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Do., 6.11. Hirsch-Apotheke, " 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 

Samstag ab 7.00 Uhr, bis Montag 7.00 Uhr, 
Tei. 5 21 11 oder 1 92 92 
Mittwoch, 5. November 1986 
Dr. Köhl, Schlllerstr. 3, Tel. 2 37 97 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 31.10. SpItzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Sa., 1.11. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
So., 2.11. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Mo., 3.11. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31. Tel. 2 91 86 
Dl., 4.11. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
MI., 5.11. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Do., 6.11. MOnch'sche-Apotheke, 

Darpistädter Str.^1., Tel. 2 23 15 

für Damen und Hennen 

Fahrgassa 14 2 21 59 

Auf vleisaltlgan Wunsch auch 
Mlttwoch-Nachmtttag 
^ gaOtfnatl TISSOT DUGENA 

Burgmayer 
Uhren • Schmuck 

6070 LANGEN • Bahnstr. 7 • Telefon 51363 
IXSl moden 

Langen Dreielch-Spr. Neu-Isenburg 
Bahnstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBgSngar-Zona 

^Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rückver- 
gütung. 

versochunqen Heidrun Beuchert 
vorm. Rettig 

Heinrichstraße 35 • Telefon 24137 
Mo. Fr. 10.00-12.30, 15 00-19.00, Sa. nach Vereinbarung. 

Wr tf«n Kreta on«nbaoh 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
TeL 5 2111 oder 1 92 92 
5. November 1986 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93, 
Privat: Bert-Brecht-Sfr. 19, Tel. 4 39 86 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 
IJZ und 5.11. 
Dr. Günther Siet)er, Neu-Isenburg, 
Herzogstr. 61, Tel. 0 61 02 / 3 93 49 
Im östlichen Kreisgebiet 
Rainer Hasenbach, Mühlheim, 
Ulmenstr. 21 —23, Tel. 0 61 08 / 6 91 00 
privat: 0 61 04 / 6 12 88 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST ü. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

HERBERT 

KiRCHHERR 
Aachanar u. MOnchanar 

Varalcharungan 
Schlllarstraßa 10 • Langen 

Telefon 06103-22893 Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 31.10. Egelsbach-Apotheke 
Sa., 1.11. Garten-Apotheke, Langen 
So., 2.11. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 3.11. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

DI., 4.11. Egelsbach-Apotheke 
ML, 5.11. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Braun'sche-Apotheke, Langen 

Do., 6.11. Apotheke am Bahnhof 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Ot>ert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Waaaargaaaa 12, Langen, Talalon 2 77 56 Dreieich-Krankenhaus 

DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 
Funk-Taxi Langen 
Ihr Taxiruf in Langen 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 
Dreieich 
Egelsbach 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 
Pflegedlenst Dreieich 

Omnibuabettricb LUDWIG RATH 
Rheinstrafle 79 u Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 SO 

'^usse bis 25 + 98^Pätge 

für Ralaan, Auaflttea und aUa Galaganhaltaii 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 

Fachabteilungen 

■ HEIM 
HWU" GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

EXCLUSIV 

Teppichbüden-Waschreinigung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine grOndliche Waschreinigung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angebote kostenlos! Fragen Sie 
I II Iii hfg-Teppichbodenrelnigung 

I OhmstraBe 8 - 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 

RolladMifabrik Inh. Kl. Schneider 
Rollldan au« Kunststoff, Holz. Aluminium 
Rolltort, Rciitjiuvr, Scharongitter. Markisen 

Fertlgalnbau-Elemants zum nachtrigllchtn Einbau Reparaturen 
( fcjLjJ. Anerfcanntar Facht>etrlab Im Bundasvar- 
V Oautschar Rotiadanharstallar e.V. Auftarhalb SO 1« • a. d. Öarmst. Ldstr. 

^ 6070 Langen • Talafon 2.18 79 

Bahnstraße 39 (' Langen. Tel. 21880 
Uber ISO Teesorten und diverse Gesundheitslees. 
TeezubehBr und Teegesctiirr ip aroner Auswahl. 
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Ausstellungsmodelle! Radikal im Preis 
...... „ .... Abgebaute Ausstellungsmodelle. Kachelofen, Kachelkamine, Super-Heizkamine und offene Kamine zu Spottpreisen abzugeben! 

Einig« PrelitMlsplalefür Ausstallungtmodelt« (Bausatz)   
Eckkachelofen ca. 70x104 cm S^r 9^90,' 
Ffontkachelofan ca. 70x11Bx 70cm 9,940,-1 
Dlagonaikachelofenca.45x90x45cm 7,^r 4.>30i-1 
Eckkachelofen ca 60x114cm ejtfTf 3.400,'/ 
Pfontkacheikamln ca-B0x116x80cm 7.^99^^ 4^B0r 
Dlaoonalkachelkamin Radius cs.113cm 6>Wr 4,a»0,' | 

SaSOTr a.178,- Nr,172 Eckkamin ca.66x180cm 
Nr.142 Frontkamin ca,6ax205cm 4J49r 2»i09,- 
Nf,281 Frontkamin ca.79x162cm 

392 Eckkamin. Rad 500/10 73x130 cm 

4.90t> 1.140^ 
4S)94Y I.MO,' 

/^^^esenlct! 
(. Praktische ^ Vorführung der Geräte. 

Deutschlands 

größte Firma für 
Heiz-Kamine • Kachelöfen • Kachelkamine 

• HARK, dia malatvarliaurten 
I Ger8ta In Dautachland • Radlanta- 

Helzayitama aua QuB nur von 
I HARK • TÜV-^prüft • Dia Halzung 
^r ain ganzat Maua • Radlanta 700 
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ralcht Ja nach Beheizung und laolla- 
ning für ca. 150 Wohnfl8che. 
• HARK Kachelkamlne - der neue 
Trend: Kachelwärme und trotzdem 
Feuereriebnisl • HARK - Jetzt noch 

preiswerter! • HARK Kaminfabrik 
• HARK Kacheiofenfabrik • HARK • 
Ofenkachelfabrik • Ständig mehr als 
1000 Bausätze am Lager • Ausliefe- 
rung durch firmeneigene Fahrzeuge 

27 ^IJADk^ • HARK Heizkamine und Kachelöfen mW ^ 
die meistverkauften In Deutschland M r 

Die Nr. Ä 
...denn dar GrdBta hat 
dIa Rlaianauiwahl 

• Der weiteste Weg lohnt sich. Prak 
tische VorfUhnjng der ungeheuren 
Heizleistung der Super-Heizkamine. 
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Friedenstreff 
Zu ihrem nächsten Treffen lädt die Frie- 

densgruppe der evangelischen Johannes- 
geraeinde Langen für Donnerstag, den 6. 
November, um 20 Uhr In das Gemeinde- 
lentrum Uhlandstraße 24/Carl-Ulrich- 
Straße 4 ein. Die Mitglieder der Friedens- 
gruppe und interessierte Gemeindeglieder 
sind herzlich eingeladen. 

RV Südmain hat 
Hatiptversammlung^ 

Die Jahreshauptversammlung der Rei- 
severeinigung „Südmain" e.V. (10 Vereine 
im Westkreis Offenbach) findet am Frei- 
tag, dem 31. Oktober 1986, im RV-Club- 
haus statt. Beginn ist um 19.30 Uhr. Auf 
der Tagesordnung stehen neben den übli- 
chen Regularien wichtige Punkte wie: 
Vorstandswahlen, Wahlen der div. Gre- 
mien, Vorentscheidung über Reise 1987 
und Ausstellungen 1986/87 sowie weitere 
15 Tagesordnungspunkte. In Anbetracht 
wichtiger Entscheidungen bittet der Vor- 
stand um zahlreiche Beteiligung der Mit- 
glieder der RV. 

Stadtkirchengemeinde 
„Du sollst den Feiertag heiligen", bis zu 

diesem 3. der 10 Gebote im Kleinen Kate- 
chismus Dr. Martin Luthers sind wir in 
der 1. Bibelstunde der Stadtkirchenge- 
meinde am 29. September gekommen. 

Entsprechend eines KV-Beschlusses 
vom 20. Oktober, wird die Betrachtung 
des Kleinen Katechismus fortgesetzt. 

Wir laden daher alle Gemeindeglieder 
recht herzlich ein zur Teihiahme an der 
nächsten Bibelstunde am Montag, dem 3. 
November, um 20.00 Uhr in unserem Ge- 
meindehaus, Frankfurter Straße 3a. 

Stadtkirchengemeinde 
Montag, 3. November 1986, 20.00 Uhr, Bi- 
belstunde 

vUl'ccbllChC Tiü-chlcJvlefy, 

Sonntag, 2. November 1986 
(23. Sonntag nach Trinitatis — 
Reformationsfest) 
Johann eskapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst (Pfm. Trösken) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Reformationsgottes- 

dienst (Pfm. Hegner) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Petmsgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Cxottesdienst mit 

Taufe 
(Prädikant H. Vater) 
Kindergottesdienst 10.00 Uhr 

Stadtkirche 
10.00 Uhr 

10.00 Uhr 

Gottesdienst, Mitw. 
Kirchenchor 
(Pfr. Wächtler) 
Kindergottesdienst 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 2. November, 
Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 4. November, 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst; Sohntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis; 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

fiiMHche Bekanntmactiaiig der Stadt Landen 

In der Zeit vom 3.11. bis 14.11. findet nach 
folgendem Plan die Abfuhr von Sperr- 
müll, Altpapier und Altmetall statt: 

1- Woche 
Montag, 3.11.1986 
Ahomstraße, Am Belzbom, Am Weiden- 
busch, Bahnstraße, Birkenstraße, Bürger- 
strafle, Carl-Ulrich-Straße, Florian- 
Geyer-Straße, Friedensstraße, Gerhard- 
Hauptmann-Straße, Gutenbergstraße, 
Heinestraße, Josef-von-Eichendorff- 
Straße, Lessingstraße, Lorscher Straße, 
Odenwaldstraße, Schillerstraße, Sand- 
weg, Südliche Ringstraße, Thomas-Mün- 
zer-Straße, Walter-Rietig-Straße, Zimmer- 
straße. 
Dienstag, 4.11.1986 
Albertus-Magnus-Platz, An der Pforte, An 
der Rechten Wiese, Augiist-Bebel-Straße, 
•Außerhalb Nordost, Bachgasse, Bomgas- 

Bruchgasse, Brüder-Grlmm-Straße, 
Dieburger Straße. Feldstraße, Frankfur- 
ter Straße, Gabelsberger Straße, Goethe- 
^raße, Glockengasse, Hegweg, Hügelstra- 
ße, Im Birkenwäldchen, Im Wiesengrund, 
Kaplaneigasse, Karl-Nahrgang-Straße, 
Kirchgasse, Mainstraße, Obergasse, Pe- 
stalozzistraße. Röntgenstraße. Schafgas- 

Scheffelweg, Schulgäßchen, Sonnen- 
gaßchen, Teichstraße, Turmgasse, Uh- 
J^dstraße, Vierhäusergasse, Wallstraße, 
Wilhelm-Busch-Straße, Wilhelm-Leusch- 
ner-Platz, Wingertstraße, Woogstraße. 
Mittwoch. 5.11.1986 
Alicestraße, Annastraße, Blumenstraße, 
Uorotheenstraße. Elbestraße. Elisabe- 

en^r^e. Feldbergstraße. Gartenstra- 
Heinrichstraße, Langestraße. Leer- 
Liebigstraße, Luisenstraße. Luther- 

'^«'■garetenstraße. Marienstraße. 
TOlweg, Monzastraße. Moselstraße. 

Nördliche Ringstraße, Pe- 
5-^ ""^''-Straße. Schnalngartenstraße, 
^ubertstraße, Sofienstraße, Straße der 

Einheit, Stresemannring, Tau- 
st nWalter-Rathenau- raße, Weserstraße, Wiesenstraße. 
Wormser Weg. Zinkelsenstraße. 
»OMerstag, 6.11.1986 

(Hochspannung), Bleichstraße, 
^gelsbacher Straße, Fabrikstraße, Fahr- 
sasse, Flachsbachstraße, Friedrich-Lud- 

wig-Jahn-PIatz, Jahnstraße. Karlstraße. 
Keimstraße. Lerchgasse. Leukertsweg. 
Lutherplatz. Mühlstraße. Neckarstraße, 
Rheinstraße, Riedstraße, Sehretstraße, 
Sterzbachstraße, Wassergasse, Wiesgäß- 
chen. Wilhelmstraße. Wolfsgartenstraße. 
Freitag, 7.11. 1986 
Am Bergfried, Am Neuen Wald, Am 
Schleifweg. Am Weißen Stein. Bahnhofs- 
anlage. Beethovenstraße, Brahmsstraße, 
Darmstädter Straße, Dieselstraße. Din- 
kelthauerweg, Dreieichring, Friedhof- 
straße, Friedrich-Ebert-Straße, Friedrich- 
straße, Händelstraße, Haydnstraße, Hum- 
perdinkstraße. Im Singes. In den Taimen. 
Lortzingstraße. Mendelssohnstraße. Mie- 
rendorffstraße. Mörfelder Landstraße. 
Mozartweg, Nassoviastraße, Östliche 
Ringstraße. Pittlerstraße, Robert-Koch- 
Straße. Rudolf-Breltscheid-Straße. Sie- 
mensstraße. Steinberg, Triftstraße. Unter 
den Eichen. Verdistraße. Vor der Höhe, 
Wagnerstraße, Wemerplatz. Westendstra- 
ße. Wilhelm-Burk-Strsiße. 
2. Woche (Oberllnden/Im Loh/Neurott) 
Mittwoch. 12.11.1986 
Berliner Allee. Forstring, Im Buchenhain, 
Im Ginsterbusch. Im Hasenwinkel. 
Schloß Wolfsgarten. Straßen mit Vogelna- 
men. 
Donnerstag, 13.11.1986 
Anemonenweg. Famweg. Hagebutten- 
weg. Weißdomweg, Nebenerwerbssied- 
lung, Wohngebiet Neurott. 
Freitag, 14.11.1986 
Gewerbegebiet Neurott. Im Loh. Leu- 
kertsweg (Außerh.). 
Die Abfuhr beginnt um 7.00 Uhr. Es wird 
gebeten. Sperrmüll. Altpapier und Altme- 
tall am Ta^ der Abfuhr reditzeitig bereit- 
zustellen. Weiter wird darauf hingewie- 
sen. daß nur sperriger Hausmüll bis zu 1 
m Größe und kein Gewerbemüll abgefah- 
ren wird. 
Das Durchsuchen des Sperrmülls ist zur 
Vermeidung von Lärmbelästigung für die 
Anwohner und wegen der Entstehung grö- 
ßerer Verunreinigungen auf den Straßen 
verboten! 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Langen, den 23. 9. 1986 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

NEV begrüßt den Sparwillen 

16 Anträge zum Haushalt 1987 gestellt 

„Frau und 

Kreativität" 
Im vergangenen Jahr hatte die NEV 

dem städtischen Haushalt für 1986 nicht 
zugestimmt, da der Wille zum Sparen bei 
der Stadt und den anderen Fraktionen 
nicht erkennbar gewesen sei. Durch das 
starke Plündern der Rücklagen seien vor 
allem die geplanten und versprochenen 
Großprojekte, zum Beispiel Nordumge- 
hung, S-Bahn-Anschluß, Halle im Norden 
und Verkehrsbenihigung innerhalb der 
Stadt, wesentlich stärker in Finanzie- 
rungsschwierigkeiten gekommen. 

6,5 Millionen DM seien dann, wie zu be- 
fürchten gewesen sei, weniger in diesem 
Jahr vom Verwaltungshaushalt in den 
Vermögenshaushalt überstellt und damit 
die notwendigen Rücklagen verringert 
worden. 

In diesem Jahr freue sich die NEV dar- 
über, heißt es in einer Presseerklärung, 
daß ein Jahr nach ihrem Appell jetzt auch 
die SPD in Langen den Kämmerer zur 
Sparsamkeit auffordere und verlange, die 
Rücklagen für die Großprojekte aufzu- 
stocken. Bedauerlich sei nur, daß sie 
selbst In ihren Anträgen keine Sparmaß- 
nahmen vorgesehen habe. 

Auffallend sei bei diesem Haushalts- 
planentwurf, daß zum Beispiel bei der all- 
gemeinen Stadtverwaltung sowie bei der 
Bauverwaltung einschließlich Städtepla- 
nung höhere Ausgaben zu erkennen seien. 

jedoch der Sozialbereich von einer Auf- 
stockung ausgenommen worden sei. Da 
dieser vorliegende Entwurf keinen großen 
Spielraum biete, habe sich die NEV mit 
Ihren Anträgen bewußt zurückgehalten. 
Einige davon seien erwähnt. 

..Die Kosten einer nicht betriebsfähigen 
Schlammverwertungsanlage müssen aus 
dem Beitrag zum Abwasserverband her- 
ausgenommen und extra ausgewiesen 
werden, um die Abwassergebühren damit 
nicht zu belasten. 

Für den Erwerb von Grundstücken sind 
im vergangenen Jahr 200 000 DM weniger 
wie geplant ausgegeben worden. Um die- 
sen Betrag kann der Haushaltsansatz ver- 
ringert werden, um nicht urmötige Gelder 
zu binden. 

Um die Mitarbeiter des Rathauses vor 
starker Sonneneinstrahlung zu schützen, 
soll für ca. 50 000,— DM ein Sonnenschutz 
(Jalousetten) eingebaut werden. Der Ar- 
beitsplatz wird daim sicherlich freundli- 
cher und die Leistung effektiver." 

Sechser im Lo^to 
• haben wir keir«, doch n>c emer 

An2«?ige in der LZ kann Ihneri bei 
manchem Problem geholfen 
wer^öen. 

Anläßlich der ,,Langener Kulturtage 
1984" taten sich zehn Langener Künstle- 
riimen zusammen und veranstalteten eine 
Gruppenausstellung, die sie „Frau und 
Kreativität" naimten. 

Nunmehr kann in der Zeit vom 31. Ok- 
tober bis 23. November eine weitere Aus- 
stellung der Gruppe vorgestellt werden. 

Die Ausstellungseröffnung findet heute 
um 19 Uhr statt. An der diesjährigen Aus- 
stellung nehmen folgende Künstlerirmen 
mit folgenden künstlerischen Techniken 
teil: Atme Baeumerth — Aquarelle, Ölbil- 
der, Gudrun Borck -— Nadelspitze, Ello 
Haas — Bildweberei, Applikationen, Si- 
bylle Haas-Sellner — Keramik, Marianne 
Heim — Aquarelle, Andre Helfmann — 
Glaskunst, Gudrun Jork — Skulpturen, 
Bilder, Ilse Reith — Papierbatik, Marga- 
rete Rhades — Scherenschnitte, Gertrud 
Schürrlein — Keramik und Ingrid Spies — 
Radierungen. 

Die Ausstellung ist im großen und klei- 
nen Saal im Oberschoß des Alten Rathau- 
ses zu sehen. Im Foyerbereich ist zusätz- 
lich eine Präsentation aufgebaut, die die 
Künstlerinnen ..Heile Welt?" nannten. 

Interessenten könnten die Ausstellung 
bis einschließlich 23. November besichti- 
gen: mittwochs und samstags von 15 bis 19 
Uhr und sonntags von 10 bis 12 und 15 bis 
19 Uhr. 

Ilj li Ii li (I; if, |l; tl (I; (ij A t!/ J ll A il A iL 

EINKAUFEN IN LANGEN...WEILS VERNÜNFTIG IST! 

Langener »Langer Samstag« 

Samstag, L November 1986! 

Von 9.00 bis 16.00 Uhr sind wir für Sie da... 

... die Fachgeschäfte mit der persönlichen Beratung 

und dem reichhaltigen Angebot. 

^ Bekleidung/Textilien ♦ 
CHRISTA-MODEN, 
Wassergasse 12   2 7756 
MODEHAUS FREISENS. 
Bahnslraße 8   2 32 69 
I-TÜPFELCHEN, 
Rheinstrafle 32   2 7188 
JEANS-EXPRESS, 
WassergassB 23   526 03 
MELITTA KEIL, 
BahnstraBe 85   23108 
KÖHLER-MODEN, 
BahnstraBe 51-53   23724 

„STÖFFCHE" Bekleldungutoff« und ZulwhSr. 
Wassergasse 1   268 00 
WALLENFELS-MODEN, 
Bahnstraße 120  2 63 55 
♦ Drogerlen/Parfamerlan ♦ 
PARFÜMERIE D'OR, 
FriedrichstraBe 24   2 55 60 
4 Elektro-GerSte 4- 
WERNER GmbH, Mlsle-Kundendienst. 
GartenstraBe 8a 21099 
* Fotos und Zubehör ♦ 
PHOTO PORST 
Bahnstraße 3     2 95 95 
♦ Getchenkartlkal *■ 
KERAMIKSTUBE, 
Wassergasse 13   52544 
* Kaufhiuur ♦ 
KAUFHAUS HILL KG, 
Bahnstraße 2   2 22 84 
* Lederwaren > 
LEDER-KAUFMANN, 
Rheinstrafle 37-39  24612 
♦ MObelhauter * 
MÖBELHAUS SALLWEY OHG, 
Obergasso21-25  2 3547 
MÖBELHAUS WEISS QmbH, 
LulherstraBe 26   24021 

♦ Musikinstrumente ♦ 
MUSIK NEHMANN. 
BahnstraBe34   21975 
♦ Raumausstattung * 
J. K BACH, 
Fahrgasse 17  23512 
4 SchuhgeschüHe * 
ABC-SCHUHE, 
GartenstraBe 1   2 6911 
KLEPPER-SCHUHE, 
Bahnslraße 115   22831 
KOSCHI-SCHUHE, 
Filiale Langen, BahnstraBe 23   2 8666 
SCHUH-HEINRICH. 
Lulherplalz 2  2 38 26 
SCHUH-KÖBLER. 
Bahnslraße 27  2 21 02 
SCHUH-MODEN Nachtshelm. 
BahnstraBe 112 2 4111 
> Sportartikel ♦ 
SPORT-BOX „der aktive Laden". 
Rheinstrafle 37-39   51818 
♦ Uhren/Schmuck ♦ 
UHREN-HEYDEGGER, 
FriedrichstraBe 21 22193 

Führende Fachgeschäfte im Herzen 4er Stadt 
Eine Aktion des Arbeitskreises .Einzelhandel' Im Gewerbeverein 1877 Langen E.V. 
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beruht wohl auf Gegenseitigkeit. Jetzt aber gilt 
es wohl nicht, unseren persönlichen Gefühlen 
zu huldigen, sondern das Problem zu lösen. Gert 
Brodermann war mein Patient, daher weiß ich. 
daß er die Fähigkeit hat. sehr schnell und effek- 
tiv mit diesem Reimers fertig zu werden. Ich bin 
an die ärztliche Schweigepflicht gebunden, des- 
halb kann ich nur sagen. Herr Brodcrmann. las- 
sen Sie Ihren Bruder Gert zurückkommen. Ich 
verspreche Ihnen zwei Dinge: Zum einen, er 
bringt die Sache Cornelsen zu einem guten En- 
de. und zum anderen, seine Umweltschwierig- 
keiten wird Dr Jackson weitestgehend beseiti- 
gen". - ..Woher kennen Sie. Herr Dr. Sydow. denn 
überhaupt diesen Amerikaner? Haben Sie einen 
persönlichen Kontakt zu diesem neuentdeckten 
As der Psychiatrie?" - Dr. Sydow sagte mit einem 
feinen Lächeln: ..Ich kenne ihn so gut wie mich 
selbst. Vielleicht überzeugt Sie dies. Hier ist mei- 
ne Generalvollmacht von Dr Jackson, seine 
Buchrechte bei allen europäischen Verlagen zu 
vertreten," - ..Donnerwetter, da muß der Mann 
aber großes Vertrauen zu Ihnen haben!" - ..Mei- 
ne Herren", mischte sich Torsten ein. ..überlegen 
wir doch einmal ganz nüchtern. Was wollen wir 
erreichen? Wir wollen den Namen Christian Cor- 
nelsen & Sohn retten, aber die Rettung darf 
nicht um jeden Preis erfolgen." Brodermann nick- 
te. bat Dr. Sydow an den Tisch und forderte 
Torsten auf. fortzufahren. „Wir müssen also Rei- 
mers ausschalten, denn der ist weder ein 
Verhandlungs- geschweige denn Geschäftspart- 
ner für einen ehrbaren Hamburger Kaufmann. 
Gert Brodermann könnte vielleicht der Mann 
sein, der robust genug wäre, um Reimers eine 
Lektion zu erteilen. Aber selbst wenn wir Rei- 
mers ausgeschaltet haben, müssen wir sicher- 
stellen. daß Piet Cornelsen dem Namen durch 
seinen liederlichen Lebenswandel nicht weiter 
Schande macht. Andernfalls wäre unsere ganze 
Arbeit mehr oder weniger umsonst. Praktisch 
heißt das. wir stellen diesen Piet Cornelsen nur 
unter der Bedingung schuldenfrei, daß er Ham- 
burg verläßt und seinen Namen ändert." - ..Auch 
das wäre eine Aufgabe für Gert Brodermann, 
mit diesem labilen jungen Cornelsen die ent- 
sprechenden Verhandlungen zu führen. Auf mei- 
ne psychologische Betreuung können Sie zäh- 
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len", warf Dr. Sydow ein. ..Gut. danke. Aber 
selbst wenn wir dies alles schaffen, müssen wir 
die Mittel aufbringen, um den festgefahrenen 
Kahn Christian Cornelsen & Sohn wieder flott- 
zumachen. Dazu bedarf es einer beachtlichen 
Geld.spritze und eines vertrauenswürdigen, tüch- 
tigen Kapitäns." - 

..Auch dieses Problem könnten wir hier am 
Tisch ohne Schwierigkeiten lösen." erklärte Dr 
Sydow. - ..Langsam werden Sie mir unheimlich. 
Doktor. Aber kommen Sie mit Ihren Vorschlä- 
gen rüber. Das Gespräch mit Ihnen wird immer 
mteressanter". ließ Torsten verlauten. „Wie Sie 
vielleicht wis.sen. hat Doktor Jackson seine wis- 
senschaftlichen Schriften, die in den vergange- 
nen beiden Jahren so großes Aufsehen erregt 
und ihm weltweite Anerkennung eingebracht 
haben, von einem Verlag im Fernen Osten her- 
ausbringen lassen. Dieser Vorlag gehört zu dem 
Wirtschaftsimperium eines sehr klugen und eben- 
so reichen Chinesen in Singapur Jackson und 
der Chinese sind seit ihrer erfolgreichen Zusam- 
menarbeit engste Freunde. Gemeinsam suchen 
sie Investitionsmöglichkeiten in Europa. Ich hal- 
te es für wahrscheinlich, daß die beiden bereit 
wären. Christian Cornelsen & .Sohn zu finanzie- 
ren. wenn sich weitere Hamburger Exporteure 
ebenfalls engagieren und eine gute Geschäftslei- 
tung garantieren. Was halten Sie davon, wenn 
ich morgen Jackson diesbezüglich antelefonie- 
re? Ich bm überzeugt, daß er an dem Projekt 
interessiert ist; besonders, wenn zwei so renom- 
mierte Hamburger Exporteure, wie Sie es sind, 
ihre schützende Hand über das Unternehmen 
halten. So könnte einer von Ihnen beispielswei- 
se den Vorsitz im Aufsichtsrat übernehmen und 
der andere als außerordentlicher Generalbevoll- 
mächti^er Jackson persönlich in der Firma re- 
präsentieren. Dieser Generalbevollmächtigte wä- 
re dann .Herrscher aller Reusen'; seine Befug- 
nisse gingen noch über die Köpfe des Vorstandes 
hinweg." - „Das hört sich gut an. was. Tärdick? 
Aber verraten Sie mir eines, Doktor, wie kommt 
es. daß Sie als Arzt sich in kaufmännischen Be- 
langen so gut auskennen?" - ..Ärztliche Schwei- 
gepflicht. Herr Brodermann!" lachte Dr Sydow. 

er sich nicht sprechen läßt?" - ..So, nun muß ich 
einmal energisch werden. Heike, früher warst du 
doch kein .so .schüchterner Trauerkloß. Im Ge- 
genteil. wo du war.st, da war Leben, da war stets 
was los", schaltete sich p^ietje wieder ein. ..Ich 
garantiere dir. daß Torsten Tärdick dich emp- 
fängt. Du meldest dich erst gar nicht lange vorher 
an. Wir fahren dich jetzt in sein Büro, vielleicht 
triffst du ihn dort noch an. Auf geht's; los!" - „Ich 
werde wohl überhaupt nicht mehr gefragt? Ich 
muß mich doch erst zurechtmachen." - „Du wirst 
in diesem Falle auch nicht gefragt. Zurechtzuma- 
chen brauchst du dich nicnt. du bist hübsch ge- 
nug. Komm jetzt, wenn wir zuwarten, ist das Büro 
möglicherweise bereits geschlos.sen," 

Während der Fahrt zu Torstens Büro war Hei- 
ke nicht sonderlich wohl zumute, Ihr war völlig 
unklar, wie Torsten reagieren würde. Welche 
Macht hatte die Eurasierin über ihn? War es 
ein Flirt oder war es weit mehr als das? Hatte 
Torsten inzwischen sein Leben neu eingerich- 
tet? Hatte er sich innerlich völlig von ihr gelöst 
oder war da. tief in seinem Herzen verborgen, 
noch ein Fünkehen. welches für sie glühte? Wür- 
de sie dieses Fünkehen wieder zum Lodern brin- 
gen können wie einst in glücklichen Tagen? „Wir 
sind da. Heike", riß Marlene sie aus inren Ge- 
danken. „Toi, toi. toi! Rufe uns gleich an. nach- 
dem du mit Torsten gesprochen hast! Also, halte 
uns auf dem laufenden und viel Glück! Wir drük- 
ken dir die Daumen, daß alles klappt!" - Voller 
Ungewißheit betrat Heike das Büro. Alles war 
renoviert, nichts erinnerte mehr an die alten 
schäbigen Geschäftsräume von früher. „Wir ha- 

ben bereits Feierabend", sagte das Mädchen im 
Empfang zu ihr statt einer Begrüßung. Kein sehr 
ermutigender Beginn, aber ich bin nun einmal 
hier. Jetzt will ich's auch wissen. So entschloß 
sich Heike, energisch aufzutreten, auch wenn ihr 
die Knie zitterten. Sehr bestimmt konterte sie: 
„Ich möchte ein Interview für den .Stadt-Anzei- 
ger' mit Herrn Tärdick. Bitte fragen Sie ihn, ob 
er mich empfangen will. Wir haben nicht mehr 
viel Zeit, denn übermorgen i,st bereits sein Vor- 
trag im Übersee-Club," Mißmutig gab die Emp- 
fangsdame eine Nachricht, die Heike nicht ver- 
stehen konnte, am Telefon durch. Alsdann bat 
sie Heike, Platz zu nehmen, „Herr Tärdick kommt 
in wenigen Minuten zu Ihnen," - Nachdem Hei- 
ke geraume Zeit gewartet hatte, öffnete sich eine 
Seitentür. aus der die Eurasierin heraustrat. Sie 
blickte Heike überrascht an, verharrte eine Se- 
kunde und ging sodann schnurstracks auf sie zu. 
..Guten Tag, Fräulein Petersen. Ich bin Ellen 
Hausmann, die Vertreterin von Hollerbrink in 
Singapur; im übrigen bin ich eine sehr gute 
Freundin von Torsten. Er hat Sie mir beharrlich 
verschwiegen, was wohl bedeutet, daß Sie sehr 
wichtig für ihn sind; heute wie eh und je. Ich bin 
sehr froh, daß Sie den Weg hierher gefunden 
haben," - „Woher kennen Sie mich? Woher wis- 
sen Sie,,," - „Aber Fräulein Petersen, ich üljer- 
nehme doch keine Repräsentation einer Firma, 
über die ich mich nicht zuvor sehr genau erkun- 
digt habe. Dazu gehören auch Informationen 
über das Privatleben des Firmeninhabers; und 
der wesentliche Bestandteil dieses Privatlebens 
sind nun einmal Sie, hat mir die Auskunftei 
mitgeteilt. Wir in Asien sind berühmt dafür, daß 
wir sehr gründlich sind in allem, was wir tun. Ich 
hoffe, wir werden gute Freundinnen werden. 
Morgen sehen wir uns ja ganz gewiß beim Abend- 
essen im Übersee-Club, Da Können wir unser 
Gespräch fortsetzen, heute bin ich zu sehr in 
Eile, Nur eine Bitte hätte ich noch, machen Sie es 
Torsten nicht zu schwer Das hat er nicht ver- 
dient; er ist nämlich ein sehr lieber Kerl. Bitte, 
tun Sie sich und mir diesen Gefallen!" 

„Torsten liebt dich" 

Rüclfkehr zur Zeitung 
„Verbleiben wir so, daß Sie mit Dr, Jackson 

sprechen. Steht er dem Projekt positiv gegen- 
über hole ich meinen Bruder Gert hierher, und 
wir werden versuchen, ,die Kuh vom Eise zu 
holen', genauer gesagt, Christian Cornelsen 
& Sohn wieder neuen wirtschaftlichen Atem ein- 
zuhauchen, Die entsprechenden Verträge könn- 
ten wir später dann beim alten Bruns machen; er 
ist mein Notar seit zwei Jahrzehnten. Einver- 
standen, meine Herren?" Die beiden nickten 
zustimmend, und nach einem kurzen gemeinsa- 
men Abschiedsschluck ging man heim. 

Etwas leichter war es Heike jetzt ums Herz, 
denn endlich hatte sie sich ihren ganzen Kum- 
mer von der Seele reden können. Ihre Freundin 
Marlene und deren Verlobter Fietje saßen mit ihr 
in ihrer Reinbeker Wohnung zusammen und 
hörten sich verständnisvoll den Bericht über 
ihre Mißgeschicke an, Heike klagte: Ihre ver- 
meintlichen Verehrer Conny. Gert und Dan hat- 
ten ihr nichts als schlimme Erfahrungen ge- 
bracht. so daß sie jetzt keine Lust mehr hatte, 
neue Bekanntschaften zu schließen. Dazu kam, 
daß die Stellung beim „Stadt-Anzeiger" fort war 
Ihre Versuche, bei anderen Hamburger Tägesze.- 
tungen unterzukommen, waren fehlgeschlager.. 
Sehr verletzt hatte sie dabei die höhnische Art 
und Weise, wie ein Redakteur ihr eine Abfuhr 
erteilt hatte. Seine Zeitung, so hatte er ihr am 
Telefon gesart. berichte zwar auch über gesell- 
schaftlicne Skandale, stelle aber nicht die dazu- 
gehörigen „Skandalnudeln" ein, Sie hatte das 
Gefühl, alles laufe schief, egal was sie anfange. 
Auf einen kurzen Nenner gebracht, die ganze 
Welt sei gegen sie eingestellt. 

Was sollte sie nur anfangen? Ja, wenn Torsten 
bei ihr wäre, sähe alles ganz anders aus. Auf ihn 
war Verlaß, bei ihm hatte sie sich immer gebor- 
gen gefühlt, „Am liebsten würde ich zu Torsten 
ins Büro gehen und ihm einfach wortlos um den 
Hals fallen", sagte Heike, „Und was hindert dich 
daran, dies zu tun?" fragte Fietje, „Ganz einfach: 
seine neue Freundin. Ich habe Arsten gestern in 
der Stadt mit einer eleganten Eurasierin gese- 
hen. Die Art, wie er ihr ins Auto half, ließ deut- 
lich erkennen, daß er sich hierbei keiner kon- 
ventionellen höflichen Geste einem Geschäfts- 
freund gegenüber entledigte. Ich kenne Torsten 
gut genug, um zu erkennen, daß hier mehr im 
Spiel ist. Ich muß mich damit abfinden, daß sich 
Torsten anderweitig getröstet hat. Ich habe mich 
ja auch zu dämlich benommen und ihn mutwillig 
vergrämt. Heute könnte ich eigentlich überhaupt 
nicht mehr sagen, warum ich damals diesen 
dummen Streit vom Zaun gebrochen habe." - 
„Dennoch würde ich nicht so sang- und klanglos 
aus Tbrstens Leben verschwinden. Reden soll- 
test du auf jeden Fall irgendwann nochmals mit 
ihm; je eher, desto besser. Mein Vater sagt in 
solchen Fällen immer zu mir: Sei doch nicht so 
.völlig am Boden zerstört'. Dieser Ausspruch 
stammt wohl noch aus dem Krieg", meinte Mar- 
lene nachdenklich, „Und noch etwas: Wirf dei- 
nen Stolz über Bord und rufe Peer Tolker vom 
jSUdt-Anzeiger' an. Sage ihm, du hast deine 
Sturm-und-Drang-Periode hinter dir, und frage, 
ob er es nicht docn nochmals mit dir versuchen 
will, obwohl er dich seinerseits rausgeschmissen 
hat." - „Der läßt sich überhaupt nicht von mir 
sprechen; es hat gar keinen Zweck, daß ich dort 
anrufe." - „Welten, daß ersieh sehr wohl von dir 
sprech^ läßt?" mischte sich Fietje ein 

zu sprechen, die jetzt gern in den heimatlichen 
Hafen zurückkehren möchte, nachdem sie eine 
kurze, aber sehr stürmische und glücklose Reise 
hinter sich gebracht hat", - „Dann geben Sie mir 
mal Fräulein Heike Petersen, denn die meinen 
Sie wohl", sagte Tolker „Sie haben es erraten", 
antwortete Fietje und übergab Heike den Ttle- 
fonhörer. Heike nahm all ihren Mut zusammen 
und sagte: „Guten Tag, Herr Tblken Sie ha- 
ben ..." - „Machen wir 's kurz, Fräulein Peter- 
sen, denn ich bin in Eile, Es ist ein Prinzip unse- 
rer Zeitung, grundsätzlich keine Mitarbeiter wie- 
deranzustellen. von denen wir uns einmal ge- 
trennt haben." - „Dann hat es ja wohl wenig 

Kaum hatte Ellen den Satz beendet, da war sie 
auch schon durch die Ausgangstür verschwun- 
den. 

Heike war völlig verblüfft. Was sollte sie von 
Ellens Worten halten? Sie konnte sich keinen 
Reim drauf machen. War diese Ellen nun Tor- 
stens Geliebte, wie konnte Ellen da den Wunsch 
haben, ihre Freundin zu werden? Was wollte 
Ellen von ihr? ..Heike!" Das war Tbrstens Stim- 
me. Ihr Kopf fuhr herum. Da stand er tatsächlich 
groß und strahlend in der Tür. Das war der 
Augenblick, den sie so sehr herbeigesehnt hatte. 
In diesem Moment verspürte sie nur einen 
Wunsch, Torsten um den Hals zu fallen. Machte 
er nicht da den Versuch, die Arme auszubreiten, 
um sie in die Arme zu nehmen, oder täuschte sie 
ihr Wunschdenken? Torsten kam auf sie zu. „Ich 
bin so froh, daß du gekommen bist..." - „Tor- 
sten. ich soll über dich für den .Stadt-Anzeiger' 
schreiben...", sprudelte es aus Heike aufgeregt 
heraus, - lörsten zögerte einen Moment, dann 
sagte er traurig und tief enttäuscht: „Ach so, aus 
beruflichen Gründen bist du gekommen. Scha- 
de, ich hatte gehofft... Aber komm herein und 
nimm Platz." - ..Aber nein., Torsten, du hast das 
falsch verstanden... Ich hatte ja solche Angst. 

Freundin Marlene war sicher: „Torsten liebt Dich! 
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kenne Tolker seit Jahren; zwar nicht sehr g 
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aber es reicht aus, um wenigstens für dich, l?ei- 
ke, das Tsrrain zu sondieren." - „Na, dann pak- 
ken wir den Stier bei den Hörnern. Rufe ihn 
^eich an, bevor mich wieder der'Mut verläßt." 
Ohne Schwierigkeiten erreichte Fietje Tblker 
und bat ihn, „mit einer ehemaligen Mitarbeiterin 

Zweck, daß ich Ihre Zeit weiter in Anspruch neh- 
me, Herr Tblker,,." - „Langsam, langsam, Fräu- 
lein Petersen. Ich sprach zunächst nur davon, daß 
wir Sie nicht fest anstellen können. Dagegen kann 
ich Ihnen anbieten, als freie Mitarbeiterin für uns 
tätig zu sein. Ich denke als ersten Auftrag auch 
schon an ein ganz spezielles Projekt. Übermorgen 
hält unser neuer Komet am Export-Himmel, "ftr- 
sten Tärdick, der Ihnen ja wohl nicht ganz unbe- 
kannt ist, seine -lungfernrede im Übersee-Club. 
Berichten Sie für uns über die Veranstaltung. Ich 
meine damit aber nicht, daß Sie nur den I nhalt der 
Rede wiedergeben, sondern schreiben Sie zu- 
sätzlich über alles Drumherum sowie etwas über 
den Aufstieg dieses vielversprechenden Mannes. 
Im übrigen kennen Sie ja die Gepflogenheiten 
unseres Hauses. Zur Tbchnik muß ich Ihnen da- 
her nichts sagen. Also, ich erwarte Ihren Bericht 
püriktlich; da.s Material sollte für einen 3spalti| 
Artikel ausreichen. Al.sdann sprechen wir ü 
weitere Aufoaben für Sie. Wie ich schon sa^e 
bin sehr in Eile. Guten Erfolg, und lassen Sie 
dann mit Ihrem Artikel bei mir sehen."- 

Nachdenklich legte Heike den Hörer auf. Er- 
staunt stellte Marlene fest: „Na, sehr begeistert 
schaust du ja nicht gerade aus. Was ist denn jetzt 
wieder in dich gefahren?" - „Um etwas über 
seine berufliche Karriere schreiben zu können, 
muß ich Tbrsten interviewen. Ob er mich aber 
überhaupt empfängt? Was soll ich machen, wenn 

;en 
ber 
ich 

sich 

daß du mich nicht empfangen würdest!" - „Ja, 
ich verstehe, das wäre für dich bei der Zeitung 
abträglich. Aber keine Angst, du bekommst dein 
Interview. Fange nur gleich damit an." - „Ach. 
Tbrsten, so ist das nicht, ich wollte... es ist so 
schwer... ich wollte doch nur..." - „Laß nur, du 
brauchst mir nichts vorzumachen. Du bekommst 
in jedem Fall das gewünschte Interview." - „Aber 
Torsten, so war das doch nicht gemeint. In mei- 
ner Nervosität habe ich mich nur ungeschickt 
ausgedrückt..." - „Es ist schon recht. Heike. 
Fang jetzt mit dem Interview an, damit wir es 
hinter uns bringen." - Wieder habe ich alles 
falsch gemacht, schoß es Heike durch den Kopf. 
Ihre Hoffnung auf die heiß ersehnte Versöhnung 
brach zusammen. Heike wurde von tiefer Ver- 
zweiflung ergriffen. 

Bei dem nun folgenden Interview mit Torsten 
litt Heike Höllenqualen. Es gelang ihr nur schwer, 
sich auf das Thema zu konzentrieren. Daher 
verlief das Frage-und-Antwort-^iel zähflüssig 
und ohne Höhepunkte. Etwas korTtus .schrieb sie 
Torstens Antworten nieder. Im Grunde genom- 
men war Heike jedoch nur von einem Wunsch 
beseelt, das Mißverständnis zwischen Torsten 
und ihraufzuklären. Wie sehr wartete sie darauf, 
daß er endlich aufhören würde, mit konventio- 
neller Höflichkeit sachlich ihre Fragen zu beant- 
worten, und sie statt de.ssen einfach in die Arme 
zu nehmen, und alles, alles wäre gut. Mil den 

Worten: ..Hast du sonst noch Fragen?" riß Tbr- 
sten sie wieder aus ihren Gedanken. „Ach, Tor- 
sten ... Ich möchte dir nur sagen" - „Schon gut, 
Heike. Bemühe dich nicht, ich habe ja kapiert..." 
- „Nichts hast du kapiert, überhaupt nichts!" 
Wie eine gereizte Tigerin fauchte Heike: „Den 
Psychologen Conny Sydow kannst du zwar zu- 
sammenschlagen, aber damit hast du auch nicht 
ein Fünkehen Menschenkenntnis gewonnen. Du 
bist und bleibst ein psychologischer Trottel." Hei- 
ke war aufgesprungen. Sie bebte vor Zorn und 
Verzweiflung. Die Tränen liefen ihr über die 
Wangen. „Arme Ellen Hausmann, neben dir wird 
sie erfrieren!" Mit diesen Worten rannte Heike 
tränenüberströmt und todunglücklich aus dem 
Zimmer Zurück ließ sie einen tief betroffenen, 
sprachlosen Torsten. Grübelnd setzte er sich an 
seinen Schreibtisch. Was habe ich denn jetzt 
wieder falsch gemacht? Ich war glücklich, Heike 
hier wiederzusehen. Natürlich konnte ich sie 
nicht vor allen Leuten im Büro gleich in die 
Arme nehmen und küssen. Das hätte ich aller- 
dings am liebsten getan, bremste mich aber Gott 
sei Dank noch im letzten Moment. Dann bekam 
ich auch schon die kalte Dusche. Heike erklärte 
mir kühl, sie komme aus rein beruflichen Grün- 
den. Das ist doch der reine Zynismus; für dieses 
Interview hätte der „Stadt-Anzeiger" wohl noch 
einen anderen Journalisten finden können, mei- 
ne ich. Daß mir das Wiedersehen mit ihr in 
dieser Form weh tut. soviel Taktgefühl muß Hei- 
ke doch wohl haben, um das zu begreifen. Und 
plötzlich spielt sie dann die unglücklich Lieben- 
de. Wollte sie mich nur zum besten halten? Ich 
glaube aber, die Tränen waren echt. Liebt sie 
mich etwa doch? Er griff zum Telefon und wählte 
Heikes Nummer, aber in Reinbek ging niemand 
ans Telefon. 

Traurig war Heike direkt zu ihrer Freundin 
Marlene gefahren, um sich bei ihr auszuweinen. 
„Du brauchst mir nichts zu sagen, ich sehe dir 
an. daß die Aussprache mit Torsten nichts ge- 
bracht hat", sagte Marlene, als sie Heike die 
Haustür öffnete. Behutsam legte sie ihren Arm 
um Heikes Hüften und führte sie in ihr Zimmer 
Wieder kamen Heike die Tränen. „Ich bin es 
gewesen, die alles kaputtgemacht hat. Torsten 
kam voll Freude auf mich zu. Da rutschte mir in 
der Wiedersehensfreude unglücklicherweise als 
erstes raus, daß ich im Auftrage des .Stadt- 
Anzeigers^ wegen eines Interviews komme. Und 
schon war's passiert! Er war sofort eingeschnappt 
und bitter enttäuscht. Von der Meinung, daß ich 
ihn nur aus rein beruflichen Gründen aufsuche, 
war er nicht mehr abzubringen. Jedes weitere 
private Wort wiegelte er höflich, aber kalt und 
bestimmt ab. Eine Mauer stand die ganze Zeit 
über zwischen uns. Trotz vieler Ansätze kam ich 
über diese Barriere nicht hinweg. Zum Schluß 
verlor ich aus Enttäuschung und Verzweiflung 
auch noch die Selbstbeherrschung, nannte ihn 
einen psychologischen Trottel und verließ unter 
Tränen mit beachtlichem Türenknall die Stätte 
meiner Niederlage. Nun ist alles aus!" - „Quatsch. 
Jetzt fängt es doch überhaupt erst an! Ich bin 
schon vielen dummen Hühnern begegnet, aber so 
ungeschickt wie du hat sich noch keine ange- 
stellt. Dazu kommt, daß dein Torsten keine grö- 
ßere Einfühlsamkeit in die Psyche einer ft^au 
gezeigt hat als die Felsen von Gibraltar. Ihr zwei 
macht euch das Leben reichlich schwer." - „Und 
was wird jetzt weiter? Da ist ja auch noch diese 
Eurasierin; Ellen Hausmann heißt sie." Dann 
berichtete Heike über ihr Gespräch mit Ellen. 
„Na gut, dann wäre also, wie in solchen Fällen 
immer. Ellen zusätzlich noch die berühmte dritte 
Person im Hintergrund, deren Absichten derzeit 
unklar sind. Zugegeben. Heike, das ist eine kom- 
plizierte Geschichte. Kompliziert bedeutet aber, 
daß alles richtig spannend wird." - „Was nutzt es 
mir, ob es spannend ist oder nicht, wenn Tbrsten 
nicht wieder zu mir zurückkehrt." - ..Nun sei 
doch vernünftig. Heikr. Betrachte die Dinge auch 
mal von der anderen Seite. Tbrsten hat sich doch 
gefreut, daß du zu ihm kamst. Dann hast du dich 
dämlich ausgedrückt, und schon war das schön- 
ste Mißverständnis perfekt, wie das so unter 
Liebenden geht. 'Ibrsten wäre doch nicht so ein- 
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Theisenmühle verschwand von der BUdfläche 
 • • . 

SOOjähriges Bauwerk geriet unter den Bagger 
d Seit rund fünf Jahrhunderten gab es 

die Theisenmühle, und sie galt als Kleinod 
im Hengstbachtal. Nie aber kam jemand 
auf den Gedanken, sie in ein Denkmal- 
buch eintragen zu lassen und sie unter 
Denkmalschutz zu stellen. Seit einigen Ta- 
gen zeugen nur noch einige kärgliche Fun- 
damentmauem von dieser fünfhundert- 
jährigen Tradition. 

Der neue Besitzer des Anwesens, der 
dort eine exklusive Wohnanlage errichten 
will, hat sich keinen Deut um die Aufla- 
gen in der Abrißgenehmigung geküm- 
mert, die eine etwa 60prozentige Erhal- 
tung des Mühlengebäudes zum Inhalt hat- 
ten, und statt dessen tabula rasa gemacht. 
Er wird jetzt möglicherweise einen Buß- 
geldbescheid erhalten, aber: die Theisen- 
mühle ist weg. Kein noch so hohes Buß- 
geld wird sie wieder herbeischaffen. 

Doch nicht nur der totale Abbruch der 
alten Mühle erregte die Gemüter der Alt- 
eingesessenen, denen die Theisenmühle 
ein Stück Heimat bedeutet. Auch der 
Mühlenweiher wurde abgelassen, wobei 
am Ende tausende von Fischen im Morast 
zappelten, ein schauriges Bild. Zwar hat- 
ten die Veranlasser vorher den Versuch 
gemacht, die Insassen des Weihers abzufi- 
schen, doch von Fachleuten wurde die 
Ausführung als dilettantisch bezeichnet. 

Dem schnellen Eingreifen des Dreiei- 
chenhainer Angelsportvereins ist es zu 
\ crdanken, daß es nicht zu einem erhebli- 
chen Fischesterben kam und etwa drei bis 
vier Zentner Fische in andere Teiche um- 
gesetzt werden konnten. Außerdem wur- 
de wieder für eine Wasserzufuhr gesorgt, 
um die Aale, die sich in den Schlamm am 
Boden des Weihers verkrochen hatten, am 
Leben zu erhalten. 

Von der Bevölkerung wird die „Nacht- 
und Nebelaktion" des neuen Eigners als 
ungeheuerlich bezeichnet. Und was sagt 
der Magistrat? Auch dort herrscht Empö- 
rung. Vor langer Zeit war eine Abrißge- 
nehmigung beantragt worden, die der Ma- 
gistrat mit Vorschlägen für ganz bestimm- 
te Auflagen an das zuständige Kreisbau- 
amt weiterreichte. 

Dabei war genau festgesetzt, daß etwa 
60 Prozent des Mühlengebäudes erhalten 
bleiben müßten. Auch der Weiher war ein- 
bezogen, der ein Teil des dortigen Land- 
schaftsschutzgebietes ist. Der vom Kreis- 
bauamt zu befragende Naturschutzbeirat 
habe offenbar seine Zustimmung gege- 
ben, mutmaßt man im Rathaus, denn die 
Abbruchgenehmigung wurde mit be- 
stimmten Auflagen erteilt. Keinesfalls 
aber in einem Wortlaut, der das nun einge- 
tretene Vorgehen gestattet hätte. 

Als Reaktion hat der Magistrat von der 
Stadtverordnetenversammlung den Be- 
scliluß einer Veränderungssperre für den 
geplanten Bebauungsplan für den dorti- 
gen Bereich gefordert. Gestern abend tag- 
te das Parlament in einer Sondersitzung 
zu diesem Punkt. (Das Ergebnis lag bei 
Redaktionsschluß noch nicht vor, es ist 
aber anzunehmen, daß einer Verände- 
rungssperre zugestimmt wurde). 

Durch diese Veränderungssperre wird 
ein neuer Bauantrag fällig. Übrigens war 
noch keine Baugenehmigung erteilt, le- 
diglich eine Bauvorfrage war positiv be- 
^hieden worden und daraufhin wurde ein 
Bauantrag gestellt, der noch in Bearbei- 
tung beim Kreisbauamt ist, nach der Ver- 
anderungssperre jedoch hinfällig wird. 

Mit Empörung haben auch die beiden 
großen Parteien reagiert. 

Die CDU betrachtet den Fall ,.Theisen- 
mühle" als Mißachtung gegenüber Ge- 
^hichte und Natur, er sei ein Schlag ins 
^esicht aller Sprendlinger und Dreieicher 
Bürger. Ein mit Sprendlinger Tradition 

ollen, die in 'dieser Woche 
Geburtstag haben 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

verbundenes Bauwerk sei offensichtlich 
kommerziellen Machenschaften zum Op- 
fer gefallen. Ein Bauwerk mit Geschichte 
sei verschwunden, das sich in die Land- 
schaft des Hengstbachtales einfügte; und 
Natur sei zerstört worden durch willkürli- 
ches Ablassen des Mühlweiherwassers, 

„Es können nur rücksichtslose Ge- 
schäftemacher sein, die sich über Dinge 
hinwegsetzen, die zuvor zugesagt wurden: 
Belassen der Substanz des alten Mühlge- 
bäudes, Erhaltung des Mühlweihers als 
Fischteich, naturverbundene Bauweise" 
heißt es in der CDU-Presseerklärung 
wörtlich. 

Die CDU werde nun mit allen zur Verfü- 
gung stehenden Mitteln dafür kämpfen, 
daß am Ort der alten Theisenmühle nur 
etwas entstehen könne, das den Interessen 
der Bürger Rechnung trage und das sich 
harmonisch in den Charakter des Hengst- 
bachtales einfüge. Hierfür solle schnellst- 
möglich ein rechtsgültiger Bebauungsplan 
Grundlage werden. Nur die vorgeschlage- 
ne Veränderungssperre könne Schlimme- 
res verhindern. 

Das Spiel laufe immer nach gleichen Re- 
geln ab, erklärt die SPD. Da werde ein 

Teilabriß beantragt und dann ,,erzwingen 
die Umstände" den weitaus umfangrei- 
cheren- oder sogar Total-Abriß über das 
hinaus, was genehmigt war. Zur Rede ge- 
stellt, wehre sich der ertappte Bauherr 
mit dem Argument, daß dies (der Total- 
Abriß) erforderlich werden würde, sei ja 
zum Zeitpunkt der Beantragung nicht er- 
kennbar gewesen. Außerdem sei das erho- 
bene Wehklagen gänzlich unberechtigt, 
denn der Wiederaufbau werde ja noch viel 
„schöner" als das alte Gebäude jemals 
war. 

In den meisten Fällen stelle sich heraus, 
daß der Bauherr von Anfang an nach der 
Methode ,,ein bißchen erlauben lassen, 
dann aber vollendete Tatsachen schaffen" 
vorgegangen sei und das zu erwartende 
Bußgeld der Genehmigungsbehörde von 
vornherein einkalkuliert habe. 

Sinn und Zweck des Erhalts alter Bau- 
substanz sei aber, einen Einblick in die 
Lebensumstände, die Kultur, und das hei- 
ße auch Baukultur, unserer Vorfahren zu 
gestatten. Es sei also wichtig, die originale 
Gebäudesubstanz zu erhalten, nicht eine 
Imitation. 

Was mit der Theisenmühle geschehen 
sei, bezeichnete die SPD als empörend 
und unverständlich. 

Bauherr fühlt sich im Recht 

Amtliche Unterlagen 

sollen Totalabriß erlaubt haben 
In einer Pressekonferenz nahm nun 

auch der Bauherr des Theisenmühlen-Ge- 
ländes, Architekt Bruno Stüben, zu dem 
Abriß des alten Gebäudes Stellung. Er er- 
klärte, in vollem Recht gehandelt zu ha- 
ben, derm er sei Im Besitz einer Abrißge- 
nehmigung durch die Kreisbaubehörde. 
Wertvolle Bauteile aus dem alten Gebäu- 
de seien sichergestellt und für die Wieder- 
verwendung beim Neubau vorgesehen. 
Damit werde man der Auflage der Teiler- 
haltung gerecht. 

Zunächst habe in der Tat die Absicht be- 
standen, Teile des Gemäuers stehen zu las- 
sen. Dies sei jedoch nicht möglich gewe- 
sen, da dieses Mauerwerk durch aufstei- 
gende Feuchte mürbe gewesen sei. 

Die ,,neue Theisenmühle" werde aus 
umweltfreundlichen Materialien gebaut, 
zum Teil in Fachwerkausführung, und 
werde auch architektonisch ein ,,echtes 
Schmuckstück" im Hengstbachtal dar- 
stellen, erklärte der Bauherr. 

Das Wasser des Mühlenweihers sei ab- 
gelassen worden, weil man den Teich von 
einer etwa 1,50 Meter dicken Schlamm- 
schicht habe befreien wollen. Diese 

Schicht habe bereits zur Erkrankung von 
Fischen geführt. 

Auch die Vorwürfe, das Gebiet der Thei- 
senmühle werde der Öffentlichkeit ver- 
schlossen, wies Stüben zurück. Eine Öff- 
nung des Seeufers für Fußgänger sei 
denkbar, wenn auch der ursprüngliche 
Gedanke, dort wieder einen Restaurant- 
oder Cafebetrieb zu eröffnen, an der Tat- 
sache gescheitert sei, daß sich kein Päch- 
ter dafür gefunden habe. 

Während bei den Parteien — wie berich- 
tet — Empörung über den Kahlschlag an 
der Theisenmühle herrscht, schwenken 
die Stadtverordneten der Grüne/BI- 
Fraktion auf die Linie des Architekten 
Bruno Stüben. Dies mag nicht verwun- 
dem, wenn man weiß, daß dieser Mitglied 
der Grünen ist. 

Allerdings herrscht bei den Grünen kei- 
ne Einigkeit. Der Dreieichenhainer Stadt- 
verordnete Keller verurteilt den Abriß 
und den Eingriff in die Natur sowie in hi- 
storische Bausubstanz. Dagegen meinen 
seine Fraktionskollegen, man müsse die 
Angelegenheit „realitätsnäher" beleuch- 
ten. Die Sache sei ganz einfach und klar. 

Mehr Personal für 

mehr Technik 

d Mit der Inbetriebnahme der ausge- 
bauten Kläranlage Buchschlag wird die 
Stadt um die Einstellung von zwei weite- 
ren Klärwärtem nicht herumkommen, 
was den Personalhaushalt mit rund 85.000 
Mark pro Jahr belasten wird. Diese Perso- 
nalaufstockung wird für notwendig erach- 
tet, da die neue Anlage neben einer Ver- 
doppelung der Klärbecken auch eine we- 
sentlich aufwendigere Technik erfordert, 
die bedient und gewartet werden muß. 
Vor allem auch die Nitrifizierungs- und 
Denitrifizierungsanlage, die als Pilotpro- 
jekt in der Bundesrepublik gilt und für 
die noch keine Richtlinien bestehen, 
machte mehr Personalaufwand erforder- 
lich, hieß es auf der Pressekonferenz des 
Magistrats. 

Betont wurde aber auch, daß man mit 
derzeit fünf Bediensteten unter dem 
Richtliniensatz liege, der für eine solche 
Anlage — ohne Denitrifizierung — acht 
Personen vorsehe. Es sei durchaus mög- 
lich, daß eine weitere Aufstockung neben 
den jetzt vorgesehenen zwei Mitarbeitern 
in Betracht komme. 

Da die Personalkosten über die Gebüh- 
ren abgerechnet werden, der einzelne Bür- 
ger im Endeffekt bezahlen müsse, versu- 
che man zunächst, so spaream wie möglich 
hinzukommen. 

Stadt unterstützt 
Haus Dietrichsroth 

d Die Zuschüsse zur Förderung der 
Wohlfahrtspflege sollen von 60.000 auf 
85.000 Mark erhöht werden. Dieser Mehr- 
betrag soll dem Haus Dietrichsroth für die 
Unterhaltung des Tagespflegeheims zu- 
fließen, das nur zu 50 Prozent seiner er- 
rechneten Kapazität ausgelastet ist. Da- 
durch geht die ursprüngliche Kalkulation 
nicht auf. Da dieses Tagespflegeheim 
ausschließlich durch Selbstzahler in An- 
spruch genommen wird, können die Fi- 
nanzierungsprobleme nicht durch den 
überörtlichen Sozialhilfeträger gelöst 
werden. 

Die Stadt will nun helfend eingreifen 
und mit einem Personalkostenzuschuß zur 
Überwindung der Anlaufschwierigkeiten 
beitragen. Man hofft, daß auch der Kreis 
Offenbach die Kosten für eine Pflegekraft 
wenigstens erst einmal für die Dauer ei- 
nes Jahres übernimmt, um den Bestand 
des Tagespflegeheimes zu sichern. Sollte 
dies nicht geschehen, müßte die Einrich- 
tung zum 31. Dezember 1986 geschlossen 
werden. 

Adieu Theisenmühle 
Die Theisenmühle, ein Stück 

Sprendlinger Geschichte, ist ver- 
schwunden. Daran gibt es nichts 
mehr zu ändern. Fort ist sie! Durch 
Bagger und Planierraupen vom 
Erdboden wegradiert! Was immer 
dort auch neu entstehen mag, es 
wird die mehr als fünfhundert 
Jahre alte Mühle nicht ersetzen 
können, selbst wenn Steine oder 
Hölzer des verschwundenen Bau- 
werks darin verarbeitet werden. 

Es gehört schon etwas dazu, die 
aufgelegte 60prozentige Erhaltung 
der alten Mühle so auszulegen, daß 
man nur ein paar alte Steine ver- 
wenden muß, um die Auflage zu 
erfüllen. 

Man muß sich auch fragen, wa- 
rum der Landesdenkmalpfleger, 
der sonst seine schützenden Hände 
über jeden alten Stein hält und 
schon Häuser und Gebäude unter 
Denkmalschutz gestellt hat, die 
im Vergleich zur Theisenmühle 
weit weniger erhaltenswert sind, 
an diesem wohl ältesten und dazu 
noch reizvollen Sprendlinger Bau- 
werk offenbar blind vorüberge- 
gangen ist. 

Er hat sie nicht geschützt, und 
auch andere Gremien, die sich um 
Historie und Erhaltung von Altem 
kümmern, haben ebenfalls nichts 
getan. War man sich vielleicht zu 
sicher, daß dieser alte Familienbe- 
sitz gegen jegliche Spekulation im- 
mun sei? 

Alles Jammern und Wehklagen 
hilft nun nichts mehr. Die Theisen- 
mühle ist verschwunden. Hoffent- 
lich zieht man daraus seine Lehren 
für die Zukunft. Dann hätte der 
spektakuläre Abbruch wenigstens 
etwas bei^irkt. 

Überrascht muß man über die 
Stellungnahme der Grünen sein, 
die sonst gegen jegliche Eingriffe 
in Vorhandenes sind. Was haben 
sie geschrien, als die Winkels- 
mühle restauriert wurde, um sie 
sinnvoll der Nachwelt zu erhalten. 

Und jetzt: nur weil ein eigener 
Parteigenosse seine Hände 
wäscht, soll alles „realitätsnah" 
sein, tut man das ganze als eine 
ganz normale Angelegenheit ab. 
Da hilft auch die immer festzustel- 
lende Ehrlichkeit und Redlichkeit 
des Hainer Abgeordneten Keller 
nichts, daß eine „Weltanschau- 
ung" unglaubwürdig zu werden 
beginnt. 

H.H. 

Von der Fahrbahn 
abgekommen 

d Auf der Landesstraße 3262 in Rich- 
tung Air-base fahrend, kam ein Pkw- 
Lenker in der Nacht zum Dienstag in Hö- 
he der Buchschlager Allee nach rechts von 
der Fahrbahn ab und rammte einen ge- 
parkten Wagen. Verletzt wurde bei dem 
Unfall niemand, der Sachschaden wird 
auf rund 15.000 Mark geschätzt. 

SVD-FußbaUer laden 
zum Ebbelwoiabend 

d Heute abend wird im Burgkeller der 
Ebbelwoi fließen, denn die Fußballer des 
Sportvereins veranstalten dort ihren Eb- 
belwoiabend. Dazu sind alle Mitglieder 
und Freunde herzlich eingeladen, um mit 
den in diesem Jahr so besonders erfolgrei- 
chen Kickern einige schöne Stunden zu 
verleben. 

Hier stand bis zur vergangenen Woche die Theisenmahle, und dies seit mehr als einem 
halben Jahrtausend. 

• — ■! 1 

öd wie Ihr Platz stellt sich nun auch der abgelassene Weiher 
viele Fische erstickten. 

dar, in dessen Schlamm 
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renmannschaft in der C-Klasse Gruppe 3. 
Der routinierte Tabellennachbar ITC 
Heusenstamm VII hatte hierbei wenig 
Mühe, zu einem 9:2-Sieg zu icommen, da 
fast alle Altteure des TVD einen raben- 
schwarzen Tag hatten. 

Mit der in diesem Spiel gezeigten Lei- 
stung dürfte die Aufgabe beim Tabellen- 
zehnten TSV Dudenhofen II schwerer als 
erwartet werden. 

Freitag, 31. Oktober, 20.00 Uhr 
TV Kesselstadt II — TVD I 
Sonntag, 2. November, 9.30 Uhr 
TVD II - TG Hanau I 
TSV Dudenhofen II - TVD III 

I Wer immer gul informiert sein will. 
I was in Langen und Umgebung geschieht. 

Schwarzer Tag 

für TVD-Tischtennis 

Alle Mannschaften bezogen Niederlagen 

Teilweise überraschend deutliche Nie- 
derlagen mu-^ten die Tischtennis-Herren- 
mannschaften des TV Dreieichenhain am 
6. Spieltag hinnehmen. Die erste Herren- 
mannschaft unterlag in der Bezirksliga 
dem Tabellenzweiten TSC Neuses I erwar- 
tungsgemäß mit 3:9 und verlor dadurch 
bei jetzt 4:8 Punkten einen Tabellenplatz. 
Mit nur vier Spielern konnte die zweite 
Herrenmannschaft in der Bezirksklassen- 
begegnung bei der Spitzenmannschaft des 
TSV Dudenhofen I aufwarten und hatte 
demzufolge beim 1:9 keine Chance. Eine 
Enttäuschung stellt hingegen die 2:9 
Schlappe der dritten Herrenmannschaft 
in der C-Klasse gegen den Tabellennach- 
bam TTC Heusenstamm VII dar. Mit 7:5 
Punkten wurde zudem der Anschluß an 
die führenden Mannschaften verloren. 

Aufpassen muß jetzt die erste Herren- 
mannschaft des TVD nach der 3:9-Nieder- 
lage gegen den TSC Neuses I, daß sie nicht 
unnötigerweise in die hinteren Regionen 
abrutscht. 

Am kommenden Wochenende steht mit 
der Begegnung beim TV Kesselstadt II 
wiederum eine hohe Hürde an, da der Ta- 
bellendritte bisher nur gegen den Tabel- 
lenführer TSV Ostheim I mit 6:9 unterlag. 
Allerdings kann auf Spitzenspieler Uwe 
Ganz wieder zurückgegriffen werden, der 
in den letzten Spielen doch arg vermißt 
wurde. 

Ohne jede Chance war die zweite Her- 
renmannschaft in der Bezirksklasse beim 
TSV Dudenhofen I und setzte damit die Ne- 
gativbilanz auf 1:11 Punkte fort. Bei der 
erwarteten 1:9-Niederlage standen mit Dr. 
Robert Abbel und Jörg Wagner gleich 
zwei Spieler nicht zur Verfügung, die nicht 
ersetzt werden konnten. Den Ehrenpunkt 
erkämpfte überraschend Erhard Stauden- 
maier. 

Mit der TG Hanau I stellt sich in der 
nächsten Partie ein starker Neuling vor, 
der bisher positiv in Erscheinung trat. 

Die Negativschlagzeilen lieferte ausge- 
rechnet die zuletzt erfolgreiche dritte Her- 

1 

Erfolgreicher 

Tischtennis- 

Nachwuchs 
Ein sehr erfolgreiches Wochenende liegt 

hinter den Tischtennisnachwuchsmann- 
schaften des TV Dreieichenhain, da am 6. 
Spieltag sämtliche Begegnungen siegreich 
beendet wurden. Zu einem knappen 7:5- 
Erfolg kam die erste Jugendmannschaft 
in der Bezirksklasse gegen den überra- 
schend starken Tabellenletzten DJK BW 
Bieber und blieb damit seit nunmehr vier 
Spieltagen ungeschlagen. Mit 7:4 gewann 
die dritte Jugendmannschaft beim TTC 
Heusenstamm III und untermauerte da- 
mit bei 10:2 Punkten ihre Spitzeposition 
in der Kreisklasse Gruppe 4. 

Groß war der Jubel bei der Schüler- 
mannschaft, die am letzten Vorrunden- 
spieltag mit 7:3 beim TTC Offenthal 1 ge- 
wann und damit zum ersten Saisonsieg 
kam. Der Höhepunkt der vergangenen 
Woche war jedoch der Besuch einer Tisch- 
tennisnachwuchsmannschaft aus der eng- 
lischen Partnerstadt Stafford, die zusam- 
men mit ihren Fußballkameraden bei 
Gasteltem untergebracht waren und ein 
umfangreiches Programm absolvierten. 
Dabei stand natürlich der sportliche Ver- 
gleich im Vordergrund, der knapp von ei- 
ner gemischten Jugendmannschaft des 
TVD gewonnen wurde. Wichtig war zu- 
dem die erstmalige Kontaktaufnahme mit 
einem Tischiennisclub aus Stafford, die 
vielleicht im kommenden Jahr eine Fort- 
setzung erfährt. 

Am darauffolgenden Wochenende stand 
dann wieder der Saisontag im Blickpunkt, 
wobei die erste Jugendmannschaft zu ei- 
nem mühevollen 7:5-Sieg gegen die DJK 
BW Bieber kam und bei 7:5 Punkten auf 
den 6. Platz vorstieß. 

In der kommenden Bezirksklassenbe- 
gegnung Ist sicherlich eine Leistungsstei- 
gerung von Nöten, um beim Tabellennach- 
bam TTC Heusenstamm zu bestehen. Die 
am vergangenen Wochenende spielfreie 
zweite Jugendmannschaft greift wieder in 
das Geschehen der Kreisklasse Gruppe 2 
ein und trifft als klarer Favorit auf den 
TTC Seligenstadt III. 

Zu einem wichtigen 7:4-Erfolg kam die 
dritte Jugendmannschaft in der Kreis- 
klasse beim heimstarken TTC Heusen- 
stamm III und setzte damit ihren Vor- 
marsch fort. 

Der Reigen der schweren Spiele wird 
bereits am kommenden Spieltag eröffnet, 
wenn gegen die starke TG Obertshausen 
II angetreten wird. 

In ihrem 5. Spiel der Qualifikationsrun- 
de kam die Schülermannschaft zum lang- 
ersehnten ersten Sieg, was sicherlich Auf- 
trieb geben dürfte. Durch einen überra- 
schend deutlichen 7:3-Sieg beim ebenfalls 
noch sieglosen TTC Offenthal I konnte das 
Punktverhältnis auf 2:8 verbessert wer- 
den. 

Mit der in diesem Spiel gezeigten guten 
Leistung besteht durchaus die Möglich- 
keit, im nächsten Spiel gegen die TGS 
Dietzenbach II zu punkten. 

lingcncrZeiturig 

Gruselgeschichten 
d „Wenn du dich gruseln willst" heißt 

ein Buch, aus dem Anneli Kusch am Mon- 
tag, dem 17. November, ab 14.30 Uhr in 
der Bücherei in der Solmischen Weiher- 
straße für Kinder ab fünf Jahren vorliest. 
Im Anschluß daran soll gebastelt werden. 

„Älter werden 
in unserer Zeit" 

d Dies ist das Thema einer Informa- 
tionsveranstaltung, zu der der Kreisver- 
band und der Stadtverband Dreieich der 
CDU für Freitag, den 7. November, von 15 
bis 17 Uhr in den Burghofsaal einladen. 
Im Rahmen eines Dialogs mit Senioren 
bei Kaffee und Kuchen werden Prof. Ur- 
sula Lehr, Direktorin des Instituts für Ge- 
rontologie an der Universität Heidelberg, 
Erster Kreisbeigeordneter Alfons Faust 
als Soziaidezement des Kreises Offenbach 
sowie Prof. Dr. Manfred Neubauer, Chef- 
arzt der Inneren Klinik des Dreieich- 
Krankenhauses die Gesprächspartner 
sein. 

Prof. Ursula Lehr wird zum Thema ..Al- 
ter werden in unserer Zeit — Eine Heraus- 
forderung für jeden einzelnen und die Ge- 
sellschaft" sprechen. 

Sammler gesucht 
d Für die in der Zeit vom 12. bis 23. No- 

vember stattfindenden Haussammlungen 
des Volksbundes Deutscher Kriegsgräber- 
fürsorge e.V. — Landesverband Hessen — 
werden Sammler gesucht. Angesprochen 
sind vor allem Jugendgruppen Dreieicher 
Vereine. Jugendliche im Alter von 12 bis 
18 Jahren dürfen Haussammlungen 
durchführen, wenn diese zu zweit und nur 
bis zum Einbruch der Dunkelheit sam- 
meln. Selbstverständlich sind auch er- 
wachsene Sammler willkommen. 

Die Erlöse der Haussammlung unter- 
stützen die Bemühungen der Kriegsgrä- 
berfürsorge um die Pflege und die Erhal- 
tung der Kriegsgräber Im In- und Aus- 
land. 

Interessenten wollen sich bitte bis zum 
12. November bei den jeweiligen Ortsvor- 
stehem melden, die die entsprechenden 
Unterlagen an die Sammler ausgeben: in 
Dreieichenhain Diana Forster, Gabelsber- 
gerstr. 19, in Götzenhain Robert Finkel, Im 
Höchsten 42 und in Offenthal Uwe Jen- 
sen. Rückt rtsweg 20. 

Andacht am 
Reformationstag 
in Philippseich 

d Am 31. Oktober gedenkt die evangeli- 
sche Christenheit des Tages, an dem Mar- 
tin Luther mit dem Anschlag der 95 The- 
sen an der Tür der Schloßkirche zu Witten- 
berg die Reformation in Gang setzte. Mit 
der Veröffentlichung der Kritik des Re- 
formators an den damaligen Mißständen 
in der Praxis des kirchlichen Lebens und 
des Glaubens war alles andere als eine 
Kirchenspaltung beabsichtigt. Der from- 
me Augustinermönch wollte vielmehr die 
katholische Kirche aufgrund seiner bibli- 
schen Erkenntnisse von innen her erneu- 
ern und wieder auf ihren Ursprung zu- 
rückführen. 

Der äußere Anlaß war vor allem der 
Mißbrauch mit dem Ablaß. Die Gläubigen 
wurden aufgefordert, sich durch den Kauf 
von sogenannten Ablaßbriefen von den 
Sündenstrafen zu befreien. Luther sah 
darin eine Verfälschung der biblischen 
Botschaft, daß allein Gott die Sünden ver- 
geben kann, nicht aufgnind insgeheimer 
Leistung des Menschen, schon gar nicht 
durch finanzielle Abgeltung, sondern al- 
lein aus Gnade. 

Die Burgkirchengemeinde Dreieichen- 
hain lädt zur Besinnung auf diese zentrale 
Botschaft des Neuen Testaments zu einer 
Andacht am Freitag, dem 31. Oktober, um 
18.30 Uhr in die Schloßkirche Philippseich 
ein. Dieser Gottesdienst wird auch durch 
die Darbietung ausgesuchter Orgelwerke 
eine besondere musikalische Ausgestal- 
tung erfahren. 

Am Samstag, dem 1. November, fällt 
ausnahmsweise die gewohnte Wochen- 
schlußandacht aus. 

Verein Bürgerhilfe 

dankt und bittet 
d Einen Dank an die Kirchengemein- 

den Offenthal und Götzenhain hat der 
Verein Bürgerhilfe abzustatten. Anläßlich 
des Erntedankfestes am 5. Oktober wur- 
den die Gaben der dortigen Gemeindemit- 
glieder dem Haus Dietrichsroth gespen- 
det, große Mengen von Feldfrüchten und 
Gemüse, die den Speiseplan für die Heim- 
bewohner bereichem halfen. 

Eine Bitte hat die Bürgerhilfe aber auch 
noch. Im Neubau des Pflegeheimes, der im 
April eröffnet wurde, wurden für die 
Heimgäste ,,Senioren-Stühle" ange- 
schafft, die besonders behinderten Men- 
schen durch vielseitige Funktion Erleich- 
terung beim Sitzen bringen. Billig ist 
solch ein Stuhl mit 1.800 Mark natürlich 
nicht. Leider fehlen dem Verein die Mit- 
tel, allen Heiminsassen eine solche Sitzge- 
legenheit zukommen zu lassen. Deshalb 
geht ein Appell an alle Dreieicher Mitbür- 
ger: ,,Auch kleine Spenden in großer Zahl 
würden uns weiterhelfen, alle unsere Zim- 
mer mit diesen Stühlen auszustatten." 

Wegweiser wird teurer 
d Für die Herausgabe eines Wegweisers 

der Stadt Dreieich für Ausländer, der in 
verschiedenen Fremdsprachen alles Wis- 
senswerte über Behörden und Amter ent- 
halten soll, reichen die angesetzten 20.000 
Mark nicht aus. Die Obersetzungen und 
verschiedene andere Dinge haben sich als 
schwieriger als erwartet herausgestellt, so 
daß der Magistrat den Ansatz im Haus- 
haltsplan nachträglich um 15.000 Mark er- 
höhen mußte. 

Reinigung 
wird billiger 

d Ganze 10.000 Mark weniger als ur- 
sprünglich angenommen muß die Stadt 
für die Reinigung der Altenwohnanlage 
August Wienand im Jahr für die Reini- 
gung ausgeben. Als der Etat für 1987 auf- 
gestellt wurde, lagen noch keine endgülti- 
gen Angebote vor, so daß man einen Be- 
trag von 22.000 Mark eingesetzt hatte. 
Nach der nun abgeschlossenen Ausschrei- 
bung kommt man mit 12.000 Mark aus. 

Single-Herbstball 
d Die Privatinitiative Alleinstehender 

und Alleinerziehender veranstaltet am 
Samstag, dem 1. November, um 20.00 Uhr 
im Burgkeller Dreieichenhain einen 
Single-Herbstball. Das Motto lautet „Süd- 
amerika" mit Folklore, Tanz, Spezialitä- 
ten u.v.m. Karten können zu einem Unko- 
stenbeitrag von zehn Mark bei Traute Kö- 
nig, Waldstr. 51 (Tel. 82785 und 82578) an- 
gefordert werden. 

GÖTZENHAIN 

Götzenhainer 
Kamevalisten 
eröffnen Kampagne 

g Neun Monate schöpferische Pause 
sind vergangen, werm die Kamevalisten 
der Sportgemeinschaft Götzenhain die be- 
vorstehende Saison 1986/87 eröffnen wer- 
den. Der Startschuß hierzu fällt am Sams- 
tag, dem 15. November, pünktlich um 
20.11 Uhr im kleinen Saal im Obergeschoß 
der Turnhalle in der Frühlingstraße. Die 
Mitwirkenden der Kamevalsabteilung so- 
wie die Tanzkapelle ,,Die Teddy's" sind 
Garanten dafür, daß gleich zu Begirm der 
diesjährigen Kampagne die richtige Stim- 
mung herrschen wird. Eintrittskarten 
körmen bereits im Vorverkauf am Sams- 
tag, dem 8. November, zwischen 15.30 und 
17.00 Uhr in der SG-Tumhalle geholt wer- 
den. Auch die Abendkasse hält noch Kar- 
ten zum Preis von acht Mark bereit. 

„Thomas und sein 
toller Zoo" 

g So heißt ein Buch von Willi Fähr- 
mann, aus dem Ursula Stryk am Mitt- 
woch, dem 26. November ab 15 Uhr im 
„Treffpunkt Bücherei für kleine Leute" 
vorliest. Die Geschichte ist für Kinder ab 
fünf Jahren geeignet. 

OFFENTHAL 

Vorlesestunde 
o Für Kinder ab fünf Jahren liest Mar- 

tha Grabosch am Montag, dem 10. Novem- 
ber um 16 Uhr aus dem Kinderbuch ..Neu- 
es vom Franz" von Christine Noestlinger. 
Die Veranstaltung findet in der Bücherei 
in der Mehrzweckhalle statt. 

In Offenthal ist Kerb 
o Am kommenden Wochenende ist Of- 

fenthaler Kerb. Ein Vergnügungspark 
wird wie immer für Abwechslung sorgen, 
und die Gastronomie ist für dieses herbst- 
liche Ereignis gerüstet. Wie die Stadt mit- 
teilt, dürfen die Schank- und Speisegast- 
stätten in Offenthal in der Zeit vom 2. bis 
3. November bis 3 Uhr nachts geöffnet ha- 
ben, während auf dem Vergnügungspark 
ab Mittemacht Ruhe herrschen soll. 
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Energiesparen 

im Haushalt 

d Die Stadtwerke Dreieich führen in 
Zusammenarbeit mit dem Magistrat der 
Stadt Dreieich zwei Informationsveran- 
staltungen zum Thema „Bürger pflegen 
den Umweltschutz" durch. Die erste Ver- 
anstaltung findet am Donnerstag, dem 6. 
November, um 19.30 Uhr im Bürgerhaus 
Sprendlingen statt. Bereits am 5. Novem- 
ber wird das Info-Mobil der Main- 
Gaswerke Frankfurt auf dem Platz vor 
dem Bürgerhaus Sprendlingen zur Verfü- 
gung stehen. 

Eine weitere Veranstaltung findet am 
Montag, dem 10. November, um 19.30 Uhr 
im Bürgertreff in Götzenhain statt. Das 
Info-Mobil der Main-Gaswerke steht am 
10. und 11. November auf dem Parkplatz 
am Burgweiher (Saynscher Woog) in Drei- 
eichenhain zur Verfügung. 

Verschiedene Referenten werden zu den 
Themen „Energieeinsparung und Um- 
weltschutz mit Erdgas",,,Energienutzung 
im Haushalt-Raumheizung und Warm- 
wasserbereitung", ,,Wassereinsparung im 
privaten Haushalt" Stellung nehmen. 

Die Stadtwerke Dreieich führen zum er- 
sten Mal eine solche Veranstaltung durch, 
und bitten die Bürger, zahlreich an dieser 
Veranstaltung teilzunehmen. 

v^^iccbh'cbc TICLC/juo^ 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 31.10. bis 7. 11.1986 
Freitag, 31.10.1986 
(Reformationsfest) 
18.30 Gottesdienst zum Reforma- 

tionsfest in der Schloßkir- 
che Philippseich mit beson- 
derer musikalischer Ausge- 
staltung (Dekan Rudat) 

Samstag. 1.11.1986 
keine Wochenschlußandacht 

Sonntag, 2.11.1986 
(23. Sonntag nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit einge- 

schlossenem Abendmahl 
(Vikarin Bechthold) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 3.11.1986 
18.00 Uhr Jugendkreis im Gemeinde- 

haus, Nahrgangstr. 6 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeinde- 

haus, Fahrgasse 57 
Dienstag, 4.11.1986 
9.00 Uhr Gymnastik für Frauen und 

Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

10.00 Uhr Rückbildungsgymnastik für 
junge Mütter im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 
1. Gruppe 

15.30 Uhr Kindergymnastik im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 
2. Gruppe 

18.00 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

19.30 Uhr Gymnastik für Frauen und 
Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

20.00 Uhr Jugendkreis II im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

20.30 Uhr Gymnastik für Frauen und 
Mädchen im CJemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Mittwoch, 5.11.1986 
20.00 Uhr Frauengesprächskreis im 

Gemeindehaus. 
Fahrgasse 57 

Donnerstag, 6.11. 1986 
15.00 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 

meindehaus — 1. Gmppe 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 

meindehaus — 2. Gruppe 
16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 

haus 
16.30 Uhr Kindergruppe für Jungen 

und Mädchen im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

17.00 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

18.00 Uhr Jugendkreis I im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

Freitag, 7.11. 86 
14.(X) Uhr Abfahrt der Konfirmanden 

des Pfarrbezirks II zur 
Konfirmanden-Rüstzeit am 
Parkplatz £im Untertor 

Pfarramt I (Ffr. Steinhäuser), Fahrgasse 
57, Tel. 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten: dienstags von 18 bis 19 
Uhr, freitags von 9 bis 10 Uhr und nach 
Vereinbarung. 
Kantorin Frau Willand, Odenwaldring 
64, Tel. 8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 1.11. bis 9.11.1986 
Samstag, den 1.11. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 2.11. 
9.30 Uhr Kindergottesdienst zur Er- 

öffnung der 
Erstkommunion- 
Vorbereitung in Gö 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
15.00 Uhr Gräbersegnung in Drh. 
15.00 Uhr Gräbersegnung in Offth. 
16.30 Uhr Gräbersegnung in Gö. 
Montag, den 3.11. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Dienstag, den 4.11. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in CJö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 5.11. 
15.00 Uhr Rosenkranzgebet in Drii. 
Donnerstag, den 6.11. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 7.11. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Samstag, den 8.11. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in CJö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 9.11. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Bußgottesdienst für die El- 

tem der Firmlinge, anschl. 
Beichtgelegenheit in Gö. 

Termine 
Montag, den 3.11. 
15.00 Uhr Gruppenstunde B. Mayer/ 

C. Deuticke in Drh. 
20.00 Uhr Sachausschuß ,,Kindergot- 

tesdienst" in Gö. 
Dienstag, den 4.11. 
15.00 Uhr Taufunterricht in Drh. 
19.30 Uhr Sachausschuß ,,Feste und 

Feiern" in Drh. 
Mittwoch, den 5.11. 
14.30 Uhr Handarbeitskreis in Gö. 
17.00 Uhr Gruppenstunde S. Pache 

in Drh. 
19.00 Uhr Handarbeitskreis in Drh. 
19.30 Uhr 2. Vortrag „Leselust" in 

Drh. 
Donnerstag, den 6.11. 
17.00 Uhr Gruppenstunde U. Win- 

dirsch in Drh. 
18.00 Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz 

in Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
20.00 Uhr Vortrag von Frau Urban: 

„Frauen um Jesus" in Drh. 
Freitag, den 7.11. 
15.00 Uhr Gruppenstunde St. Fürst 

in Drh. 
Firmstunden 
Dienstag, 4.11. 
15.00 Uhr Firmstunde Frau Beck, Drh. 
17.00 Uhr Firmstunde Herr Tittel 

in Gö. 
Mittwoch, 5.11. 
16.00 Uhr Firmstunde Frau Hocke, 

in Gö. 
17.00 Uhr Firmstunde Frau Maurer 

in Drh. 
17.30 Uhr Firmstunde Frau Rols- 

hausen in Drh. 
Freitag, 7.11. 
15.15 Uhr Firmstunde Frau Jacobi 

in Drh. 
17.00 Uhr Firmstunde Frau Luttmer 

in Gö. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Göt- 
zenhain: samstags und sonntags je eine 
halbe Stunde vor und nach dem CJottes- 
dienst, donnerstags von 16.30 bis 17.30 
Uhr. 

Statt tKa/ite« 
Für die erwiesenen Aufmerl<samkeiten, Glücl<wün- 
sche, Biumen und Geschenl<e anläßilch meines 

80. GEBURTSTAGES 
sage ich aiien Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bei<annten meinen herzlichsten Dank. 
Mein ganz besonderer Dank giit Herrn Pfarrer 
Steinhäuser von der Burgkirchengemeinde und 
dem Gesangverein Sängerkranz/Sängervereinl- 
gung. 

Birkenweg 2 
6072 Dreieichenhain 
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AUS DEN VEREINEN 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Freitag, 31. Oktober 
20.00 Uhr Unterricht der Einsatzabtei- 
lung. Um pünktliches Erscheinen wird ge- 
beten. 
Dienstag. 4. November 
19.30 Uhr Ausschußsitzung im Feuer- 
wehrhaus 
Freitag, 7. November 
20.00 Uhr Dienstversammlung 
Freitag. 14. November 
20.00 Uhr Unterricht der Einsatzabteilung 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Drelelch« 

15. Wanderung 
am Sonntag, dem 9.11. 
Wanderweg: Dreieichenhain—Erzhausen 

d Die vorletzte Wanderung in diesem 
Jahr geht in die Umgebung. Die 1. Gmppe 
trifft sich am alten Friedhof um 8 Uhr und 
läuft zirka 4^ Stunden. Wanderverlauf: 
Alter Friedhof—Dreieich-Krankenhaus— 
Wasserwerk Langen—Klärwerk Egels- 
bach—Bürgerhaus Erzhausen. 

Die 2. Wandergrappe trifft sich auch am 
alten Friedhof um 8.30 Uhr und läuft über 
Forsthaus May—Weißer Tempel—Krause 
Buche—Bayerseich—Erzhausen, Laufzeit 
zirka drei Stunden. 

Die Busgmppe trifft sich um 10 Uhr am 
Dreieichplatz und fährt mit dem Bus über 
Langen nach Bayerseich und läuft von da 
aus zum Bürgerhaus Erzhausen. Lokal zur 
Mittagsrast ist das Bürgerhaus Erzhau- 
sen. Nach dem Essen wird nach Bayers- 
eich gelaufen (alle Gruppen) und mit dem 
Bus nach Hause gefahren. Anmeldungen 
nimmt Wanderwart E. Walzer, Telefon 
8 66 78 entgegen. 

Sportverein 

Dreieichenhain 

Neue Übungsgruppen 
Ab Donnerstag, dem 6. November, bie- 

tet der Sportverein Dreieichenhain für 
Mädchen des zweiten bis vierten Schuljah- 
res von 17.00 bis 18.00 Uhr in der Turnhal- 
le der Ludwig-Erk-Schule Gymnastik 
nach Musik an. Die Mädchen sollen auf 
die ,,Rhythmische Sportgymnastik" vor- 
bereitet werden. Die Übungsstunden lei- 
tet Michaela Schlapp. 

Donnerstags von 18.00 bis 19.30 Uhr 
Gymnastik und Tanz für Mädchen ab der 
fünften Klasse. 

Donnerstags von 19.30 bis 20.30 Uhr Mo- 
dem Dance für junge Damen ab 18 Jahren. 

Auskünfte erteilen E. und S. Stefanski, 
Schießbergstraße 14, 6072 Dreieich. 

Theaterfahrt 
nach Frankfurt 

d Die übemächste Fahrt des hiesigen 
Besucherring findet am Montag, dem 24. 
November, in das Schauspielhaus der 
Städtischen Bühnen statt. (Geboten wird 
die Lokalposse in Darmstädter Mundart 
..Der Datterich" vot\ E. E. Niebergall. Be- 
ginn: 19.30 Uhr, Abfahrt: 18.30 Uhr an den 
üblichen Haltestellen. Gastkarten stehen 
noch in geringer Zahl zur Verfügung und 
können bis Montag, den 10. 11., bei H. Rie- 
ger, Eschenweg 12, Telefon 8 14 39, be- 
stellt werden. An die Fahrt am iO. Novem- 
ber wird nochmals erinnert. 

Jahrgang 1905/04 
d Wir treffen uns am Donnerstag, dem 6. 

November, um 16 Uhr am Dreieichplatz. 
Einkehr halten wir im „Naturfreunde-/- 
haus". 

Ein großer Sänger lebt nicht mehr 

d Am vergangenen Freitag verstarb 
nach kurzrr Krankheit der Ehrenvize- 
dirigent der Sängervereinigung Dreiei- 
chenhain, Adolf Müller. Die Hainer 
Sänger trauern um ihn. 

Adolf Müller kam bereits als 14jäh- 
riger in den Gesangverein ,.Lassalle". 
Ausgestattet mit einer großen Musika- 
lität und einer wunderbaren Stimme 
war er schon bald Vizedirigent des 
Männerchores. Diese Tätigkeit übte er 
bis zuletzt aus. Für seine mehr als 
60jährige Sänger- und Vizedirigenten- 
tätigkeit hat er alle Ehrungen, die die 
Sängervereinigung Dreieichenhain 
und der Deutsche Allgemeine Sänger- 
bund zu vergeben haben, erhalten. 

Adolf MüUer wirkte vor dem Krieg 
bei den „Wohltätern" mit, einer 
Musik- und Theatergruppe, die damals 
in Dreieichenhain viel Freude bereite- 
te. In den fünfziger Jahren war er 
bei den „Neun frohen Sängern", die 
weit über die Stadtgrenzen hinaus 
bekannt waren. 

Seine ganze Liebe galt dem Chorge- 
sang. Er hatte auch großen Anteil an 
der Zusammenführung der beiden 
Chöre Sängerkranz und Sängerverei- 
nigung in Dreieichenhain. Die Gesang- 
vereine in Dreieichenhain verloren ei- 
nen Mann, der sich um den Chorgesang 
verdient gemacht hat. 

Hainer Tumnachwuchs auf Platz eins 
d Am ve;-gangenen Samstag fand in 

Sprendlingen in der Breslauer Sporthalle 
der dritte Pokalwettkampf des Tumgaues 
Offenbach/Hanau im CJerätetumen der 
Mädchen statt. Der Sport- und Turnverein 
Dreieichenhain hatten sich bereit erklärt, 
diesen letzten Pokalwettkampf auszurich- 
ten. 

Um 13.00 Uhr waren alle Geräte vor- 
bildlich aufgebaut, und die ersten Mäd- 
chen begannen mit Aufwärmarbeit in der 
Halle. Bis 14.00 Uhr waren alle Mann- 
schaften angetreten, und auch die Zu- 
schauertribüne füllte sich. 

Pünktlich um 14.30 Uhr konnten die 
Mannschaften ihr Können an den vier Ge- 
räten zeigen. Der Nachwuchs aus Dreiei- 
chenhain mußte dieses Mal am Schwebe- 
balken begirmen. Annika Bachmann, Ka- 
tharina Tillmaim, Susanne Mayer, Jenny 

Interesse am Tagespflegeheim ist groß 

Jedoch: Teilnehmerzahlen könnten höher sein 
d Das Tagespflegeheim im Haus Diet- 

richsroth, das jetzt über sechs Monate in 
Betrieb ist, findet in der breiten Öffent- 
lichkeit und durch Besuchergruppen zu- 
nehmendes Interesse. Wenn auch die Aus- 
lastung nach so kurzer Zeit noch nicht ge- 
geben ist, so nehmen doch das Hausperso- 
nal und der Vorstand befriedigend zur 
Kenntnis, daß sich die Besucher dieser 
Einrichtung wohlfühlen und das reichhal- 
tige Angebot gerne nutzen. 

Bis zu 20 Personen reicht die tägliche 
Aufnahmefähigkeit des Tagespflegehei- 
mes, erklärt dessen Leiterin Frau Bendel, 
die den Besuchem einen Einblick in den 
Tagesablauf vermittelt. Gegen 8 Uhr wer- 
den die Tagesheimgäste entweder von An- 
gehörigen oder der Arbeiterwohlfahrt ins 
Haus befördert, und gegen 17 Uhr kehren 
sie in ihre Wohnungen zurück. Nach dem 
Frühstück, das zwischen 8 und 9.30 Uhr 
eingenommen wird, ist neben der thera- 
peutischen Behandlung auch die Möglich- 
keit gegeben, sich an Werk-, Gymnastik- 
oder Gmppenarbeit zu beteiligen und bis 
zum Mittagessen an der frischen Luft ein- 
kaufen oder spazieren zu gehen. Nach der 
Mittagspause ab 13.30 Uhr schließen sich 
Badeangebot im Bewegungsbad, 
Gmppen- oder Einzelarbeit an. Ab 15 Uhr 
ist Kaffeestunde und anschließend Rück- 
fahrt in die häusliche Obhut. 

Für welche Mitbürger ist der Aufent- 
halt im Tagespflegeheim besonders geeig- 
net? — ist eine oft gestellte Frage. Das An- 
gebot richtet sich an Senioren, deren häus- 
liche Pflege schwierig ist, weil die Ange- 
hörigen tagsüber arbeiten müssen und be- 
stimmte Pflegehilfen nicht erhalten kön- 
nen (z.B. Schonkost, Badehilfe, soziale 
Ansprache). Es gilt für alle, die eine Über- 
gangszeit nach Krankenhaus-Aufenthalt 

benötigen und oft in weit entfemte 
Rehabilitations-Kliniken verlegt würden. 
Außerdem sind Menschen angesprochen, 
die sich überlegen, ob sie in ein Heim ge- 
hen wollen. Für alle, die die Einrichtung 
nutzen wollen, wird ein kostenloser Pro- 
betag angeboten. Es sollte nicht uner- 
wähnt bleiben, daß bei Personen mit ge- 
ringem Netto-Einkommen Zuschüsse ge- 
währt werden. 

Alle diese Fragen spielten in den ver- 
gangenen Monaten eine wesentliche Rolle 
bei den Besuchergruppen, die das Haus 
besichtigten. Neben den Pflegediensten 
Dreieich und der Caritas-Sozialstation 
konnte man im September die Vertreter 
der Dreieicher Kirchengemeinden begrü- 
ßen, an der Spitze Pfarrer beider Konfes- 

sionen und viele Kirchenvorstandsmit- 
glieder. Vor wenigen Tagen war eine star- 
ke Abordnung des Diakonischen Werks, 
vom Diakonieverein und eine große Zahl 
Senioren aus der Winkelsmühle zu Gast. 
Das wachsende Interesse am Pilotprojekt 
Tagespflegeheim schlug sich in vielen Fra- 
gen an das Fachpersonal nieder und die 
leitende Schwester, Jutta Schickedanz, 
konnte die Wißbegier der Gäste vollauf 
befriedigen. 

Für den Monat November haben sich 
die ehrenamtlichen Mitarbeiter in der Se- 
niorenarbeit Dreieich angesagt, und 
schließlich ist auch die Aufmerksamkeit 
für das Haus bei den Kommunalpoliti- 
kern groß, denn alle Ortsbeiräte der fünf 
Dreieicher Stadtteile werden am 17. No- 
vember erwartet. 

Archäologischer Vortrag im Burgkeller 
d Die diesjährige heimatkundliche Vor- 

tragsserie des Geschichts- und Heimatver- 
eins Dreieichenhain wird mit einem Infor- 
mationsabend über das fränkische Grä- 
berfeld in Klein-Welzheim (bei Seligen- 
stadt) fortgesetzt. Diese Veranstaltung 
wird besonders für CJeschichts- und Hei- 
matfreunde, die sich für die Frühgeschich- 
te unseres Kreisgebietes interessieren, in- 
teressant sein. 

Bei Erschließungsarbeiten wurden im 
Neubaugebiet von Klein-Welzheim Ske- 
lette ausgebaggert. Diese machten eine 
großräumige archäologische Untersu- 
chung des Fundgebietes notwendig. 

Obwohl bereits in den dreißiger Jahren 
beim Schotterabbau und 1971 durch 
Kreisbodendenkmalpfleger Klaus Ulrich 
Funde und Gräber entdeckt wurden, über- 
raschten die zahlreichen Funde die Archä- 
ologen. Bis zu den Grabungen im letzten 

Jahr gingen die Wissenschaftler davon 
aus, daß das Gräberfeld nur sehr klein 
und bereits überbaut wäre. Nach mühe- 
voller Kleinarbeit wurden dennoch über 
140 Gräber aus dem 6. und 7. Jahrhundert 
ausgegraben. 

Ober die Grabungen und die ersten für 
die Wissenschaft bedeutenden Ergebnisse 
wird die Archäologin Annegret Lüdecke, 
die die Ausgrabungen im Auftrag des 
Landesamtes für Denkmalpflege in Hes- 
sen leitete, mit zahlreichen Bildem be- 
richten. Die Veranstaltung findet am 
Dienstag, dem 4. November, um 20.00 Uhr 
im Burgkeller statt. Der Eintritt ist wie 
immer frei. 

Bärenfänger, Kerstin Pfannemüller und 
Nicole Rosenau wußten, daß es an diesem 
Tag auf jedes Zehntel ankam. Sie waren 
nach zwei Wettkampftagen punktgleich 
mit Kesselstadt und der TG Lämmerspiel. 

Die Mädchen von SV/TV waren mit ih- 
rem Ergebnis am ,,Zitterbalken" sehr zu- 
frieden. Beim anschließenden Bodentur- 
nen jedoch wirkte die Mannschaft sehr 
nervös, und es gab einige kleine Patzer. 
Nach zwei Geräten hatte man immerfiin 
1,5 Punkte Vorsprung. Doch die Mädchen 
wußten, daß der Spmng und auch der 
Barren mit voller Konzentration geturnt 
werden mußten, um den Vorspmng zu 
halten. Am Sprung konnten dann von An- 
nika, Susaime und Katharina jeweils eine 
Wertung über 3,00 von vier Punkten er- 
reicht werden. 

Jetzt hieß es Daumen drücken für den 
Barren. Hier hatten alle Mannschaften ih- 
re Schwierigkeiten. Nach anfänglichen 
Schwächen steigerten sich die letzten drei 
Tumerinnen an diesem Gerät. 

Einige Minuten nach dem Wettkampf- 
ende konnte nun die Siegerehrung statt- 
finden. Die Dreieichenhainer Mädchen 
hatten den Wettkampf mit 36,75 Punkten 
vor d^ TV Kesselstadt mit 35,30 und der 
TG Lämmerspiel mit 33,75 Punkten ge- 
wonnen. Mit fröhlichen Gesiebtem zeig- 
ten sie sich auf dem Siegerpodest. Um 
17.30 Uhr hatten einige Helfer die Geräte 
bereits wieder abgebaut, und man war zu- 
frieden über den Verlauf dieses Wett- 
kampfes. 

Jahrgang 1907/06 
d Wir treffen uns am kommenden 

Dienstag, dem f November, um 16 Uhr 
am Dreieichplatz zum gemeinsamen Spa- 
ziergang. Anschließend halten wir Ein- 
kehr in der Gaststätte „Frankfurter Hof". 

Weinprobe 
der Handballer 

d Am Freitag, dem 7. November, um 
19.45 Uhr veranstalten die SVD-Handbal- 
1er ihre schon traditionelle Weinprobe, die 
in diesem Jahr erstmals in Dreieichen- 
hain, und zwar im Runden Turm der Burg 
durchgeführt wird. Zum Ausschank kom- 
men 13 Proben des Weingutes Ullrichshof 
aus Nierstein. Der Winzer selbst wird sei- 
ne Weine vorstellen. 

Natürlich ist auch für das leibliche Wohl 
gesorgt. Die Weinprobe einschließlich Kä- 
sehäppchen und Hausmacher Wurstplatte 
kostet 20 Mark. 

Anmeldungen werden von K. Leyer 
(Borkenweg 1) und E. Groß, Waldstraße 9 
(Telefon 8 58 73) entgegengenommen. 

Abschiedskonzert 

eines Alt-Rock'n'RoUers 
d Am 4. November findet ab 20 Uhr im 

Dreieichenhainer Burgkeller eine Musik- 
veranstaltung statt: es tritt die in Dreieich 
heimische Gruppe ,,Andy & die Asse" auf 
— allerdings mit veränderter Besetzung: 
Andy & die Asse sind an diesem Abend le- 
diglich Begleitband ihres ehemaligen Mit- 
gliedes Peter Fesel alias Pete F. Donkey, 
der gegen Ende der 70er Jahre (wohl nicht 
zu unrecht!) in einer Dreieicher Zeitung als 
,,Elvis von Dreieich" bezeichnet wurde. 

Nachdem im Jahre 1975 die legendäre 
Kneipe ,,Lumumba" in Dreieich (in der 
zahlreiche Popmusiker der Dreieicher 
Szene verkehrten) .schloß, fand die erste 
von mehreren ..Lumumba-Feten" statt: 
ein musikalisches Ereignis, zu dessen Ab- 
schluß die neu formierte Band „Pete F. 
Donkey & The Hectic Brothers" den mu- 
sikalischen Höhepunkt bildete und den 
Saal mit einer Musik zum Kochen brach- 
te, die damals in sämtlichen Medien ei- 
gentlich völlig out und vergessen war: 
dem alten Rock'n'Roll in seinem ur- 

^sprünglichen Stil der fünfziger Jahre. 
Die Band Pete F. Donkey & The Hectic 

Brothers sollte nur noch drei weitere Auf- 
tritte lang bestehen, aber sie hinterließ 
Spuren: einige Zuschauer waren von die- 
sem eigentümlichen Musikstil so beein- 
druckt, daß sie sich entschlossen, eine 
Rock'n'Roll-Band zu gründen, nämlich 
die Gruppe „Conmen", die einige Jahre 
später, 1979 (übrigens auch in Dreieich) ih- 
ren ersten großen Erfolg als Sieger eines 
Musikwettbewerbs feierten. 

Unmittelbar vorher war noch ein neues 
Mitglied zu ihnen gestoßen: Pete F. Don- 
key, der von diesem Zeitpunkt ab die 
Gruppe ca. sieben Jahre lang begleitete, 
bis es still um ihn wurde. Die Gruppe Con- 
men ist heute unter dem Namen Andi & 
Die Asse auch überregional bekaimt und 
hat mehrere Plattenaufnahmen hinter 
sich. 

Am 4. November wird nun der einstige 
„Rock'n'Roll-König von Dreieich" zum 
letzten Mal auftreten und eine Zeitreise 
ins Jahr 1956 antreten, um seinen Zu- 
schauem einen Eindruck von der urtüm- 
lichsten Form des Rock'n'Roll, des Rocka- 
billy, zu vermitteln, der im tiefsten, 
schwarzen Süden der USA „geboren" ist. 

Die L^h-Bekleidungswerke im Dreieichenhainer Industriegebiet waren das Objekt, 
das sich die Hainer Feuerwehr zu ihrer Abschlußübung am vergangenen Samstag aus^ 
gesucht hatte. Man war davon ausgegangen, daß es durch eine Verpuffung in der Hei- 
zim^anl^e zu einem größeren Folgebrand gekommen sei durch ausströmendes Heizöl. 
Der Brand breitete sich durch die Lüftungskanäle in andere Produktionsräume aus. Der 
Hausmeister erlitt bei ersten Löschversuchen eine Rauchvergiftung und mußte gebor- 
gen werden. Soweit die ausgedachte Situation. Die gesamte Dreieichenhainer Einsatz- 
abteilt^ war angetreten, teilte sich in verschiedene Angrifftrupps mit unterschiedli- 
^en Aufgaben auf und demonstrierte, wie ein solcher Brand bekämpft wird. Dabei 
ging es nicht nur um Löscharbeiten, sondern es mußte die Heizungsanlage abgeschaltet 
werden, was von Feuerwehrleuten in Hitzeschutzanzügen durchgeführt wurde, es galt 
auch den in den Gebäuden befindlichen Qualm abzusaugen.. 

^nlsdie 

Satsumas 
Klasse II 

2 kg- 
Beutel 

Sdiweine-Kotelett zart oder 

Schweine- ^ _ 

"ö«™ 6.90 
saftig 1kg 

Coca-Cola, Fanta, Lift, Sprite, Oierry- 
CoKe, Coca-Cola light od. i(offein-frei 

Kasten nnlt 
12x1 Liter -Flaschen 
(zuzüglich Pfand) 

Rinder-Rouladen 
aus besten Stücken geschnitten oder 

Braten 
zart, 

aus der Keule I Kg 

Faber Sekt »Krönung«, »Rotlese« 
75 Ltr.-Fl. oder »XrÖndien« 2 x 0,2 Ltr.-Fl 

iOi1g.westf.Knodi8n- 

Isdiinfeen _ _ _ 
Imlld gereift 

/100 g 

Valensina Apfelsinensaft, 

Grapefruit- oder 

Apfelsinennektar A TQ 
0,7 Liter-Packung !• K 

1100 g-stück 

»luna« Suppeniiülmer 

2^ 

ohne Hals und 
Innereien, gefroren 

(1000 g = 2.72) 

Ariel, Ariel phosiiliatft«! 

oderDashS _ 

Vollwaschmittel Q QD 
3 kg-Tragepackung 



Bei der Ausstellung krähten nicht nur frühmorgens die Hähne, wie es in dem Lied 
heißt. Wann hört man heutzutage noch einen Hahnenschrei? 

^Kiccblicbc UacAi'oAMv 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 2. November 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottes- 
dienst (Pfr. Adam) 
18.00 Uhr ölcumenische Beatmesse 
Mittwoch, 5. November 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

aüen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. # 

Besonders herzlich denen, / 
die älter als 75 Jahre sind. ! 

Bierfest 
der SGE-Fiißballer 

e Morgen in acht Tagen ist es soweit. 
Am Samstag, dem 8. November, ab 20.00 
Uiir geht es im Egelsbacher Bürgerhaus 
wieder einmal zünftig zu, denn die SGE- 
FuJlballer feiern ihr ,,Bierfest". Diese ge- 
sellige Veranstaltung der Fußballer er- 
freut sich zunehmender Beliebtheit, und 
so ist damit zu rechnen, daß auch diesmal 
viele Freunde des runden Leders den Weg 
am nächsten Samstag ins Bürgerhaus fin- 
den, Die Bewirtung und Bedienung wird 
von Mitgliedern der Abteilung bestritten, 
und da dies bereits schon einige Male rei- 
bungslos klappte, braucht den Gästen 
auch diesmal nicht bange zu sein. Die 
sportliche Note bleibt beim ,,Bierfest" 
ebenfalls erhalten, denn zum Tanz spielt 
dabei die Show-Band Sound 77 auf. 

Kaninchenschau 
im Bürgerhaus 

e Am kommenden Wochenende, 
am 1. und 2. November, findet im 
Bürgerhaus die Lokal- und Allge- 
meine Schau des Kaninchenzucht- 
vereins Egelsbach statt. Drei Preis- 
richter wurden verpflichtet, xim die 
213 Tiere aus 20 verschiedenen Ras- 
sen bzw. Farbenschlägen zu bewer- 
ten. 

Die Ausstellung ist am Samstag, 
dem 1. November, von 15 bis 18 Uhr 
und am Sonntag, dem 2. November, 
von 9 bis 17 Uhr geöffnet. Wie jedes 
Jahr wird auch diesmal eine gut 
sortierte Tombola vorhanden sein. 
Die Kaninchenzüchter laden alle 
Bewohner zum Besuch der Ausstel- 
lung recht herzlich ein. 

EGELSBAGHER 

NAGHRIGHTEN 

mit dl#ii amtileheit Bekanntmacliyiigeii für die Gemeiiide Eg^lsbaeh 

Nr. 88 
Freitag, 31. Oktober 1986 

Lokal-Greflügelschau 

war wieder ein Erfolg 

Zweimal die Note vorzüglich für Heinz Jaxt 
e Die Geflügel-Ausstellung 1986 war 

für die Züchter des Geflügelzuchtvereins 
Egelsbach 1929 wieder erfolgreigh- 140 
Hühner, Zwerghühner und T.iuben in 
zehn verschiedenen Rassen und in 22 Far- 
benschlägen wurden von zwei Preisrich- 
tern bewertet. Diese bescheinigton den 
Egelsbacher Geflügelzüchtern ein sehr gu- 
tes Tiermaterial. 

Die besten Noten errang Heinz Jaxt, 
einmal vorzüglich und eine Landesver- 
bands-Prämie mit Lahore Taube blauge- 
hämmert, einmal vorzüglich und einen 
Landrats-Ehrenpreis mit Lahore Taube 
blau mit Binde. Sylvia de Rentis hatte 
einmal hervorragend und einen 
Kreisverbands-Ehrenpreis mit eir.er 
Zwerg-Paduaner Henne. Walter Kunze be- 
kam einmal hervorragend und einen 
Kreisverbands-Ehrenpreis für eine Stras- 
sertaube blau ohne Binden und einmal ei- 
nen Landrats-Ehrenpreis mit einer Stras- 
sertaube blaugehämmert. 

Als große Preise wurde der neue Wan- 
derpreis für vier vorbestimmte Jungtiere 
an Heinz Jaxt für Genuine Homer Tauben 
blau mit Binden, 30 Punkte vergeben. Der 
Leistungspreis für Tauben, sechs beste 
Tiere einer Rasse errang ebenfalls Heinz 
Jaxt mit Lahore Tauben blaugehämmert, 
47 Punkte. Den Leistungspreis für Hühner 
errang Sylvia de Rentis mit Zwerg-Padu- 
aner Hühner, sechs beste Tiere 41 Punkte. 

Die Egelsbacher Geflügelzüchter bedan- 
ken sich bei der Gemeinde, den Egelsba- 
cher Firmen und bei den Mitgliedern und 
Gönnern für die gestifteten Ehrenpreise 
und Tombolagegenstände. 

Die Freiverlosung der Eintrittskarten 
ergab folgende Gewinne: 1. Preis, eine 
bratfertige Gans, gewinnt die Nummer 20; 
2. Preis, eine bratfertige Ente, gewinnt die 
Nummer 351; 3. Preis, ein bratfertiger 
Zwerghahn, gewinnt die Nummer 154. Die 
Preise können gegen Vorlage der gewon- 
nenen Eintrittskarten beim 1, Vorsitzen- 
den Heinz Jaxt, Rheinstraße 3, bis zum 10. 
November abgeholt werden. 

11. Jagdausritt 
des RFC Egelsbach 

e Zum Abschluß seiner diesjährigen 
Saison lädt der Reit- und Freizeit-Club 
Egelsbach am 1. November zu einem Jagd- 
ausritt rund um die Egelsbacher Büchen- 
höfe ein. Bereits zum elften Mal veranstal- 
tet der Verein diesen Jagdausritt. 

Die Veranstaltung steht unter der 
Schirmherrschaft von Bürgenneister 
Hans Dümer. Dier diesjährige Jagdherr 
ist der Egelsbacher Landwirt Dieter Haas. 
Die Jagdstrecke ist ca. 15 Kilometer lang 
und mit Sprüngen unterschiedlicher 
Schwierigkeitsgrade versehen. Dem inter- 
essierten Zuschauer stehen wie in jedem 
Jahr ausreichend Mitfahrgelegenheiten 
auf bereitgestellten Wagen zur Verfügung. 
Wetterfeste und warme Kleidung wird 
empfohlen. 

Stelldichein ist um 11.30 Uhr auf dem 
Vereinsgelände Büchenhof eins. Das Ha- 
lali mit anschließendem Imbiß und ge- 
mütlichem Beisanraiensein im RFC-Club- 
heim ist für ca. 16.00 Uhr vorgesehen. 

Ein gemütlicher Reiterabend ist eben- 
falls für ca. 20.00 Uhr im Clubheim vorge- 
sehen. Für Speisen und Getränke ist wie 
immer ausreichend gesorgt. 

RoUkimstläufer 
bestanden Prüfungen 

e Zum Saisonende standen im Oktober 
für die Egelsbacher Rollkunstläufer wie- 
der verschiedene Prüfungen an. Die Figu- 
renläuferprüfung bestanden Flora Dor- 
bath, Claudia Heck, Sandra Kappes und 
Simone Rüster. 

In der Trainingsgruppe II legten Andrea 
Gemandt, Melanie Wagner und Judith 
Wetzl die Pflichtklasse rV ab. Ihre Prü- 
fung in der Pflichtklasse II bestand Sabi- 
ne Steininger. 

ökimienische 
Beatmesse 

e Die Ev. Kirchengemeinde Egelsbach 
bietet am Sonntag, dem 2. November, ei- 
nen Abendgottesdienst besonderer Art an. 
Unter dem Motto „Liebe ist nicht nur ein 
Wort" wird eine Ökumenische Beatmesse 
dargeboten mit Texten von W. Willms und 
Kompositionen von O.G. Blarr, E. Bücken 
und P. Janssens. Instrumentalisten und 
der Ev. Kichenchor (Leitung Walter Haas) 
gestalten diesen Gottesdienst, der am 2. 
November um 18 Uhr in der ev. Kirche be- 
girmt. Im Anschluß findet ein geselliges 
Zusammensein für alle statt. 

Araber 
in Egelsbach 

e Das Institut für Anatomie, Phjrsiolo- 
gie und Hygiene der Haustiere an der Uni- 
versität Bonn führt ein Forschungspro- 
jekt mit Araberpferden durch. Ober einen 
Zeitraum von zwölf Monaten werden 
Vollblutaraber, Shagya-Araber und Ara- 
ber ab dem vollendeten 6. Lebensjahr be- 
züglich ihrer Ausdauerbelastbarkeit un- 
tersucht. Die Tiere müssen zu diesem 
Zweck Distanzritte über eine Strecke von 
60 km im Tempo 4,5 min/km absolvieren. 
Vor, während und nach dem Ritt unterlie- 
gen sie der tierärztlichen Kontrolle und 
Betreuung. 

Die erste Untersuchung der Projekt- 
gruppe findet vom 31. Oktober bis 2. No- 
vember im Egelsbacher Umland statt. Ca. 
35 dieser edlen Araberpfei-de werden im 
Stall Zühl am Flugplatz Egelsbach Quar- 
tier nehmen. 

Von dort aus starten sie am Samstag zu 
ihrem ersten Ritt. Nur wer die Richtzeit 
von 270 Minuten um nicht mehr als 5 Pro- 
zent überschreitet und alle tierärztlichen 
Untersuchungen besteht, kommt in die 
Wertung und muß sich am Sonntag noch 
einer Feldprüfung unterziehen. Zum Be- 
weis ihrer Reitfähigkeit sollen die Pferde 
dabei 300 m Schritt, 750 m Trab und 1.500 
m Galopp im möglichst kurzer Zeit zu- 
rücklegen. 

Für interessierte Zuschauer wird diese 
Prüfung sicher eine Augenweide sein. 

Weinprobe mit 
Kaiserstühler Weinen 

e Bereits zum vierten Mal veranstalten 
die Leichtathleten der SG Egelsbach in ei- 
gener Regie eine Weinprobe am Samstag- 
abend, dem 1. November. In stimmungs- 
voller Atmosphäre bei Kerzenlicht wer- 
den zehr ausgesuchte Weine aus den be- 
sten Lagen des Kaiserstuhls fachkundig 
vorgestellt und verkostet. Zu jedem Wein 
wird Wissenswertes berichtet, wobei 
Farbdias Landschaft und Kultur lebendig 
werden lassen. 

Der Unkostenbeitrag beträgt zehn 
Mark. Da das Platzangebot eingeschränkt 
ist, wird um telefonische Anmeldung un- 
ter 06150/7908 gebeten. 

Grüne gegen 

KirchturmspoUtik 

Diese Lahore blau gehämmert war das beste Pier der AusUellung. Es erhielt die höchste 
Auszeichnung „vorzüglich" und die Landesverbandsprämie. Höher geht's nicht. 

e Der Kirchturmspolitik für den Kin- 
dergarten bezichtigen die Grünen den 
Gemeindevorstand xind erklären dies wie 
folgt: „Nach der bisherigen Satzung des 
Egelsbacher Kindergartens star.d dieser 
grundsätzlich allen Kindern offen, die in 
Egelsbach iliren Wohnsitz hatten. Dies soll 
aufgrund eines Antrages des Gemeinde- 
vorstandes an das Parlament geändert 
werden. Prinzipiell sollen jetzt Kinder 
mit Hauptwohnsitz in Egelsbach bevor- 
zugt werden, über Ausnahmen soll der Ge- 
meindevorstand entscheiden dürfen. Die 
Begründung dafür war, daß Eltern, die in 
anderen Städten und Gemeinden wohnen, 
ihre Kinder bei Großeltern und Verwand- 
ten mit zweitem Wohnsitz angemeldet 
hatten, um sie im Egelsbacher Kindergar- 
ten unterzubringen. 

Dadurch sollen gelegentlich Engpässe 
bei der Aufnahme Egelsbacher Kinder 
entstanden sein, so die Aussage des Ge- 
meindevorstandes, die dieser im Aus- 
schuß jedoch nicht mit Zahlen belegen 
konnte. 

Man muß davon ausgehen, daß diejeni- 
gen Eltern, die den Umweg über den Ne- 
benwohnsitz wählen, ihre guten Gründe 
dafür haben. Reale Gründe dafür sind 
zum Beispiel, daß berufstätige Eltern ihre 
Kinder in der Nähe des Arbeitsplatzes 
oder des Wohnortes der Großeltern anmel- 

den. Ihnen diese Möglichkeit zu nehmen 
ist arbeitnehmer- und frauenfeindlich. 
Weim die Kirchturmspolitik bei anderen 
Gemeinden Schule macht, könnten auch 
Egelsbacher Eltern gezwungen sein, ent- 
weder ihre Arbeitszeiten nach den Öff- 
nungszeiten des Kindergartens zu richten 
oder zu Hause zu bleiben. 

Die Verwaltung beteuert zwar, man 
wolle keine Härtefälle schaffen und Aus- 
nahmen wurden selbstverständlich ge- 
macht (ein entsprechender Passus wurde 
auch von den anderen Parteien gefordert), 
aber wir verstehen nicht, warum das Ver- 
fahren wieder bürokratisiert wird. Ein 
Verwaltungsmensch müßte sich dann mit 
den Härte-, Ausnahme- und Zufällen be- 
fassen, ein bürokratisches Gremium Rich- 
ter spielen! Wäre es da nicht viel sozialer, 
unbürokratischer und arbeitnehmer- 
freundlicher falls es wirklich zu Engpäs- 
sen kommt, einige Kindergartenplätze 
mehr zu schaffen?!" fragen die Grünen. 

Einweihung 
eines Gedenksteines 

e Zum Gedenken der Opfer an die 
Flucht und Vertreibung in den Jahren 
1945 und 1946 wird der Bund der Vertrie- 
benen, Ortsverband Egelsbach, auf dem 
Ehrenfriedhof m Egelsbach (neben dem Eh 
renmal) im Rahmen einer Feierstunde am 
Sonntag, dem 2. November, um 13.30 Uhr 
einen Gedenkstein einweihen. Zu dieser 
Feierstunde sind alle Bürger der Gemein- 
de Egelsbach eingeladen. 

Bauausschuß tagt 
e Am Dienstag, dem 4. November, um 

19.00 Uhr, findet im Rathaus (Sitzungs- 
saal) eine öffentliche Sitzung des Bauaus- 
schusses statt. Einziger Tagesordnungs- 
punkt ist die K 168, Südumgehung Egels- 
bach, mit Beseitigung des Bahnübergan- 
ges. 

An der Sitzung nehmen auch Vertreter 
des Straßenbauamtes Frankfurt, des 
Kreises Offenbach und der Deutschen 
Bundesbahn sowie ein Vertreter des Bü- 
ros Jux, das den landschaftspflegerischen 
Begleitplan erarbeitet hat, teil. 

e Am 24. Oktober wurden den Gewinnern des Volksbank-Preisrätsels anläßlich der 
8. Egelsbacher GewerbeaussteUung in den Geschäftsräumen der Volksbank Egelsbach 
^e Preise überreicht (v.L vordere Reihe); O. Muth, M. Heuss, F. Knöß, W.Welz, S. Schä- 
fer, P. Knöß. A. Flor (hintere Reihe): F. Engels, Vorstands versitzender Trautmann, Ehe- 
leute Roller, Vorstandsmitglied Kinkel, H. Schäfer. 

Heute abend findet die Generalversammlung der Volksbank Egelsbach um 20.00 Uhr 
im Eigenhelm statt. 

5tatt'd(aiitenl 
über die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anlaß- 
lich unserer 

VERMÄHLUNG 
möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Nachbarn, Freun- 
den und Bekannten, auch Im Namen unserer Eltern, recht herz- 
lich bedanken. ij i-TN /\l * 

uWaftlauwe um^aß^^ink 
Egelsbach, Im Oktober 1986 

In stillem Gedenken nehmen wir Abschied von unserer 
Alterskameradln 

Gretel Steltz 

ihr selbstloses Wesen werden wir In guter Erlnneruno be- 
halten. 

DI« Kolleginnen und Kollegen 
das Jahrganges 1923/24 

Im Oktober 1986 Egelibach 

tt 
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Hainer Sieg war 

niemals in Gefahr 

FC Offenthal — SV Dreieichenhain 2:4 (1:3) 

Im Derby des Neulings FC Offenthal ge- 
gen den Spitzenreiter SV Dreieichenhain 
kam eigentlich zu keiner Phase ein Zwei- 
fel auf, wer in diesem Spiel als Sieger vom 
Platz gehen würde. Zu deutlich waren die 
spielerischen Vorteile der Hainer, die ein- 
drucksvoll ihre Spitzenstellung in der Of- 
fenbacher A-Liga unterstrichen. 

Trainer Kerl Sperl hatte seinen Spielern 
mit auf den Weg gegeben, von Anfang an 
das Heft in die Hand zu nehmen und den 
Gegner unter Druck zu setzen. Dieses Re- 
zept befolgten die SVD'ler, und schon in 
der fünften Minute mußte Offenthals Tor- 
hüter großartig reagieren, um nicht gleich 
den ersten Treffer zu kassieren. Pausenlos 
rollten die Angriffe in Richtung Offentha- 
ler Tor, und die Abwehr der Platzherren 
mußte Schwerstarbeit verrichten. 

Doch in der 24. Minute war es dann so- 
weit. Mit einem verdeckten Schuß aus et- 
wa zehn Metern überwand Rudolf den 
Torsteher, und es hieß 1:0 für den SVD. 
Das 2:0 folgte schon fünf Minuten später, 
als Bücher den Fuß in eine Flanke von 
Wenz hielt und den Ball ins Netz beförder- 
te. 

Man muß den Offenthalem bescheini- 
gen, daß sie nicht aufgaben und ständig 
versuchten, ebenfalls zum Erfolg zu kom- 
men. Dies gelang ihnen in der 34. Minute 
mit dem Anschlußtreffer zum 1:2, bei dem 
Torhüter Redondo machtlos war. 

Jetzt drehten die Hainer wieder auf, 
und schon zwei Minuten später war mit 
dem 3:1 durch Wenz nach einem sehens- 
werten Alleingang der alte Abstand wie- 
der hergestellt. Mit diesem Ergebnis ging 

es in die Pause. 
Nach dem Wechsel steckten die Hainer 

um einen Gang zurück imd taten nur noch 
das nötigste, ohne dabei jedoch in Gefahr 
zu geraten. Dermoch gab es auf beiden Sei- 
ten einige schöne Torszenen, die jedoch 
von den guten Torleuten gemeistert wur- 
den. So verhinderte Redondo in der 70. 
Minute durch eine tolle Parade einen Ein- 
sclüag, und sein Gegenüber Wiemer korm- 
te in der 76. Minute einen Schuß von Na- 
zet abwehren, hatte dabei Glück, daß der 
Nachschuß von Schweitzer auf der Linie 
von einem Verteidiger pariert werden 
kotmte. 

Als alles schon gelaufen schien, fiel in 
der 84. Minute überraschend der An- 
schlußtreffer zum 2:3, nachdem die Platz- 
herren einen Konter gestartet hatten. Wie- 
der legten die Hainer einen Gang zu, und 
drei Minuten später erzielte Nazet den 
Endstand, nachdem er gleich vier Gegen- 
spieler hatte aussteigen lassen. 

Mit 22:2 Pimkten führen die Hainer wei- 
ter die Tabelle an imd können auf einen 
komfortablen Vorsprung von vier Punk- 
ten gegenüber dem Tabellenzweiten 
blicken. 

Es spielten: Redondo, Frank, J. Müller, 
Vogel, Hönes, K. Müller, Rudolf, Wenz, 
Schäfer, Nazet, Bücher (Schweitzer, 
Pfaff). 

Die SVD-Reserve setzt.e ihren Siegeszug 
ebenfalls fort und gewann durch Tore von 
Hassan, Suß, T. Hönes und Pfannemüller 
4:0 (3:0). Mit zwei Punkten Vorsprung vor 
dem Tabellenzweiten führt sie ungeschla- 
gen die Tabelle an. 

TVD-Junioren holten Punkt 

FC Dietzenbach — TV Dreieichenhaüi 0:0 
In einem rasanten und daher kräfttzeh- 

ronden Juniorenspiel dominierte der 
Gastgeber. Die Hainer hielten das am En- 
de glückliche Unentschieden, weil einige 
Spieler sich in hervorragender Verfassung 
zeigten. Vor allem Kuch und die Brüder 
Miedtank boten eine hervorragende Ab- 
wehrleistung. Lippert und Schumacher 
üb^eugten durch ihr hohes Laufpensum. 
Hätten Schumacher und Lippert bei teil- 
weise tollem Konterfußball ihre Chancen 
in der Anfangsphase genutzt, wäre sogar 
ein Sieg möglich gewesen. 

Die größte Chance zur Führung bot sich 
jedoch kurioserweise Torwart Marzano, 
Doch er verschoß den zu recht gegebenen 
Elfmeter kläglich, brachte dafür aber im 
weiteren Verlauf die Stürmer des FCD 
manchmal zur Verzweiflung, weil er mit 
seinen Paraden auch die klarsten Chancen 
vereitelte. 

Die Junioren können mit dem Punkt 
beim Mitkonkurrenten zufrieden sein und 
haben in Dietzenbach ihr bestes gegeben. 
Leider mußte man nach der Pause einen 
wichtigen Mittelfeldspieler in der Kabine 
lassen, der in die am Nachmittag spielen- 
de erste Mannschaft eingewechselt wurde. 
Gleichzeitig wurde ein so guter Mittelfeld- 
spieler wie Röhrich in der Reserve einge- 
setzt und fehlte den Junioren. 

Zum Glück hielten die Hainer auch oh- 
ne Bardonner das Unentschieden und 
bleiben damit in der Spitzengruppe. Ge- 
gen Hausen im nächsten Heimspiel (Sonn- 
tag 10.30 Uhr) kann die Maimschaft mit ei- 
nem Sieg ihre Meisterschaftschance wei- 
ter wahren. 

Es spielten: Marzano, Kuch, W. Mied- 
tank, P. Miedtank, Fischer, Schumacher, 
Bardonner (Stahr), Lutz (Niebert), Heil, 
Lippert und Schenck. 

Nachläss^keiten 

verhinderten Sieg 

TV Dreieichenhain — Susgo Offenthal 2:2 (1:0) ' 
Durch zwei dumme Abwehrfehler ver- 

schenkte der TVD gegen den Nachbarn 
aus Offenthal einen Punkt. Bis zur 2:0- 
^'ührung waren die Hainer die besseren 
und hatten weitaus mehr Chancen, ob- 
wohl einige wichtige Spieler fehlten. 

Libero Maas wurde durch H. Anthes er- 
setzt, Wodurch das Mittelfeld geschwächt 
wurde. Der Angriff konnte sich besser als 
^nst in Szene setzen, doch M. Siebenbom, 
5^9' Büttner scheiterten mit ihren «hüssen. Das hochverdiente 1:0 erzielte 
Madonna von den Junioren nach einem 
•Eckball von Bösser. Die Gäste hatten ei- 
pntlich nur eine große Chance bei einem 
l^ttenschuß aus 20 Metern. 

Nach der Pause lief es bei den Hainem 
zunächst flott weiter, und in der 50. Minu- 
6 erhöhte Siebenbom auf 2:0. Die Vorar- 

^i!i hatte Petry geleistet. Damit 
„ das Derby gelaufen, doch ein Dla- 
n " A rtitschte durch die gesamte Hai- J Abwehr und kam zu Stroh, der ohne 
Muhe den Anschlußtreffer zum 2:1 erziel- 

• Jetzt wich alle Sicherheit aus derTVD- 
, PP®- allem Oberfluß unterlief Lei- 

besten an diesem Tag, ein 
fow" Foul, das zum Elfmeter "wrte, der das 2:2 bedeutete. 

ie TVD-Reserve zeigte eine gute Lei- 

stung und schlug den Spizeiireiter durch 
ein Tor von Christian Müller. Die Ab- 
wehr zeigte sich dem starken Druck der 
Offenthaler gewachsen. 

Lohnsteuerfreibetrag 
eintragen lassen 

Die Beantragimg eines Lohnsteuerfrei- 
betrages für 1987 kann für Mitglieder der 
gesetzlichen Krankenversicherung auch 
beim Bezug von Barleistungen von Nut- 
zen sein. Das teilt die Barmer Ersatzkasse 
in Langen mit. Nach den geltenden Be- 
stimmungen werde das Krankengeld und 
Mutterschaftsgeld in der Regel in Höhe 
des Netto-Lohns gezahlt. Durch die Ein- 
tragung eines Lohnsteuerfreibetrages er- 
höhe sich für den einzelnen der monatli- 
che Nettolohn und wirke sich dadurch 
auch günstiger beim Bezug deir erwähnten 
Barleistungen aus. 

Die Geschäftsstelle der Barmer rät des- 
halb allen in der Krankenversicherung 
Versicherten, wemi möglich, umgehend 
einen Antrag auf Lohnsteuerfreibetrag 
beim zuständigen Finanzamt zu stellen. 

Gelingt gegen Gottingen 
der erste Sieg? 

Gut gespielt aber dennoch verloren, das 
haben die Giraffen in den letzten Wochen 
schon des öfteren hören müssen. Nun wird 
es ihrer Meinung nach aber langsam Zeit, 
daß neben der spielerischen Steigerung 
auch der erste Sieg zu feiern ist. „Opfer" 
soll der ASC Cjöttingen sein, der am kom- 
menden Sonntag um 15.00 Uhr in der 
Sehring-Halle seine Visitenkarte abgibt. 
Die Norddeutschen haben bislang zwar 
spielerisch noch keineswegs überzeugen 
können, doch haben sie immerhin schon 
sechs Pluspunkte auf ihrem Konto. 

Völlig umgestaltet wurde die Mann- 
schaft der Gäste zu Saisonbeginn, derm 
vom alten Spielerstamm blieben mit Wei- 
temeyer, Apeltauer und Glinde gerade 
drei Aktive übrig. Neu zur Mannschaft 
stießen die Deutschamerikaner Norwood 
und Wichary, die beiden Osnabrücker 
Fragstajn und Weber, der amerikanische 
Spielmacher Donald Mason sowie die bei- 
den Nachwuchsspieler Götz von Richtho- 
fen und Stefan Erfmann. Spielerische 
Glanzleistungen sind von dieser Mann- 
schaft daher noch nicht zu erwarten, aber 
jeder Akteur des ASC ist zu besonderen 
Leistungen fähig. In den Vordergrund hat 
sich (wieder einmal) der Oldtimer Wilbert 
Olinde gespielt, der bereits seit Jahren ei- 
ne feste Größe in den Plänen von Trainer 
Schofield ist. Auf ihn müssen die Giraffen 
besonders achten. 

Die Langener müssen weiterhin auf 
Rainer Greunke verzichten, hoffen aber 
auf den Einsatz von Volker Misok, der 
sich in Gießen eine schmerzhafte Knöchel- 
verletzung zugezogen hat. Außerdem er- 
hofft sich Trainer Barth endlich eine kon- 
stant gute Leistung seiner Mannschaft 
über das ganze Spiel, derm mit einer er- 
sten Halbzeit wie gegen Osnabrück und 
einer zweiten wie gegen Gießen dürfte ei- 
gentlich nichts schiefgehen. 

Lippert-Truppe gewann 
Spitzenduell 
Vorschau auf das BasketbaU-Wochenende 

Aus den vielen Spielen des letzten Wo- 
chenendes der Seniorenmannschaften des 
TV Langen ragten zwei Siege heraus. Die 
4. Herren mit Spielertrainer Rüdiger Lip- 
pert und dem gut und kämpferisch vertei- 
digenden Zwei-Meter-Marm Klaus Vogt, 
schlugen im Spiel der noch ungeschlage- 
nen Teams die SKG Roßdorf 4 mit 102:96 

■ (54:47). 
Für den neuen alleinigen Spitzenreiter 

der Kreisliga B spielten: R. Bach (21), M. 
Merino 612), G. Magoss 620), H. Magoss 
(12), K. Vogt, M. Pieper (17, R. Lippert (4), 
G. Francke (3), A. Neubauer (1) und H. Bi- 
schoff (12). 

Die 3. Herren gewaimen ihr erstes Be- 
zirksligaspiel dieser Saison gegen den Ta- 
bellenletzten TSV Gemsheim mit 91:68 
(41:35). Spielertrainer Thomas Müller-Ali 
lobte vor allem Henrik Lewe (16) und Tho- 
mas Amold (18), die den TVL-Angriff sehr 
gut ankurbelten. USA-Heimkehrer Ste- 
fan Schwarze (21) traf am erfolgreichsten. 
Die weiteren Ergebnisse: 
Damen 3 — SKG Wallerstädten 62:40 
Herren 5 — TGS Ober-Ramstadt 3 47:52 
Herren 6 —TSV Braunshardt 144:30 

Am kommenden Sonntag hoffen nicht 
nur die 1. Herren in der Bundesliga son- 
dem auch die 2. Damen in der Landesliga 
auf ihren ersten Sieg. CJegner ist um 10.30 
Uhr im Dreieich-Gymnasium die TG Bad 
Homburg. 

Die übrigen Spiele aller Basketball- 
mannschaften des TV Langen; 
Samstag, 1. November 
BBC Linz — 1. Damen 
SKG Roßdorf 2 — 3. Damen 
Disbu Rüsselsheim — 3. Herren 
SKG Roßdorf 5 — 5. Herren 
TV Groß-Gerau 3 — 6. Herren 
B-Jungen 1 — BC Darmstadt 1 

(14 Uhr, GYM) 
B-Jungen 2 — VfL Bensheim 

(16 Uhr, GYM) 
SKG Roßdorf — C-Mädchen 
Sonntag, 2. November 
1. Herren — ASC Göttingen (15 Uhr, GSH) 
SG Aschaffenb. — 2. Herren 
A-Mädchen — BC Darmstadt 

(17 Uhr, GYM) 
SSG Darmstadt — A-Jungen 1 
A-Jungen 2 — BC Darmstadt 1 

(9 Uhr, GSH) 
B-Mädchen 1 — SKG Roßdorf 

(13 Uhr, GYM) 
B-Mädchen 2 — TGS Ober-Ramstadt 

(15 Uhr, GYM) 

Andere 
Anstoßzeiten 

Die FuCbailarUiänger sollten be- 
achten, daß ab 1. November andere 
Anstoßzeiten gelten. Die Spiele der 
Amateurligen beginnen ab diesem 
Zeitpunkt bereits um 14.30 Uhr; die 
Vorspiele der Reserven werden be- 
reits um 12.45 Uhr angepfiffen. 

Wer also das gesamte Spiel ver- 
folgen will, sollte eine halbe Stunde 
früher als bisher am Sportplatz 
sein. 

Im Waldstadion gUt's 
Eine tolle Serie von zehn Siegen hinter- 

einander endete für den FC Langen vor 
zwei Wochen, als man im Heimspiel gegen 
den abstiegsgefährdeten Gast aus Messel 
mit 0:1 den kürzeren zog. Ebenfalls eine 
Niederlage gab es am vergangenen Sonn- 
tag beim Neuling VfR Rüsselsheim, und 
die Mannschaft fiel auf den fünften Tabel- 
lenplatz zurück. 

An der Spitze steht immer noch Lee- 
heim, das bei eigenen Punkteinbußen das 
Glück hatte, daß auch die Verfolger Fe- 
dern ließen. Irrunerhin aber folgen auf 
Rang 2 und 3 zwei Mannschaften mit glei- 
cher Verlustpunktzahl, und auf den Plät- 
zen vier bis sechs lauem drei punktgleiche 
Maimschaften, die nur zwei Zähler weni- 
ger als der Spitzenreiter aufzuweisen ha- 
ben. 

Am Sormtag nun kommt es im Lange- 
ner Waldstadion zum Aufeinandertreffen 
mit dem Tabellenführer, dem man gern 
ein Bein stellen möchte, um selbst wieder 
in der Tabelle nach vom zu kommen. Die 
Aufgabe wird natürlich schwer, denn Lee- 
heim verfügt über die mit Abstand beste 
Abwehr der ganzen Runde, denn in den 
bisherigen 14 Spielen gab es nur zwölf Ge- 
gentreffer bei 27 erzielten Toren. Langen 
hat zwar ebenfalls 27mal ins Tor getrof- 
fen, dafür aber schon 22 Gegentreffer hin- 
nehmen müssen. 

Die Anhänger des FC erwarten von ih- 
rer Mannschaft, daß sie von Anfang an ein 
gutes Spiel zeigt und vor allem mit der 
richtigen Einstellung in diese Partie geht, 
denn die letzten beiden Niederlagen wa- 
ren in erster Linie darauf zurückzuführen, 
daß man phasenweise das Spielgeschehen 
verschlief. 

Spitzenreiter gegen 
Schlußlicht 

Die Begegnungen zwischen dem SV 
Dreieichenhain und der SSG Langen wa- 
ren in den zurückliegenden Jahren stets 
unter der Rubrik ,,Spitzenspiele" einzu- 
ordnen, denn beide Mannschaften befan- 
den sich stets in der Spitzengruppe. In die- 
sem Jahr ist es ganz anders, wenn man 
den Tabellenstand der Langener betrach- 
tet. Seit einigen Wochen tragen sie die „ro- 
te Xjateme" der Offenbacher A-Liga, wäh- 
rend die Hainer als stolze Spitzenreiter 
die Tabelle anführen. Ein Vier-Pvmkte- 
Vorsprung ist ein sicheres Polster imd ent- 
lastet die Spieler von nervlichem Druck, 
was bei einer spielenden Mannschaft wie 
dem SVD von großer Wichtigkeit ist. 

Blickt man zurück, daim hat sich das 
SVD-Team gerade gegen Maimschaften 
aus dem hinteren Tabellenbereich oft 
schwer getan. Darauf hoffen die Lange- 
ner, daß es am Sonntag ebenso sein wird, 
vielleicht auch, daß man sie ein wenig un- 
terschätzt. Andererseits hat man am ver- 
gangenen Sonntag unter dem neuen Spie- 
lertrainer seit Wochen den ersten Sieg ver- 
buchen können, und die Moral der Tmppe 
ist bedeutend gewachsen. Eine gute Vor- 
stellung gegen den haushohen Favoriten 
ist der Wunsch der SSG-Truppe. 

Beide Mannschaften sollten also gut mo- 
tiviert sein, so daß ein gutes Spiel zu er- 
warten sein wird. Alles spricht jedoch da- 
für, daß die Hausherren die Oberhand be- 
halten werden. Aber für Überraschungen 
ist der Fußball immer wieder gut. 

FCO in Steinheim 
Der FC Offenthal ist darauf aus, nach 

seiner Niederlage gegen den Tabellenfüh- 
rer Dreieichenhain am Sormtag wieder 
Punkte zu machen. Die CHiancen dafür ste- 
hen nicht schlecht, denn man ist bei Ger- 
mania Steinheim zu Gast, einer Mann- 
schaft, die punktgleich um einen Platz 
hinter den Offenthalem steht, am vergan- 
genen Sonntag allerdings durch ein 2:2 
beim TV Hausen auf sich aufmerksam 
machte. 

Endlich wieder 
ein Heimsieg der SGE? 

Am 7. September gewann die SGE ihr 
letztes Heimspiel gegen Bad Orb klar mit 
4:0, und von diesem Zeitpunkt an blieben 
doppelte Zähler auf eigenem Gelände aus. 
Man spielte gegen Klein-Karben (1:1) und 
die Kickers-Reserve (3:3) jeweils unent- 
schieden imd verlor sogar gegen Hanau 93 
mit 0:1 beide Punkte am Berliner Platz. In 
den letzten vier Spielen der Vorrunde hat 
die SGE nun den Vorteil, daß sie allein 
dreimal zu Hause antreten kaim. 

Bereits am kommenden Sonntag erwar- 
tet man zu einem weiteren Südhessender- 
by einen schon immer recht unbequemen 
Gegner, nämlich Olympia Lampertheim. 
Der kommende Gast steht nach schwa- 
chem Start in die neue Saison im Augen- 
blick auf Rang 15 der Tabelle und blieb in 
den letzten vier Punktspielen sieglos. 
Auswärts ist die Bilanz der Olympia 
ebenfalls nicht gerade sehenswert, doch 
immerhin holte man wie die SGE aus 
Steinheim einen Punkt (2:2) und gab sich 
auch zuletzt in Mörfelden (0:0) nicht ge- 
schlagen. Die SGE hat nach dem Erfolg 
beim SKV am Sonntag wieder etwas 
Oberwasser. Die Mannschaft könnte sich 
jetzt ein ausgeglichenes Punktekonto er- 
spielen und hätte bis zum Abschluß der 
Vorrunde bei weiteren zwei Heimspielen 
und dem Auswärtsspiel in Wolfskehlen 
zumindest auf dem Papier einige Vorteile, 
das Pluspunktekonto weiter auszubauen. 

Die seitherige Erfahrung in dieser Sai- 
son zeigt aber eindeutig, daß die SGE bei 
sechs Spielen auf eigenem Platz erst zu 6:6 
Punkten kam und somit von einer absolu- 
ten Heimstärke einfach keine Rede sein 
kann. Woran liegt das? Die SGE spielte zu 
Hause, abgesehen von der Niederlage ge- 
gen Sprendlingen, meist feldüberlegen 
und fing, wie auch gegen Hanau meist 
durch Öffnung der Deckung, bei verein- 
zelten Kontern CJegentore, so auch nach ei- 
ner 2:0-Führung gegen die OFC-Reserve, 
wie auch gegen Klein-Karben. Dabei 
spielte aber auch immer die mangelnde 
Durchschlagskraft in der Spitze eine ge- 
wisse Rolle. Meist waren es dann auch in- 
dividuelle Fehler im Abwehrbereich die 
hinzukamen. 

Eine ähnliche Konstellation darf sich 
die SGE deshalb am Sormtag gegen die 
Olympia nicht leisten, wenn sie nicht Ge- 
fahr laufen will, den Punktekredit aus 
Mörfelden mit einer weiteren Punkteab- 
gabe schnell wieder zu verlieren. Zwar hat 
Lampertheim gegenüber der SGE erst 13 
Treffer erzielt, die SGE bereits deren 25 
Tore, aber dies zählte beim Schlußpfiff ge- 
gen Hanau 93 bekaimtlich genau so wenig, 
wie es am Sormtag zählen wird, wenn es 
der SGE trotz Feldüberlegenheit nicht ge- 
lingt, das Spiel mit Toren für sich zu ent- 
scheiden. Spielbeginn am Berliner Platz 
am Sonntag erstmals bereits um 14.30 
Uhr. 

Spitzenreiter Roßdorf 
gegen SGE n 

Zum Vorspiel der Landesligabegegnung 
gegen Lampertheim empfängt die SGE- 
Reserve den Spitzenreiter der B-Liga 
Darmstadt, die ungeschlagene SKG Roß- 
dorf. Mit 22:2 Punkten und 35:11 Toren 
führt diese Marmschaft souverän die Ta- 
belle an. Die Egelsbacher Reservisten sind 
nach ihrer erneuten Niederlage bei der 
TSG 46 Darmstadt zunächst eirmial auf 
den vorletzten Platz abgerutscht und ha- 
ben also sicher nur eine krasse Außensei- 
terchance.Trainer Kurt Wannemacher 
hofft, eine schlagkräftige Mannschaft um 
Charly Graf zusammenzustellen. 

In einem Trainingsspiel beim A-Liga- 
Vertreter FC Langen am Dienstagabend, 
das überraschend 2:2 endete, waren die 
Langener von der Spielstärke der Egels- 
bacher Reservisten angetan. Spielbeginn 
am Sormtag ist um 12.45 Uhr. 

SVD-Soma schwach 
Beim Nachbarn SSG Langen III kam die 
Soma des SVD zu einem 2:2(1:2)-Unent- 
schieden. Es war auf beiden Seiten ein 
schwaches Spiel, dem die Höhepunkte 
fehlten. Hoffmann brachte die Platzher- 
ren mit 1:0 in Führung, doch Schwab glich 
aus. Die 2: l-Führung für die Hainer stellte 
Bauer her, ehe Detzer durch Elfmeter den 
Ausgleich schaffte, der dem Spielverlauf 
gerecht wurde. 

Es spielten: Korth, Nachmarm (Nees), 
Lüttenberg, Schröder, Knies, Bauer, 
Schmidt, Rolf Weis, Grundmaim, Schwab, 
Kohl (Kammholz). 

Am kommenden Wochenende ist die 
SVD-Soma spielfrei. 

PilshJiunbos stiegen auf 
Die traditionsreiche Schoppenmann- 

schaft der Pils-Jumbos holte in dieser Sai- 
son die Meisterschaft der A-Klasse des Be- 
triebssportverbandes und steigt nun in die 
Bezirksklasse auf. Das Endspiel am 29. 
Oktober zwischen den Pils-Jumbos und 
FC Marco endete 2:1. 

Die neuen Bezirksligisten trainieren je- 
den Samstag von 12.30 bis 14.30 Uhr in der 
Turnhalle der Einstein-Schule in Oberlin- 
den. Interessenten sind herzlich willkom- 
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Blamable Vorstellung 

der TVL-Handballer 

TSV Pfungstadt — TV Langen 26:14 (9:8) 

Zwei wichtige Punlite errangen die 
SGE-Handbailer am vergangenen Wo- 
chenende beim KSV Böllstein. Die Böll- 
steiner, eine total unbekannte Mannschaft 
für das Egelsbacher Team, standen vor 
diesem Spiel mit noch 2:4 Punkten auf 
dem zehnten Tabellenplatz. Für Egels- 
bach eigentlich eine gute Ausgangsposi- 
tion, denn der Gedanke, den Gastgeber zu 
unterschätzen, kam erst gar nicht auf. Die 
Grün-Weißen waren mit nur einem Ge- 
danken nach Böllstein gefahren, das Spiel 
zu gewinnen. Ohne doppelten Punktge- 
winn hätte man wohl den Anschluß an die 
Tabellenspitze abhaken können. 

Die SGE hatte einen guten Start und 
ging mit 0:1 in Führung. Doch dann trat 
eine Schwäche ein und plötzlich hieß es 4:1 
für die Gastgeber. Egelsbach gab jedoch 
nicht auf und konnte bis zur 20. Spielmi- 
nute auf 7:6 verkürzen. Jetzt hatte man 
den Gegner auch besser unter Kontrolle 
und konnte nach einigen hundertprozenti- 
gen vergebenen Torchancen sogar mit ei- 
nem Zähler in Führung gehen. Jetzt stand 
auch die Abwehr wieder sehr sicher und 
mit 9:8 für Egelsbach wurden die Seiten 
gewechselt. 

Nach Wiederanpfiff, die Böllsteiner 
deckten nun sehr offensiv, konnten die 

Gäste aus Egelsbach ihren Vorsprung auf 
8:10 Tore ausbauen. Aber der KSV gab 
sich noch lange nicht geschlagen, bäumte 
sich mit Unterstützung der Fans noch ein- 
mal auf und konnte mit drei Toren in Fol- 
ge in der 38. Minute wieder in Führung ge- 
hen. Aber Egelsbach, auch an diesem 
Sonntag an Moral, Spielwitz und kämpfe- 
rischem Einsatz nicht zu übertreffen, 
spielte ruhig und sicher weiter. 

Die gute Arbeit, die in der Abwehr ge- 
leistet und durch die Torhüter unterstützt 
wurde, zahlte sich auch bald wieder aus. 
Man ließ seine mitgereisten Fans nicht 
lange auf die Wende warten, denn inner- 
halb von nur zehn Minuten machte die 
SGE aus einem 11:10-Rückstand eine 
12:16-Führung. Böllstein mußte jetzt wohl 
einsehen, daß an diesem Sonntag nichts zu 
gewinnen war. Egelsbach konnte bei nur 
zwei Gegentoren seinerseits noch drei 
Treffer erzielen und somit den höchsten 
Saisonsieg der laufenden Runde verbu- 
chen. 

Nach Aussage von Spielertrainer Man- 
fred Merk war dies zwar nicht das beste 
Spiel, aber mit dieser Einstellung befin- 
det sich die Mannschaft wieder auf dem 
Weg nach oben. 

Es spielten: Reiner Behr, Thomas Ze- 
cher; Manfred Merk (6). Axel Niemuth (3), 
Klaus Süss (3), Peter Süss (2), Gerhard 
Schubert (2), Hartmut Weiler (2), Chri- 
stoph Zschemeck (1), Walter Meinelt, Al- 
bert Wilhelm. 

Deutlicher Erfolg 
im „kleinen** Derby 
TV Langen II — 
SO Egelsbach n 20:13 03:5) 

Die zweite TVL-Equipe ging im zweiten 
Heimspiel von Beginn an konzentriert zur 
Sache. Von einer Unterschätzung des mit 
0:6 Zählern denkbar schlecht gestarteten 
Nachbarn konnte keine Rede sein. So ge- 
lang den Gästen erst beim Stand von 5:0 
für die Einheimischen der erste Gegen- 
treffer. 

Zwischen der 20. und 30. Minute schli- 
chen sich einige Unaufmerksamkeiten in 
die TVL-Abwehrarbeit ein, die Torhüter 
Schmiedel wie gewohnt sicher ausmerzte. 
Insbesondere im ersten Durchgang zeigten 
die TVler einige schöne Spielzüge. 

In der zweiten Hälfte konnte die Heim- 
Mannschaft ihre Führung zunächst aus- 
bauen. Bis ungefähr zur 45. Minute jedoch 
hatten die Gäste mit Erfolg Sand ins Ge- 
triebe des gegnerischen Spiels gebracht; 
dies drückte sich auch in zahlreichen ver- 
gebenen Torchancen der Blisse-Truppe 
aus. Auch Torhüter Weißbach hatte einige 
Gelegenheiten, sich auszuzeichnen. In der 
Schlußphase besaim sich das TVL-Team 
wieder seiner Fähigkeiten und ließ nichts 
mehr,,anbrennen". 

TSV Pfungstadt IV 
SGE in 14:15 (7:5) 

Zum vierten Auswärtsspiel in Folge 
hatte die dritte Mannschaft der SG Egels- 
bach gegen den TSV Pfungstadt anzutre- 
ten. Im wohl besten Saisonspiel zeigte die 
Mannschaft eine ausgezeichnete Leistung 
gegen den erwartet starken Gastgeber. In 
der ersten Spielhälfte hatte Pfungstadt 
noch die besseren Spielanteile und führte 
zur Halbzeit mit 7:5, Zur zweiten Spiel- 
hälfte avancierte die Dritte zur spielbe- 
stimmenden Mannschaft. 

Grundstein für diesen Erfolg war zum 
einen eine gute Abwehrleistung, und zum 
zweiten konnte Torhüter Lenz erstmals an 
seine Vorjahresleistung anknüpfen, so 
daß am Ende ein knapper, aber nicht un- 
verdienter Sieg zustande kam. Mit diesef 
Leistung kaim die Mannschaft beruhigt zu 
ihrem 5. Auswärtsspiel in Folge nach Wei- 
terstadt fahren. 

Es spielten: Lenz; Heller (5), Hohlfeld 
(1), Niemuth, Klein h), Wurm, Kappes (3), 
Zimmer, Gaußmaim (5), Varga. 

Groß-Umstadt 
Favorit in Egelsbach 

Als absoluter Favorit steht der TV 
Groß-Umstadt für die nächste Begegnung 
zwischen SG Egelsbach I und TV Groß- 
Umstadt am kommenden Sonntag, dem 2. 
November, fest. Doch wenn man sich die 
beiden Ergebnisse der letzten Saison an- 
schaut, braucht sich Gastgeber Egelsbach 
nicht zu verstecken. Spielbeginn der Be- 
gegnung in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
ist um 17.15 Uhr. Da man von Groß- 
Umstädter Seite weiß, daß immer viel 
und lautstarkes Publikum anreist, sollten 
die Egelsbacher Fans es nicht versäumen, 
ihre Mannschaft zahlreich und lautstark 
zu unterstützen. 

HSV Götzenhain 

Handballergebnisse vom letzten Wo- 
chenende: 
Damen I — TV Gelnhausen 15:9 
SU Mühlheim II — Damen II 6:20 
TV Kesselstadt — Herren I 22:17 
TGS Bieber II — Herren II 19:1'3 
Spiele am kommenden Wochenende: 
Samstag, 1. November 
19.30 Uhr, Kreisklasse C 
Herren II — TGS Seligenstadt 
19.30 Uhr, Bezirksliga Frankfurt 
SV Seulberg — Herren I 
Sonntag, 2. November 
16.00 Uhr, Kreisklasse C 
Damen II — TG Obertshausen 
16.15 Uhr, Kreisklasse B 
TV Großkrotzenburg — Damen I, 
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Bei Stefan kehrt man gerne ein, 
er tollt den Krug mit Bier und Wein. 
Gemütlichkeit bei gutem Essen und Trinken 
bietet dem Qast der 

MKarlsbader Hof" 
Inh. Stefan Pachert 

Geöffnet Mo.—Fr. von 11.00—14.00 und 16.00—1 00 Utir 
So. von 9.30-14.00 und 16.00-1.00 Uhr, Semstag RuheUg' 
Wolfsgartenstr. 36, Egelsbach, Telefon 4 3306 

RESTAURANT Gepflegte Atmosphäre In stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzeiten, 
Kalte BQffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktionen des Hauses: Essen wie im 
Mittelalter... MQmmeln mit MSgden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Gro&er Parkplatz ' Montag Ruhetag 

Sorgen Sie tfir den 
richtigen Rafimen 

Ca ow M wtcfrtlQt FMtt - dto Mem S»f nvr »Inni«! Im Utwn. 8or*ctwi Sl« ml| um. wir rt«u*n m tchon drauf, mr* OMtt «wwOh- n*n tv dOrlan. 
#Wk bt*l»n Ihnen rtprAtenlatl*« Oeetn- •chtN»- und Konlerenntume «on e Wi 60 

Hotel-Restaurant 
Dentsclie« Hau« 
DarmslBdter Str«6e 23, 
6070 Langen 
Teleron06103 2 2051 

6072 Dreielch-Dreieichenhain 
Gelßberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

Wird dit Kochtn unt zur Qual — gahan wir In dan 
RÜBEZAHL DA-WIxhausen. LortzIngstraBe 69, Telefon 06150/62599 

Eriaaana Wildgarichfa: Hlrach, Rah, Wildachwaln TIgilch frlacha Nordaaemuaehain in Wainaud oder in TomatanaoBa DM 9,95 Jadan Donnaralag und Fraitag Schiachtplatta mit  Schwainapfaffar DM 9,95  
Raaarvlaran Sie unaar achmucitaa Nabanzimmarfbia 50 Parao- nan) fQr ihra Familien- oder Welhnachtaieieri 
EInmailg praiagünatigar PARTY.SERViCE warm und kalt ~  Proapaicta abholanl  
Praiawarter MÜtagatiach oder Stammaaaan mit Suppe DM 6,95 Ailaa auch zum MItnahmanl Warma Küche von 1M4 und von 17-23 Uhr, Montag Ruhetag! 

Pizzeria • Restaurant 

MILANO 
Italienische Spezialitäten 

• Tfiollch von 12.00—15.00 und 18.00— 24.00 Uhr 
Friedrlchstr. 1,6070 Langen (dlreM am Bahnhof) 

Telefon 08103/21558 

IMBISS INHABER S. DAUBER 
SOdllche Ringstraße 42,6070 Ungen, Tal. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Tägiich frisch! 
Hahnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Chees- 
burger, Rinds-, Brat-, CurrywQrste, FlelschspleBa, 
Reibekuchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Fisch- 
filet, Schollenfllet, Pommes frltes, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs-, SpleBbratenbrötctien. 

3. Mann zum Skat? 
Nicht verzagen, 
eine Kleinanzeige in der LZ 
hilft ihn finden. 

• Internationale Küche 
★ ★ e   • »Langener Stubb" 

^ezial^aten-Restaurant . Sommerterrasse 

!^andCtt^ Südliche Ringstraße 77 
Inh.D.Tabar 6070 Langen 

Telefon (0 61 03) 2 20 50 
Geöffnet von 11.30—14.30 und 18—24 Uhr. KEIN RUHETAG 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der bekamit guten Küche. 

KoUeg ffir 30 Personen ■ Vorzügliche Weine im Ausschank. 
Geöffnet: Di, Do, Fr, So 11.30—14.00 und 17.00—24.00 Uhr 

Mi und Sa 17.CI0—24.00 Uhr. Montag Ruhetag. 
IACHGASSE5 • 6070 LANGEN • TELEFON2 24 12 

Caf6 Conditorei »ANNETTEu 
das gemütliche Cafö mit dem preiswerten 
• FrühstUclB-Servfce und Meinen Gerichten • 

Hier backt der Chef noch selbst. 
Kuchen von Meisterhand, ooKh'Ttickvoil und gut. 
Kuchenverkauf auch Über die SUaBe. 
öffnungszeitenf Mo.—S«. von 9.00—21.00 Uhr. 

sonn- und feiertags von 13.00—22.00 Uhr. 
Rheinstrafte 37—39, direkt am Lutherplatz 

6070 Langen, Teiefon 0 6103 / 5 22 75 

- 

D. Woli-Jacken 
2-reihig, 
modischer Schnitt 
versch. Dessin 

WXJnser Wissen^ 

f Ihre Sicherheit ^ 

Unser Wissen 

' Dire Sicherheit 

E^imissam 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 6! 50 / 7119 

HON r] DA. 
Rundherum ein Meisterwerk 

lÄianmnra! 

1 Karosserie + Lack ^ 

j pmmg 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerstraße 5 ■ 6072 Dreieichenhain • Teiefon 8 22 73 

Autohaus Enk KG. 

Bekleidungscenter 
Egelsbach 
Kiir1-SCt>üt>mjcKfr-r]inq 1 • Tclvlon QGI ÜJ I 444 10 
Wv Kr'JOO 00-14,00-- " 
U:i»!erni'rOÜ IHOO 

Thermo 

Innenausstattung 
ganz mit Jolipl- 
Webpelz 

AUTOHAUS SOLLATH 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Kurt Schumacher-Rmg 8 6073 Egelsbach 

Telefon 06103-4108 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schüfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 

A 
MITSUBISHI MOTOR 

Verl(auf: Darmstädler Straße 60 
Werl<statt: Offenbacher Straße 43 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 

KRAFTfAHRZEUGHANDEL WERKSTAH 
KUNOENDiENST AUTO €tf KTRIK REIFEN SERVICE 

MIETWAGEN F»VNASONIC A caraud« 

H. Bundfaiten-Ho^e 
Wolle/Polyester 
versch. Dessin 

Roben Bosch Straße 24 6072 Dreieich Telefon 06103 33654 

Nach der Pause aufgewacht 

Rot-Weiß Darmstadt n — SG Egelsbach 4:18 (3:6) 

Am Sonntag Duell 

xun die Spitze 

SSG-Handballerinnen erwarten Neu-Isenburg 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 ■ Tel. 0 60 74 / 5 00 64 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BUESB LANCIA 

ALRODA 
Gesellschaft für Kfz-Handel mbH 

Kreuzgasse 14 ■ 6074 Rödermark 
(O.T. Urberach) ■ Telefon 06074/5614 

AUTOHAUS K. OBSTREICH 
Carl-UlrIch-StraßelS Telefon 0 61 02 / 2 50 77 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

1ÖVOTA Vertragshandler 

A 

Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

Autohaus 

MITSUBISHI KIRCHBERGER GMBH PurhifU »uliti iiiät Boschring 7 ■ Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 4179 

Hainer Handballer 

vergrößerten Vorsprung 

SVD - TS Bischofsheim 16:12 (9:7) 
Am sechsten Spieltag der Handball-A- 

Klasse der Männer empfing der verlust- 
punktfreie Spitzenreiter vor erfreulich 
vielen Zuschauem die Mannschaft der TS 
Bischofsheim, die mit einem Minuspunkt 
auf dem zweiten Platz stand. Die Gpstge- 
ber führten schnell mit 3:0, doch statt si- 
cher und konzentriert weiterzuspielen, 
schlichen sich technische und Abstim- 
mungsfehler ein. Dies nutzten die Bi- 
schofsheimer zur eigenen 3;4-Führung. Al- 
len Spielern war große Nervosität anzu- 
merken, so daß die Begegnung zwar span- 
nend blieb, aber spielerisch auf keinem 
hohen Niveau stand. 

Erst kurz vor der Halbzeit konnten die 
Hainer wieder einen Zwei-Tore-Vor- 
sprung zum 9:7-Zwischenstand erzielen. 
Allerdings ließen in dieser Phase K. Ger- 
hardt und A, Fay klare Chancen zu einem 
Fünf-Tore-Abstand aus. Nach der Pause 
erhöhten M. Buchauer und N. Gerhardt 
auf 11:7. 

Die Partie blieb hektisch, und es gab ei- 
nige Zeitstrafen auf beiden Selten, ohne 

daß große Fouls passierten. Die Gaste la- 
gen im zweiten Durchgang ständig mit 
drei oder vier Toren im Rückstand, und 
auch die Marmdeckung von K. Gerhardt 
kormte den vielumjubelten 16:12-Sieg der 
Rot-Weißen nicht verhindern. Mitent- 
scheidend war die gute Abwehrleistung 
vor allem auf den Außenpositionen durch 
A. Fay und E. Ruhl, wo die sonst recht ge- 
fährlichen Flügelstürmer der Bischofshei- 
mer kaum Tore werfen konnten. Torwart 
J. Dechert steigerte sich nach anfängli- 
chen Unsicherheiten und wurde zum ge- 
wohnten Rückhalt der Mannschaft. 

Es spielten: J. Dechert. R. Scholz, M.. 
Buchauer (5), B. Bumann (2), A. Fay (2), G. 
Frank, K. Gerhardt (4), N. Gerhardt (1), R. 
Gerhardt, A. Noack (1), E. Ruhl (1) und S. 
Tauchert. 

Für den kommenden Sonntag hofft Trai- 
ner Dieter Groß, daß sein Team nicht ei- 
nen ähnlichen Einbruch in Großkrotzen- 
burg erlebt wie zum Auftakt der vergan- 
genen Saison. Das Spiel findet am 2. No- 
vember um 19.15 Uhr statt. 

Eine durchschnittliche Leistung genüg- 
te den Damen der SG Egelsbach am Sams- 
tag, um ihren Gegner auch in dieser Höhe 
verdient zu bezwingen. Der Sieg hätte ei- 
gentlich noch viel klarer ausfallen müs- 
sen, doch vor allem vor der Pause mangel- 
te es den Grün-Weißen am Einsatz und der 
richtigen Einstellung. 

Nach einer schnellen 3:0-Führung kehr- 
te bei den Egelsbacherinnen der Schlen- 
drian ein. Man paßte sich dem einschlä- 
fernden, niveaulosen Spiel der Gastgeber 
an. Nach einer Standpauke von Trainer 
Klaus Becker in der Halbzeit gingen die 
SGE-Damen im zweiten Abschnitt daim 
etwas konzentrierter zu Werke. Eine spie- 
lerische Steigerung war unverkennbar. 
Weim auch im Abschluß noch einige Wün- 
sche offen blieben, war das Spiel der 

Grün-Weißen jetzt sehenswert. 
Die Überlegenheit gegenüber den Gast- 

gebern, die zu keiner Zeit des Spieles eine 
emsthafte Gefahr waren, war allerdings 
zu groß, um von den Spielerinnen in letz- 
ter Konsequenz hundertprozentigen Ein- 
satz und Konzentration beim Abschluß zu 
fordem. Am Ende kam wenigstens noch 
ein von Egelsbacher Seite annähemd stan- 
desgemäßes Resultat heraus. 

Es spielten: H. Schreiber, A. Grundler 
(7), R. Rauth (3), S. Agotz (2), S, Loll (1), I. 
Darmstädter (1), A. Bley (1), H. Diefen- 
bach (1), S. Frye 6|), G. Lorenz (1) und S. 
Bley. 

Am kommenden Sormtag erwarten die 
SGE-Damen um 14.00 Uhr die SG Eiche 
Darmstadt in eigener Halle und gelten 
auch hier als klarer Favorit. 

BREmSENOtENST LANGEN ftehwald GmbH » Co KG 
Robttt-BotchStnB* 6 8070 Lmngmn Tmt. 08«03/79097 

Am Sonntag um 17.30 Uhr kommt es in 
der Adolf-Reichwein-Halle zum mit Span- 
nung erwarteten Spitzenspiel der 
Handball-Oberliga Hessen-Süd zwischen 
der SSG Langen und der TSG Neu- 
Isenburg. Nicht nur der Derbycharakter 
verleiht diesem Spiel die besondere Note. 
Langen und Neu-Isenburg sind bislang die 
beiden einzigen noch Verlustpunktfreien 
Mannschaften in der Oberliga. 

Die junge, aber sehr gut harmonisieren- 
de Mannschaft aus Neu-Isenburg ist als 
Aufsteiger die Überraschung der Saison. 
Das Team von Trainerin Lotti Kotzerke 
hat mit der aktuellen A-Jugend- 
Nationalspielerin Barbara Witt sowie den 
Auswahlspielerirmen Marion Kotzerke, 
Maria Gehrke und Katrin Eyber hochta- 
lentierte Spielerinnen in seinen Reihen 
stehen. Glanzpunkt der Isenburgerinnen 
ist ihr schnelles und ballsicheres Angriffs- 
spiel über die Achse Witt-Kotzerke- 
Cehrke. 

Gegen diese Marmschaft wird es die 
SSG natürlich schwer haben, die bislang 
makellose Bilanz von 10:0 Punkten zu ver- 
teidigen. Zudem plagen SSG-Trainer 
Karl-Heinz Beckmann erhebliche Perso- 
nalsorgen, derm neben den beiden lang- 
zeitverletzten Ursula Dietz und Martina 
Heim ist auch der Einsatz von Heike 
Bemges und Petra Birli aufgmnd gerade 
überstandener Krankheiten fraglich. 
Eventuell wird die SSG wieder eine Per- 
sonalanleihe bei ihrer zweiten Mannschaft 
tätigen müssen. 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 
Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 730 08 -9 

S Autohaus Kirchberger GmbH S 

* Autoverglasung ■ Kfz-Reparaturen * 
■§ Unfallinstandsetzung -f 
|2 BOSCHRING 7 • NÄHE toom ■ EGELSBACH ^ 

OPEL Vertragshdndler 
.nruj ■ n 
AUTOHAUS 

Veriouf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahnne für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

R*nault-V«rtragthindl«r 
SB'TaiacooQroßtankstall« Unfaiibeseitigung Schadenabwichtung Leihfah^euge VerVauf Repa'aiu 

Service 
Dreieich Sprenöl Ollo Hahn Strafte ' Lise Meitner Sifafte Tel 06103.'3345J u 33470 

Trainer Beckmann verspricht aber: 
„Wir wollen unseren hoffentlich zahlrei- 
chen Anhängern beweisen, daß wir zu 
Recht an der Tabellenspitze stehen." Die 
SSG hofft auf einen großen Zuschauerzu- 
spruch. 

Wenig Mühe hatten Langens Handballe- 
rinnen am letzten Wochenende. Der 
20:9(11:4)-Auswärtserfolg beim Aufsteiger 
Schwarz-Weiß Wiesbaden II war auch in 
dieser Höhe verdient. Dagmar Simon, Sil- 
ke Abel, Sabine Becker und Petra Rösner 
hatten nach sechs Minuten bereits einen 
beruhigenden 4:0-Vorsprung herausge- 
worfen, der gegen die zwar läuferisch 
überzeugenden, im Abschluß jedoch 
harmlosen Wiesbadenerinnen bis zur Pau- 
se kontinuierlich auf 11:4 ausgebaut wur- 
de. 

Nach dem Wechsel verkürzten die 
Gastgeberinnen mit zwei Siebenmetem 
zwar auf 11:6, danach war aber wieder die 
SSG an der Reihe. Trotz einiger Unsicher- 
heiten auf der rechten Deckungsseite, die 
in dieser Phase aber von Torhüterin Chri- 
stina Schönhaber mit zwei gehaltenen Sie- 
benmetem kaschiert wurden, zog Langen 
bis zur 50. Minute bis auf 18:0 davon. 

In den Schlußminuten gelang Wiesba- 
den lediglich noch die Resultatsverkür- 
zung zum 20:9-Endstand. Ihren Einstand 
in der ersten Mannschaft feierte Petra Sie- 
brand, die sich auf Anhieb gut in das SSG- 
Spiel integrieren konnte. 

T , 06103/ 
62860 

Peugeot-Tatbot-Händler 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und Ringwaldstr. 22a 
6072 Dreielch-Götzenhain 
Klz-R«paratursn aller Fabriltats 
Texaco-SB-Tani(slelle 

Auros MAOf fOK GtRMAHr Vertragshändler 

Autohaus 

KilWittiier 
Hainer Chaussee 69. 6072 Dreieich. Tel. 06103-14213 
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SVD-Bezirksljga-Damen 
bleiben Spitzenreiter 
SVD - TSC Oberrad 9:3 (3:1) 

Die Hainer Handball-Damen nutzten ih- 
re Heimspielchance gegen eine Mann- 
schaft aus dem hinteren Tabellendrittel 
imd blieben ungeschlagen an der Spitze 
der Bezirksliga II. In der ersten Halbzeit 
bestimmten die Abwehrreihen beider 
Teams das Spielgeschehen, und es dauerte 
bis zur 15. Minute, ehe das erste Tor fiel: 
M. Lindner verwandelte einen Siebenme- 
ter; Im weiteren Verlauf blieben klar her- 
ausgespielte Torgelegenheiten selten, und 
so erzielte K. Buch das 2:0 ebenfalls durch 
Siebenmeter nach einem Foul an A. Seid- 
ler. Eine schöne Einzelleistung schloß P. 
Beringer mit dem ersten Feldtor zum 3:0 
ab. Kurz vor der Pause verkürzte Oberrad 
auf 3:1. 

Nach dem Wechsel bauten die Gastgebe- 
rinnen ihre Führung schpell auf 6:1 aus, 
erst dann ein Gegentor zum 6:2. Nach se- 
henswerten Torabschlüssen vom Kreis 
hieß der nächste Zwischenstand 9:2 durch 
K. Leyer, M. Thau und K. Reinfelder. In 
der fairen und gut geleiteten Partie mußte 
eine Gästespielerin von Schiedsrichter W. 
Engel wegen Tätlichkeit ausgeschlossen 
werden. 

Ein bemerkenswertes Debüt lieferte die 
zweite Torfrau der Hainer Ines Limberg 
nach dreijähriger Spielpause, 

Es spielten: Ute Schneider 'ond Ines 
Limberg im Tor, Petra Beringer (1), Kir- 
sten Buch (4), Karin Koch, Uschi Kolb, 
Karin Leyer (1), M. Lindnei' (1), Kerstin 
Reinfelder (1) und Marianne Thau (1). 

Am kommenden Sonntag muß das 
Team von Franz Kern um 16 Uhr in Nie- 
derrodenbach antreten. Die Gastgeber ste- 
hen mit ausgeglichenem Konto im Mittel- 
feld der Tabelle, so daß ein Sieg erwartet 
werden darf. 

Mühsamer Sieg 
gegen Eberstadt 
SSG n - TG Eberstadt 11:6 (3:3) 

Lange Zeit konnte man im Spiel gegen 
Eberstadt alles andere als zufrieden mit 
den Leistungen der SSG-Handballerinnen 
sein, denn was die Mannschaft gegen den 
Tabellenletzten zeigte, war schlichtweg 
enttäuschend. 

Erst nach der Pause spielte man etwas 
konzentrierter und erreichte so noch den 
standesgemäßen Sieg. Dabei machten be- 
sondem Torfrau Peschmann und Neuzu- 
gang Monika Friedrich noch den stärksten 
Eindruck. Insgesamt fehlen der Mann- 

schaft aber noch die mannschaftliche Ge- 
schlossenheit und das flüssige Zusammen- 
spiel, die es schnellstmöglichst zu ent- 
wickeln gilt, da ansonsten gegen die 
Maimschaften aus dem vorderen Tabel- 
lendrittel nichts zu holen ist. 

Es spielten: Peschmann, Friedrich, 
Lenkner, Siebrand, Peretti, Haas, Anthes, 
Keller, Bender. 

Erster Sieg 
der TV-Handballerinnen 

Im Spiel gegen den TV Michelbach 
konnten die TV-Handballerinnen mit ei- 
nem furiosem Auftakt nach zwölf Minuten 
mit 5:1 in Führung gehen. Hiervon gingen 
allein drei Treffer auf das Konto von Ulri- 
ke Friederich, die jetzt in ihrer Torehan- 
cenausbeute wieder an die gute Form der 
letzten Saison anknüpfen kann. 

Danach war im Angriff für die erste 
Halbzeit die Luft heraus, und der Gegner 
kam mehr zum Zug. So stand es, obwohl 
die Torhüterin Marion Schmirmund drei 
von vier Strafwürfen meisterte, zum Pau- 
senpfiff 5:4. 

Nachdem man über 20 Minuten lang 
kein Tor mehr geworfen hatte, platzte 
nach dem Torerfolg von Gerlinde Krause 
der Knoten, und man spielte eine erneute 
Vier-Tore-Führung heraus (8:4). Dureh 
konsequente Abwehrarbeit und durch den 
guten Rückhalt mit Sabine Heller im Tor 
ließen sich die TV-Spielerinnen den ersten 
Saisonsieg nicht mehr nehmen. 

Es spielten; Marion Schmirmund und 
Sabine Heller im Tor, im Feld: Birkheid 
Donner, Christiane Englisch (3), Ulrike 
Friederieh (4), Ckimelia Hesse, Annette 
Horch, Gerlinde Krause (1), Jutta Neff (2). 
Jutta Schneider (1), Irmgard Werwitzke. 

Am morgigen Samstag empfangen die 
TVL-Splelerinnen um 18.15 Uhr die SG 
Dieburg in der Georg-Sehring-Halle. 

Großer Erfolg für 
„Die Knochenlosen" 

Beim diesjährigen Doppelkopftumier 
von Janus Darmstadt um den Starken- 
burg-Pokal errang unter 100 Teilnehmern 
aus ganz Deutschland Bernd Buschmann 
aus Langen den sechsten Platz. Dieses Er- 
gebnis ist noch besonders bemerkenswert, 
weil der Doppelkopfverein „Die Kno- 
chenlosen" Langen erst sieben Monate be- 
steht und Bernd Buschmann erst sein 
zweites Verbandstumier bestritt. Wäh- 
rend Harald Mildenberger (43.) und Hans- 
Joachim Heidemann (62.) noch Mittelplät- 
ze belegten, spielten Burkhard Beyer (84.), 
Jürgen Werner (87.) und Thomas Schröter 
(89.) oljrmpisch: Dabei sein ist alles. 

lOOjährige 
Erfahrung 
ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstddter Straße 26,6070 Langen 

. Telefon 06103-21011 • Seit 1885 h 

Jugendbasketball 
TV Langen 

Auch am letzten Wochenende konnten 
die Jugendmannschaften des TVL wieder 
einmal ihre herausragende Position auf 
Bezirksebene unterstreichen. Lediglich 
die männliche B 2 zog gegen die sehr star- 
ke zweite Mannschaft des BC Darmstadt 
den kürzeren und unterlag trotz vorbildli- 
chen Kampfes mit 30:95. Sowohl das C-1- 
als auch das A-2-Team hatte gegen Bens- 
heim jeweils nur Pflichtaufgaben zu erle- 
digen, so daß beide ungefährdet mit 82:50 
beziehungsweise 77:46 gewinnen konnten. 

Den höchsten Sieg konnte die A-1- 
Jugend erzielen, die der SSG Darmstadt 
eine Lektion erteilte, sehr schönes Zusam- 
menspiel zeigte und ihren Gegner am En- 
de mit 152:35 deklassierte. 

Bei den weiblichen Jugendteams war 
die Überlegenheit gar so groß, daß alle 
Spiele gewonnen werden konnten. Die C- 
Mädchen hatten bei Nieder-Ramstadt 
zwar des öfteren Probleme in der Vertei- 
digung, gerieten aber nie in Gefahr und 
siegten mit 70:33. Ohne Schwierigkeiten 
setzten sich die B-l-Mädchen in Roßdorf 
mit 77:44 durch. Die weibliche B-2-Jugend 
gewann in Bensheim ebenfalls klar mit 
74:40 und bleibt weiter ohne Punktver- 
lust. Nicht so souverän wie es der 64:25- 
Erfolg der A-Mädchen vermuten läßt, tra- 
ten diese schließlich in Groß-Gerau auf, 
denn bis zur Pause konnte nur ein 24:20- 
Vorsprung herausgespielt werden. In der 
zweiten Hälfte praktizierten die Langene- 
rinnen eine so gute Zonenpresse, daß den 
körperlich überlegenen Gastgeberinnen 
nur noch fünf Punkte gelangen. 

Suchen Sie ehrliche, echte + billige 

Ausverkaufspreise fUr wertvolle, 

traufflhaff schöne Orientjjeppiche ? 

Folgen Sie Sherlok Holmes. Er führt Sie zu 

Inh. Nouraddin Khoschbonyanl 

Frankfurt, Zeil 27. Tel. 069/293838 
gegenüber dem Gericht Frankfurt 

f • ff r j • ^ ^ Parkenmöglichkeit im Parkhaus am 
Gericht, nur 50 m entfernt. 

/ / 
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Herabgesetzte Preise von 

40% -50%, ja sogar bis 60% 

Greifen Sie zu ! 

Wegen ßesebSftsaufgebe 

Ibtal-Ausverkauf 
Verkauf täglteh von 9-18.30 Uhr, langer Samstag (1.11. Allerheiligen) von 9-18 Uhr. 

Extra Besichtigungszelten; 
ohne Verkauf tägl. von 18.30-21 Uhr, langer Sa. von 18-21 Uhr, So. von 11-18 Uhr, 

KAM\HO RUND 
SchoinsteiniusklcidunQ - w;)hiwpi!«p SrhivriAi.CfhamnM»«»... Schomitciniuikleldung - wahlweise Schledel-Schamonenihre 
• tilelilililroli™ • mit Wärmedämmung • (.eidittieton mit Kalt- 
g^sur • gegen teuctile, versollende Schornsleine • vorsorq- 
Mcn anzuraten bei Niederlemperalurheinjngen • Erneuern von 
Scnomileinköpfin mit Klinkern • klare Preise im voraus 
Kj^INO RUND GmbH Tel.; (06181)62015 

^SWOfnstemte^iii 6^Hanat^(Sleinheim) MayöacJistr J5 Postl 700160 

Balkon- 

geländer 

Beratung - Verkauf - Montage 

Ph. Sauer GmbH 
lmErt>igl2 „ o«uem. 
(AmOrtseing . 1. Str rechts)    
8752 Laufach bei AschaKenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 Ä 
"*"■ ig bis Freitag 0 bis 12 und 18 Uhr. Samstag 9 bis 12 Uhr 

Miltenberg 

aus Holz 
Pergolen und 

Überdachungen 
direkt vom Hersteller 

Gelr- ^BadOrb hausen ( 

/•Laufach/ ■ '^ohr 

Monta« 
13 bis 

.JSCHGRNSTEINE ■ j-l Mauern mit Klinkern • Isolieren bei Versottung, auch 
t !:l vorbeugend • alle Systeme • Top-Preise MM 

z.B. Einbau von V4A Edelslahirohren 0,5mm vIfC a 
steigender Meter ab ■ Zzgl. Anschlüsse • auch im Winter • alles von außen 

R.JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GmbH 
6457 Maintal 1 (Dörnigheim), Tel. 06181/49 5193, bis 20.00 Uhr 

STELLENANGEBOTE 

Führendes Dienstleistungsunternehmen sucht für den Ausbau und 
Leitung eine/n qualifizierte/n 

Filialleiter / in Wenn Sie den Willen zum Erfolg haben, selbständig, kreativ und 
verantwortungsbewußt arbeiten können, sind Sie der/die richtige 
Mitarbeiter/in für uns Verdienst ca. 120 000,00 p.a. Telefoniscfie 
n^T^i'/f rvi J® a" Montag 05741 / 4 01 45 od. schreiben Sie an: O.W.A, Abt. Personalbera- 
tung, Postfach 1121, 4971 Hüllhorst. 

Wir bieten gut bezahlte leichte, seri- 
öse Werbetätigkeit für Damen gleich 
welchen Alters. Arbeitszeit von 
8.30-13.30 Uhr. Interessierte werden 
angelernt. Zuschriften unter Chiffre G 
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FAHRZEUGE 
Audi 80 LS, EZ 9/77, TÜ 1/88, gut 
erhalten, 75 PS, grünmet., 4tür. DM 
2300.- VB, Tel. 06182/6 83 83 

VERKAUF 
- Klaviere, neu und gebraucht im 
Pianohaus Guckel, Hospitalstr. 8 Of- 

[fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 
Nähmaschine kaputt? Wenden Sie sich doch an uns. Wir reparieren alle 
Fabrikate. SINGER, Frankfurter 
Straße 29,6050 Offenbach, Tel. 069 / 
81 45 80 

TIERMARKT 
Aus eigener Zucht junge Toy-, Zwerg- 
u. Kleinpudel In Schwarz, Apricot, Sil- 
ber. Weiß u. exakt gezeichneten Neu- 
färben: Black and Tan u. Harlekin, 

Pudelhäuschen, Tel 106108/7 27 54 

GESCHÄFTLICHES 
Dachreparaturdienst sowie Dachrin nen- und Flachdachreparaturen 

pachdeckerei Mettin GmbH, Tel. 
069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

OACHDECKER-MEISTER-BETRIEB führt Kurzfristig und günstig aus 
Umdeckung/Neudwkung/Reparaturen 

BRK-BEOACHUNQ 06181 / 7 81 10 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geld! 

DACH- 
Arbeiten aller Art 

HERBST-WINTER-PREISE 
z.B. Elnlaiten _ _ 
und Eindecken 
mit Frankfurter 
Plannen qmab^HVvl 

Preiswertes Zubehör! 
Jung Bedachungs GmbH 
6457 Maintal 1, Postfach 1558 
06181/493598, bis 20.00 Uhr 

CHEF KOMMT SELBST! 

Junger Malermeister 
hat noch 

Termine frei 
(sämtliche Maler- + Tapezierar- 
belten) Tel. 06103 / 2 39 02 gew. 

GARTENHÄUSER 
- nach Maß - 

Pergolen, Holiarteiten aller Art Fa. Riei, Tel. 06073/619 61 von 9 bis 11 Uhr und 16 bis 19 Uhr 

Ktfive^NtK 
Wenn Sie einen nassen KBLLBR, eine undichte TKRRASSK haben 

•OirORTOIKNSTi FlaohdaohbtfoutJiohtMno Vereinbaren Sie einen sofortigen Analytentermin mit Herrn Schöll unter Telefon 08074 / 7 06 90 

Bautensctiutz 

- Ouiililiil seil IS7 
/..iiiiKiiilapoi i<)i;iti 

' f iciyd 
(icl k\"hlc (icw ehe 
I iiüeiA ei k;iiit HIKI M« 

M'> -I r \nn S his 17 

icye 
(iillLi 
iithiye 
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DRAHT-HECK K.G. 
6230 Frankfurt/M.-Sossenheim 
Westerbachstraße 179 
Telefon 069/341031-33 

Löst SCHORNSTEIN- und 
OACHSORGEN jeglicher Art schnell und preiswert, ohne Arv und Abfahrtsko^tsn. Annahme 

08181 / 1 40 38-39 
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LANGENER ZEITUNG 

Jugendfußball 
1. FC Langen 
F ni: FCL — TSG 46 Darmstadt 1:2 (0:D) 

Sehr unglücklich unterlag die F-III- 
Jugend dem Tabellenführer, denn der Sie- 
gestreffer der Gäste fiel buchstäblich in 
letzter Sekunde. Gut gefielen Christian 
Keitzl, der auch den Treffer zur 1:0- 
Führung erzielte, und Manuel Haupt- 
mannl. 
F n: FCL — SG Efelsbach 1:2 (0:2) 

Die Gäste aus Egelsbach gingen zu- 
nächst mit 2:0 in Führung, und die Begeg- 
nung schien entschieden. Doch die tapfer 
kämpfenden Langener kamen durch Phi- 
lipp Becker zum Anschlußtor und die SGE 
benötigte dann viel Glück, um den knap- 
pen Erfolg über die Zeit zu retten. 
F I: FCL — SG E^lsbach 1:1 (0:1) 

Die Gäste, die als die stärkere Mann- 
schaft galten, hatten es gegen die recht ei- 
frigen Langener sehr schwer. Zunächst 
ging die SGE mit 1:0 in Führung, doch 
Thomas Brandeis glich aus, und in der 
Folge hatten beide Teams gute Chancen 
zum Siegestreffer. Die Gäste schössen in 
der letzten Minute einen Siebenmeter- 
Strafstoß neben das Tor. 
E II: SKG Gräfenhausen — FCL 0:9 (0:1) 

Ein Schützenfest feierte die E-II-Jugend. 
In der ersten Halbzeit hielten die Gastge- 
ber noch einigermaßen mit, wurden aber 
in der zweiten Hälfte regelrecht überrollt. 
Den Torsegen teilten sich Aman Mebrathu 
(5), Maijan Kojic (3) und Roland Wabro. 

gleich. Von diesem Treffer ließen sich die 
Clubspieler nicht beirren und erspielten 
sich immer wieder gute Chancen. Eine da- 
von nutzte Uwe Grohmann zum 2:1. In der 
zweiten Halbzeit hielt die Überlegenheit 
des FCL an, aber wiederum wurden zuviel 
Chancen vergeben, 
Samstag, 1. November 
F III: SG Egelsbach II — FCL III 12.45 
F II: SC Vikt. Griesheim III — FCL II 12.45 
F I: TSV Nieder-Ramstadt — FCL 12.45 
E II: FCL — FTG Pfungstadt 14.30 
E I: FCL — TuS Griesheim 13.30 
D II: FCL — TuS Griesheim 14.30 
C II: SV 98 Darmstadt — FCL 15.30 
C I: SV Reinheim — FCL 15.30 
Sonntag, 2. November 
B II: TuS Griesheim — FCL 10.20 
B I: FCL — SG Arheilgen 9.00 
A II: FCL II - TSV Nieder-Ramstadt 110.20 
A I: TSG 46 Darmstadt — FCL 10.20 
Mittwoch, 5. November 
C I: TG 75 Darmstadt — FCL 18.30 

SSG Langen 

E I: SG Egelsbach — FCL 2:3 (2:1) 
Ein spannendes Spiel entwickelte sich 

zwischen den beiden Spitzenteams der 
Kreisliga Darmstadt. Zunächst sahen die 
Gastgeber nach einer schnellen 2:0- 
Führung wie der sichere Sieger aus, aber 
Rodnay Freer erzielte vor der Pause noch 
den Anschlußtreffer. Nach Seitenwechsel 
erbrachte ein Kopfball von Daniel Brand- 
eis den Ausgleich, und dem eingewechsel- 
ten Iljas Kousis gelang kurze Zeit später 
der vielumjubelte Siegestreffer. 
D n; TuS Griesheim I — FCL n 2:3 (2:0) 
^ Schwer zu kämpfen hatte die D-II- 
Jugend bei der ebenfalls noch verlust- 
punktfreien TuS Griesheim, zumal sie ei- 
nige Stammkräfte ersetzen mußte. Trotz- 
dem reichte es im Schlußspurt durch Tore 
von Alexander Heberer, Manfred Pritzel 
und Axel Nitsche noch zum doppelten 
Punkffeewinn. 
D I: SC Vikt. Griesheim — FCL 3:0 

Am Dienstagabend unterlag die D-I- 
Jugend bei strömendem Regen dem SC 
Viktoria etwas unglücklich, zumal es die 
Elf wiederum nicht verstand, aus den vie- 
len sich bietenden Torchancen Kapital zu 
schlagen. 
D I: FCL — Germ. Eberstadt 0:2 (0:2) 

Das Endergebnis stand bereits bis zur 
Pause fest. Die Gäste boten eine gute I^i- 
stung, während beim FCL viele Aktionen 
zu drucklos wirkten. Hinzu kam die be- 
reits bekannte Schußschwäche der Lange- 
ner Angreifer, denen einfach der erlösen- 
de Torschuß nicht glücken will. Beim 
FCL, der spielerisch durchaus gefiel, wa- 
ren Ralf Hölzke, Lutz Nitsche und Efrem 
Mebrathu die stärksten Spieler. 
C II: FCL — SG Arheilgen 3:1 (1:1) 

Eine deutliche Formverbesserung zeigte 
die C II im ersten Punktspiel. Zunächst 
ging die gut spielende Gästeelf mit 1:0 in 
Führung, doch Sebastian Galonska glich 
aus, und in der zweiten Hälfte brachte 
Dirk Megies den Club mit 2:1 in Führung. 
Ein weiterer Treffer von Ralf Weisenbur- 
ger bedeutete den endgültigen Sieg. 
B U: FCL n — 
TSV Nieder-Ramstadt 3:1 (1:0) 

Eine gute Vorstellung gab die B-II- 
Jugend in ihrem zweiten Heimspiel. Von 
^fang an war sie spielbestimmend und 
.?ing durch Murat Koc verdient mit 1:0 in 
Führung. Sven Glückselig und Toni Basi- 
le gelangen nach Wiederanpfiff zwei wei- 
^re Tore zum doppelten Punktgewinn. 
Beim FCL gefielen Kay Wöhlermann als 
Vorstopper und Verteidiger Sven Verleih. 
B I: SG Seeheim/Junnheim — 
FCL 4:2 (2:1) 

In einer von den Einheimischen recht 
rauh geführten Partie fehlte der Langener 
Mannschaft in einigen Szenen das notwen- 
dige Glück, so daß am Ende eine unnötige' 
Niederlage eingesteckt werden mußte. 
Die 2:0-Führung der Gastgeber verkürzte 
Martin Wieczorek auf 2:1. Doch einige 
schwache Momente der Langener Abwehr 
nutzten die Seeheimer zu einer 4:1- 

"hrung. Dem Treffer von Bernd Schy- 
njura folgte eine Drangperiode des FCL, 
allerdings ohne zählbaren Erfolg. 
A II: TSG Wixhausen I — FCL n 0:8 (0:3) 

Ohne sich voll auszugeben, gelang der 
-Il-Jugend auch in Wixhausen ein hoher 

-i®®' FCL war in allen Bereichen 
, ®''J®gen und hatte in Dieter Schmidt 

na Frank Blasa, die zweimal erfolgreich 
waren, sowie Roland Spotta und Kay 

arth seine Torschützen. 
A1: FCL - SKG Roßdorf 2:1 (2:1) 
u Markus Grohmann seine Elf 
ereits nach drei Minuten mit 1:0 in Füh- 

hatte, schien ein deutlicher 
de herauszuspringen. Doch 
Kn gelang mit einem Aufsetzer- Pfball der etwas überraschende Aus- 

F: SC Buchschlag — SSG 0:12 
Die Langener zeigten schöne Angriffe, 

die auch mit Toren abgeschlossen wurden, 
und der Sieg geht auch in dieser Höhe in 
Ordnung. Am Samstag hat man nun die 
Möglichkeit, durch einen Sieg über den 
FC Dietzenbach verlustpunktfrei die 
Herbstmeisterschaft zu erringen. 

D: SSG — FV 06 Sprendlingen 3:0 
Die besseren technischen Fähigkeiten 

und ein aggressiverer Angriff verhalf der 
SSG zum verdienten Sieg. Der Tabellen- 
zweite aus Sprendlingen konnte nie emst- 
haft gefährden. 

E: SG Dietzenbach — SSG 4:0 
C: SSG — FV 06 Sprendlingen 3:2 
B: SG Rosenhöhe — SSG 0:1 
Samstag, 1. November 
F: SSG — FC Dietzenbach 14.00 Uhr 
E: SSG — SC Buchschlag 13.00 Uhr 
D: FC Dietzenbach — SSG 14.00 Uhr 
Sonntag, 2. November 
B: SSG — SG Götzenhain 10.30 Uhr 

nötigen Einsatz vermissen. Am Ende 
konnte man von Glück reden, daß beide 
Punkte am Berliner Platz blieben. 
A: SGE - SV Weiterstadt 2:3 

In der ersten Halbzeit ein ausgegliche- 
nes Spiel. Die Gäste erwiesen sich als star- 
ker Gegner, sowohl spielerisch als auch 
kämpferi^h. In der zweiten Halbzeit 
nutzten die Gäste die Abwehrfehler der 
Egelsbacher eiskalt aus. Nach dem 0:1 ver- 
suchten die Egelsbacher, den Druck auf 
das gegnerische Tor zu verstärken, kas- 
sierten jedoch nach dummen Abwehrfeh- 
lem noch zwei Tore. Die Gastgeber setzten 
nun alles auf eine Karte und kamen kurz 
vor dem Ende noch auf 2:3 heran. 
Samstag, 1. November 
F 3: Germ. Eberstadt — SGE 12.45 
F 2: SGE — FC Langen III 12.45 
F 1: FC Alsbach — SGE 12.45 
E 2: SC Griesheim — SGE 13.30 
E 1: SV Weiterstadt — SGE 13.30 
D: SGE — TSG Messel 14.30 
C: TSV Eschollbrücken — SGE 15.30 
Sonntag, 2. November 
B: SGE — TG 75 Darmstadt 10.20 
A: TG Ober-Roden — SGE 10.20 
Mittwoch, 5. November 
A: FSV Groß-Zimmem — SGE 20.00 

SV Dreieiehenhain 
C: SVD — TGS Jügesheim 2:4 (0:4) 

Gegen die körperlich stärkeren Gäste 
hatten die Hainer in der ersten Halbzeit 
erhebliche Schwierigkeiten und gerieten 
0:4 in Rückstand. Nach dem Wechsel 
stürmten die Hainer und erzielten durch 
Kammholz und Müller zwei Tore. Müller 
hatte weitere Chancen, scheiterte jedoch 
an seinen Nerven. 

Am Samstag um 15 Uhr spielt die C- 
Jugend beim FV 06 Sprendlingen. 

J ugendhandball 
SSG Langen 
B: SSG — SC Michelstadt 8:17 (4:9) 

Die vom Verletzungspech gebeutelte B- 
Jugend mußte gegen Michelstadt die erste 
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Heimniederlage einstecken. Zunächst 
hielt man gut mit bis zum 4:4, dann wur- 
den viele Chancen vergeben, und zur 
Halbzeit lag die SSG durch schwache Ab- 
wehrarbeit mit 9:4 zurück. Ganz älmlich 
verlief die zweite Hälfte, denn bis zum 
7:12 hielt man den Abstand, um dann noch 
fünf Treffer zum 17:8-Endstand einzufan- 
gen. Nur ein Rückraumtor gelang in die- 
ser Halbzeit. 

TV Langen 
A: TVL — TGB 65 Darmstadt 15:7 (7:1) 

Die männliche A-Jugend ist weiter auf 
Erfolgskurs. Im vierten Spiel hintereinan- 
der blieb das Team von Trainer Hans- 
Georg Panitz ungeschlagen. Was sich be- 
reits in den vorigen Begegnungen andeu- 
tete, setzte sich hier fort. Gegen die über- 
aus starke Abwehr des TV Langen gab es 
bisher kaum ein Durchkommen für gegne- 
rische Mannschaften. Um diese Erfahrung 
reicher wurde am vergangenen Samstag 
auch die TGB 65 Darmstadt. Durch schnel- 
les, druckvolles Angriffsspiel — die Breite 
des Spielfeldes ausnutzend — setzte sich 
der TV ab. Der Umstand, daß die Lange- 
ner Rückraumspieler vor allem in der 
zweiten Halbzeit mehr als ein halbes Dut- 
zend Latten- und Pfostenschüsse aufzu- 
weisen hatten, verhinderte eine höhere 
Niederlage der Gäste, denen noch einige 
kosmetische Treffer gelangen, die aus Un- 
achtsamkeit der Langener Deckung resul- 
tierten. Im übrigen trugen beide Mann- 
schaften das Spiel sehr fair aus. 

Am Sonntag, dem 2. November, tritt der 
TV Langen um 11.00 Uhr bei der SKG 
Roßdorf an. 
C: SV 98 Darmstadt — TVL 12:32 

Lediglich in den ersten fünf Minuten 
konnte die mit einem B-Jugendspieler 
verstärkte,, Lilien "-Vertretung dem Team 
von Uwe Becker Paroli bieten. In der Fol- 
gezeit konnten die TVler 13 Tore in Folge 
erzielen. Mit aggressiver Deckungsarbeit 
und Tempospiel erarbeitete man Tor um 
Tor und ließ bei geschlossener Mann- 
schaftsleistung dem Gegner nicht die Spur 
einer Chance. 

Samstag, 1. November 
wA: TVL — Eiche Darmstadt 16.30 

Minis: TVL — SG Nieder-Roden 14.00 
(beide Spiele in der Sehring-Halle) 
Sonntag, 2. November 
A: SKG Roßdorf - TVL 11.00 

(J ustin-Wagner-Schule) 
D: TuS Griesheim I — TVL 14.00 

(Gerhart-Hauptmann-Schule) 
Am kommenden Sonntag um 20 Uhr 

empfängt die 3. Mannschaft der TVL- 
Handballer in der Sehring-Halle die zwei- 
te Vertretung der SG Eiche Darmstadt. 

SV Dreieichenhain 
A: SVD — Mühlheim 17:13 (9:6) 

Einem guten Start verdankten die 
Schützlinge von M. Buchauer den Sieg. 
Ein 7:2 nach wenigen Minuten bedeutete 
ein gutes Polster, so daß man nie in Be- 
drängnis kam. 
wA: SVD — Klein-Auheim 10:16 

Wieder einmal ersatzgeschwächt zog 
sich die Mannschaft recht gut aus der Af- 
faire. Bei besserer Wurfausbeute wäre so- 
gar ein Sieg möglich gewesen. 
B: Rosenhöhe — SVD 20:11 

Gegen die körperlich stärkeren Gastge- 
ber war man ohne Chance und hatte Pro- 
bleme mit der ruppigen Gangart. Nach ei- 
nem Pausenrückstand von 11:4 gestaltete 
sich die zweite Halbzeit ausgeglichener, 
doch zu einer Wende kam es nicht mehr. 
D: TGS Bieber — SVD 1:15 

Weiter ungeschlagen sind die Schützlin- 
ge von Frau Seeben. Obwohl man nicht 
den besten Tag erwischte, stand am Ende 
ein deutlicher Sieg. 
Samstag, 1. November 
wA: Neu-Isenburg — SVD 17.00 
Sonntag, 2. November 
Herren: Groß-Krotzenburg — SVD 19.15 
Damen: Niederrodenbach — SVD 16.00 
A: Langenselbold — SVD 11.15 
B: SVD — Mühlheim 15.40 "" 
C: SVD — Dietesheim 14.30 
D: SVD — Kickers 13.30 

SG Egelsbaeh 
F 2: FC Langen n — SGE 1:2 

Gleich nach dem Anpfiff entwickelte 
sich ein ausgeglichenes .Spiel mit zuneh- 
menden Vorteilen für die Egelsbacher. 
Der Druck auf das gegnerische Tor wurde 
immer stärker, und mit 1:0 ging man in 
die Pause. In der zweiten Halbzeit wurden 
drei neue Spieler eingesetzt. Dies brachte 
gewisse Anlaufprobleme. Trotzdem konn- 
te durch einen schönen Spielzug auf 2:0 er- 
höht werden. Das Angriffsspiel wurde im- 
mer schwächer, und die immer stärker 
werdenden Langener konnten durch eine 
kurzzeitige Schwäche in der Abwehr auf 
2:1 verkürzen. In einem kampfbetonten, 
aber fairen Endspurt wurden beide Mann- 
schaften von ihren Zuschauem kräftig an- 
gefeuert. 
F 1: FC Langen — SGE 1:1 

In einem Spiel zweier gleichstarker 
Mannschaften gab es ein gerechtes Unent- 
schieden. 
E 2: SGE — SV Weiterstadt 1:4 

Gegen den im Durchschnitt ein Jahr äl- 
teren Gegner konnte in der Über- 
brückungsmnde noch ein Unentschieden 
erzielt werden. Durch den kurzfristigen 
Ausfall eines wichtigen Stammspielers 
konnte die" 1:4-Niederlage nicht verhin- 
dert werden. 

E 1: SGE — FC Langen 2:3 
Die Leistungen der beiden Maimschaf- 

ten waren ziemlich ausgeglichen. Obwohl 
Egelsbach mit 2:0 in Führung ging, konnte 
man die Nervosität nicht unter Kontrolle 
bringen und machte Fehler, so daß es am 
Schluß 3:2 für Langen hieß. Dies war die 
erste Niederlage der E 1 seit mehr als ei- 
nem Jahr. 
D: FC Alsbach — SGE 3:2 

Bei miserablen äußeren Bedingungen — 
strömender Regen und heftige Windböen 
— waren die Egelsbacher ständig in der 
'Hälfte des Gegners, dem vier Konter ge- 
nügten, um drei Tore zu erzielen. 
D: SGE - SKV Hähnlein 3:0 

Die Egelsbacher waren eindeutig über- 
legen und hätten weitaus höher gewinnen 
müssen. Im Gefühl des sicheren Sieges ge- 
lang in der zweiten Halbzeit nichts mehr. 
Der SGE-Torwart bekam den Ball nur 
von seinen Mannschaftskameraden. 
C: SV 98 Darmstadt — SGE 3:0 

Auf einem den Umständen entspre- 
chend gut bespielbaren Hartplatz hielt 
sich die SGE einigermaßen gut, konnte 
aber rilcht verhindern, daß zwei vermeid- 
bare Tore fielen. In der zweiten Halbzeit 
setzten die Egelsbacher alles auf eine Kar- 
te, so daß das Spiel ausgeglichen war. Al- 
lerdings konnte man keinen Torerfolg für 
sich verbuchen, im Gegenteil, man fing 
noch ein Tor. Der Sieg für die Darmstäd- 
ter war verdient. 
B: SGE — FC Langen 3:2 

Ein schwaches Spiel zeigte die B-Jugend 
gegen den Nachbarn. Am Sonntag vorher 
gewann man noch mühelos mit 12:2 Toren 
gegen die gleiche Mannschaft, jetzt tat 
man sich sehr schwer. Mannschaftlich lief 
wenig zusammen, außerdem ließ man den 

Stadthalle 

Offenbach WaldstraDe 312 

31. Okt. bis 3. Nov. 
Zum Verkauf geöffnet 
täglich von 10.00 bis 19.00 Uhr, 
aucfi am Sonntag. 

• 4 Tage Neuheiten-Schau • • • - 

TV • VIDEO • ELEKTRO 

Souole^ i^erkaoif^ \/era4AS^AN^ ^ 

ro^ if-rOA^or^ - 

besckääjCßier Ware oL.UAkH 

! 

30 St. 36 cm Color Portable S«n M t ton sprois bisher 549.- nur 397.410 
20 St 66 cm Stereo Color Markenlabrikot MsNh- 1399.- nur 994.- 
10 St. 51 cm Color Portable MarKenfabrlkat mit Ftxl. bisher 1t99.> nur S94«>i 
40 St. 66 cm Stereo Luxue 
Color mit Fbd.. 40 Watt bisher 1999.- nur 1 194«« 
10 St. 70 cm Stereo Color mit Fbd. bisher1899.- 1294.- 
■SESSSSüäSM 20 St. VHS Vldeorecorde bisher t099.- rnjr 
20 SL VHS Videorecorder' mit IR-Fbd. bisher 1199.- nur 894.- 
40 St VHS Video IR>Fbd., Supert>ild. Multitimer bisher 159^- nur 1 184.- 

40 St. VPS Videorecorder HO-BHd, IR-Fbd. I>l8her 1798.- n 
3 St. Sony CCD-V-8 AF Movie Camera bisher 3998.- hur 3244.- 

ELEKTRO GROSSGERATE 
1 St. Vollwaschtrockner aus dem Hause Siemens, Bosch. Constructa bisher 2299.- nur 1 894.- 
4 St. Candy Waschvollautomat. BOO Touren, Sparpr bisher 1298.- nur 849.40 
10 St. Trockner mit 2eitschaltuhr bisher 598.- nur 
3 St Qefiierechrank 280 I, 4-Steme-Fach bisher 699.- nur 
5 St EBD 464 Voilwaschautomat bisher 699 - nur 

ELEKTRO KLEINGERÄTE 
150 St Philips mThF'* Elektrorasierer bisher 188- nur 89 
30 St Severin Kaffeemaschirw bisher 59.- nt 29.94 
20 St. Lockenstäbe^ ^ _ bisher 29.- m.r 9.94 
20 St ABC Compact Haartrockner. lOOO Watt bisher 49.- nur 19.94 5 St Rowenta RB-12 E}odenstaubsauoer 1000 Watt _ bisher 299.- nur 184.- 15 St Samsung 255 Mikrowellenherd, 500 Watt bisher 499 • rtur 899.40 
20 St Dampfbügeleisen 
bisher 59.- nur 89.94 10 St Handstaubsauger 600 Watt bisher 149 - nur 77.40 

LL3-ajL^£aj-lJ_-=l: i i! > .11 L^^ 
h d =( i-l i I: I LH ! I =L^^ 

KAUFHAUS 

RUNDFUNK 

■ Bieberer Str. 74 -76 
 6050 Offanbach Si069l8023S 

40 SL HITACHI T 150 HirFi-Turm. ISO Watt, Doppel-CasMtte. Oi- git.-Tuner kpl. 1298- n«r 100 St HITACHI Stereo- 
Radiorecorder ^ _ TRKSIO 249.-nur 134»" 500 St VHS-E-180 
Msrfcan-Cassat- tsn 13.99 nur 

70 St. Uhrenradio 59 - nur 19.! 5 St TOSHIBA CD- 

20 St Stereo-Walker mit Kopfhörer 49 - nur 1 9.' 
75 St ORUNDIO Radio-Recorder 

I 

I 

I 

■ 

I 

■ 

I 

■ 

SONNTAG 1 1 .00 MIT DFN OFF[-l^nAaiF:R-KrCKET!S UND 
ra-NATIONAL£Pl l-XiFK, P'IHrFJ^ MÜLJ,I-T(. SUPKR GAG': 'rORWAND-PRKIS-SällföSEN. 
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Neues vom 

Hola-Fachhändler 
Wir bieten mehr als Leisten, z.B. Echtholz-Fumier-Sockel-Leisten 

- einfache Montage g Uni*«» » 
- passende Innen-Mußenecken ~ " tiOIZariBn 
- I<ratz- U. wasserfeste Oberfläche Grundleiste IJeckenleiste InnenecKe 
■ echte einheimische u. exotische Hölzer ^ 

Denn jeder weiß doch - Holz und Platten kauft man nur im 

Holz- und Plattenmarkt 

■ Hch.-Krumm-Str. 15 ■ Tel.: 069 / 89 20 81-82 6453 Seligenitadt-Kl.-Welzheim • DIeielstraBe 9-11 -f- Tel.: 06182 / 30 66-67 

Großausstellung 
Beratung Planung Verkauf Einbau 

Alte KUCHEN 
preiswert „neu"! 

Teppichboden- 

Gefallt Ihnen Ihre alte Küche 
nicht mehr? PORTAS macht da- 
raus in einem Tag eine pflegeleich- 
te Traumküche. Durch Auswech- 
seln der Frontteile z.B. in der Art 
von Eiche hell/rustikal, Mahagoni 
usw. Auf Wunsch An- und Umbau- 
ten (auch Elektrogeräte). 

PORTKS' Der Renovierungsspezialist. I Die Nr. 11n Europa. 
Rvfen Sie an! Wir beraten Sie gerne 
Alleinverarbeiler für den GroÖraum Frankfurt/M. u. Offenbach/M. 
Studio Dietzenbach 
Dieselstraße 1 - 3 portks* 

i 

@06074/40 4127 .iJ 

SCHORNSTEINE 
Jeder Art werden 
von uns Isoliert. 
Rüttelverf.-Einb. v. V-4-A-Edelstahl- röhren ä lfd. m ab DM 80.-, Heizung wird bei Einbau nur kurz unterbro> ehen. ^ Keine Sprüche. Meister ist bei jeder Arbeit dat)ei, wetten es lohnt sich' An- gebot von mir! 
Weber Kamin Abg. 
06021/5 12 48/9 54 77 Tel.-Ann. Rodgau 06106/7 30 88 La. 06103/261 11. Hbg. 06182/42 62 

HOBBYMIETWERKSTATT ] 
Maschinen. Werkzeug und Betreu- na 14.30-17.00 Uhr DM 6.-/Std. Rodgau, Tel. 06106 / 54 11 

Video-Recorder ab 49.- mtl. 
Farbfernseher ab 39.- mtl. 
Mindestmietdauer 12 Monate. 
Alle Service- und Reparaturko- 
sten im Mietpreis enthalten. Kauf* 
möglichkeit innerh. 6 Monate. 
Video-Club 
tür 39.- mtl. bis 3 Filme lägl. inkl. 
Clubleislungen It. Leistungshell 
(u. a. Camera-Verleih) Mindest- 
mitgliedschatt 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

NEU: Audio-Bequemkauf 

EGELSBACH 

Der Riesen-Tepßichboilen-Ii/Iarkt gegenüber 

mit Sonderangeboten TOOM-MARKT 
Teppichboden Velour-u. Schlingen- Berber- 
400 cm breit qygljjgj ^ -Q- 

C 400cmbrei, 
m'nur Wl m'WI breit ■ Hfl 

Auch dai bekommen Sie bei uns: Seidige Veloure, schwere rustikale Berber oder Super-Feimchilngen 
ttiik reduziert m* nur 17.90/19.90/23.90/25.90/29.90/35.90/39.90/49.90 

■ Unterhalb vom toom-fVIarkt. neben Vogel-Bekleidung Tel. 06103 / 4 2S 16 Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 9.00-18.30, Sa. 9.00-14.00 Uhr. Ig. Sa 9.00.18.00 Uhr 

Recke u. Köpping QmbH\ 
Dact(dMkif-M*ltt*rb«trttb 

Hainburg Hainttadt 
Tel. (06182) 72 48 

Rtruraturtehntlldientt 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Speng/erarbeiten 

ichneil und praiiwert 

Gepflegte, gutaussehende Witwe, 
00/1.62, schlanKe Figur, freundliches 
ausgeglichenes Wesen, anpassungs- fähig u. verträglich, perfekte Hausfrau 
u. Köchin, fährt gern Auto, liebt die 
Natur, gute Musik. Spaziergänge zu 
zweit, versteht es aus einem Haus ein 
gemütliches Heirr zu machen, Ist fi- 
nanziell out versorat, ihre erwachse- 
nen Kinder sind ajßer Haus u. brau- 
chen Sie nicht mehr, doch nun fühlt 
sie sich oft einsam u. allein. Zu gern 
würde sie für einen netten älteren 
Herrn da sein, ihn umsorgen u. ver- 
wöhnen, Ihm eine gute Gefahrtin sein. 
Bitte melden Sie sich u. 0 212 Inst. 
Herma. Friedrichsti. 4, 6466 Gründau 
" Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 

Wer geht mit mir durch dic>: u. dünn? 
bezauberndes Mfidchen, 23/1.68. sehr hübsch, mit aufregender Figur, 
langen blonden Haaren, zärtlichen 
blauen Augen, in-mer freundlich u. 
gutgelaunt, arbeitpt in einer gr. Bank, 
wohnt ganz allein in ihrer qemütllchen 
kleinen Wohnung, mag keine Disocs - 
aber Musik, Spor^., Reisen, kocht gern 
u. gut, unterhält sich gern u. wünscht 
sich nach einer gr. Enttäuschung ei- 
nen verläßlichen Freund, möglichst 
fijr Immer. Koitakt ü. 0 121 Inst. 
Herma, Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 
2, Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 

Unternehmer mit gutgehendem Be- 
trieb, 49/1.75, Witwer, ein Mann mit 
Herz, Humor u. Niveau, in besten Ver- 
hältnissen lebend, liebt gute Gesprä 
ehe, gepflegte Häuslichkeit. Wan 
dem, Radfahren, Kegeln, Lesen, Rei 
sen, ist kameradschaftlich, zuverläs- 
sig. sehr vielseitig interessiert u 
sucht aus Gründen der Diskretion u 
mangelnder Gelegenheit auf diesem 
Weg eine charmante, natürliche Part- 
nerin, die keinen Flirt sucht - sondern 
ein harmonisches für-u. miteinander, 
möglichst für immer. Kontakt u. 0 210 
Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 6466 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 06051 
26 50 
Kavalier alter Schule, rüstiger .u. akti 
ver Siebziger. Witwer, gepflegte Er- 
scheinung, ehemals Betriebsleiter e 
gr. Unternehmens, in besten Verhält- 
nissen lebend, möchten den Lebens- 
herbst nicht allein genießen, sondern 
sucht eine warmherzige Gefährtin, die 
ebenso wie er gern verreist, gute Mu- 
sik hört, ein gutes Buch liest, gern mal 
nett ausgeht, Autofahrten unter- 
nimmt, gemeinsam mit ihm auf seiner 
schönen Terrasse Kaffee trinkt. Bitte 
haben Sie Mut u. melden sich u. 0 211 
Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 6466 
Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 06051 
26 50 

KAUFGESUCHE 
^M| n Bar-Ankauf /u llochsiprrisen in'Ofr^at O'' 069 ?93730 'dy ♦ Nacni 
jeder Arc2ahn-Gold 

Vhmuck l brtfl Bnll. Mun/tn auch drfekl (ilifhullrr Tischrnuhrtn I AN(iK & So. 
SLjmsnn coid-oueUf I aichrnuhren - Schmuck •<feschari 10 biv 17 l hr durchgehrnd - Si, ftrschl. 6 (rankfurl B«lhintnn%lr.. Ixkc ^^rlOfraurnUr. 2 Km »R^NkKRTKR IlOh scbrai DH.l>SA SCHMUCKVERKAtIF • GELEGENHEITEN 

Charmante, attraktive Wltwd, 47/ 
1.60, zierlich, pfiffige Frisur, immer 
freundlich u. herzlich, mit viel Humor 
u. Lebensfreude, versteht es aus ei- 
nem Haus ein Heim zu machen, Ist 
kinderlieb, häuslich, eine gute Köchin, 
anpassungsfähig, mag Musik, Wan- 
dern, Kegeln, gute Gespräche u. 
möchte ihrem Leben wieder Sinn u. 
Inhalt geben u. wünscht sich für eine 
harmonische Partnerschaft einen net- 
ten Herrn mit Herz u. Niveau. Kontakt 
ü. 0 123 Inst. Herma, Friedrichstr. 4. 
6466 Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 

Wir zahlen korrekte Preise 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Bevor Sie zu billig verkrufen. rufen Sie uns an (0-24 Uhr): 
Tonbanddienst für QOLD + SILBER 069 / 28 76 06 

für MÜNZEN 069/28 79 05 Katalin Szönyl, Frankfurt/M.-1 Steinweg 2 (An der Hauptwache) 

Alte und Schrottfahrzeuge 
holt ab. meldet ab, kauft an: 
Tel. 06104 / 4 44 41 gewerbl. 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemilde, BQctier, Bauer, 069 / 
55 59 98 

S Zeyko Allmilmö buithaup Poggenpohl l 
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' zeigen 
In beiden 
Häusern 
zusammen ca. 70 Küchen I 

'• Vielfalt an 
Musterküclien 

• Große 
Markenprogramme 

• Faclikundige Beratung 
und Planung 

• Service wie Sie ihn 
wünschen 

• Günstige Preise 
rufen Sie an: 
Telefon 06181 / 69 01 81 

Basteln mit 

1^ 
Zeichnen und werken. 
Schicken Sie Ihr Kind diens- 
tags von 14.30 bis 17.00 
Uhr und Sie haben Freizeit 
Rodgau,T.06106/5411 

Containerdienst 
06182/ 
680 27 

Alte Türen 
wieder „neu" 

Türen und Rahmen nie mehr 
streichen! In einem Tag wird 
preiswert aus Ihrer alten Tür Ihre 
Wunschtür - passend zur Einrich- 
tung. Durch die FORTAS-Kunst- 
stoffummantelung z.B. in der Art 
von Eiche, Nußbaum, Teak usw. 
Auch Haustüren-Renovierung. 

PORTKS® 
Der Renovlerungsspezlalist. Die Nr. 11n Europa. 
Rufen Sie an! Wir beroten Sie gerne 
Alleinverarbeiter für den GroBraum Frankfurt/M. u. Offenbach/M. 
Studio Dietzenbach 
Dieselstraße 1-3 
@06074/404127 

Feuer & Ramme 
direkterleben! 
• Heizkamine und • Kachel-Heizkamine • Großflächen-Heizung Hypokaustensystem • Kachelöfen • Kamin-Heizregister und • Heizkassetten 

zum Nachrüsten • Garten-Grillkamine und vielseitiges Zubehör 
Samstag 9-18 Uhr 
ganztägig Vorführung + Beratung 

Openfire ROSLER-Kamme GmbH 6072 Oreieich-Offenthal Behrirrgstr. 1 -3, Tel. 06074/6081 Geftchiftszeit/Beratung: Mo. bi« Fr. 7.30-18.00, Sa 9.0(^12.30 

MARENA InfopmIttPti 
Wußten Sie schon, daB MARENA, das gröSte 

• MÖBELHAUS IN RODGAU IST? • 
Wenn es um Ihre Komplett-Elnrichtung oder auch um eine 

Ergänzung geht, sind wir Ihr Partner, 
flexibel - leistungsstark - preisgünstig. 

Bei uns finden Sie Immer das besondere Angebot 
Das macht uns so schnell keiner nach. 

2-Wege-Hsrd mit Ceranfeld, 
deutsches Markenfabrikat nur DM 1198.. 
Mlkroweile Plus, das Gerät m. Zukunft DM 1298.- 

8 MusterkOchen Im Preis stark redutlert. 
Große Polstermöbelschau 

Wohn-, Schlaf- und Jugendzimmer 
Hochwertiges Echt-Holz-Schlafzimmer 
mit Überbau bish. 5245.- Jetzt nur 3898.- 
wir liefern, montieren und schließen an. 

Auf Ihren Besucfi freut sich die MARENA-FAMILIE 
8054 Rodgsu 2 (Dudenhoftn) 

Tal. 
HtgalitraB« 1 

1. OSlOe / 2 40 14 -f 9B 
QeAffnet von 9.00 bis 18.30 Uhr, Samstag 9.00 bis 
14 Uhr, langer Samstag 9.00 bis 18.00 Uhr. 

Baumschule Wagnerj 

Obst- u. Beerensträucher 
Ziersträucher 
Stamm- u. Strauchrosen 

Alles in gewohnt riesiger Auswahl 
wie seit Jahren weit und breit bekannt. 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) Hegelstraße 2 

Siemens-Constructa, AEG^ Bosch. Miele, Bauknecht 
y,"in Kundendienst 

^ ' I   ■■ Ersatztelldlensi 

■1 s>88 38 87 Äe"s:.e„ 
j!= I Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

[1^88 38 87 
 I Offenbach, Waldstraße 36 

F^iinkfurlcr Straße 59-(SI. 6050 Offenbach am Main. Telefon: 069 - 88 66 38 

Orientteppich-Importlager 

''eit Über SOG qm 
Verkaufsflache 

|Groß- und Einzelhandeli 
Viele sprechen von großer 
Auswahl und günstigen 
Preisen, wir haben sie!!! 

Es hat sich schon herumgesprochen 
Echte Orientteppiche kauft man 
preiswert im Fachgeschäft 

bei KYROS in Offenbach 
Eine sichere Adresse für Teppich - Freunde, Kenner und Preisbewußte 

IKYROSI ^Oltn^sz: Mo.-Ft 10-18.30 Uhr. Sj. 9-14.00 Uhr, langer Sa. 9-18.00 Uhr. Selbst ein weiter Weg lohnt sich! 

Der größte priv. Automarkt in Frankfurt am Samstag u. Sonntag 

Über SOQO Stück 
Auswahl 
Ständig »genhafte 
Sonderangebote 
Wir sind preiswerier 
als Sie glauben 
Sie sparen mehr 
als Sie erwarten 
Parkplätze im fitif 

NECKERMANN i vormals hinter HCunCnlflniiil jetzt zum nesseiHienier Borsigallee 26 verlegt 
1000 Stellplätze — Besucher frei - 8 bis 16 Uhr 

HesseihCenteri 

Die große Auswahl 
an Wand und Boden, für Innen und Außen für 
das exklusive Bad, den rustilcalen Wohnraum: 

Wir zeigen Ihnen ein Spitzenangebot 
der deutschen und europ. Industrie. 

Ein Riesenangebot und Auswahl 
Lieferung und Verlegung 

Mosaik, Fliesen, Sanitär 
Mamior, Glasbausteine 

I Kllnkerrlemchen, 
Terrassenbeläge 

Nordring 10 - 6453 Seligenstadt 
Telefon 06182 / 2 60 75-77 

Geschäftszeiten: Montag-Freitag von 8.00-12.00 Uhr und 13.30-17.30 Uhr 
langer Samstag 9.00-16.00 Uhr 

Ständig günstige 
Angebote von offe- 
nen Kaminen und 
preiswerten 
Kachelöfen. 
Viele Modelle 
auch aus Fertig- 
bauteilen zum 
Selbstmontieren. 

Sonnta9[ Tag der offenen Tür von 14 - 17 Uhr. Keine Beratung - kem verkauf 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet. 

I """N. I I ^ I -"Sy 6450 Hanau a-Klein-Auheim L 
1 )C~^I * I im fVluhlfeld 13. Tel. 06181 / 69 01 81 .Kl A I N._ I I _yv_| I 6453 Seligenstadt 3-KI.-Welzhetrn 
L Küchen 4-UUohndcsign Telefon 06182 / 2 77 07 ^ ^ ^ 

I Besuchen Sie jetzt 
unser großes Ausstel- 
lungszentrum. Wir, 
die Spezialisten im 
Feuerungsbau mit 
35 Jahren Erfahrung, 
beraten, planen und 
bauen für Sie vom 
Schornstein bis zum 
Kachelofen oder dem 
offenen Kamin. 

I Unverbindliche, um-1 
fassende Informationl 
durch unsere 
Bautechniker 

I f^o.-Fr von 9-18 Uhr F£{^ 
Samst. von 9-14, Ö __ 
langer Samstag 35 . 
von 9-18 Uhr K liUJQe i 
Ausstellungs- 
Öffnung 

Lämmerspleter Straße 106 
6052 Mühlheim/Main 

bei Offenbach 
Telefon: 06108/6137 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

3-sitzig, 2-sitzig, 
1 Sessel 

Top-aktuelle Voll- 
schaum-Gamitur in 
flottem Strapazier- 
Bezug 
3-Sitzer 597 
2-Sitzer 525 
Sessel 358 
Abholpreis 

Von der 
Innenstadt 

Von 
Autobahn/ 
Frankfurt/ 
Sprendlingen Großraum- 

Pcifkplatr Geschenk 
Boutique 

Ode"«»' 

Von 
Heusenstamm/ 
Dtelienbach 

Die "Runde" für mehr Sitz vergnügen! 
Behagliche Polster mit extra viel Komfort 
durch Super-Hochlehn-Format. Mit 
tollem, pflegeleichten Bezug^ M fft 
Rundecke ohne Sessel I 
Möbel Spahn-Spar J>rei8 % 

IIP In 4 verschiedenen 
Farben lieferbar, 

i Sessel 

Hochwertiges Softleder: so natürlich und 
sympathisch wie eine zweite Haut. Genuß, den 

'*^111 man sich auf bequeme 
Weise leisten kann. 

9S«- 

Lazyboy swing 2041 
in strapazierfähigen 
Bezugstoffen 
Abholpreis 

Lazyboy 

du 

Hanau/ Muhlheim 

spa 

Lampen 
Studio Gardinen Kinder- 

Spielecke Mit dem Bus 
zu Spahn 

Linie I Lmie 19 
Linie S Lmie 20 

Komplett- 
Service 

Offenbach Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße Tel. 069/833072 

.Ii Iri rf Hit i J—l -, ^l—fi i ii i — .fi CT"; / ".l 
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.f.:- 

schnell 

bequem 

preiswert 
Fontanis Mineralwasser 
frische Orangen-ZZitronenlimonade 
Speii-Ofange, Sport-Cola, Multifrucht 
Passmann Apfelwein, Apfelsaft 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 
■ 12/0,7-l-Kaslen 6.98 

8-l-Kasten 6.98 
12-l-Kasten 16.45 

0.7 I 8.98 0.7, 13.98 
SchiriKt*«) tMitntnnd ^ , Zinn 40 
38Vo(.% 0,7 1 14.99 40Vol.% 07 1 14.99 
^lley» iriih creim Four Rotes WhUky i7voi.% 0.7 1 15.98 4ovoi.% 071 16.98 
^n.c Henneisy VS Chiva» Regal 
- -111L L. -1 iVi' I ° v, 29.98 

Eder Export, Pils, Malz , 20/0,5-l-Kaslen 12.95 
Henninger Kaiserpilsner feinherb 24/0,33 l Kasten 15.25 
Christian Henninger 0,33-l-,Mehrweg 6er 4.Z5 24er 16.95 
Becks Bier 0.33-l-Mehrweg 6er 4.75 24er 18.95 
Henninger Kaiserpilsner, E«pof1 0.33-l-Einweg 6er 2.99 24er 11.95 

Offenbach 
Ludwigstraße 61 Tel. 069 / 86 60 90 Senefelderstraöe 170 Tel 069 / 83 20 02 
Hauten Seligenstddter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 
Oberlthauten Malteserstrafte 3 Tel. 06104 / 4 29 57 
Rftdermarfc (Urberaefi) 
Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06Q74 / 7 02 42 

Rodgau S (Hainheuten) 
AlfredOelpStraBe 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen Eisenbahnstraße 141 Tel. 06103/6 74 71 Kiein-Auheim Seiigenstädter Str. 60 Tel 06181 / 69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 _ _ ^ ^—:  Tel. 06074 / 0 53 37 "®"*T8nK Senefelderstr. 170 Langen kS«nxin Super < 
^=■=-=^281^9® 0,969 

Neu'ltenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Klein-Krotxenburg Fasanehestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Sellgenttadt Steinheimer Sir. 43 Tel. 06182/2 52 17 

m 

IMMOBILIEN 

BESICHTIGUNG 

Wohnen an der Sommerlinde. 
Beziehen Sie noch in diesem Jahr Ihre 
- herrliche Gartenwohnung 100 qm DM 248 460.- 
- luxuriöse Atelierwohnung 100 qm DM 276 400.- 
- chice 2-Zim.-Studiowohnung 70 qm DM 185 920.- 
Besichtigen Sie Ihr neues Domizil in Rodgau-Jügesheim. Lange 
Straße 105. sonntags von 14.00 bis 17.00 Uhr, 
Folgen Sie den Hinweisschildern ab Dudenhöfer Straße (Haupt- 
straße)/Kurt-Schumacher-Straße 
SAUER & PARTNER Wohnungsbau GmbH, Lange Str. 30 
6054 Rodgau 1, Teiefon 06106 / 1 20 05 

I Hypotheken-Sonderkontingent | 
6,75% Zinsen - 100% Auszahlung 

15 Jahre Festschreibung 
Sichern Sie sich die derzeit günstigen Zinsen noch so lan(,e wie mftglichl 
Ideal auch für Umschuldungen. monatl. Zinsbelastung für D.V1100 000.- DM 

= 562.50 anfänglicher effektiver Jahreszins 7.0%, Tilgung über LV 
• Keine Vermittlungsgebühren • Keine Bereitstellungszinsen 
• Keifie üearbeitungsgebühr # Keine Computerberechnung 

Hans-Willi Willems 
Vermittlungsges. mbH • Nordweststraße 83. 6057 Dietzenbach 

Anfragen Telefon 06074 / 2 43 08, Mo.-Fr. bis 21.00 Uhr 
sowie samstags und sonntags bis 19.00 Uhr 

Nur noch 1986! 
Änderung der Steuervorteile beim 
eigengenutzten 

Wochenendhaus 
7b-Abschreibung und Schuldzin- 
senabschreibung für die nächsten 
Jahre, sind ab 1987 nicht mehr 
möglich. Sie müssen deshalb 
schnell handeln. Kaufen Sie unbe- 
dingt jetzt. 
Wir bauen für Sie Im Spessart. In 
landschaftlich wunderschöner 
Lage mit herrlichem Talblick, ein 
komplettes. schlüsselfertiges,, 
norwegisches Blockhaus für nur DM 148 500.-. In diesem Preis ist 
das voll erschlossene Grundstück 
mit angelegtem Parkplatz enthal- 
ten. Die Ubergabe des Hauses er- 
folgt noch In diesem Jahr. 
Rufen Sie uns umgehend an und 
vereinbaren Sie einen Besichti- 
Qungstermin mit Herrn Schulte, 
pa." Bredero. Telefon 069/ 
63 91 57 (während der Bürozelt) 

\ Wir suchen Häuser, ETW's, Bau- 
^ grundstücke (auch Großobjekte) 

renovierungsbedürftige 
ir u 

(Barzahler). 
»" sowie' 

Häuser für unsere netten Kunden 

MIETGESUCHE 

über 1000 Käufer Yr 
haben uns mit der Suche für ein neue» Zuhaute beauftrag. Wollen Sie Ihr Haus oder ETW vencaufen? Dann lohnt sich ein Annrf fOr Sie • lataen Sie sich kostenlos t>eratenl 

^unhcr 's: (o 6i 06) 120 20 IMMOOILIEN DIE FREUDE MACHEN! 
Flugkapitän tu. 1-Fam.-Haus 
Franz Immobilien, T. 06181 / 6 58 18 
Bankdirektor tu. tchönes 1-2-FH 
Franz Immobilien. T. 06181 / 6 58 18 

lOB IMMOftILIEN COMPUTER-BORSE | 
LDHH od. 1-FH 

Raum OFt kaufen getucht. 
neCIONALImmob RDM069/84S1 19 

Zuerst bei uns anrufen, wenn Sie Mieter für ihr Haus oder Wohnung suchen, denn namhafte Firmen (die alle Kosten übernehmen) haben uns mit der Suche für ihre leiten- den Angesellten t>eauftragt. Rufen Sie . uns bitte auch an, wenn Sie Nachmle- 

i^unhcr s (o 6i 06) 120 20 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 
Kinderärztin au. 3-4-ZW 
Franz Immobilien, T. 06181 / 6 58 18 

Wir suchen für Mitarbeiter 

1-Zimmer-Wohg., 
Kü., Bad 

ab sofort Im Umkreis Heusen- 
stamm 

Kenwood Electronict 
Deuttchland GmbH 

Tel. 06104/69 01-0 

liOB 

L 

IMMOBRJEN COMPUTER-lORSE | 
Großwhg. od. 1-FH 

Raum OF, zu mieten geaucht. 
nivGlONALImmob •RDM069/64 5119 

Daläunvims! 

Siemens 
VHS-Videorecorder 4(19, 
Mehrfachtlmer, Sofort 
Aufnahme, PAL/Secam, . n. Philip» VHS-Top Video 6462, intraroi 
Bildauchlauf, Standbild 134o.- I=«mli»<)l«nung, eleictron. Klndjj- atetarg Vj^ch- 4400:: 

51-cm-Coforlm Monitor-Look, IR- 
Fembedlenung, 29 Programme. 3 
AV-Programme, Sendersuchlauf, 

rtlstb., MuHKImef, 

70-cm-Stereo-Farblem»ehgerJt, Marken- 
Ifabrikat mit Infrarot-Fembedienung, 2*20 

Watt, 30 Programme, Kabeltuner, Sender- 
suchlauf, 99 Kanäle, AV-Buchse. 
Echter Superpreis nur 

F JVC HIFI-Stereo-VideorMOfder, 
HR-D370. Infrarot«Fembedie- 
nung, Multitimer, Kabeltuner, 
20-20 000 Hz-HiFi-Ton. 
HQ-Blld, regelb. 
Kopfhöreranschl 2298.- 

Aiwa Camcorder mit Auto- 
focui, 6fach Motorzoom 
ttarfc, HIF^Ton, komplett 1"^ 
mit Koffer, Extras. 
Baugleich mit Sony CCD-V6 

ITT VHS-Videorecorder VR 3927 
IR-Fembedienung, VPS, I 
Multitimer, HQ-Bifd-Technic, Kabeltuner] 298.- 

Das MFi-Super-Angebot 
Absoluter ^ 

Preis-Hammer 

Aiwa Audiomatic-HiFi-Aniage V 
212, 70 Watt, 12 Senderspeicher, 
Quickreverae, Synchro-Steu- erung, Equalizer, _ 
MIcro-MIx, vollautom. QQc^' 
Plattenspieler. -iTitiuiwt 
Flachmembr.-Boxen 

TeMunken HIFI-Tuner HT 700, PLL-Quarz-Syntheslzer, 
14 Sendelspeicher, Sendetsuchl 
Exact-Tuning. Top-Preis 

199.- 

Pioneer Elnbau-Lauuprecber 
TS-16S0 Croaa-Axial, 
ISO Wall, Top-Preis 

Panasonic CO-476 Stereo-Auto> 
Cast.-Radk), Auloreverse, SDK, 
Loudnesi, golr. Klannr 
40 Watt, Nachtdesign flKTTlM 
original verpackt nur 

Telafunken HIF»-Vef»«ikef HA 700, 
2x 40 Watt SpItze/S Ohm. Loudness. 
COgeeignet. 4 Boxen-Anschlüsse. 
Tuner-, Phono-, CIN, Tape-Hngg. 
Teletunken reduziert nur 

EKa Slereo-Auto-Caaaelten- 
Radlo, UKW/MW, 2x20 Wall, 
Autoreverae-Caaaette Mi.r: 
Verkehrafunk 

Fiaher AX-770, Stereo-Caas./ 
Autoradio, 2x19 Watt, Quarz- 
Synth., 18 Stationaapelcher, 
Auloreverae, Dolby, Met»i 
SDK, Top-Exlraa ^3rf' 

HV-Pra»'«*"' 

Akai HIFi-Caaaettendeck, HX- 
A101, Dolby, LED-Spitzenpegel- 
messer. One-Touch-Rec., Slime- 
Linie, Mic-Buchsen, 20%^ 
Bandaorlenwahl 

I Sanyo HIFI-Turm 4000,120 Wall 
.Muaik, Loudneaa, 12 Senderspei- 
cher-PLL-Synth.-Tuner, Dolby- Doppeldeck, halbautom. Platten- 
spieler. CD-Player, 
Glasrack. 3-Wege- 
BaBreflex-Boxen 

luiwiii. i-iaiieii- 

[EEES 

Über 700 qm-Elektro 
Groß-Auswahl 

Philips CD-Player CD-150,14-Bit- 
vierfach-oversamplrng, Titelpro- 
grammlerung . ^ 
Titel-Wiederholung 
Suchlauf ÄV-Prert r«dorl»rt 
Abtoiute Spitzenklatte 
Audio/StereO'Piay 9/85 

Trio Super HIFI» 
Box, 120 Watt 
40-20 000 Hz, 
Pallsander 
75 Liter. 
Irre re<i"T|ert 
396:^ 

Super-HIFI-Box 
TS 120,120 Watt. 
22-20 000 Hz, 
2x25 cm gs BaB 
Hochtondiffuser, 
regelb, Mitte  
wie Abb.ietTnfl 

Ella-Slereo- 
Caaaellen- 
Player mit 
Kopf- 
hörer 

SIereo-Radio-Recorder mit Dop- 
ßelcaaaelle, A/B-Wiedergal)e 

licroa, Netz/Batterie, 
Orig.-verpackt nur Kf't'IW 

Jarno Jubilee J-2B0, 
3-Wege-BaBreflex, 
280 Watt, DIHuaer 
44«-: M K 

Haushait-Elektro riesengroß im Tiefparterre 

TTTT 

Qrundig SIereo-Radio-Recorder 
P»-500,12Wall, 4 Wellen, Stereo-Wide, 
Soft-TOUCh, »«.Preis™*"»" 
Gue/Rev., i 
abnehmb. Boxen 

40000 

Singles 

-.50 
Stück für Stück 

Bauknechl 
Waach-Voll- 
Aulomal 
BA535, 
5 kg, SSO U/Mln., 
10 Programme, 
Spartaste, 
Temp.-Wahl 

Petra Lockenalab 
Katfeemaachlna für 8 Taaaen, Thermoalat 
Pelra Frlteuae 
1,1 Liter 
Braun Kflclienmaachlne UK11 
knetet, raspelt, schneidet, — 
püriert, reibt, hackt 

9.95 

29.95 

99.- 

Whitney Houtton 
LP  
BobMailey 
LP  
EuropeLP 

k The Finale coum 
) down  

Rod Steward CD 
.neu   
) Qenettis CD Invisibie Toucn I 

Candy Vollwaachau- 
tomal 8090,4,5 kg, 
800/Min., Sparlaste, 
Edelstahitrommel, 
unterbaufihlg 

 kv-Preis reduzjgf^ 

Panaaonlc NE 562 
Microwallenherd 
Schaltuhr, 
500 Watt 

1000 P-Plätze im 
eigenen Parkhaus 

Offenbachs neuer Unterhaltungsmarkt • Waldstr. 44-48 • Ecke Bismarckst(\ 

UNIBAU-Treppen 
»die besonders preiswerten - 

Neubau Altbau Oachausbau 200 000>lach bewahrt Katalog od. unverD. Beratung anford. 
Sommer-Fenster GmbH. Ober-Rode- ner Str. 48, 6054 Rodgau 3-Nieder- 
Roden, Tel. 06106 / 2 40 78 + 7 32 44 

s 
■wm M« <Ui« MIT 
Cri-Cri IMPORTE 

aus aller Welt 
1 1 
1 OH®nb«ch; Waldstr, a/M«rt«tplatz Hanau: Muhlttr. ir/RotenstraB« | 1 AtchaHenburg: City Galene Frankfurt: Sct>«farg8M0l4/Zeil | 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
8751 Niedernberg • 06028 / 261 
Beratung und Verkauf 
R. Schneid3r 06021 / 2 63 17 
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Totaler Räumungsverkauf vom 30.10. - 29.11.86A A A / 

Pelze - Pelzvelours + Nappalan ■ Leder reduziert 20%-4O U U ^ 

Offenbach # 

EHfiweg |Vv] Eifeiweg 
Rotenhöhe 

Autobahn Würiburg • Köln 

"^enna-patze 
Leder- 

in o den 

Pelzmodernisierung, Umarbeitungen. Eifeiweg 8-10, OF-Rosenhöhe 
Reparaturen in eigener Werkstatt. Telefon 069 / 84 14 36 

Annahme Spez.-Reinigung, Pelz + Leder Mo.-Fr. 9-18.30, la. Sa. bis 18 Uhr 

Oravenbruch 

Dietzenbach e 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige In der 
LANQENER ZEITUNQ 

den EQELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.-Nr.; 0 61 03/2 10 11 M2 

November 
Sa., 1., u. So., 2., Kleintierzüchter, 
Stadthalle, 

Vereinsausstellung 
So., 2., SSG-Chor u. Alb.-Magnus-Chor, 
Alb.-Magnus-Kirche 

Kirchenkonzert 
Di., 4., 15.00, Kindertheater, Stadthalle 

„Domröschen" 
Di., 4., 20.00, Fördererkreis, Hotel 
,,Deutsches Haus" 

Französischer Stammtisch 
Do., 6., Der Vorsitzende, Rathaus 

Sitzung des Bauausschusses 
Do.. 6., 20.00, Sth.Vw., Stadthalle 

Festival Do Brasil (Sonderveranst.) 
Fr., 7., 20.00, DRK, Rathaus/Sitzungssaal 

Kommers des DRK 
Sa., 8., 8.00, AVS, DSCL, WSV-L, Surfer- 
Clubhaus am Langener Waldsee 

Aktion Saubermann 
Sa., 8., 20.00, Tanzclub Blau-Gold, 
Stadthalle 

Tanzturnier mit Ball 
Sa., 8.. 20.00, DRK, TV-Tumhalle 

Geselliger Abend 
Sa., 8., 20.11, LKG, Lämmchen 

Saisoneröffnung 
Sa., 8., 20.30, Jazz-Initiative, Alte Ölmühle 

„Jubel-Jazz" mit den ,,Gabriels Jazz 
Angels" 

So., 9., 20.00, Th.i.d.sth., Stadthalle 
„Biedermann und die Brandstifter" 

So., 9., Odenwaldklub, 
Wanderung über 5 Std. 
„Rund um Langen" 

So., 9., Harmonika Spielring, 
Ev. Gemeindeh. BahnstraJie 

Konzert 
Di. 11., Der Vorsitzende, Rathaus 

Haupt- und Finanzausschuß-Sitzung 
Di., 11., 20.00, Fördererkreis, Hotel 
.,Deutsches Haus" 

Englischer Stammtisch 
Mi., 12., 20.00, VHS, 
Stadthalle/Studiosaal 

„Der Berliner Dom u. die Hohenzollem- 
gruft", Ltg. Dieter Brozat 

Do., 13., Der Vorsitzende, Rathaus 
Haupt- und Finanzausschuß-Sitzung 

Do., 13., 19.00, Fördererkreis, 
„Haferkasten" 

Martinsgansessen 
Fr., 14., LKG, Stadthalle 

Herrensitzung 
Sa„ 15., 14.00, DRK, TV-Tumhalle 

DRK-Kreisdelegiertenversammlung 
Sa., 15., 20.00, Sth.Vw., Stadthalle 

Franz Josef Degenhardt „Väterchen 
Franz" 

So., 16., 19.30, K.U.K., Stadthalle 
Mozart-Requiem 

So., 16., Odenwaldklub, Wanderung 
Odenwald: Unterschönmattenwag etc. 

Di., 18., Der Vorsitzende, Rathaus 
Haupt- und Finanzausschuß-Sitzung 

Mi., 19., 12.00, TV-Fechterschaft, 
Georg-Sehring-Halle 

5. Böse-Buben-Tumier 
Mi., 19., 10.00, Verein f. deutsche Schäfer- 
hunde, Übungsplatz im Erlen 

V ereinsmeisterschaft 
Mi., 19., 11.00, Johannisgemeinde, 
Uhlandstraße 

3. Welt-Handel 
Do., 20., 19.30, SDW, Gemeindehaus 
Martin-Luther-Gemeinde, Berliner Allee 

Dia-Vortrag „Begegnungen mit der 
Natur", A. Kolbe 

Do., 20., Der Vorsitzende, Rathaus 
Haupt- und Finanzausschuß-Sitzung 
(Reservetermin) 

Fr-. 21., 20.00, TRL, Stadthalle 
.,Top Girls" 

Mi., 26., 19.00, K.U.K, und Sth.Vw., 
Stadthalle 

Das kleine Orchester 
„Le Signorines del Padre Vivaldi" 
(Junge Künstler Forum) 

29., Landsmannsch. d. Oberschlesier, 
•»Lamnichen*' 

Barbara Feier 
Sa., 29., 20.30, Jazz-Initiative, 
Alte Ölmühle 

i.new strinx" 
Gartenbau-Verein, 

TV-Tumhalle 
Adventfeier 

0-. 30., 20.00, Studioreihe, Stadthalle 
»• Nacht Mutter" 

AussteUungen 
Altes Rathaus 

L^gener Künstlerinnen-Gruppe 
p ^ Kreativität" 
«athaus-Foyer 

^^gener Künstler und Künstlerinnen 
«eher Langen 

Seniorenwandem 
mit dem TVL 

Der Turnverein Langen bietet auch für 
die Wintermonate November und Dezem- 
ber Wandem für Senioren an. Die Wande- 
rungen dauern zwischen eineinhalb und 
zwei Stunden und finden jeden Dienstag 
um 14.00 Uhr statt. 

Man trifft sich am 4.11. am Frei- 
schwimmbad, am 11.11. an der Georg- 
Sehring-Halle, am 18.11. am Friedhof, am 
25.11. am Forsthaus, am 2.12. am Frei- 
schwimmbad, am 9.12. an der Georg- 
Sehring-Halle Uiij am 23.12. am Friedhof. 

Odenwaldwanderung- 
Unter dem Motto ,,Wir wandem im 

Odenwald" steht am 6. November eine 
Nachmittagsfahrt, die vom Langener So- 
zialamt angeboten wird. Weiterhin steht 
auf dem Programm ein Besuch im Ver- 
kehrsmuseum in Frankfurt. Auch hier 
handelt es sich um eine Nachmittagsfahrt. 

Interessierte Damen und Herren sind zu 
beiden Veranstaltungen recht herzlich ein- 
geladen. Anmeldungen nimmt .das Lange- 
ner Sozialamt im Rathaus, Zimmer 6 (Te- 
lefon 20 32 13), Südliche Ringstraße 80 
gem entgegen. 

Weitere im Seniorenprogramm ausge- 
schriebene Fahrten im Monat November 
sind bereits .aufgrund der großen Nachfra- 
ge ausgebucht. 

Spielplan der Theater 
stadthalle Langen 
Dienstag, 4. Novennber, 15.00 Uhr 
Domröschen 
Sonntag, 9. November, 20.00 Uhr 
Biedermann und die Brandstifter 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Sonntag, 9. November, 15.00 u. 17.30 
Hilfe, die Maschine spinnt 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Samstag, 1. November, 19.30 Uhr 
Dar Mann von La Mancha 
Sonntag, 2. November, 17.00 Uhr 
Parsifa! 
Mittwoch, 5. November, 19.30 Uhr 
Der eingebildete Sokrates 
Donnerstag, 6. November, 19.30 Uhr 
Werther 
Freitag, 7. November, 19.30 Uhr 
Carmen 
Samstag, 8. November, 19.30 Uhr 
Ballettabend (Premlere) 
Sonntag, 9. November, 16.00 Uhr 
Carmen 
Kleines Haus 
Samstag, 1. November, 19.30 Uhr 
Oer Kaufmann von Venedig 

Sonntag, 2. November, 19.30 Uhr 
Der gute Mensch von Sezuan 
Dienstag, 4. November, 19.30 Uhr 
Der gute Mensch von Sezuan 
Mittwoch, 5. November, 19.30 Uhr 
Der Kaufmann von Venedig 
Donnerstag, 6. November, 14.00 Uhr 
Amsley, der BIbei und der König auf 
Dach 
Donnerstag, 6. November, 20.00 Uhr 
Der gute Mensch von Sezuan 
Freitag, 7. November, 19.30 Uhr 
Der Kaufmann von Venedig 
Samstag, 8. November. 19.30 Uhr 
Torquato Tasse 
Sonntag, 9. November, 19.30 Uhr 
Der gute Mensch von Sezuan 

Städtische Bühnen Ffm. 
Oper 
Samstag, 1. November, 19.30 Uhr 
Ein Maskenball (Ital.) 
Sonntag, 2. November, 14.30 Uhr 
Der Rosenkavalier 
Mittwoch, 5. November, 20.00 Uhr 
Artlfact 
Freitag, 7. November, 19.30 Uhr 
Die verkaufte Braut 
Samstag, 8. November, 19.30 Uhr 
Der Zigeunerbaron 
Sonntag, 9. November, 17.30 Uhr 
Der Ring der Nibelungen (Premiere) 

Schauspiel 
Samstag, 1. November, 19.00 Uhr 
Hamlet 
Sonntag, 2. November, 19.00 Uhr 
Hamlet 
Montag, 3. November, 19.00 Uhr 
Hamlet 
Dienstag, 4. November, 19.00 Uhr 
Hamlet 
Mittwoch, 5. November, 19.30 Uhr 
La Tempesta 
Donnerstag, 6. November, 10.30 Uhr 
La Tempesta 
Freitag, 7. November, 19.30 Uhr 
La Tempesta 
Samstag, 8. November, 19.30 Uhr 
La Tempesta 
Sonntag, 9. November, 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Kammerspiei 
Samstag, 1. November, 20.00 Uhr 
Zwischen StUhlen singen 
Sonntag, 2. November, 20.00 Uhr 
Zwischen Stühlen singen 
Mittwoch, 5. November, 20.00 Uhr 
Die Macht der Gewohnheit 
Donnerstag, 6. November, 20.00 Uhr ■ 
Der Kontrabaß 
Freitag, 7. November, 20.00 Uhr 
Mann Ist Mann 
Samstag, 8. November, 20.00 Uhr 
Die Macht der Gewohnheit 
Sonntag, 9. November, 20.00 Uhr 
Mann Ist Mann 

Superknüller 

Simme mann 

zum langen Samstag! Unsere 

Herrenabteilung 
bietet 3000 Hosen 
in allen Größen 
bis Gr. 65! 

ab 

Herren-Mäntel 
Herren-Sakko 
Herren-Blouson 
Herren- 

Thermojacken 
in allen 
Größen 

Herren-Anzüge 

Einfach Klasse!!! 
in Wollsiegel-Qualität 
alle Größen, auch Bauch- 
und Überweiten. 

Da. Eberstadt I anflPll Rüsselsheim 

Qberstraßela LaiiyCll Bonnerstraße 40 

Tel.: 06151/594651 Gartenstraße 6, Tel.: 06103/27921 Tel.: 06142/41414 

  Am langen Samstag durchgehend bis 18 Uhr geöffnet. 
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vorwiegend 

Kochkünstler 

IV 

So ist das Leben 

„Stellen Sie sich doch nicht 
so an, wenn Sie einmal Zwie- 

beln schälen sollen!" 

* „Hör endlich auf, mir immer 
* zu erzählen, wie gut dein Va- 
* ter kochte!" 

Ein Mann saß im Wartezimmer des 
Rechtsanwaltes. Unruhig rutschte er 
auf seinem Stuhl hin und her. 

Endlich fragt erdie Sekretärin: „Sa- 
fen Sie. komme ich bald dran? Ich 

in auf drei Uhr bestellt. Wegen der 
Erbschaft meiner Tante." 

Wie lange warten Sie denn schon?" 
..Zwanzig Jahre!" 

Das Ttlefon klingelte. Als Judith 
den Hörer abnahm, erkannte sie so- 
fort die Stimme ihres Mannes: „Es tut 
mir leid. Liebling. Ich werde zum Es- 
sen nicht nach Hause kommen kön- 
nen". sagte er. ..ich bin schon wieder 
im Büro festgehalten worden!" 

Judith lächelte böse und antworte- 
te: ..Darüber wundere ich mich nicht, 
armer Liebling!" 

„Warum - wie meinst du das?" frag- 
te er zurück. 

„Nun, ich kann mir nicht vorstel- 
len. wie du überhaupt arbeiten kannst, 
wo doch die ganze Zeit die Tänzmu- 
sik spielt!" 

Als Herr Mayer aus dem Wirtshaus 
kam. schwankte er etwas, wackelte 
auf sein Auto zu, setzte sich in den 
Rücksitz und bastelte munter an der 
Lehne des Vordersitzes herum. 

Da neigte sich ein Polizist durchs 
Wagenfenster und sagte: „Bitte stei- 
gen Sie sofort aus! Sie können in die- 
sem Zustand unmöglich fahren!" 

„Kümmern Sie sich um Ihre Ange- 
legenheiten", zeterte Mayer, „und 
schauen Sie, daß Sie den Schurken 
erwischen, der mir das Lenkrad ge- 
stohlen hat!" .j, 

„Denken Sie nur, mein P^ch", er- 
zählt der junge Mann seiner reizen- 
den Tischnachbarin, „vorhin sagte ich 
dem alten Trottel da drüben in aller 
Harmlosigkeit, daß ich die Frau des 
Hauses für eine fürchterliche Gewit- 
terziege halte, und da war dieser Idiot 
ihr Mann!" 

„Ach nein - und was sagte Papa 
darauf?" 

„Seitdem ich keine Zigarren mehr 
rauche, fühle ich mich viel wohler." 

„Das glaube ich dir sehr gern: nach 
deinen Zigarren ist mir auch immer 
schlecht geworden." 

„Haben Sie schon einmal etwas mit 
Behörden zu tun gehabt?" fragte der 
Richter. 

..Jawohl", antwortete Anna, „ich 
war mal mit einem Schupo verlobt." 

Die ideale Kurzgeschichte 

Von Heinz von Eckhardt 

! „Mal sehen, was mir meine • 
S Frau mitgegeben hat!" S 
: : •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

In einem Lehrgang für das Schrei- 
ben von Kurzgeschichten erklärt der 
Lehrer: 

..Eine gute Kurzgeschichte muß vor 
allem vier Bedingungen erfüllen. Sie 
muß kurz sein, der gute Ton darf nicht 
verletzt werden, sie soll vor einem 
interessanten Hintergrund abrollen 
und eine klare Aussage mit möglichst 
unerwartetem Ausgang haben. So, 
und jetzt schreiben Sie mir auf Grund 
dieser Hinweise innerhalb von drei- 
ßig Minuten eine entsprechende 
Kurzgeschichte." 

Einer der Schüler ist bereits nach 
knapp fünf Minuten fertig. 

„Ausgezeichnet", sagt der Lehrer. 
„Lesen Sie Ihre Geschichte vor!" 

Und der Schüler liest: „Mein Gott", 
sagte die Prinzessin, „nehmen Sie jetzt 
endlich die Hand von meinem Knie - 
ich habe doch noch mehr zu bieten!" 

Gast: „Herr Ober, ich hab' nur noch 
fünf Mark. Was können Sie mir 
emp^fehlen?" 

„Ein anderes Lokal, mein Herr!" 

„Ich habe zwei Asse!" erklärt einer 
der Spieler im Western-Saloon. 

„Und ich habe zwei Revolver!" 
„Du hast gewonnen!" 

Bunter Anekdotenstrauß 

Verschönerung 
Als der Naturwissenschaftler 

Professor Dupont an der Pariser 
Universität seine Abschiedsvor- 
lesung hielt, sagte er am Schluß 
mit erhobener Stimme: 

„Messieurs, ziehe ich die Sum- 
me meines Lebens, so kann ich 
mit Genugtuung sagen: Der 
Traum meiner Jugend waren die 
Würmer, während die Wasserflö- 
he meine reifen Mannesjahre 
verschönten." 

Sittlich gefestigt 
Der berühmte Hollywoodregis- 

seur William Dieterle, der auch 
Marlene Dietrich berühmt gemacht 
hat, wollte wieder einmal einen 
europäischen Filmstar engagieren. 
Der Produzent hatte wegen der 
amerikanischen Frauenverbände 
Bedenken. 

„„Ich weiß nicht, ich weiß 
nicht...", sagte er zögernd. „Man 
hört so einiges über verschiedene 
Liebesaffären der Dame." 

„Keine Sorge", sagte Dieterle. 
„Die Dame ist sittlich sehr gefe- 
stigt. Es ist bekannt, daß sie noch 
nicht einmal ihren Mann liebt." 

Trompetensolo 
Arthur Niekisch dirigierte im 

Leipziger Gewandhaus die 7. Sym- 
phonie von Bruckner. Nach der 
Aufführung rühmte Niekisch dem 
Komponisten gegenüber das ori- 
ginelle Trompetensolo des Scher- 
zos besonders. 

„Es ist gar nicht von mir", wehr- 
te Bruckner bescheiden ab. 

„Wieso?" wunderte sich der 
Dirigent. 

„Ja, sehen's", sagte Bruckner 
schmunzelnd, „das Thema hat im- 
mer ein Hahn gekräht, der wäh- 
rend eines Urlaubes vor meinem 
Fenster auf dem Misthaufen g'ses- 
sen ist." 

Sparsam 
Der Komponist Rossini erhielt 

eines Tages die Nachricht, daß die 
Stadt Mailand ihm schon zu Leb- 
zeiten ein großes Denkmal setzen 
wolle. Voll Schrecken erfuhr der 
sparsame Rossini auch, welch 
enorme Summe das Denkmal ko- 
sten solle. 

„Die sind ja wahnsinnig!" rief 
Rossini aus. „So viel Geld nur für 
ein Denkmal! Sagt doch den Stadt- 
vätern von Mailand, für diese rie- 
sige Summe sei ich bereit, mich 
zeitlebens auf dem Marktplat.z per- 
sönlich zur Schau zu stellen." 

Der gute Rat 
Zu Mozart kam ein junger Kom- 

ponist und fragte, wie er es an- 
stellen solle, um beim Komponie- 
ren möglichst rasche Fortschritte 
zu erzielen. 

„Sie müssen zunächst fleißig stu- 
dieren, dann erst komponieren", 
riet Mozart dem jungen Mann. 

„Sie selbst haben aber doch 
schon mit zwölf Jahren kompo- 
niert!" rief der junge Mann, dem 
dieser Rat nicht behagte. 

„Ja, sehen S'", sagte Mozart et- 
was verlegen, „ich habe auch nie 
um Rat gefragt." 

Nur zwei Kreuze 
Der Symphoniker Hector Ber- 

lioz mußte sich seinen Lebensun- 
terhalt als Musikkritiker des „Jour- 
nal de Debats" verdienen, da sei- 
ne Symphonien nicht ankamen. 
A Is Kritiker war er mehr geschätzt 
denn als Komponist. 

Eines Tages kam eine leiden- 
schaftliche Musikliebhaberin zu 
ihm und bat ihn, ihr das neueste 
und schönste Lied zu nennen. Es 
dürfe aber nicht allzu schwierig 
sein. 

„Ich kenne da ein wunderschö- 
nes neues Lied", sagte Berlioz, „lei- 
der hat es vier Kreuze." 

„Das macht nichts", meinte da 
die junge Dame. „Wenn es mehr 
als zwei sind, radiere ich sie aus." 

Alter Pinsel 
Stieler, der Hofmaler Ludwigs I. 

von Bayern, mußte den König im- 
mer wieder porträtieren. So blieb 
es nicht aus, daß die Porträts im- 
mer oberflächlicher wurden. 

Als er, nun schon an die Siebzig, 
wieder ein Porträt des Königs ge- 
malt hatte, sagte ein Höfling: „Ihr 
Pinsel, lieber Stieler, wird lang- 
sam alt." 

Da meinte Stieler bissig: „Für 
so einen Pinsel ist mein Pinsel 
immer noch gut genug!" 

Rätsel-Raten 

Silbenrätsel Mixrätsel 

Schachaufgabe Nr. 44 

Es geht auch ohne Dame. 

Kontrolictallung; 
Weiß: Khl, De7, Te5, Ld4, 
Ba2, c3, g5, h3, (8) 
Schwarz: Kh8, Db8, TfS, Sg6, 
Bb6. g7. h7 (7) 
Schwarz glaubte, die Quali- 
tät zu gewinnen. Weiß am 
Zuge setzte ihn aber auf 
feine Weise matt. Wie ging 
das vor sich? 

Aus den Silben: a - an - an - augs - 
be - bei - ber - bi - bürg - da - di - do - 
en - ern - fen - go - hop - lie - lu - ma - 
mi - na - ne - ne - no - ri - sal - si - si - te 
- ti - US sind 12 Wörter folgender 
Bedeutungen zu bilden: 
1 Maskenkostüm, 2 weibl. griech. 
Sagengestalt, 3 Agavenfaser. 4 Land- 
schaft in Spanien, 5 Nagetier. 6 Ein- 
bringen der Früchte, 7 Witterungser- 
scheinung, 8 röm. Göttin, 9 röm. Feld- 
herr, 10 Stadt in Bayern, 11 Pflanze zur 
Bierherstellung, 12 Zuneigung 
, Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein 
berühmtes Gemälde von Leonardo 
da Vinci. 

Kombinationsrätsel 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen den Erfinder 
des Gasglühstrumpfes, 

URNE + SILBE = Argentan 
LAMM + ENTE = Schweiz. 

Landschaft 
HORDE + SEIN = südafrik. 

Republik 
KINO + SAUL = Zarenname 
AR + SPIELE = ebene 

Kurve 
STAR + TUNKE = westasiat. 

Landschaft 

Die Selbstlaute: 
e o o o o o 

sind den folgenden Mitlauten 
drKlßvnrhds 

so beizuordnen, daß sich ein Bau- 
werk aus der Antike ergibt. 

Wortfragmente 
Die nachstehenden Wortfragmen- 

te sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über das Lügen ergeben. 

nhab eine enku lüge rzeb 

Lustiges Silbenrätsel , 
Aus den Silben: ab - ball - ber - bruch 

- chen - der - eck - ein - fo - fran - führ - 
gang - glok - heim - ken - ken - le - mel - 
mit - neu - o - o - o - rock - tau - tau - tau - 
tel - to - werk - zel sind 11 Wörter nach- 
stehender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 1 Dunkelkammer. 2 
kreisförmiges Wohnhaus, 3 kl. Stück 
Seil, 4 Trinkgeld für einen Kellner i.d. 
Schweiz. 5 verdrehter Taumel. 6 Knick 
in einem mitteleurop. Strom. 7 soeben 
fertiggestellte Tür. 8 Entfrostungsan- 
lage. 9 Bezeichnung für Handschellen. 
10 mit Schellen besetztes Kleidungs- 
stück, 11 kantiges Sportrequisit. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben Wochen- 
tage. an denen Lichtbilder gemacht 
werden. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Hier darf gestohlen werden 
ein - flau - Tim - Bon 

Jedem der vorstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden. Die 
„bestohlenen" Wörter ergeben, der 
Reihe nach gelesen, einen Finaiiz- 
begriff. 

Schüttelrätsel 
Siam - Rabe - Nord - Drei - Rinde 

-Mode 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfanesbüch- 
staoen ergeben eine europ. Haupt- 
stadt, in der ein König residiert. 

Konsti- 
tution 

kurz 
für; 
Spiritus 

T Gewäi- 
wr in 
Nord- 
imerika 

briti- 
schar 
Sagan- 
könig 

bait. 
Fugball- 
ipialar 

Gliad- 
Staat 
von Ma- 
laysia 

Ital. 
Wirts- 
haus 

italie- 
nisch: 
drei 

hasten 
erhöht. 
Sitz- 
raum in 
Kirchen 

► Laina- 
ZufluB 

T ■ T 

Gebäude 
stütze 

engl.; 
Irrtum VerriuB ► Zimmar, 

Gamach 
latai- 
nischa 
Vorsil- 
ba:drai 

► 

L 
• T äml. 

Bauhai- 
nigung 

baita 
Zimt- 
iorte 

▼ 
>• 

r 

pfiffig. 
9«- 
wandt 
(•ngl.l 

Rais- 
Khnapt 

T 
»■ Stam- 

bild 
.Corona' 

ErlaS 

fein. 
dünn. 
sanft 

•htm. 
Südost- 
•Mfl' 
pakt 

T Bäcka- 
rai- 
produkt 

han- 
raichas 
Holl 

T T 

FluB 
durch 
Amiens 

► gamu- 
niKht 
Gottheit 

bat.ga- 
lända- 
äd 

T 
► • Riesen- 

schlan- 
ge 

Auer- 
ochse ► Abk.: 

Caii- 
lomii 

G< 
traide- 
fnicht- 
itand 

? 
► 

• Abk.; 
Innarar 
Convant 

Abk.: 
ibidem ► 

T 

mann). 
Bluts- 
ver- 
war>dter 

diagonal 
ra'r 
b. T«nni( 

T 
► Strom 

in Va- 
nazuala 

► 
T 

L G«ld- 
mittil. 
Budgat 

k- 
man. 
Hafan 
inMa- ► 

 f   

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a-b)4-c + (d-e)-l-(f-g) + (h-i) = x. 
& bedeuten: 

a) pikantes Gericht, b) früh. lett. 
Münze, c) Abk. f. niederdeutsch, d) 
verhängnisvoll, e) Bergeinschnitt, f) 
Eisenfraß, g) Windrichtung, g) unge- 
zogener Junge, i) Kolloid 
X = ein moderner Farbton, 

Besuchskarte 
Welchen Knochen brach sich dieser 
Herr? 

Hans Pflugic - Bern. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach; Schwarz zog 1.... Te8 x b2+ 
2,Kglxg2 Ta8-g8+ 
3, Kg2-hl Se4-g3+ 
4, Khl - gl Sg3 X e2+ 
Da die Dame verloren ist, gab Weiß auf. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Sprechan- 
lage. 2 Taumel. 3 Almenrausch. 4 
Raumfahrzeug, 5 Achtlosigkeit, 6 
Landwirtschaft, 7 Leumund, 8 Übungs- 
leiter, 9 Rechenschaftsbericht, 10 
erbauen, 11 Nagelprobe —Starallüren. 

Hier darf gestohlen werden: Ver- 
braucherschutz. 

Schüttelrätsel: Saul - Alge - Igel - 
Lese - Eber - Rast = Sailer. 

Silbenrätsel: 1 Tower, 2 Reigen, 3 
Arno, 4 Nike, 5 Stele, 6 Pelle. 7 Olme. 8 
Riese. 9 Taste. 10 Eisen, 11 Ulema, 12 
Rurik — Transporteur/Winkelmesser, 

Kombinationsrätsel: Belvedere, 
Mixrätsel: Fliesen, Erdkunde. Ro- 

senbeet. Nuernberg. Othello. Stallung. 
Theater — Fernost. 

Wortfragmente: Der Appetit kommt 
beim Essen, 

Rätselgleichung: a) nie. b) der. c) 
Sachs, d) EN x = Niedersachsen. 

Im Handumdrehen: Last - Steno - 
Ober - Rast - Orte = Torte. 

Schwedenrätsel 
■EBBBLaOlHTBSBBH 
BUEBLICHBAIRPORT 
BRHOBE I REN EBOBU E 
BO E D EBTBAG RAR I E R 
BPBENZYMBLBUNDBR 
TAOBDBBAS I ATB I NA 
BCH I RURGBSBOBOEB 
BU E B E LB I ATABBT N T 
EPIBIMKERBALPINI 
BBMIMEBREALBLEIP 

l.w)dU. , 
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Einmal Gold, 

zweimal Silber,einmal Bronze 

TV Fechterschaft ist erfolgreichster Verein 

in Hessen 
Am Samstag, dem 25. Oktober, fanden 

in Frankfurt-Höchst die Hessischen 
Senioren-Einzel-Meisterschaften statt. 
Die Fechtabteilung der Tumgemeinde 
Höchst. Ausrichter dieser Veranstaltung, 
feiert in diesem Jahr ihr 60jähriges Beste- 
hen. Startberechtigt waren Fechterinnen 
und Fechter der Jahrgänge 1951 und älter, 
die in vier Altersklassen in den drei Waf- 
fengattungen (Florett. Degen und Säbel) 
antraten. 

In der Altersklasse I (Jahrgang 1951 bis 
1937) startete im Florett Karsten Kühn, 
der nach harten aber fairen Kämpfen 
schließlich in einem Stichkampf seinen 
punktgleichen Gegner besiegte, und somit 
den Titel eines Hessenmeisters holte. 
Auch im Säbel unterstrich er seine derzei- 
tige gute Form und nur dem amtierenden 
Deutschen Meister. Anton Bartetzki, vom 
FC Darmstadt, war er mit 5:3 Treffern un- 
terlegen und wurde hessischer Vize- 
Meister im Säbel. 

Die Degenfechter Wolfgang Dlttmar 
und Wulf Jonen (beide Altersklasse I) be- 
legten einen hervorragenden siebten und 
neunten Platz. Das Teilnehmerfeld war 
unerwartet groß und auch sehr stark be- 
setzt, was bestens dadurch belegt wird, 
daß drei Fechter punktgleich die Endrun- 
de abschlössen und erst durch Stichkämp- 
fe der Hessenmeister ermittelt werden 
konnte. 

Georg Schroth, seit Jahren Teilnehmer 
dieser Meisterschaften, trat im Florett- 
und Säbelwettbewerb der Altersklasse 4 
(Jahrgang 1925 und älter) an. Seine Erfol- 

ge wurden im Florett mit der Bronze-, im 
Säbel mit der Silljermedaille honoriert. 
Diese Erfolge sollte man besonders aner- 
kennen, war er doch mit seinen 72 Jahren 
einer der ältesten Teilnehmer, und dazu 
noch immer durch eine Kriegsverletzung 
gehandicapt. 

Fazit dieser Meisterschaften: Die Fech- 
terschaft des TV Langen war mit diesen 
Erfolgen bester hessischer Verein. 

ITC diesmal ohne Glück 

ITC — ITC Höchst/Nidder 4:9 
Recht zuversichtlich ging der TTC m die 

Begegnung gegen die punktgleiche Mann- 
schaft aus Höchst/Nidder, da man wieder 
auf die Nr. 1 R. Schmidt zurückgreifen 
kormte und der Heimvorteil ein gewisses 
Plus sein sollte. Überraschend gut begann 
das Langener Sextett auch das Match. 
VVerkmann/Dienst und Schmid(7Armer 
konnten klar in zwei Sätzen ihre Ein- 
gangsdoppel gewiimen. was eigentlich ein 
gutes Omen sein sollte, da man endlich 
einmal nicht einem Rückstand hinterher- 
laufen mußte. Ehe man sich aber versah, 
hatten die Gäste wieder ausgeglichen. G. 
.'\rmer. der zur Zeit nicht in bester Form 
ist. und der an diesem Tag nicht vom 
Glück begünstigte V. Gärtner, mußten 
knappe Niederlagen hinnehmen. Auf H. 
Werkmann konnte man sich aber anschlie- 
ßend wieder verlassen. Problemlos konn- 
te er gegen den Spitzenspieler der Gäste 
gewinnen. Oline Cjlück ebenfalls auch R. 
Schmidt, der 24:22 im dritten Satz unter- 
lag. D. Dienst brachte den ITC dann er- 
neut durch eine Glanzleistung in Front, 
doch E. Reidl mußte sich seinem Gegner 
beugen, so daß beim Stande von 4:4 wie- 
der das hintere Paarkreuz an die Reihe 
kam. 

Hier erhoffte man sicii nun endlich den 
Durchbruch. Doch es kam anders. V. Gärt- 
ner mußte wiederum sein Spiel 21:19 im 
dritten Satz abgeben und G. Armer verlor 
zweimal 23:21 und 21:19. Nun haderte man 
beim TTC vollends mit dem Schicksal und 
wie die nachfolgenden Spiele zeigten, hat- 
te man sich nun völlig aufgegeben und 
hatte nicht mehr die Kraft, dem Spiel eine 
Wende zu geben. So gingen die letzten drei 
Spiele klar in zwei Sätzen an Höchst. 

Am morgigen Samstag fährt man nach 
Salmünster, vor der Runde als Meister- 
schaftsfavorit Nr. 1 gehandelt. Salmün- 
ster hat aber bisher stark enttäuscht und 
schon vier Minuspunkte aufzuweisen. 
Vielleicht gelingt dem TTC ein überra- 
schender Sieg gegen den Gastgeber, der 
jrtzt schon unter Zugzwang steht, wenn er 
nicht im Rennen um den Aufstieg vorzei- 
tig ausscheiden will. 

FC Niedernhausen — TTC n 6:9 
Zwei nicht einkalkulierte Punkte konn- 

te die 2. Mannschaft aus Niedernhausen 
witbringen. Die als sehr heimstark einge- 
stuften Gastgeber, die schon einigen Spit- 
zenmannschaften zu Hause Punkte abge- 
knöpft hatten, trafen auf ein vollmotivier- 
tes TTC-Team. das an diesem Tag einen 
sehr starken Eindruck hinterließ. Nach 
dem 2:2 gelang der entscheidende Durch- 
bruch im vorderen Paarkreuz. Hier über- 
ragte vor allem W. Klopper. der gegen die 

1 und 2 gewinnen kormte und immer 
besser in Form kommt. Das Eingangsdop- 
W konnte er bereits mit H. Sehring eben- 
■alls erfolgreich beenden. Bis zum Stande 
Von 8:6 gelangen dem TTC je in einem 
aarkreuz ein Punkt. Im mittleren Paar- 

Kreuz hatte R. Löbig zu seiner guten Lei- 
stung auch das Glück des Tüchtigen und 
^wann beide Spiele 22:20 im dritten Satz. 
H. Sehring war dagegen im hinteren Paar- 

reuz mit zwei Siegen der überragende 
änn. H.W. Reidl gewann klar sein erstes 

P'®1. im 2. Spiel gegen die Nr. 1 des Gast- 
Wbers verlor er unglücklich im dritten 
öatz, 

®"tscheidenden Punkt holten dann 
dgültig die besten Akteure des TTC an 

diesem Tag Sehring/Klopper. die überra- 
schend klar gegen das starke Gastgeber- 
doppel gewannen und so den vielumjubel- 
ten Sieg sicherstellten. 

SG Arheilgen V — TTC HI 1:9 
Oberraschend klar gewann die 3. Mann- 
schaft gegen den Tabellenletzten und 
konnte weiter Anschluß an den Spitzen- 
reiter halten. Die Überlegenheit sieht man 
daran, daß nur sechs Sätze abgegeben 
wurden und lediglich ein Eingangsdoppel 

^23:21 im dritten Satz verloren wurde. 
Mattelat/Degen (1), Kitzmann/Schihz (1), 
O. Mattelat (2), N. Degen (1), P, Kitzmann 
(1), V. Schinz (1), T. Rolf (1) und Ersatz- 
mann W. Simonowsky (1) holten die 
Punkte. 

TG 75 Darmstadt n — TTC IV 6:9 
Obwohl man mit Ersatz antreten muß- 

te, konnte die 4. Vertretung des TTC ihren 
Siegeszug fortsetzen. Leicht hätte der Sieg 
sogar höher ausfallen können. Beim Stan- 
de von 8:4 für den TTC hatte Ersatzmann 
E. Schmidt bereits den 9. Punkt gemacht, 
bevor zwei andere Spiele, die an der Ne- 
benplatte zur selben Zeit stattfanden, 
beendet waren. Sehr gut wie schon in den 
letzten Spielen R. Gärtner mit zwei Ein- 
zelerfolgen und einem Doppelerfolg mit 
U. Völker. Bereits sein erstes Einzel konn- 
te E. Schmidt auch gewinnen, so daß er 
ebenfalls auf zwei Punkte kam. U. Völ- 
ker, Th. Behrens. St. Becker und das Dop- 
pel Thiele/Becker kamen zu je einem Er- 
folg. 

TSG Wixhausen IV - TTC V 9:7 
Sehr spannend verlief die Partie. Durch 

zwei Siege der Eingangsdoppel Brettel/ 
Mattelat und M. Durek/W. Durek lag man 
anfangs in Front, und die Führung im 
Spiel ging danach immer hin und her. 
Beim Stande von 8:7 für den Gastgeber 
hatten Mattelat/Brettel nicht die Nerven, 
um den Ausgleich zu schaffen. Aber be- 
reits vorher wurde der mögliche Sieg 
schon verspielt, da drei Spieler ohne 
Punkterfolg blieben. M. Brettel und I. 
Groth waren dagegen in toller Form und 
punkteten je zweimal. M. Durek kam da- 
gegen zum einzigen Punkt im mittleren 
Paarkreuz, wo das Unentschieden wo- 
möglich verspielt wurde. 

ITC Damen — TV Wersau 6:6 
KSV Mümling-Grumbach — TTC Damen 
7:4 

In einem vorgezogenen Spiel in der Be- 
zirksklasse konnten die Damen gegen den 
Tabellennachbam aus Wersau nur ein Un- 
entschieden erreichen. An diesem Tag hat- 
te aber keine Mannschaft einen Sieg ver- 
dient. da das Spielgeschehen total ausge- 
glichen war. Neben dem erfolgreichen 
Doppel Mehnert/Waschke konnte zum er- 
sten Mal in dieser Saison Eva Schlicht- 
mann mit zwei Siegen überzeugen, was 
noch einiges für die Zukunft erhoffen läßt. 
Im vorderen Paarkreuz kamen Gisela 
Waschke und Rosi Mehnert jeweils gegen 
die Nr. 2 zu klaren Zweisatzsiegen. Der 
Nr. 1 mußten aber beide die Punkte über- 
lassen. 

Drei Tage später mußte man auf Eva 
Schlichtmann verzichten. Über Erwarten 
gut verlief aber dann doch noch die Partie 
gegen die starke Mannschaft aus Müm- 
ling-Grumbach. Dies war vor allem das 
Verdienst von Gisela Waschke und Rosi 

Mehnert, die sich in Topform befanden 
und alle vier Spiele im vorderen Paar- 
kreuz gewinnen konnten. Leicht hätte 
man sogar ein Unentschieden erreichen 
können, wenn man im ersten Doppel et- 
was mehr Glück gehabt hätte. 21:19 und 
25:23 gingen nämlich der 2. und 3. Satz 
verloren. 

TTC Damen n - SKV Hähnlein IV 4:7 
Gegen die 4. Mannschaft aus Hähnlein 

enttäuschten die 2. Damen des TTC doch 
etwas. Vor allem im vorderen Paarkreuz 
hatte man mehr erwartet. Hier kam man 
nämlich zu keinem Punkterfolg, Nur An- 
drea Gläsner zeigte gute Form und kam zu 
2 Einzelerfolgen und einem Doppelerfolg 
mit Heidi Staubach, Den 4, Punkt konnte 
Petra Kommeßer holen, 

TTC weihl. Ju/^end — TUS Grie.sheim 7:1 
Zu einer klaren Angelegenheit für den 

TTC wurde das Heimspiel gegen die über- 
forderten Gäste aus Griesheim. Vor allem 
im hinteren Paarkreuz konnten die Gäste 
nichts Gleichwertiges entgegensetzen und 
mußten deftige Niederlagen hinnehmen. 
Ohne groß gefordert zu werden, kamen 
Ilona Günther (2). Heike Lewe (1). Sandra 
Schlapp (1). Andrea Hamm (1), Schlapp/ 
Hamm (1) und Lewe/(3ünther (1) leicht zu 
den Punkten. 

■ INSERIEREN M 
BRINGT GEWINN! ■ 

Zwei weitere 
Hessenmeistertitel 

Der für den 1. Langener Billard-Club 
spielende Orhan Erogul errang den ersten 
Platz bei der Billard-Hessenmeisterschaft 
in der Disziplin ,,Cadre 47/2". Mit einem 
Einzeldurchschnitt von 37,5 und einer 
Höchstserie von 75 Punkten lag er mit 
großem Abstand vor dem Frankfurter Ef- 
stratios Stavrakidis. Dieser erreichte ei- 
nen Einzeldurchschnitt von 18.75 und eine 
Höchstserie von 68 Punkten, 

Einen weiteren Sieg kann der 1, LBC 
bei der Hessischen Jugendmannschafts- 
meisterschaft verzeichnen. Hier konnte 
die Langener Jugendmannschaft, beste- 
hend aus Andreas Däumer, Andreas Köh- 
ler und Markus Schmidt in der „Freien 
Partie" den Hessenmeister-Titel für sich 
entscheiden. 

Niederlagen 
für den Schachklub 
Langen 

Auch am zweiten Spieltag der neuen 
Spielrunde gab es für den SK Langen zwei 
Niederlagen; sowohl die 1. als auch die 2. 
Mannschaft verloren ihre Heimspiele je- 
weils mit 3:5. 

Die 1. Mannschaft hatte gegen den 
Gruppenfavoriten TEC Darmstadt erwar- 
tungsgemäß keine Chance und unterlag 
trotz einer guten Leistung mit 3:5. Lange 
Zeit sah es für die Langener sogar sehr gut 
aus. ehe nach Norbert Koch's Sieg Horst 
Mann und Volkmar Kirchner verloren. 
Andreas Schmidt und Franz Mann hielten 
ihre Spiele remis. Peter König setzte sich 
in einem klugen Bauemendspiel durch 
und sorgte für den 3:3-Ausgleich. Leider 
waren die Gegner von Wolfram Welker 
und Achim Ament zu stark und sicherten 
mit ihren Siegen den Darmstädter Erfolg. 

Die 2. Maiuischaft hatte große Hoffnun- 
gen auf den ersten Sieg — aber trotz einer 
starken Aufstellung gab es eine unerwar- 
tete Niederlage gegen TSG Darmstadt II. 
Rainer Sallwey erreichte am ersten Brett 
ein Remis, anschließend gewann Wolf- 
gang Beike mit einem Opfer eine Figur 
und seine Partie. Kurt Michakik spielte 
erneut zu passiv und verlor. Lothar Thoss 
spielte remis. Thomas Müller-Ali setzte 
sich nach spannendem Verlauf im End- 
spiel durch. Die 3:2-Führung wurde dann 
jedoch schnell verspielt, da Heinrich Petri 
mit seinem Angriff scheiterte; Theo 
Frensch am Ende ein Fehler unterlief und 
Friedel Herth durch Zeitüberschreitung 
verlor. 

Mit 0:4 Punkten liegen beide Langener 
Mannschaften momentan am Tabellenen- 
de und können in den nächsten Spielen ei- 
gentlich nur positiv überraschen. 

6050 OFFENBACH/MAIN, Große Marktstr. 1, Tel 069 / 88 59 3A 
6000 FRANKFURT/MAIN. Liebfrauenberg 54, Tel. 069 / 28 42 50 
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TOTAL-AUSVERKAUF 

unsergesamter Warenbestand 30% - 50% reduziert 
wegen Geschäftsaufgabe vom 24.10. - 23.12.1986 

Einige Beispiele aus unserer großen Auswahl. 

kSita kStÜ: SSÜt S°!?" S°!?" ?"!?■ S®"*: so'"- so'"- ß»'"- ß®'"- ß»'««- kattB kette band kette band kette kette kette 
^/OOO 333/000 333/000 333/000 333/000 333/000 333/000 333/OOO 333/000 333/000 333/000 333/000 
50cm 50ctn 45cm 50cm 42cm 42cm 45cm 42cm 42cm 45cm 

io?" -290r- -27er- STQr -5457- -&90r- 645,- 2«,- 395,- 325,- 320,- 98,- 145,- 148,- 185,- 120,- 320,- 

R 

M 
fSI 
Gold- Göld- 
kette kette 
333/000 333/000 
45cm 50cm 

-S90r- -73ör 
299,- 365,- 

Jetzt zugreifen!!! 

Goidbänder 

Goldketten 

*★ Goldringe ★★ 

★★ Brillantringe ★★ 

★★ Brillantanhänger ★★ 

*★ Brillantstecker ★★ 

*★ Granatschmuck ★★ 

★ * SEIKO-Uhren ★★ 

★ * CITIZEN-Uhren ★★ 

Durchgestrichens Preise wurden bei uns bisher verlangt. 
- Seftst f er weiteste Weg loht sich. - ResenleniieR nit ARzahlHgei weriei eitgeDeiDeflonnieR 

SEIKO 
Damenuhr 
Goldauflage 
Acryl-Glas 

-33Sr 

CITIZEN 
Herrenuhr 
Quartzwerk 
wasserdicht 
Tag / Datum 
IHardlex-Glas 
2 J.Garantie 

4767- 

SEIKO 
Herrenuhr 
Quar^werk 
wasserdicht 
Tag / Datum 
Hardlex-Glas 

Goldring In 585/000 
mit 1.00 et Brillanten 

Lupenrein 

46007- 2250,- 
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Anhänger In 585/000 
mitO.IOctBrlllanten 
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Heute, Freitag, 31. Oktober '86, eröffneten wir die 

Langener BiumenStubb 

WIR BIETEN; 
Moderne Strauß-, Kranz- und Brautstraußbinderei, 
Trockenblumen, Beiwerk, Keramik, 
Topf- und Schnittblumen, Hydrokultur 
sowie die Ausführung von Dekorationen 

Sie finden uns im Einkaufsgebiet der Langener Altstadt! 

Auf einen Besuch freut sich Familie Sehring 

WASSERGASSE2 — 6070 LANGEN — TELEFON 06103/1707 

ß 

ß 

§ 
§ 

Was haben Tages- oder Wochenzeitungen gemein sam? 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 

LANGENER ZEITUNG 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 21011 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeitung 

montags und donnerstags 

um 16 Uhr! 

DANKSAGUNG 

Marie Josefa Lex 
geb. Franz 

t 17.10. 1986 

Für die herzliche Anteilnahme durch Wort und Schrift, Kranz- und Blu- 
menspenden, sowie durch Ihre persönliche Teilnahme an der Beiset- 
zung, möchten wir unseren tiefempfundenen Dank aussprechen. 

Langen, im Oktober 1986 
Im Namen aller Angehörigen: 
Max Erich Lex 

Unser im Ruhestand lebendes Belegschaftsmitglied 

Charlotte Wolf 

ist im 85. Lebensjahr verstorben. 

Frau Wolf war bis zu ihrem Eintritt In den Ruhestand 12 Jahre in unse- 
rem Hause tätig. 

Der Verstorbenen werden wir stets ein ehrenvolles Andenken be- 
wahren. 

Belegschaft und Betriebsrat 
der Schiess AG — Nassovia 

Langen, im Oktober 1986 

BrUgmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundetpreit Gute Form' 1981 
Energietparen und Dasign - 
Haizung. Fer>itar. Türan 

ü 3 
Duo 60. das tchlanHa SchalltchutZ'Var- bundfanstar für dan Dankmaltchutz 

Das Oualitäts-Fenster 
vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Roberf-Bosch-Straße 10 
6070 Dreleich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

In unserem neuen Küchenstudio 

Umzüge 
selber 
machen 
Auto-Lang 
Dreieich 

Haln*r Chauiia* 3, T(l. 6 33 86 

Zeyko-Küchen-Perfektion: Individuell und _ 
Ihren persönlichen Wünschen folgend, verbin- 
det Z^ko ausgefeilte Küchentechnik mit 
gemütlichem Wohnkomfort... durch Sitz- 
gruppen renommierter Hersteller, 
die formal undfarblich_exa}^ 
mit Zeyko-Küchen 
harmonieren, 

Küchen-Perfektion in SchwarzwälSer Wertarbeit 

DiETRiCH 
Ihr Spezialist in 
Einbaufragen 

Maienfeldstr. 15 u. 34, Dreieich Über 150 Meter 
Telefon 06103 / 8 48 20 Schaufensterfront 

Alles gut bedacht! 
Dachdeckerarbeiten 

aller Art 
preisgünstig, fachgerecht und 

schnell ausgeführt durch 
Klaus Schilling 

Bedachungs GmbH 
Telefon 06142/57373 

Verbundsteln-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preisweM 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Efich-Kästner-Straße 4 
Teielon06103/49137 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Pe'sonen 
TERRASSENCAFE Im Smges 20 6070 Lanqen Tetpfon 06t03'<?32l 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim. Bonner Slralle 40. Tel. 4 U U 
Langen, am lutherplat2. Gartenstralle 6. Tel. 0 61 03 / 2 21 

Südliche Ringstraße 68 
6070 Langen 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben voller Liebe 
und Sorge für uns entschlief unerwartet am 28. Oktober 
1986 mein lieber Mann, Vater und Opa 

Robert Gärtner 

im Alter von 83 Jahren. 

In stiller Trauer 
Hildegard Gärtner 
Roben Gärtner jun. und Familie 
Manfred Gärtner und Stefanie 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 4. November 1986, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Aus der Heimat einst vertrieben, 
die Du doch so sehr gellebt, 
gehst Du heim In ewigem Frieden, 
wo der Herr Dir Ruhe gibt. 
Dich leiden sehen und nicht helfen können, 
war unser allergrößter Schmerz. 

Gott, der Allmächtige, hat nach schv\/erer 
Krankheit unsere liebe Mutter, Schwiegermut- 
ter und Oma 

Marianne Lautenbach 
geb. Schuy 

* 14. 09. 1906 In Mlletitsch, Jugoslaw/ien 
t 27. 10. 1986 in Hiltrup, Klosterstraße 22 

In tiefer Trauer: 
Sohn Konrad Lautenbach m. Familie, Langen 
Tochter Eva Reichel m. Familie, Hiltrup 
Tochter Marianne Gniss m. Familie, Wiesbaden 

Die Beerdigung findet, am Freitag, dem 31. Ok- 
tober 1986 In Hiltrup statt. 

SOPHIE BÄR 

geb. Schack 
■ 14. 12. 1903 + 14. 10. 1986 

Für die aufrichtige Anteilnahme, die uns beim Helmgang unserer lieben Mutter und 
Oma in Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden zuteil w/urde, möchten wir auf 
diesem Wege allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn herzlich danken. 

Sie war der Mittelpunkt unserer Familie, und wir werden Ihr In Dankbarkeit und Liebe 
ewig gedenken. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für die trostreichen Worte, Herrn Dr. Rau- 
schenbach, Herrn Dr. Müller-Lucanus und Schwester Resi für die große Hilfe und Unter- 
stützung während den Stunden des Abschiedes. 

Langen, Oktober 1986 
Flachsbachstraße 23 

Rudolf Bär 
Ilse Müller geb. Bär 
Rolf Müller 

Klnoprogramme Langen ab 30.10.16 
HOLLYWOOD 20.00, Sa/SofDI auch 15.00, 17.30 OER NAME DEH ROSE 8a 22.30 OED MMC DER ROSE 
FANTASIA 
20.30, Sa/So/Dl auch 18.00 P8TCH0 III Sa/So/Dl 15.30 OER OLOCRSRIRCHI-FILM Sa 23.00 P8TCH0 IM 
NEUES UT 
20.30 STAATSANWÄLTE ROSST MAN NICHT 
DI 20.30 KKI.: OER GENERAL 

Shell Heizöl 
preiswert nur von; 

Am langen Samstag, dem 1. Nov. 1986, ab 9 Uhr 

3.Straßenfest 

mit riesiger Tombola 
zugunsten des Behinderten-Heimes. 
Langen 

Über 2000 tolle Gewinne 
(sind schon zu besichtigen) 
1. Preis Microwelienherd 

Wert DM 1200.- 
2. Preis Sportausrüstung 

Wert DM 500.- 
3. Preis Fahrrad Wert DM 325.- 
und viele Überraschunaen. 
Flohmarkt, Ponykutscne u.a. in der 

oberen Gartenstraße und 
Stresemannring, Langen 

Es ist soweit... 

. . . am IVIontag, 3. Nov. 1986, 

ab 8.00 Uhr 

sind wir nach einer yvoche Umbauzeit 
für Ihre Wünsche, verehrter Kunde, 

wieder da. 
Wir nnöchten uns an dieser Stelle 

für Ihr entgegengebrachtes Verständnis 
bedanken. 

Wir sind davon überzeugt, 
Sie in unseren neugestalteten Räumen 

noch besse bedienen zu können 
und freuen u "<s auf Ihren Besuch. 

Ihr Team vom 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallstr. 41 • 6070 Langen • Tel. 0 61 03 / 2 27 45 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
in Dreieichenhain 

finden Sie ein auseriesenes Programm der Marken 

studlo-linie 

1^ 
ROBBKÄBKRMM. 

Fatirgasse 9 6072 Dreieich 
Telefon (06103) 84820 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro , 

RÖDERMARK 
(06074)7349 . _  
DIEBURG LM3N9VM f) 
(06071) 3t9 77 

- Ausland - Büro 

Umzüge 

Kredite ohne Schufa 
bis 34.000,— 
Hausfrauenkredite bis 5.000,— 
Langzeltdarlflhen bis 70.000,— ver- 
mittelt: ZKV GmbH, Langen,7299 79 

Priclilon 
auf RIdarn Anhln9«rfcup(Mung 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

Und auch bei anderen Gele- 
genheiten sind Sie richtig mit 

einer Anzeige In der LZ. 

Anhlng«r 

Sellen - Staunen - Vergleichen 

Wehnmebll* lirtriehtung«n 

n ■ OrbarStraBelS, 6Ffm.,TtL419040 ■ Westfalia-Cicnmann Leihtnhlnger. CamplnaeJnriehtung. WeA«l, ■ Anhänger-u. Cimplna-Speilalht. iub«h., rSr-u. OM-AhMlm»,«, St. jt8Hn. 
I Qebr. VW-CampIng>Buste. DleMl und Benzlner., Top-Zuttand 
I Maricenqualität zum Superpr^la, Aufbau 1,41 /1.11 m, 598.- ■ Anhangerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 

Sie können darauf wartenl 
z.B. VW Golf 399.-, Mercedes 123 tb 9/81 679.-, Opei Manta, Ascona B 427.- DM 

STELLENANGEBOTE 

Für 1987 suchen wir 

Kunststoff-Schlosser-Lehrlinge* 

Industriekaufmann-Lehrling** 
Beide Berufe erfordern techn. Interesse, da die Anforderungen 
hoch und vielseitig sind. Notendurchschnitt sollte nicht unter 3 
sein. Gegeljenenfails laden wir Sie zu einem einwöchlgen Prakti- 

kum ein. ("für Haupt- und Realschüler — **fQr Realschüler) 

Stanzwerk Langen GmbH 
40 Jahre Kunststoftverarbeltung 

6070 Langen, TaunusstraBe 45, Tel. 0 61 03 / 2 30 22 

Privathaushait In Langen sucht 
Wäschefrau/Schnelderln zum Na- 
hen, Flicken und Bügeln. 

Zuschr. unter Off. 1486 a.d. LZ 

^ü-.Supeffo,/, 

Wer vergleicht, kann sparen. Ver- 
gleichen Sie den Tarif der NECKURA 
Allgemeine mit dem Beitrag, den 
Sie für Ihre Kfz-Versicherung zahlen. 
Seien Sie versichert: Besser können 
S'e Ihr Auto koum versichern. 

NECKURA 
Generolagenhir Robert Kuhn 
Erzberger Str. 6,6053 Oberts- 
hausen, Tel. 061 04/42223 
Generalagentur Heinrich Möller 
Fried richstr. 31,6050 Offenbach 
Tel.069/81 5817 

Langen-Oberllnden 
Freitag, 31. OIct., 10 -16 Ulir 
Samstag, 1. Nov. '86, 9-14 Ulir 
Paritpiatz WERNER PU^TZ 

Die Idee: Aus alt wird neu! 

O Alte Türen ? 
Kein Problem, Das PORTAS-Renovierungsverfahren 
macht sie wieder dauerhaft schön in einem Tag und 
preiswert Passend zur Einrichtung. 52 Türen- 
Ausführungen. 
Auch Echtholz und Haustüren-Renovierung I 

OAIte Küche? 
Zum Wegwerfen zu schade? PORTAS 
macht Ihre Küche wieder schön wie nie 
zuvor. In einem Tag und preiswert 24 
Küchen-Ausführungen. Auch In Echtholz. 
Auf Wunsch An-und Umbauten (auch Elek- 
trogeräte). 

H 
y ■ 

Können Sie unser PORTAS Mobil nictit besuchen, rufen Sie an oder 
kommen sie In unsere ständige Ausstellung. Wir beraten Sie gemel 

PORTAS-Studlo Dietzenbach • Dieselstraße 1 *3 
® 06074/404127 • Öffnungszeiten: Mo-Fr9"18, Sa 9-14 Uhr 

POfiTlkS : Der Renovierungs-Spezialist. Die Nr. 1 in Europa. 

Sctiornsteinsorgen? 
Nasse u. brüchige Kamine v^rerden von innen 
abgedichtet. Edelstahlrohre, Schamottrohre, 
Rüttelverfahren mit Glasur. Kaminbau und 
Kaminl<opfreparatur. Meisterberatung, lang- 
jährige Erfahrung und Garantie. 
FISCHER Schornstein-Technilc GmbH 
6093 Flörsheim, Jahnstr. 13, Tel. 0 61 45/74 31 

Überdachungen 
Wintergärten in l-lolz und Alu • Pergolen 
Rustikale Holzgeländer - Zäune 
Fenster und exl<lusive Haustüren 

Fordern Sie 
unverb. Angebot von 

KARL MACKER 
Beethovenplatz 5 • 6450 Hanau 
Tel.0G181 7 8 2292 

Reinigungskräfte 
in Bieber im Industriegebiet bei 
Netto-Lohn ohne Steuer-Karte 
aesucht. Arbeitszeit täglich ca. 2 
Stunden (in der Zeit von 7.00 bis 
15.00 Uhr). 
Bitte rufen Sie uns an. Tel. 069 / 
72 2919 

Kallesutamatik 

DANFOSS, die deutsche Handelsgesellschaft des weltw^eit täti- 
gen Konzerns, sucht für den Vertriebsbereich INDUSTRIEAU- 
TOMATIK einen 

Verkaufskorrespondenten 

Es erwartet Sie ein vielseitiges Aufgabengebiet mit den Schwer- 
punkten: 
• Angebotserstellung 
• Verkaufsabwicklung 
• Terminüberwachung 1 
• Telefonkontakt zu Kunden und Außendienstmitarbeitern 

Wenn Sie über eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 
verfügen, technisches Verständnis und Erfahrung In ähnlicher 
Tätigkeit haben, sind Sie für uns der geeignete Bewerber. 

Wir bieten nach einer gezielten Einarbeitung eine Interessante 
Tätigkeit in einem namhaften Konzern, einen modernen Arbeits- 
platz und Sozialieistungen, die sich sehen lassen können. 

Sind Sie Interessiert? Dann sollten Sie uns Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung zu- 
senden. 

DANFOSS GmbH 
Personalabteilung 
Carl-Leglen-Straße 8 
6050 Offenbach/Main-Waldhof 
Telefon 069/89 02-2 15 

WABCO Westinghouse 

Produktideen, Tatkraft und Erfolgswille haben uns - Tochtergesellschaft 
eines internationalen Konzems - zu einem führenden Hersteller auf dem 
Gebiet der Steuerungstechnik gemacht. 
Sie wünschen sich einen sicheren und Interessanten Arbeitsplatz, der es 
Ihnen ermöglicht, sich Ihren Kenntnissen entsprechend zu entfalten. 
Wir expandieren weiterhin und suchen deshalb für unsere Geschäfts- 
stelle in Franlifurt einen 

Kundendiensttechniker 

mit Potential zum Applikationsberater. 
Aufgabenschwerpunkte: . 
Installation, Inbetriebnahme, Störungssuche und Wartung von Auto- 
matisierungssystemen. Kundeneinweisung in Wartungskursen. Unter- 
stützung der Vertriebsingenieure. 
Qualifikation: 
Abgeschlossene Ausbildung als Elektriker, Elektromechaniker bzw. 
Elektroniker. Möglichst Techniker- bzw. J^eisterabschluß. Von Vorteil 
wären Erfahrungen auf den Sektoren speicherprogrammierbare 
Steuerungen und pneumatische Schaltungen sowie englische Sprach- 
kenntnisse. Die Aufgaben bieten ein außergewöhnlich hohes Maß 
an Selbständigkeit und Eigenverantwortung. Neben einer der Bedeu- 
tung der Aufgabenstellung angemessenen Dotierung gewährleisten, 
wir zeitgemäße Sozialleistungen. 
Selbstverständlich erfolgt eine umfassende theoretische und praktische 
Einarbeitung hinsichtlich unserer Produkte und deren Markt 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personal- 
abteilung. 

WABCO WÄÜJESTTDRDCSKIOQD 
...die richtige Entscheidung m 

if WABCO Westinghouse 
Steuerungstechnik GmbH & Co 
Personal- und Sozialwesen 
Bartweg 13 

^3000 Hswinover 91 

•v 
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Deutscher Bund für 
Vogelschutz 

"^Gruppe Langen ■ 
Verband für Natur und 

Umweltschutz ■ 
Nächstes Monatstralfsn am Mon- 
tag, dem 3. Novemtjer, um 19.30 
Uhr Im Vereinshaus (altes Gefäng- 
nis). Gaste willkommen. 

Jahrgang 1904/05 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 6. Novemt)er, um 16.30 Uhr In 
„Alt-Langen", RhelnstraBe. 

Jahrgang 1910/11 
Wir treffen uns am Freitag, dem 7. 
November, ab 16.30 Uhr im Re- 
staurant „Alt-Langen", Rheinstra- 
ße. Daselbst Entgegennahme der 
Bestellungen der Bilder von der 
Aufnahme nach dem Gottes- 
dienst am 28. September. 

Jahrgang 1927/28 
Wir treffen uns am Freitag, dem 
7. 11. 1986, um 20 Uhr In der Gast- 
stätte der TV-Turnhalle am Jahn- 
platz. Unser Programm: Diavor- 
trag und Bllderauswahl vom Mal- 
Ausflug. Auch NIcht-MItfahrer 
sind herzlich eingeladen. 

RirLangefMrTaxtmf 
TEL 15 15 
TEL 5 14 14 
TEL 6 6 6 6 e 
TAO UND NACHT 

Flohmarhl' 
Samstag von 9.00-14.00 Uhr 
6070 Langen, LIebigstraße 33 

KLEINTIER- 
ZUCHTVEREIN 1903 
Langen e.V. 

Vereinsausstellung für 

KANINCHEN UND GEFLÜGEL 
SAMSTAG, 1. + SONNTAG, 2. NOVEMBER 1986 

IN DER STADTHALLE LANGEN 

TOMBOLA — FREIVERLOSUNG 

 Zum Besuch wird herzlich eingeladen! 

Öffnungszeiten: 
Sa. 14.00 — 17.00 Uhr 
So. 9.30 — 16.30 Uhr 

Unkostenbeitrag: 
Erwachsene; DM 2,— 
Kinder: DM —,50 

Wir haben uns verlobt 

^etAa 

Q/tego/ttug 

LangestraBe 7 
6070 Langen 

31. Oktober 1986 

^öde/i 

HauptstraBeS 
6106 Erzhausen 

für die v^nn rm B^l^annten und Nachbarn für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meines 
80. GEBURTSTAGES 

Pfarrerin Trösken, ferner der Ge- 
Ar Belegschaft der Firma Schless 
bank und dem'VdK. Langener Volks- 

Langen, Im Oktober 1986 Qiingeheue/i 

Kfz-Markt 

Verkaufs 

Guterhaltene Doppeledelstahl- 
Spüle mit Schrank zu verkaufen. 
DM 50,— 

Telefon 0 61 03 / 7 92 01 
Schneeketten Gr 165-13 bzw 
175/70-13 für DM 50,— und Gr. 
145-13 bzw. 155-12 für DM 30,— 
sowie Dachskiträger für Fahrzeu- 
ge ohne Regenrinne für DM 40,— 
zu verkaufen. 

Telefon 0 61 03 / 2 14 25 
Fernsehgerät defekt? Radlo- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 
Herlag-Kindersportwagan mit 
FuBsack. 
Telefon 74405 
Paldl-Klnderbett, 60/120;. Knaben- 
rennrad, 24 Zoll, 5-Gang; 1 grünes 
Samtpolsterbett, 2 x 2 m. 
Telefon 26266 

Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radio- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Fiat 127 Sport, 75 PS, Met., B). 82, 
2. Hd., ca. 56200 km, Blaup.-Cas- 
setten-Radlo und 4 Boxen, VB 
5800,— DM 
Tel. 06103/29700, ab 18.00 Uhr 
Mitsubishi Colt GLX, Silber, Stürig, 
70 PS, Bi '80, TÜV 10/88, Anhän- 
gerkupplung, sehr gepflegt. 

Telefon 0 61 03/46 33 
ab 15.00 Uhr 

Zum Ausschlachten: Mercedes 
240 D, B). 76,140000 km, TÜV Nov. 
86. Fahrbereit und funktioneil (Mo- 
tor, Reifen usw.) in gutem Zu- 
stand. VB 1500,— DM. 
Telefon 06159/5260 

Verschiedenes 

Junge Mutter sucht stundenweise 
Spielkamerad für 2 Jahre alte 
Tochter. 
Telefon 06103/26755 
Nachhilfe für Schülerin In gymna- 
sialer Oberstufe für mehrere Fä- 
cher, In Egelsbach, gesucht. 

Zuschr. unter Off. 1487 a.d. LZ 
Anrufbeantworter     Kauf/Leasing/Service    Kaiski GmbH, V 06151 / 2 40 72 

LANGHEINZ 

1 Große Auswahl 
an Gemälden 

• 
Reproduktionen 

Piakaten 

Moderner Grafik 

Original-Sticlien 

Einrahmungen 

Wir freuen uns auf ihren Besuch. 

KUNSTHANDLUNG LANGHEINZ 
SchulstraBe 10, 6100 Darmstadl 

QA^ir bedanken uns herziich für alle Glücl<wün- 
sche und Geschenke zu unserem 

80. GEBURTSTAG 

im Oktober 1986. 

^Teite md^eimch Qckckedai/ig 

Langen, Wormser Weg 19 

f behindern. Endlich können Sie wieder Jede sogar Sport treiben (auch 
'u Fortschritt: Das seil 80 Jahren Im In- und Ausland lOOOOOlach bewahrte und laufend vervollkommnete 

^ ^ Spranzband - 60 
oin1°io^"iAhI] ■ Schenkelriemen - mm-genau einstellbar. Wie 

"ü" '«fscXlieOl es die Bruchplorte. Der mecha- Vollschutz bei Leisten-, Hoden-. Nabel- und Bauch- wandbrüchen (auch nach Operationen) 
7080 A.l.n.Unl.rt<och.n natzvertretung und nflchste Beratung: 

Spwndtlng>n, 15-16. Drelelch-Dfogerle Buch, Hauptstr. 43 

Kaufgesuche 

Suche guterhaltenen Klnderlcauf- 
laden. 

Telefon 0 61 03 / 2 54 80 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Mietgesuche 

Suche 2—3-ZI.-Wohnung In i.an- 
gen bis DM 800,— 

Telefon 0 64 32 / 8 27 86 
ab 19.00 Utir 

Junges Paar mit Kind suctit gün- 
stige 3-ZI.-Wohnung In Langen. 

Telefon 069 / 49 31 32 
ab 18.00 Uhr 

Immobilien 

1—2-Fam.*Hau8, evtl. Egelsbach 
— Langen, von Privat zu kaufen 
gesucht. 

Zuschr. unter Off. 1488 a.d. LZ 

1- bis 2-Fam.-Haus, 
Langen 

Wfl. 160 m', Grdst. 500 m', I 
guter Zustand, B|. 57, sehr ru-1 

hige Lage, DM 380000,—. I 

LICHT AN! 

AuBenleuchte, Alu-GuB 
wei6 oder schwarz antik 

DM 78,- 

Halogen-Leuchte 
2 Stufenschalter 

weiB oder schwarz 
DM 228,— 

ständig mehr als 5.000 Qualitätsleuchten auf Lager 
Ob Tiffany-, Crlstal-, Halogen-, AuBenleuchten oder Ucht- 
snhienensysteme: wir bieten Ihnen auf ca. 1.000 ein 
breites Sortiment an Qualitätsleuchten. Besuchen Sie uns 
und treffen Sie Ihre Wahl. Unsere Lichtfachleute beraten 
Sie gerne! 

RAPID 1 

LEUCHTEN 
EiMnbahnttraS« 102-104 6072 Dr*ieich>Sprendllngen Tticfon (06103) 64028 
Montag-FrelUg 9:00-18:30 Samstag 9:00-14:00 langer Samstag 9:00-17:00 

Robart-Bosch-StraS« 30 6072 Dreiaich-Sprendlingen Talefon (06103)34340 
Montag-Freitag 9:00-18:30 Samstag 9:00-13:00 langer Samstag 9:00-16:00 

Ihr 

Kürschnermeister 
für • Reparaturen 

• Umarbeitungen 
• Neuanfertigungen 

und • Ledermoden 

iMiiiiSiiLAjil 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Lukratives Geschäft in der Dienstieistungsbranche in 
Ihrem Wohnbereich zu vergeben 
Sehr hohe Rendite (40 %) durch 
Inkasso unserer Kunden und Be- 
treuung unserer Geräte auf festen 
Plätzen. Bedingung: guter Leu- 
mund. handw. Geschick und Or- 
ganisationstalent. Genaue Infor- mation durch Telefon 06104/ 
33 68 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob rustikal oder ganz modern, 
ob In aktuellen Farben oder in 
edlen Hölzern, bei Küchen-Weiss 
findet jeder seine Küche. 
Unser Service: Planung und 
EinbaunacbMaB^^^^^M 

^onntagsweie 
Küchenschau 

Lutherstr. 26-28 
6070 Langen 
Tel. 06103 7 240 91 

HÄFS 

IMMOBILIEN SEIT1964 ■■■■ 
WALLDORF (0 61 05) 71055 

.....ui.R.Vtdeo, 

—> SENSATION 

2-, 3- und 4-Zimmer- 

Eigentumswohnungen 
gut vermietet 

in gepflegtem 6-Famlllen-Haus! 

ab DM 76 000,— 

Woma-Verwaltung GmbH, 069 / 6 09 04 55 

Video-Aufnahmen 
für Privatleute 
und Vereine 
sowie Industrie 
Schnittplätze 
VHS- u. U-matlc- 
Profianlage mit TBC 

G. Loew, Telefon 0 61 03 / 2 62 66 
Darmstfldler Straße 26 • 6070 Langen 

Die ^Vld«5te^; 
-rj BTA, J -he\-TV- 

1 SateWten-""^ junkt's"- 

Rhwn; 

H^F^ .gn schönsten Wee 

He»m>werKen, 
schao . • • 
tCommenSle JÄ 

oroße 
|r\ebnls 
für d>e 
oanie CS 


